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UBANnJÜ, 

oder  . 
tägliche«   für  Jedermann  fassliche 

üebersielit ,  aller  Himmelsersclieinnngen 

im  Jahre  1846. 

Für  di« 

Zwecke  der  beobachtenden  Astronomen, 

besonders  aber  aoch 
Gr  die  Bedarfnisse  aller  Freonde  des  gestirnten  Himmela 

bearbeitet  und  zaMmmengeslent 

Knast  Selaabert  und  Hug»  ^ma  B^tlaklrcli, 

nnd  herausgegeben    ' 
voa 

Hr.  P.  H.  Ia.  von  Bogrustawskit 

— iVil»H-vnVj^'^ 

G 1 0  g  a  u. 

Verlag  von  Carl  Flemming. 
184».       « 


^o  r  w  o  r  t. 


Der  Zweck  4ieee8  «sirraeinischen  JahrHacbes  In  einer  noch  nie  dagewaenen 
Ifl: 

t)  Ss  soll  Jedermann  auf  eine  möglichst  vollsUIntIge  Welse  In  den  Stand 
setzen,  dem  Gange  derjenigen  HauptbegebetUieüen  am  Himmel  folgen 
za  können ,  welche  entweder  entschieden  In  das  hflrgerllche  Leben  eln- 
.  greifen,  Ja  selbst  den  Verkehr  regeln  —  wie  Dnrcbgang  der  Sonne  dorch 
den  Mittagskreis,  Untenping  und  Auligang  derselben,  Ende  und  Anitang 
des  Zwielichtes  (der  sogenannten  bürgerlichen  Dämmerung),  vöUlgas  Ende 
und  erster  Anfang  des  Schimmerlichts  (der  sogenannten  astronomischen 
Dämmerung),  Auf-  und  Untergang  des  Mondes  und  Lichtwechsel  desselben  — 
oder  sonst  die  allgemeine  Auftnerksamkelt  In  Anspruch  nehmen,  wie  Sonnen- 
und  Mondllnsternisse,  Sichtbarkelt  der  Hauptplaneten,  Begegnungen  derselben 
mit  dem  Monde,  Lichtwechsel  mehrerer  hellen  Fixsterne  u.  s.  w. 

3)  Es  soll  allen  denen,  welchen  es  um  elqe  etwas  genauere  Beftbnmung 
der  Zeit  zu  thun  ist,  ohne  dazu  mit  geeigneten  Instrmnenten  versehen 
zu  sein,  milgllchst  viele  Gelegenheit  bieten  und  mancherlei  Mit|e|  zeigen, 
sich  zum  Oltem  der  Uhn^eit,  wentgstens  Ms  auf  die  Minute,  versichern 
zu  Itönnen.  Es  wird  dies  als  ein  besonderes  Augenmei^  unseres  Jahibuches 
betriichtet. 

3)  Es  soH  die  nicht  unb^ilchtllche  Anzahl  mit  Fernrohren  versehener  Lieö- 
kaber  derSiemkande  zu  Jederzeit  auf  diejenigen  Erscheinungen  am  Himmel 
auftneriäam  machen,  welche  geeignet  sind,  Ihr  Interesse  In  Anspruch  zu 
nehmen.  Bdzu  gehören,  ausser  den  schon  genannten  Sonnen  -  und  Mond- 
flnstemlssen,  die  Bedeckungen  von  Planeten  nndinxstemen  durch  den  Mond, 
die  Verfinsterungen  der  lupiterstrabanten,  Ihr  Verschwinden  hinter  der 


Japitersscheibe  oder  Ihr  Wiederhervortreten ;  die  ähnlich  sich  darstellenden 
Erscheinungen  bei  Ihrem  Vorfibergange  vor  dieser  Scheibe,  sowie  das 
sichtbare  VorQbeFzlehen  ihrer  Schatten  auf  derselben. 

Die  wichtigsten  nnd  Interessantesten  dieser  VorgSnge  am  Himmel 
werden  durch  passende  Darstellungen ,  so  viel  dls  möglich  eingedruckt  In 
den  Text,  illustrirt  werden,  wie  vornehmlich :  der  Weg,  welchen  bei  grossen 
In  Europa  sichtbaren  Sonnenflnsternissen  der  Schatten  des  Mondes  Ober  die 
Erde  nimmt ;  der  Verlauf  der  scheinbaren  Verflnsterung  der  Sonnenscheibe 
In  unsem  Gegenden ;  die  Hauptphasen  bei  den  Mondflnstemlssen ;  von  Zelt 
zu  Zelt  die  verhflltnlssmflsslge  Ab-  und  Zunahmie  der  scheinbaren  GrOsse 
aller  Hauptplaneten  nach  einem  und  demselben  Maassstabe,  bei  der  Venus 
und  dem  Mars  zugleich  ^clii|fer^iyecli|el  Jiircr  Jilchtgestalten,  und  bei  dem 
Saturn  die  Gestalt  und  Lage  seines  Ringes  zur  Zeit  seiner  Jedesmaligen 
Erdnflhe. 

Vom  Jupiter  zeigt  Jeder  Tag,  so' lange  dieser  Planet  sichtbar  ist, 
zu  einer  passenden  Stunde  die  SteUnng  selMr  4  Trabanten,  so  wie  die 
Eichtung  ihres  scheinbaren  Laufes.  Ausserdem  Ist  bei  Jeder  In  unsom 
Gegenden  sichtbaren  Verfinsterung  derselben  dargestellt,  auf  welcher  Seite 
der  Planetenschefbe  und  In  welcher  Entfernung  von  derselben  der  Trabant 
entweder  In  den  Schatten,  des  Jupiter  sich  versenkt,  oder  aus  demselben 
wieder  hervortritt. 

Es  darf  wohl  kaum  erwfthnt  werden,  dass  alles  so  abgebildet  wird, 
wie  es  In  efnem  astronomischen  Fernrohre^  also  umgekehrt  gegen  den 
wirklichen  Vorgang,  erscheint. 

Aach  die  periodischen  Kometen  werden  bei  Ihrer  Wiedererscheinung, 
wit  Im  Anihng  des  Jahres  1846  der  i^/eto'sche,  mit  allen  Einzelnheiten  ihres 
scheinbaren  Laufes  hu  die  Reihe  ihrer  BOlgenossen  in  unserm  Sonnensystem 
einrScken. 

4)  Das  Jahfi»uch  wird  femer  flen  praktischen  Astronomen  von  Fach  vorzugs- 
weise eine'  tOlplIefte  gedrthgte  [feberslcht  der  Jedesmal  beachtenswerthen 
Be«bachliiiig9moHienl]i»  vorlegen ,  nebst  alfen  Zelt-  untf  Winkelangaben,  so 
4ms  Sit  Im  recMen  AugeuMVeke  zu  J«der  Beobachtung  vorbereitet  sind,  und 
die  lastramevte  ofene  Weiteres  gehörig  einstellen  können.  Es  ist  weder  mOg- 
llnh  noeli  nölhlg*,  die»  aHes  herauzahlenr  der  beobacfaffende  Astronom  wird 
sich  sogleich  mit  einem  Blicke  ilberzeugen,  dass  ihm  ein  fast  vollständiges 
Rüstzeug  geboten,  und  manche  Mühe  und  Zeit  zur  Voiteveilwig)  erspart  wird. 
Nur  das  darf  vielleicht  hervorgehoben  werden,,  dass  alle  Beobachtungen, 
welqhe  möglicherweise  zu  geographischen  Längenbestfmnuuigea  führen 
können,  ihrer  ganz  vorzüglichen  WichtigkeU  W€i^„  eine  Itesondere'  Be- 
achtung gefunden  baben^  und  dass  zu.  diesem  BebuCS)  eine  sehr  bedeutende 
Anzahl   von   Bedeckungen  kleinerer  Sterne  durch  dem  Mond   besonders 


vor- 

§mM9geik  werttn,  wmm  iot  FtVkiwItre  jnyfcchtu  NatBoni  «aA  «ntem 
VterM  Um  BtaMle  n  dm  6mm  bcsoiMei»  dMlIteli  rtdutafea  «n*cla 
.  MevdnAde,  oder  rar  HeflMltelt  <wiBclieli  Am  leMeii  Vtertel  ubA  Kevfli^iiier 
ikm  AiHiitt»  von  dmtellM  mit  gromr  PvtelilOTi  .ieoHtcMü  i«erAett 
kfioMO»  Ja  «fl  Toiaigllekre  Reniltale  tm  gtib%m  gMffoet  ifH*^  «ts  Be» 
deduuigeii  grosserer  Sterne  zur  Zelt  einer  hellem  Muiiiplmei 

5)  Eodllcb  Ist  die  gewAUte  AnordiinDg  und  die  Darstellung  In  der  bereits 
allgemein  bekannten  astronomlselMI  MittriJlypfcmtüiiMI  gatt  geidgnet, 
dem  denkenden  Freunde  der  Sternkunde  zu  Jeder  Zelt  und  fortwährend 
im  Zusammenhange  ein  lehenvolles  Bild  von  den  unaufhörlich  wechselnden 
Vorgängen  an  der  grossen  Schauhllhne  des  gestirnten  Himmels  vorflher  zu 
'  Wki  I  m,  mmt-  ariten  Blick  vielleicht  noch  Öfter  als  bisher  auf  Jene  lichtvollen 
Erscheinungen  zu  lenken,  welche  Geist  und  Gemflth  In  gleicher  Welse  an- 
sprechen. Jede  Seite  bietet  In  dieser  Hinsicht  Stoff  zu  einer  mehrstündigen 
.  Betrachtung  und  Unterhaltung  dar.  Von  allen  schnell  vorOberellenden  Er- 
scheinungen erhält  man  hier  Im  Voraus  eine  Vorstellung,  um  auf  das  Wesent- 
lichste dabei  achten  zu  kOnnen ;  von  den  Voii^ängen  langsamer  Entwlckeliing 
aber  sieht  man  von  Tage  zu  Tage  das  Entstehen,  das  Vorschreiten,  den 
Culminatlonspunkt  und  das  allmäUge  Dahinschwinden,  bis  sie  sich  unsem 
Blicken  wieder  ganz  entziehen. 

Um  dabei  auch  beurthellen  zu  kOnnen,  Inwiefom  die  Stellung  zur  Sonne 
und  die  Veränderung  des  Abstandes  von  der  Erde,  Im  Vereine  oder  elnandSsr 
entgegen,  darauf  einwirken,  Ist  bei  den  Angaben  fOr  die  WeltkOrper  unsers 
Sonnensystems  auch  gesoi^gt,  dass  man  In  Jedem  Augenblicke  auf  deuFlflgeln 
des  Lichts  die  tUtume  bis  zu  Ihnen  hin  wirklich  durchmessen  und  Ihr  wahres 
Kommen  und  Gehen  von  dem  nur  scheinbaren  unterscheiden  kann. 

Zu  allen  diesen  Zwecken  war  eine  synchronistische  ZusammensteUnng  die  ge- 
eignetste, und  sind  4le  Angaben  aller  astronomischen  Beobachtungsmomente  höchstens 
—  nod  auch  zum  Thell  nur  —  bis  auf  den  Bruehtheü  einer  Zeltminute  hin- 
reiebend  genau. 

Auf  diese  Welse  bfldet  dies  Jahrbuch  nur  einen  zu  allen  astronomischen 
Ephemeriden  passenden  Commentar,  Ihnen  alle  genaueren  Angaben  vorbehaltend, 
wie  de  zur  scharfen  Reductlon  gemachter  Beobachtungen  erforderlich  sind,  hier  aber 
die  Uebersichtllchkelt  nur  stOren,  Ja  unmöglich  machen  wflrden. 

Ob  und  welche  astronomisch -historische  Notizen  In  der  Folge  noch  Jedem 
Jahrgange  beizugeben  sind,  wird  lediglich  deijenlge  Kreis  von  GOnnem  und 
Freunden  ^  bestimmen  haben,  welchen  zu  erwerben  dem  Jahrbuche  vielleicht 
gelingen  dOrfte.  Auch  hier  wird  indess  wieder  Allgemeinheit  und  Uebersichtllchkelt 
streng  die  Grenze  bezeichnen. 


VBAHrUli 


oder  . 
tägliche,   für  Jedermann   fassliche 

üeliersiclit  aller  HlmmelsersclieiiinngeD 

im  Jahre  1846. 

Fär  die 

Zwecke  der  beobachtenden  Astronomen, 

beionders  aber  aoch 
0»r  die  Bedürfnisse  alier  Freunde  des  gestirnten  Himmels 

bearbeitet  und  zosamraeugestent 

VOB 

Ernst  Schubert  mid  Hiiso  Ten  Rothklrcli^ 

nnd  herausgegeben 
von 

Hr.  P.  H.  lu  iren  Bogrustawski. 

^v),i|»V.'i_nO:^ 

G 1 0  g  a  u. 

Verlag  vod  Carl  Flemming. 
184S.       > 


oder  . 
tägliche«   fär  Jedennann  fassliche 

üeliersiclit .  aller  Hlmmelsersclieinnngen 

im  Jahre  1846. 

Pör  die 

Zwecke  der  beobachtenden  Astronomen, 

befonders  aber  aach 
Bit  die  Bedürfnisse  aller  Freunde  des  gestirnten  Hisunek 

bearbeitet  und  zosammengesteni 
von 

Em««  Schuber«  nnd  Hugo  tmi  Bo«liklr€li9 

und  heraasgegeben    - 
von 

Hr.  P.  H.  lu  von  Bpgngfawskl« 

^  "  ~  '■  y. 

-^^.VnVJ"^ 

G 1 0  g  a  0. 

Verlag  von  Carl  Fleomlng. 
184tt.      • 


ITo  r  ^r  o  r  t. 


Der  Zweck  dieses  astronomischen  Jahrbuches  fn  einer  noch  nie  dagewesenen 
rorai  Ist: 

t)  Es  soll  Jedermann  anf  eine  möglichst  vollständige  Welse  in  den  Stand 
setzen,  dem  Gange  derjenigen  Hauptbegebenheiten  am  Himmel  folgen 
za  können ,  welche  entweder  entschieden  In  das  hflrgerllche  Leiten  ein- 
greifen ,  Ja  seihst  den  Verkehr  regeln  —  wie  Durchgang  der  Sonne  durch 
den  Mittagskreis  f  Untei^gang  und  Aufgang  derseUten,  Ende  und  Anfang 
des  Zwielichtes  (der  sogenannten  bOrgerüchen  Dlmmerung),  völliges  Ende 
und  erster  Anfang  des  Schimmerliclits  (der  sogenannten  astronomischen 
Dämmerung),  Auf-  und  Untergang  des  Mondes  und  Lichtwechsel  detsellien  — 
oder  sonst  die  allgemeine  Aufknerksamkeit  in  Anspruch  nehmen,  wie  Sonnen- 
find Mondllnstemlsse,  Sichtharkelt  der  Hauptplaneten,  Begegnungen  derselben 
mit  dem  Monde,  Lichtwechsel  mehrerer  hellen  Fixsterne  u.  s.  w. 

3)  Es  soll  allen  denen,  welchen  es  um  eine  etwas  genauere  Beßiimmung 
der  Zeit  zu  thun  Ist,  ohne  daxu  mit  geeigneten  Instnunenlcn  versehen 
zu  sein,  möglichst  viele  Gelegenheit  bieten  und  mancherlei  Mit|e|  zeigen, 
sich  zum  öftem  der  Uhrzeit,  wenigstens  bis  anf  die  Minute,  versichem 
zu  können.  Es  wird  dies  als  ein  besonderes  Augenmerk  unseres  Jahrbuches 
betrachtet. 

3)  Es  soU  die  nicht  unbetrftchtliche  Anzahl  mit  Fernrohren  versehener  Lieb- 
haber der  Sternkunde  zu  Jederzeit  anf  diejenigen  Erscheinungen  am  Himmel 
anfteerksam  machen,  welche  geeignet  sind,  Ihr  Interesse  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Dazu  gehören,  ausser  den  schon  genannten  Sonnen-  und  Mond- 
Unstemlssen,  die  Bedeckungen  von  Planeten  undlRxstemen  durch  den  Mond, 
die  Verfinsterungen  der  Jupiterstrabanten,  Ihr  Verschwinden  hinter  der 
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Jupitersscheibe  oder  ihr  Wiederhervortreten ;  die  ähnlich  sich  darstellenden 
Erscheinungen  bei  ihrem  VorOhergange  vor  dieser  Scheibe,  sowie  das 
sichtbare  Voraberziehen  Ihrer  Schatten  auf  derselben. 

Die  wichtigsten  und  Interessantesten  dieser  Vorgänge  am  Himmel 
werden  durch  passende  Darstellungen,  so  viel  als  möglich  eingedruckt  in 
den  Text,  illustrlrt  werden,  wie  vornehmlich :  der  Weg,  welchen  bei  grossen 
In  Europa  sichtbaren  Sonnenfinsternissen  der  Schatten  des  Mondes  Ober  die 
Erde  nimmt ;  der  Verlauf  der  scheinbaren  Verfinsterung  der  Sonnenscheibe 
in  unsem  Gegenden ;  die  Hauptphasen  bei  den  Mondfinsternissen ;  von  Zeit 
zu  Zelt  die  verhältnissmässlge  Ab-  und  Zunahme  der  scheinbaren  Grösse 
aller  Hauptplaneten  nach  einem  und  demselben  Maassstabe,  bei  der  Venus 
und  dem  Mars  zugleith  oicli  4er.W^Mel  Mver  Uchtgestalten,  und  bei  dem 
Saturn  die  Gestalt  und  Lage  seines  Ringes  zur  Zelt  seiner  Jedesmaligen 
Erdnähe. 

Vom  Jupiter  zeigt  Jeder  Tag,  so  lange  dieser  Planet  sichtbar  ist, 
zu  einer  passenden  Stunde  die  Stellung  leiner  i  Trabantea,  so  wie  die 
Richtung  ihres  scheinbaren  Laufes.  Ausserdem  Ist  bei  Jeder  in  unseim 
Gegenden  sichtbaren  Verfinsterung  derselben  dargestellt,  auf  welcher  Seite 
der  Planetenscheibe  und  In  welcher  Entfernung  von  derselben  der  Trabant 
entweder  in  den  Schatten,  des  Jupiter  sich  versenkt,  oder  aus  demselben 
wieder  her\'ortrltt. 

Es  darf  wohl  kaum  erwähnt  werden,  dass  alles  so  abgebildet  ^ird, 
wie  es  in  etnem  astronomUehen  Fernrohre^  also  umgekehrt  gegen  den 
wirklichen  Vorgang,  erscheint. 

Aach  die  periodischen  Kometen  werden  bei  Ihrer  Wiedererscheinung, 
wie  im  Anfting  des  Jahres  1846  der  i7/eto*sche,  mit  allen  Einzelnheiten  ihres 
scheinbaren  Laufes  In  die  Reihe  ihrer  Mitgenossen  In  unserm  Sonnensystem 
elnrflcken. 

4)  Das  Jahrbuch  wird  femer  jlen  prakttsehen  Astronomen  von  Fach  vorzugs- 
weise eine'  tägllcbe  gedrängte  UebersIcht  der  Jedesmal  beachtenswerthen 
Beobachtnngsmomente  vorlegen ,  nebst  allen  Zeit-  und  Winkelangaben,  so 
dass  Sit  Im  rechten  Aagenbltcke  zu  J«der  Beobachtung  vorbereitet  sind,  und 
die  Instnimeiile  olMe  Weiteres  gehörig  einstellen  kOnnen.  Es  Ist  weder  mög- 
lieh noch  nöUiig,  dkm  alles  herzuzählen :  der  beobachtende  Astronom  wird 
sich  sogleich  mit  einem  Blicke  überzeugen,  dass  ihm  ein  fast  vollständiges 
Rüstzeug  geboten,  und  manche  Mühe  und  Zell  zur  Vorbereltang  erspart  wird. 
Nur  das  darf  vielleicht  hervorgehoben  werden,  dass  alle  Beobachtungen, 
welche  möglicherweise  zu  geographischen  LängenbesUmraongeu  führen 
können,  ihrer  ganz  vorzüglichen  Wichtigkeit  weisen ^  eine  besondere  Be- 
achtung gefunden  haben,  und  dass  zu  diesem  BehnliB.  eiae  sehr  behütende 
Anzahl   von   Bedeckungen  kleinerer  Sterne  durch  des  Mond   besonders 


I)  ID«  M  comipoiiflmieB  BcuNtlilüy  vor- 
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.  MondrMide,  oder  nir  Herbüseit  xvlBcliea  don  letzfen  VIciM  nad  NeiUDOiide 
ikre  AiHrfttr  von  daaurlhcii  alt  groMcr  PrldüOD  iMlitcMet  iraNM 
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5)  Endlich  ist  die  gewählte  Anordnong  nnd  die  Darstellung  in  der  bereits 
allgemein  bekannten  astronomisclwfl  HIeroglypfeeMClirM  gaiB  geeignet, 
dem  denkenden  Freunde  der  Sternkunde  zu  Jeder  Zeit  und  fortwährend 
im  Znsammenhange  ein  lebenvolles  Bild  von  den  unaufhOriich  wechselnden 
Vorgängen  an  der  grossen  Schaubühne  des  gestirnten  Himmels  vorfliier  zu 

'  flhre%  «B*  «iKn  Blick  vielleicht  noch  Öfter  als  bisher  auf  Jene  lichtvollen 
Erscheinungen  zu  lenken,  welche  Geist  und  GemQth  in  gleicher  Weise  an- 
sprechen. Jede  Seite  bietet  in  dieser  Hinsicht  StolT  zu  einer  mehrstündigen 

.  Betrachtung  und  Unterhaltung  dar.  Von  allen  schnell  vorObereilenden  Er- 
scheinungen erhält  man  hier  im  Voraus  eine  Vorstellung,  um  auf  das  Wesent- 
lichste dabei  achten  zu  kOnnen ;  von  den  Vorgängen  langsamer  Entwickelnng 
aber  sieht  man  von  Tage  zu  Tage  das  Entstehen,  das  Vorschreiten,  den 
Culminationspunkt  und  das  allmälige  Dahinschwinden,  bis  sie  sich  unsem 
Blicken  wieder  ganz  entziehen. 

Um  dabei  auch  beurtheilen  zu  kOnnen,  inwiefern  die  Stellung  zur  Sonne 
und  die  Veränderung  des  Abstandes  von  der  Erde,  im  Vereine  oder  einander 
cfntgegen,  darauf  einwirken,  ist  bei  den  Angaben  IBr  die  WeltkOrper  unsers 
Sonnensystems  auch  gesorgt,  dass  man  in  Jedem  Augenblicke  auf  den  Flügeln 
des  Lichts  die  tiäume  bis  zu  ihnen  hin  wirklich  durchmessen  und  ihr  wahres 
Kommen  und  Gehen  von  dem  nur  scheinbaren  unterscheiden  kann. 

Zu  allen  diesen  Zwecken  war  eine  synchronistische  Zusammenstellung  die  ge- 
eignetste, und  sind  4I0  Angaben  aller  astronomischen  Beobachtungsmomente  höchstens 
—  und  auch  zum  Theil  nur  —  bis  auf  den  BruchtheU  einer  Zeitminute  hin- 
reichend genau. 

Auf  diese  Weise  bfldet  dies  Jahrbuch  nur  einen  zu  allen  astronomischen 
Ephemeriden  passenden  Commentar,  ihnen  alle  genaueren  Angaben  vorbehaltend, 
wie  sie  zur  scharfen  Reduction  gemachter  Beobachtungen  erforderlich  sind,  hier  aber 
die  Uebersichtlichkeit  nur  stOren,  Ja  unmöglich  machen  wfirden. 

Ob  und  welche  astronomisch -historische  Notizen  In  der  Folge  noch  Jedem 
Jahrgange  beizugeben  sind,  wird  lediglich  deijenlge  Kreis  von  GOnnem  nnd 
Freunden  'zu  bestimmen  haben,  welchen  zu  erwerben  dem  Jahrbuche  vielleicht 
gelingen  dOrfte.  Auch  hier  wird  Indess  wieder  Allgemeinheit  und  Uebersichtlichkeit 
streng  die  Grenze  bezeichnen. 
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Machte  doeh  die  AMchl  dieser  mO^clisl  sorgsaneB  ZvsanmeDttelliuig :  die 
fortwähreade  KenalBl«s  des  Lmiü  der  Gestirne  inmer  melir  zn  erleielitem,  so  wie 
den  praktischen  Astronomen  manche  Vorbereitung  zu  ersparen,  in  der  Welse  erreicht 
werden,  dass  die  PrOchte  davon  dem  Elfer  gleichen,  mit  welchem  die  Bearbeiter 
flrettdig  an  Ihr  Werk  gegangen  sind  and  mit  Beharrlichkeit  ▼orliaBg  fir  I84d  nad  1847 
es  dnrchgelBhrt  haben.  Vielleicht  werden  sie  ermnthigt,  anch  noch  an  eine  weitere 
FortfOhning  za 


Breslau  (Sternwarte)  Im  Mal  1845. 
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Ueber  die  Einrichtnog  ifieses  Jahriiuches. 

Alle  HlmnelaerscbelDiiiigen  sind  entschieden  zwelfticb  verschiedener  Art. 

Die  eine  Reihe  derselben  verdankt  Ihre  Entstehanf^  lediglich  dem  Umschwnnge  der 
Crde  um  Ihre  Axe,  welcher  Tag  und  Nacht  aaf  nnsenn  Planeten  In  24  Stunden  abwech- 
seln, so  wie  durch  Zwielicht  und  Dämmerung  in  einander  flbefgehen  lässt ,  und  Immer- 
während, Jeden  Tag  wiederholt,  die  leuchtenden  Gestirne  vor  unsren  Blicken  vorflber- 
fOhrt.  Man  nennt  sie  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung. 

Die  andere  Art  besteht  aus,  von  der  Rotation  der  Erde  unabhängigen,  (absoluten) 
Erscheinungen :  Hauptepochen  und  Vorgängen  bei  Ihrer  scheinbaren  oder  wahren  Be- 
wegung, oder  auch  physische  Veränderungen,  die  uns  oft  selbst  aus  welter  Feme  sicht- 
bar werden. 

Peütoäieii. 

Die  erste  Klasse  der  Erscheinungen  Ist  an  Jedem  Tage  so  zahlreich ,  und  verändert 
sich  von  einem  Tage  zum  andern  (fhst  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Mondlaufes)  nur  so 
wenig  and  so  regelmässig,  dass  lediglich  alle  ßiftf' Tage  eine  vollständige  Uebersicht  er- 
forderlich schien ,  wenn  dabei  die  tägliche  Veränderung  angegeben ,  und  zugleich  das 
Mittel  geboten  würde,  erforderlichen. Falls  fOr  Jeden  Zwischentag  die  einzelne  Erschei- 
nung mit  Leichtigkeit  berechnen  zu  kOnnen.  Es  hat  sich  ergeben,  dass  es  eine  vortrelf- 
llche  Uebersicht  gewährt,  wenn  man  unmittelbar  darauf  die  absoluten  Erscheinungen 
der  nämlichen  fOnT  Tage ,  so  wie  endlich  zuletzt  die  Abbildung  der  täglichen  Stellung 
der  Jupiterstrabanten  folgen  lässt,  und  so  Jedes  Mal  zu  fQnf  Tagen  zwei  einander  gegen- 
Oberstehenden  Octavselten  bestimmte. 

A«tp#MOttUatBlie  Xeltreduai 


Die  Astronomen  nehmen  noch  Immer,  wie  zuPtolomaeus  iSelten  den  Anfing  des  Ta- 
ges zu  Mittag  (nicht  wie  im  bflrgerllchen  Leben  um  Mittemacht),  des  Jahres  mithin  eben- 
falls erst  um  Mittag  des  ersten  Januars  an.  Der  Grand  dazu :  den  Augenblick  des  An- 
fanges von  Jedem  Tage  durch  eine  wirkliche  Beobachtung  feststellen  zu  kOnnen ,  hat 
längst  sein  Gewicht  verloren ,  besonders  seit  EinfOhrang  der  mittlem  Zelt ,  und  noch 
mehr  seit  B  e  s  s  e  1  für  eine  viel  genauere,  und  oft  und  leicht  zu  wiederholende  Bestimmung 
der  Zelt  durch  Fixstern  -  Culminationen  gesorgt  hat;  allein  der  Gebrauch  seit  so  vie- 
len Jahrhunderten,  so  wie  die  Einrichtung  der  meisten  astronomischen  Tafeln  danach, 
lassen  eine  Aenderung  sehr  schwierig  zu ;  so  äusserst  unangenehm  In  vielen  Fällen 
dieser  Unterschied  von  zwölf  Stunden  zwischen  der  bargerlichen  und  astronomischen 
Zeitrechnung  auch  ist.  —  Bis  es  dem  verointen  Beschlüsse  aller  astronomischen  Autori- 
täten einmal  möglich  wird,  mit  einem  namhaften  Jahro  (vielleicht  1850  oder  1900)  eine 
Aenderang  darin  vorzunehmen,  muss  ein  astronomisches  Jahrbuch  sich  dem  seitherigen 
Gebrauche  fOgen. 

An  der  Spitze  des  astronomischen  Tages  sollte,  wie  es  auch  fHlher  der  Fall  war, 
als  Anfang  eigentlich  der  Meridian-Durchgang  der  Sonne  stehen.  Da  aber  die  Zwischen- 
zelt von  einer  solchen  Culmination  zur  andern ,  wegen  der  veränderlichen  scheinbaren 
Fortbewegung  der  Sonne,  niemals  an  einem  Tage  so  lang  Ist,  als  an  dem  andern,  so  hat 
man  allgemein  als  Anfang  des  astronomischen  Tages  und  als  bQrgerllchen  Mittag  deiUe- 
nlgen  Moment  gewählt  und  festgesetzt,  an  welchem  die  Sonne  durch  deu  MIttagskrols 
gehen  wflrde,  wenn  sie  allcTagl  rogelmässlg  um  ein  gleich  grosses  Stack,  und  zwar  im 
Aequatör  selbst,  sich  fortbewegte.  Dieser  Moment,  an  welchem  demnach  Jede ,  nach 
mittlerer  Zeit  richtig  gehende  Uhr  0^  zeigen  sollte,  helsst  der  bürgerliche  oder  mittlem 
Mittag.  Man  findet  dämm  unter  der  Ueberschrift :  mittlem  Zeit,  bei  dem  Momente  der 
Sonnen-Culmination,  welcher  an  einer  richtigen  Mittagslinie,  oder  noch  besser  an  einem 
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Mlttagsfenirohre  y  beobachtet  werden  kaon,  bis  Innerhalb  einer  Zeitminote  angeg^ben^ 
was  eine  richtig  nach  mittlerer  Zeit  gehende  Uhr  In  diesem  Angenblicke  zeigen  sollte. 

Es  wQrde  dagegen  eine  reine  Unmöglichkeit  sein ,  eine  Uhr  so  zu  regollren ,  oder 
nur  mit  der  grOssten  Kunst  (wie  Prof.  Hansen,  DIrector  der  Sternwarte  auf  dem  Seeberge 
bei  Gotha  allerdings  ausgeführt  hat)  eine  Uhr  so  gebaut  werden  kOnnen,  dass  sie  an  Je- 
dem Tage  des  Jahres  0  Uhr  zeigt ,  wenn  die  Sonne  wirklich  die  MIttagsUnle  passirt. 
Diese  Uhr  mJlaslB  ImABnungo  desJahran  vom  telbft  im  elwa  28  Seeanden  ligüch  zurOck- 
bleiben,  bald  aber  schon  wieder  sich  Indem,  weil  sie  bereits  um  den  11.  Februar 
ganz  richtig  gehen ,  dann  aber  auch  sogleich  wieder  vorzueilen  anfingen  sollte.  Um 
den  15.  April  mttsste  dies  Vorellen  Ugllch  15  Seeunden  betragen,  von  da  an  aber  auch 
abermals,  und  zwar  innerhalb  vier  Wochen,  laden  richtigen  Gangsich  verwandeln.  Aber 
auch  dieses  dürfte  dann  nar  wenige  Tage  anhalten,  well  In  der  Mitte  des  Juni  wiederum 
ein  tagliches  Retardlrenvonl3Secnnden  erforderlleh  sein  würde,  welches  gegen  den  M. 
Juli  schon  wieder  bis  zum  richtigen  Gange  nachgelassen  haben  mfisste ,  am  dann  bis 
zum  1.  Septbr.  ein  Vorellen  von  täglich  19Secanden,  Ja  Mitte  Septembers  von  täglich 
21  Secunden  zu  erreichen.  Von  da  an  mfisate  sie  neuerdings  bis  za  AnfSang  November 
auf  den  richtigen  Gang  sich  regeln,  aber  nur,  um  sogleich  wieder  allmällg  bis  zu  Weih* 
nachten  in  eine  tägliche  Verspätung  von  30  Secunden  oder  ^  Mlnnte  flberzugehen. 
Welch  eine  Aufgabe  I 

Gering  dagegen  ist  Jetzt  die  Uubequemlichkeit  nach  BInflIhrung  des  mittleren  Mit- 
tags ,  Anßing  Novembers  eine  Zeit  lang  den ,  ohnedies  welter  gar  nicht  beachteten, 
wahren  Mittag  16^  Minuten  vor  12  Uhr,  und  wiederum  gegen  die  Mitte  Februars  eine 
Zelt  lang  t4|  Minate  nach  12  Uhr  m.  Zt.  zu  haben.  W%  äbrigen  Abweichungen  an  den 
andern  Zelten  des  Jahres  sind  viel  kleiner,  denn  sie  betragen  In  der  Mitte  des  Mal  nur 
4  Minuten  vor  12  Uhr  und  Ausgangs  Juli.  6^  Minuten  nach  12  Uhr,  wogegen  viermal  Im 
Jahre:  In  der  Mitte  April,  In  der  Mitte  des  Juni ,  zu  Anfing  des  September  und  um  die 
Weihnachtszeit,  mittlere  und  wahre  Zelt  zusammenfallen. 

Die  mittlere  Zeit  wird  dann ,  zur  Vermeidung  der  Angabe :  Abend  and  Morgen, 
bis  24  Stunden  ununterbrochen  fortgezählt,  so  dass  alle  Nachmittags-  und  Vormltter- 
nachtsstunden  astronomisch  eine  am  12  Stauden  bOhere  Bezelchnang,  als  die  bflrger- 
llchen,  haben. 

Glelchf5rmlg,  wie  die  mittlere  Zeit,  Ist  auch  die  von  den  Astrononien  vorzugsweise 
In  Anwendung  gebrachte  Sternzelt.  Ihre  24  Stunden  sind  genau  die  wirkliche  Dauer 
der  Umwälzung  (Rotation)  der  Erde  um  Ihre  Axe  HInsIchts  eines  unwandelbaren  Punk- 
tes ausserhalb  derselben,  wie  z.  B.  eines  Fixsternes  oder  (bis  auf  eine  völlig  ausser 
Acht  zu  lassende  Kleinigkeit)  des  Durchschnittspanktes  des  Aequators  and  der  Ecliptlc 
(0<^).  Uebewiegende  Gründe  haben  die  Culmlnatlon  dieses  Punktes  zum  Anfange  des 
Stemtages  gestempelt,  so  dass  Jede  richtig  gehende  Stemenuhr  0^  zeigen  soll,  wenn 
dieser  Punkt  durch  den  Meridian  geht.  Da  nuo  auch  die  Rectascension  Jedes  Gestirns 
von  diesem  Punkte  aus  auf  dem  Aequator  fortgezählt  wird ,  Jeder  Grad  des  Aequatora 
aber  ganz  gleichförmig  innerhalb  4  Minuten  Sterazelt  durch  den  Meridian  zieht,  so  darf 
man  nur  die  Rectascension  eines  Gestirnes,  gewöhnlich  In  Graden,  Mlnalen  and  Secunden 
ausgedrückt,  in  Zelt  verwandeln ,  dergestalt ,  dass  300«  =:  24  Stunden ,  also  15*  ==  1^ 
(Stunde);  1«  =  4""  (Zeitmlnuten),  15'  (Bogenminuten)  =  t"*,  15"  (Bogensecunden)  =  1- 
(Zeitsecunde)  gerechnet  werden,  um  auch  die  CutmiMüHon  eines  Gestirnes  in  Sternseit 
zu  haben,  welche  daher  mit  Rectascension  eines  Gestirnes  in  Zeit  gleichbedeutend  Ist, 
und  Jedesmal  ein  Mittel  darbietet,  den  Stand  und  bei  Wiederholungen  auch  den  Gang 
einer  nach  Sternzeit  gehenden  Uhr  zu  prüfen.  KIne  solche  mnss  gegen  eine  ftr  mittlere 
Sonnenzelt  regulirte  täglich  um  nahezu  4  Minuten  voreilen ,  damit  gerade  nach  Jahres- 
frist genau  24  Stunden  oder  ein  Tag  gewonnen  werden,  weil  die  Erde  sich  ein  Mal  Öfte- 
rer Im  Jahre  um  Ihre  Axe  schwingt,  als  tilr  Sonnentage  In  demselben  zählen. 

Selclieii  md  AbkllnuiBffeii 

sind  bei  astronomischen  Tafeln  unvermeidlich ;  haben  indess  in  diesem  Jahrbuche  noch 
den  besonderen  Vorlheil ,  dass  sie  die  Uebersichtlichkelt  bedeutend  vermehren  helfen. 

Die  gebräuchlichsten  astronomischen  Symbole  Anden  sich  mit  Ihrer  Bedeutung  zu 
Ende  dieser  Erklärungen  und  unmittelbar  vor  dem  zweiten  Titel  zusammengestellt. 

Die  Gulmination  der  Sonne,  des  Mondes,  der  Planeten  und  der  Fixsterne  fUlen,  als 
die  wichtigsten  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegang,  gerade  am  besten  In  die  Augen, 


IX 

WMB  dM  Zelclm  des  Getllnis  tlleln  (ohne  Beisatz:  ia  Meridiu  oder  CalmlBatlon) 
dasteht. 

Das«  die  elaifeklammerten  Ziffern  rechts  nehea  den  Fixsternen  ihre  Grttose  bezeich- 
nen, bedarf  kann  einer  Bemerknnf^.  Bei  den  Pnndanientalstemen  dentet  die  GrOssei- 
angabe  In  rSnlschen  oder  arabischen' Ziffern  znglefch  an ,  ob  sie  zur  Reihe  der  Königs* 
lierger  Tafeln  nnd  des  Berliner  Jahrbachs,  oder  zn  der  Ae^NauttcalAlnumac's  geboren 
oder  aber,  ob  sie  In  beiden  vorkommen. 

Bei  den  Erscheinungen  der  Jopiterstrabanten  wird  deren  Ordnungszahl  (vom  Inners* 
ten  zum  änssersten  fortschreitend)  durch  die  römischen  Ziffern ,  In  ihren  DarstellungcL 
aber  durch  die  belgefOgten  Striche  bezeichnet,  wobei  zugleich  der  Aor/l^oii/ttledle/lidk* 
tung  der  Fortbewegung  andeutcL 

Die  römischen  Zahlzeichen  neben  dem  Worte  Uranus  bezeichnen  nach  der  Reihen- 
folge dl^enlgen  kleinen  Sterne,  deren  Bedeckung  durch  den  Mond  an  dessen  dunkelem 
Rande  für  .dieses  Jahrbuch  besonders  berechnet  worden  sind. 

B  bedeutet  bei  den  Sternbedeckungen  überhaupt  den  £/^fr^//(Immerslo),  A  den 
^M«l>^/^(Bmerslo) ;  A,m,f  bezeichnen  in  diesem  Jahrbuche  Oberall,  nach  dem  Vorgänge 
der  englischen  Astronomen ,  Stunden ,  Z«//mlnuten ,  ZeZ/secunden,  unterschieden  von 
• '  "  Graden,  JVo^enminuten,  Hog^^Msecunden,  wodurch  ohne  Weiteres  manche  Missver- 
stlndnlsse  und  Zweifel  vermieden  werden. 

Auch  hat  es  angemessen  geschienen,  zur  Raumersparniss  eine  Bezeichnung  der 
Winkelgrössen  einzufOhren,  welche  bei  trigonometrischen  Rechnungen  als  Äusserst  be- 
quem nnd  zweckmässig  sieh  bewahrt  haL  Statt  des  Gradzeichens  (o),  welches  den  voll- 
ständigen Winkel  oder  Bogen  andeutet,  erhält  der  Winkel  oder  Bogen,  wie  er  znr  Auf- 
suchung der  trigonometrischen  Funktionen  gebraucht  wird.  Im  ersten  Quadranten  oben 
das  ZeichenT^  Im  zweiten  Quadranten  das  Zeichen  :  Im  dritten  :•  Im  vierten  ~ 
'  S4  +  ^ '  36  ''  Ist  hiernach  gleichbedeutend  mit  34  o  28 '  36" 
34-  28' 36"  „        „  „  „  145o31'24'' 

34--W36'   „        „  „  „  214  o 28 '36' 

34  "  28  '  36  "  „        „  „  „  325  o  31  '  24" 

Hat  ein  Gestirn  z.  B.  45«  50'  nördliche  Decllnatlon,  so  wird  sein  wahrer*  Abstand  vom 
enlmlnlrenden  Punkte  des  Aequators  bei  der  oberen  Culminatlon  mit  45  -*-  50',  bei  der 
«nteren  Cnlmlnatlon  mit  45  *  50'  bezeichnet.  Ebenso  giebt  8  ~  23'  bei  südlicher  Decll- 
natlon Jenen  Abstand  vom  Aequator  nach  Süden  zu  an.  Werden  die  Zenithabstände 
nach  Süden  zu  mit  '*'  bezeichnet,  so  sind  diejenigen  nach  Norden  zu  im  vierten  Quad- 
ranten, und  erhalten  das  Zeichen  "  rechts  oben.  So  sind  auch  bei  Vorflbergängen  die 
Bezeichnungen  der  Abstände  zu  verstehen,  -*-  nach  Norden,  ~  nach  Süden. 

Endlich  Ist  noch  zu  bemerken^  dass  2  Punkte  horizontal  nebeneinander  hinter  einer 
Zahl  andei^n,  wie  noch  zu  derselben  ein  Bruch  gehöre,  welcher  grösser  als  |  und  klei- 
ner als  i  Ihrer  letzten  Einheit  Ist,  also  ungefähr  =  |  der  letzteren  genommen  werden 
müsse.  Um  einen  solchen  Betrag  wird  mithin  überhaupt  durch  diese  Bezeichnung  an 
Genauigkeit  gewonnen. 

Bei  deu  Bewegungs-Elrschelnungen  der  Jupilerstrabanten  bedeutet  Oec,  (Occnltalon) 
Elntrtii:  das  Verschwinden  eines  Jupiterslrabanten  hinter  der  Scheibe  des  Planeten; 
Oee.  Austritt:  das  Wiederhervortreten;  Tr.  (Transihu) Eintritt :  das  Vortreten  eines 
TV^anten  vor  die  Scheibe  des  Planeten ;  Tr,  Austritt,  den  Moment ,  an  welchem  der 
Trabant  die  Scheibe  wieder  verlässU  Endlich  bezeichnen  Tr.  Seh.  Eintritt  und  Aus- 
tritt ähnliche  Vorgänge  bei  den  kleinen  Remschatten  der  Trabanten,  wenn  sie  sichtbar 
über  die  Jupllersschelbe  hinwegziehen,  und  eigentlich  dort  Sonnenflnsternisse  bilden.*) 

Hie  BrsclaeiiAuiiseii  der  tftffUclteii  Beweffuni^enu 

eröffhen  alle  fünf  Tage  die  Uebersicht  und  bestehen  aus  den  Durchgängen  der  Sonne, 
des  Mondes,  der  Planeten,  eines  etwa  sichtbaren  periodischen  Kometen  und  solcher 
Fixsterne  durch  den  Meridian,  welche  überhaupt,  oder  gerade  an  einem  Tage  besonders, 


*)  Die  sehr  nnpuseade  Bezeiehsang  dieser  Vorginge  bei  den  Jopiterstrabanten  ist  nur 
daran  im  Menvscripte  und  beim  Site  nsgeandert  geblieben ,  weil  der  Heransgeber  vor  «nd 
nach  dem  Anfanae  des  Dmekes  nieht  gegenwärüg  war.  Sie  wird  im  Jahrgänge  für  1847  auf 
■weekmässige  Weise  geändert  werden. 


iMBierkenswerili  sind ;  deanichsl  auch  aus  deo  slchlbarea  Aaf-  oder  UatorgiageB  die- 
ser Himmelskörper. 

Deo  Aoftmg  des  astronomiselieB  Tages  bildet,  wie  obea  erwähat,  der  ideale  Dwrcli- 
gang  einer  flngineB  miUlereD  Soaoe  durch  den  Meridian.  Knlweder  kan  vorlMr,  oder 
kurze  Zelt  nachher  flndet  die  Culmldatfon  der  wahren  Sonne  statt.  Der  Momeat  diesea 
Vorganges  ist,  wie  hei  allen  diesen  Erscheinungen,  unter  der  Ueberschrifl  ,,lloniente  io 
mllUerer  Breslauer  Zell^^  angegeben,  z.  B.  am  1.  Januar  O''  4*".  In  der  Spalte  mit  der 
Ueberschrlft  „tägliche  Aenderung^^  flndei  sich  (am  l.Januar+ 0.4),  um  wieviel  an  jedem 
der  folgenden  Tage  in  Zeitrainuten  und  deren  Theilen  dies  Breignlas  fHlher  oder  spXter 
eintreten  werde.  Unmittelbar  daneben ,  unter  der  Ueberschrill  „Breslauer  Stemzeit*^ 
ist  derselbe  Moment  für  diese  angegeben  (am  1.  Januar  für  die  Sonne  18*^  46^). 

Jenseits  der  Spalte,  welche  die  Benennung  der  Erscheinungen  enthalt,  folgt  dann 
die  DecUnaHon  des  culmlnirenden  Gestirns  mit  Uinzureekmyng  der  KimoirkMiie  der 
Refraction  und  der  Parallaxe  darauf:  (eigentlich,  bestimmter  ausgedrOckt  der  tckeiM^ 
bare  Abstand  desselben  vom  culmlnirenden  Punkte  des  Aequators)  mit  der  täglichen 
Aenderung  in  Bogenminuten  und  deren  Theilen  daneben :  (fOr  die  Sonne  am  1.  Januar 
%%  ~  57'..  und  tägliche  Aenderung  +  6'0). 

üie  letzte  Golnmne  rechter  Hand  endlich  giebt  unter  der  Ueberschrlft  „Weg  des 
Lichls^^  die  Anzahl  Secunden  an,  welche  das  Licht  nöthig  hat,  um  von  dem  in  Rede  ste- 
henden Weltkörper  bis  zur  Erde  zu  gelangen :  von  der  Sonne  am  1.  Januar  4ttOH)  oder 
8""  lO'O  {Aberrationszeit). 

Ganz  in  gleicher  Weise  sind  auch  fOr  die  grossen  und  für  die  telescoplschen  Pla- 
neten, wenn  solche  bei  Abwesenheit  der  Sonne  durch  den  Meridian  gehen ,  auch  vor- 
kommenden Falls  für  die  periodischen  Kometen  bei  ihrer  Wiederkehr,  alle  fünf  Tage 
(forden  Mond  und  für  die  oben  erwähnten  Fixsterne  aber  an  jedem  Tag)  die  Culmlnations- 
zeit  in  mittlerer  und  Stemzeit,  der  scheinbare  Abstand  vom  culmlnirenden  Punkte  den 
Aequators  und  endlich  die  Zeit  in  Secunden  angegeben,  mit  welcher  das  Licht  von  dem 
Weltkörper  bis  zu  uns  den  Raum  durchmissl;  bei  den  Wandelsternen  zugleich  auch  die 
tägliche  Aenderung  der  Culnilnation  nach  mittlerer  Zelt  und  die  der  Declination.  Die  täg- 
liche Aenderung  in  der  Sternzeit  des  Durchgangs  durch  den  Meridian ,  weiche  letztere 
mit  der  Rectascension  des  betreffenden  Gestirns  identisch  Ist,  flndet  man  augenblick- 
lich aus  der  täglichen  Aenderung  in  mittlerer  Zeit,  wenn  man,  ein  wie  alle  Mal,  +3^9.. 
hinzuaddirt.  Wenn  z.  B.  am  1.  Januar  bei  $  eine  tägliche  Aenderung  der  Culminatlon 
in  mitUerer  Zeit  =  —  0»  7  steht,  so  beträgt  dieselbe  in  Stemzeit  =  —  O«?  7  + 
3*?  9..  =  +  3.t..  und  dagegen  bei  $  z=:  ^  5""  6  +  3*?  9..  =  —  l"f  6.. 

Da  bei  den  Fixsternen  im  Allgemeinen  eine  so  äusserst  unbedeutende  Aenderung  faa 
Rectascension  (oder  Culminatlon  in  Stemzeit)  und  Declioation  Statt  flndet,  dass  sie  im 
Jabrbuche  gar  nicht  angegeben  werden  kann,  so  folgt  daraus,  dass  alle  Fijuterae  darin 
eine  constante  tägliche  Aenderang  in  mittlerer  Zeit  von— 3"'9..  haben  müssen,  d.  h.,das8, 
sie  alle  Tage  nach  mittler  Zeit  um  S'^Q..  friiher  durch  den  Meridian  gehen.  Dies  gilt 
auch  von  den  Fundamentalsteraen,  welche  nach  dem  Jahresschlüsse  S.  148  bis  150  be» 
sonders  zasammengestellt  sind ,  um  die  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  jedes 
fünften  Tages  (ja  eigentlich  jedes  einzelnen  Tages)  zu  vervollständigen.  Die  Culmina- 
tlonszeit  des  Dnrchschnittspunktes  des  Aequators  und  der  Ekliptik ,  des  O^Vv  bildet  die 
Vermittelung,  well  bei  jedem  Fundamentalsterae  angegeben  ist,  wieviel  in  mittlerer  Zeit 
derselbe  nach  dem  (K>v  durch  den  Meridian  gehL  0«V  culminirt  z.  B.  am  '1.  Januar 
um  5*'  15™  mitUerer  Zeit,  a  Canis  niiOorfs  (Sirius)  zu  Folge  des  erwähnten  Catalogs  In 
mittlerer  Zeit  6  Stunden  37  Minuten  später,  mithin  um  11^  hV^  nach  mittlerer  Zelt,  oder 
um  6^  38^  nach  Stemzeit. 

(Fundamentalsteme  werden  diejenigen  Fixsteme  genannt,  deren  Ort  am  Him- 
mel durch  eine  grosse  Zahl  äusserst  sorgfältiger  Beobachtungen  auft  Genaueste  be- 
stimmt erachtet  werden  muss.  Auf  die  Untersuchungen  unserer  grössten  Astronomen 
In  dieser  Einsicht  basirt,  bieten  die  scheinbaren  (d.  i.  in  Bezug  auf  Präcesslon,  Nuta- 
tlon ,  Aberration  und  eigiene  Bewegungen  redudrten)  Positionen  derselben  von  zehn  zu 
zehn  Tagen ,  bei  den  Polarsternen  von  Tag  zu  Tag ,  in  unsern  Ephemeriden  jetzt  das 
Hauptmittel  dar,  die  Zeit  auf  das  Genaueste  bestimmen  zu  können.) 

Ist  in  dem  Verzeichnisse  bei  einem  nördlichen  Fundamentalsterae  ein  Abstand  vom 
Aequator  grösser  als  90«  angegebem,  so  wird  dadurch  zugleich  die  untere  Gulmlnalion 
desselben  angezeigt. 

Ausser  den  Culminatlonen  der  genannten  Geslirae  sind  aber  auch  alle  fünf  Tage 


der  Unter-  nnd  Auf^ng  der  Soene  angppgeben,  so  wie  die  nachfolgenden  and  vorange- 
henden Phasen  derselben:  Ende  und  Anfang  des  ZwieUcMs  oder  der  bürgfrUekeN 
Dämmerung  (die  Momente,  wenn  die  Sonne  gerade  ^  Grad  unter  dem  Horizonte  sieh 
beflndet,  die  Nolhwendlgkeit  der  Zlmmerheleuchtnng  eintritt  oder  anfhOrt ,  die  helleren 
Sterne  dem  QttbewaflhetenAuge  sichtbar  werden,  oder  verschwinden,  und  Abends  für 
dte  jfldlschen  Glanbensgenossen  Jeder  Zeltabschnitt,  mithin  auch  Jeder  Feiertag  seinen 
Anfang  nimmt  oder  sich  endigt) ;  nnd  ebenso  auch  der  (astronomischen) DI m  m  er u  n  g 
finde  und  Anfing,  wenn  bei  einer  Tiefe  der  Sonne  von  IS«  anter  dem  Horizonte  alte, 
aach  die  kleinsten  Sterne  sichtbar  werden,  oder  wieder  erlAschen. 

Alle  diese  Momente,  so  wie  die  zwischen  Sonnenuntergang  nnd  Sonnenauf^ng  fal- 
lenden, und  daher  sichtbaren  Auf-  nnd  Unterginge  der  Planeten,  sind  sowohl  In  mittle- 
rer Zeh  angegeben,  mit  Angabe  der  tigllchen  Aendernng,  als  auch  In  Stemzelt.  POr 
die  FundamenteliBteme,  welche  anter  unserer  Breite  auf-  und  untergehen,  ist  der  halbe 
Tagbogen  beigefllgt,  oder  diejenige  Sternzeit,  welche  zwischen  Aufgang  und  Cnlmina- 
tlon  nnd  zwischen  dieser  und  dem  Untergange  liegt,  wodurch  sich  beide  Erscheinungen 
leicht  berechnen  lassen. 

Es  Ist  z.  B.  vorhin  gefhnden  worden,  dass  Sirius  nach  mittlerer  Zelt  am  i.  Januar 
am  W^  54"^  calmlnire.  A^  38"  in  Slemzelt  oder  4*"  ST"*  in  mitUerer  Zelt  sind  als  halber 
Tagbogen  für  diesen  Stern  In  Breslau  angegeben ;  Sirius  geht  hiernach  fQr  diese  Pol- 
höhe am  1.  Januar  um  4^  17'*^  mittler  Zelt  auf  und  um  10^  31"*  unter. 

KMMliciiaaMsen  der  tfti^Iieli^ii  Bewas«aseM  an  den 
ZirlsclieHteseB« 

Nnr  von  dem  Monde  alletn  sind  an  federn  einseinen  Tage  Culmlnatlon  und  slcht- 
harer  Aaf  -  oder  Untergang  in  mittler  und  Stemzelt  angegeben,  nebst  scheinbarem  Ab- 
stand vom  Aeqnator  zur  Zelt  der  Culmlnatlon  und  Lichtweg.  Die  Portbew^nng  des 
MoBdesIst  zu  bedeutend,  als  dass  sie  während  des  Zeltraumes  von  fflnf  Tagen  regelmfti- 
aig  fortschreiten  konnte.  Ihm  sind  die  Culmlnatlons  -  Angaben  derjenigen  Plxstemc 
beigesellt,  welche  an  dem  Tage  besonders  zu  beobachten  sind.  Der  praktische  Astronom 
bedarf  dabei  welter  keiner  Erinnerung,  dass  diejenigen  festgesetzten  Sterne  im  Paral- 
tel  des  Mondes  zu  Längenbestlmmungen,  welche  heute  nach  dem  Monde  Im  Meridiane 
beobachtet  werden,  morgen  vor  demselben  zur  Beobachtung  kommen. 

Alte  übrigen  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  lassen  steh  leteht  aas  den  An- 
gaben fQr  den  Haupttag  und  den  beigesetzten  Angaben  des  Betrags  der  tigllchen  Aen- 
dernng herieiten,  wenn  man  diese  mit  der  Zwischenzelt  multlpllcirt,  und  den  Betrag 
In  Rechnung  bringt.  Z.  B.  fOr  den  Blelaschen  Cometen  am  3.  Januar,  zwei  Tage  nach 
dem  1.  Januar:  CntminnHon  In  mittlerer  Zeit  =  4»»  39»"  +  «  X  (—  1"!  5)  =  4^  3Ö";  In 
Stemzelt  =  J3^  22"...  +  2  ( —  I.  5  +  3.  9...)  =  tZ^  27»;  dann  Ist  der  scheinbare 
Abstend  vom  Aeqnator  =  0 -»- 19*  +  2 (—  3.6)  =  0  -**  12'  und  die  Reise  des  Lichtstrahls 
von  demselben  zu  uns  dauert  =  43P9  +  |  (— 12.  9)  =  426».7..  =  7"»6*.7...  Sein  Un- 
tergang erlblgt  nach  mittlerer  Zelt  um  10»*  44"  +  2  (—  1*.  8)=  10«»  40™... ;  nach  Stem- 
xclt  nm  6^  W?,  +  j  (—  t«  g  +  3":9..)  =  5»»  Ä2^.  —  Ebenso  Ist  die  Stemzelt  des  mitt- 
leren Mittags  am  3.  Januar,  der  Anfhng  des  astronomischen  Tages  =  18^  43"-)-2  (+3.9..) 
=18^  5f ",  nnd  die  mittlere  Zeit  des  Durchganges  des  Prflhllngsponktes  (Ooy)  durch 
den  Meridian  d.  1.  der  Anfang  des  Stemtages  am  3.  Januar  =  5*"  16?^  +  2  (—  3.  9..) 
=  S«»  8!?. 

Acmdejnms  l^el  VeneliledieiilieU  der  se^i^MiplilsclieM  l^se« 

Alte  Cnlmlnatlonen  der  Planeten  pflanzen  sich  nahezu  fast  in  gleicherweise  wie  die 
der  Fixsterne  und  des  Friihlingspunktes  von  einem  Meridian  zum  anderen  von  Osten 
nach  Westen  fort,  d.  h.  sie  stellen  sich  nach  mittlerer  Zeit  Im  Mittel  In  24  Standen  Im- 
mer uro  3"!  9..  frilher  ein,  was  erst  fOr  einen  Meridianunterschied  von  6  Stunden  (wie 
«a  z.  B.  zwischen  BresKiu  nnd  Newhaven  In  den  vereinigten  Steaten  von  Nordamerika 
pranz  genau  der  Fall  ist)  eine  Zeltminule  betragt.  Genaner  giebt  bei  Jedem  einzelnen 
Planeten  dte  tägliche  Aendernng  für  die Ciilmtnatlonszelt  an,  wieviel  dafOr  wirklich  ge- 
rechnet werden  muss.  Indess  steht  man  leicht  ein ,  dass  fflr  Europa  in  Bezug  auf  die 
Planeten  dieser  Umstand  Im  Jahrbuche  ganz  ausser  Beachtung  bleiben  kann,  selbst 
wenn  In  einzelnen  PUlen,  wie  bei  Mercur,  dte  24  stOndige  Aendernng  bis  Ober  6*"  stei- 
gen sollte. 
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Beim  Monde  findet  dagegen  ein  tägllcbes  Ferspäten  der  Cnlmlnatloi,  nnd  zwar  tob 
solch  grosser  Bedeutoog  stalt,  dass  sie  sogar  schon  bei  einem  geringen  Meridlansunter- 
schlede  sich  bemerklich  macht  Dieses  Ulgliche  Zurfickbleiben  des  Mondes  varlirl  to- 
ständig  mit  der  Ab  -  und  Zunahme  seines  Abstandes  von  der  Erde  in  seiner  Bahn  nnd 
mit  der  Richtung  seiner  täglichen  Fortbewegung  In  Bezug  auf  den  Aequator.  Im  Jahre 
1846  wird  sie  nicht  unter  42"*  hinabsinken,  Ja  zu  Zelten  noch  62"^  ilberstelgen.  Im  en- 
teren Falle  tritt  bereits  bei  einem  Meridiansunterschiede  von  34^  eine  Aenderung  der 
Culminatlon  von  einer  Zeltminute  ein ,  Im  letzteren  Falle  aber  sogar  schon  bei  einer 
LflngendifTerenz  von  nur  23'."..  * 

Werden  die  kurz  vor  und  nach  dem  Monde  cnimlnirenden  Fixsterne  an  verKhiede- 
nen  Orten  neben  den  Mondculmlnationen  beobachtet,  so  sprechen  sie  am  besten  Jenen 
Unterschied  in  der  Culminatlonszeit  des  Mondes  lOr  die  Beobachtungforie  ans ,  und 
geben  so  ein  leichtes  und  vorireilllches  Mittel  ab,  Merldiansdlfferenzen  daraus  ber-^ 
zuleiten. 

Die  Zelten  des  Auf-  und  Unterganges  folgen  zwar  auch  bei  ihrer  FortpOanzung  In 
24  Stunden  rund  um  die  Erde  dem  Gesetze ,  welches  bei  den  Gulmlnationen  derselben 
Himmelskörper  Statt  findet,  erhalten  aber  ausserdem  noch  eine  äusserst  bedeutende 
Modiflcation  durch  Jede  Verschiedenheit  der  Beobachtungsorte  in  geographischer  Breite. 
Im  folgenden  Jahrgange  wird  darüber  ausflihrllch  die  Rede  sein. 

Ab««liiie  Emcliefaiiuiseii. 

Wenn  die  relativen  Erscheinungen,  wenigstens  was  die  CnlmlnalloBen  betrifft,  an 
Orten  unter  ganz  verschiedenen  Meridianen  dennoch  beinahe  zu  den  nämlichen  Orts- 
zeiten (absolut  mithin  zu  sehr  verschiedener  Zelt)  sich  einstellen,  so  findet  bei  den  ab- 
soluten Erscheinungen  der  ganz  entgegengesetzte  Umstand  statt,  dass  sie  absolut  m 
einer  und  derselben  Zeit  sich  ereignend,  unter  verschiedenen  Meridianen  zu  Zelten  be- 
obachtet werden,  die  nach  der  Uhr  des  Orts  gerade  um  die  geographische  LängendlBs- 
renz  von  einander  verschieden  sind. 

Zu  diesen  absoluten  Momenten  gehören  nachstehende  Vorgänge,  welche  Im  Jalir- 
buche  unmittelbar  auf  die  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  folgend,  alle  fltef 
Tage  einen  besonderen  Abschnitt  bilden : 

1 .  Die  vier  Durchgänge  der  Sonne  durch  die  Coluren  der  Aequinoctien  nnd  Sol- 
stltlen,  durch  welche  für  Frühling,  Sommer,  Herbst  und  Winter  der  astronoDlsche  An- 
fang bestimmt  wird. 

2.  Die  vier  Mondsviertel :  Neu-  und  Vollmond  (Syzyglen);  erstes  nnd  letxtes 
Viertel  (Quadraturen);^ mit  den  ersteren  sich  ereignende  Sonnen^  und  Mon4ßniter^ 
nisse;  die  geocentrischen  Forübergänge  des  Mondes  bei  den  Hauptplaneten  und  die 
örtlichen  Sternbedeckungen  durch  den  Mond. 

3.  Die  Hauptmomente  der  wahren  und  scheinbaren  Bewegung  der  Planeten :  Ihre 
Durchgänge  durch  die  Sonnennähe  und  Sonnenferne,  durch  den  aufsteigenden  und  nle- 
dersteigenden  Knoten  Ihrer  Bahn ;  für  die  unteren  Planeten  die  Momente  ihrer  oberen 
und  unteren  Zusammenkunft  mit  der  SonAe,  (wobei  sie  dann  unsichtbar  sind),  und  die 
Ihrer  grOssten  Ostlichen  und  westlichen  Ausweichung  von  der  Sonne,  welche,  nebst  der 
damit  nicht  zusammenfallenden  Zelt  Ihres  grOssten  Glanzes,  die  Hauptepochen  ihrer 
Siclitbarkelt  Abends  oder  Morgens  bilden ;  für  die  oberen  Planeten :  die  Coi^unctlon 
mit  der  Sonne  zur  Zelt  Ihrer  Unsichtbarheit,  die  Opposition  mit  der  Sonne,  wenn  sie  um 
Mitternacht  culmlniren  und  der  Erde  am  nächsten  sind,  sich  mithin  alles  aufs  Vortheil- 
hafteste  für  Ihre  Sichtbarkeit  vereinigt;  dazwischen  aber  auch  die  Quadraturen,  wedn 
sie,  wie  der  Mond  Int  ersten  und  letzten  Viertel  90«  von  der  Sonne  abstehend ,  Abends 
um  6  Uhr  culmlniren ;  endlich  für  alle  Planeten  die  scheinbaren  Begegnungen  unter 
sich  und  mit  aBsebnlicheren  Sternen. 

4.  Die  äusserst  interessanten  Vorgänge ,  welche  wir  mit  FemrOhren  an  den  Tra- 
banten des  Jupiters  wahrnehmen  :  Ihr  Verschwinden  hinter  der  Scheibe  oder  in  dem 
Schatten  ihres  Planeten ;  ihr  Wiederheraustreten  aus  demselben;  Ihr  Vorflbergangvor 
der  Scheibe  desselben,  wobei  man  fk*eiUch  nur  selten  das  Licht  ihrer  kleinen  Scheibe  vor 
dem  Jupiter  unterscheiden ,  wohl  aber  fast  Jedes  Mal  bemerken  kann,  wie  ihr  Keni- 
sehatten  als  ein  dunkler  Punkt  zu  einer  Zeit  ihrem  Vorfibergange  vorangeht,  zu  einer 
andern  aber  nachfolgt. 

5.  Die  ungefähren  Eintritte  de«  LIchtwecbsels  der  bis  Jetzt  bekauiteB  verändeiU- 
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cken  Sterne,  in  soweit  es  dem  Professor  Argelander  In  Bonn  (  wo  derseU»e  während  der 
Blnrichtttng  der  dortigen  Sternwarte  seine  Auftnerksamkeit  auf  diesen  wichtigen  Ge- 
genstand gerichtet  hatte),  noch  gelangen  Ist,  sie  etwas  nflher  festzustellen. 

Von  allen  diesen  genannten  Erscheinungen  sind  die  Momente  ebenfalls  in  Breslaner 
mittlerer  nnd  Stemzeit  ausgedrückt.  Bei  denen,  wo  ein  Anfang  und  ein  Ende,  oder  ein 
Eintritt  und  ein  Austritt  Statt  findet,  Ist  nur  eine  von  diesen  beiden  Phasen ,  nämlich  die 
wichtigste  oder  bemerkenswertheste,  angegeben.  Jedoch  die  Dauer  .der  ganzen  Erschel- 
iiiing  in  der  Spalte  zwischen  mittlerer  und  Stemzeit  beigefOgt. 

Wo  es  nOthIg  ist,  enthalten  dann  die  beiden  nächsten  Spalten  rechts  von  der  wört- 
lichen Benennung  der  Erscheinungen  die  Angabe  der  bezeichnenden  Positionswinkel, 
oder  auch  eine  kleine  Abbildung  zur  näheren  Andeutung  der  Stelle,  auf  welche  man  bei 
der  Bobachtung  sein  Augenmerk  zu  richten  hat. 

Endlich  Ist  die  letzte  Spalte  rechter  Hand  bestimmt,  die  scheinbaren  Abstände  der 
sich  l»egegnenden  Himmelskörper  anzugeben ,  so  wie  die  Darstellung  der  ab  -  und  zn- 
aehnenden  scheinbaren  Grösse  der  Planeten  mit  dem  Wechsel  ihrer  Phasen  dabei. 

Die  Stellung  der  Jupiterstrabanten  zu  einer  bestimmten  passenden  Stunde  der 
Nacht  oder  des  Abends  bildet  alle  lOnf  Tage  den  dritten  AbschniU.  Näher  wird  davon 
erst  weiterhin  die  Rede  sein. 

inrlLUBS  dem  Mcridtoiiimtemclttedea« 

Wie  die  Benennung  „absolute  Erseheinnngen'^  schon  andeutet^  ereignen  sich  die- 
selben IQr  alle  Orte  auf  der  Erde  ganz  streng  zu  einer  und  derselben  Zeit,  woraus  folgt, 
dass  nach  örtlicher  Zeit  darin  gerade  dieselbe  Verschiedenheit  Statt  findet,  wie  derMe- 
ridiannnterschled  mit  sich  bringt,  und  dass  der  Breitenunterschied  hierf>ei  ganz  ohne 
Einfluss  Ist.  Alle  von  Breslau  in  Bezug  auf  den  Meridian  nach  Osten  zu  gelegenen  Orte 
haben  den  Mitlag  frilher,  als  Breslau,  weshalb  auch  zu  irgend  einem  bestimmten  Augen- 
blicke ihre  Uhrzeiten  um  den  Betrag  des  Merldiannnterschiedes  welter  vorgeschritten 
sind,  als  zu  Breslau.  Unter  den  von  Breslau  nach  Westen  zu  gelegenen  Meridianen 
finden  die  entgegengesetzten  Verhältnisse  Statt.  Hiernach  ereignet  sich  die  Juplterstra- 
•hanten-Verflnslerung  am  7.  Januar  1846  :  der  Austritt  des  zweiten  Trabanten  aus  dem 
Schatten,  der  fOr  Breslau  um  8^  33"^  mittlerer  Zelt  angesetzt  ist,  in  Greenwich  nach  dor- 
tiger mittlerer  Zelt  um  8^  33"^  —  1^  8">  =  7^  25'»;  auf  der  Hauptsternwarte  zu  Pulkowa 
nach  dortiger  mitUerer  Zeit  um  8^  33""  +  53""  =  9^  26"'.  . 

Für  Sonnenfinsternisse  und  Stembedeckungen  vom  Monde  gilt  diese  Regel  nur  zum 
Thell,  wen  nicht  der  absolute  Theil  der  Erscheinung  dabei:  d.  i.,  der  Hauptvorgang 
fOr  die  ranze  Erde,  sondern  allein  der  örtliche  P^erlaitfßtr  Breslau  als  Gegenstand  der 
Beobachtung,  und  daher  nur  uneigentlich  unter  den  absoluten  Erscheinungen,  im  Jahr- 
buche aufgeführt  steht.  In  einem  kleinen  Umkreise  dürfte  er  sich  auch  nahezu  wie  eine 
solche  verhalten,  In  weiterer  Entfernung  aber  wird  die  Veränderung  der  Parallaxe  nach 
Maassgabe  des  Längen  -  und  Breitenunterschiedes  sehr  bald  kelnesweges  unbedeutend. 
Wie  dann  zu  verfahren  ist,  wird  In  der  Folge  angegeben  werden. 


Benutzung  des  Jahrbuches. 

i«  IflA  AIlipeiiietBeii. 

Bei  der  gesteigerten  nnd  Immer  noch  steigenden  Regsamkeit  des  geistigen  wie  des 
materiellen  Verkehrs ,  tritt  immer  entschiedener  die  Zeit  als  Hauptmoment  nnd  als 
Haupt-  Capital  auf.  Daraus  mnss  Immer  dringender  das  Bedfirfoiss  sich  entwickeln, 
recht  viel  Mittel  zu  kennen  und  zu  besitzen ,  die  Zelt  aller  Orte  zum  tfflern  mit  Leichtig- 
keit nnd  Sicherheit  bestimmen  zu  kOnnen. 

Die  Uhrmacherkunst  Ist  In  dieser  Aufgabe  der  Zelt  keineswegs  znrflckgeblleben. 
Kn  sehr  massigen  Preisen  werden  seit  Kurzem  Cyllndernhren  geboten  mit  schon  so  weit 
hinreichender  Compensation  (fkst  nach  Art  der  Chronometer  und  feiner  Secnnde  schla- 
gend nnd  zeigend,  wie  dlesdben),  dass  sie  sogar  zu  schärferen  astronomischen  Beob- 


achtangen  angewendet  werden  kOnnen,  wenn  die  Reihe  derselben  nicht  eo  nmfMsend 
Ist,  and  unmittelbar  vorher  nnd  nachher  Verglelchnngen  mit  einer  sicheren  Pendeinhr 
vorgenommen  werden,  welche  In  solcher  Qnalltit  ebenfalls  Jetzt  viel  leichter  als  sonst 
zu  erlangen  ist,  wenn  an  ein  Werk  von  sonst  prelswflrdlgem  Bau ,  wie  es  In  der  That 
keine  Seltenheit  mehr  ist,  mit  geringen  Rosten  ein  Pendel  mit  Quecksilber -Compensa- 
tioo  angebracht  wird.  Solche  Cylinder-  und  Pendeluhren,  welche  sogar  thellwelse  dem 
BedQrftnisse  der  Astronomen  zu  genQgen  Im  Stande  sind ,  werden  um  bo  mehr  Im  Ver- 
kehr des  Öffentlichen  Lebens  vollkommen  Ihre  Dienste  leisten,  wenn  man  nur  Im  Stande 
Ist,  von  Zelt  zu  Zeit  ihren  Stand  und  ihren  Gang  zu  prüfen. 

Erscheinungen  der  tüglichen  Bewegung  am  Himmel  sind  die  vorsQglichsten  Mittel 
dazu :  besonders  der  Durchgang  der  Sonne  durch  den  Meridian  und  ihr  Unteiigang  oder 
Aufgang.  Den  ersteren  beobachtet  man  am  leichtesten  an  einer  mit  Genauigkeit  gezo- 
genen Mittagslinie  oder  an  einer  richtig  und  fest  aufstellten  Sonnenuhr.  Sffunennnter- 
und  Auf]gpAnge  kann  man  aber  nur  dann  dazu  benutzen ,  wenn  der  Horizont  In  der  be* 
treffenden  Weltgegend  so  flrel  und  eben  ist,  dass  man  mit  Sicherheit  den  Angenhllck 
schtttzen  kann,  an  welchem  der  Mittelpunkt  der  Sonne  sich  Im  Horizonte  bellndet.  Da« 
Jahrbuch  giebt  an ,  was  zu  solcher  Zelt  eine  [nach  mittlerer  Zeit  gehende  Uhr  calgeB 
soll :  z.  B.  am  1.  Januar  zu  Breslau  0^  4"*,  wenn  die  Sonne  Mittags  gerade  imSOden  steht, 
4^2"S  wenn  Ihr  Mittelpunkt  Abends  unter  den  Horizont  hinabsinkt,  20^  5;^; ,  wenn  der- 
selbe wieder  sich  Ober  denselben  erhebt. 

Auch  der  Auf-  und  Untergang  des  Mondes  und  der  helleren  Planeten  kOnnen  zu 
Zeiten  auf  Ähnliche  Weise  zur  Prflfhng  der  Uhr  benutzt  werden ,  bequemer  aber  und 
sicherer  die  Durchgänge  auch  dieser  Himmelskörper,  wie  der  meisten  kenntlichen  Fix- 
sterne durch  den  Meridian. 

Zu  den  Beobachtungen  dieser  Erscheinungen  bedarf  es  nichts,  als  dass  man  Ober 
Jeden  der  beiden  Endpunkte  einer  Mittagslinie  nach  Nord  und  Süd  ein  Lotb  anfhflagt, 
und  den  Augenblick  wahrnimmt,  wenn  der  betreffende  Stern  die  Stellung  erreicht,  dass 
beide  Fäden,  von  einem  Standpunkte  In  der  veriilngerten  Mittagsllnie  aus,  sieh  gegen- 
seitig und  zugleich  auch  den  Stern  verdecken.  Bei  flnsterer  Nacht  mnss  man  die  beiden 
Lothe  so  weit  schwach  beleuchten,  dass  sie  so  eben  erkannt  werden  kOnnen. 

Ausserdem  bedarf  man  der  Renntniss  der  Zeit  des  Unter  -  nnd  AuQipanges  der 'Sonne 
und  deren  weiteren  Phasen ,  besonders  des  Endes  und  des  Anfangs  des  Zwielichtes ,  ja 
selbst  des  Budes  und  des  Anfangs  der  astronomischen  Dämmerung  häuRger,  als  man 
glaubt,  besonders  auch  des  Aufganges  oder  Untergangs  des  Mondes,  um  Ober  die  Daner 
oder  die  Thunlichkelt  eines  Geschäfts  oder  einer  Verrichtung  im  Voraus  ein  Urtheil  zu 
haben,  Im  öffentlichen  sowohl,  wie  Im  Privatleben.  In  dieser  Beziehung  wird  auch  hln- 
flg  auf  die  Mondeswechsel  Rflcksicht  genommen.  Die  Ratender  enthalten  gewöhnlich 
einiges  zu  diesem  Zweck,  werden  sich  aber  gewiss  In  dieser  Hinsicht  vervollständigen, 
sobald  sich  nur  herausgestellt  haben  wird,  dass  mehr  wirklich  noth  thut,  daher  veriangt 
wird,  und  auch  geboten  werden  kann. 

••  Fttr  Freunde  der  Steriil&uiade  Aberlusapt 

wird  das  Jahrbuch  schon  mehr  bieten.  Nach  dem  Untergange  der  Sonne*  nnd  vor  Ihrem 
Aufgange  werden  sie  durch  die  Angaben  in  Bezug  auf  Ende  und  Anfang  des  Zwielichts 
Im  Voraus  wissen  können ,  wann  die  Bühne  des  Himmels  ihren  aufmerksamen  Blicken 
sich  öffnen  und  wieder  schliessen  werde,  und  dann  auch  erfahren,  in  welchen  Stunden  die 
Sonne  tiefer,  als  18«  unter  dem  Horizonte  siehe,  kein  Dämmerung^strahl  von  ihr  mehr 
die  Atmosphäre  über  uns  erreiche,  nnd  bei  klarem  Himmel  auch  die  kleinsten  Sterne  nn» 
sichtbar  werden  können.  Nor  dann,  wenn  man  sich  über  die  Gegenwart  oderAbwesen* 
heit  der  nächtlichen  Dämmerung  Hechensehafl  ablegen  kann,  wird  man  zu  beurtheilen 
vermögen,  ob  ein  Schimmer  am  Abendhimmel  im  Frülüabre  oder  am  herbstlichen  Mor- 
genhimmel dem  Zodiakalllchte,  ob  ein  leichter  Schimmer  über  einer  dunkelen  Wolken- 
schicht im  Norden,  wirklich  einem  Nordlichte  zugeschrieben  werden  müsse,  oder  nicht. 
Wie  oft  hat  man  die  blosse  Dämmerung  für  solche  Erscheinungen  gehalten ,  wie  viel 
öfter  aber  noch  Zodiakalllcht  und  Nordschein  ganz  übersehen  ?  Und  doch  sind  sie  für 
alle  Freunde  der  Natur  und  Sternkunde  der  ernstesten  Beachtung  wcrth. 

Ebenso  muss  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  dass  schon  lange  nicht  mehr  die 
Auligabe  bearbeitet,  geschweige  denn  zur  Erledigung  gebracht  worden  ist,  bei  welchem 
Dämmerungsstadlom  die  Fixsterne  verschiedener  Grösse  sichtbar  werden,  und  wieder 
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verscbwiBdea.  Bf  fehlte  4ain  gewOhnUch  die  ADfabe  Id  Bezog  a«f  dai  Zwiellclit  al« 
TontgUcken  AnhalUpaikt.  Aocir  die  Wirkiug  des  Mondscheb»  la  äballcher  Uioalcht 
verdient  eine  solche ,  noch  nie  vorgekommene  UotersocbaDg ,  und  zwar  In  Bezug  auf 
den  Mond  mit  BerflcksIchUgung  seines  Allers ,  seines  Ahstandes  vom  Aequator  und  der 
Zelt  seines  Auf-  und  Unterganges.  Nebenbei  Messt  sich  auch  vielleicht  noch  die  keines- 
weges  unwichtige  Frage  erledigen,  bei  welchem  Dflmmerungsstadium ,  oder  aber  unter 
welchen  Verhältnissen  in  Bezog  aof  das  Nondlieht,  die  Oirentllctae  Strassenbeleuchtung 
beginnen  müsse,  oder  wlederom  aufhOrcn  kOnne  ?  Alle  dazu  erforderlichen  Daten  glebt 
das  Jahrbuch  an  die  Hand. 

Femer  erhilt  der  Freund  des  gestirnten  Himmels  bei  den  Erschelnongen  der  tägli- 
chen Bewegnng  noch  mancherlei  Fingerzeige.  Er  sieht  z.  B.  am  1.  Januar  1846,  dass 
die  beiden  Planeten,  Saturn  ond  Venus,  wie  auch  der  Mond  Nachmittags  noch  vor  Sonnen- 
nnCergang  culnUnlren,  mithin  Abends  nach  dem  Dunkelwerden  am  Westhimmel  stehen 
missen ;  Ja  er  kann  sogar  ermitteln ,  in  welcher  Gegend  des  Himmels.  Denn  aus  der 
Decllnatlon  des  Planeten  kann  man  entnehmen,  an  welchem  Tage  die  Sonne  einen  ähn- 
lichen Weg  am  Himmel  nimmt.  Die  Decllnatlon  Satums  16  ~  48'  am  1.  Januar  z.  B. 
weist  daraof  hin ,  dass  die  Sonne  am  2.  Februar  bei  gleicher  Decllnatlon  gerade  eine 
«•lebe  lägliehe  Bewegnng  am  Himmel  habe ,  wie  Saturn  am  1.  Janoar.-  Um  4^  47?^,  so 
Ende  des  Zwielichtes  am  1.  Januar,  %  Stunden  U  Minuten  nach  der  Culmlnalion  wird 
deranaeh  Saturn  sicher  an  der  Stelle  des  Himmels  sichtbar  werden,  wo  die  Sonne  am  % 
Febniar  om  t^  If"  stehen  und  Venus  in  der  Gegend,  wo  die  Sonne  bei  19  '  1'  Decllna- 
liMi  d«  I.  am  14.  Febroar  um  !>>  30™  Nachmittags  sich  zeigen  wird  o.  s.  w. 

Aof  die  Gegenstände  Verzicht  leistend ,  welche  nur  durch  Fernröhre  am  Himmel 
aoflKesoeht  werden  können,  wie  den  Blelaschen  Kometen  und  die  Planeten:  Ceres, 
Uranos,  Vesta  und  Juno ,  wird  er  dagegen  den  Mars  om  2^  40"  ..  Im  Meridiane  In  einer 
Höhe  aoflrachen  können,  welche  die  Sonne  bei  2  -**  27'  Decllnatlon  am  27.  März  Mittag» 
ebenCalls  eInnImmL  Jupiter  steht  um  7^  13™  Abends  gerade  so  Im  Meridiane,  wie  die 
Seine  am  18.  Aprtl  Mittags.  Merkur  endlich,  der  nur  54™  vor  der  Sonne  culmlnirt,  steht 
nai  10^  20*^  (7^  20^  Morgens)  ehe  das  Zwielicht  anfängt,  etwa  da,  wo  die  Sonne  am  20« 
Januar  om  20*^  10^  (8^  10™  Moiigens>  steht,  demnach  viel  zu  niedrig,  um  Ihn  aofllndea 
za  können. 

So  kann  man  an  Jedem  Tage  verfahren,  ond  auch  die  Sichtbarkelt  der  Fundamen- 
talateme  ermitteln,  freilich  mit  der  Beachtung,  dass  sehr  viele  derselben  Tagebo- 
gen  haben,  wie  sie  die  Sonne  nie  erreicht:  kleinere  und  grössere,  Ja  solche,  die  vlH- 
Uge  Kreise  sind.  In  welchen  sie  beständig  Aber  dem  Horizonte  bleiben.  Zur  Kenntnlss 
des  FIxstemhImmels  fOhren  auch  noch  andre  HQlfsmitleI|  von  denen  weiterhin  die  Rede 
sein  wird. 

Wenn  man  die  Aufrachung  und  Wahrnehmung  der  Planeten  nur  eine  kurze  Zelt 
Ibrtsetzt,  wird  man  sehr  bald  die  Veränderungen  bemerken ,  welche  mit  ihnen  vorge- 
ben. Entweder  treten  sie  Immer  mehr  aus  den  Strahlen  der  Sonne  hervor ,  nehmen  an 
Sichtbarkelt  zu,  welche  bei  den  oberen  Planeten  bis  zur  Dauer  der  ganzen  Nacht  anwach« 
sen  kann;  oder  aber  sie  vermindert  sich  fortwährend  und  endet  damit,  dass  sie  sich 
ganz  In  die  Strahlen  der  Sonne  versenken. 

Abgesehen  davon  gewahrt  man  noch  noch ,  dass  mit  der  Zelt  eine  oft  bedeotende 
Aendenittg  In  Hinsicht  Ihrer  scheinbaren  Helligkeit  mit  ihnen  vorgeht:  Abstand  von  der 
Sonne  und  Abstand  von  der  Erde  wirken  beide  in  omgekehrtem  qoadratischen  Verhält- 
nisae  darauf  ein.  Bei  den  Planeten  Ist,  ihrer  fast  kreisronden  Bahn  halber,  der  erste 
■ieht  sehr  bedentend  veränderilch ;  die  Entfemong  von  der  Erde  aber  wechselt  oll 
sehr  ansehnlich.  Je  nachdem  Erde  ond  Planet  aof  einander  zo ,  oder  beide  nach  enige* 
geageselster  Richtung  auseinander  gehen.  Diese  Ab-  und  Zunahme  der  Entfernung 
vea  der  Erde  wird  am  sprechendsten  durch  die  Aberration ,  d.  I.  durch  die  Zeitsecun- 
deazahl  ausgedrückt,  welche  das  Licht  gebraucht,  um  von  dem  Weltkörper  bis  zur  Erde 
zn  gefangen. 

Man  flbersleht  dadurch  mit  einem  Blicke  die  Verschiedenheit  der  Abstände,  Ja  selbst 
nahezn  das  Verhältniss  darin  unter  einander.  Will  man  Jedoch  die  Entfernung  lieber  in 
einer  gebräoehllchen  Mellenzahl  ansgeärOckt  haben,  so  darf  man  sich  lediglich  erin- 
nern, wie  viel  das  Licht  nach  der  neuesten  Ermittelung  Struve*s  (und  nahe  auch  mit  der 
Rlchardson*s  flberelnsUmmend)  nach  den  verschiedenen  Mellenmaasen  in  einer  Zcitse- 
conde  zorOcklegt,  wie  nachstehende  kleine  Tabelle  zeigt : 
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GesoliwlDdlifkell  des  LMlt  In  efner  SSellflecende ,  Mflg^etfrtiekt  In  venchtedenen'Mel^ 

lenmaassen  und  4nreh  die  fOr  dasselbe  («ferderllclie  Zelt  In  Secnnden,  «n  eine  MIIIIod 

dieser  Meilen  znrfickzulegen. 


Ifellen 


nachenglisolien  Mlles 
„  fjranzttsischen  lieoes 
it  geographlschenMeilen 
^  Italienischen  MlgHen 
.«  russischen  Wersten 


In  einer 
JZeltsecuide 


191187.  1 

69109.   1 

4U65.  4. 

165861.  8 

288419.  .4 


LoirariUmus 
dJIellenzalil 


5.  2814586 
4.  8395352 

4.  6176865 

5.  214)7465 
5.  4600245 


iMül.HeOen 
durchlflnfl 
das  Licht  In 


5«  231. 

14.  470 

24.119 

6.029 

3.467 


Verlangt  man  dagegen  nnr  ganz  bellloflg  In  Hnilonen  eines  dieser  MeOenmansse 
die  Entfernung  zu  wissen,  so  zeigt  diese  Tabelle,  dass  ungefähr  5|  Zeltsecnnden  einem 
Lichtwege  von  einer  Million  Mlles,  14^  See.  einer  Million  Heues,  24}  Secunde  einer  Mll* 
lloo  geographischer  Meilen,  6  Secnnden  einer  Million  Migllen  und  3}  See.  einer  Million 
Werste  entsprechen.  Man  findet  aus  den  Aberrationsangaben,  dass  am  1.  Januar  1846 
beilttuflg  die  Sonne  20|  Millionen  Meilen,  Saturn  220  M.  M.,  Ceres  70,  der  Blelaseh«  €o- 
met  24^,  Uranus  nahe  425,  Jupiter  94},  Vesta  35J,  Juno  73}  und  Merkur  nnr  14}  MUUo- 
ken  Malen  v»n  der  Erde  entfernt  sind. 

Der  Mond  verlangt  wegen  seiner  grllsseren  NShe  Jedenfolls  eine  etwas  genauere 
Reehnung,  welche  seinen  Abstand  von  der  Erde  zu  49270  geographischen  Metten  an- 
giebt ,  der  Llchtaberratlon  von  r.  1 88  entsprechend.*) 

Durch  die  Angabe  der  absoluten  Erscheinungen  wMi  das  Bild  von  dem  Immer  wech- 
selnden scheinbaren  Laufe  der  Planeten  noch  einiger  Maassen  vervollständigt.  Die  Be-> 
merkung,  wann  und  wie  dieselben  bei  kenntlichen  Sternen  mehr  oder  minder  nahe 
vorttbergehen,  Ist  ein  Mittel  mehr,  sie  aufzusuchen,  oder  Im  Au^e  zu  behalten. 

Der  Vorfibei*gang  des  Mondes  bei  den  Planeten  dient  gleichfalls  dazu ,  Ja  erflrent 
Sich  gewiss  immer  noch  grösserer  Beachtung:  verlangt  Jedoch  dabei  die  BerOcksIchtl- 
gung,  wie  die  Parallaxe  des  Mondes  die  Erscheinung  nach  Maassgabe  der  geographi- 
schen Ortslage  bedeutend  modiflclrt.  Im  Allgemeinen  muss  man  annehmen ,  dass  der 
Mond  der  HOhenpärallaxe  halber  viel  tiefer  erblickt  wird ,  als  er  vom  Mittelpunkte  der 
Erde  aus  erscheinen  würde,  wie  doch  als  Grundlage  zur  speclellen  Berechnung  für  Je- 
den einzelnen  Ort  angegeben  Werden  musste. 

Bei  weitem  aber  am  interessantesten  von  allen  Erscheinungen  fflr  den  Freund  der 
Astronomie,  der  nicht  mit  Femröhren  versehen  ist,  sind  die  deutlichen  Manifestationen 
des  Lebens  auch  aus  weiten,  ungemessenen  Femen  herfiber:  der  periodische  Licht- 
•  Wechsel  mehrerer  namhafter  Fixsterne.  Es  Ist  eigentlich  das  Ihm  ausschtlessllch  vorbe- 
haltene Feld,  auf  welchem  er  in  der  Thal  allein  im  Stande  ist ,  fQr  die  >¥lssenscban  mit 
Erfolg  zu  wirken,  und  wahrhaft  niltzliche  Beobachtungen  In  reicher  Zahl  zu  erlangen. 
Mit  gew9fahlicfren  Fernrohren,  selbst  den  voTlkomroensten ,  ist  hierbei  gar  nichts  auszu- 
richten ,  linr  von  der  Anwendung  des  Heliometers  und  des  von  Steinhell  erfondenen 
Photometei^s  )label  lassen  sich  Erfblge  erwarten.  Indessen  können  diese  beiden  Instru- 
mente ihrer  Natur  nach  immer  nnr  in  den  Händen  Weniger  sein.  Der  merkwürdige 
Lichtwechsel  aller  dieser  Sterne  ist  immer  nur  aus  der  Vergleichnng  ihrer  Helll^eft 
mit  d<^r  In  ihrer  Nachbarschalt  stehender  Sterne  erkannt  worden,  einer  Operation, 
dfe  itie  andere,  als  mit  blossen  Augen  vorgenommen  werden  musste,  weil  zu  ^elten.pas- 
sende  Verglelchssterne  n[ilt  dem  veränderlichen  Sterne  zugleich  im  Felde  eines  Fernroh- 
res stehen.  Darum  konnten  auch  in  neuererZeit  A.  v  o  nHumboldt  und  Sir  Jo  h  uH  e  r- 
schel  bei  ihren.Forschungen  in  dieser  Hinsicht  nicht  anders  verfahren,  und  darum  wid- 
mete Arge  tander  während  des  Baues  seiner  neuen  Sternwarte  zu  Bonn  seine  Anfoierk- 
samkelt  vorzu^welse  diesem  reichen  und  dankbaren  Gegenstande.  Er  hat  dadurch  un- 
sere Kunde  dieser  merkwärdlgen  Erscheinungen  sehr  ansehnlich  erweitert,  sieht  sich 
aber  doch  veranlasst,  Immer  wieder  zu  neuen  und  fortgesetzten  Beobachtungen  anl^n- 


*)  Siehe  das  Verxeichniss  der  Fehler  am  Ende. 
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fordern  und  anfiEumantern.  Natürlich  ist  es  unter  diesen  Umständen  durchaus  gera- 
tben,  ansschllessUch  nach  seinem  Plane  diese  Untersuchungen  fortzusetzen :  nlclit  bloss 
well  diese  als  Im  höchsten  Grade  erfolgreich  sich  berührt  hat,  sondern  auch  weil 
mit  dem  Schwierigsten,  mit  den  nach  Maassgabe  desselben  bereits  überwundenen  Vor- 
arbeiten die  weiteren  Forschungen  unterstützt  werden. 

Er  hat  seine  Operalionsweise  dabei  und  die  bis  Jetzt  damit  gewonnenen  Resultate 
In  den  Astronomischen  Nachrichten  (seit  1831  herausgegeben  von  Herrn  Conferenz- 
rath  Schumacher  in  Altona)  Band  XVI  .\o.  377,  Band  XVII  !No.  39S,  Band  XVIII  No.  416  und 
417,  Band  XIX No.  455,  Band  X\  No.  472 ;  ferner  In  einer  Gratulationsschrin  zur  drel- 
hunderUährigen  Jubelfeier  der  Universität  zu  Königsberg  im  Jahre  1844,  besonders  aber 
In  dem  astronomischen  Jahrbuche  von  Schumacher  für  1844  von  S.  207  bis  zu  £nde  S. 
254  verölfentUcht. 

In  dem  letztgenannten  Werke  finden  diejenigen,  welche  sich  für  diese  so  überaus 
merkwürdigen  Vorgänge  am  Sternenhimmel  interessiren,  ausser  der  Anleitung  zur  Be- 
obachtung des  Nordlichts,  des  Zodiakalliclites,  der  Sternschnuppen ,  der  DämmerungS' 
Phasen^  der  Grössen  und  Farben  der  Sterne,  auch  über  18  veränderliche  Sterne  alle 
von  Ihm  gesammelten  und  vervollständigten  Nachrichten,  so  wie  eine  Anleitung ,  wie 
man  am  besten  diese  Beobachtungen  noch  fortführen  kann. 

Drelzelui  davon  können  Gegenstand  der  Beobachtung  mit  blossem  Auge  sein  und 
zwar: 


wechselt  ioaerhalb  494  T. 

V.  d.  4. 

Gr.  zur  UniichllMirkeit  und  wieder 

zor  4.  Gr. 

Z  iB  Sehwaa 

*» 

1» 

406  „ 

„    ö. 

1»    ^1 

11 

11 

11 

5.    „ 

o  „  WtllMk  (Min) 

M 

11 

3M„ 

11    8. 

11    f« 

11 

11 

11 

2.    „ 

19  „  UHm      , 

♦» 

11 

»11  n 

1,    5. 

i>    11 

11 

1» 

1' 

5.    11 

a^Orim 

M 

11 

iw„ 

11    1. 

„«ur 

1.  2. 

Grosse 

11 

11 

1.    „ 

0  „  Herealei 

W 

11 

»1, 

1,    3. 

n   11 

S.  4. 

11 

1« 

11 

3.    „ 

a  in  der  GMtiopeJ« 

>t 

11 

7»,i 

11    ». 

11   11 

2.^. 

11 

11 

11 

2.    ,. 

1» 

«n 

n     ä. 

11   11 

7. 

1» 

11 

11 

3.    11 

»1 

(M)^  „ 

11     2. 

11   11 

2.-3. 

11 

11 

11 

2.    „ 

fi  in  der  Lcyer 

1» 

»1 

«.9  „ 

„«.-•. 

11    n 

4.-^. 

11 

1^ 

>i 

3.-4.  „ 

^  ia  Adler  (Aaünoua) 

« 

11 

7.18  „ 

„  S..4. 

•1   n 

4.-5. 

11 

11 

11 

3.-4.,, 

S  n   Cephe« 

11 

»1 

6.37,, 

„8.^. 

1»    11 

4.-5. 

11 

11 

11 

3.-4.,, 

Iß  „   Peneu  (Algol) 

11 

1» 

J.87„ 

1,2.-3. 

11   11 

4. 

11 

11 

11 

2.-3.,, 

Der  letzte  dieser  veränderlichen  Sterne  mit  der  kürzesten  Periode  unterscheidet 
sich  auch  noch  In  anderen  Stücken  wesentlich  von  den  voranst^thenden.  Er  allein  von 
diesen  gISnzt  mit  weissem  Lichte,  die  anderen  sämmtlich  mit  rolhem.  Bei  allen  übrigen 
geht  zugleich  die  Veränderung  immer  mit  einer  gewissen  Steligkeit  vor  sich ;  bei  jenem 
geschieht  es  auf  die  Weise,  dass  er  während  des  längeren  Theils  der  Periode  von  genau 
2T  2^  4s«  58'.  seine  grösste  Helligkeit  unverändert  beibehält,  dann  gegen  4  Stunden 
lang  Ms  zur  4.  Grösse  abnimmt ,  um  dann  ebenfalls  In  4  Stunden  wieder  die  nachher 
blelbeide  UeUIgkelt  zu  erreichen. 

Von  den  vier  zuletzt  angeführten  veränderlichen  Sternen  sind  die  Phasen  Ihres 
grOssten  und  kleinsten  Liclitcs  im  Jahrbuche  angegeben,  wenn  sie.  so  treffen,  dass  sie 
lieobachtct  werden  können. 

Obwohl  nach  Argelanders  Angaben  und  Tafeln  berechnet,  bedarf  doch  ImJahrbncbe 
für  1846  nach  dessen' neuesten  Beobachtungen  das  Lichtmaximnm  bei  17  Aquilae  einer 
kleinen  Verspätung  von  3^.',  dagegen  die  Zelt  des  kleinsten  Lichtes  Algols  einer  Vermin- 
derung von  beinahe  8"*,  well  eine  allmällge  kleine  Verkürzung  der  Lichlperiode  fa.st 
mit  Entschiedenheit  sich  herausgestellt^hat ,  die  anfänglich  bei  der  Rechnung  vernach- 
lässigt worden  war.  Im  Jahrbuche  für  1847  werden  diese  Zeitmomenle  berichtigt  ste- 
hen, so  wie  auch, an  ihrem  Orte  die  Llchlphasen  nachstehender  veränderlichen  Sterne, 
deren  Angabe  für  1840  dies  Jahrbuch  ebenfalls  noch  Herrn  Professor  Argelander  un- 
mittelbar verdankt. 

30  Hydrae  1846  April  2.  Lichtmaximum  4.  Gr. 
Z  Cygnl  18460ctober  2.  Anfang  der  Sichtbarkeit  mit  blossen  Augen. 
November  8.  Lichtma.\imum  5.  Gr. 
December  24.  Ende  der  Sichtbarkelt  mit  blossen  Augen. 
o  Ceti  1846  Januar  25.  Anfang  der  Sichtbarkeit  mit  blossen  Augen. 
Ifärz  16.  Lichtmaximum  2.  Gr. 
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o  Cell  1846  (Mal  23.  ßnde  der  Sichtbarkelt  ratt  blossen  Augen,  ohnedies  unsichtbar). 

Dccbr.  25.  Wiederanfang  der  Sichtbarkelt  mit  blossen  Augen. 
OL  Orionis  1846  MSrz  4.  Llchtmlnimura  von  1  —2  Gr. 

(Juni  10.  Lichtminimum  nur  am  Tage  Ober  dem  Horizonte.) 

September  19.  Lichtmlnlmum  1  —2  Gr. 

December  26.  Lichtmaxlmnm  1.  Gr. 


a  Herculis  1846  Januar  10.  Maximum  3.  GrOsse. 

Februar  14.  Minimum  3  —  4  GrOsse. 

März     29.        „        3.      „ 

Mal 

13.        „        3-4      „ 

Juni      25.        „        3.      „ 

August     9.        „        3  — 4      „ 

Septbr.2l.        „        3.      ,, 

Novbr.     5.        „       3  —  4      „ 

Decbr.  18.        „        3.      ,, 

' 

I  Sculi  Sobiesci  1846  Februar     5.  Maximum  5. 

Grosse. 

März      10  Minimum  7.  Grf>sse. 

April        17.        „         5. 

»1 

Mal.      20       „       7.        „ 

Juni        27.        „         5. 

79 

Juli         80        „        7.        ,, 

Seplbr.      6.       -„         5. 

1? 

October    9       „       7.       „ 

Novbr.     16.        „         5. 

7) 

Decbr.    19        „        7.       „ 

Auch  darf  man  annehmen : 

a  Cassiopeae  1846  Febuar     1.  Minimum  2.-3. 

Grosse 

MSrz       11  Maximum  2.  Grösse. 

April      21.        „        2.-8. 

11 

Mal        29       „       2.       „ 

Juli           9.         „        2.-3. 

11 

Augnst  16        „        2.        „ 

Septbr.  26.         „        2.-3. 

11 

Novbr.     3       „        2.       i, 

Decbr.   14.         ,,        2.-3. 

11 

Bei  a  Hydrae  Ist  die  Veränderlichkeit  noch  immer  nicht  ganz  entschieden. 
Bei  den  Fixsternen  ist  im  Jahrbuche  überall  die  lateinische  Benennurg  beibeliBlten 
worden,  weil  sie  nur  unter  dieser  in  den  Sternenverzeichnissen  aufgesucht  werden  kön- 
nen, nach  Analogie  der  gleichen  Welse  In  der  Botanik  überall  Geltung  haben,  und  bei 
der  weiteren  Bearbeitung  der  Beobachtungen  allen  Verwechselnngen  vorbeugen. 

Wenn  die  Angaben  des  Jahrbuches  mit  Sternkarten  verglichen ,  oder  mit  grosseai 
Nutzen  in  dieselben  eingetragen  werden  sollen ,  so  kann  dies  ohne  Weiteres  In  diejeni- 
gen geschehen,  welche  die  StemOrter  auf  die  neueste  Zelt  reducirt  darstellen.    Dazu 
gehören  Jedoch  vorläuflg  nur  die  beiden  Atlanten : 
1.  G.  Schwinck :  Mappa  coelestis  (5  Karten  In  gr.  Folio  vom  Nordpol  bis  zum  30.  Grad 
südlicher  Declination).  Leipzig  1843  bei  Köhler.  Preis  ^  Thlr. 
,  F.  Argelander:  Neue  Uranometrie  (17  Karten  in  quer  |  Folio,  enthaltend  die  Im  mlt- 
leren  Europa  mit  blossem  Auge  sichtbaren  Sterne,  und  ihrer  Grösse  nach  am  RImmel 
selbst  geprüft)  nebst  Eriäuterung  und  Stemverzelchnlss  auf  XIX  und  11 9  S.  Beriin 
1848  bei  Schropp  if  Comp.  Pr.  4  Thlr. 

Will  man  dagegen  hierzu  die  alten  wohlbekannten,  aber  noch  für  das  Jahr  1800  ge- 
zeichneten Sternkarten  von  Bode  und  von  Llttrow  anwenden,  so  muss  man  dazu  erst 
die  gegenwärtigen  Positionen  der  Fixsterne,  Planeten  u.  s.  w.  auf  das  Jahr  1800 
reduciren ,  was  geschieht ,  wenn  man  die  gerade  Aufl^telgung  im  Mittel  um  2?^  ^^rmla- 
dert.  In  Declination  aber  bei  6^  bislSi"  Rectascenslon  die  Stellung  in  nördlleber  RIelitnng 
von  18^  bis  24^'  und  von  O^blsO^  dagegen  In  südlicher  Richtung,  nach  Maassgabe  nach- 
stehender kleiner  Tafel  verändert. 

Präcesslon  In  Declination  von  1846  —  1800  rückwärts. 


2. 


Rectascenslon 

Präcesslon  In 
Declination 

RecUscenslon 

6»»     18h 

nördlicher  0' südlicher 

\%^      6»» 

7      17 

oder  +  4  oder  — 

19        5 

8      16 

7.. 

20        4 

9      15 

11 

21        3 

10      14 

13.. 

22        2 

11       13 

15 

23        1 

12^     12»» 

15'.. 

U^      O»' 

Will  man  z.  B.  die  Stellung  der  beiden  Planeten  Saturn  und  Mars  zu  den  benach- 
barten Sternen  am  I.Januar  1846  mit  Hülfe  der  Sternkarten  von  Bode  oder  von  Llttrow 
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nnden,  m  bat  aiaii  die  RecUsceasioa  und  DeclUiaUoa  Sataras  voa  2P>  löVi  a.  16'  48',  viie 
sie  ioi  Jabrbuebe  steht,  iii21i>  16*" u.  16^59'..  zoni  EiozeJchDeii  In  die  SteralLarten  zu  an- 
dem,  und  die  Ang^aben  fQrMars  am  I.  Januar  im  Jahrbuche  0^*  24'"  u.  2'^37'..  in  0^'  3i7u. 
t*t'l'  Stt  dem  gleichen  Zweek,  und  liini'eichend  genau  zum  Aufüucben  mit  blossen  Augen. 

Wie  Seiratzuiiip  4e«  Jaliribiiehefl  bei  Beslts  eines 
Femrulire« 

Jsl  noch  viel  «mftisaender  and  belohnender,  ganz  besonders ,  wenn  dieselbe  ausserdem 
noch  durch  Hinzuziehung  von  speciellen  Himmelskarten  unterstützt  wird. 

Eigentlioh  haben  wir  jedoch  bis  jetzt  nur  einen  Atlas  dieser  Art,  welcher  deq  gan- 
zen bei  uns  sichtbaren  Theil  des  Himmels,  und  bis  zur  9.  GrOsse  abwärts  den  bei  wei- 
tem grOssten  Theil  aller  Sterne  enthffit.  Glücklicherweise  hat  dIeWittwe  des  verstor- 
benen Autors,  des  Professors  Hardiog  zu  Götlingen,  sich  entschlossen ,  die  AnschafTUng 
dieses  Werkes,  welches  27  Himmelskarten  in  gross  Folio  umfasst  und  ein  wahres  Eh- 
rendenkmal des  zu  flrfih  dahingeschiedenen  Astronomen  bildet,  durch^bermalige  Herab- 
setzung des  Preises  zu  erleichtern,  und  für  12  Thlr.  dasselbe  abzulassen  *). 

24  Karten  in  halb  Folio,  übrigens  nach  demselben  Maassstabe  wie  Hardings  Atlas, 
doch  nar  die  Zone  zwischen  15  Grad  nördlicher  und  15  Grad  südlicher  Declination ,  in- 
des« möglichst  vollstiindlg  alt  Sternen  besetzt,  darstellend,  werden  unter  den  Anspielen 
der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschanen  In  Berlin  bearbeitet^  und  gehen  jetzt 
ihrer  Vollendnng  entgegen. 

Beide  Werke  enthalten  die  mittleren  Stemörter  für  das  Jahr  1800.  Will  man  sich 
Ihrer  bedienen,  um  mit  ihrer  Hülfe  die  telescoplschen  Planeten :  Vesta,  Juno,  Ceres 
und  Pallas,  ja  auch  den  Uranus,  und  diesmal  auch  den  Bielaschen  Cometen,  nach  den 
Angaben  des  Jahrbuchs  anfEUSochen ,  so  muss  man  ebenfalls  die  gerade  Aufsteigung 
und  Abwelchnng  dieser  Wandelsterne  jedes  Mal ,  so  wie  kurz  vorher  gezeigt  worden, 
auf  1800  redadren,  jedoch  noch  in  folgender  Weise  etwas  mehr  Genauigkeit  an- 
wenden* 

2ovörient  muss  man  die  scheinbare  (d.  h.  absichtlich  mit  Einwirkung  der  ReiVac- 
f  ion  angesetzte  )  Declination  In  wahre  verwandeln,  dadurch ,  dass  man  sie  wieder  von 
der  Strablenbreehndng  beflreit,  was  Im  Meridiane  nach  beifolgender  Tafel  geschieht, 
weicfie  ZV  diesem  Zwecke  für  die  Polhöhe  von  Breslau  berechnet  worden  ist. 


R^fNuinonsUtfhl  zur  Verwandlung  des  scheinbaren  Abstandes  vom  Aequator 

bei  der  Culmination  in  den  wahren. 

scheinbare  Ab- 

scheinbare  Ab- 

scheinbare Ab- 

stAndeirdmenl- 

stAnde  vom  cnl- 

stünde  %'om  cul- 

stünde  vom  cul- 

minirenden 

Reflractiou 

minirenden 

roinirenden 

Reft'action 

minirenden 

Punkte  des 

Punkte  des 

Punkte  des 

Punkte  des 

Aeqaalon. 

Aequalors 

Aequators  * 

Aequators 

39"      7- 

—  40/5  + 

141+    21'..      1 

34-    19* 

-  10.'5  + 

136+    33* 

3>i      3*.. 

30.5 

141     li    ; 

33        0 

8.5 

135      14 

38J    58 

32.5 

140      52        i 

30      55 

/G.5 

133        9 

38     i:.. 

28.5 

140      31.. 

27        9 

4.5 

129      X\ 

37      52 

24.5 

140        6 

18"      2 

2.5 

120      16 

37       IH 

20.5 

139      32 

Aequator 

!.2 

102+     14 

35      Mi 

16.5 

138      44 

11+    10' 

0.8 

Pol 

35       15 

12.5 

137      20..      i 

23      35 

0.5 

78+    39 

34"     19' 

—  i0.'5  + 

136+    33' 

51+    r 

-    0.0  + 

51+    r 

Man  versteht  am  besten  vorstehende  Tafel,  wenn  man  erwägt,  dass  alle  scheinba- 
ren Decllimtloae«,  wie  die  Angaben  im  Jahrbuche,  südwärts  vom  Zenith  wegen  der  Re- 
firaction  gegen  die  wahren  durch  -f-  heranfgerückt  sind,  mithin  durch  —  wieder  zum 
wahren  Abstände  vom  Aeqnator  binabigedrückt  werden  müssen.  Umgekehrt  verkürzt 


*)  Schamacliers  astronomische  Nachrichten  Bd.  XXIH  No.  543. 
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die  RolVaclion  nordwärts  vom  Zenith  Im  Meridiane  sckeinlMur  den  Abstand  vom  culml- 
nlrcnden  Punkte  des  Aeqaators ,  weshalb  die  Reduetion  auf  den  wahren  Abstand  das 
Zeichen  -f-  erhallen  mnss. 

Ist  die  Verwandlung  der  scheinbaren  Decllnatlon  in  wahre  erfolgt,  so  glebt  die  Ml- 
hor  ^effi»bpne  kleine  Tafel  die  Pracesslon  In  Decllnatlon,  von  1846  bis  1800  rückwärts, 
ausgedrückt  In  Bogennilnuten ,  noch  immer  mit  binroichender  Genauigkeit  zu  dem  be- 
absichligten  Zwecke. 

Um  aber  die  Präcesslon  In  gerader  Aufsteigung  von  1846  bis  1800  rückwärts  dann 
auch  noch  etwas  genauer  zu  erhalten,  bedarf  die  angegebene  mittlere  Präcesslon  von 
genau  —  *2".'3..  noch  einen,  wenn  auch  in  den  meisten  Fällen  nur  kleinen ,  Zuwachs 
oder  Abzug  A  >  ^^^  von  der  Rectascenslon  und  Declination  abhängt,  im  Aequator  al>cr 
Jederzeit  =  0  ist. 

II.  Theil  der  Präcession  in  Rectascenslon  von  1846  rttckwäHs  bis  1800 
bei  45+ Decllnatlon. 


Rectascenslon 

A 

Rectascenslon 

Oh     12»» 

—  o»to  + 

Ijjh    24»^ 

1      11 

0.   2.. 

IH      23 

2      10 

0.    5 

14      22 

3        9 

0.   7.. 

1»      21 

4        8 

0.   9 

15      20 

5        7 

1.   0 

17      19 

6»»       6»» 

-1.   0  + 

18»»    18»» 

Die  Werthe  sind  wie  man  sieht,  von  0^  bis  12^  Gulmlnatlonszeit  in  Sternzeit  sob- 
tractiv,  von  12^  bis  24^  aber  additiv,  {wohlgemerkt  indess  nur  so  lange  die  Declina- 
tion eine  nördliche  ist^  wogegen  die  Zeichen  der  Tafel  umgekehrt  genommen  werden 
müsseny  soitald  das  betreffende  Gestirn  südwärts  vom  Aequator  steht).  Diese  Tafel 
gilt,  so  wie  sie  ist,  nur  für  die  Declination  von  43o.  Bei  kleinerer  Decllnatlon  (mag  sie 
nördlich  oder  südlich  sein)  muss  nach  Maassgabe  derselben ,  wie  nachstehende  kleine 
Tabelle  zeigt,  ^  noch  durch  eine  Zahl  dividirt^  bei  grösserer  Declination  aber  als  45° 
multiplicirt  werden. 

Tafel  zur  Reduetion  des  vorstehend  für  die  Declination  von  45°  gegebenen  II.  Thelis 

der  Präcession  In  Rectascenslon  (von  1846  bis  1800)  auf  den  Betrag  bei  jeder 

andern  Abweichung. 


Declln. 

Reductlons- 

Declln.  1 

1 

Declln. 

Reductlons- 

Decllir. 

10 

Divlsor57.  SFactor 

89° 

lOo 
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2 
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88 

15 

3.7 

75 

3 

19.1 

87 

25 

2.1 

65 

4 

14.4 

86 

35 

1.4 

55 

50 

11.4 

850 

450 

1.0 

450 

Nach  dieser  Tafel  müssen  demnach  die  Angaben  A  ^^^  vorhergehenden  kleinen 
Täfelchen  z.  B.  bei  50  Declination  erst  noch  durch  11.  4  ^#r/«r/rA,  bei  85«  Declination 
dagegen  erst  noch  mit  11.  4  mtd/fplicirt  werden,  was  Im  ersteren  Falle,  ja  selbst  noch 
bei  etwas  grösserer  Decllnatlon,  jederzeit  einen  hier  gar  nicht  zu  beachtenden ,  Im  an- 
dern Falle  aber  meist  einen  sehr  bedentenden  Zuwachs  oder  Abzug  der  Präcession  In 
Rectascenslon  anglebt. 

Hierzu  möge  als  Beispiel  noch  die  Au(||;abe  gelten :  Den  Ort  des  Blela'schen  Ko- 
meten am  5.  März  1846,  am  Tage  der  muthmassllch  grössten  Lichtstärke,  in  eine  Karte 
zu  verzeichnen,  die  (wie  die  von  Bode,  Littrow,  Hardlng  u.  a.)  für  das  Jahr^lBOO  ent- 
worfen ist. 
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Das  Jahrbacli  glebt  am  2.  März  CulminaUon 

In  Sternzelt  oder  Rectascension 3^  30™,  scheinbare  Decitnallon  8  "  18'.. 

(+  2.  8  +  3. 9..  =  tägliche  Veränderung  in  Rec- 
tascension  =  +    6.7..  in  Decllnalion —  18.8) 

demnach  Veränderung  In  3  Tagen -f  ^0»  ^"   ^^         i^  —  5^*^ 

IQr  1846  März  5  des  Kometen  Rectascension 


In  Dedlnatioa  , 


15* 


ai'iUff  Declination 
mittlere  Präcesslon  in  Rectascension  auf  1800 

rOckwärts —  2.3 

Abzug  der  Reflraction,  um  die  wahre  Declination 

za  erhalten „        ,, 

Verbesserung  der  Präcesslon  in  Rectascension 

auf  1800  =  +»8..  :  7.  5 z=  —     0.1 

3»»  38%  Declination 9  "  2ö 
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Auf  1800  reduclrte  Rectascension 


Der  Komet  wird  hiemach  nahe  links  Ober  S  Im  Eridan  anteusachen  sein. 

•  d 

Aaf  diese  Weise  ist  Jeder  In  den  Stand  gesetzt ,  mit  HQlfe  des  Jahrbuches ,  einer 
richtigen  Sternkarte  und  eines  Fernrohres  auch  die  kleinsten  Gegenstände  am  Himmel 
aaßEuAnden.  Bei  den  vier  kleinen  Planeten,  welche  In  der  Regel ,  selbst  zur  Zeit  ihrer 
Erdnähe,  nur  wie  Sterne  9.  GrOsse  sich  zeigen,  kann  dann  freilich  keine  andere  Karte 
gebraucht  werden,  als  eine  solche,  welche  ( wie  die  Hardingscbe  und  die  der  Berliner 
Akademie)  Sterbe  bis  zur  9.  Grösse  abwärts  enthält. 

Bei  den  Planeten  ist  schon  oft  die  Kenntnlss  ihrer  scheinbaren  Grösse  von  Interesse. 
Dazu  verhilft  die  Angabe  der  Aberrationszeit  bei  den  Weltkörpcrn  des  Sonnensystems. 
Wenn  man  die  Zahlen  nachstehender  Tafel  durch  die  Aberration  des  betrefftsuden  Welt- 
kfirpers  an  dem  bestimmten  Tage  dividirt,  so  erhält  man  für  diesen  Zeitpunkt  den 
scheinbaren,  äquatorialen  Halbmesser  desselben  in  Bogensecunden ;  ebenso  wenn  von 
den  Bahnen  der  Trabanten  die  Rede  ist,  den  scheinbaren  grössten  Abstand  eines  Satel- 
liten vom  Mittelpunkte  seines  Planeten,  oder  ähnlich  beim  Ringe  des  Salum  die  Länge 
der  haUien  grossen  Axe  seines  äusseren  Umfangs. 

Tafel  zur  Berechnung  der  scheinbaren  Halbmesser  der  Planeten,  Trabanten 
und  ihrer  Bahnen. 
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kOr- 
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837423 
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40424 
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t)cCVII 

2601657 

6.41525 

18565 

4. 26870.. 
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95323 

4.97919.. 

5CVI 

1689604 

6.22778.. 

Bei  den  kleinen  Planeten  Vesta,  Juqo,  Ceres  und  PaHas  sind  die  Grössenverhält- 
nisse  noch  nicht  genau  genug  bekannt. 

Der  Sachverständige  Qbersleht  sogleich,  dass  die  Zahlen  der  vorstehenden  Tabelle 
nichts  anderes  sind ,  als  die  Tangenten  der  scheinbaren  äquatorialen  Halbmesser  der 
Weltkörper  und  der  Satellitenbahnen,  gesehen  aus  der  Entfernung,  in  welcher  die 
AbberraUon  nur  1*  beträgt,  dividirt  durch  die  Tangente  einer  Bogensecunde.  Auch  Ist 
es  klar,  dass  alle  diese  relativen  Zahlen  Im  Verhältnis  der  wahren  Grösse  der  Halb- 
messer oder  Durchmesser  jener  Weltkörper  zu  einander  stehen ,  so  dass ,  wenn  die 
wirkliche  Grösse  des  einen  In  einem  bekannten  Maasse  ermittelt  ist,  auch  die  der  ande- 
ren daraus  hergeleitet  werden  können.  Als  Vervollständigung  gehört  dazu  auch  noch 
für  den  Halbmesser  der  Mondbahn  die  Zahl  257772  und  deren  Logarithmus  5.  411236.. 
und  für  den  Aeiinatorial-Halbmesser  der  Erdkugel  4275. 1  Logarithmus  3.  6309525. 

Als  Beispiel  diene  die  Berechnung  des  scheinbaren  äquatorialen  Halbmessers  des 
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Japitar  April  16,  kurz  zuvor,  ehe  Jnpller  nnslcbtbar  wird.  Aas  -^^^^  eiiiAlt  maa  für 

den  Halbmesser  des  Jupiter  16".815,  nlthin  fOr  des  Durchmeuer  33".630 ;  liliiffegen 

49693.. 
am  3.  Deccmber,  wenn  Jupiter  der  Erde  am  DJIchsten  ist,  gieM  ^0^5     =  24."49  ala 

Halbmesser  und  48'.84  als  sctaelabaren  Durchmesser  des  Jipfler.  Der  seheinbare  Ab- 

13416^ 
stand  des  äusferslea  (4.)  Japiterstrabanten  beträgt  Im  ersten  Falle     ^^^^      ==  434*"0 

=  r  34" ;.  im  2.  Falle  ^^^^^P  =  •^••"^  =  ^^'  ^^""^  ^ *•  *"^''  *®°  ^^^^^  '***"  ** 
scheinbaren  Sonnendurchmessers. 

Bei  den  absoluten  RrseheiflUBgen  Ist  der  Wechsel  der  scheinbaren  GrOsse  der 
Planeten  (hauptsachlich  bei  den  Hauptepochen  Ihres  scheinbaren  Laufes),  bei  einigen 
auch  mit  den  Jedesaaligen  Lichtphasen,  so  durch  Zetehnung  dargestellt,  dass  immer  10 
Bogensecunden  dea  Raum  einer  Pariser  Linie  einnehmen ,  und  man  so  von  Zeit  zu  Zell 
die  scheinbare  Grtfsse  der  Planeten  In  richtigem  Verhaitnlss  zu  einander  ttbersehen 
kann.  Znr  besseren  Versinnllchung  kann  man,  ohne  viel  zu  fehlen,  annehmen,  dass  die 
Länge  Jeder  Queriinle  Im  Jahrbnche,  ^eifoeA  0äne  das  kurteBnde,  welches  In  die  kleine 
Columme  fOr  das  Oatatt  hineinragt,  well  sie  gerade  4  Pariser  Zoll  oder  4ä  dergleichen 
Linien  lang  ist ,  ungefähr  den  4.  Theli  des  scheinbaren  Dnrdunessers  der  Sonne  oder 
des  Mondes  reprflsentirt. 

Die  kleinen  Jupitersschelben  bei  den  DarsteHungen  des  täglichen  Standes  seiner 
Trabanten  und  des  Ortes,  wo  sie  bei  den  Verfinsterungen  ein-  und  austreten ,  haben  Je- 
doch dieses  sonst  durchgehende  Verhältniss  ntcht  beibehalten  können.  Ihr  kleiner 
Durchmesser  von  consttmt  einer  Pariser  Linie  dient  lediglich  znrVerglelchang  des  Ab- 
standes  der  Trabanten  vom  Mittelpunkte  des  Jupiter  und  unter  einander,  in  eben  die- 
sem Verhaitnlss  zu  dem  Durchmesser  der  Jupitersscheibe  Ist  denn  auch  In  nachfMgen- 
'der  Welse  die  Fortbewegung  des  ersten  Trabanten  von  einer  Stunde  zur  anderen ,  die 
des  zweiten  von  zwei  zu  zwei  Stunden,  die  des  3.  in  Je  drei  Stunden  ,*  nnd  endlieh  vom 
vierten  die  Ortsveränderung  immer  in  Zwischenräumen  von  vier  Stunden  metrisch  dar- 
gestellt, während  die  senkrecht  stehende  mit  o  liezelchnete  Linie  in  der  Mitte  zugleich 
die  kleine  Axe  derjenigen  Ellipse  anglebt.  In  welcher  der  betrelfende  Trabant  von  der 
Erde  ans  sieh  in  diesem  Jahre  zu  bewegen  scheint. 

Betrachtet  man  die  Bewegungen  der  Jupiterstrabanten  (wie  auch  bei  den  graphi- 
schen Darstellungen  Im  Jahrbucbe  angenommen  worden  ist ,)  durch  ein  astronomisches 
Femrohr,  In  welchem  alle  Richtungen  sich  scheinbar  umkehren,  und  den  Anfing 
von  dem  Momente  an ,  dass  der  Trabant ,  von  der  Erde  aus  gesehen ,  gerade  hinter 
der  Planetenscheibe,  hinter  deren  senkrechtem  Durchmesser,  d.  I.  In  der  geocentrischen 
oberen  Zusammenkunft  sich  lieindet,  so  würde  der  Trabant ,  wenn  die  Ptanetenscheibe 
ihn  nicht  verdeckte,  am  unteren  Ende  der  kleinen  Axe  seiner  Bahnelllpse  erl»llckt  wer- 
den, welche  In  unten  stehender  Darstellung  beim  ersten  Traöanten  fUr  1846  zu  0.  28.. 
Pariser  Linien  angenommen  werden  mussle.  Von  da  bewegt  er  sich  nach  rechts^  wie 
von  Stunde  zu  Stunde  die  kleinen  senkrecht  auf  der  grossen  Axe  stehenden  Sehnen 
zeigen^  bis  er  nach  10  Stunden  37  Minuten  die  grosse  Axe  seiner  Bahn  erreicht,  und  in 
derselben  2.83  Du^hmesser  der  Planetenscheibe  (in  der  Darstellung  eben  so  viele  Pari- 
ser Linien)  am  weitesten  entfernt  von  dem  Mittelpunkte  derselben  sich  befindet.  Hier 
scheint  er  eine  Zelt  lang  stille  zu  stehen,  und  umzukehren,  worauf  er  dann  nach  links 
zu  gehend,  abermals  nach  10^37"*  die  kleine  Axe  In  ihrem  o^^a  Endpunkte,  und  zwar 
vor  der  Planetenscheibe  stehend,  erreicht ,  d.  I.  in  der  unteren  geocentrischen  Zusam- 
menkunft sich  befindet. 

Vor  der  Scheibe  Ist  derselbe  nicht  zn  erspähen,  aber  einige  Zeit  vorher  sieht  man 
Ihn  die  Scheibe  erreichen,  und  einige  Zeit  nachher  wieder  auf  der  linken  Seite  austre- 
ten, und  zwar  vom  Aequator  der  Jupitersscheibe  soviel  nach  oben  entfernt,  als  die  haU»e 
kleine  Axe  seiner  Bahn  beträgt  Dann  erlangt  der  Trabant  nach  wiederum  10^  37'"  die 
grösste  westliche  Digression  von  2.85  Durchmessern  oder  Pariser  Linien  vom  Mittel- 
punkte der  Scheibe,  und  kehrt  endlich  nach  wiederum  10  Standen  37  Minuten  zur  geo- 
centrischen obemZusammenkunn  zurOck»  so  4ass  «r  Jm  MMtd  immer  in  42  Stunden  28"* 
seinen  synodischen  Umlanf  vollendet. 
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Bewegung  des  ersten  Joplterstrabanten  (2|<  I  •)  von  Stunde  zu  Stande 


•♦-♦  vorn 
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941     •     S4  9 
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FQr  den  sweitem  Trabanten  muss  (siehe  den  nnten  stehenden  Maassstab)  die 
kleine  Axe  In  Jahre  1846  0.45..  Par.  L.  gross  dargestellt  werden ,  und  bexelehnen  die 
senkrecblen  Sehnen  Immer  ein  Zeitintervall  von  2  Stunden.  Nach  je  21  St.  19f.'  er- 
relebt  der  zweite  Trabant  in  eben  der  Ordnung  wie  der  erste  die  grtfste  OsUiche  Auswel- 
ebnng  =  4.  53  Durchmesser  der  Jopltersschelbe  vom  MItlelpunlKte  derselben ;  in  ei»en 
solchen  Zwischenzeilen  hierauf  die  sogenannte  untere  ZusammeniKanft  am  oberen  Ende 
der  kleinen  Aze  der  Bahnelllpse  vor  der  Scheibe  stehend ,  und  dann  die  grOsste  west- 
liche Digression ;  endlich  nach  85  St.  18  M.  Oberhaupt  wiederum  den  Ausgangspunkt 
la  der  obem  Zusammenkunft  scheinbar  am  untern  Ende  der  kleinen  Axe. 

.  Bewegung  des  zweiten  Jupiterstrabanten  (2|^  II »)  von  zwei  Stunden  zu 

zwei  Standen 

•^-*  vorn  *-*■ 

1?8     4     O      4    8  12 
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138    4      0     4    8X3 
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Für  den  dritten  Trabanten  zeigt  die  untenstehende  Darstellung  seines  Laufes  Im 
AIlgeuelneD  die  kleine  Axe  in  der  Grösse  von  0.  72  Par.  L. ;  von  3  zu  3  Stunden  des 
scbelnbaren  LaulH  die  Sehnen  der  Bahnellipse  und  die  grOsste  Digression  fflr  den  Tra* 
banlen  7.  t^  Darchmesser  vom  Mittelpunkte  entfernt.  Jeden  der  4  Hauptabschnitte  sei- 
ner Bahn  dorchliult  der  Trabant  In  fast  genau  43  Stunden ,  weil  die  ganze  synodische 
Umlauftzell  Im  Mittel  7  Tage  3  St.  39?.'  urofasst 

Bewegaog  des  dritten  Jupiterstrabanten  (2|<  III  «■)  von  drei  zu  drei  Stunden. 
I«i    ,*->    vom    ■«-+    1** 
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IM4*  -.iiHlllilllil I*"' 

IS  4  •  «8   13    4       O       4    1»  18  O  419 

I    «->  hinten  *^    I 

Pflr  den  vierten  Trabaalen  ist  die  kleine  Axe  der  Bahnellipse  1.10  Par.  L.  gross, 
mithbi  grtfser  als  der  Durchmesser  der  Japitersschelbe.  Aus  diesem  Umstände  kann 
man  ohne  Weiteres  folgern,  dass  der  vierte  Trabant  Im  Jahre  1846  bei  seinen  Umllufon 
die  Planetenschelbe  niemals  erreicht ,  sondern  bei  der  sogenannten  obem  Zusammen- 
konft,  a^kelBbar  noch  anterhalb,  bei  der  untern,  noch  oberhalb  derselben ,  vorbeigeht. 
In  der  antenstehenden  Darstellung  stehen  die  StaflTeln  der  Bahn  Immer  um  4  Stunden 
aoietanader.  Von  den  vier  Hauptabschnitten  der  Dmlanf^zelt  dauert  Jede  4  Tage  4  St. 
3t *9  wefll  die  ganze  18  Tage  18  St.  5»  betrflgt. 

Bewegung  des  vierten  Jupiterstrabanten  (2|<  I\^  i^)  von  vier  zu  vier  Stunden. 
IV m     n  1    ^vora^    I  II     III IV 

o  ÖI4BO  14  a    o  14    a    o     a    ib  o    a  14  »8140  o 

IV*  4*.j -.iiiiim 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1  i  1 1 1 1 1 1 1 1 1  mnii"- iv-i  4''.5 

O    0168  O    14    8     0    16     8      o      «      16    O     8     16    o  8I60    o 

IV III     II  I  ^  hinten  ^  I  II     III IV 

Mit  faxte  vontehender  4  MasssUlbe  (welche  für  1846  nnd  Anfkng  1847,  d.  h.  flhr 
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die  Zeit  gelten,  wenn  die  Trabantenbatanen  am  allenUrksten  als  Bllipsen  geöffinet  er- 
scheinen) kann  man  die  Stellung  aller  4  Trabanten ,  well  diese  Immer  ganz  genau  im 
Verhältniss  zur  gegebenen  kleinen  Jupiteraschelbe  (1  Par.  L.  im  Durchmesser)  verzeich- 
net sind,  sehr  leicht  auch  für  jeden  andern  Moment,  als  den  im  Jahrbuche  angegebenen 
versetzen.  Man  öttnei  zu  diesem  Behufe  in  der  betreibenden  Darstellung  des  Jahrba- 
ches einen  Zirkel  vom  Mittelpunkte  der  Jupiterscheibe ,  oder  von  dem  Punkte  aus,  den 
dieser  in  den  Fällen  vorstellt ,  wenn  die  Scheibe  nicht  Platz  hatte ,  bei  jedem  der  vier 
Trabanten  bis  zu  seiner  Position,  und  erweitert  oder  verengert  die  Stellung  des  Zirkels 
auf  dem  zum  Trabanten  gehörigen  Maassstabe  um  so  viel  Stunden ,  als  verlangt  wird, 
nach  Maassgabe  der  Richtung  der  Bewegung  des  Trabanten  und  der  gegebenen  Zeit,  vor- 
oder  rückwärts.  Dabei  ist  npch  zu  beachten ,  dMS  ii'enn  ein  Trabant  von  UmMs  nack 
rechts  sich  bewegt,  er  seinen  Weg  durch  die  uniem  Endpunkte  der  kleinen  Sebnea 
seiner  scheinbar  elliptischen  Bahn ,  bei  der  Bewegung  aber  von  reehis  nach  links  sei- 
nen Lauf  durch  die  oöern  Endpunkte  derselben  verfolgt.  Am  15.  Februar  z.  B.  Ist  die 
Stellung  der  Jupiterstrabanten  dem  Jahrbuch  zn  Folge  um  7  Uhr  Abends  wte  nach- 
stehend. 


Für  11  Uhr,  d.  i.  4  Stunden  später,  erhält  man  dieselbe  sehr  schnell  und  leicht  im 
Wege  des  oben  gezeigten  Verfahrens : 


Auf  diese  Weise  kann  man  zu  jeder  Zeit  die  Constellation  dieser  kleinen  Welt  Im- 
mer von  Neuem  construiren ,  und  die  in  derselben  so  rasch  vorgehenden  Veränderun- 
gen mit  grosser  Leichtigkeit  verfolgen :  oin  Vergnügen,  welches  bisher  gewöhnlich  ent- 
behrt werden  musste.  —  Man  wird  sich  um^desto  eher  angeregt  fühlen ,  die  speciellem 
Vorgänge  dabei  beobachtend  zu  verfolgen ,  z.  B.  die  Eintritte  oder  Austritte  der  Tra- 
banten bei  den  Verdeckungen  durch. die  Scheibe  (Occultationen) ,  oder  bei  deren  Vor- 
flbergängen,  weil  diese  ebenfalls  schon,  noch  besser  aber  die  Verflnstemngen ,  In  Er- 
mangelung anderer  Mittel,  sehr  füglich  dazu  dienen  können,  die  Zelt*  der  Uhr  am  Orte 
zu  bestimmen,  Indem  man  die  beobachtete  Zeit  mit  der  Im  Jahrbuche  angegebenen,  un- 
ter Berücksichtigung  der  Meridiandilferenz  von  Breslau,  vergleicht. 

Bei  den  Verünsteningen  der  Jupiterstrabanten  hat  man  die  Vorstellung  festzuhal- 
ten, dass  der  Kemschalten  des  Planeten  vor  seiner  Opposition,  d.  1.  wenn  Jupiter  in  den 
Stunden  nach  Mitternacht  culmlnlrt,  die  Bahnen  der  drei  Innern  Trabanten  von  der 
Erde  ausgesehen  rechts  (im  astronomischen  Femrohre  also  links)  erreicht ,  mithin  auf 
der  Seite,  von  welcher  her  die  Trabanten  In  den  Schatten  treten.  Nach  der  Opposition 
(wenn  Jupiter  vor  Mitternacht  und  in  den  Abendstunden  culmlnlrt) ,  fällt  der  gedachte 
Schatten  auf  die  andere  Seite  (im  astronomischen  Femrohre  rechts  von  der  Jupiters- 
scheibe). Daraus  ist  zu  folgern ,  dass  man  vor  der  Opposition  des  Jupiter  vorzüglich 
nur  die  Eintritte  der  Trabanten  In  seinen  Schatten ,  nach  der  Opposition  aber  beson- 
ders nur  die  Justritte  daraus  zu  Gesicht  bekommen  werde.  Beim  ersten  Trabanten 
sieht  man  stets  nur  eine  dieser  beiden  Phasen ,  beim  zweiten  nur  selten  auch  die  an- 
dere, was  .beim  dritten  fast  Immer,  wenigstens  sehr  hiuOg  möglich  ist.  Der  vierte 
tritt  dagegen  im  Jahre  1846  nie  In  den  Schatten  seines  Planeten,  sondern  geht  Ihm  stet» 
nördlich  (d.  I.  anscheinend  unterhalb)  vorbei. 

Zum  Theil  ähnliche  Erscheinungen  sind  die  Sterabedeckungen  durch  den  Mend, 
wenn  letzterer  Fixsterne,  zuweilen  auch  Planeten,  Ja  sogar  theilweise  wohl  die  Sonnen- 
scheibe auf  seinem  Wege  für  einige  Zeit  verdeckt,  sie  werden  sämmtllch  von  den 
Astronomen  für  sehr  schätzbare  Beobachtungen  angesehen,  well  sie,  von  mehreren  Ob- 
servatorien aus  beobachtet,  ein  ausgezeichnetes  Mittel  sind,  die  gegenseitigen  Meridian- 
unterschiede zu  bestimmen.  Natürlich  setzt  dies  eine  sehr  genaue  Zeitbestimmung  an 
jedem  Orte  voraus.  Wer  nicht  die  Mittel  dazu  besitzt,  kann  flreilich  mit  ihrer  Beobach- 
tung keinen  Zweck  weiter  erreichen,  auch  nicht  einmal  den  einer  Zeitbestimmung  für 
den  Ort,  weil  man  viele  andere  Beobachtungen  hat,  welche  mit  weniger  Rechnung  und 
obenein  genauer  zu  diesem  Ziele  führen.  Nichtsdestoweniger  bleiben  diese  Vorgänge 
Immer  im  höchsten  Grade  interessant,  und  wohl  desAnschanens  werth,  besonders  wenn 
sie  Planeten  oder  hellere  Fixsterne  betreffen.  Beachtenswerih  sind  aber  vorzüglich 
nur  dte  Eintritte  und  Anstritte,  wenn  sie  am  dunkeln  Mondrande  erfolgen,  wesibalb  aacli 
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immer  nur  dl^enige  Phase  aogegelieo  ist,  iNsi  welcher  dies  der  Vall  Ist:  vor  dem  \oll- 
moode  Eintritte^  nach  dem  Vollmonde  Justritte,  Die  dabei  gesetzte  Üaner  girbt  ohne- 
dies das  Bfittel  an  die  Hand ,  den  Zeitpunkt  der  andern  Phase  mit  Leichtigkeit  herzu- 
leiten. 

In  vielen  Fällen  —  wenigstens  bei  den  Austritten  Immer  und  für  kleinere  Sterne 
aach  heim  Eintritte  —  ist  es  wünschenswerthr,  den  Punkt  des  Mondrandes  im  Voraus 
zu  wissen,  an  welchem  der  Stern  verschwinden,  oder  plötzlich  wieder  zum  Vorschein 
kommen  werde.  Man  denkt  sich  zu  diesem  Behufe  drn  Moiidraud ,  wie  jeden  andern 
Kreis,  in  360  Grade  gethellt,  und  zwar  von  einem  Punkte  aus,  welchen  der  Mondradlos 
bestimmt,  der  in  der  Richtung  nach  dem  Nordpole  zu  lle^t.  \'on  diesem  aus  werden  die 
Grade  zonächst  diurch  Ost,  dann  durch  SQd  und  West  ( 90»,  180°,  27U°)  bis  wieder  nach 
Kord  herumgezUhlt.  Mit  blossen  Augen  gesehen  liegt  der  0  Punkt  oben  nach  dem  I'olc 
za.  In  einem  astronomischen  Fernrohre  gerade  auf  der  entgegengesetzten  Seite  nach 
unten.  Von  diesem  Punkte  aus  werden  die  Grade  In  ungekelirter  Ordnung  der  Stun- 
den- nnd  Minutenzahlen  auf  dem  ZlfTerblatte  einer  Uhr  herumgeztlhlt.  In  diesem 
Sinne  ist  der  „Positionswinkel  des  Mondradius  zumStern'^  öeim  EUitritte  und  beim  Jus- 
tritte  zn  nehmen.  Wenn  wir  den  0  Punkt  im  astronomischen  Fernrohre  unten  nennen 
(was  ganz  eigentlich  nur  im  Meridian  der  Fall  Ist),  so  Hegt  scheinbar  45°  rechts  unten, 
90O  rechts,  l35°  rechts  oben,  180*  oben,  2'>3°  links  oben,  270*  links,  315°  links 
onten  und  360°  wieder  =  0  unten.  Wenn  man  einen  Stern  mitten  durch  das  Gesichts- 
Jeld  des  Femrohres  ziehen  19sst,  so  bezeichnet  sein  Eintritt  ganz  genau  den  Punkt  90°, 
ond  sein  Anstritt  270°.  Selbst  der  Mond  glebt,  wenn  er  langsam  durch  das  Feld  zieht, 
nahezu  die  Richtung  90°  zu  270°  an. 

Bei  den  Sonnenflnsternissen  wird  dieser  Positlonswinkel  nicht  vom  Mittelpunkte  des 
Mondes,  solidem  der  Sonne  aus  gerechnet.  Denkt  man  sich  bei  der  zum  Thell  sichtba- 
ren Sonnenflnsteralss  am  25.  April  um  die  Zelt  des  Anfanges  derselben)  durch  den  Son- 
Benmittelpunkt  einen  Declinationskreis  gelegt ,  d.  I.  einen  Kreis ,  der  durch  den  Nord- 
pol am  Himmel  geht,  so  wird  der  Punkt,  wo  derselbe  den  obern  Sonnenrand  durch- 
schneidet, der  Nullpunkt,  well  die  Sonne  um  G*"  44*"  schon  ziemlich  In  Westen  steht, 
nlehts  weniger  als  senkrecht  oben  gedacht  werden  müssen,  sondern  wohl  38°  nach 
rechts  herum.(im  astronomischen  Fernrohre  nicht  senkrecht  unten,  sondern  von  dem- 
selben 38°  nach  links  herum  schon  etwas  aufwärts).  Hat  die  Rechnung  für  den  Punkt, 
In  welchem  Mond  und  Sonne  beim  Anfange  der  Finsterniss  sich  berühren ,  hlnsIcHts 
Breslau  den  Positlonswinkel  2C7.°4  ergeben,  so  heisst  dies  nichLs  anderes,  als  dass  der 
Mond  vor  die  Sonnenscheibe  fast  genau  am  untersten  Punkte  (im  astronomischen  Fern- 
rohre fast  gerade  oberhalb)  einzutreten  beginnen  werde.  In  dem  wirklichen  Momente 
der  Mitte  der  Verflnsterang,  welche  zu  Breslau  9"^  nach  Sonnenuntergang  Statt  finden 
nird,  werden  wir  firellich  die  berechnete  Position ,  das  Hereinragen  des  Mondes  In  die 
SoBDenscheihe  bei  i70.°5,  d.  i.  mit  blossen  Augen  links  unten  (Im  astronomischen  Fern- 
rohre rechter  Hand  oben)  nicht  selbst  mehr  wahrnehmen  können,  doch  vielleicht  schon 
Baheza  nur  kurze  Zeit  vorher  beim  Hinabsinken  der  Sonne  unter  den  Horizont. 

Für  den  Astronomen  iron  Faclt 

liedurfte  es  natürlich  aller  dieser  Auseinandersetzungen  nicht  erst ,  höchstens  vielleicht 
BV  da  einer  Bemerkung,  wo  die  Ueberschriflen  nicht  vollständig  genug  angeben 
s.  ;B.  bei  der  Decünatlon  der  culminirenden  Gestirne ,  dass  sie  die  scheinbare  Ist, 
d»  h.  inlt  Hinzurechnung  der  Wirkung  der  Parallaxe  und  der  Reft*actlon.  Dass  auch  die 
Aherration  überall  mit  berücksichtigt  worden  ist,  wird  kaum  erst  einer  Bemerkung  be- 
dirfen. 

Bei  den  i  Polarstemen  weicht  die  scheinbare  Culmlnatlonszelt  von  der  angegebe- 
nen mittlem  für  gewöhnlich  noch  um  keine  volle  Zeitmlnule  ab.  Nur  bei  «  Ursae  mlno- 
rlf  Ist  die  scheinbare  in  den  5  letzten  Monaten  des  Jahres  um  etwa  1'^  grösser,  bei  X  Ur- 
sae mlnoris  In  den  drei  ersten  und  zwei  letzten  Monaten  des  Jahres  um  eine  Minute  frü- 
her. Bei  51  Cephei  aUein  ist  im  November  und  December  die  scheinbare  Decünatlon 
im  eine  ganze  Bogenminute  grösser,  als  die  mittlere.  Eine  so  grosse  Differenz  kommt 
sonst  nirgends  vor. 

Wegen  der  Angaben  der  Aberration  in  Zeit  (=  a)  möchte  es  noch  erlaubt  sein,  we- 
gem  yorfcomlhender  FUle,  deren  Constante  (A)  =  498.*41  [_2. 697586..  und  die  Sonnen- 
parallaxe (P)  =  8.''5776  r  0.933366  anzugeben,  um  allenfalls  auch  In  der  .Schnelligkeit 
den  Abstand  eines  dervorEommenden  WeltkOrper  \H>n  der  Erde  in  Halbmessern  derErd- 
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bahn  =  A=  *-9   sowie  die  Hortzontalparallaxe  desselben  in  Bogensecnnden  = 

P         AP 

'  pz=  --  ==  f^^-L  berechnen  zu  können.— A.  P  Ist  aber  die  bereits  oben  angesehene  Zahl 

•  A         a 
4975.1,  und  deren  Lograrithmus  3.6309525.  Auch  ist,  wenn  Ar  in  der  Tafel  für  die^schelo- 
baren  Halbmesser  die  Zahl  fOr  den  betrelTenden  Weltktfrper  bedeutet,  und  /\  a  die  Be- 
wegung desselben  in  Rectascension  in  Zeit  in  1*,  die  Cniminatlonsdauer  desselben  in 


Stemzeit  -  Secundea 


=  c.  =  A. 


Ar 


1+A« 

cosjr 


worin  log.  .p- : 
15 


:  9.12494  ist. 


15     a 

Bei  den  absoluten  Erscheinungen  sind  noch  weniger  Bemerkungen  hinzuzufQgen ; 
höchsten^  wäre  zu  erwähnen,  dass  die  Sonnenflnstemiss  und  die  Bedeckungen  der  Plane- 
ten und  £rr0s8ci*cr  Sterne  vom  Monde  für  Breslau  nach  den  Besselschen  Constanten  berech- 
net worden  sind,  wie  sie  in  dem  Berliner  Jahrbuche  fQr  1846  sich  flnden.  Wer  den  Ver- 
lauf dieser  Erscheinungen  flir  seine  Station  besonders  ermitteln  will ,  weiss  sie  da  za 
finden. 

In  Bezug  Jedoch  auf  die  20  besonders  berechneten,  mit  rffmischen  ZlfTem  von  I  bis 
inclusive  XXXU  (mit  Ausnahme  von  Nro.  IV,  XIII  und  XIX,  welche  nachträglich  als  un- 
geeignet ausgefallen  sind)  bezeichneten  Bedeckungen  kleinerer  Sterne  vom  Monde, 
dürfte  es  vielleicht  nicht  ganz  zwecklos  sein,  dass  auch  von  diesen  die  Besselschen  Con- 
stanten  hier  gegeben  werden.  Ale  nähere  Bezeichnung  dieser  Sterne  wird  für  diejenigen 
derselben  vorbehalten ,  >  deren  Bedeckung  an  irgend  einem  Orte  wirklich  beobachtet 
worden  Ist. 


B  e  s  s  e  1  sehe  Constanten 

zu  den  kleineren  Stembedeckungen  im  Jahre  1846. 

Nro. 

Datum 

T 

h 

Decl. 

F 

q 

F' 

< 

l 

Januar 

1 

8>>  19»" 

70+  40' 

5-57' 

+  0.6220 

0.  7502 

0. 5698 

+  0.20111 

II 

9» 

3 

4 

32 

8"  40 

2  +  45 

+  0.1543 

0.  9:206 

0.  5702 

.-0.1989 

111 

11 

3 

7 

40 

36+  47 

3  +  16 

+  0.4173 

1.0019 

0.5496 

-0.1979 

V 

11 

4 

8 

16 

34»-  20 

8+lH 

+  0.6480 

0.4f34 

0.  5486 

+  0.1800 

VI 

11 

4 

12 

41 

'81 '  44 

8  +  44 

+  0.9419 

0. 7822 

0.5492 

-- 0.1764 

VII 

11 

29 

8 

44 

83'     0 

3-13 

+  0.8981 

0.7971 

0. 5763 

+  0.2075 

VIII 

11 

30 

6 

28 

51+  15 

t+21 

+  0.6303 

0.7173 

0.  5673 

+  0.204» 

IX 

y^ 

30 

7 

26 

65+  15 

1+22 

+  0.6007 

6. 8958 

0. 5637 

+  0.204t 

X 

11 

31 

10 

28 

83'     0 

6  +  36 

+  0.8499 

0.9114 

0.5620 

+  6.187S 

XI 

11 

31 

10 

4i 

79'     0 

6  +  50 

+  1.0186 

0. 7320 

0. 5621 

+  0.1874 

XII 

Februar27 

6 

40 

74+    0 

3  +  56 

+  0.4795 

0.7112 

0.5693 

+  0.I98O 

XIV 

1? 

28 

9 

15 

81'  15 

8  +  43 

+  0.5363 

0.8946 

0.  5691 

+  0.192» 

XV 

März 

1 

6 

57 

53+    0 

12  +  27 

+  0.3854 

9. 6282 

0.  5663 

+  0.1501 

XVI 

11 

2 

7 

11 

43+  45 

15+15 

+  0.1962 

0.9196 

0.  5646 

+  0.1137 

XVII 

11 

2 

11 

17 

76'  15 

15  +  35 

+  0.6732 

1. 0293 

0.  5651 

+  0.1071 

XVIII 

11 

2 

11 

35 

72'     0 

15  +  56 

+  0.7256 

0.6882 

0.  5643 

+  0.1064 

XX 

11 

30 

10 

27 

69'     0 

16  +  48 

+  0.7467 

0. 0088 

0.  5695 

+  0.0841 

XXI 

11 

31 

10 

24 

82-  15 

18  +  14 

+  0.5725 

0. 9242 

0.  5657 

+  0.6400 

XXII 

11 

31 

11 

6 

72'     0 

18  +  25 

+  0.6387 

0. 7420 

0.5660 

+  0.03tT 

XXIII 

April 

1 

8 

2 

51+    0 

18  +  59 

+  0.3194 

0. 5960 

0. 5579 

+  0.002O 

xxrv 

11 

28 

10 

2 

68'    8 

18  +  46 

+  0.7076 

0.7260 

0.5684 

+  0.0149 

XXV 

11 

29 

8 

37 

79+    9 

18  +  48 

+  0.7426 

0. 6740 

0.5610 

—  0.02«» 

XXVI 

11 

29 

11 

5 

65'     0 

18  +  16 

+  0.8568 

1.0883 

0.5609 

— e.a304 

XXVII 

Mal 

1 

10 

37 

84+  54 

15  +  37 

+  0.7884 

0.7887 

0.5402 

—  0.f03S 

XXVIII 

11 

2 

9 

55 

63+22 

13  +  16 

+  0.4896 

0.6642 

0.5336 

—  0.13W 

XXIX 

Decbr. 

21 

7 

21 

66+40 

13-    3 

+  0.4057 

9. 7245 

0.5842 

+  O.tfrS» 

XXX 

99 

22 

6 

38 

43+    1 

9-17 

+  0.2677 

0.8223 

0. 577« 

+  0.1777 

XXXI 

99 

22 

6 

32 

41+31 

9  "18 

+  0.2033 

0.8227 

0. 6776 

+  0.177» 

XXXII 

19 

22 

7 

8 

50+18 

9-12 

+  0.2980 

0.8231 

0.6776 

+  0.178» 

*)  Weon  der  StvDdeawinkel  k  im  zweiten  Quadranten  liegt,  wie  81 '  44',  so  buss,  was 
wohl  kaam  erst  bemerkt  so  werden  braucht,  die  Meridiaadifferenz  mit  nmsckekrt^  ZfU 
chen  «ngebracbt  werden.  Denn  SP   44' iit  elgf  nüloh  180« -- 81<»  44' «der  98«  1«'. 
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Wie  man  alle  Sternbedecknngen ,  welche  fOr  Irgend  einen  Ort  berechnet  worden 
slid,  ancli  ohne  Kenntniss  der  dabei  ang;ewendeten  Besselschen  Constanten  auf  jede^ 
andere  Station  reduclren  kann,  steht  in  Schnmacherfi  astron.  Nachr.  Bd.  X\l  Nro.  302 
angegeben.  Zu  allen  Obrlgen  Reductionen  der  Angaben  in  Jahrbuche  auf  einen  andern 
Beobaehtnngsort,  sind  in  demselben  auch  immer  die  erforderlichen  Data  zur  Hand. 

Zun  Schlüsse  sei  es  noch  gestattet,  an  einem  Beispiele  zu  zeigen,  wie  man  einen 

CaeMunntt  -  Veberblicli  tob  dem  CiABg^  der  EnelielnBaseM 

Am  Himmel  ' 

s«  Jeder  Zeit  aas  der  symbolischen  Zusammenstellung  entnehmen ,  und  die  werdende 
Gestaltung  schon  Im  Voraus  mit  geistigem  Auge  flbersehen  kann. 

Wählen  wir  als  Beispiel  den  31.  Januar  zu  diesem  Zwecke,  so  stellt  sich  heraus^ 
4asB  von  den  grossem  Planeten  Saturn  und  f'enus ,  so  wie  auch  der  Mond ,  in  den 
Nachroittagsstunden  durch  den  Meridian  gehen ,  und  zwar  Saturn  nicht  viel  Ober  eine 
halbe  Stunde  nach  der  Sonne,  Venus  um  2\  Uhr,  und  der  Mond  um  3|  L^hr.  Ihnen  folgt 
Mars  fast  nnmittelbar  nach  Sonnenuntergang,  und  Jupiter  auch  nicht  lange  nachher. 
Alle  aber  stehen  in  Bezug  auf  Dec'llnation,  der  Saturn  ein  Wenig,  die  Obrlgen  aber  sehr 
bedcalend  nördlicher  als  die  Sonne ,  so  dass  wir  erwarten  dürfen ,  bei  einbrechender 
Dunkelheit  sie  hoch  am  abendlichen  Himmel  zu  erblicken.  Und  so  Ist  es  auch.  Nur 
Smtmrn  steht  bereits  tief  in  der  abendlichen  Dtf  mmening,  so  dass  er  i  Stunden  nach  der 
Soaae  schon  untergeht.  Fenm  muss  zeitig  die  noch  helle  Dämmerung  durchbrechen, 
(weil  Sieselt  dem  26.  Januar  nur  erst  sehr  wenig  von  ihrem  grOssten  Glänze  verloren  ha- 
ben kann )  und  noch  hoch  Im  Südwesten  erglänzen :  denn  sie  steht  bereits  nahe  dem 
Aeqnator,  und  senkt  sich  erst  gegen  Si^  Uhr  unter  den  Horizont.  Nach  zwei  Stunden 
Ibigt  ihr  die  Sichel  des  Mondes,  welche  erst  in  der  Nacht  vom  29.  zum  30.  (also  von  uns 
angeaeben )  Ober  die  Venus  hinweggegangen  ist.  Mars  mit  schwachrOthllchem  Lichte 
verweilt  ils  gegen  Mitternacht ,  und  Jupiter  noch  fast  eine  Stunde  länger  mit  seinem 
aebOnen  Lichte  Ober  dem  Horizonte.  Alle  diese  glänzenden  Himmelskörper  werden 
attsserdem  noch  von  dem  mHden  Schimmer  des  Zodikallichtes  umflossen ,  welches  sich 
wie  eine  sehr  schräg  nach  Süden  zu  geneigte  Pyramide  von  Westen  aus  am  abendlichen 
Htaniel  erhebt 

Aoch  mit  Femrtihren  sind  sehensi^ürdige  Gegenstände  aufzusuchen :  ausserdem, 
was  davon  der  Fixsternhimmel  darbietet,  der  Uranus  rechts  unter  dem  Monde,  weiter 
oaeh  Sidea  hemm  der  Bielifsche  Kornett  der  seit  Anfang  des  Monats  seine  Lichtstärke 
verdoppdt  hat,  und  weiter  aufwärts  im  SOden  die  fast  einsam  dastehende  f^esta. 

Allnfilig  gegen  die  Nacht  hin  verlässt  immer  einer  der  glänzenden  Planeten  nach 
dem  andern  die  BOhne  des  Himmels ,  so  dass  es  den  aus  fast  unermesslichen  Fernen 
aaaft  berlberienehtenden  Sonnen  allein  Oberlassen  bleibt,  sie  auch  noch  ferner  mit 
Ihrem  milden  Glänze  zo  schmücken.  In  welcher  Reihefolge  die  Hauptrepräsentan^en 
denelben  nach  und  nach  vor  unsern  Blicken  vorüberziehen,  erfahren  wir,  wenn  wir 
die  angehängte  Tafel  der  Culmination  der  Pundamentalsterne  unmittelbar  mit  den  Er- 
adietamgen  der  täglichen  Bewegung  am  31.  Januar  durch  die  Angabe  der  Culmination 
des  WkMerpianktes  (0°y)  in  Verbindung  bringen,  und  durch  die  äusserst  leichte  Be- 
rfchnimg  aoch  ihres  Auf-  und  IJnterganges ,  mittelst  der  angegebenen  halben  Tagebo- 
gm,  das  interessante  Bild  noch  vervollständigeu.  Man  wird  dadurch  veranlasst ,  Acht 
tm  haieov  wie  die  glänzenden  Sterne  des  Stiers,  des  Orion  und  des  grossen  Hundes  fäist 
gielehzeitig  unter  den  Horizont  hinabsinken ,  und  nicht  gar  lange  nachher  die  Sterne 
des  kleinen  Hundes  und  der  Zwillinge  ihnen  folgen.  Dafür  ist  aber  auch  schon  wieder 
die  schOae  Constellation  des  LOwen  am  illmuiel  herauilf^erflckt,  während  nach  und  nach 
aach  die  Steme  der  Jungfrau ,  der  Wage  und  des  Scorpions  am  Ostlichen  und  sOd- 
Östlichen  Himmel  sich  erbeben.  Aber  keih  glänzender  Planet  steigt  mit  ihnen  herauf. 
JtmOf  welche  nach  13^  aufgeht,  würde  nur  mit  äusserster  Mühe  als  ein  ganz  un- 
sebeiabares  Stemchen  10.  GrOsse  unweit  Zuben  es  Schemali  aus  dem  dortigen  Heere 
kleiner  Steme  herausgefhnden  werden  kOnnen.  Endlieh  um  18^  45"^  (eine  Viertelstunde 
vor  1^  Morgens)  geht  Merkur  auf,  aber  bereits  eine  Stunde  nach  Anbrach  der  Dämme- 
nng,  «Dd  kaum  eine  Viertelstunde  vor  Beginn  des  Zwielichtes,  welches  auch  das  Licht 
der  heHera  Sterne  auslöscht,  und  den  Aafgang  der  Sonne  ankündet,  welcher  um  19^39™ 
erlbigt. 

So  anf  ähnliche  Welse  ist  der  Vorgang  auch  an  den  folgenden  Tagen ;  aber  doch 
nicht  gans  gleich,  denn  ah  der  grossen  BOhne  des  Himmels  Ist  Immer  und  Oberall  Leben 
und  Bewegung.  Ist  nicht  schon  das  Hinabsinken  und  Heraufsteigen  der  Planeten  und 
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Sterne  am  Gewölbe  des  Himmels  eine ,  nnd  noch  dazu  sehr  grossartige  ManifesUition 
des  siibjectiven  Lebeiis  der  Erde^  ihres  ganz  unabhängigen  Umschwunges  um  ihre 
eigene  Axc,  der  schon  in  24  Stunden  vollendet  wird? 

JupitiT  und  Saturn  bedürfen  zu  ihrer  Rotation  nicht  viel  über  den  d ritten  Theil  dieser 
Zeil ,  doch  kann  dieser  Vorgang  nur  mit  den  allervoUkommensten  Femrühren  an  ihnen 
wahrgenommen  werden ,  wobei  sicli  noch  obenein  herausgestellt  hat,  dass  wir  bei  ihnen 
nicht  die  wirkliche  Oberfläche  ihres  IxOrpers,  sonderA  nnr  die  flnssersten  Schichten  einer 
beweglichen  Atmosph«1re  beobachten  können. 

Dasselbe  llndel  auch  bei  der  Sonne  Statt ,  wenn  wir  Atmosphäre  und  PhotosphSre 
für  analog  halten.  Die  Beobachtungen  an  den  allerdings  auch  beweglichen  und  verän- 
derlichen Flecken  der  Sonn^  haben  fflr  diese  eine  synodische,  d.  I.  von  der  Erde  aus  ge- 
sehene Rotationszeit  von  27^  Tagen  ergeben,  und  daraus  die  siderische  oder  absolute 
von  zwei  Tagen  weniger.  Die  Sonnenflecken  sind  el>enfalls  ein  der  Beobachtung  hücbsl 
würdiger  Gegenstand,  besonders  um  noch  festzustellen,  ob ,  wie  es  wahrscheinlich  ist, 
nicht  allein  die  eine  Sonnenhälfte  etwas  lichtschwächer  als  die  andere,  sondern  auch  ge- 
wöhnlich reicher  an  Flecken  ist.  Sollte  sich  diese  Vermuthnng  bestätigen,  so  würde  die 
Sonne,  wenn  auch  nur  im  schwachen  Maase,  sich  den  veränderlichen  Sternen  anreilien, 
und  zwar  denen,  welche  etwas  veränderlich  in  den  Perioden ,  und  etwas  ungleich  In 
den  IJchtphasen  sich  zeigen. 

Die  meisten  der  weiter  oben  angeführten  veränderlichen  Sterne  mögen  zu  dieser 
Kategorie  gehören ;  bei  manchen  durften  aber  auch  (wenn  wir  vorläufig  ihre  Verglel- 
chung  mit  der  Sonne  festhalten  wollen)  die  Flecken  bleibender  Art  sein ,  vielleicht  Her- 
vorragungen der  dunkeln  Oberfläche  durcli  die  Pbotosphäre.  Am  leichtesten  wird  dies 
bei  6  Im  Cepheus,  bei  rj  im  Adler  und  bei  ß  in  der  I^eyer  ins  Reine  zu  bringen  sein,  weil 
der  Lichtwechsel  (oder  die  vermuthliche  Rotation )  in  verhältnlssmässlg  sehr  kurzer 
Zeit  vor  sich  geht,  r^  im  Adler  ist  um  diese  Jahreszeit  nie  sichtbar;  von  9  Im  Cephens 
aber  kann  am  4.  Februar  das  Lichtmlninium ,  und  von  ß  in  der  Leier  das  erste  seiner, 
zwei  Mal  in  der  Periode  \'orkommenden  Llchtmaj^ima  am  3i .  Januar  um  1 1''  0^,  und 
das  dazwischen  liegende  kleinere  Lichtminimum  am  3.  Februar  um  17^  30^  heobaeb« 
tet  werden. 

Bei  der  in  noch  kürzerer  Zeit  wiederkehrenden  und  schneller  vorübergehenden  Ver-^ 
dunkeiung  Algols  {ß  Persei)  scheint,  wie  schon  erwähnt,  der  Vorgang  ein  ganz  anderer 
zu  sein.  Wir  würden  von  demselben  vielleicht  ein  Bild  erhalten,  wenn  Mercur,  wie  en 
nur  zuweilen  geschieht,  bei  Jedem  seiner  Umläufe  vor  der  Sonnenscheibe  vorüberginge, 
und  eine  so  ansehnliche  Grösse  hätte,  um  die  Sonnenscheibe  thellweise  verdecken,  und 
aus  Fixstern  weiten  gesehen ,  eine  IJchtverminderung  von  der  Dauer  dieser  partialen 
Sonnenflnsterniss  zeigen  zu  können. 

Zwischen  dem  31.  Januar  und  4.  Febniar  fallen  die  Zelten  der  dunkeln  Lichtpha- 
sen Algols  in  die  Stunden  am  Tage,  und  erst  wieder  vom  9.  bis  18.  Februar  \ier  Mal  In 
die  der  Nacht  und  des  Abends.  So  rasch  wechseln  die  Erscheinungen  bei  dem  Mercur 
und  der  Venus  allerdings  nicht,  wenn  gleich  wir  vielleicht  wagen  dürfen,  sie  mit  den 
Vorgängen  bei  Algol  in  Analogie  zu  bringen,  und  sie  andererseits  auch  füglich  von  dem 
Standpunkte  der  Erde  aus  wie  Trabanten  der  Sonne  ansehen  können.  Am  meisten  wird 
beides  beim  Mercur  gestattet  erscheinen,  weil  dieser  wirklich  nicht  gar  zu  selten  (wie 
erst  im  verwichenen  Jahre)  von  der  Erde  aus  gesehen,  wie  eine  kleine  schwarze  Scheibe 
sichtbar  vor  der  Sonne  vorübergeht,  und  In  beinahe  vier  Monaten  seinen  scheinbaren 
(synodischen)  Umlauf  um  die  Sonne  vollendet. 

\\\v  werden  auf  ihn  so  wie  auf  die  Venus  bald  wieder  zurückkommen,  wenn  wir 
zuvor  den  eigentlichen  Satelliten  und  Ihren  auffallend  raschen  Bewegungen  eine  kleine 
Aufmerksamkeit  geschenkt  haben  werden. 

Nur  kurz  zuvor  erst  sind  die  nur  nach  Stunden  zu  zählenden  Umlanftoeiten  der 
Jupllerstrabanten  in  Betracht  gezogen,  und  Ist  dabei  gezeigt  worden,  dass  die  Verände- 
rung In  ihrer  täglich  einmal  entworfenen  Stellung  schon  immer  nacli  wenigen  Stunden 
merklich  Ist,  ja  sogar  mit  grosser  Leichtigkeit  im  Voraus  gezeichnet  werden  kann.  So 
sind  denn  auch  llinterlritte  der  einzelnen  Trabanten  hinler  die  Jupitersscheibe,  oder  ihr 
Hervortreten ,  die  Vorübergänge  der  Trabanten  oder  ihrer  Schatten  vor  der  Scheil>e, 
und  ihr  zeilwelliges  Verschwinden  in  dem  Schalten  des  Jupiter ,  gar  keine  so  seltenen, 
und  doch  dabei  immer  sehr  Interessante  Erscheinungen.  Nur  allein  am  31.  Januar  Ist 
mehreres  davon  zu  beobachten. 

Ehe  noch  die  Sonne  den  Horizont  von  Breriau  verlMsst ,  nitbin  für  uns  nnsichlbar. 
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aber  sichtbar  schon  im  europäischen  Rossland,  tritt  am  31.  Jannar  nm  4^231?  der 
zweite  Japiterstrabant  rechts,  etwas  nach  unten ,  hinter  der  Scheibe  seines  Planeten 
henor,  um  sich  7»  nachher  (um  6*»  57°*  —  146°*  =  4*»  31™)  wieder  in  den  Schatten 
desselben  zu  yersenken.  Fast  g^erade  um  die  Zeit  des  Sonncnuntergpangres  um  4^  47™. 
tritt  der  erste  Trabant,  der  bis  dahin  vor  der  Scheibe,  etwas  oberliaib,  vorüberi^egangen 
war,  durch  ein  astronomisches  Femrohr  betrachtet,  am  linken  Rande  derselben  aus, 
während  der  Schatten  desselben  erst  kurz  vorher  die  Scheibe  auf  der  rechten  Seile  er- 
reicht hat,  und  bis  um  C»  6"*,  mithin  noch  so  IsLuge  auf  derselben  verweilt,  dass  der- 
selbe nach  eingetretener  Dunkelheit  recht  gut  als  ein  ganz  kleiner  schwärzlicher  Punkt 
auf  derselben  wahrgenommen  werden  kann.  Um  n^  16'**  verschwindet  der  dritte  Jiipi- 
terstrabant  (wie  die  Abbildung  zeigt,  ben^Ils  ein  ziemliches  Stück  von  der  Scheibe  ent- 
fernt, hinter  welcher  er,  beliauflg  gesagt ,  erst  um  3>'  10"*  henorgetreten  ist)  allmällg 
in  den  Schatten  seines  Planelen,  um  2  Stunden  und  2  Minuten  darin  zu  venn-eilen.  Lm 
(h  571U  ||.J^  ii^p  zweite  Trabant  aus  dem  Schalten  (rechts  wie  die  Abbildung  zeigt )  wie- 
der liervor,  so  dass  nunmehr  drei  Trabnnlen  wieder  sichlbar  sind,  und  nach  9^  20™ 
(=  6^  57°*  +  146***)  endlich  alle  vier,  wenn  auch  der  Austritt  des  verfinsterten  dritten 
Trabanten,  In  einem  noch  grOssern  Abslande  von  der  Scheibe  rechts,  erfolgt  ist. 

Erst  am  4.  Februar  ist  wieder  ein  sichtbarer  Hintertritt  des  ersten  Trabanten  hin- 
ter die  Planetenscheibe,  welchem  in  den  nächsten  Tagen  mehrere  dergleichen  Vorgänge 
folgen. 

Wie  mag  dieses  wechseivollc  Spiel  in  der  iVilhe ,  vom  Jupiter  aus ,  sich  grossartig 
gestalten,  da  es  aus  einer  Entfernung  von  über  100  Millionen  Meilen  gesehen ,  schon  so 
viel  Unterhaltung  gewährt? 

Stellt  doch  schon  unser  Mond  —  welcher  bei  weitem  nicht  so  beweglich  als  jene 
ist,  and  einzeln  uns  umkreist,  wenn  jene  vierfach  dahin  eilen  —  ein  Bild  voller  Lebten 
darl  Krst  am  27.  Januar  war  seine  Sichel  dem  Saturn  nordwärts  vorübergegangen, 
hatte  am  29.  den  Bewohnern  der  Inseln  des  stillen  Oceans  den  Anblick  der  f'entts  auf 
länger  als  eine  Stunde  gänzlich  entzogen  und  auch  am  31.  in  den  IVnchmittngsstunden 
den  Uraniis  QberholL  In  den  folgenden  Abendstunden  aber  werden  4  kleine  Sterne,  da- 
iHBter  auch  zwei  mit  blossen  Augen  sichtbare ,  hinter  dem  Rande  des  dunkeln  Theihi 
der  IMondscheibc  nach  einander  um  K^  41*^^  9^'  9i?,  9^  36*.'.'  UDd9'>  46^  verschwinden  und 
nm  9^  39!?,  9^  51?.',  10^'  29*'*  und  10^'  35V.*  wieder  am  bellen  Rande  zum  Vorschein  kom- 
men, wenn  letzteres  überhaupt  wahrnehmbar  Ist,  während  die  Eintritte  am  dunkel/i 
Moudrande  zu  denjenigen  Erscheinungen  gehören ,  welche  sich  am  angenehmsten  und 
schärfsten  beobachten  lassen. 

Am  folgenden  Abende  um  1 1^  7*"  werden  wir  auch  den  Mars  vom  dunkelcn  Mond- 
rande bedecken  sehen.  Beim  Austritte  am  hellen  Rande  stehen  beide  jedoch  bereits 
zo  tief  am  Horizonte.  Am  2.  Februar  wird  ebenfalls  wieder  ein  Stern  6  —  7  Gr., 
(9  Arietis,  nm  8^  42"*  vom  Monde  bedeckt,  so  wie  am  4.  Februar  Nachts  um  li^  18*** 
e  Tauri  4.  Gr.  Bei  beiden  sind  vorzugsweise  die  Eintritte  am  dunkeln  Mondrande  ange« 
geben,  weil  vor  dem  Vollmonde  nur  diese  sich  gut  beobachten  lassen. 

Diese  MannIgfalUgkeil  der  Erscheinungen ,  welche  wir  dem  Monde  verdanken ,  ist 
Je«|och  keineswcges  eine  Folge  seiner  grossen  Beweglichkeit,  sondern  rührt  allein  von 
der  Nähe  nnsers  Ulgllchen  Begleiters  her.  Sein  Abstand  von  der  Erde  ändert  sich  täg- 
lich nur  äusserst  wenig,  denn  was  sind  etwa  800  Meilen  In  den  Räumen  des  Universums  ? 
sielbst  die  tägliche  absolute  Forlrückung  In  seiner  Bahn,  im  Mittel  12750  geogr.  Meilen, 
ist  nur  gering  zu  nennen,  wenn  wir  sie  mit  35:):)00  Meilen  vergleichen,  welche  diti  Erde 
iägUekin  itirer  Balm  um  die  Sonne  surücklefrt^  ohne  dabei  bedeutend  Ihren  Abstand 
von  der  letztern  zu  ändern.  Und  doch  nehmen  diese  355500  Meilen  in  der  Entn?rnung 
der  Sonne  von  uns  gesehen  nur  den  Raum  von  etwa  einem  Grad  am  Himmel  ein ,  bei- 
länflg  nur  so  viel,  als  der  doppelte  Sonnend urchmessi^*  beträgt. 

Um  so  viel  rückt  die  Sonne  Uiglich  In  Folge  der  Bewegung  der  Erde,  dieser  gegen- 
flber,  am  Himmel  fort,  und  bewirkt  so,  dass  jeder  Fl.xstern  alle  Tacre  um  etwa  4***  (genau 
S,"*}!..)  früher  durch  den  Meridian  geht,  und  so  im  Verlaufe  des  Jahres  nach  der  Reihe 
zu  Jeder  Stunde  des  Tages  culiiilnirt. 

Umgekehrt  ist  der  Lmst^ind,  wenn  die  tägllrhe  Aenderung  der  Culminatlon  eines 
Gestirns  In  mittlerer  Zeit  gerade  —  3"i  9..  beträgt,  ein  Zeichen,  dass  es  zu  der  Zelt  keine 
Bewegung  in  Rectascenslon  habe.  Beträgt  der  ß'ü/tere  Eintritt  der  Culminatlon  eines 
Gestirnes  täglich  noch  mehr  als  3".*9..,  so  ist  dasselbe  in  Bezug  auf  Rectascenslon  rück- 
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liaflg,  und  zwar  um  den  Betrtg  dieses  Lebenckusses.  Isl  die  Mglicbe  VoreAtfog  abef 
kleiner  als  3^9..,  so  fladet  eine  tigiiche  Zioahme  der  RecUseension ,  eine  Vonv-jirtsbe^ 
wegang  des  Gestirnes  8Utt,  deren  Betrag  man  erfllirt,  wenn  von  der  tüglfchen  Aende- 
rang  der  CulniinaUonsEeit(— a^^.^ln  Abzog  gebraelit^  d.  I.  mit  andern  Worten  4-3'?9.. 
binzu  addiri  werden.  Venös  z.  B.  erleidet  an  den  31.  Janaar  eine  tagliche  Aenderung 
der  Cnlmlnation  in  mitUerer  Zelt  von  —  3'?3,  bewegt  sich  daher  in  Rectascenston  am 
—  3"."3— (—  3."»9..)  =  —  3"3  +  3*»»..  =  +  0«6..  vorwärts ;  Mercor  schreitet  sogar  am 
+  2<»2  +  S"^!..  d.  i.  6^1..  tJIgiich  voraasellend  aof  die  Sonne  zu ,  um  diese  schelnliar 
einzuholen, 

So  bieten  also  die  Angaben  der  taglichen  Aendernng  la  der  Cnimlnatlonszell  def 
Wandelsterne  auch  noch  den  Vorthell  dar,  durch  eine  ganz  leichte  Rechnung  Ihr^ 
scheinbare  Fortbewegang  In  Rectascension  zu  linden ,  wihrend  die  tlgllche  Fortbewe^ 
gang  In  Decllnatlon  auch  das  zweite  Erfordemiss  gewährt,  um  den  ganzea  sehelnbareü 
Lauf  Schritt  für  Schritt  Übersehen,  Ja  sogar  auf  Sternkarten  im  Voraas  Verzeichnen  zu 
können. 

Es  fehlt  dann  nur  noch  die  Kenntniss,  ob  Ihre  Entfernung  von  der  Erde  zu  -  odef 
abnimmt,  um  eine  vollkommene  Einsicht  von  dem  weitem  Vorgange  zu  erlangen.  Diese 
aber  wird  alle  5  Tage  durch  die  Angabe  gewahrt,  wie  viel  Secundea  das  Licht  braucht, 
am  von  den  WeltkOrpem  unsers  Sonnensystems  bis  zur  Erde  zu  gelangen.  Nur  ein 
Blick  auf  die  nächstfolgende  Angabe  lehrt  zugleich  bei  jedem ,  ob  der  Abstand  von  der 
Erde  sich  vergrOssert  oder  verkleinert,  und  in  welchem  Verhältnisse. 

Fasst  man  den  Umstand  näher  ins  Auge,  dass  alle  Planeten ,  mit  Einschluss  der 
Erde,  sich  von  Westen  nach  Osten  bewegen,  Mercur  und  Venus  (d.  I.  die  untern  Plane-^ 
ten)  rascher  als  die  Erde,  alle  obem  Planeten  von  Mars  bis  Uranus  langsamer  als  die- 
selbe, so  ergiebt  eine  einfache  Betrachtung,  däss  die  untern  Planeten,  wenn  sie  aar 
Abendhimmel  stehen,  stets  In  der  Annäherung  zur  Erde  begrilfen  sind ,  am  Morgenbim-* 
mel  sich  aber  von  derselben  entfernen ,  und  dass  bei  den  obem  Planeten  gerade  das 
umgekehrte  Verhältnlss  eintritt.  So  ist  es  auch  am  31.  Januar  der  Fall.  Venus  and  der' 
Biela'sche  Komet  (weicher  um  diese  Zeit  der  Sonne  näher  steht  als  die  Enfe ,  mithin, 
weil  seine  Bewegung  auch  rechtläuflg  ist,  wie  einer  der  untern  Planeten  sich  verballeii 
muss)  nähern  sich  der  Erde :  die  Venus  beinahe  3' ,  der  Komet  aber  4'  Lichtwegs  täg- 
lich; Mercur  dagegen  am  Moiigenhimmel  entfernt  sich  täglich  um  5*.4  oder  beinahe  um' 
^  Million  Meilen.  Alle  obern  Planeten  am  Abendhimmel  verhallen  sich  wie  Mercar  am 
Morgenhimmel,  sie  entfernen  sich  sämmtllch  von  der  Erde:  Saturn  (der  bald  In  der 
Erdfeme  sein  wird)  nur  noch  täglich  um  0*8  Lichtweges,  Uranus  um  6'.8,  Mars  um  4*.S, 
Jupiter  um  7*.8  und  Vesta  um  6*.2 ;  wogegen  die  Jano  nur  allein  am  Morgenhlmmel, 
dem  oben  ausgesprochenen  Gesetze  treu,  der  Erde  täglich  um  6'.8  Lichtweges,  oder  am 
mehr  als  i  Million  Meilen  sich  nähert,  wobei  natürlich,  wie  bei  allen ,  auch  die  Bewe- 
gung der  Erde  mit  betheiligt  isL  Hierzu  lässt  sich  noch  die  Regel  fOgen,  dass  die  obem 
Planeten,  so  lange  sie  vor  Mittemacht  culmlnlren ,  nicht  bloss  die  scheinbare  GrOsse, 
sondern  auch  die  Dauer  ihrer  Sichtbarkeit  im  Zunehmen  bleiben ,  wogegen  umgekehrt, 
sobald  sie  nach  Mitternacht  durch  den  Meridian  gehen ,  Glanz  und  Verweilen  über  dem 
Horizonte  immer  mehr  und  mehr  abnehmen ,  bis  sie  in  die  Strahlen  der  Abendsonne 
hl  nah  tauchen. 

Bringt  man  endlich  noch  die  Betrachtung  damit  in  Verbindung,  dass  die  heHeren 
Planeten  den  Thierkreis  nie  verlassen ,  und  dass  am  Abend himmel  stets  diejenigen 
Sterabllder  dieser  Zone  des  Himmels  stehen,  zu  welchen  hin  die  Sonne  ihren  scheinba- 
ren Lauf  nimmt,  am  Morgenhimmel  immer  die,  welche  die  Sonne  hinter  sich  zurückge- 
lassen hat,  so  leuchtet  ein,  dass  im  Frühjahre  am  Abendhinimel  die  Planeten  aus  denje- 
nigen Zeichen  und  Sternbildern  ihr  Licht  in  günstiger  Stellong  herabsenden  müssen,  zu 
welchen  hinaußsusteigen  die  Sonne  in  Begriff  steht,  am  Morgenhimmel  aber  tief  diejeni- 
gen Zeichen  verborgen  bleiben ,  aus  welchen  die  Sonne  erst  kürzlich  heraufgestiegen 
ist.  Im  Herbste  llndet  gerade  das  Gegentheil  statt.  Am  Abendhimmel  gehen  dann  die 
Planeten,  ja  selbst  der  Mond  in  den  niedrigen  SternhUdera :  Waage,  Scorpion  und 
Schütze  nur  kurze  Zeit  nach  der  Sonne  unter ,  wahrend  am  Morgenhimmel  die  Plane- 
ten, welche  In  den  Sternbildern  des  Thierkreises :  Zwillinge,  Krebs  und  Löwe,  aus 
welchen  die  Sonne  herabgestiegen  ist,  verweilen,  geraume  Zeit  vor  der  Sonne  aufgehen, 
und  unter  den  günstigsten  Jimständen  sich  uns  zeigen. 

Nach  Betrachtungen  der  Art^  kann  es  weiter  nicht  mehr  Wunder  nehmen,' wenn 
Mercur  am  31.  Januar,  ob  er  gleich  U  Stunden  vor  der  Sonne  culminirt,  doch  vor  Son- 


XXXI 

nenauflsaBg  nicht  erst  zam  Vorschein  kommt,  ond  dagegen  8  Wochen  nachher  am 
Abendhimmel  In  den  Fischen  glanzvoll  In  die  Augen  fallen  ^Ird ,  obwohl  er  dann  nur 
etwa  eine  Stunde  nach  der  Sonne  culminirt. 

Auch  die  Pracht  des  Abendhfmmels  gegen  Anfang  Februars  durch  den  Glanz  meh- 
rerer Planelen  Ist  nun  leicht  erklärlich«  obschon  man  auch  den  bevorstehenden  Wandel 
darin  unschwer  erkennen  kann.  Immer  ft*Qher  findet  Ihr  Durchgang  durch  den  Meri- 
dian statt,  während  der  Untergang  der  Sonne,  das  Ende  des  Zwielichts  und  der  Damme» 
mng  immer  später  eintreten,  und  die  Zelt  der  abendlichen  Dunkelheit  ffir  Ihre  Sichtbar- 
keit Immer  mehr  verkürzen.  Dazu  tritt  noch  der  Umstand ,  dass  die  tägliche  Zunahme 
an  nördlicher  Decllnatlon  bei  der  Sonne  viel  stärker  Ist ,  als  bei  den  abendlichen  Plane- 
ten, und  diese  daher  Immer  mehr  von  Ihrem  gflnsllgen  Vorsprunge  elnbflssen ,  und  dass 
auch  noch  obenein  alle  obern  Planeten  sich  fortwährend  von  der  Erde  entfernen ,  und 
daker  «nansgeselzt  an  Glanz  verlieren  mOssen. 

Alles  dies  stellt  sich  am  deutlichsten  heraus,  wenn  man  von  fOnf  zu  fQnf  Tagen  die 
tigllcbeB  Aenderangen  der  Culmlnations -  und  Untergangszeit,  der  Decllnatlon  und  der 
Entfernung  sich  fibersichtlich  zusammenstellt.  Man  verfolgt  dadurch  Im  Geiste  des 
Saturn,  trotz  seines  VerschwIndens  In  der  Abenddämmerung,  bis  derselbe  am  10.  Ftobr. 
weil  Unter  der  Sonne  In  Conjunction  mit  derselben  tritt,  um  von  da  an  wieder  derBrde 
sich  zu  nähern,  und  Immer  firüher  und  Mher  In  den  Morgenstunden  zu  culmlniren  be» 
ginnt.  Ja  endlich  auch  am  Morgenhimmel  wieder  sichtbar  wird.  Bei  der  Venus  sieht  ma> 
die  MflMrlg^  Vorwärtsbewegung  In  Rectascension  alsbald  In  eine  rflckläuflge  sich  j^er« 
wandeln,  welche  In  dieser  Welse  Immer  mehr  zunimmt,  und  den  Abendstem  U^lch 
4är  Jloaae  näher  ffihrt,  was  sich  auch  durch  die  Abnahme  der  Decllnatlon  ausspricbL 
Da^Venns  diesseits  der  Sonne  steht,  so  ist  mit  dieser  Bewegung  auch  eine  bedeutende 
Abantaw  der  Lichtphase  verbunden ;  Anfangs  wird  dieselbe  noch  einigermassen  durch 
die  fortwährende  Annähernng  zur  Erde  compensirt ,  so  wie  aber  auch  diese  naehlässt, 
vermindert  sieh  zusehends  das  schöne  Licht  der  bisherigen  Zierde  des  AbendhlmmeU, 
was  man  vollständig  an  den  Darstellnngen  des  30.  Januar,  5.  und  15.  Februar  verfolgea 
kann,  bis  Venus  am  t.  März  In  einem  scheinbaren  Abstände  von  noch  beinahe  SU  <>  über  der 
Sonne  hinweggeht,  nnd  als  eine  äusserst  schmale  Sichel  am  sfidlichen  Rande  diesmal 
bei  dem  Uebergange  vom  Abend-  lum  Moiigensteme  erst  gar  nicht  unsichtbar  wird, 
sondern  einige  Abende  und  Morgen,  wenn  auch  Immer  nur  auf  wenige  Minuten,  in  gedop* 
peUer  Welse  sich  zeigt  Dieser  Umstand  und  Ihre  Erdnähe  von  nur  138M  Liehlweg 
oder  5}  Million  Meilen  sind  al>er  nnr  von  kurzer  Dauer.  Sie  entfernt  sich  wieder  vos 
der  Ei^,  und  wird  erst  nach  einiger  Zelt  als  entschiedener  Morgenstern  sichtbar. 

S«  kann  ouui  von  Jedem  Tage  des  Jahres  ausgehend,  den  Stand  der  Planeten  er« 
mitleln,  nnCden  weitem  Verlauf  Ihrer  Sichtbarkeit  schon  Im  Voraus  mit  geistigem  Auge 
verfolgen.  Durch  Hinzuziehung  des  Ptzstemhlmmels  lässt  sich  noch  sehr  viel  Mannlg- 
fhltigfceit  In  diese  Scenerie  bringen. 

ViaUelclit  wäre  es  für  Manchen  von  Interesse,  auf  diese  Weise  einen  schönen  An- 
gualhlmmel,  z.  B.  um  den  20«  auf  ähnliche  Weise,  als  Contrast  zum  Friü^hrshlmniel, 
äe  Revue  passIren  zu  lassen,  und  zu  sehen,  wie  Saturn  fast  die  ganze  Nacht  hindurch 
am  Himmel  verwellt,  und  Jupiter,  Venus  und  Mercur  den  Morgenhimmel  schmficken; 
indes«  darf  nach  dem  Vorangeschickten  wohl  Jedem  astronomischen  Freunde  allein 
es  flberlassen  bleiben ,  nach  den  Andeutungen  der  so  lesbaren  Hieroglyphenschrift  sich 
selbsl  ein  lebenvoUesBIld  von  der  Bfihne  des  Himmels  zusammenzusetzen. 
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+  43.. 

8   44.. 

^  Rand  I 

12+  6.. 
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© 
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^ 
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' 
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+  1.0 
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©  Unterganff 

8    53.. 
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13  29 
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t 
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-1,7 
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11     50 

16   26.. 
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—  3.8 
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S 
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21       0., 
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$ 

7  +  50 
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22    37 

+  3.0 

3    15 

$ 

15  +  50 

+34.8 
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23      4 

-3.0 

3   42.. 

1 

18  +  56.. 

+  3.1 
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1. 

5    40 

+  42.. 

10    19 
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4  +  50 
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1'.310 

€ 
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16   51 
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t. 

6    22.. 

+  43 

11      5.. 

C  Rand  I 

0+44 
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l'.302 

ff 

12    34 

+  44.. 

17   18 
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3. 

7      5.. 

11    53 

C  Rand  I 

3-28.. 

—  252 

1'.289 

? 

12    56 

17  44.. 

(C  Untergang 

4. 

7    50 

+  47 

12   41.. 
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7  -  40.. 
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1'.274 

4 
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C  Untergang 

» 
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M 
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- 

mitOi  Bfesl.  Zeit  | 
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+  Wi 

4*»  52-1© 

22  +  33* 
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±0.0 

*i.5* 

mittler  »ttilf    ' 

2    15, 

—  1.2 

7^~  9.. 

d" 

23  +  44 

—  4.  9  •  no8» 

8      6.. 

13     2 

0  Virginia 

(4.5)     4-41.. 

8      7 

+  0.8 

13       2..: 

©  Untei^og 

1 

8    21.. 

13   171  • 
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(1)   10-19 

8    37 

+  50 

13   32.. 

<C  Rand  1 

11-40.. 

—  21» 

iUf6 

S    59 

+  1.0 

\X  54.. 

Zwieliebt  Bnde 

9      9 

-  3.  9.. 

14     4.. 
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W     9-31 

9    15.. 

—  3.9.. 
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W 

12-38 

9    33.. 

—  4.3 

14  29 

♦ 

0  +  28. 

+  0.3 
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11    17 

—  3.9 

17   13 

p  Anfgnng 

13    27 

13  47 

14  9.. 

14  56.. 

15  4 
15      8.. 

—  3.9 

-1.6 

—  0.6 
-3.3 
+  0.6 

18  23.. 

18  43 

19  5.. 
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15    38.. 

—  4.2 

20  35 
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—  0.4 

20  45.. 
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17    16.. 

—  3.9 

22  13.. 

B 

12-28 

—  0.1 
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19      3 

—  3.  9.. 

0     0 
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^ 
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—  3.8 
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5 

4  +  44» 

+  0.8 

lÜll«* 
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9  +  37.. 
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-3.0 
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+  2.9 
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5 
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6. 
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X  SagitUrii 

25  -  25. 
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Bittl.  Bresl.  Zeit 
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+  0.2 

5   33.. 

0 

23  +  19'- 

+  1'.6 

506'.4 

:i 

3 

-1.2 

7   37 

^ 

22  +  50.. 

-6.7 

1233« 

8 

14 

+  0.4 
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8    36.. 

—  3.  8    117     8.. 

S  Untergang 
%  Anfgang 

8    38.. 

—  4.  0 

17   10.. 

0    52.. 

—  3.  9 

18  25 

5  Aufgang 

10    18.. 

18  51 

(C  Untergang 

10    42.. 

—  4.  0 

19   15 

DSmmemng  Ende 

112      2 

-3.  4 

20  35 

^  Anfgang 

19    30.. 

+  3.9 

22     3.. 

H 

13    33.. 

-4.  2 

22     6.. 

$ 

13  - 16.. 

—   1.  5l  4419« 

13    34 

+  1.  1 

22     7 

?  Aufgang 

1 

15    M.. 

—  3.  9.. 

0     0 

O^V 

15    37.. 

+  1.  r 

0   11 

ZwieUeht  Anfang 

16    20 

—  3.  9 

0   53.. 

s 

4  +  59.. 

—  0.  3     9767* 

16    24 

+  1.  5 

0  57.. 

0  Anfgang 

20      1 

-3.  2 

4   35 

Z 

21  +  16.. 

+    1.  5     2744- 

21    41.. 

+  1.2 

6   16 

? 

22  +  22 

~  0.  5     642M 

31.      5    58 

+  51 

14   33.. 

(l  Rand  I. 

15-11.. 

—  160       1-.261 

$      e     0.. 

14  42 

8  at  Librae                    (6) 

15-19 

e     7 

14   42.. 

9  «a  Librae                    (3) 

15-22.. 

10    49 

19  25.. 

C  Untergang 

T^. 

i               1 

1. 

6    40 

+  64.. 

15  29 

(CRand  I 

17"  52 

—  106.. 

1'.241 

«L 

11    25.. 

20     6.. 

C  Untergang 

2. 

7    43.. 

+  57.. 

16  27.. 

(CRandl 

19-38.. 

-36 

l'.2W 

© 

12    11 

20   55.. 

C  Untergang 

3. 

8    13.. 

17     1.. 

V  Ophinchi                 (2.  3) 
e  Ophincbi                  (3.  4) 

15  "  29.. 

!  C       8    24..  1 

17   12.. 

24-46 

8    41 

+  59.. 

17   29 

(T  Rand  I 

20  - 14.. 

+  43..      r.2oo 

9    16.. 

-3.  9.. 

18     4.. 

/*»  Salpttarii               (3.  4) 

21"  2.. 

9    30.. 

—  3.  9.. 

18   18.. 

X  SagitUrii                     (4) 

25  -  25.. 

13      6.. 

21    55 

C  Untergang 

-    - 

• 

«r 


2. 


1.  U%   ^.. 
|13    tZ 


31. 


7    48 
li    50.. 


10    %Z. 
14    26.. 


n  0 

li  ö" 

li  ö" 

li  ö" 


Absolute 
Braelieiniuigen 


IPofltionf-Wiike!  I  fehein- 
4eigBa<.  g.  ^[  bare 
beim   I   Ab- 
AmtrittHstinde 


133.. 


8  45.. 

18  48.. 

18  54 

t2  38.. 

0  31 

1  50 
4  40 


21  1 

22  4 


16   32 
20   35 


19    12 
23    15. 


ff  Aqnilae  LichtmaxiiBiun 
%  ^  Ik  GemiDoram  ^ 

2|<  I.  Tr.  Seh.  Eiotritt 


(T  erstes  Viertel 

>  ^.  9  a>  Uhrat  (3) 

8  a>  Librae nSrdl.  v.^Rd.  (6) 

II.  Oee.  Austritt 
2j^  I.  Oce.  Austritt 
\  im  Apbeliam 


2k  I.  Tr. 
2k  I.  Tr. 


Eiotritt 
Seh.  Anstritt 


^  Cephei  Liehtaaximiim 
2|<  I.  Oee.  Austritt 


ß  Lyrae  LiehtminiBui 
ß  Persei  Liehtaiaimom 


fttellnnff  der  #«plters-Tr»lMUiteM« 
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■IIIL  Bnal.  Zeit 

Bresl. 

Encheinvngea 
der 

Declioation 

Weg 

tigliebc 

l&glichc 

des 

Dat. 
4. 

Momente 

AeDder.    ^Zeit  { 

tSgliebea  Bewegoog       ] 

im  Mer. 

Aender. 

I  Lichto 

Ob   0" 

±0-!0       8>' 50?  ILittier  Mittag 
—  0.1        8   56..   0 

S05*.S 

^ 

0     6 

17  +  19' 

-16*.  6 

0   5& 

-1.5        9   46 

<^ 

14  +  42 

—13.  0 

13iy 

1    43 

—  2.6      10   34. 

9 

6  +  20 

—20.  0 

390*.S 

7  40.. 

-1.7      16  32.. 

©  Uatorgaag 

8   14.. 

-2.7 

17     6.. 

X  Uatergang 

8   17.. 

—  4.4 

17     9.. 

?  Untergaog 

8   18 

—  4.0 

17   10 

1  Aufgang 

8  25.. 

-2.0 

17   17.. 

Zwielicht  Ende 

•  32.. 

^3.9 

18  24.. 

5  Aufgang 
C  Rand  I 

t   41 

+  60.. 

18  33 

19-31 

+  128 

1*183 

9   50.. 

-3.2 

18  42.. 

t  Aufgaag 

f   54 

—  3.9.. 

18  46 

ff  SagitUrii 

(3) 
(4.5) 

26*24 

* 

10     8.. 

—  3.9.. 

19     0.. 

n  SagitUrii 

21  "13 

V 

10  22 

—  3.6 

19   14.. 

Dümmening  Ende 

11   45 

—  3.4 

20   37.. 

2^  Aufgang 

13   12.. 

—  4.2 

22     5.. 

B 

13*24 

-  1.  6 

4405' 

13   39.. 

+  1.6 

22   32.. 

?   Aufgang 

13   50 

+  3.4 

22  43 

DMnnerung  Anfang 

14   13 

23     6 

C  Untergang 

15^7 

—  3.9 

0     0 

0*V 

15  ^46.. 

+  1.7 

0   39..   ZviaUekt  AAfa«« 

j 

16     0.. 

—  4.0 

0   53..    5 

4  +  58 

—  0.  4 

9729* 

16     5 

—  4.0 

0   58      t 

2  +  19 

—  8.6 

1196« 

16   31.. 

+  1.5 

1   24..    ©Aufgang 

19  45 

-3.2 

4   38..    4 

21+24 

+  1.  J^ 

2712« 

n  47.. 

+  1.2 

•  *'•• ' 

22  +  19.. 

—  3.  6 

6&713 

5. 

10   41.. 

+  60 

19  37..    CRaadl 

17*23 

+  204.. 

1M70 

? 

11    13.. 

—  3.  9.. 

20     9..    a>  Caprie. 

(3) 

12*59 

11    43 

—  3.9.. 

20   39..    «  Aqaarii 

(4.5) 

10*   1 

15   28 

0  25      CUntergaag 

6. 

11   41 

20*41..  Ik  Rudi 

13  *  58.. 

+  264 

1-.163 

•2^ 

12  23 

—  3.9.. 

21    23..    /^Aqaarii 

(3) 

6  -  13.. 

12  38 

-3.9.. 

21    38..    d  Caprie. 

(3.4) 

16*46.. 

7. 

12  33.. 

21    38 

47  e*  Caprie. 
C  Raod  11 

(«.7) 

9*57 

? 

12  41.. 

+  56 

21   46 

9*34.. 

+  299     um 

13     9 

-3.9.. 

22   13.. 

y  Aquaril 
l  Aqaarii 

iS 

2*   8.. 

13   40 

•  3.  9.. 

22  44.. 

8*22.. 

8. 

7  51.. 

|i6  59 

(C  Aufgaag 

^ 

13   38 

+  54i.      22   46.. 

(TRand  11 

4*35.. 

+  309.. 

1M6S 

14     0.. 

— S.»..   23     t    llrPiMfaa 

(4.1) 

2  +  28 

14  23.. 

—  3.9.. 

23  32 

•  Piseraa 

(4.5) 

4  +  49 

9 

II  la 

113 

15 

1120 

13 
U 
20 


31 

$« 

32., 

55 

41 

4.. 
18.. 
31 


20  15 

20  54 

22  34 

4  9 


32. 


18   35 

21  54. 

22  37 


0 
47 


ist.. 

133.. 


22  13 

1123   27 

5   40. 


2I<  ///  Eintritt 
VenaslOZoIl  5stl. erleachtet 


/?  Persei  Lichtminimnm 
ß  Lyrae  Lichtmaximam 
tf  Aqailae  Licbtmaxiinani 
V«llm«nil 


C  im  Perigaeam 
>  A.  ilc^Caprio. 
%  ^  i  Gemiooram 
2|<  //  Eintrat 
2)<  /  Jfintritt 


2|<  I.  Tr.  8ob.  Eintritt 
2}^  I.  Tr.  Eintritt 
d^  im  Apiwiiam    - 


Stellvois  der  Jluplierfl-Traliaiiieii. 


e  : 


'^  % 


©  -  ♦- 


©^ 


12 


I 


90 

AUglUta 

t 

t 

■ittl.  Br«al.  Zeit 

BraeheinaogeD 
der 

DaeUMÜ.. 

Weg 

des 

1 

tIgUcbe 

Bresl. 

tSgliek. 

Dat.|lfomeate| 

Aeoder. 

*Zeit 

tigUeban  Bewegaag       | 

im  Her. 

AeaueR 

LichU 

9. 

0«^    0« 

±0!»0 

gh|0« 

Mittler  Mittag 

0 

0      5.. 

-0.2 

9   15.. 

© 

15 +  56- 

-ir.8 

50S-.1 

0    48 

—  1.5 

9   58 

^ 

13  +  37 

—13.4 

mi' 

1    30 

—  4.2 

10   40.. 

s 

4+40 

—  8.9 

357'.» 

7    32 

—  1.8 

16   43.. 

0  Untergaag 

7    55.. 

-4.9 

17     7 

2  Uatergaog 
1^  Anfgaog 

7    58 

—  4.0 

17     9.. 

8      1 

—  2.7 

17   12.. 
17  27 

Kf  Untergang 

8    15.. 

—  2.1 

Zwielicht  Ende 

8    20 

17  31.. 

C  Aufgang 

9    13 

-3.9 

18  24.. 

S  Aufgang 

9    34.. 

-3.1 

18  46 

t  Aufgang     - 

10  4 

11  28 

—  3.4 

—  3.4 

19  15.. 

20  40 

DämiBcning  Ende 
4  Anfgaog 

12    51.. 

—  4.2 

22     4 

« 

13-8» 

—  1.7 

439S' 

13    47.. 

+  1.9 

23     0 

%  Aufgang 

14      7 

+  3.1 

23    19.. 

DSrnmerang  Aafang 

14    29 

23   41.. 

21  Pisciom 

(•) 

0  +  14- 

14    32.. 

+  53 

23   45 

C  Rand  11 

0  +  34 

+  296 

U186 

14    45 

—  3.  9.. 

23   57.. 

c  Pisciam 

(5)     6-81. 

14    47.. 

—  3.  9.. 

0     0 

0»v 

15      0 

—  3.  9.. 

0   12.. 

tfPiaeiim 

(5.6)     7  +  »l 

15    40 

—  4.0 

0   53 

s 

4  +  5« 

—  0.4 

9693* 

15    45 

—  3.9 

0   58 

t 

1+36.. 

-9.8 

1160« 

15    55 

+  1.7 

1     8 

Zwielicht  Anfang 

16    39 

+  1.5 

1    52 

0  Aufgang 

19    28.. 

—  3.3 

4  42 

% 

»1+30 

+  1.2 

2678' 

21    53.. 

+  1.2 

7     7 

% 

»+   1- 

—  6.8 

672*.0 

10.     8    48 

18     3.. 

C  Aufgaag 

+  266 

<C     15    25.. 

+  52 

0   42 

C  Rand  11 

5+30 

1M97 

15    38.. 

—  3.9..|  0  55 

«  Piaeinm 

(«) 

7+  5 

16      5.. 

—  3.9..     1   22 

/•  Piaeinai 

(5) 

5  +  »» 

11. 

9    17 

18  36.. 

C  Aufgang 

fT 

16    17.. 

+  52         1   38.. 

d  Rand  11 

1  9  +  5» 

+  M9 

M16 

16    28 

-3.9..     1   49 

$  Arietis 

(6)  17+4- 

16    38 

—  3.9..     1   58.. 

a  Arietia 

(3)  »  +  44.. 

12. 

9    48 
17      9.. 

19   11.. 
+  51         2  34 

(^  Aufgang 
C  Rand  II 

13  +  34 

+  165 

1«.2S6 

"iT 

10    22.. 

19  60      CAnfgaag 

4 

18      0.. 

+  51 

3  29.. 

C  Raod  II 

16  +  10 

+  104.. 

U2S6 

91 


10. 


11. 


». 


Atttf .  BraL  Zeit 


1^    9!t 
11    54 

13  n.. 
13  47.. 
13    48.. 


II  1 

1»  20 

7%  42 

8  47.. 

10  53.. 


Paoer 


Bresl. 

^Zeitl 


abtolute 
KnebciBaBgeB. 


08* 


17  15- 
ti     0 

n  40 
23  0 
23     1 


20   17 
0  36.. 
5   59.. 


18     7 
20   13. 


^Penei  Lichtmiainum 
%  HL  Tr.  Aastritt 
2i<  II.  Tr.  Aastritt 
>  j4.  21  Piseium 
^  I  Oee.  Aastritt 


2|<  I.  Tr.  Abtritt 

5  /C 


ff  AqviUe  LichtMinimom 
0  Cephei  Liehtainünom 


13. 


11    59.. 


Dat. 

TT 


B.  Zt 

12«^  0" 


10. 1  12  0 

Tr|  12  0 

t2.[  12  0 

13.1  12  0 


21   27.. 


C  letefe«  Viertel 


SteUmiff  der  JFiipltenHTmlimBten« 


©: 


^  9 


n 

Amtmd. 

nittl.  Bresl.  Zdt 

Erscheioani^ 
Bresl.                         der 

Daclinatian 

Weg 

ti^liche 

tägiiche 

des 

Dct. 

Mom«atfl 

ACOu^P. 

#Zeit          tigUoheii  Bewegtinf 

im  Her. 

Aender. 

UehU 

14. 

Oh    0» 

±  0»0 

9*^30» 

mitüer  Mittag 

? 

0      4.. 

—  0.2 

9   34.. 

© 

14  +  27' 

—19'.  t  1  504*.7 

0    40.. 

—  1.5 

10   10.. 

d" 

12+30 

—18.8      1315« 

1      9 

-5.7 

10   39 

9 

3  +  55.. 

+  8.6      330'.4 

7  n,. 

—  1.9 

16   53.. 

©  Untergaai^ 

7    31.. 

17     2.. 

5  ÜBtergaag 
1^  Aafgaof 

7    87.. 

—  4.1 

17     8.. 

7    47.. 

—  2.7 

17   18.. 

(^  Uotergaai; 

8      5.. 

—  2.2 

17   36.. 

Zwielicht  £Bde 

8    53 

—  3.9 

18  24.. 

5  Aofgaog 

9    19 

—  3.1 

18  50.. 

t  Attfgaag 

9    46.. 

—  3.3 

19   18 

DSfliBeniQg  Ende 

11      1 

20   33 

C  Aufgang 

11     11 

—  3.4 

20  43 

%  Anfgang 

U    30.. 

-4.2 

22     2.. 

t 

13^40.. 

-1.6     4389' 

13    57.. 

+  2.2 

23  29.. 

?  Aufgang 

14    23 

+  2.8 

23   55 

DSmmerung  Aafang 

14    28 

—  3.  9.. 

0     0 

o^v 

15    20.. 

—  4.0 

0   52.. 

5 

4  +  54 

—  0.6 

9659* 

15    26 

—  4.0 

0    58 

t 

0  +  47.. 

—  10.8 

1127' 

18      4 

+  1.7 

1    36.. 

Zwielicht  Anfang 

18    47 

+  1.5 

2   19.. 

©  Aufgang 

68  ^^Tauri                      (5) 

18    43.. 

4   16.. 

17  +  35 

18    51.. 

+  50.. 

4  24.. 

C  Rand  II 

18+  3.. 

19    12 

—  3.3 

4   45 

2|. 

21  +  36 

+  1.0 

2643* 

21    59.. 

+  1.3 

7   33 

? 

21  +  27.. 

—  9.8 

686*2 

15. 

11    45.. 

21   21 

(C  Aufgang 

5 

19    42 

+  59..   ;    5    19 

C  Rand  II 

18  +  46 

—  17.. 

1'.289 

16.    13    35 

Tf22   15 

C  Aufgang 

©  pO    31.. 

+  48         6   12..  ;C  Hand  11 

18  +  28.. 

-73.. 

1-301 

17.  II 13    29.. 

23   13.. 

C  Aufgang 

c  pi  1».. 

+  46.. 

7     5 

(C  Rand  II 

17  +  15 

—  123 

1-310 

18.||U    27.. 

0  15.. 

C  Aufgaag 

^ 

22      6 

+  45 

1 

1 

7  55 

1 

1 

C  Rand  II 

i 

1 
i 

15  +  12 

—  165 

MIT 

u 


1  nittl.  Bresl.  fltit 

Brest. 

Erseheiangea 
der 

Deefiaatian 

Weg 

tlKliehe 

täglielie 

des 

Dat.  Momevte 

Aen4«r. 
±0-1 

#Zeit 

OgttehM  Bewegong 

im  Her. 

Aender. 

LiehU 

t4.     Ök    0- 

10^   9* 

mittler  Mittsg 

^      0      t 

—  0.3 

10   11.. 

© 

11  +  11'- 

-JW.O 

50S>.« 

0    e 

10   15.. 

$ 

6+  7 

309'.? 

0  n 

—  i.6   110  34.. 

^ 

10  +  10 

—  14.5 

1319- 

1    40.. 

+  43       11    60.. 

C  Raod  I 

2  "36.. 

—  242 

U3il 

r    1^.. 

—  ».  1     17   IS 

0  Untergang 

7    1».. 

—  9.8  |ir  30 

ö*  Untergang 

7    85.. 

17    46.. 

C  Untergang 
Zwielieht  Bnde 

7    43 

~t.i 

17   54 

8    13 

—  4.0 

18  24 

$  Aufgang 

!  8    48 

-3.1 

18  59 

t  Anfgang 

9    14 

—  3.0 

19  25 

Dümmening  Bnde 

10    36.. 

-3.6 

20   47.. 

2t  Au%«ag 

11    48.. 

-4.t 

21    59.. 

% 

13  -  56.. 

—  1.6 

4387« 

13    48.. 

-  3.  9.. 

0     0 

0»  V 

• 

u  n.. 

+  %.t 

0  33 

?  Anfgang 

' 

14    40 

—  4.0 

0   52 

S 

4  +  48 

—  0.6 

9599* 

14    45.. 

—  4.*      0   »7 
+  t.S      \     t 

t 

1"   6.. 

—  13.1 

1066' 

14    50.. 

DSmmemng  Anfang 

10    21.. 

+  1.7 

2  33.. 

Zwielicht  Anfang 

16    40 

-4.4 

2   52 

%  Untergang 

17      t.. 

+  1.6 

3   14.. 

©  Anfgaag" 

18    38.. 

-3.4 

4   51 

%, 

21+45.. 

+    0.8 

2570» 

W    11 

+  1.0 

8  24 

? 

19  +  34.. 

—  15.6 

712-.9 

n    50 

-6.6 

10   12.. 

5 

6  +  34.. 

+  30.0 

310'.9 

^5.     2    J3.. 

+  44.. 

12   87.. 

C  Rand  I 

6  "38.. 

—  229 

1*.303 

^l 

7    58.. 

18   13 

C  Untergang 

JJ6. 

3      8 

+  *•     l 

13  26 

C  Rand  I 

10-27.. 

—  206      1».293 

? 

8    W.. 

J 

18  42 

C  Untergang 

;^7. 

3    54.. 

+  49 

14   16      CRaDdl 

13  -  53.. 

—  172 

1-279 

2t 

8    5!^ 

19   15 

C  Untergang 

• 

=-= 

w. 

4    43 

+  51.. 

15     9 

C  Rand  I 

16-45.. 

—  »4.. 

wm 

? 

9    25.. 

19   52.. 

C  Untergang 

• 

1 

»7 


Momea 


Brofl.  Zeit 


Dftt  MomeBte 


Paier 


Bresl. 


absolate 
ErsclieiiinoffeD 


%i^  33"    2|<  I  Tr.  Seh.  Eintritt 
2%   53      2|<  ITr.  Eiotritt 


J7J10    U 
13    16. 


70   58      g  t«  der  unt.  ^  © 
:KI     %    H<  II  Occ.  Eiotritt 
22  25      2|<  1.  Occ.  Austritt 


20   47    \TU  III  Oee.  Austritt 
23   40      0  Cephei  Lichtmiaimnai 


23   14..  L?  Pcrsel  Lichtmiaimna        | 


»8 

A^ugiut  iiimI  September 

• 

mittl.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

Erscheiouogeii 
der 

1 

Declination      j 

Weg 
dei 

tägliche 

tägliche 

Dat. 

BfomeDte 

Aeade'r. 

*  Zeit 

täglicheo  Bewegnog      | 

im  Mer. 

Aender.|  Lichts 

29. 

Qh     Qm 

±o-.o 

lOH  29» 

mittler  MitUg 

© 

% 

0      1 

-0.  3 

10   30 

1  9+2r 

—  21.'7     5O3'.0 

0    17.. 

—  1.  6 

10   46.. 

i 

8  +  57.. 

—  14.8     1330» 

5    34.. 

+  54.. 

16     4.. 

C  Rand  1 

18-50 

—  65         1'247 

6    52 

—  2.  2 

17  22 

©  Untergang 

7      5.. 

—  2.  8 

17   35.. 

</«  Untergaog 

7    32 

—  2.  3 

18     2 

Zwielicht  Ende 

7    53.. 

—  4.  0 

18  24 

5  Aufgang 

8    32.. 

—  3.  1 

19     3 

t  Aufgang 

8    59 

-3.  0 

19   30 

DämmemDg  Ende 

10      6 

20   37 

C  Untergang 

10    18.. 

—  3.  5 

20   49.. 

4  Aufgang 

11    27 

-4.  2 

21    58 

5 

14-   4.. 

—   1.5 

4392* 

13    28.. 

—  3.  9.. 

0     0 

ooy 

14    20 

—  4.  0 

0   51.. 

5 

4  +  45 

—  0.7 

9572» 

14    24.. 

—  4.2 

0   56 

t 

2    11.. 

-13.8 

1039' 

14    34 

+  2.8 

1      5.. 

?   Aufgang 

15      3 

+  2.3 

1    34.. 

Dämmerung  Anfang 

16    18 

-   4.  3 

2   50 

B  Untergang 

16    30.. 

+  1.7 

3     2 

Zwielicht  Anfang 

16    38.. 

-7.  2 

3   10 

$   Aufgang 

17    10.. 

+  1.  6 

3   42 

0  Aufgang 

18    21.. 

-3.  5 

4   53.. 

'4- 

21+49.. 

+    0.6 

2533* 

22    16 

+  1.  0 

8   49 

? 

18  +  16.. 

—  18.2 

725'.3 

23    25.. 

—  4.  8 

9    58.. 

9 

9+  4.. 

+  24.5 

333M 

30. 

6    29 

+  57    ' 

17     3 

d  Rand  1. 

19  "55 

+  6           l'.22S 

0 

10    55.. 

21    30 

(l  Untergang 

31. 

6    44 

17   22 

e3  Ophiuchi 

(5)    »■«.. 

C 

6    56.. 

17   34.. 

D  Ophiuchi 

(5)    81-3».. 

7    26 

+  58 

18     4 

C  Rand  I 

1»-« 

+  83.. 

1-209 

7    40.. 

-3.9.. 

18   18.. 

;i  SagitUrii 

(4)   WM.. 

8      7.. 

—  3.  9.. 

18   46 

a  Sagittarii 

(3)    «6-M 

11     54.. 

22   33.. 

(T  Untergang 

SepU 

8    24 

+59        19     6 

C  Rand  1 

1 
18  "  25.. 

+  160.. 

1M91 

c^ 

8    30.. 

19   12.. 

44  ^'  SagitUrii 

(5)    18"    5 

8    51.. 

—  3.  9..   19   34 

03  Sagittarii 

(5)    16-26.. 

9      1 

—  3.  9..    19  43.. 

57  Sagittarii 

(5.  6)    19-23 

13      3 

23   46 

(I  Untergang 

lt. 

9    22.. 

+  58        20     9 

C  Rand  1 

15*45 

+  228.. 

i'.in 

9 

9    53 

-3.  9..   20   39.. 

•  Aqoarii 

(4.5)    10-    1 

9    58 

-3.  9..  II 20   44.. 

fi  Aquarii 

(4.  5)  1  9-31 

, 

14,19 

1     6.. 

/ 

C  Untergang 

Ansäst  md  0cptomber« 


Absolnte 
EnchelBuogeD. 


Positions-WiDkal 


ß  Peraei  LlchUnioimaiii 
(£  entes  Viertel 

^  ^  »  AqBtrii 


* 


2|<  II  Tr.  Seh.  Eintritt 
2|<  I  Eintritt 
2}<  III  Tr.  Seh.  Eintritt 
4  /  «  Tanri 


* 


I  Tr. 
I  Tr. 


Scb.  Eintritt 
Eintritt 


Lvrae  Liehtmaximam 

{  I  Eintritt 
2j<  II  EintHtt 
>  E.  44(>'  Sagfttarii      (5) 
^  II  Occ.  Eintritt 
2|^  I  Occ.  AnstriU 


beim 
Eintritt 


-@ 


99 

ach  ein- 
bare 
beim    11'  Ab- 
Anstrittn  atande 


0-29' 


0"27 


2|<  I  Tr.  Seh.  Anatritt 
2i<  I  Tr.  Anatrit«. 


SteUmiff  4er  Jupitere-Tri^basiteit. 


w. 

12^    0« 

©     ^- 

■♦     !♦ 

30.    12      0 

-    ©     t 

1» 

SlJl2      0 

-^       ©- 

!«• 

1. 

12      0 

4              •►•-. 

•M 

2. 



12     0 

■M 

leo 


fl  MJttl.  Bwii.  Zeit  I 

ttiglieheU  Bresl. 
Aender.l  4^  Zeit 


Erscheinnagei 

der 

tifliohea  Bewegno; 


im  Her. 


Aesder.llLlebti 


Declinatioa 


© 

mitüer  Mtttig 

0  UataifBBg 

c^  ÜDterganff 
Zwielieht  Bade 
5  Auflag 
jt  Anri^Bg 
D&mmeniBf  Eade 
21.  Anfgaag 
^  Aafgaag 
C  Rand  I 
Aqnarii 

S  Aqoarii 
Ooy 

s 

t 

?  AafJ^ng 
Dimmening  Anfkag 
(£  Untergang 
B  Untergang 
5  Aafgang 
Zwielicht  Anfang 

0  Aufgang 


(3) 
(4.  5) 


7  +  38'. 
7  +  43.. 


11  "5«.. 

6  "13.. 
14"« 

8-31 

4  +  41.. 
3-20.. 


C  Rand  I 
17  Aqnarii 
7^  Piscinm 
C  Untergang 


(4) 
(4.5) 


C  Rand  II 
X  Piscinm 
q  Piscinm 


(5) 
(5) 


C  Aufgang 
C  Rand  II 
£  Piscium 
e  Piscinm 


(4) 
(5) 


C  Aafiiaiig 
C  Rand  II 
Piscium 
Ceti 


13+  4 

21  +  52. 
15  +  45. 
11+   7 


+  270 


-  0.8 
14.8 


ltl68 


1148* 

lOlC 


+  1.1     1234' 

24M* 
7S7*.3 
377-J 


+  0.  5 
—  20.6 
+   0.4 


7-17.. 
0"53.. 

2  +  28 


2  "10.. 
0  +  57 
3-51.. 


2  +  57.. 
7+   5 
4  +  51 


7  +  45 

14  +  34 

8+   9 


+  307 


+  308 


+  287.. 


iue4 


+  247 


lue? 


1M7I 


tMtl 
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mitU.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

ErfeheinuDgen 
der 

Daclinatlaa     | 

Weg 

des 

tägliche 

tägliche 

Dai. 

Momeato 

Aender. 

*Zeit 

tägliehen  Bewegang 

im  Mer. 

Aender.    UchU 

8. 

23«^  577! 

—  0":3 

ll»'   6» 

© 

6  +  47* 

—2^.8    501-.8 

s 

0      0 

±0.0 

It     8.. 

mittler  Mittag 

0      1.. 

'-1.6 

11    10 

dr 

6  +  28.. 

—  15.2     1330» 

6    30 

—  2.2 

17   39.. 

©  Untergaag 

6    37.. 

17   47 

</«  Untergang 

7      8.. 

-2.3 

18   18 

Zwielicht  Bade 

7    13.. 

—  4.0 

18  23.. 

5  Aufgang 

7    47 

18   57 

J  Anfgaag 

8      0.. 

-3.2 

19    10.. 

t  Aufgang 

8    30 

—  2.8 

19   40 

Dämmerung  Ende 

9    43 

—  3.6 

20   53 

%  Aufgang 

9    48.. 

—  3.5 

20   58.. 

^  Aufgang 

10    45 

—  4.2 

21    55.. 

B 

14  "19 

—  1.4 

4412» 

12    49.. 

—  3.  9.. 

0     0 

OPV 

13    39.. 

—  4.  0 

0   50 

5 

4  +  37.. 

—  0.9 

9528' 

13    41 

—  4.5 

0   51.. 

t 

4  -  34.. 

-15.3 

995*6 

14    59 

+  53 

2   10 

C  Rand  II 

11+52 

+  193.. 

1».209 

15      3 

+  2.9 

2   14 

?  Aufgang 

15    25.. 

-  3.  9.. 

2  36.. 

IM,  Ceti 

(4) 

9  +  29 

15    35 

—  4.3 

2  46 

B  Untergang 

15    46.. 

+  1.0 

2   57.. 

\  Aufgang 
}  Arietis 

15    52 

-  3.  9.. 

3     3 

(4) 

19+  9.. 

16    47 

+  1.6 

3   58.. 

Zwielicht  Anfang 

16    58.. 

-3.4 

4   10 

^ 

13  +  9.. 

+    0.8 

1200' 

17    26 

+  1.6 

4  37.. 

0  Aufgang 

17    46 

-3.6 

4  57.. 

4 

21  +  55 

+    0.5 

2458» 

22    26 

+  0.8 

9   38 

% 

15+  2.. 

—  22.7 

748-.6 

22    50.. 

+  0.3 

10     3 

S 

11+54 

—   9.5 

440*.  1 

9. 

8    21 

19   35 

C  Aufgang 

9 

15    52 

+  52.. 

3     7 

C  Rand  11 

15+  5.. 

+  132 

U230 

16    23.. 

I3.9.. 

3   38.. 

«  Tauri 
i  Tauri 

(3) 

23  +  38.. 

16    37 

—  3.  9.. 

3   52 

(4) 

12+  4 

10.     8    59.. 

20   17.. 

C  Aufgang 

16    40 

3   59 

(249)  Tauri 

(6) 

16  +  56 

16    45 

+  52 

4     4 

(C  Rand  11 
B^  Tauri 

17  +  17.. 

+  «:y 

1».251 

16    55 

-  3.  9.. 

4   14 

(4) 

17  +  11.. 

17      8 

-  3.  9.. 

4  27 

a  Tauri 

(1) 

16  +  12.. 

11.     9    42.. 

21     4.. 

(T  Aufgang 

$     17    35 

4   58.. 

104  m  Tauri 

(5) 

18  +  26.. 

17    36.. 

+  50.. 

5     0 

C  Rand  II 

18  +  24.. 

+  4 

1-270 

12.  1 10    31 

21       57 

(C  Aufgang 

1       . 

.% 

18    27 

+  49 

5   54.. 

C  Rand  H 

18  +  28.. 

—  64 

1*.287 
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Hittl.  Bresl.  Zeit 

Brest. 
¥ltZe\i 

Absolate 
Brselieiibn^eo. 

Position^WSnkei 
desCRad.z.  # 

schein- 
bare 

Dtt. 

Mmeate 

^  50« 

12  20 

13  19.. 

15  58 

16  4 

Dauer 

heia 
Eintritt 

beim 
Anstritt 

Ab- 
st&nde 

S. 

154» 

13»»  59» 

23   36.. 

0   30.. 

3     9 

3   15 

2t  0   Q 
2|<  /  BintriU 
2j<  //  Eintritt 
2|<  I  Oee.  Austritt 
2|<  II  Occ.  Eintritt 

■^ 

9. 

6    16 
11      0 
11    51.. 
22    14 

133.. 
132.. 

17   29.. 

22  14 

23  6 
9   30 

?  im  ft 

%i  I  Tr.  Eintritt 

2U  I  Tr.  Seh.  Aastritt 

?  e^  0 

Veoasll  Zoll  Sstl.  erleaehtet 

O 
O  ' 

10. 

10    26 
10    29 
10    37 
10    39 
14    55 
16      2 
21    38 

158.. 

131.. 

49.. 

21    44 
2t    47 
21    55 
21    57 

2  14 

3  21 
8    58 

2|<  I  Occ.  Austritt 

2|<  11  Tr.  Seh.  Austritt 

2|<  II  Tr.  Eintritt 

2|<  ///  Eintritt 

>  A.  (249)  Tauri           (6) 

7\i  111  Occ.  Eintritt 

5  grotste  westi,  Elong. 

1250.  7 

208O.  6 

17055' 

11.    10    43 
17    31 

8!.. 

22     5 

4  54 

5  27.. 

7j  Aquilae  Lichtmaximum 
2t  /   C                               % 
>  A.  104  m  Tauri         (5) 

3+1 

». 

18      4., 

79.7 

272.1 

0    50 

7      8 

12    14.. 

18   33.. 

3     6 

(C  letzte«  Viertel 

t  /  5                       5 

S  Cephei  Lichtminimum 

10  +  6 

15    39.. 

Dat. 

m.  Zt. 

StelluBs  der  Jruplters-TmliaiiteBi 

8. 

10^     0» 

41                             -♦                   !-•-© 

9. 

|lO      0 

!♦>                             ^                             •    *             »► 

10. 

llO      0 

^       .►^ 

11. 

10      0 

1^                  N.            -    @                 ♦- 

12. 

10      0 

14                  ^l»*-                        ♦• 

104 

• 

mitü.  Brest.  Zeit 

firesl. 

Kncheinaogea 
der 

Deelination 

Weg 

des 

tigliche 

tSgUehe 

Dat. 

Momente 

Aeoder. 

•  Zeil 

tilgliebea  Bewegung 

imMer. 

Aender.  1  LichU 

13. 

23k  56« 

—  0»3 

11^24*  1© 

3  +  53- 

— 23M     50l'.2 

© 

0      0 

±0.0 

11   28 

mittler  Mittag 

6    18.. 

—  2.3 

17   47.. 

©  Untergang 

6    53.. 

—  4.0 

18  23 

5  Aufgang 

6    56.. 

—  2.3 

18  26 

Zwielieht  Ende 

7    44.. 

-3.2 

19   14 

t  Aofgang 

8    16 

-2.7 

19  45.. 

DSmmemng  Ende 

9    25 

—  3.7 

20   54.. 

2|.  Aufgang 

9    31 

-3.6 

21     0.. 

^  Aufgang 

10    24.. 

—  4.2 

21    54 

% 

14-26 

—  1.3 

4428' 

11    24.. 

22   54.. 

(I  Aufgang 

12    29.. 

—  3.  9.. 

0     0 

Oo  V 

13    18.. 

-4,5 

0   49 

t 

5-51 

—  15.7 

978'.6 

13    19 

—  4.1 

0   49.. 

%  Untergang 

4  +  33 

—  0.9 

9511* 

|15    13 

—  4.2 

2  44 

15    18 

4-3.0 

2  49 

%  Aufgang 

* 

15    36 

+  2.0 

3     7 

Diunnemng  Anfaog 

15    51.. 

+  *.  1 

3  22 

'?  Aufgang 

16    41.. 

—  3.5 

4   12 

S 

13  +  13.. 

+    0.7 

11C6- 

16    55.. 

+  1.6 

4  26.. 

Zwielicht  Anfang 

17    24 

—  0.3 

4   55 

</«  Aufgang 

17    28 

-3.6 

4   59 

4 

21  +  57.. 

+    0.3 1   2420» 

17    34 

+  1.6 

5     5 

©  Aufgang 

19      2 

6   33.. 

26  II  Geminonm          (5.  6) 

1>+48 

19    16 

+  47.. 

6  47.. 

C  Band  II 

17  +  34.. 

—  106 

l'.30l 

22    30 

+  0.8 

10     2 

? 

13+  9 

-24.6 

759'3 

22  52.. 

23  52 

+  1.9 

10  24.. 

8 

11+  6.. 

—  26.7 

509*. 

—  1.6 

11    24.. 

dr 

4  +  57 

-15.4 

1328* 

lU. 

12    21 

23    55.. 

<l  Aufgang 

c 

19    49 

7  24.. 

67  Gemioomm                  (7) 

15  +  58.. 

19    49.. 

7  25 

68  k  Geminomm               (5) 

16  +  10 

.-- 

20      3.. 

+  45.. 

7  39 

CBandJI 

15  +  48.. 

—  150 

1*311 

15. 

13    20.. 

+  44 

0   59 

(£  Aufgang 

f^ 

20    49 

8  28.. 

(^  Band  11 

13  +  18.. 

—  186 

1-.317 

16. 

14    22 

2     4 

(C  Aufgang 

5 

21    33 

+  43 

9   16.. 

(£  Band  11 

10  +  12.. 

—  213      1*.820 

17. 

15    24 

3   10.. 

f  Aofgang 

4 

22    16 

+  42       10     4 

C  Band  II 

6  +  39.. 

—  232..     U319 

\ 
• 

9  /  «LomU 
$  im  PeHhel 


«7  Gemia.  sadUv.CRd.  (7) 
^    ^,6Sk  Gtmim.  (5) 

1  Tr.  Seh.  Bfaitritt 


2  H    Iß  Persei  LiehtmioüniiA 

3  35..  {2|<//  Eintritt 
5   29    1|2|<  1  Occ.  Anstritt 


2|<  I  Tr.  Sek.  Siftlritl 
2i<  I  Tr.  Eiotritt 


(iC  im  Apo^aeom 
2|<  /  Eintritt 
2|<  II  Tr.  Seh.  Eintritt 
2|<  I  Oce.  Aastritt 
^    II  Tr.  Eintritt 

,  in  Eintritt 
/^'Lyrae  Haupt- LiehtnÜD 


SteUmw  der  «lapltem-Tr^banten. 


-•      »-^  © 


© 


14 


luv 

» 

mitil.  Brest.  Zeit 

Bresl. 

ErtcbelDane^ea 
der 

Decliaatioa 

Weg 
des 

tätliche 

tägliebe 

Dat. 

Meoeate 

Aender. 

4eZeit 

tSglieben  Bewegoo; 

im  Mer. 

Aender.  |LicliU 

18. 

t%^  54™ 

-0~3 

I|k42m 

0 

1+S7'.. 

— 23'.3|  SOC.S 

9 

0      0 

±  0.0 

11    48 

mittler  Mittag 

6      7 

—  2.3 

17    56 

0  Uatorgaag 

1 

5    33.. 

—  4.0 

18   22.. 

5  Anfgaag 
Zwieliebt  Bade 

» 

6    45 

—  2.3 

18   34 

7    28.. 

-3.2 

19    17.. 

t  Aafgaag 

8      2.. 

—  2.6 

19   52 

DinmeniBg  Bnde 

9      6 

—  3.7 

20   55.. 

4  Aofgaag 

9     li.. 

—  3.7 

21      2 

<i  Aufgang 

' 

10      3.. 

-4.1 

21    53 

^ 

14  -  32.. 

—    1.1      «447» 

12     10 

—  3.  9.. 

0     0 

ü«  V 

12    56 

—  4.6 

n   46 

t 

7-    9.. 

—  15.9    m\t 

12    58.. 

—  4.1 

0   48.. 

4  +  28.. 

-   0.9 

9497» 

14    52 

—  4.2 

2   42 

%  Untergang 

15    33 

+  3.0 

3  23.. 

?  Aufgang 

15    46 

+  1.» 

3   36.. 

Dämmerung  Anfang 

16     1:! 

+  5.9 

4     2.. 

g  Aufgang 

16    23.. 

16    n.. 

—  3.7 

4    14 
4    17 

(C  Aufgang 

13+17 

+   0.4 

ins» 

17      4 

+  1.6 

4   54.. 

Zwielicht  Anfaag 

17     10 

-3.7 

5     0.. 

4 

21+59 

+    0.2 

238f 

17    22 

-0.2 

5    12.. 

<^  Aufgang 

17    42 

-.  1.6 

5   3'i.. 

0  Aufgang 

22    34 

-0.7 

10   2h,, 

$ 

11+   6 

-26.2 

769'.4 

22    59 

--4t.. 

10  so- 

(f Rand  II 

2  +  47 

-  242.. 

1'.316 

23      2 

-2.6 

lo  53..  1$ 

8  +  53 

—  38.5 

575'.  1 

23    44 

—  1.6 

11    36    P 

3  +  40 

—  15.6 

1325' 

19. 

17    29.. 

5    24       f£Aafpanp 

* 

23    41.. 

11    37       ^  Rand  II 

1  -  15.. 

l-.Jll 

JW. 

1 

0 

JM. 

0    22.. 

+  44.. 

12  M.. 

C  Rand  1 

5  -  18.. 

—234..     r.303 

C 

6      4 

18     5 

C  Untergang 

W.ll  1      T 

+  46 

13    10.. 

C  Rand  1 

9     13 

—213.. 

UW4 

<^ 

6    29 

18   33.. 

(^  Untergang 

1 
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AV« 

mittl.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

Erteheinongen 
der 

Deelinaüen      | 

Weg 

des 

' 

tätliche 

tagliehe 

Dat.  1  Momente 

Aettder. 

^Zeit 

tiglioken  Bewegung 

im  Mer. 

Aender.    LiebU 

13. 

23«»  52f.' 

—  0^3 

12*»  ^    © 

0+  r 

— 2y.4 

499'.8 

$ 

0      0 

±0.0 

12     7..    mittler  Mittag 

1     53 

+  48 

14     0..  ICRMdl 

12  "46.. 

—  182.. 

1-.584 

5    55.. 

-2.3 

18     4.. 

0  Uatergang 

•    13.. 

—  4.0 

18   22.. 

5  Aafgang 

6    33.. 
6    56.. 

—  2.3 

18  42 

19  5 

Zwieliclit  Ende 
C  ÜBtergang 

^ 

7    12 

-3.3 

19   21 

t  Aofgang 

1 

7    49.. 

-2.5 

19   58.. 

Dämmeraog  Ende 

V 

8    47.. 

-3.8 
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2|<  I.  Tr.  Seh.  Eintritt 

9+57 

15    47 
15    55 

" 

9.     12 

12  54.. 

13  29 
||5     15 

67 

5 

6     8 
6   42.. 
8   28.. 

.(£  im  Apo^aeum 

4(  I  Occ.  Eiolritt 

>  j4,  USemianiü         (6) 

^  I  AuUriU 

99.3 

299.7 

••- 

] 

5    28 
10    13 
10    24 
10    24.. 
15      1.. 
19      6 

133.. 
133.. 

22  44 
3   30 
3    41 
3   41 
8    19.. 

12   24 

?  Im  ü 

2(<  I.  Tr.  Eintritt 

2U  1.  Tr.  Seh.  Eintritt 

(T  letaEtes  Viertel 

ß  Persei  Liehtminimum 
$  im  PeriheUnm 

11. 

7    19.. 

9    43.. 
13      7 
1«    58 
17    23 
23    30 

158.. 
161.. 

0   40 

3     4.. 

6   28 

10   20 

10   45 

16    53 

2|<  1  Occ.  Eintritt 
g<  I^Auttritt 
2  in  der  tmtem  </© 
TU  n.  Tr.  Eintritt 
2|<  II.  Tr.  Seh.  E. 

.... 

>  •- 

1-57 

Dat. 

m.  Zt. 

St^llnns  der  jriipiters-Tmliaii 

ten 

7. 

8h     0"* 

-•©--♦.#. 

8. 

8      0 

M.            -9     -^                             !♦- 

9.     8      0 

^  ^^  © 

10.     8      0 

^                             "•    *^                                           41 

11.     8      0 

#•                           ».              <•!                                   « 

14Q 

1 

JHWWWBÄCPf 

Deelii 

mittl.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

ErseheinnDgeo 
der 

lation 

Wag 
46a 

tätliche 

Ugliche 

Dat. 

Momente 

Aeoder.  |  #Zeit 

tSglicben  Bewegung 

im  Mer. 

Aender«    Lkhtf 

12. 

Mh 

54™ 

+  O'^S     17»»  17'" 

j© 

23  -  1'.. 

—  3.4    4irji 

5 

0 

0 

±  0.  0     17   23 

mittler  MitUg 

3 

51 

+  0.  1     21    14.. 

©  Untergang 

4 

30.. 

—  3.6     21    54.. 

1) 

14*18.. 

+  1.6  1  50S7* 

4 

36 

+  0.  1     22     U 

Zwielicht  Ende 

5 

55.. 

+  0.2     23    19.. 

DSmmerung  Bnde 

6 

3(1 

—  3.9..     0     0 

Oo  V 

6 

52 

-3.4       0    16.. 

t 

18  -  27.. 

+  2.4 

«II- 

7 

15 

—  3.  9    1   0   39 

s 

3  +  29.. 

—  0.0 

9791- 

9 

20.. 

—  3.5       2   45 

|>  Untergang 

10 

2 

-4.6       3   26.. 

<; 

13  +  33.. 

+  1.« 

9il*J 

11 

10.. 

—  4.5       4   35.. 

% 

21  +  19 

-1.0 

2143' 

11 

18 

—  3.2       4   43 

t  Untergang 

13 

35 

—  3.9       7     0.. 

5  Untergang 

1 

14 

0.. 

7   26 

C  Aufgang 

1 

17 

5.. 

—  0.1     10   31.. 

</»  Aufgang 

17 

14 

-  4.5     10   40 

^  Untergang 

17 

53 

+  0. 7     11    19 

Dämmerung  Anfang 

19 

10 

-  4. 6     12   36 

4  Untergang 

19 

12.. 

+  0.8     12   38.. 

Zwieiirht  Anfang 

■ 

19 

29.. 

-10.0     12   55.. 

5  Aufgang 

19 

36.. 

+  46       13     2.. 

(C  Rand  II 

8  -  16.. 

-221.. 

l-.t9» 

19 

51 

—  3.9..    13    17 

a  Virginia                           (1) 

10  -  20 

19 

54.. 

13   21 

%  Aufgang 

19 

57.. 

+  0.8     13   24 

0  Aufgang 

20 

7.. 

—  3.9..  13   33.. 

m  Virginis                     (5.  6 

7  ■  54.. 

21 

40. 

-1.2     15     7 

<^ 

17-    5  :  — 11.31  1161" 

23 

40.. 

—  8.2     17     7 

$ 

20-42     +16.l| 

SIM 

23 

51.. 

+  1.6     17    18.. 

? 

23-10 

—   5.9 

iiri 

13. 

15 

6.. 

8   36 

i  C  Aufgang 

© 

20 

22. 

+  48..     13    52.. 

1  C  Rand  II 

11-58 

—  194.. 

I-JTT 

14. 

16 

13.. 

9   47 

C  Aufgang 

c 

21 

3 

14   37.. 

5  ff  Librae                          (6) 

14-46 

21 

8 

14   412 

8  «»  Librae                        (6) 

15-19 

21 

8 

14    42.. 

9  «-  Librae                       (3) 

15-22.. 

21 

11 

+  51.. 

14   45 

(l  Rand  11 

15-12.. 

—  154.. 

\\1» 

15. 

17 

21 

10    58..    C  Aufgang 

fT 

22 

2.. 

+,54..      15    41       CRandll 

17-47 

—  98.. 

1«.243 

16. 

18 

25.. 

12     7..    C  Aufgang                              \ 

9 

22 

57 

+  57 

16   39.. 

C  Rand  11 

19-25.. 

-28 

1-4W 

141 


mittl.  Brest.  Zeit 


Dat.  U  Momente 


Daoer 


Bresl. 

*Zeit 


absolate 
BncheitmngeB 


PosUSoDS-Wink«! 
Je»  g Rad.  z.^\ 


beim 
Eintritt 


beim 
Aaslritti 


sobeio- 
bare 

Ab^ 

BtKfide 


12. 


6*  53" 

7  r 

13  34 

16  55.. 


133'.'; 
133.. 


0    17» 
0   31 
6    50 
10   ^1 


2|<  I.  Tr.  Aottritt 

2|<  1.  Tr.  Scb.  Anitritt 

2j<  111.  Occ.  Eintritt 

^  111.  Tr.  Austritt 


13. 


11  51 

\%  2 

IS  11.. 

n  43 


5  20 

5  31 

8  41 

117  14 


ITIT 


S  Periei  Licbtmioimnm 
7\i  II  Occ.  Eintritt 
^    //  Au9tritt 


f 


7  +  38' 


I  39.. 

17  45.. 

20  20.. 

20  22.. 


59. 
23 


,,5  12.. 

II  19.. 

13  55 

13  57 


S  Cepbei  Licblmaximom 

>  ^.  5  ^  Libra9  (6) 
9a^Librae  sfidl.  v.  (^d.  (3) 

>  j4,  Sa^Librae  (6) 


135«.  4 
198.8 
181.8 


0-1.8 


15. 


16. 


5 

7 

8 

14 

17 

23 


5 

41 
38 
49 
31 

50 


37.. 

1 
40 
38 
10 
40 


156.. 


2|<  II.  Tr.  Eintritt 

2)<  II.  Tr.  Scb.  EiAtntt 

<r  ^^  $ 

^  in  der  obem  ^  O 

7\i  I.  Tr.  Eintrift 

2j<  I.  Tr.  Scb.  Eintritt 


23 

17 

2k  in.  Tr.  Austritt 

0 

41 

%i  Ili.  Tr.  Scb.  Auftritt 

2 

20.. 

ß  Persei  Licbtminimiim 
2|<  I  Occ.  Eintritt . 

8 

19 

10 

51.. 

iL  I  JusfriU 

17 

22.. 

21  /rTaori                     # 

_ 


I  +  W 


Btellanc  der  JiqpItera-TrafemiteM. 

"Q--"» 


►^ 
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mittl.  Breil.  Zeit 

Bresl. 

EracheiDungea 
der 

Declination 

Weg 

tSgliche 

* 

tSgliehe 

des 

Dat. 

Momeote 

Aeader. 

*?eit 

tSgUebeo  Bewe^ng 

im  Mer. 

Aender. 

Lichts 

17. 

23»»  56- 

+  0"!5 

17»»  39^ 

© 

23-18'.. 

—  1'.  0      49a'.3 

2t 

0      0 

±0.0 

17   42.. 

mittler  Mittag 

3     52 

+  0.4 

21    35 

©  üntergaog 

4    12.. 

-3.6 

21    55.. 

S 

14  -  10.. 

+  1.7 

5094» 

4    37 

+  0.4 

22  20. 

Zwielicht  Bkide 

. 

5    56.. 

+  0.4 

23   40 

O'ämmerang  Eode 

6     16.. 

-  3.  9.. 

0     0 

Ooy 

6    35 

—  3.3 

0    19 

t 

18-15.. 

■3.1 

1239* 

6     55.. 

—  3.9 

0    39 

s 

3  +  29.. 

-0.0 

9833* 

1  9      2.. 

—  3.4 

2   47 

%  Uotergaog 

9    38.. 

-4.5 

3   23 

^' 

13  +  43 

+  J^.4 

926'.8 

10    48.. 

-4.4 

4   33 

4 

21  +  14 

-  0. 9      2053» 

11      2 

-3.0 

4  46.. 

t  Untergang 

13     15.. 

-3.9 

7     0 

5  Untergang 

16    52 

-4.3 

10   37.. 

S  Untergang 

17      5 

-0.1 

10   50.. 

oT  Aufgang 

17    57 

+  0.5 

11    42.. 

Dämmerang  Anfang 

• 

18    39.. 

-5.0 

12   25 

5  Aufgang 

18    47 

-4.5 

12   32.. 

4  Untergang 

19     16.. 

+  0.6 

13     2 

Zwielicht  Anfang 

19    27 

13    13 

C  Aufgang 

^ 

20      1.. 

+  0.6 

13   47.. 

0  Aufgang 

21     34.. 

—  1.2 

15   20.. 

<r 

18"    1 

—10.6 

4151« 

22    59.. 

-4.5 

16   46 

$ 

19  "21.. 

+  0.9 

356-7 

23    54 

17   4Q.. 

C  RaDd  11 

19  -  53.. 

1*.212 

23     59.. 

+  1.6 

17   46 

? 

23  -  39.. 

-2.2 

852'.6 

18. 

2 

4    19 

22     6.. 

d  Untergang 

19. 

0    50 

+  58 

18  40.. 

C  Rand  I 

19  -  7.. 

+  124 

VMi 

^ 

5    24 

23   15.. 

C  Untergang 

20. 

1     48 

+  57 

19  42.. 

C  Rand  I 

17-3.. 

+  191 

1M94 

0 

6    36 

0  31.. 

([  Untergang 

21. 

2    44.. 

+  55 

20  43.. 

CRand  I 

13  -  52.. 

+  242.. 

i'.m 

C 

2    55 
7    52 

20  54 
1    52 

XXIX  Uranus    L.  B.    (7.8) 
C  Untergang 

13-   0.. 

US 


Dal. 
17  1 

raittl.  Breal.  Zeit  | 

Breal. 
#Zeit. 

abaolnte 
Eracheinnn^en 

Poaitions-Winkel 
deaCRid.  z.  # 

acheio- 
bare 

Momente 

Daner 

beim 
Eintritt 

beim 
Aastritt 

Ab- 
stände 

3k     jm 

56:? 

133.. 
133.. 

20^44«" 

21  17.. 

22  13.. 

5  42 

6  4 

>  Eintritt  Mertiur 
4<  //  Fußtritt 
2U  I.  Tr.  Eintritt 
2|<  1.  Tr.  Seil.  Eintritt 

0^59' 

3  34.. 

4  30 

11  57.. 

12  19.. 

97.07 

260.«  4 

18.1 

1  50.. 

2  45 

5     57.. 

9      4 
11    38.. 
19      1 
19    13 

19  37.. 

20  32 
23   45 

2   52 
5   27 

12  51 

13  3 

IVeumond 

?  /(C                           ? 

S  Cephel  Lichtminimum 

2|<  I  Occ.  Eintritt 

2|<  /  AuitHtt 

t  D  © 

l\i  11.  Tr.  Eintritt 

4  "  44 

."•• 

19.      5    29.. 
6    23.. 

6    47.. 
16    50.. 
19    27 

133.» 
133.. 

23   21 

0    15 

0   39 

10   44 

13   21 

ß  Persei  Lichtminimum 
\  1.  Tr.  Eintritt 
2|<  I.  Tr.  Seh.  Eintritt 
2|<  111  Occ.  Eintritt 
S  aUUonär 

• 

20. 

3    30 
6      7.. 
14    17 
17    48 

21    25 
0     3 
8    14 

11    45.. 

2|<  I  Occ.  Eintritt 
2|<  /  j4u9tritt 
2|<  11  Occ.  EiQtriU 
2|<  11  Austritt 

•  •• 

21. 

2  53 

3  30 
5 

7    16 
15      3 
17    20 

1 

51 

20  52 

21  29 
23 

1    16 

9     4 

11    21.. 

S  gri>sste  hei.  nordl.  Er. 

2|<  1.  Tr.  Seh.  AnatriU 

(t  im  Perigaenm 

>  E.  XXIX  Uranus  (7.  8) 

^  stationär 

0   im  w^    Uriiiter- 

65.3 

254.8 

Dat. 

m.Zt 

9telli 

uni^  der  JTupIters-Ti 

rabanten« 

8^     0~ 

•♦1 

e: 

18.  II  8      0 

•      !♦> 

•■        •-.     ^ 

19.     8      0 

W 

20.     8      0 

.        !♦                         -     @-      ♦• 

21.     8      0 

!♦       ••       © 

♦• 
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mm,  Bresl.  Zeit 

fireal. 

der 

Dcclioation 

d«5 

lü^li-fae 

Läglicbe 

Dat. 

Mamcate 

Alinder 

^Zeit 

ItfUctieiL  ßcivc^^ 

n^ 

tiD  Mcr. 

Aender. 

Li«ii» 

n^ 

23'* 

b%^ 

+  0"}5 

18»»    i:"' 

© 

23'  23 .. 

+  r.  3  j   490-.2 

d" 

U 

Ü 

±9,9 

18     %.. 

miUlcr  HUUf 

0 

5.. 

+  t.  > 

18     8 

2 

23  '  58.. 

+  0.6   1 

UtKt 

3 

33» 

+  S3      1 

21    42.. 

(i  Rand  1 

9 '50 

+  2T5 

KII3 

t 

46.. 

21    49„ 

XXX  UranflB      L,  B  (7.  8>1 

9  -  If  M 

3 

4fl« 

21    49.. 

XXXI  Uraniii     L.  U 

(9) 

9  -  16. 

3 

47.. 

21    50.. 

XXXIJ  Urnnui    L 

t9) 

9-10 

3 

53  „ 

+  0.6 

21    56.. 

©  UuLergaag 

3 

54., 

^3.  fl 

21    57.. 

B 

n^  2 

+  1.9 

51»^ 

3 

&B 

+  1.6 

22     1 

?  Udtererinp 

i 

39 

+  0.6 

22   42 

Zwielicht  £odc 

5 

56., 

-  3.  y.. 

9      0 

0"V 

5 

58. 

+  0.6 

0     2 

PÜmmening  Ende 

fi 

18., 

^3.2 

Ü   22 

f 

18-    9 

+  3.» 

11«'^ 

6 

35„ 

—  3.  9 

9    39 

5 

3  +  29.. 

+  0.1 

9871- 

8 

45„ 

—  3.4 

2   49., 

T)  Untergang 
■l  Unter^ap^ 

9 

9.. 

3    13,. 

9 

16 

—  4.  4 

3   20 

% 

13  +  55 

+  3.0 

94*M 

1U 

2« 

—  4.4 

4   39 

% 

21+    9.. 

-  ü.  8  1  a«6-2' 

1U 

47 

—  2,8 

4    51.. 

f  ünterjraüf 

12 

56 

-  3.  9 

7     U.. 

5  tinterjiang 

1& 

30.. 

—  4,  1 

10   36 

^  tntcr|faii(j 

' 

IT 

4.. 

—  0.  1 

U    10 

ö«  AurKTÄii^ 

IT 

59.. 

+  0,3 

12      5 

Dammerang  Ende 

18 

14.  1 

-0,9 

12   20 

5  Aufgang 

18 

24 

—  4,  5 

12   2ü.. 

%  Liitcfpaog 

l^ 

Itt 

+  0,3 

n   25 

Zwii; licht  AufADf 

20 

^   4..' 

+  0.3 

li    10.. 

©  Aufsog 

21 

2fi., 

—  1.2 

15    31.. 

1^ 

13^54 

—  9. 8  1  11^91^ 

22 

35.. 

-  1.  8 

16    41,. 

!« 

19     17 

-tü.o 

J!S1 

2a, 

i 

K. 

Tl      8.. 

n  Arjoani 

(4.5)      8"3K. 

9 

4 

G.. 

22   i:*,. 

y  AflB*rii 

(i),    2^    7.. 

4 

32.. 

+  51.. 

ri  io 

CRtnd  1 

'    515 

+  288 

US  ff 

5 

2 

-  3.  9.. 

23      9 

y  Piicium 
l  Pisrium 

(4.  -.) 

2  +  2ft 

5 

27 

-  3,  9.. 

23    3i 

^5| 

Ö  +  Ä7 

■ 

tu 

27 

4    35 

C  Uiilerffanj 

1 

24.. 

+  51 

i3  :r^.. 

.    Etaiid  1 

0     27 

+  284       l',2W 

4       5 

31».. 

23    41.. 

21  PUrium 

(fi) 

9+14.. 

'  » 

49.. 

—  3.  0,. 

23   51.. 

Ol  Pi<sriam 

(5.6) 

6+   2 

. 

1  tt 

1.. 

—  3,  S.. 

0    12.. 

rf  Pisfiiim 

7  +  21 

l 

i!" 

43» 

J   ^    ^^ 

I  Untcrfrang 

■Jj.    ^ 

tri.. 

+  il 

0    39„ 

^CHrnna  l] 

4  +  17 

H-263 

I-.21t 

2     e 

31*.. 

—  3.9- 

0    55 

f  Pisdnm 

t4) 

7+   5  , 

7 

6,. 

^   '   9,. 

1    22 

/i  Pisciain 

(5) 

5  +  22 

12 

58.. 

1    7    15 

i{  Untcrfrvni 

n. 

7 

~ 

+  51,. 

1    2fi 

l  Rand  I 

8  +  49 

+  227.. 

i'.Mi 

% 

7 

18 

-3.9,. 

1    37  . 

f^  Pisciüm 

(5) 

8  +  24 

T 

45.. 

^  3.  9.. 

2      5 

rccu 

(&) 

8+   8 

U 

n.. 

8   33 

C  UnlePff«ng 

itriMailicii^ 
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BilÜ.  BresL  ZeU 

1 

Poshiona-Winkel 
de«  (^R«d.  I.  Üf 

bmre 

Momefit« 

Daaer 

IHt. 

beim 
EtDlntt 

Au»triu 

Ab- 
itlnde 

n^ 

6^  24!? 
i    24.. 
«    57.. 

8  29 

9  18 
9    35 
9    51 

19    15.. 
11    45. • 

fi4.V 

64 

62 
159.. 
161.. 

O'^ÄS'^lk   E.  XÄX  Uranus    (7.8) 
0    28    \\y   £,  ÄXXi  Vranuä       m 
11       %  t\  XXXII  Urunui     m 

2  24       4c  IJ^  Tr.  Emtrltt 

3  22     1 2k  ILTr.  Seh.  fiiflirilt 

13    2!       4c  I-Tr-  Eintritt 

13    51       2|c  KTr,  Sth,^Eiölrirt 

81.1 
81.3 

236«  5 
132.3 
333.  1 

6"^  f 

0^  19 

33. 

a  27,. 

S    26 
9    57 

14  45 

15  23 
19      5 

148.. 
156..     1 

0    35       ^  llf.  Tr.  EintPiU 
%    34       4c  nr.Tf.   ScÄ.Ebtrüt 
4      5    ,./JLyr*e  Licbtmiittmain 
8    S4    UCepfad  Li<;btiiiiaittiiim 

10    31      4c  t  Occ.  Ebtntt 

13    14..    2|c  /  ^**i/r»« 

24. 

3     35 
7       5.. 
7     58 

t3    Ah. 

U     13.. 

H    44 

19    44.. 

63 

133.. 
133.. 

11    30 

1  18 

2  9.. 

7  55 

8  20 
10    57 
13    58 

2|c  H  Oee.  Kfnlritt 

2;c  //  ^'/#lr»M 

">  E.  21  PiVirfw»            (5) 

44  LTr.  eiDtrfU 

4<  I.Tn  Seh.  Ebtritt 

S  i/  1  Aqtjirii                     ^ 

et  erst««  Viertel 

43.2 

267,7 

(1  ~  37 

_^^^ 

». 

1    15 
9     ^4 

' 

23   30 
3    50 
5      5 

7    50 

2"7 

11»    i9 
|l3    33.. 

4c  1  Oce.  Brntrltt 
4c  /  Jatfriti 

-•■ 

36. 

8      8.. 
8     42.. 

19  SS 

20  8.. 

* 

133 

1    18 

3  2 

4  58 
1i  30 

^i  1  Tr.  EifltriU 

2)c  1  Tr.  Seh,  Eiolntt 

2}c  [11  Oce.  Eimntt 

0 '  m 

Dal. 

n,  Zt 

«tallvBff  der  JupItcrs-TMlmiiten, 

22, 

8*    0« 

-:  -  ^ 

~       ' 

21. 

8      0 

-  •  '• 

U. 

i      0 

♦            - 1*  *              » 

35. 

9      0 

•^          *9      ^              »♦ 

?«. 

8      0 

?    - 

19 
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mitll.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

ErscheinuDgea 
der 

DecliaaUan 

Weg 

i  tSgUcbe 

tägliche 

4es 

Dat. 

Momente 

!  Aeoder. 

«Zeit 

tiglicbeo  Beweganp 

im  Mer. 

Aender. 

Lichu 

27. 

0" 

0« 

±  0«0 

18»»22~ 

mittler  MitU; 

0 

0 

f.. 

+  0.5 

18   23.. 

© 

23 -ir 

+  3'.6 

49011 

0 

13.. 

+  1.5 

18   35.. 

? 

23  -  47.. 

+  4.4 

8S1U 

3 

36 

—  3.6 

21    59 

t 

13  "  42.. 

+  4.9 

516S- 

3 

57 

+  0.9 

122    19.. 

0  ÜBter^tDif 

4 

6 

+  2.0 

22   29 

?  Unterganfi^ 

' 

4 

42 

+  0.8 

23     5 

Zwielicht  Ende 

5 

37 

—  3.  9.. 

0     0 

o»y 

6 

1.. 

+  0.8 

0   25 

Diimmerani^  Ende 

6 

2.. 

-3.1 

0   26 

t 

17*40.. 

+  4.7 

IW 

6 

16 

—  3.9 

0   39 

s 

3  +  30 

+  0.2 

9fl»> 

7 

58 

+  52 

2   21.. 

C  Rand  I 

12  +  27- 

+  179.. 

VM 

8 

27 

—  3.  9.. 

2   50.. 

«  Arietis 

(S) 

20  +  43, 

8 

28 

-3.4, 

2   52 

B  Uatergang 
JArietis 

8 

39.. 

-  3.  9.. 

3     3 

(4) 

19+   9.. 

8 

54 

-4.4 

3    18 

^ 

14  +  10 

+  3.7 

mM 

10 

4 

—  4.4 

4   28 

4 

21+   5.. 

-0.8 

2084« 

10 

33 

-2.6 

4  57 

t  Uoteryang 

12 

36 

-3.9 

7     0.. 

5  Uotergaoy 

15 

24 

9   49 

(C  üotergang 

16 

10 

-3.9 

10   35 

<»  Uotergaof 

17 

4 

—  0.1 

11    29 

d«  Aufgang 

18 

1.. 

+  0.1 

12   26.. 

Dänmemng  An  Fang 

18 

1.. 

—  4.  5 

12   26.. 

%  Untergang 

18 

10 

+  1.6 

12   35 

1  Aufgang 

19 

21 

+  0.1 

|13   46 

Zwielicht  Anfang 

20 

6.. 

+  0.0 

14   31.. 

0  Aufgang 

21 

23 

—  1.2 

15    48.. 

<r 

19-43 

—  9.0 

Ulf 

22 

26 

—  0.  0 

16    52     1,5 

20-    7 

—  13.9 

4IM 

2S. 

8 

50 

+  52.. 

3    17..  i 

a  lland  1 

i  15  +  27 

+  121.. 

VM 

€ 

9 

3 

3   30.. 

(l03)Tanri 

(7)    16+  2.. 

9 

11 

-  3.  9.. 

3    3H.. 

Tf  Tanri 

(3)   23  +  38.. 

9 

43.. 

—  3.  9.. 

4    11 

^Tauri 

(3.4)    15  +  15.. 

16 

32 

11      1 

(C  Untergang 

29. 

9 

42.. 

4    14 

61  ^  Tanri 

(O!  17  +  11.. 

<^ 

9 

42.. 

+  52.. 

4    14.. 

iC  Rand  I 

'  17+28.. 

+  58 

l'.2SS 

9 

45 

—  3.  9.. 

4    IC. 

68  .%'Tauri 

(5)  ,,17 +  35 

1 

9 

55.. 

—  3.  9.. 

4    27 

«Tauri 

(1) 

16+12.. 

10 

22.. 

4    54 

i  Tauri 

(4.5) 

21+22.. 

17 

35.. 

12     8.. 

C  Untergang 

30. 

10 

35.. 

+  52 

5    11 

^  Rand  1 

!  18  +  26.. 

—  7.. 

1'.264 

9 

10 

47.. 

5   23 

119  Tauri 

(5.  6.i 

18  +  29 

10 

48.. 

5   24.. 

120  Tauri 

(6)n 

(3.4) 

(5) 

18  +  26 

10 

52.. 

—  3.  9.. 

5   28.. 

?  Tauri 

21+  .r. 

11 

19 

-  3.  9.. 

5    55 

y^Orioni» 

20+   8.. 

18 

32 

1 

13     9 

(C  Unlergnng  . 

II 

___^______ 

31. 

11 

27..  1  +  50          6     7..  f 

v£  Rand  1 

11 18 +19 
(7)  I1 17 +  54 

—  47 

1-.275 

'4 

11 

43..; 

6   23.. 

21  Geminorum 

11 

49     1-3.9.. 

6   29 

^  Gcminornm 
'  Geminorum 

(3) '16  +  32.. 

12 

15     1—3.9.. 

6    55 

Wi 

20  +  47..                I 

19 

21    1 

1 

14     2 

(C  Untergang 

'^  1 

1 

1 

fi 

■ 

December« 
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Abfloiito 
Erscheiaungeo 


PositioDS-Winkel 
de»  C  Rad,  z.  ^ 


beim 
!l  Eintritt 


beim 
Anstritt 


schein- 
bare 
Ab- 
stünde 


2|<  I  Occ.  Eintritt. 

^i  I  Austritt. 

2)<  II  Oee.  Eintritt. 

ß  Persei  Lichtminimnn. 


2|<  I.  Tr.  Austritt 
2i<  I  Tr.  Seh.  Aastritt 
>  B,  (103)  Tauri 


(7) 


53».  8 


296.06 


>  E.  «1  J»  TauH 

>  E.  68  a^  Tauri 
4<  II  Tr.  Eintritt 
4  II  Tr.  Scb.  Eintritt 

%  ^  <L 


(i) 
<5) 


2|<  Hl  Tr.  Eintritt 

2|<  III  Tr.  Scb.  Eintritt 

Ü  Cephci  Licbtmaximum 

JE    IIU    ranri        (5,  6) 
E,  120  Tauri  (6) 

(i  Persei  Licbtminimum 
$   (^  ß'  Scorpii  * 

4<  I  Occ.   Eintritt 


1 4U.  7 
71.4 


189.3 
274.  1 


2+46' 


6.3. 
69. 


306. 
299. 


0  +  49 


<^  /  w»  Scorpii  ^ 

2|<  II  Occ.  Eintritt 

c^  (/  w-  Scorpii  % 

^  //  /tuMfrttt 

$  grösttte  weMtl.  Elong. 

\  1  Tr.  Eintritt 

2|<  I  Tr.  Seh.  Eintritt 

>  E.  21  Geminorurm        (7) 

5   D   0 


83.8 


0+  1 
0"  9 
220  41 


2»2,1 


Stellung  der  JFupiter^-TrabwBtei 


(••      •  •• 


♦«4 
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Mittlerf  Culminationszeit  von  89  Fundampntaktenien 
gcrrchoet  vom  Iforneale  der  Cotmiaatloo  des  0^. 


scheiab. 

aitU. 

jMbrI. 

Abst.vom 

jSkri. 

Üb. 

>ro. 

Zeit. 

«Zt. 

Aeodr. 

BeacaanageD. 

Grösse 

Aeqoalor 

Aeoder. 

TN^ 

1. 

0»»0?J  = 

ü^O^, 

+    3-.  1    21  a  Aodromedae 

1 

28  +  15' 

+  o:n 

o^sr» 

2. 

0    5..] 

0    5.. 

3.1    88xPe^aai 

II.   ill 

14  +  20.. 

0.3S 

711 

3. 

0  32   1 

0  32 

3.  3    18  a  Casaiopeae 

Ili 

55  +  41.. 

O.Sl 

4. 

0  36   ! 

OSO 

3.0   16/?  Ceti          [nm 

2  (2-3) 

18  -  47.. 

0.33 

42S 

5. 

0  48.. 

0  49    1        2.  8    12  Canam  venaüco- 

2 

140  +  18 

0.33 

6. 

1   3.; 

1   1     4          17.1      1  a  Urne  siDoris 

11(2-3) 

88  +  28.. 

0.3t 

7. 

1   16   ! 

1  16.          3.0   45^  Ceti 

3 

8-57 

0.3t 

8  11 

H. 

1  41 

1  41..         2.3  84 17  Una«  Bigorif 
1  58..          3.  3    13  a  Arietii 

II 

129  +  50 

0.31 

9. 

1  58 

III 

22  +  44.. 

0.29 

8  11 

10. 

2  35 

2  35..    +    3. 1    86  y  CeÜ 

3 

2  +  36 

0.20 

8  17 

11. 

2  50.. 

2  5t      -   0. 3     Iß  Ursae  minoris 

III 

105  +  11.. 

0.24 

12. 

2  54 

2  54 

+    3.1    92  «Ceti 

11(2-3) 

3  +  30 

0.24 

8» 

13. 

3  13 

3  13.. 

4.2   33«Peraei 

11(2-3) 

49+18.. 

0.32 

14. 

3  38 

3  38.. 

+    3.5   25i7Taari 

3 

23  +  38 

Ö.19 

811 

15. 

3  49 

3  49.. 

—   2.3    l6i:Urfae  minoris 

4 

101+43 

0.18 

16. 

3  50 

3  51    1+    2.8| 

34  /  Eridaoi 

2  (2-3) 

13^55 

0.18 

4B 

17. 

4  21 

4  22 

0.8 

14  17  Draconis 

3 

118+   6 

O.U 

18. 

4  26.. 

4  27 

+    3.4 

87  a  Tanri 

I 

16  +  12.- 

0.13 

7» 

19. 

5     1 

5    2 

—   6.5 

22  c  Ursae  miooris 

4 

97+42 

0.08 

20. 

5    4.. 

5     5. 

+    4.4 

13  a  Avrigae 

I 

45  +  50 

0.08 

21. 

5    6.. 

5     7 

29 

19  fl  OrioDis 

1 

8-21.. 

0.06 

8tt 

22. 

5  15.. 

5  16.. 

3.8 

ll2i9Taari 

II 

28  +  28.. 

0.00 

811 

23. 

5  23 

5  24 

3.1 

34  d  OrioDis 

I  (2) 

0-24 

O.OS 

8  1 

24. 

5  25 

5  26 

2.6 

11  a  Leooris 

8-4 

17-54.. 

0.00 

438 

25. 

5  26 

5  27 

1.3   23/9Dracoois          j 
3.  0|  i6«  Oriooia             | 

1        2 

:  127 +  31 

0.03 

26. 

5  27.. 

5  28.. 

2(2-3) 

;     1-17 

0.03 

IST 

27. 

5  33 

5  34 

2.2 

a  Colambae 

2 

1   33-59.. 

O.04I22I 

28. 

5  46 

5  47 

3.2 

58aOrioDiS' 

1 

1     7+23.. 

0.02  6  41 

29. 

5  52 

5  53 

1.4 

33  Y  Draconis 

II 

1128  +  25 

+  0.01 

30. 

6  12.. 

6  13.. 

+    3.6 

13  u  Gemioorüm 

3 

1  22  +  35.. 

—  0.02  8  9 

31. 

6  21 

6  22 

—  19.  3  :  23  ^  Ursae  miooris 

111 

1   93  +  23.. 

0.03 

32. 

6  25.. 

6  26.. 

+  30.8':51(Hev.)Cephei 

4 

1  87  +  15 

0.04 

33. 

6  30.. 

6  31.. 

2.0 

3  a  Lyrae 

I 

140  +  41 

0.05 

34. 

6  37.. 

6  38.. 

2.6 

9  a  Caois  migoris 

I 

16  "28 

0.07 

43B 

35. 

6  51.. 

6  52.. 

2.3 

21c  Caois  niajoris 

3(2-3) 

28-41 

0.08 

3  11 

36. 

7     9.. 

7  11 

3.  b  -55  S  Gemioorüm 

3  (3-4) 

;   22  +  16 

0.10 

8  7 

37. 

7  23.. 

7  25 

3.  8    66  a-  Geminonim 
3. 1    10  a  Canis  miooris 

111 

'   32+13.. 

0.12 

983 

38. 

7  30 

7  31 

I  (1-2) 

i     5  +  38 

0.15 

831 

39. 

7  34.. 

7  36 

3.  7  ■  78  i?  Gemioorüm 
+    2.5;:i5Navis 

11 

;  28  +  24 

0.14 

854 

40. 

7  59.. 

8  15 

8     1 

3  (3-4) 

23 -48.. 

0.17 

354 

41. 

8  16.. 

-  52. 1  n  Ursae  miooris 

6 

;   91+  8.. 

0.19 

42. 

8  35 

8  36 

+    2.0l|50«CvpDi 

1 

135+   7.. 

0.21 

43. 

i   8  37 

8  38.. 

3.2,11«Hydrae 

4 

,     6  +  59.. 

0.21 

831 

44. 

8  47 

8  48.. 

4.1'   9 /Ursae  migoris 

3  —  4 

1   48  +  38,. 

0.22 

45. 

8  58.. 

9    0 

2.7!61»Cy^ni 
1.4*^   5aCephei 

3 

141+  3.. 

0.29 

46. 

9  13.. 

9  15 

111 

118+   1.. 

0.25 

47. 

9  18.. 

9  20 

2.9,30aHvdrae 

II 

.     7-58 

0.26 

524 

48. 

9  21 

9  22.. 

4.0   25^  Ursae  majoris 

3 

52  +  22.. 

0.27 

49. 

9  25 

9  26.. 

+    0.8: 

8  ft  Cephei             | 

111 

110+   5.. 

-0.20 

(HO 


IDtUere  Cnlmiiuitiottgsek  v^n  W  FattdtniertUJsIflnMi 

gereehoet  rvm  MoiieDto  der  CvliifBCtito  dM  9^, 


Rcbnob. 

tl. 

Jilri. 

Abit.vom 

jabrl. 

balk. 

It 

*zt. 

üeadr 

Beil«tl13tl11|^ 

GrÖÄfl* 

At!4|iiator 

Attfldr. 

Ttgt. 

IS!? 

9*^37™ 

+    3U 

1 7  f  LeoDij 

3 

24^29'.- 

-0.'27 

ftUjIia 

5«.. 

10    0 

3.2 

32  et  LeoDta 

1 

12^^44 

0.29 

7     f 

51. 

tO  54 

3.8 

50  n  Uriic  miJQrb 

1  (1—2) 

02  +  34.. 

0.32 

4 

11    5 

3.3 

08  S  Leon» 

3 

21+22.. 

0.32 

8    t 

16 

11  tl. 

3,0 

l2.mydri<J 

3  (3-4) 

13-54.. 

0.33 

4  5$ 

>l 

n  33 

2,4 

35  7  Gcpfael 

3 

103+12.. 

0.33 

Ift., 

11  41 

3.0 

94  ß  LeoDti 

i1(2-3 

IS +20,. 

0.33 

7  24 

«0^ 

II  42. 

3.1 

5  ß  Vir^bb 

I] 

2  +  59 

0.34 

0  IT 

44 

M  45,, 

3.2 

04  T'  tlMie  mijoHi 

U 

54  +  33 

0.33 

£4 

12  2fl., 

3.1 

^  Conrl 

2  — i 

22  "  29., 

0.33 

4    1 

S# 

12  32 

3.3 

l8aCftft»fof«te  frtiin 

fll 

124+15., 

0.33 

4«» 

12  49 

2.8 

12  Canum  ventlko- 

2(2*^3) 

39+    9.. 

0.33 

1» 

13    4 

17.1 

1  <■  Ur^ae  minoris 

11(3-3) 

91+30 

0.32 

rs 

13  17 

3.1 

07  o  Virgiais 

t 

10  -  19. 

0.32 

5  12 

if 

13  41. 

2.3 

84  1?  Uraae  inuom 

H  (2-3) 

50+   5 

0.30 

ii 

13  47« 

2.8 

8  ^  0ooti> 

3 

19  +  11 
20+   0   1 

Ö.30 

7  47 

6» 

U    S. 

2.7 

10  a  BootJs 

I 

0.31 

7  52 

IS 

14  38 

2.0 

30  «  BoolU 

3 

37  +  44 

0.26 

8  48 

10 

14  42. 

+    3.3 

9  IX'  Librt« 

m 

I5-2L. 

0.25 

4  44 

ift 

14  M 

-   0.2 

7  ß  Ursae  miaorij 

III 

74  +  46.1 

0.25 

6 

15    8,> 

+    3.2 

27  ß  Llbrac 

2(2-3) 

8 '47 

0.  33 

5  20 

rt 

15  13. 

4.2 

33  fx  Periei 

][ 

130  +  36. 

0.22 

i^. 

15  28 

2-5 

5aCoroaae  borcalU 

II 

27  +  14. 

0.20 

8  44 

u 

15  3e. 

+    2.9 

24  n  Serpeotis         ' 

11(2-3) 

6  +  56 

0.19 

0  38 

47 

15  49„ 

«   2.3 

10  f  tirsa«  migorb 

4 

78+15.. 

0.18 

U    1 tS  56. 

+    3,5 

8  äi  Scorpil 

2 

19-30 

0.17 

4  31 

3» 

16    6« 

3.1 

1  ^Opblncbi 

3 

3     10 

0.10 

5  47 

t7« 

Ifi  20  1 

3.0 

21  a  Scorpii 

1 

20'    1 

0.14 

3  38 

I« 

10  22 

+    0.8 

14  1^  DracooU 

3 

01+51. 

0.14 

ä9 

17     2 

—   0.5 

22  «  Uriae  minorU 

4 

82  +  10.. 

0.08 

2*. 

17     &.. 

+    4.4 

13  a  AuHfa« 

1 

134+   2. 

0.08 

9 

17    7» 

2.7 

04  a  HfrcüVit 

111(^-4) 

14  +  35 

0.08 

7  19 

H 

17  27 

1,3 

23  ;?  OraconU 

2 

52  +  25 

0.05 

1$ 

17  U 

2.Ä 

55  a  OpliiQclit 

II 

11  +  41. 

0. 05 

7    9 

» 

17  S3 

1.4 

33  Y  Draconi» 

)I 

51+30. 

—  O.Ol 

U 

18    4. 

H-    3.0 

n  f*^  Sagittarii 

3(3-^4) 

2t'   2. 

+  0-01 

4    9 

It 

18  n 

-19-3 

23  ^  Ursae  mlnorli 

III 

80  +  35  ; 

0,03 

a. 

18  2ü. 

+  30.8 

51  (Hav.)  Cepbd 

4 

92  +  43. 

0.04 

tÄ.. 

18  31. 

2.0 

3  a  Lyrac 

1 

38  +  39 

0.  05 

11.. 

18  44. 

2.2 

10  ^  Lyrac 

3 

33  +  11. 

,0.06 

9  45 

i9 

18  58.. 

^■7 

(7CAqmlae 

3 

13  +  39 

0.  08 

7  14 

14» 

19  17.. 

3.0 

30  ^  A^mt«« 

3  (3—4) 

2  +  50 

0.  Jl 

0  f8 

»5<. 

19  39 

3.8 

50  Y  Aquüi« 

III 

10+15.. 

0.14 

0  38 

16 

n  43. 

2.2 

53  a  AqQJUe 

I  (!-2) 

8  +  29 

0.15 

6  46 

U.. 

19  47. 

2.9 

00/?  A<|ujliie 

111(3-4) 

6+   2.. 

0.  14 

6  34 

6 

20     9. 

3.31 

0  A>  Capricami 

Ifl 

12^59 

0.18 

4  58 

ta 

20  le,. 

-52.1 

l  Ursae  mioona 

6 

88+50 

0.19 

t3 

20  36 

+    2.0 

50  a  Cygnl 

1 

44  +  44 

0.21 

is 

20  48.. 

+    4.1 

9  t  Uraae  majari» 

3 

131  + 10 

+  0.22 

lliO 


MiUiere  Cnlmiiuilioasseii  von  89  FimdaiiienbilBtenifii 

fereckoct  vom  lUMCiite  der  Gilaination  dei  0<>Y- 


n 

scheiob. 

1 

BiUl. 

jakrl. 
Aendr. 

Abstvom 

jähri. 

kalb. 

Nro. 

Zeil. 

91^  Zt. 

BeaesBOBf 

GrSsse 

Aeqaator 

Arader. 

IS 

99. 

t^H"^ 

?1»'0-B+    3'.7l|61»CyKDi 

3 

38+  a' 

+  0.'3» 

— =^ 

190. 

tl     3 

21     6..'|        3.5 

69  (  Cygni 

3 

29+36.. 

0.2« 

9  i 

101. 

t\  11.. 

21  15 

1.4 

5  «  Cephei 

lU 

61  +  56 

0.25. 

103. 

31  19 

21  22.. 

4.0 

25  &  Ursae  miuerU 

3 

127  +  33.. 

0.37 

10.1. 

,3120 

21  23.. 

3.1 

22  p  Aqnirii 

3 

6     13 

0.36 

51t 

104. 

31  23 

21  36.. 

0.8 

8/7  Cephei 

III 

69  +  53 

0.26 

105. 

31  33 

21  36..  1 

3.9 

8«PfgMi 

2(2-3) 

9+11 

0.37 

6« 

106. 

31  54.. 

21  58 

3.1 

34  «  Aqoarii 

111 

1-  2.. 

0.29 

B| 

107. 

33  30 

22  34 

3.0 

42CPegui 

3 

10+   3.. 

0.31 

6i 

198.  1914»..  1 

22  49 

3.3 

24  a  Piscis  anstrlni 

1 

30-30 

0.33 

3  1 

109. 

33  59.. 

22  54 

3.8 

50  a  Ursae  aiyoris 

1 

117  +  23 

0.33 

110. 

33  53.. 

22  57 

3.0 

54«PegMi 

II 

14  +  23.. 

0.33  7  11 

111. 

33  28 

23  33 

3.0 

17  i  Piscia« 

4(4—5) 

4  +  48.. 

0.33  6» 

in. 

33  29* 

33  33 

2.4 

35  y  Cephei 

3 

76  +  46 

0.33 

113. 

23  43 

23  45.. 

3.2 

64  y  Unae  majorii 

II 

122  +  23.. 

0.33       . 

+  0.33  all 

114. 

33  56.. 

24    9.. 

+    3.1 

21  a  Andromedae     fl 

I 

28  +  15 
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der  Puodamentalsteroe  des  voranstehenden  Verzeichnisfles ,  welche  besondere 

Namen  Mi^ni 


No. 

des 

Veneieho. 

Name  des  Sterns. 

1". 

des    - 
Verzeicbn. 

Name  de«  Stern«. 

1.  114 

2. 

3.     M> 

4. 
6. 

(Sirrah) 

Alycnlb  im  Pc^sas 

Scbedir 

Deaeb  Kaitos 

Polarstern 

51. 

52.   109 

53. 

55.    112 

56. 

Regulas 

Oubbe 

(Bhnr  el  Asa^) 

(Er  Rai) 

Denebofa 

8. 

9. 

10. 

12. 

BeneUas«h 

(El  Nath) 
(El  Rischa) 

Rll€h«l> 

Meokar 

58. 
63. 
65. 

67. 

Spica 

(MopbHd) 

Arctarns)                            # 

Micar 

13.     71 
14. 

18. 

20.     80 

21. 

Algeaib  im  Perseus 

Acyone 

Aldebaran 

Capella 

Rigel  el  lofWi 

6S. 
70. 
72. 
73. 
75. 

Zuben  el  Geoobi 

Zuben  es  Schemali 

Gem«a           • 

Unak 

(DseheMrah  e^  AknA) 

25.     82 
26. 
28. 

29.     84 
30. 

(El  Awaid) 

(Mintakab) 

Beteigenze 

EUmi« 

(Pischpai) 

76. 
77. 
81. 
63, 
90. 

(Jed) 
Antares 
R«f  al  Gethi 
Ras  al  Ha^ue 
(Dseneb  el  Okab) 

33.     88 

34. 

37. 

38. 

39. 

Sirini 
Castor 
Procyon 
Pollux 

93. 

95. 
103. 
10.5. 
166. 

AUir 

(Osbabeb) 

(Sad  es  Sand) 

Enif 

(Sad  Ol  Mdik) 

42.     97 

44. 

46.  iOl 

47. 

49.   104    : 

•1 

Deaeb  EAegi^t 

!lOT. 

1 

(Sad  el  Homdm) 
ttärkab 

f.: 


it.l 


lieber  die  beachtenswerthesten 

astronomischen  Urscheinuni^en 

im  Jahre  1846. 

Als  da»  Jahr  1846  lu  aitronomischer  Hinaicht  chanikterisireDd  bt  z«  beaeritMi 
das«  ia  demselben  sich  zwei  Soonenflasteniisse  erei^eo,  wovon  jedoeh  Mos  dla  eMs 
bei  ans  sichtbar  ist,  «nd  dass  der  Mood  ^ar  nicht  verfinstert  wird.  Dafpege*  ialsi 
•3  Planetenbedecknogen  durch  den  Mood  statt,  es  werden  nSmlich  Mars,  Frmiu  iai 
Meretir  bedeckt.  Aach  ein  Stern  erster  Gr6sse,  m  Firginü  {Spica)^  wird  vom  Msafc 
bedeckt.  Fenu»  wird  sich  fn  den  beiden  ersten  Monaten  des  Jahres  als  Ahendsten,  üi 
dann  bis  xn  Ende  des  Jahres  als  Morgeostem  zeigen.  Mart  ist  ia  der  ersten  HiUla'jipi 
Jahres  nach  Sonnenuntergang  am  Abendhimmel,  nnd  im  letzten  Vierteynhr«  am  Mef]^ 
himmel  sichtbar,  jedoch  immer  nnr  als  ein  nnbedentender  Stern. 

Als  in  diesem  Jahre  besonders  beachtenswerth  ist,  dass  ans  im  ersten  Yierteyrfht 
der  i7ieiki*8che  Komet  sichtbar  wird.  ^ , 

Die  erst«  der  beiden  Sonnenfinsternisse  findet  am  25.  April  statt,  nnd  wird  i|Pi 
Theil  in  vnsern  Gegenden  sichtbar  sein.  Ihre  Sichtbarkeit  erstreckt  sich  liberhaapt  saf 
den  westlichen  Theil  Earopa*s:  auf  Deutschland,  Frankreich,  Spanien»  Portngdi  iüi 
grüssten  Theil  Italiens,  Grosabrittanien  und  den  südlichen  Theil  Skandinaviens,  ft^iv 
auf  Afrika,  Amerika  und  das  atlantische  Weltmeer.  Der  Anfang  derselben  Ist  zu  A«li 
um  6^  44™,  die  Mitte  um  7*"  19"*,  wo  die  Grösse  der  Phase  6',  und  der  Abstand,  m 
Mondceotrums  vom  Sonnencestrum  25'  südlich  ist.  Beim  Ende  der  Finsternisa  iat-db 
Sonue  für  Bre$lau  schon  untergegangen. 

Darsteünag  der  SonaeninslerniM  1846.  April  95. 
gesehen  auf  nnbcwafiTneten  Augen. 
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Di«  zweit«,  hei  uns  OBsicbtbsre  SonnenlinsteroiM  am  19.  October  ist  sichtbar  im 
sidliehen  Arabien,  auf  den  Snnda-Insetn  and  im  westlichen  Theile  NeaboUands. 

Die  Bedeckung  des  Mar»  durch  den  Mond  findet  am  1.  Febnurr  um  11^  7"*  Abends 
'statt,  «ad  wird  also  gut  x«  beobachten  sei«.  Die  Bedeekaay  der  Fmm»  gesehieht  am 
Tage,  nSmIich  de«  17»  November  «m  21^  36"*  nach  asUroaemiseber,  oder  den  IS.  November 
mn  9^  i^  Vormittags  nach  bürgerlicher  ZeiL  Die  Bedeckung  Mereun  ereignet  sieh  am 
)7.  Decemher  nm  3^  34^,  und  die  von  a  f^irgitUt  {Spiea)  am  %.  Juli  om  9^  41'°. 

Unmu»  ist  in  den  Fischen  aurzasochen.  Zu  Anfange  des  Jahres  geht  er  V/t  Stande 
aaeh  Sonnenuntergang  durch  den  Meridian,  und  um  Mitternacht  unter.  Die  Bewegung  ist 
recbtISnSg.  Gegen  das  Ende  des  Januar  geht  er  schon  vor  Sonnenuntergang  durch  den 
Meridiao,  und  wird  den  Februar  hindurch  nur  einige  Standen  nach  Soonenkntergang 
am  Westhimmel  siehtlmr  sei««  Im  Marx  kommt  er  der  Sonne  Immer  näher,  bis  er  io 
ihren  Strahl««  frersohwlndet  und  am  30.  März  mit  ihr  zusammenkommt.  Den  April  hin- 
durch Ueibt  Uranus  uasiehtbar;  zu  Aafange  des  Mai  jedoch  geht  er  sdbou  eine  Stuude 
vor  der  Senne,  und  zu  Ende  des  Joni  sehen  um  Mitternacht  auf.  Beehtlaufig  bleibt  er 
bis  zum  19.  Juli,  wo  er  ■tillstebend  und  dann  rücklaufig  wird«  Zu  Anrnnge  des  August 
geht  er  schon  v«r  SonnenanfgOBg  durch  den  Meridian  und  kommt  endlich  am  5.  October 
mit  d«r  Sonn«  in  Opposition.  Bis  zum  19.  Deoember  hleibt  er  rückläufig,  wo  er  wieder 
iüllsteh«nd  und  dann  rechtläufig  wird. 

Smitmt  ist  am  Anfange  des  Janaar  einige  Stunden  nach  Sonaeuuntergang  am  snd- 
westlicliea  Himmel  siehtbar;  am  Aofaog  des  Februar  verschwiadet  er  in  den  Strablea 
der  Soaae  und  kommt  mit  ihr  am  10.  Februar  zusammen.  Er  bleibt  nun  unsichtbar, 
btt  er  SU  Anfaajge  des  April  wieder  am  sndästliebea  Himmel  aufgesucht  weHen  kann, 
da  er  daaa  I  '^  Staade  vor  der  Sonne  auf^ht.  Seine  Bewegung  bleibt  rechtläofig  bis 
zum  ti.  Juni,  wo  sie  dann  rtteklänflg  wird.  Xm  110.  August  kommt  Saturn  im  Wasser- 
mann mit  der  S«nne  •  in  Oppesilion,  geht  also  um  Mittemacht  durch  den  Meridian  und 
ist  die  ganze  Naeht  hindurch  siehtbar.  Bückläufig- bleibt  er  bis  zum  30.  Oelober.  Zu 
Bade  de«  Jahres  ist  er  nach  Soaoeouatergaag  am  siidweatlichea  Himmel  siehtbar.  Der 
Ring  des  Satnm  eneheint  noch  mehr  zusnmmengedriickt  als  im  vorigen  Jahre. 

Jupiter  sieht  zu  Anfange  des  Jahres  im  Widder,  geht  nach  7  Uhr  durch  den  Meridian 
snd  nach  f  i  Uhr  unter.  Er  bleibt  am  Abendhimmel  sichtbar,  bis  er  in  den  ersten  Tagen 
des  Mal  der  Sonne  schon  sehr  nahe  steht  und  am  14.  Mai  mit  derselben  in  Coojunctlon 
kommt.  Er  ist  nun  unsichtbar,  bis  er  im  Joni  kurze  Zelt  vor  Sonnenaufgang  wieder 
gesehen  werden  kann.  Die  Zeit  seiner  Sichtbarkeit  in  der  Nacht  nimmt  bis  zu  Anrnnge  des 
December  za,  am  3.  December  kommt  er  mit  der  Sonne  in  Opposition  und  ist  nun  die  ganze 
Nacht  hiadurch  sichtbar«  Dies«  OppoHtion  JvpiterM  ist  eiae  der  gUnzendstea  Er- 
seheinaagen,  weil  die  aOrdlicbe  Abweichung  des  Jupiter  dabei  bedeutend,  über  21^  ist. 
Voas  Anfange  ie$  Jahres  bis  «um  5.  October  ist  Jupiter  rechtläufig,  wird  aa  demselbea 
anf  einige  Tag«  stUlst^ead  «ad  daaa  riickläafig. 

Die  vier  klelaen  Platteten  f^esl«,  /na«,  Paiias  uad  Cens  sind  gemeiniglich  aar 
GegeasUad  der  Beobachtang  zar  Zeit  ihrer  Opposition.  Die  VesU  kommt  im  Jakre  1840 


154  V«1i««ll0li. 

nicht  in  Opposition,  die  Jano  aber  am  1.  Mai,  die  Pallas  am  2S.  Septeaber»  mi   die 
Ceres  am  19.  November. 

Mars  steht  so  Anfange  det  Jahres  in  den  Fischen,  enlminirt  gegen  5'/»  Uhr  oad  gebt 
um  Mitternacht  nnter.  Im  Februar  geht  er  schon  am  Tage  durch  den  Meridifm,  «sd  dn 
fransen  Februar  hindurch  gegen  W/4  Uhr  nnter.  Die  Bewegung  ist  rechtlÜnfig«  Rr  bleibe 
nach  Sonnenuntergang  am  Abendhimmel  sichtbar  bis  in  den  Jnli,  wo  er  der  Sonne  su  naba 
kommt,  und  bleibt  auch  im  August  und  September  unsichtbar.  Die  Coigunction  findet  aa 
9.  September  statt.  In  der  Mitte  des  October  geht  er  l/4Stundc  vor  der  Sonne  um  17y4Uhr 
auf,  und  wird  nun  also  am  Morgenhimmcl  sichtbar.  So  bleibt  es  bis  zu  Ende  des  Jahres, 
wo  er  um  17  Uhr  aufgeht. 

ß^enuM  steht  zu  Anfange  des  Jahres  im  Wassermann,  und  ist  rechtlüufig  bis  ii  dsi 
Februar,  wo  sie  rückläufig  wird.  Bis  zum  2.  März,  wo  sie  in  die  untere  Goajnactian  nk 
der  Sonne  kommt,  ist  sie  Abendstern,  und  erreicht  als  solcher  am  2G.  Januar  dea  grSsftn 
Glanz.  Vom  %,  März  bis  zu  Ende  des  Jahres  ist  sie  dann  Morgenstern.  Am  21.  Min 
wird  sie  stillstehend,  und  dann  rf^chtläufig.  Zu  Ende  des  März  wird  sie  ala  Morgeutem 
sichtbar,  und  am  7.  April  ist  sie  im  grössten  Glänze.  Am  11.  Mai  erreicht  sie  ihre  grSfitt 
westliche  Auaweicbuog  in  den  Fischen.  Im  November  verschwindet  sie  in  den  Strahlea  dsr  . 
Morgensonne,  und  im  December  ist  sie  gänzlich  unsichtbar.  Die  obere  Zusammeakuft 
mit  der  Sonne  findet  am  15.  December  statt. 

Mereur  ist  in  den  ersten  beiden  Monaten  in  der  Morgendämmerung  aufznaachei  iiA 
dürfte  um  die  Zeit  seiner  grössten  west liehen  Ausweichung  von  der  Sonne,  welebe  n 
18.  Januar  stattfindet,  noch  am  leichtesten  im  Schützen  aufzufinden  sein.  Nach  idair 
obern  Coiyonctlon  mit  der  Sonne  am  5.  März  gelangt  er  in  die  Abenddämmerung,  vU 
er  kann  zu  Ende  des  März,  da  er  sich  am  30.  März  in  der  grüssten  östlichen  AnsweickHf 
befindet,  unter  dem  Kopfe  des  Stier  leicht  gefunden  worden.  Am  18.  April  ist  er  ia  dir 
untern  Coigunction,  gelangt  dann  in  die  Morgendämmerung,  am  IG.  Mai  in  die  groüU 
westliche  Ausweichung,  und  am  20.  Juni  wieder  in  die  obere  Conjunction  mit  der  Sonaa* 
Bis  zum  25.  Angust,  wo  er  in  der  untern  Gonjunction  ist,  steht  er  in  der  Abenddänuneraif* 
Am  28.  Jnli  findet  die  grösste  östliche  Answeichung  statt,  und  am  10.  September  die  groilto 
westliche,  wo  er  dann  eine  Stunde  vor  Sonnenaufgang  im  grossen  Löwen  Östlich  tob 
Regnlns  aufzufinden  ist.  Nach  der  obem  Gonjunction  am  7.  October  kommt  Meronr  wieder 
in  die  Abenddämmerung  zu  stehen,  gelangt  am  22.  November  in  die  grösste  Östliche  Atl- 
weichung,  und  am  11.  December  in  die  untere  Gonjunction  mit  der  Sonne.  Am  31.  Decenber 
befindet  sich  Mereur  in  seiner  grössten  westlichen  Ausweichung  von  der  Sonne  aber 
antares  im  Scorpion. 

Am  11.  Fe1»mar  gelangt  der  i7t0/a*sche  Komet  in  sein  Perihelium,  und  er  wir! 
schon  zu  Anfange  des  Jahres  in  den  Fischen  ganz  in  der  Nähe  des  Aeqnatora  aufgesuabt 
werden  können.  Die  Umst&nde  sind  der  Sichtbarkeit  desselben  diesmal  noch  günstigar 
als  im  Jahre  1832,  jedoch  wird  er  immer  nur  mit  bewaffnetem  Auge  zu  aeben  aein.  D«r 
Komet  geht  gleich  zu  Anfange  des  Jahres  von  der  nördlichen  Hemisphäre  in  die  audliche 
über,  geht  um  den  20.  Januar  aus  den  Fischen  in  den  Wallfiseh,  nnd  dann  um  den  28.  Janvar 
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ehr  nahe  «n  dem  veränderlicheD  Stero  Mira  des  WallBdches  vorüber,  tritt  zu  Anfange  des 
MXrz  in  den  Eridanusy  geht  nördlich  Jbei  den  Sternen  17,  C,  e  nnd  3  des  Eridanns  vorbei, 
gelangt  in  der  Mitte  des  März  in  den  Hasen  und  geht  dordh  den  nSrdliehen  Theit  desselben 
hindnrch  in  den  grossen  Hnnd.  Um  den  4.  März  erreicht  er  seine  grösste  Lichtstärke, 
Qod  kommt  den  20.  März  der  Erde  am  nächsten. 

Im  März  erlangt  der  verilnderliehe  Stern  Mira  C$ti  sein  Lichtmaximum ;  die  Periode 
desselben  ist  ohngefähr  11  Monate.  S  Cephei  ist  im  Apjpist,  September  und  October, 
/9Lyrae  im  Juni  and  Jnli,  und  37  Aquilae  im  Juli  and  Aagast  am  besten  zu  beobachten. 
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Adtronomische    Notizen 
aus  dem  Jahre  1844 

In  biographischer,  historischer,  technischer  und  litera- 
rischer Beziehung. 

Der  Dnick  dei  Jahrbaches  für  1846  hat  so  spät  begiDDen  iLÖnoen  (während  im  M^ 
buch  für  18i7  uoverzügUch  schon  nächstens  unter  die  Presse  gelanf^),  dass  dieser  AHM 
für  dies  Mal  nicht  die  beabsichtig  Ansdehnung  erhalten  darf,  und  sich  o«r  a«f  die  tMm' 
DOÜiwendigsten  Angaben  beschränken  mnss.  • 

Das  Jahr  1844  hat  im  astronomischen  Kreise  Yomehmlich  nur  England  schwer  dwi 
Todesfälle  helroffen.  Am  30.  Angnst  verlor  es  seinen  FraneisBail^,  am  11.  Septeaksr 
CaptAin  B  as  i  l  H  a  1 1  and  am  23.  November  Professor  Henderson  zn  Edinbniigh.  Ihre  N^ 
krologe  in  den  Monthly  Notices  der  ^.  Astronomieal  Society  Nro.  10  und  Nro.  IS  ickB' 
dem  das  Leben  und  Wirken  dieser  l>erühmten  Männer  nach  Verdienst.  Auch  iiiiurwi  Vt- 
fterlande  drohte  in  dieser  Hinsicht  ein  grosser  Verlust,  der  in  jeder  Beziehnog  miMliAi 
iieh  gewesen  wäre.  Der  Himmel  hat  ihn  gnädig,  und  hoffentlich  noch  für  viele  itkit  ^ 
gewendet. 

Die  Kometen-Entdeckungen  bezeichnen  das  Jahr  1844  sonst  als  ein  glucklicbef.  ftr 
erste  wai*d  am  7.  Juli  von  Mr.  Victor  Mauvait  in  Paris,  und  2  Tage  später  auch  «ab* 
hängig  hiervon  durch  Herrn  D'arrest  zu  Berlin  auf  der  dortigen  Sternwarte  entdeekt;  dtf 
zweite  wurde  am  22.  Jttgust  von  Signorc  Francesco  de  Fico  auf  der  Sternwarte  d» 
Collegio  Romano  zu  Rom  aufgefunden,  und  der  dritte  von  Herrn  D^arrest  zu  B^rÜM  M 
28.  December.  Noch  reicher  und  wichtiger  sind  die  aus  den  Kometenbeobachtoagea  fe* 
zogenen  Eesnltate.  • 

Von  dem  am  22.  November  1843  durch  Mr.  Faye  in  Paris  entdeckten  Rometea  ^ 
sen  die  bis  in  die  ersten  Monate  des  Jahres  1844,  auf  der  Hauptstemwarte  Pnlkowa  si- 
gar  bis  in  den  April  fortgesetzten  Beobachtungen  demnächst  nacb,  dass  solche  keines wcgw 
durch  eine  Parabel  dargestellt  werden  können,  sondern  zu  einer  Ellipse  von  nnr  7  Jahm 
und  4  —  5  Monnten  gehören,  welche  obenein  von  allen  bisher  bekannten  eUiptischea  !•- 
metenbahnen  am  allermeisten  sieh  der  Kreisform  nähert.  Hiemach  würde  dieser  Reast 
1851  za  Ende  März  oder  Anfangs  April  wieder  zu  seinem  Perihel  zurückkehren.' 

ßj>ense  erwies  sich  der  zweite  Komet  des  Jahres  als  einer  von  sehr  kurzer  Umlaaft- 
zeit,  und  zu  der  nun  schon  zahlreichen  Familie  des  Enckeschen  und  Bielaschen  Komelst 
gehörig.  Jene  beträgt  nur  5  Jahre  und  5  bis  6  Monate,  und  würde  demnach  im  Anfiugs 
des  Jahres  1850  denselben  zu  seinem  Perihel  zurückführen. 

Au4;h  der  dritte  Komet  von  1844  hat  einige  Ellipticität  verrathen ,  und  sogar  maaehe 
Aehnlichkeit  mit  dem  Kometen  von  1783  und  mit  dem  zweiten  Kometen  von  1793. 

Die  bewnndernswerthe  Vervollkommnung  der  optischen  Seh-  und  Messwerkie«fs 
l*^Uet  uns  von  Jahr  zu  Jahr  zu  einer  immer  genauem  Kenntoiss  auch  der  subtilsten  Ver- 
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UOtaUse  aai  SterneBhimniel,  betoBdert  dvreli  laage  fmrtgeietst«  BeobaehtangireiheB,  wekbe 
iiaa  10  das  Gebiet  der  WabracheinliebkeiUreebanDip  blaaber  fSbren.  Daza  i^ebSren  vorzäg- 
Ueh  die  ia  nevester  Zeit  aas  zablreiebeo  Beobaebtaagen  des  Polarsterns  (veo  iSit  bis  1S38 
f«a  Stnnre  nad  Prevss  s«  Dorpat,  nad  voa  1843  sn  1843  voa  Paters  tn  Pnlkowa  sage- 
stellt)  gr6ssteatbeils  voa  letzteren  «ad  sam  Tbeil  ancb  voa  Lvadabl  dareb  Recbnnag  ge- 
sogeaea  Resoltate,  weldM  aiebt  alleia  den  TberMometer-Coeflieienten  der  Refraetion,  nad 
dea  BÜttlem  Ort  des  Polarsterns  dabei  berichtigen ,  soadem  aaeb  im  Allgemeinen  die 
Sebiefe  der  Ekliptik  und  die  j&brliehe  Pri&cession  nebst  deren  Sicnlarvariationen  nen  erge- 
ben; ferner  die  Nntations-  and  Aberrations-Constanten  mit  grösserer  Sicberfaelt  feststellea, 
«Bd.eBdlicb  aaeb  nocb  obenein  die  jäbriicbe  Parallaxe  des  Polarsterns  über  alle  Zweifel  erbe- 
bea.  Die  aas  dea  Rectaseensions-Beobacbtnngen  ermittelte  Aberratioas-Constante  liegt  be- 
reits darcbgiagig  aUea  Angaben  der  Licbtwege  ia  diesem  Jahrbaebe  aam  Gnuide ;  über 
die  andera  Resaltate  voa  nicht  minderer  Wichtigkeit  mnss  die  Besprechung  einer  spätem 
vergleiebenden  Uebersicht  vorbehalten  bleiben:  nur  bei  der  wichtigen  Ermittelung  der 
jibflieben  Pamllaxe  des  Polarsterns  möchte  noch  für  einen  Angenblick  verweilt  werden. 
Peters  stellt  sein  nenestes  ans  den  Declinations-Beobachtnagea  erhaltenes  Resultat  mit 
'Laadabls  Rechaang  aas  ähnlichen  zn  Dorpat  gewonnenen  Beobaebtuagen  znsammea,  aad 
eiWU  dafSr  0."078,  aar  mit  einem  siebenmal  kleineren  wabrsebeinlieben  Fehler  behaf- 
tet. Der  Lichtstrahl  bedarf  hiemach,  nm  von  seinem  Ausgange  vom  Polarsterne  bis  au 
aas  za  gelaagea,  1318  Millionen  Secnnden,  d.  i.  41}  Jahre,  wobei  etwa  S  —  6  Jahre  aaf 
■ad  ab  nnr  noch  aogewiss  sind.     (Astr.  Nachr.  Bd.  XXII  No.  512.) 

Aas  selchea  and  wahrscheinlich  aocb  ferneren  Regionen  bat  demnächst  Herr  Geheime 
lalb  Bessel  dnrdi  die  Schärfe  seiner  Beobachtongen  und  die  Kritik  der  älteren,  sieb  Kande 
Tva  VorsSagen  verschafft,  welche  vielleicht  einmal  die  Kenntniss  jener  fernen  Verhältnisse 
aeeh  bedeatead  erweitern  werden.  (Vergl.  Astr.  Nachr.  Bd.  XXII  No.  514  —  516.  — 
Meatily  Notices  vol.  VI.  No.  II.)  Die  eigene  kleine  Fortbewegung  der  Sterne,  welche  man 
ia  aeaerer  Zeit  bei  sehr  vielen  derselben  mit  Entschiedenheit  kennen  gelernt  bat,  und  die 
man  ihrer  muthmasslicben  Natnr  nach  für  gleichförmig  baltea  mnsste,  bat  sich  nämlich  bei 
Pmcyoa  ia  Besag  auf  Declination ,  und  bei  Sirius  in  Absicht  der  Rectasceasion  nicht  so, 
mieki  der  Zeit  proportional  erwiesen.  Vor  jedem  weitern  Urtheil  darüber  mnss  erst  ab- 
gewartet werden,  ob  und  welche  Periodicität  sich  darin  zeigt.  Indess  hat  auch  schoa  jede 
Vermätbang  des  Entdeckers  dieser  Anomalien  Wichtigkeit  für  uns,  also  aaeb  die,  dass 
doch  vielleicht  Massen  dort  wirksam  sein  dcönnen,  wenn  sie  auch  nicht  durch  Liditerscbei- 
nnng  ihre  Gegenwart  uns  kund  geben.  Allerdings  war  ja  die  Erde  und  selbst  auch  der 
Mond  einst  eine  Zeitlang  selbstlencbtend ;  Niemand  wird  aber  behaupten  wollen,  dass 
ihre  damalige  Massenwirkung  seitdem  aufgehört,  oder  aaeb  aar  aacbgelassen  habe.  — 

Fast  gleichzeitig  bat  Herr  Biancbi  zn  Modena  in  Nro.  513  der  Astr.  Nachr.  ebenfalls 
voa  1 1  aärdlicben  Sternen  eine  kleine,  aber  auch  entschiedene  Aenderang  der  jähriichen 
elgeaea  Bewegang  dargelegt.  Sie  scheint  aber  nicht  so  objectiver  Natnr  zn  sein,  weil 
bei  zehn  derselben  sie  ein  Zunehmen,  and  auch  in  Grösse  nicht  allzusehr  unter  einander 
verschieden  sich  zeigt. 

Aaeb  die  Technik  schreitet,  im  Kleinen  wie  im  Grossen,  mit  Riesenschritten  vor- 
wärts, and  bahnt  dem  menschlichen'  Forsohnngsgeiste  immer  mehr  Wege,  nm  fortwährend 
weiter  in  noch  unerforschte  Tiefen  des  Universums  zu  dringen.  Auch  das  Jahr  1844  hat 
solche  Fortschritte  anfznweisen.  Nicht  allein  dass  anf  der  Pariser  Sternwarte  die  Proben 
■it  einem  grossen  Refractor  voa  Lerebours  von  38*^"^  (14  Par.  Zoll)  Oeffnnng  —  wie  bis- 
her nar  die  Münchener  Werkstatt  bervorzabringen  vermochte  •—  äusserst  günstig  ansge- 
fUlen  sind  (s.  Verb,  der  Pariser  Akad.  d.  W.  1844  Septbr.  9.);  es  ist  sogar  za  Ghoisy 
le  Ray  dem  Herrn  Bontems  bereite  gelaagea ,  fehlerfreie  Flintglasccbeiben  bis  zu  6!^  Gen- 
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timetret  (nahe  t  Par.  Fqm)  im  Ovrcbiieno na  aehrMBatitcfaen   Objeetiven  kenrastaDai, 
(Gomptef  rendus  1644.  %.  8.  415.) 

Eagland  tritt  dag«f;eo  mit  eiaem  rieaenliaflca  Spiefelteleseope  in  die  Scfarankaa,  md- 
ebet  die  Meisterbaod  des  Lord  Rosse  zu  Parsenstowa  in  Iriand  selbsteigen  ia^s  Lebaa  gsn- 
fen  bat.  in  seinem  Beriehte  daröber  vor  der  14.  Versammlong  der  Britischen  Nalarilw- 
scher  zn  YoriL  im  September  1644  meldet  derselbe  die  erprobte  VoUendong  eines  Sf»- 
gels  von  3  englischen  Fass  im  Durchmesser,  nnd  den  bereits  gelnngenen  Gaas  aiaef 
sechnfÜssifpea. 

Aach  fiir  eine  kleinere  SphSre  der  praktischen  Astronomie  ist  eine  sehr  wichtige9  aid 
gewiss  vielfach  in  Anwendung  kommende  Erilndnng  ebenfalls  in  England  gemacht  woidm. 
Mr.  Dent  in  London,  bereits  hochberähmt  durch  seine  vortrefflichen  Chronometer,  hat  gB- 
fanden ,  dass  man  mittelst  einer  flxirten  prismatischen  Zusammenstellung  eines  nnbelaglm 
and  zweier  belegten  ebenen  und  parallelen  Spiegelgläser  äusserst  bequem  and  genau  dm 
Durchging  der  Sonne  durch  einen  Vertikalkreis,  also  auch  durch  den  Meridiaa  katapIriMk 
beobachten  kann.  Der  kleine,  nach  diesem  Principe  angefertigte  Apparat,  DipleidaMf 
genannt,  bat  sieh  vollkommen,  und  als  alle  Beobachtangen  an  Mittagslinien  weit  iibeiliff 
fend  bewährt.  Der  Erfinder  selbst  hat  ,.a  Description  of  the  Diplcidoscope**  lU  S.  mit  Ab- 
bildung, London  62  Strand,  Direetor  Littrow  in  Wien  einen  Auszug  davoa  ia  UebeiMi' 
znng  durch  den  Kalender  für  alle  Stände  auf  1645,  und  in  einem  besonderen  Abdrade 
veröffentlicht.  Ebenso  findet  man  Nachrieht  darüber  im  Civil  Engineer  aad  Architeeli 
Jonmal,  Juli  1644  p.  2^0;  in  DIngleKs  polytechnischem  Journal  Bd.  94  Heft  2  (9.  0^ 
ber-Heft  1644)  S.  13t,  und  endlich  von  Encke  nnd  von  Littrow  in  den  Astronomisches 
Nachrichten  Bd.  XXII ,  Nro.  521  und  523  sehr  instruotive  Beiträge  zur  Theoria  ^ma 
kleinen  Instruments,  welches  auch  schon  in  Deutschland  zu  äusserst  billigen  Praif0S 
verfertigt  wird. 

In  der  Besprechung  der  Literatur  ist   ihres  grossen  Umfanges  wegen   vor  AUsB  fr  • 
diesmal  eine  Beschränkung  notbwendig.   Als  unentbehrlich  dürfen  jedoch  unsere  drei  Hiifl- 
ephcmeriden  auf  das  Jahr  1644  nicht  unerwähnt  bleiben. 

1.  Das  Beriiner  astronomische  Jahrbuch,  herausgegeben  von  J.  F.  Encke,  Beriia  1843 
bei  Ferdinand  Dümmler,  3^-  Thlr. 

2.  la   eonnoissonce   des  tems  ou   des  mouvemens   Celestes ,    Paris  1643  Bachelieff  U 
francs. 

3.  the   Nantical  Almanac   and   Astronomical  Ephemeris,   London  1642,   John  Mafit)t 
5  Shillings. 

Zu  ihrer  Benutzung  sind  neuerdings  zwei  wichtige  Hülfsmittel  erschienen: 

1.  Verzeichniss  geographischer  Ortsbestimmungen  nach   den   neuesten  Quellen,  vos  C 
L.  V.  Littrow,  Leipzig  1844,  Schwickert,  2i  Thlr. 

2.  Die  im  Jahro  1622  voa     Herrn   Conferenzrath   Schumacher  herausgegebeae ,  «efC* 
ihror  grossen  Bmuchbarkeit  schon  längst  vergriffen  gewesene  und  vielfaeh  veraiM^ 

Sammlung  von  nUlfsiafifft,    Nen   herausgegeben    und   vermehrt    von  G.  H>  l'« 
Warastorff,  Altona  1845,    J.  F.  Hammerich,  2^  Thlr. 
Ihrer  langen  Entbehrung  wegen  muss  als  Ausnahme  ihre  Ankündigung  hier  antidpirt 
werden.     Die  altere  Ausgabe  eathielt  vorzugsweise  nur  alle  Tafeln,   welche  zu  Zeit>fB«* 
fhictions-,  Breiten-  and  SeehSben-Bestimmungen  gebraucht  werden ;   die   neue  nicht  aßni 
diese  noch  vervollständigt  nnd  mit  den  neuesten  Ermittelungen   in  Einklang  gesetzt,  ■st- 
dem  auch  noch  vermehrt  mit  vierstelligen  Logarithmen-Tafeln  der  trigonometrischen  Faak- 
tionen,  der  Zahlen,  deren  Summen  und  Differenzen   nach   Gauss,   und  mit  einer  rriehet 
Sammlung   von  Formeln ,   welche  häufig  in  der  praktischen  Astronomie  in  Gebrauch  km- 
men.    Alle  Erkllnrngea  sind  deutsch  md  AransSsisch.    Nro.  549  der  Aatron.  Naehrfehtea 
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iSUl  eiM  «ufiihrlielie  Ani|eige  des  reicikeD  Inhalts  i  eitea  knnBen  das  Werk  selbst. 

Nmmb  €atHs  Bod  Sehuaeher,  miter  deren  Anspiciea  diese  gewiss  allgenehi  wieder 
rfiasteH'Tafelti  aen  ersebeinea,  bür^a  gewiss,  wie  oicht  miader  der  des  neaen  Bear- 
an  Mr  die  Treffliebkeit  ibrer  Binriebtaag  and  fUr  ibre  Cenwetheit. 

Sia  aaderes  Bedttrfniss,  besoadera  der  Freaode  der  Sterokaade ,  wird  jetit  die  Her- 
liie  eiaes  Msber  aorb  aiebt  vorbaaden  geweseaea  Werkes  befHedigea.    Es  ist 

das  A$ir9m9miseh$  Hamdwörterbueh,  öder  Versaeb  einer  Erkl&mng  der  yeraebaslea 
pHTe  vnd  Rnastwiirter  der  Astronemea,  sammt  Nacbriefaten  Ton  der  Gescbiebte  der  as- 
laslaehea  Entdeekongen  aad  Erfindungen,  biograpbisofaen  und  literarisefaaa  Netizen, 
'eiaer  knrxen  Aadeotnng  der  Metboden  nad  Werkzeuge ,  mit  Aussebiuss  aller  irgend 
lehrliebea  analytiseben  Formelspraebe,  von  Dr.  J.  E.  Nümhurgt ,  Gebeimen-Ratb, 
er  a.  s.  w.  Zu  Kempten  bei  Dambeimer  ist  bis  zu  Ende  1844  das  8.  Heft  erscbie- 
»  welebes  bis  H.  Himmelskugel  gebt.  Preis  aller  8  Hefte  %^  Tblr.  Bbea  so  will- 
Maea  wird  Mancbem  sein: 

dr.  A.  Jahn,  Gesehiekte  der  Astronomie  vom  Aafoage  des  19.  Jabriinnderta  bb  Bade 
Jabres  184!^.    Leipzig  1844,  Hunger,  %  Bande,    4  Tblr. 

Gemeinauroisslicben  Unterriebt  in  den  Lebren  der  Astronomie  biete^ : 
l.|tnz  kurz,  A.  Fd.  Möbiut,  die  Haupttätze  der  ÄetronoWUe ,  Leipaig  1844.     GS 
scben,  ^  Tblr. 

2.  Bodens  Anleitung  zur  Kenntniät  des  gestirnten  Himmels,  10.  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage,  herausgegeben  von  Bremiker,  Berlin  1844,  Nicolai,  3^  Tblr. 

3.  J.  B.  Biot  traite  S/ementaire  d'astronomie  physique,  3.  Edition  Band  1  und  2  (voji 
4  im  Ganzen),  welcbe  die  Theorie  der  opiischen  Instrumente  enthalten,  Paris, 
37  Francs. 

Die  Hauptbereicberung  der  Astronomie  aber  lieferten: 

1.  Die  schon  vielfach  erwähnten  Astronomischen  Nachrichten,  herausgegeben  von  H.  C. 
Schumacher,  Confereozrath  und  ordentlichem  Professor  der  Astronomie^  Altena  1844, 
gedruckt  in  der  Hammerich  und  Losseo'schen  Buchdruckerei,  Band  XXI  (Pränumera- 
tionspreis  8  Mark  Hamburger  grob  Courant)  und  vom  22.  Bande  im  Jahre  1844  Nro. 
505  bis  zu  Nro.  523.  Es  ist  das  Archiv,  in  welches  seit  September  1821  fast  alle 
namhaften  Astronomen  die  Hauptresultate  ihrer  Studien,  ihre  Beobachtungen  und 
Entdekkungen  vorläufig  niederzulegen  pflegen. 

3.  Von  den  Memoirs  of  the  Royal  Astronomical  Society  zu  London,  welcbe  jedesmal, 
besonders  von  englischen  Astronomen,  aber  auch  von  manchen  auswärtigen,  wichtige 
Abbandlungen  und  Mittbeilungen  enthalten,  ist  im  Jahre  1844  kein  Band  erschienen. 
Der  nächste  (15.)  Band  sollte  erst  im  Laufe  dös  Jahres  1845  beendigt  werden. 

4.  Auch  von  den  Montbly  Notices  derselben  Gesellschaft,  welcbe  von  deren  Verband- 
lungen und  von  den  bei  derselben  eingegangenen  Nachrichten  kürzere  Mittheilungen 
enthalten,  ist  der  6.  Band,  im  Jahre  1844  nur  durch  die  einzeln  ausgegebenen  Num- 
mern 3  bis  incl.  11  bereichert,  aber  noch  nicht  geschlossen  worden. 

5.  A  Cycle  of  Celestial  Objects  by  Captain  William  Henry  Smyth,  Volume  I  Prole- 
gomena,  Volume  II  the  Bedford  Catalogue,  London  1844.  John  W.  Parker,  mit  vie- 
len in  den  Text  eingedruckten  Illustrationen,  Preis  2  Guineen. 

Der  Verfasser,  seit  Francis  Baily^s  Tode  Priisident  der  Königlichen  astronomischen 
ellscbaft  zu  London,  hat  in  diesem  Werke  eine  überaus  reiche  Erndte  seiner  wissen- 
iftlichen  Erfahrungen,  seiner  Studien,  seiner  Beleseoheil  und  seiner  Beobachtungen  zum 
leingut  gemacht,  was  von  der  gelehrten  Corporation,  der  er  vorsteht,  aufs  glänzendste 
■kannt  worden  ist.  Der  erste  Band  giebt  vor  der  Beschreibung  seiner  Sternwarte  zu 
ford,  qine  Uebersicht.der  bisherigen  Fortschritte,  in  der  Astronomie,   unserer  jetzigen 
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KeBBtiÜM  von  den  WeltkÖrpeni  amen  Syileiis,  vnd  der  neiMtton  £ntdeelnaig«a  «■ 
FizsternUnunel ,  aoigetUttei  mit  den  bUher  gewonaenen  noberisehen  Rewdtotcm,  «ad 
zoletit  ein  äotserst  aorgfalUget  SackrefUier ,  welches  alle  die  reicben  bitloiiaehen»  lite- 
rnrischeo,  -  sprachlichen  and  witseaaehafUichen  SehäUe  mit  Leiditigkeit  n  heben  featattet« 
Im  zweiten  Daade,  dem  Bedford-Gat|tlogue,  führt  der  Verfasser  850  merkwürdige  Gegeoatinde 
des  Himmels:  Doppelsteme,  mehrfache  Sterne,  Sternhaufen,  Nebelflecke  and  plaaetiriashi ' 
Nebel,  inm  Theil  mit  ihren  treffenden  Abbildnngen,  immer  aber  mit  vellstliadigen  bisteri- 
sehen  Notixen  nnd  einer  Ueberskht  der  bisherigen  Beobachtungen  mit  Binscblnaa  derer 
des  Verfassers,  als  Emdte  eines  langjährigen  Fleisses  und  seines  Beobachtangstaleotas  tot 
ansem  Blicken  vorüber.  Zagleich  ist  anf  mehrfache  Weise  dafür  gesorgt,  dass  wum  alle 
Notiaen  leicht  nnd  schnell  anflinden,  nnd  so  das  schätxbare  Werk  beqnem  aom  Nadbaehla- 
gen  benutzen  kann. 

Ein  Werit,  das  aus  noch  weiteren  »und  höheren  Kreisen  die  gesammelten  ScbStse  einaa 
ideen-,  Studien  und  forschungsreichen  Lebens  uns  bietet,  und  berufen  an  sein  seheinty  «MB 
grossen  Theil  der  Mitwelt  auf  den  hohen  Stendpunkt  au  erheben,  welchen  der  6«iat  den 
Verfassers  auf  den  festesten  Grundlagen  sich  selbst  erbaut  hat ,  kann  als  im  Jahre  1845 
erschienen,  erst  im  folgenden  Jahrgange  aar  Besprechung  kommen.  Kosmos  wird  bis 
dahin  schon  in  Jedermanns  HÜaden  sein.  D.  H. 


IVfichMlse« 


I.  Lieh^liasea  der  veränderlieben  Sterne  von  läuf^ren  Perioden  im  Jährt  1846.  s. 
iber  die  Beniitzanir  des  Jahrbochet  S.  XVII  und  XVIil. 

t.  VtrfoUst&ndignDfp  and  Fortsetzung  der  Angaben  über  die  Erscheinang  des  Biela'- 
aohei  RoireteD  im  Jahre  1846^  welche  sammtlich  nach  den  Elementen  nnd  nach 
der  Bpbemeride  Santinif  (Astr.  Nachr.  Bd.  XXI  Nro.  491)  angesetzt  sind : 


a.    Absolute  Ürscheinungen  desselben . 


in  der  Sonnennähe,  in  426*.5  Lichtweg-Abstandj 

von  der  Sonne 
ifaximnm  der  LichUtarke;  :i.787..  (am  1  Ja-| 

naar  =  1) 
in  c<  mit  j4  Eridani  (5) 
in  c<  mit  &  Leporis  (4.5) 
in  (/  mit  u  Leporis  (5) 


in  gT  mit  X  Leporis  U.5) 

in  (/  mit  v  Leporis  (5.6) 

in  der  Erdbähe  187*. 5  Lichtweg 

in  d  mit  i;^  Leporis  (4)     ■ 

in  (/  mit  if^  Canis  minoris  (6) 

in  ff  mit  i  Navis  (5) 

in  ff  mit  M^  Hydrae  (5.6) 


* 


seheinb. 
Abstände 


0  "  18*- 
0  +  !l5.. 
0^40.. 
0-40.. 
0  +  1».. 

0"56 
0-   7.. 
0  +  23.. 
0  +  50.. 


31 
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b.    ForUetzang  der  ErseAeinungen  der  täglichen  Bewegung. 


T 


Dat. 


miltl.  Bresl.  Zeit 


tägliche 
Momente   Aender. 


Bresl. 
*  Zeit 


Erscheinungen 
der 


Declination 


t&glichen   Bewegung         im  Mer. 


tägliche 
Aender. 


Weg 

des 
Liehts 


April 


6»»  42? 
11     34. 


+  3"i6 
+  4.0 


7*"  21  ?!    KometBiela(LichUtärkel.88)||  1 4  ~    1' 
12   14..        „        „    Untergang 


+    4.'5 


201'.6 


6. 


7      0.. 
II     54.. 


+  2.  8 
+  3.  5 


I   7    59 

112    54 


„        „  (LichUtärkel.62)||  13  ~  38. 
Untergang 


>»         »» 


+    7.2 


M6.S 


11. 
16. 
21. 
26. 


7    15 

12    12 


+  2.  0 
+  2.8 


1   8   33 

lil3   31 


„  (Uchtstlirkel.37)||  13  "   2. 
„   Untergang 


+    8.4 


n^% 


7    25 
12    26 


+  1.3 

+  2.  1 


9     3 

14     5 


„  (Lichtstärkel.l5)||  12^20. 
„  Untergang 


+  8.in  U^% 


7    31.. 
12    36.. 


+  0.  4 
+  1.  l 


9   29.. 
li   35. 


„  (Lichtstiirke0.95)|!ll~40 
„  Untergang 


+    7.9     281.8 


7    34 

12    42 


—  Ü.  5 

—  0.0 


9    51 
15     0 


„        „  (Lichtstärke0.81) 
„        „  Untergang 


U 


+    6.3 


314.8 


Mai 
1. 


7    31 
12    42 


10   12*- 1     »        M  (LicfatstarkeO.68) 
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3.  Bemerkung.  Bei  den  geoeenirischen  Zusammenkünften  (^)  sind  iiberaQ  nmrUe 
Momente  gleicher  Reetateention ,  und  als  Abstände  die  geocentrischen  DocUMp 
tions-Unterschiede  gegeben,  während  bei  allen  topocentritehen  Zusammenküaftn 
((/)  (z.  B.  beim  Monde  und  bei  dem  Bielaschen  Kometen)  die  Momente  4et 
iten  Vorübergaages  und  ihre  kürzesten  scheinbaren  lUkstände  dabei 
stehen. 

4.  Seite  110  ist  die  aus  Versehen  weggebliebene  Venus-Culinination  einzuaclialim. 
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Die  Eotfernaof  des  Dnickortes  von  dem  der  Reifaction  des  Jahrbaehe»  hat  leider, 
wie  gew^licft,  das  ^tefienbreiben  eiai^r  linickfeliTer  io  demselben  xnr  ^olge  gekabt« 
besonders  im  ZafcfeMteite,  vornebmlieli'  in  der  ersteren  HÜfte  desselben  and  bei 
den  Ultfstratlonen,  weil  der  Iferavsgebor  nnvorfirakeseben  noth  vor  dem  Df^^^inüe  des 
Dmekes  genötbig^  war,  eine  dreimonatliebe  Reise  anzntreten ,  nnd  die  anderen  Bear- 
beiter des  Jahrbncbes  noch  anbewandert  in  der  erforderlichen  Vorsorge  bei  der  Corre c- 
tion  and  deren  Revision  waren. 

So  ist  es  aaeh  i^kommeu  —  nnd  wird  deshalb  for  diesmal  am  Nachsicht  gebeten — , 
dass  einige  anpassende,  nnr  provisorisch  gewählte  Bezeichnangen  stehen  geblieben  sind, 
da  sie,  nachher  in  der  Mitte  des  Werkes,  um  Irrungen  zu  vermeiden ,  nicht  mehr  geän- 
dert werden  konnten. 

Die  Bezeichnungen  bei  den  Vorübergäugen  der  Jnpiterstrabanten  sind  in  dieser 
Hinsicht  bereits  bei  den  allgemeinen  Erläuterungen  S.  IX  in  einer  Anmerkung  erwähnt 
worden. 

Ebenso  mass  auch  gebeten  werden,  bei  den  diesem  Jahrfouche  eigen thümlichen  Bedek- 
kungen  kleinerer  Sterne  durch  den  Mood,  den  beigesetzten  Namen  des  Jahrbuches 
(Uranas)  als  annöthig,  ja  zu  Missverstäodnissen  Veranlassung  gebend,  ganz  hinwegzo- 
denken;  dagegen  bei  dem  Zeichen  </  (geocentriscbe  Zusammenkunft)  in  der  Erklärung 
der  Zeichen  and  Abkürzungen,  za  Folge  d^s  Artikels  3  der  Nachträge,  noch  den  noth- 
"Wendigen  Znsatz:  tu  Reetascention  zu  ergänzen,  und  dagegen  die  mit  c/  bezeichneten 
sebeinBaren  Zasai^menküo  fte  immer  als  absolut  nächste  anzunehmen.  In  diesem  Sinne' 
sind  daher  auch  alle  auf  den  2  Seiten  25  und  27  vorkommenden  Zeichen  (^  in  </  zu 
verwandeln. 

S.  5  ü  10.  Januar  hat  bei  der  Bedeckung  E-  Orionis  5.6  durch  den  Mond  die 
Bereehnang  sich  als  unrichtig  ergeben .  Der  richtige  Eintritt  erfolgt  um  8^  15?>  mittle- 
rer, oder  3^  35!?  Sternzeit,  das  Verweilen  des  Sterns  hinter  der  Mondscheibe  dauert 
76™,  und  die  Positionswinkel  der  Mondradien  zum  ein-  und  austretenden  Sterne  sind 
i  10.03  and  252.0g. 

Ausserdem  sind  bei  den  Erscheinangs-Angabep  noch  nachstehende  Druckfehler  auf- 
gefunden worden : 
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In  Bezug  anf  die  illastrirenden  Dantellnogen  der  weehielDden  icheiabaren  GrSttea- 
verh'altnisse  bei  den  Planefeo  ist  zuvörderst  za  bemerken,  dass  die  kleine  Jnpiterascheibe 
für  die  Stellnngen  der  Jnpiterstrabanten  statt  1.00  Par.  Linie  im  Dnrebmesaer,  l.tO 
Par.  L.  (pross  gerathen,  während  den  vier  Maasssüiben  S.  XXIII  fdr  dis  standliche  Ver- 
änderung jener  Stellungen  richtig  1  Par.  L.  als  Durchmesser  der  Jupitersscheibe  zam 
Grunde  gelegt  worden  ist.  Bei  dem  Wechsel  der  Lichtgestalt  der  Venus  ist  die  Za- 
ond  Abnahme  des  scheinbaren  Durchmessers  in  Bezug  auf  das  mittlere  Verbältniss  nahe- 
zu ganz  richtig  gehalten  worden ;  der  aus  der  jedesmaligen  Entfernung  der  Venus  voa 
der  Erde  genau  berechnete  Durchmesser  der  Venus  kann  aber  nicht  anders,  als  beinahe 
Jedes  Mal  um  eine  Kleinigkeit  davon  aftwaiaheB. 

Die  Jupitersscheibe  am  3.  December  bat  in  demselben  Verhältnisse  (90"=:1  Par.L.) 
ganz  genau  die  richtige  Grösse ;  dagegen  ist  sein  scheinbarer  Durchmesser  am  14.  Mai 
in  der  Erdferne  offenbar  zu  klein,  und  sollte  um  den  dritten  Theil  grösser  aeio. 

Saturn  in  Opposition  am  20.  August  ist  gerade  um  da*  Doppelt» ,  und  Mars  in  der 
Erdfeme  am  9.  September  sogar  um  das  Vierbche  zu  gross  da^estellt  worden. 

Aehnliehe  Verstösse  werden  im  näebsten  Jabrgange  streng  vermieden  werde«. 

^  D.  M. 
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Vorwort. 

Der  Zweck  dieses  astroDomJschen  Jahrbuches  in  einer  noch  nie  dageweseneu 
m  Ist: 

1)  Es  soll  Jedermann  auf  eine  möglichst  vollständige  Welse  in  den  Stand 
setzen,  dem  Gange  derjenigen  Nauptöegeöenheiten  am  Himmel  folgen 
zu  können,  welche  entweder  entschieden  in  das  bQrgerliche  Leihen  ein- 
greifen. Ja  selbst  den  Verkehr  regeln  —  wie  Durchgang  der  Sonne  durch 
den  Mittagskreis,  Unteiigang  und  Anfjgang  derselben,  Ende  und  Anfang 
des  Zwielichtes  (der  sogenannten  bQrgerlichen  DAmmemng),  völliges  Ende 
und  erster  Anfang  des  Schimmerlichts  (der  sogenannten  astronomischen 
Dämmerung),  Auf-  und  Untei^gaBg  des  Mondes  und  Lichtwechsel  desselben  — 
oder  sonst  die  allgemeine  Aufhnerksamkelt  in  Anspruch  nehmen,  wie  Sonnen- 
und  Moodflnstemlsse,  Sichtbarkelt  der  Hauptplanelen,  Begegnungen  derselben 
mit  dem  Monde,  Lichtwechsel  mehrerer  hellen  Fixsterne  u.  s.  w. 

2)  Es  soll  allen  denen,  welchen  es  um  eine  etwas  genauere  Bestimmung 
der  Zeit  zu  thun  Ist,  ohne  dazu  mit  geeigneten  Instrumenten  versehen 
zu  sein,  möglichst  viele  Gelegenheit  bieten  und  mancherlei  Mittel  zeigen, 
sich  zum  OAem  der  Uhrzelt,  wenigstens  bis  auf  die  Minute,  versichern 
zu  können.  Es  wird  dies  als  ein  ]>esonderes  Augenmerk  unseres  Jahrbuches 
betrachtet 

3)  Es  soll  die  nicht  unbeträchtliche  Anzahl  mit  Fernrohren  versehener  Lieö- 
haber  der  Sternhunde  zu  Jeder  Zelt  auf  diejenigen  Erscheinungen  am  Himmel 
auhnerksam  machen,  welche  geeignet  sind,  Ihr  Interesse  In  Anspruch  zu 
nehmen.  Dazu  gehören,  ausser  den  schon  genannten  Sonnen-  und  Mond- 
flnstemlssen,  die  Bedeckungen  von  Planeten  und  FUstemen  durch  den  Mood, 
die  Verfinsterungen  der  Jupiterstrabanten,  ihr  Verschwinden  hinter  der 
Jupitersscheibe  oder  Ihr  Wiederhervortreten ;  die  ihnlich  sich  darstellenden 
Erscheinungen  bei  ihrem  Vorübergange  vor  dieser  Scheibe,  sowie  das  sicht- 
bare VorOberzlehen  Ihrer  Schatten  auf  derselben. 

Die  wichtigsten  und  interessantesten  dieser  Vorginge  am  Himmel 
werden  durch  passende  Darstellungen,  so  viel  als  mOgllch  eingedruckt  In 
den  Text,  iüustrirt  werden,  wie  vornehmlich :  der  Weg,  welchen  bei  grossen 
In  Europa  sichtbaren  Sonnenfinsternissen  der  Schatten  des  Mondes  Ober  die 
Erde  nimmt;  der  Verlauf  der  scheinbaren  Verfinsterung  der  Sonnenscheibe 
In  unsem  Gegenden ;  die  Hauptphasen  bei  den  Mondfinsternissen ;  von  Zeit 
zu  Zelt  die  verhAltnissmassige  Ab-  und  Zunahme  der  scheinbaren  GrOsse 
aller  Hauptplaueten  nach  einem  und  demselben  Maassstabe,  bei  der  Venus 
und  dem  Mars  zugleich  auch  der  Wechsel  ihrer  Lichtgestalten,  ufid  bei  dem 
Saturn  die  Gestalt  und  Lage  seines  Ringes  zur  Zeil  seiner  Jedesmaligen 
Erdnahe. 

Vom  Jupiter  zeigt  Jeder  Tag»  so  lange  dieser  Planet  sichtbar  Ist, 
zu  einer  passenden  Stunde  die  Steuung  seiner  4 Trabanten,  so  wie  die 
Richtung  ihres  scheinbaren  Laufes.  Ausserdem  Ist  bei  Jeder  In  unsem 
Gegenden  sichtbaren  Verfinsterung  derselben  dargestellt,  auf  welcher  Stelle 
der  Planetenscheibe  und  In  welcher  Entfernung  von  derselben  der  Trabant 
entweder  In  den  Schatten  des  Jupiter  sich  versenkt,  oder  aus  demseU»en 
wieder  hervortritt. 

Es  darf  wohl  kaum  erwähnt  werden ,  dass  Alles  so  abgebildet  wird, 
wie  es  In  einem  astronomischen  Fernrohre^  also  umgekehrt  gegen  den 
wirklichen  Vorgang,  erscheint. 

Auch  die  periodischen  Kometen  werden  bei  ihrer  Wiedererschelanngf 
wie  Im  Anfang  des  Jahres  1846  der  i7/ela'sche,  mit  idlen  EinzelabeiteB  ihres 
scheinbaren  Laufes  In  die  Reihe  ihrer  Mltgenossen  In  uirsenn  Sonnensystem 
einrficken. 

4)  Das  Jahrbuch  wird  femer  den  praktischen  Astronomen  von  Fach  vorzugs- 
weise eine  tägliche  gedrängte  Uebersicht  der  Jedesmal  beachtenswerthen 
Beobachtungsmomente  vorlegen,  nebst  allen  Zeit-  und  Winkelangaben,  so 
dass  sie  Im  rechten  Augenblicke  zu  Jeder  Beobachtung  vorbereitet  sind,  und 
die  IftStrani^kite  ohne  Weiteres  gehörig  einstellen  kOnnen.    Es  Ist  weder 
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mAglich,  noch  DOlhlgtdleit.\Jlef  hcnazahlfla :  der teobachtende  Astronooi  wird 
sich  soglHch  mil  einem  Blicke  fil>erzeugen,  dass  Ihm  ein  fast  volUtAndises 
Rüstzeug;  geboten,  und  manche  MOtae  and  Zeit  zur  Vorbereitung  erspart  wird. 
Nur  das  darf  vielleicht  henorsehoben  werden,  dass  alle  Beobachtonfen, 
welche  möglicherweise  zu  geograpblscben  Llngenbestlmmnngen  fübrea 
können,  Ihrer  ganz  vorzQgllcben  Wichtigkeit  wegen,  eine  besondere  Be- 
achtung geftaaden  haben,  und  dass  zu  diesen  Behufe  eine  sehr  bedeutende 
Anzahl  von  Bedeckungen  kleinerer  Sterne  durch  den  Mond  besonders 
berechnet  worden  sind,  und  zu  correspondirenden  Beobachtungen  vor- 
geschlagen werden,  wenn  im  FrQHJabre  zwischen  Neumoud  und  erstes 
Viertel  ihre  Eintritte  an  dem  dann  besonders  deutlich  sichtbaren  dunkeln 
Mondrande,  oder  zur  Herbstzelt  zwischen  dem  letzten  Viertel  oud  Neumonde 
ihre  Austritte  von  demselben  mit  grosser  Priclsion  beobachtet  werben 
kOnoen,  Ja  oft  vorzflglichere  Resultate  zu  geben  geeignel  sind,  als  Be- 
deckungen grosserer  Sterne  zur  Zeit  einer  hellem  Mondphase. 
S)  Endlich  ist  die  gewihlte  Anordnung  und  die  Darstellung  In  der  bereits 
allgemein  bekannten  astronomischen  Hieroglyphenschrlfl  ganz  geelgaet, 
dem  denkenden  Freunde  der  Sternkunde  zu  Jeder  Zelt  und  forlwihread 
Im  Zusammenhange  ein  lebensvolles  Bild  von  den  unaufhörlich  wecbaeladca 
Vorgingen  an  der  grossen  SchaubOhne  des  gestirnten  Himmels  vorüber  n 
führen,  und  seinen  Blick  vielleicht  noch  oner  als  bisher  auf  Jene  UcktvoOcn 
Erscheinungen  zu  lenken,  welche  Geist  und  Gemfltb  In  gleicher  Weise  an- 
sprechen. Jede  Seite  bietet  In  dieser  Hinsicht  SlolT  zu  einer  mehrstBndIgfB 
Betrachtung  und  Unterhaltung  dar.  Von  allen  schnell  vorfiberellenden  Er- 
scheinungen erhilt  man  hier  im  Voraus  eine  Vorstellung,  um  auf  das  Weaeil- 
llchste  dabei  achten  zu  kOnnen ;  von  den  Vorgingen  langsamer  Entwickelnf 
aber  sieht  man  von  Tage  zu  Tage  das  Entstehen,  das  Vorschreitea,  den 
Cnlmlnatlonspunkt  und  das  aHmUIge  Dahinschwinden,  bis  sie  sich 
Blicken  wieder  ganz  entziehen. 

Um  dabei  auch  beurthellen  zu  kOnnen,  Inm-Iefem  die  Stellung  xmrt 
und  die  Verindemng  des  Abstandes  von  der  Erde,  Im  Vereine  oder  ( 
entgegen,  darauf  einwirken,  Ist  bei  den  Angaben  (Qr  die  WeltkOrper  ai 
Sonnensystems  auch  gesorgt,  dass  man  In  Jedem  Augenblicke  auf  des  FHL 
des  Lichts  die  Räume  bis  zu  Ihnen  hin  mirkitch  durchmessen  und  Ibr  wabrcf 
Kommen  und  Gehen  %'on  dem  nur  scheinbaren  unterscheiden  kann. 
Zu  allen  diesen  Zwecken  war  eine  synchronistische  Zusammenstellung  die  ge- 
eignetste, und  sind  die  Angaben  aller  astronomischen  Beobachtungsmomente  Mkrhsleu 
~  und    auch   zum  .Thell    nur  —   bis    auf  den  Bnichthell    einer  Zeltmlnute   hln- 
michend  ^enau. 

Auf  diese  Welse  bildet  dies  Jahrbuch  nur  einen  zu  allen  astroBomlschn 
Ephemerlden  passenden  CommenUr,  Ihnen  alle  genaueren  Angaben  vorbehaltend, 
wie  sie  zur  scharfen  ReducUon  gemachter  Beobachtungen  erforderlich  sind,  hier  aber 
die  Uebersichtllchkelt  nur  stOren,  Ja  unmöglich  machen  wOrden. 

Ob  und  welche  astronomisch -historische  Notizen  in  der  Folge  noch  Jedca 
Jahrgange  beizugeben  sind«  wird  lediglich  derjenige  Kn^Is  von  GOnaem  aad 
Freunden  zu  bestimmen  haben,  m-elchen  zu  erwerben  dem  Jahrbuche  vielleicht 
gelingen  dflrlle.  Auch  hier  wird  Indess  wieder  Allgemeinheit  und  UebersIchtUchkcil 
streng  die  Grenze  bezeichnen. 

Mochte  doch  die  Absicht  dieser  möglichst  sorgsamen  Zusammenstellung:  die 
fortwährende  Renntniss  des  Lanfo  der  Gestirne  Immer  mehr  zu  erleichtem,  so  wie 
den  praktischen  Astronomen  manche  Vorbereitung  zu  ersparen.  In  der  Weise  erreicht 
werden,  dass  die  Frflchte  davon  dem  Eifer  gleichen,  mit  welchem  die  Bearbeiter 
flreudlg  an  Ihr  Werk  gegangen  sind  und  mit  Beharrlichkeit  voriäuflg  fOr  1846  und  1847 
es  durehgefllhrt  haben.  Vielleicht  werden  sie  ennuthlgt,  auch  noch  an  eine  weitere 
Fortführung  zu  denken. 

BresUl  (Sternwarte),  Im  Mal  1845. 


Vorbemerkangr 

zum    Jahrgang^e    184  7. 

Emvikift  dvreh  maacheriei  Aos^icIieD  beim  Erseheioen  des  Jthrboehes  fdr  1846,  d9LU 
dasielbe  ia  der  That  mekrerea  bfsher  gerdhlten  BedSrfoissen  io  der  astrooomisehea  Welt 
eaUpreebe,  habea  die  Arbeiter  jait  verslSüktem  Bilier  diesea  fbl^endea  Jabri^a;  berecbaet 
■ad  mehrere  telbet  gef&blte  Verbesseräafea  dabei  aai^bracht. 

Diese  beatebca  voraehmlich  ia  Bezeichnaag  der  Wochentage  aach  aof  der  Seite  der 
absolatea  Ersebeiaangea,  der  laofendea  Nummer  jrdef  fdoften  Taget  von  Aafaog  des 
Jahres  aa  cesiblt,  aad  bei  dem  Monde  in  der  Calminationsangabe  beider  Ränder  desselbea, 
weaa  ihre  Beöbaebtaag  zar  Zeit  des  Vollmondes  möglich  ist,  so  wie  in  der  Bezeiehnung  der 
so  beobaehteadea  Stera«  Ia  dessea  Parallel  mit  der  ablieben  Henrorhebnng  derer,  welehe 
aaek  aar  Bastiauaaag  der  MaDdparallaxe  ia  Vorschlag  siad. 

Mehrere  aach  erhabliekere  Waasche,  die  voa  Beaatzera  des  Jahrbaehes  eiagegaagra 
aiad,  koaatea  erat  bei  Bearbeitaag  des  Jabrgaages  1848  ihre  Berieksiehtigang  ttadea,  wo- 
darcb  derselbe  aa  eiaem  aoeh  gHSsserea  Fortsehritte  gefördert  wird. 

MSehtea  die  FVeoade  des  Jahrbuches  in  dieser  FSrderaag  fortfahrea. 

Die  Beaatzaag  des  Jahrbaches,  welche  in  Bezug  aaf  Uater-  aad  Aafgäage  derGestirae,, 
aararie  aach  maf  Aalug  aad  Bade  beider  Dimmemagea  anter  anderen  PoIhShea  als  Breslav 
«amittelbar  bisher  aach  aamSglieh  war,  ist,  weaa  aaeh  anr  für  die  Parallelkreiae  awisehea 
iS*  aad  80*  aSHIli^r  Breite,  dareh  die  Tafela  voa  S.  156  bU  181  mSgUchst  erleiehtart 
wardea.  BadHeh  Ist  äaf  mehrrachea  Wansch  der  kurze  Ueberbliek  der  astroaomisehea 
VergSaga  Im  Jalr«  1848,  IHr  1847  za  einer  Haaptiibersicht  der  Erseheiauagea  der  Soaae, 
dea  Maades,  der  Plaaetea  aad  der  verinderlichen  Sterne  in  genäaatem  Jahre  erweifert 
werdea,  walfha  sagleich  aaeh  sefaoa  die  beidea  aeu  eatdecktea  Plaaetea  eatbält. 

Diese  BrwettaniBf  dt$  lahalts,  so  wie  der  Umstaad,  dass  der  Beglaa  des  Dracks  dieses 
Werkes  aatkweadigerweise  Immer  mehr  beschleuaigt  werdea  mass,  aad  es  zaa'achst  an- 
■iSglleh  maieht»  Tarha^  aoeh  eiae  historisebe  Uebersiebt  der  astroaomisehea  Ereignisse  des- 
Jcaigea  Jahres  a«  maiaaea,  welehes  der  Jahreszahl  des  Jahrbaehs  am  zwei  Jahre  foraa- 
gahly  hahea  elaa  Traaaaag  dieser  Notizea  vom  Jahrbaehe  aothweadig  gemaeht,  welche 
alreag  geaoauiei  aoeh'  aieht  za  deaselbea  gehörea,  and  eigeatlich  aar  eiaea  gaaz  aadera 
Kreis  voa  Freaadea  der  Astreaomie  aasprechea. 

Die  Herrea  SAlltIt  «ad  ▼.  RvtbklTCll  hahea  sich  wieder  wie  beim  Jahrbaehe  für  1848 
ia  die  ealcalatarisehaB  Arbaitea  deaselbea  dergestalt  getheilt,  dass  leUterer  die  Aaf-  «ad 
Uaterg&age  voa  Saaae  aad  Moad,  so  wie  Aofang  and  Eade  beider  Dammerungea,  eadlieh 
alle  Sterahedeekaagea  bereebaet  hat,  wozu  die  Coastantea  im  Berliner  astronomisehea 
Jahrhoehe  gegehea  siad: 

Ersterer  dagagea  hat  alle  fibrfgea  Erseheiauagea  der  tigliehea  Beweguag  bei  det* 
Soaae,  dam  Maada  aa<  h«i  dea  Plaaetea  mit  Eiaschlass  d€ijeai|peo  bd  det  Astria  (aaeb- 
iriglleh  ia  der  Baaptihersicht)  bereebaet;  ferner  aach  alle  iibrigea  MomeaCa  ia  dea  ab- 
aalatea  Brseheiaaiagea  mit  Inbegriff  der  tügliehen  Stellung  der  Jupiterstrabantea,  aad 
eadlieh  die  Fiaateralsse,  soarie  die  Bedeckungen  kleinerer  Sterae  vom  Moad«^,  wVlcke 
diesem  Jahrbaehe  eigeathamlieh  siid.  Derselbe  hat  feraer  die  syachronistlsehe  Zasammea- 
stellaag  aad  eiaea  grassea  Theil'  der  aamerischen  Rechnung  ausgefdhrt,  welche  die.  Br- 
liateraagea  aad  die  Jahrefcabersicht  erfordert  haben,  mit  Aassehluss  der  ohea  erwSbBtea 
Tafela  zar  Redaetioa  der  Momeate  des  Auf-  uad  Untergaages  uad  der  Dämmeruagsphäse 
aaf  aadera  geographisehea  Breiten,  deren  Berechnungen  Herr  T.  Rothklrch  schon  vor 
Hagerer  Zeit  aasgefehrt  gehabt  bat. 

Die  graphisehea  Darstelluagea  verdaoki  das  Jahrbuch  sammt  und  soaders  der  Haad 
de»  Herrn  Miuor  Baroa  ■olltor  T.  WUllftld. 

AUe  Vorkehraagea  siad  getroffen,  dass  das  Jahrbuch  ia  der  Folge  immer  zeiliger  nad 
ÜBBier  eerreeter  erscheinen  werde. 

Breslau   im  November  1846. 
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Berechnet 

und 

in   syneiironistischer  ReikeB  folge   lasamiseiigesteltt 
fup  dl«,  • 

VnlTersitfttfl-Sternwarte  bu  Breslau 

ai»  At  r  lUUich  vom  MeHdian  von  Perm 
und 
|k    gm  10«  I   ggiiieh  vom  Meridian  von  Greenwich, 
0    58    48.  6        ^  n  ff  n    PaiiS, 

0    31    23. 8       ^         ff         ff         ff    Ifailjmd, 
0  ^8    23.  5       »         "  ff         ^    Alton«, 

0   28   23.  6       "         ff         ff         ff    Gottingen, 
0    14   34. 6       "         ff  ff         r9    Berllur, 

0    t3   $0. 4  westlicli    ff  ff    '     n    Königsberg, 

0   ){3     8. 4       ff         ff  ff         ff    Pqlkowa ; 

«Bier 
51  o   6'   56."0   nördlicher  Breite 
5tf  55    40.  5  ff  i^oeentrisclier  DeeUnation 

'  und  in 

0.  097981..  Abstand  vom  Mittelpankte  der  Erde, 
0.  020025         ff        von  der  Erdaxe, 
0. 774780..      ff         ff      ff    Ebene  des  ErdSqnatort ; 
dea  Halbmesser  des  letztem  ::!=  1  gesetzt. 
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C  Untergang 

• 

jr«i|iwr# 

9 

aitiL  Bnsl.  Zeit 

.Bresl. 
«Zeit 

Abfolate 
Eraeheinuo^n 

Positloni-Winkel 
desCCRtd.  s.  9|e 

schrtn- 
bare 

Dtt 

4   »ä 

6    S7 
13    98 

13  53 

14  38 
21    33 

Dner 

beim 
Eintritt 

beim 
Auftritt 

Ab- 
saade 

16. 
1^ 

100« 
102.. 
133.. 

Ohiim 

3     9 

9    11* 

i   36 
10    11 
17    17.. 

2|<  11  VoriibeiY.  Eintritt 

7|<  II  Seh.  Eintritt 

2|<  1  Vo^Sberir.  Eintritt 

2|^  I  Seh.  Eiotritt 

ß  Persci  Lichtmin.    (2-4) 

1  . 

tf 

17. 1   6      0 

154.. 
Ü6.. 

1  46    t?Vc                                « 

2  14      2|^  Jll  Occ.  Eintritt 
^6  23      21<  I  Occ.  Eintritt 

6   23..    2|<  ///  EintriU 
9   35..    2|<  /  ^i/#An7^ 

.... 

6-20' 

0 

e  u 

W    36.. 
10    37 
13    48.. 

•^ 

18.      4 
(C      4    U 
5    31 

7  55 

8  57 

n    1 

133.. 
133.. 

0 

0  3.. 

1  20.. 

3  45 

4  47 
17    5.3 

X  im  Perig. 

4(  //  AumMU 

tf  Lyme  zweit. Lichtmin.  (4) 

Ai  I  Voriiberg.  Eintritt' 

2^  1  Seh.  Eintritt 

— 

- 

5  "46 

il 

19.      5      3.. 

c^      5    30 
8    17.. 
10    44 
18   n 

.0   57 
1    24 
4   11.. 
6   38.. 
14   17.. 

2|<  I  Oec.  Eintritt 

ö"  Im  ty 

%i  I  AtisMH 

8  Cephei  Liebtmin.          (4) 

/?  Persei  Lichtmin.     (2  —  4) 

©- 

90. 
$ 

5    39 
5    39.. 

7      7 
7    15 
7    7Q 

06 
54 

1    36.. 
1    37 
3     5 
3    13 
3   18 

>  E.  12  tr»  Piteium      (7) 
^  1  Seh.  Anstritt 

I  nordl.  V.  CRd.        (8.  9) 
13tr»Pisc.  sUdl.v.CRd.  (?) 

>  E.  II,                     (8.  9) 

63*.6 

337.3 

157.  4 

95.3 

248*.  6 1 
219.  0 

0+0'.  6 
O'O.O 

Dat. 
IT 

».Zt. 

MeUuff  der  JIvplOm-TMiliiuiteM. 

' 

7ii    0« 

'  #^          ^"-     ^, 

17. 

7      0 

^-   .^: 

18. 

7      0 

*'                .-,.      ^' 

19. 

7      0 

41                    •*    -      ♦ 

to. 

7      0 

^  -e    ^ 

ft 

IJruM  M7. 
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mittl.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

Erscheinuogen 
der 

t 

DecUsatioft 

Wej 

tätliche 

tilglieke 

4m 

Dat. 

Momeote 

Aender. 

*Zeit 

tag^licben  Bewegung 

im  Mar. 

AeB4er. 

Ucto 

21. 

Oh    o~ 

±0^0 

20»^    OT, 

miltler  MilUg 

80. 

4 

0     11.. 

+  0.2 

20    12 

© 

19  -  55'. 

+  14'.l 

«•n 

0    49 

+  1.1 

20   49.. 

? 

19-    6..! +  20. 5 

SMM 

2      8 

—  3.5 

22     9 

o»v 

12-59 

+    JJ.4 

SSM* 

3    58.. 

—  3.  9.. 

0     0 

4     11 

+  52 

0    12.. 

([Rand  I 

2  +  28 

+   277 

I'.IU 

4     14.. 

0    16 

111                   L. 

(R) 

2  +  56 

4     15.. 

0    10.. 

IV                   B. 

(8.9) 

2  +  33 

4     16.. 

0    18 

V                    L.  B. 

(8.9) 

3+    5.. 

4     17 

0    18.. 

VI                   L.  B. 

(7.8) 

2  +  59.. 

4    29 

+  1.7 

0    30.. 

0  (Jotergang 

4    39 

—  3.  9.. 

0   41 

^Piscium      *    < 

(ä) 

6  +  46 

4    39 

—  3.  8 

0    41 

5 

3  +  41 

+  e.  7     t0l3l* 

4    48.. 

—  2.8 

0   50 

t 

15-26.. 

+  6.7      1421« 

4     53.. 

—  3.  9.. 

0    55 

«Pisciom     ^     4 

(4) 

7+    5 

5     12 

+  1.5 

1    13.. 

Zwielicht  Bude 

5     12 

+  3.2 

1    13.. 

$  üntergaog 

6    28.. 

+  1.3 

2   30..  iDämmeniDg  Ende 

7      4.. 

—  3.3 

3     6..    B  ÜBtePfjang 
3    17      < 

7     15 

—  3.6 

15  +  53 

+  5.3 

lOH* 

8     18 

—  4.0 

4   20      21. 

20  +  53 

—  0.0 

»tJ* 

9    32 

-2.1 

5   34 

$  Uatergang 

10    46.. 

6   48 

J  Untergang 

11       0.. 

—  3.8 

7     3 

5  Untergang 

11      2.. 

—  3.1 

7      5 

ö  Aufgang 

14    40.. 

—  3.  1 

10   44 

^  Untergang 

16     14.. 

—  4.0 

12    18 

2j.  Untergang 

16    58 

—  0.4 

13      1.. 

c^  Aufgang 

17    11 

—  3.1 

13    14.. 

5 

1  +  7 

-0.2     nM 

17    54.. 

—  0.8 

13    58 

Dämmerung  Anfang 

19      9.. 

+  1.8 

15    13 

J  Aufgang 

19     11 

—  1.0 

15    15 

Zwielicht  Anfang 

^ 

19    53.. 

—  1.2 

15    57.. 

0  Aufgang 

20    57.. 

—  0.9 

17      1.. 

c^ 

22-45 

—  4.4 

103S' 

23      4.. 

+  2.7 

19     9 

5 

23  -  26.. 

+  7.7 

659U 

n. 

5      3.. 

+  52 

1       9 

<Z  Rand  I 

7+   5 

+  243    1   1-208 

? 

5     17.. 

-  3.  9.. 

1     23.. 

17  Piscium             4 
y  Arielis               4 

W 

14  +  34 

5    39.. 

—  3.  9.. 

1     45 

(4.  h) 

18  +  33., 

12      1.. 

8      8 

(C  Untergang 

23, 

5    55.. 

+  52 

2     5 

(Z  Rand  1 

11+   8 

+  196.. 

l'.M» 

5 

6    27 

—  3.  9.. 

2   36.. 

iüCeti           ^    4 
^Arietis             i' 

(*) 
(S) 

9  +  29 

6    31 

—  3.  9.. 

2  41 

16  +  49.. 

1 

13    15 

9   25.. 

C  Untergang 

24. 

6    47.. 

+  52 

3      Tl 

(C  Rand  I 

14^-25     +141  II   1-238 

© 

7      5 

—  3.  9.. 

3    19 

fTauri         *    4 
A  Tanri        ^     4 

(*) 

9  +  13 

7    38.. 

—  3.  9.. 

3    52 

(4)    12+4 

N 

14    24 

10   38.. 

C  Untergang 

1 

25.      7    39.. 

+  52 

3    57 

C  Rand  I 

16  +  45.. 

+  79.. 

l'.SB 

C       7    41.. 

3   59 

(249)  Tauri 

(6)    16  +  56.. 

7    53.. 

—  3.9.. 

4    11 

y  Tanri                4, 

(3.4)    15  +  15.. 

7    56.. 

4 14  n 

61  a«  Tauri 

(4)    17  +  11.. 

1  7    «7,- 

4   15..    64^'Taari 

(4.5)    17+6 

f  9      9«- 

-3.9.. 

4   27    Da  Tanri               4 

(1)    16  +  12.. 

1 

15    28    J 

1 

11   47    1 

C  Unterg«og 

Smnntae, 
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absolute 
ErscheiDungen 


PositioDS-Winkel 
desC_R«d^.T#p 


beim 
Eiotritt 


beim 
Aastritt 


scbeio- 
bare 
Ab- 

staode 


3  Cepbei  Licbtmaximum  (3) 

>  Einfriit  III  (8) 

>  Eintritt  IV  (8.  9) 

>  Eintritt  VI  (7.  8) 

>  Eintritt  V  (8.  9) 
/!^Lyrae  zweitesLicbtmax.  (3) 


28O.0 

129.  2 

67.8 

44.  1 


283.03 
182.2 
246.1 
2C9.  3 


1-46' 


ß  Persei  Lichtmio.     (2 — 4) 


C  erstes  ITlertel 

2|<  II  Vor'dberg.  Eintritt 
2)<  11  Seh.  Eintritt 
i\i  I  Vorüberg.  Eintritt 
4  I  Seh.  Eintritt 
$   im  Aphelium 


2|<  III  Oec.  Eintritt 

2|<  I  Oce.  Eintritt 

2|<  ///  Eintritt 

2i<  I  Austritt 

ß  Lyrae  Hanptlichtmin.    (5^ 

d  Cepbei  Lichtminimum  (4) 

grösste  südw.  Librat.[  dea  (^ 


©- 


2|<  //  Auttritt 

>  E.  (249)  Tauri 
4<  I  Voruberg.  Eintritt 
2i<  I  Scb.  Eintritt 
ß  Persei  Lichtmin. 
c^  </  6  Ophiuchi 

>  E.  61  ö^  Tauri 

>  ^.  64  ^2  Tauri 

%  ^  (L 

ij  Aqnilae  Lichtmaz 


(6) 


(2-4) 

(4.5) 

4 

•  (4) 


53.  9 


©. 
286.8 


58.  1 

82.7 


298.3 
273.5 


1-45 
2  +  58 


Stellims  der  Jnpiters-TraliMiteii. 


12 


miuL  Brest.  Zeil  | 

—  .   m 

ErscheinDDgeD 
der 

]>«elitioÜ40 

1  W<« 

1 

tielicbe 

tagtiche 

1    d«i 

D<tJ 

Momenlc  | 

AcodfrJ 

^  Zeit '!        Ittpliehert   ßc^f  goof 

im  Mcr. 

Aender. 

Ucäti 

26. 

0^ 

0™ 

±  O/'H) 

20*^  20» 

miUler  Milttg 

25.  J 

,     t 

s 

0 

x% 

+  0.2 

20   33.. 

0 

18*45' 

+  t5.'8 

4irj 

^ 

54.. 

+  1.0 

21    15 

J 

1721 

+  22,9 

asm 

l 

50 

—  3.5 

22    U 

B 

12-47 

+    ^.5 

5lir 

a 

39 

—  3.  9.. 

0     0 

o«y 

4 

20 

-^3.  fi 

0    il 

5 

3  +  45 

+    0.8 

!6l6i' 

l 

37.. 

+  1.  7 

0    50 

0  tlntenrani 

5 

19.. 

+  Kfi 

1    A\ 

Zwjrlicbl  Ende 

9 
6 
0 

2T„ 
35 

4S 

+  3.3 
+  1.4 
-3.2 

1  40 

2  56.. 

3  0. 

J    tfntcTgaiig: 
Diimmeraag  Ende 
%  Ualerfiiaf 

6 

57 

—  3.4 

3   18,* 

^ 

16  +  19.. 

+    3.5 

IW 

7 

49.. 

4  n 

r  Tfl«ri 

<  (3.  4) 

15  +  15., 

7 

S8 

—  4.0 

4   19.. 

2t 

20  +  53 

+    0.1 

2351" 

S 

5., 

4   27 

«  Tanri 

i 

(0 

16  +  12.. 

S 

31.. 

+  51.. 

4   53 

vt  RiDd  I 

18+    5 

+  17 

vm 

S 

3fl.. 

4    58.. 

104  m  T*«H 

(S) 

Iß +  27 

9 

e.. 

—  3,0., 

5   28.. 

f  Tiuri 

v 

«4) 

21+   3.. 

» 

23. 

—  3.9.. 

5    45.. 

2    OiiciDis 

(5) 

20  +  11» 

to 

4L. 

—  3.7 

7     3.- 

<^  Uotergtsp 

1 

10 

47 

-3,3 

7     0 

S    AufgADg 

s 

14 

«5 

—  2.0 

10   h% 

<i  unterging 

1 

U 

64 

•"3.0 

12   17 

%  ÖDtorgaii« 

ll 

16 

26 

12    40.. 

{[  Unter^n^ 

16 

55 

-3.  2  , 

13    18.. 

ä 

1+    5,. 

+    0.7 

m% 

16 

55.. 

—  0.5 

13   10 

1^  ADfuaiig 

17 

60 

—  1.2 

14    13- 

Dümmeruog  Aaraof 

11» 

5,. 

-  1.  2 

15   20 

Zwielkbl  AnTanf 

19 

Iß,. 

+  L2 

15    42 

5    Aoffooi 

' 

10 

47 

—  1.  4 

16    11 

0  Aufgang 

20 

52.. 

—  0.  0 

17    16.. 

^ 

23'    7 

—  3.3 

16U* 

23 

la 

+  2.8 

tO   42 

? 

22-47.. 

+  11,6 

678^ 

%1. 

9 

23 

+  50., 

5    49 

t  lUnd  [ 

18  +  22 

—  45 

1M7I 

? 

0 

47.. 

-^  3.  9.. 

6  n.. 

^  Ocmianrom 

(3) 

22  +  35.. 

10 

3 

-  3.  0.. 

0   20 

^  Gemtanmin 

(3) 

1Ö  +  32.. 

17 

17 

13    44 

:(  Uiilcrganf 

?8. 

10 

13 

+  40 

6   43 

C  Haad  I 

17  +  37 

—  99 

1128» 

% 

10 

41 

-  3.  0.. 

7    11 

J'  (Semiufirtim 

r 

.4) 

22+  (6„ 

10 

55 

—  3.  9.. 

7    25 

k  fiemiDfirnm 

(5) 

16+    9,. 

18 

0.. 

14    33 

C  Ifntergranp 

29. 

11 

2 

+  47     1  7   36    \l  Ufidtl  I 

f5  +  58 

- 146..     1^298 

S   , 

11 

20.. 

—  3.O.. 

8     3.. 

t  Caneri 

u 

(«) 

18+   6.. 

11 

18.. 

-3.0,. 

8   23 

19  Canerl 

6) 

18  +  36.. 

IS 

37.. 

t5    13 

C  Unterfang 

30. 

It 

49.. 

ll   8   27.J|l  Bnad  1 

13  +  31.. 

-183..      ^,306 

^ 

11 

51„ 

+  45          S   29..    (C  RtDd  11 

n 

56., 

1    8   3i.,    45  A^  C*nm 

(fl 

•7) 

13+ U.. 

1 

12 

0.. 

i  8   3S„    50  A^  Caum 

(6) 

i2  +  4i 

1 

12 

12 

3.  0.. 

8    50       «'  CMacn          ^ 

i(» 

(5) 

12  +  23 

n 

21.. 

—  3.  9.. 

8    50..  Im  Cancri            #t 

-6) 

11+18 

10 

1., 

15    49 

|(t  Ontergang 

1, 

18 


niUl.  Bresl.  Zeit 


Bit.||MoBeate 


d'  RIO    13 

10  19 

11  % 


Daoer 


Bresl. 
9|eZeit 


Absolato 
ErscheinangeD 


Positions-Wlakel 

des  CR«d- ZiÜ^ 


beim 
Binlritt 


3»»  14» 
6    35 

6  41 

7  24 


2|<  I  Occ.  fiifitrit^ 

2L  /  Auttrin 

o  Cephei  Lichtmaximam  (3) 

104fiiTtoriQÖrdl.y.CRd  (5) 

/ScutiSobiesii  Licbtaiax.(5) 


27. 


5  21 

6  26 
20    47 


133"! 


1  46 

2  51 
17   14. 


2|<  I  Scb.  Eintritt 

2|<  I  Vorüberg.  Aastritt 

/9Lyrae  erstes  Licbtmax.  (3) 


2«. 
4 


4  42 

7  9.. 

8  50 

15  10.. 

16  50 


160.. 


1  11 

3  39 

5  19. 

11  41 

13  ^{ 


2|<  /  AuilriU 
2|<  III  Scb.  Austritt 
ß  Persei  Licfatmia. 
^  II  Occ.  EintriU 
<f  ^  e^  Opbiacbi 


29. 


30. 


4  19 

9  22.. 

II  42 

15  27 

17  33 

21  37 


161.. 

163.. 

25 

59 


0  56 

6  0 

8  20 

12  5. 

14  12 

18  16. 


9  Cepbei  Liehtmioiinam  (4) 
T\i  II  Voriiber^.  Eistritt 
2j<  11  Seb.  Eintritt 

JE.  45  A^  Canon   (6.  7) 
E.  50  A*  Cmncri       (6) 


40. 
108. 


358«.  5 
286.  7 


Dat. 


26. 


Zt. 


Siellunff  der  JapIteM-Trabaiiteit. 


7h     o"*| 


27.1 

7 

0 

1 

^         H.Q                    ^ 

if 

28. 

7 

0 

•-^     @      - 

w 

29. 

7 

0 

•♦ 

-  e     - 

M 

30. 

7 

0 

♦- 

©-. 

■♦1 

14 


Jlanaar  onJ  Vebruar. 


mWStw  Bt^it;  2eit 

BresL 

der 

Dfctiaalion 

t&ilichc 

täfliehe 

D«L 

MomeoLc 

Aendür. 

*  Zeit 

ts  glich*  11  n<?w 

^F^°g 

1  im  Her. 

Acindcr. 

I  Li-^u 

SL 

Qb 

0« 

±  0*^0 

20*^40»» ; 

ffliiüer  HiUas 

30.  f 

© 

13„ 

+  0.  1 

W    54 

0 

IT  -  »6' 

+  17U 

49|'J 

m.. 

4  0^9 

21    40 

? 

lisa».. 

+  25.  1 

831',« 

27,. 

--  3.  5 

22    13 

6 

11*34.. 

+    1.5 

5317' 

n.. 

-S.9.. 

0      0 

rr 

! 

—  3,8 

0    42 

3 

3^^4Ö 

+    0.8 

10267' 

4G.. 

+  1,8 

1    27.. 

0  Uolerftup 

^i 

2     ä 

l  Aofping 

,ll 

• 

27,. 

+  1.  6 

2      8.. 

Zwielicht  Eod« 

1 

1 

44 

+  3.2 

2   25 

?    Ualcrgaits 

> 

31.. 

^3.2 

3    13 

^  Unt^rganp 

39.. 

-3,3 

3    21 

lf*47 

+    S.6 

1160' 

43 

+  1    5 

3    24.. 

Dammemii^  Eode 

38 

—  3,  9 

4    19. 

n 

20*54 

+    B.3 

2»8T* 

23 

-3,  7 

7     4.. 

J    UaLürffiin^ 

• 

" 

30.. 

—  3.  4 

7    12 

g  Aurpang 

a 

8    50 

o^  CaacH         # 

i(» 

(*>' 

12  +  28 

17>. 

8   59,. 

K  Ciaeri           ^ 

.(!), 

111  +  18 

36„ 

+  44 

9    19 

(t  Rand  11 

10  +  28 

-  aio.. 

i'.an 

60,. 

—3.  9., 

9    33 

6  Lennis 

1 

(*)i 

10  +  36 

1 

JÄ 

—3.  9., 

10     0„ 

a  L«nniÄ 

(!) 

12  +  44 

10.. 

—  2.8 

10    53 

<i  UDUTpanpr 

3t, 

-3.8 

12    17 

4  ünlergÄog 

39 

-3,3 

13    22 

s 

1 

' 

1+   9 

+    1-5 

85iM 

53     ' 

-0.fi 

13   36 

ö^  AaftiftPB 

44 

-1.3 

14    27 

Dimmerasf  Anfiiif 

&0 

—  1.  4 

15   42,. 

Zwielicht  AaTaDS 

24., 

+  0.7 

!6     8 

S  Anff^r 

37 

16   20.. 

(C  Üolerf»o5 

1 

" 

40 

«1.6 

16    23„ 

0  Aurgaa^ 

2fl 

28 

—  0,  9 

17    32 

ö^ 

23-24 

—   2,3 

995<L5 

23 

32 

+  2.9 

20    16 

? 

2)     34.. 

+  21.8 

60  IM 

Fabr. 

1. 

6 

26.. 

3  n.. 

t  Aufgang 

C 

13 

20.. 

+  42., 

10      6.. 

C  Rand  tl 

6  +  li7.. 

—  228 

l*,3!8 

13 

38.. 

-3.9.. 

10    25 

P  Lcfflnis           # 

_!_ 

(4) 

10+   7 

13 

52 

—3,9,. 

10    38 

t»'  Sc^lanlia      ^ 

(0) 

7  +  12 

% 

7 

29 

4    18 

C  AaTgang 

S  1 

14 

3 

+  42 

10    53.. 

C  H«ud  11 

3+    9.. 

—  236 

l'.320 

14 

23 

—3. 9., 

1t    13.. 

<f  Lisotii^           9t^ 

1 

(t) 

Ö  +  53 

14 

2Ö.. 

—3.9,- 

11    20 

T    LiTODifl 

H) 

3  +  13 

—i 

3. 

h   8 

31 

5    24., 

C  Anfiraniff 

1 

U 

U 

34.. 

11    29 
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1123   42.. 

3   54. 


ß  Persei  Liebtmio. 
«  Orionis  Licbtnax. 


1^ 


8    29 

15    39.. 

15    54 


15   57.. 
23     9 
23   23.. 


ri  Aquilae  Licbtmia.         (5) 
/^Lyrae  erstes  Licbtnax.  (3) 


8+5 


JTiipiter  nlclit  slclitbar. 


80 


Stau 


mittl.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

Erscheinungen 
der 

DeelinatioD 

Weg 

tagliche 

tagliche 

des 

Dat.   Momente 

Aender. 

*Zeit 

tägUcbea  Bewegung 

im  Mer. 

Aender. 

LiebU 

15.      0»>     0» 

±  0":ü 

7'"  30™ 

mittler  Mittag                195. 

2|. 

0      5.. 

+  0.  1 

7    36 

0 

21+37- 

—  10.2 

506«.6 

1     50.. 

—  2.  1 

9   21.. 

s  • 

14+  6.. 

—  23.1 

389«  l 

2    23 

+  44 

9    54 

(C  Rand  1 

8  +  14.. 

—  223 

1*302 

3      7.. 

—  0.  3  , 

10   38.. 

? 

9  +  20 

—  27.4 

386-7 

8      7.. 

—  1.0 

15   39.. 

0  Untergang 

8    58 

—  1.3 

16   30.. 

Zwielicht  Ende 

9      6 

—  4.0 

16   38 

$  Untergang 

9    13.. 

16   46 

C  Untergang 

9    57.. 

—  2.7 

17   30 

2  Untergang 

10      5.. 

—  4.0 

17   38 

6  Aufgang 

10    59 

—  3.9 

18   31.. 

5  Aufgaag 
d"  Aufgang 

11     13.. 

—  2.8 

18   46 

11    28 

—  4.8 

19     0.. 

i 

5^  1 

—  3.9 

979'.5 

14    33 

—  2.9 

22     6 

%  Aufgang 

15    13.. 

+  1.5 

•22   4».. 

Zwielicht  Anfang 

15    25.. 

-4.1 

n   58.. 

0  Aufgang 

8-36.. 

—  1.1 

4501- 

16      4 

+  1.2 

23   37 

16    20.. 

—  3.  9.. 

0     0 

o«v 

17    34.. 

—  3.9 

1     8.. 

s 

6  +  34 

--    0.1 

9908« 

17    40 

—  1.7 

1    14 

^ 

4  +  43.. 

■  12. 7 

431M 

22    45.. 

—  3.  0 

6   19.. 

4 

23  + 14 

—   0.4 

3039' 

16. 

3      7 

+  42.. 

10   42 

(C  Rand  1 

4  +  31.. 

—  232.. 

1»310 

? 

9    38 

17    14 

(C  Untergang 

17. 

3    49.. 

+  42..  In   29 

(C  Rand  I 

0  +  39 

—  234.. 

1-.315 

? 

10      1 

|l7   41 

C  Untergang 

IH. 

4    32 

+  42..     12    15 

C  Rand  f 

3-15.. 

—  228 

1*.316 

G) 

4    40.. 

12  24 

(III)  Virginia                (6.  7) 
C  Untergang 

4-11 

10    23.. 

18     8 

12      6 

+  11.8    20   50.. 

Dämmerung  Ende  n.  Anfang 

19. 

5    14.. 

+  43..     13     1.. 

(£  Rand  I 

7-  3 

—  214 

1*.313 

<r 

10    47 

18   35.. 

(i  Untergang 

• 

jrmi. 
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\%. 


n^  57« 


Absolute 
Erschein  ongen 


TjOMO™  UCephei  Lieh  1  mini  mam  (4) 


Positions-Winkel 
des  (^Rad.  z.  ^ 


beim 
Eintritt 


beim 
Anstritt 


schein- 
bare 
Ab- 

stände 


16.      2    40 

?  I|l3      5 


10    15 
20   41.. 


ß  Persei  Licbtmin. 


3  +  37' 


17. 1   3  45 

t  |22  24 
123 

23  43.. 


18. 

0 


6    20 

9    30 

17    24 


19.1  9  54 
tC  112  10 
16    13 


11  24     pCephei  Lichtmaximam   (3) 

6  6..    /9  Lyrae  zweit.  Licbtmin.  (4) 

7  C  im  Apogaeum 

7  26    \\i  in  der  Erdnähe  979'. 08 


53« 


14     3..    c^  im  Perihelinm 
17    14..     >   E.  (111)  rirginü  (6.  7) 
1     9..    $  im  Apheliam 


141».  8 


25  io.  5 


17    42 

19   58., 

0     2 


(i  Persei  Licblmin. 
c^  ^  /i  Piscinm 
^  I  Seh.  Eintritt 


0"9 


jrvplteP  nlcMi  «leMtbAP. 


Uranos  1847. 


11 


82 


^ttU« 


mittl.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

Erscheinongeo 
der 

Declination 

Weg 

tägliche 

tägUche 

des 

Dat. 

Momente 

Aender. 

•  Zeit 

taglicben  Bewegang 

im  Mer. 

Aender. 

LichU 

20. 

"Ö»^ 

0« 

±  0»0 

7J»50?? 

mittler  Mittag 

200. 

s 

0 

6 

+  0.0 

7    56.. 

© 

20  +  46'. 

—  ir.9 

606-.4 

1 

40 

—  3.5 

9    30.. 

9 

12  +  11 

—  16.0 

355*8 

3 

6 

-0.  5 

10    56.. 

? 

7+   2.. 

—  27.8 

366«.5 

5 

58 

+  45.. 

13   49 

C  Rand  1 

10-37 

—  190.. 

f.306 

8 

2.. 

-1.2 

15    54 

0  Untergang 

8 

46 

—  5.2 

16   37.. 

5  Untergang 

8 

51.. 

—  1.  5 

16   43.. 

Zwielicht  Ende 

u 

9 

44 

—  2.8 

17   36 

?  Untergang 

i 

9 

45.. 

—  4.0 

17    37.. 

%  Aufgang 

y 

10 

39.. 

—  3.9 

18   31.. 

5  Aufgang 

10 

50.. 

—  2.8 

18   52 

ö"  Aufgang 

11 

4 

—  4.7 

18   56.. 

t 

5  "20.. 

—  4.5 

979«4 

11 

12.. 

19     5 

(i  Untergang 

11 

42.. 

-7.  1 

19    35 

Dämmernng  Ende 

12 

29.. 

+  7.2 

20   22 

Dämmerung  Anfang 

14 

18.. 

—  2.9 

22    11 

n  Aufgang 

4471- 

15 

5 

-4.  1 

22    58 

? 

8-42 

—  1.2 

15 

21 

+  1.6 

23    13.. 

Zwielicht  Anfang 

16 

7 

—  3.  9.. 

0     0 

o»v 

16 

10 

+  1.3 

0     3 

0  Aufgang 

17 

15 

—  3.9 

1      8.. 

5 

6  +  34.. 

—   0.0 

9867* 

17 

31.. 

—  1.8 

1    25 

</* 

5  +  47 

+  12.2 

417-.0 

22 

30.. 

—  3.0 

6    24.. 

% 

23  +  12 

-   0.5 

3026» 

21. 

6 

43 

+  47.. 

14   38.. 

C  Rand  I 

13  "48 

-158 

f.294 

s 

11 

41.. 

19   37.. 

C  Untergang 

22. 

7 

30.. 

+  50 

15    .30 

(T  Rand  I 
^Scorpii                4 

a  Scorpii                i\ 

16-26 

—  114..     1«.279 

4 

7 

57 

-  3.  9.. 

15    56.. 

(2) 

19-20 

8 

20.. 

—  3.  9.. 

16   20 

(1) 

26-   0.. 

12 



15 

20    15.. 

C  Untergang 

23. 

T 

21 

+  53 

46    24..    C  Ran<i  I 

18-20.. 

% 

8 

58 

—  3.  9.. 

17      1..    1?  Ophinchi              i 
17    12,    dOphiachi              <: 
20    59..    (T  Uotergang 

(2.3) 

15-29.. 

9 

9 

-  3.  9.. 

(3.4) 

24-46 

12 

55.. 

24. 

9 

13.. 

+  55 

17   21.. 

C  Rand  1 

19-19.. 

+  6 

l'.243 

^ 

9 

42.. 

—  3.  9.. 

17    50.. 

4  Sagittarii             i  \ 
^'Sagittarii             {\ 

(5) 

23  ■  44.. 

9 

57 

-  3.  9.. 

18     4.. 

(3.4) 

21-   3 

1 

13 

43.. 

21    52 

(^  Untergang 

i 

83 


21. 


9 


«ÜlLMöAZdt 


»13 

%i    44 
M    54 


^4. 


1  8 

i  43 

1»  s% 

n  14 

11  0. 

IT.  ft 

!•  8 

n  10 


3 

30 
48 


U     41 
16    34 


Dat.     n.  Zt. 


Bresl.   I 
Ikuier  i  Üi-Zeit 


Absolate 
ErsekeinaogeD 


Potitioaf-Wiokel  schein- 


des  CRad.  z.  ^ 


beim 
Eintritt 


13  U.. 

0  13 

5  38 

7  48.. 


C  erste«  Viertel 

^  (/  X  Lconis 

2|<  I  Occ.  Austritt 

d  Cepbei  Liehtiiin. 

ß  Lynt  sweit.  Llobtmax. 

/  Scuti  Sobiesii  Lieb tm in. 


9  «.. 

14  A2 

20  32.. 

0  16 


; 


0  5 

1  11 
3  13.. 

7  16 


8  59.. 

13  ^7.. 

15  55.. 

19  49 

0  43 


^rösste  hei.  südl.  Dr. 
ß  Persei  Lichtmin. 
S  Cephei  Lichtmax.         (3) 
?  io  ü 


2|<  11  Scb.  eintritt 
2j<  II  Vornberg.  Eintritt 
S  (/  o  Leonis  ^ 

$  stalionar 


grössle  södöstl.  Librat  d.  ^ 
\  ^  o  Leonit  ^ 

S  stationär 

fi  Lyrae  Hanpt-Lichtmin.  (5) 
^  (/  V  Piscium  ^1^ 


beim 
Austritt 


bare 

Ab^ 

stSnde 


i  +  ir 


0-31 


0*25 
1-52 


StellMms  'er  SmpHmwthfWwmhmwäten» 
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mittl.  Bresl.  Zeit 

Bresl. 

ErscheiDoogen 
der 

Declioation      | 

Weg 

des 

' 

tägliche 

tägliche! 

Dat. 

Momente 

Aendcr.  \  #Zeit  | 

täe^Uchen  Bewegnug 

im  Mcr. 

Aender.  |  Lichts 

25. 

0^ 

Oni 

+  0"?0  1 

3h  lom 

mittler  Mittag 

205.  1 

1 

0 

0 

6 

—  0.0 

8    16.. 

© 

19  +  46'.. 

—  13'.6J   5Ü6*.l 

1 

1 

22.. 

—  5.0 

9   33 

s 

,10  +  50.. 

—   6.0     327'.3 

3 

3.. 

-0.  7 

11    14 

0  UoteiigaDg 

!    4  +  43.. 

—  27.93   346'.4 

■i  ^ 

56 

—  1.4 

16     7.. 

1 

1 

8 

20 

—  5.5 

16   31.. 

$  Untergang 

1 

1 

8 

4i 

—  1.7 

16    55.. 

Zwielicht  Ende 

9 

26, 

—  4.0 

17    37.. 

t)  Aufgang 

9 

30 

-3.0 

17    41  . 

i  Untergang 

1 . 

9 

39 

17    50.. 

4  Sagittarii 

<         (5) 

23  "  44.. 

9 

53 

18     4.. 

fi  Sagittarii 

i\  (3-*) 

21'    3 

1    l'.224 

10 

9 

+  56.. 

18   20.. 

(I  Rand  1 

19  "13.. 

+  79 

10 

10.. 

18  22.. 

^88)  Sagittarii 

(') 

18  "57 

10 

11 

18   23 

(94)  SagitUrii 

(7- 

19-10.. 

10 

14.. 

- 

18    20.. 

(112)  Sagittarii 

0) 

19  "20 

10 

16.. 

18   28 

(121)  Sagittarii 

(7) 

19-17 

10 

20 

—  3.9 

18   31.. 

S  Aufgang 

10 

40.. 

—  4.7 

18    52.. 

i   5-43.. 

-  5.  l  Jj  982».7 

10 

43.. 

—  3.  9.. 

18    55.. 

0  Sagittarii 

<  (1.5)121-54.. 

10 

45.. 

—  2.8 

18    57.. 

ö"  Aufgang 

10 

49 

-  3.  9.. 

19     0.. 

TT  Sagittarii 

4  (4.  5) 

21-13 

11 

7.. 

—  4.8 

19    19 

D'ämmeruDg  Ende 

13 

5.. 

+  4.8 

21    17.. 

Dämmerung  Anfai 

•e 

U 

4 

—  2.9 

22    16 

2i  Aufgang 

14 

41 

22    53.. 

CC  Untergang 

14 

44.. 

—  4.  1 

22    57 

t) 

8-48 

—  1.4 

4443» 

15 

29 

+  1.7 

23   41.. 

Zwielicht  Anfang 

15 

47.. 

-  3.  9.. 

0     0 

looy    ^ 

16 

14.. 

-5.  1 

0   27.. 

X  Untergang 

16 

16.. 

+  1.4 

0   29.. 

©  Aufgang 

16 

55.. 

—  3.9 

1      8.. 

5 

6  +  34.. 

—   0.1 

9826' 

17 

23 

—  1.8 

1    35.. 

<^ 

6  +  48 

+  11.5 

403».2 

22 

15.. 

—  3.  0 

6    20 

4 

23+   9.. 

—   0.6 

3011» 

26. 

11 

5.. 

+  57 

19    21 

C  Rand  I 

17  "  55.. 

+  148.. 

1*208 

t 

11 

18 

-  3.  9.. 

19    34 

e>  Sagittarii 

i       (5) 
<  (3.  4) 

16  "26.. 

11 

56.. 

—  3.  9.. 

20    12.. 

ß^  Caprieomi 

15  "13.. 

15 

47 

0      4 

C  Untergang 

27. 

12 

2 

20    22 

I  Rand  I 

15-27 

+  210.. 

IM  95 

c/* 

12 

4.. 

+  56.. 

20    24.. 

l  Rand  If 

12 

19.. 

—  3.  9.. 

20    39. 

b  Aqnarii 

<  (<•  5) 

i.  (4.  5) 

10-    1 

12 

24.. 

—  3.  9.. 

20    44.. 

/i  Aquarii 

9-31 

28.     13 

1 

+  55 

21    25 

C  Rand  11 

11-57 

+  257.. 

1M86 

?      13 

21 

—  3.9.. 

21    45 

u  Capricorni 

<        (*) 

14-14 

13 

44.. 

—  3.9.. 

22     9 

e  Aquarii 

<   (4.  5) 

8-31.. 

29.      8 

25 

16    52 

t  Aufgang 

i 

1 

%      13 

44 

22    12 

46  Q  Aquarii 

(6)1 

8  -  33.. 

13 

56 

+  54.. 

22   2'i.. 

(i  Rand  11 

j 

7  -  39.. 

+  284.. 

1'.182 

14 

16.. 

—  3.9..   22   44..  1 

k  Aquorü 

<        (4)     8  -  22.. 

1 

14 

38 

-3.9..|| 

n    6..|, 

(p  Aquarii 

<        (5), 

6  -  50.. 

.  küijof r  fMwMi 
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INit. 


aittf.  irefll.  iCeit  | 


Hoseftte 


7»  4S~ 

10    10.. 

10  n 

13    18.. 


Daaer 


Bresl. 


•76" 
%\ 
34 
27 


151»  59:'. 
18  M. 
18   35 

20  34. 

21  31 


Absolute 
Erscheinungen 


Positioos^Wiiikel 
dB»  (CRad.  z.  :^ 


beim 
Eintritt 


2  gröstfe  öttl.  Elong, 

>  E,  (94)  Sagittarii     (7) 

>  i?.  (88)  Sagittarii     (7) 

>  Ä.  (112)  Sagittarii    (7) 

>  J?.  (121)  Sagittarii   (7) 


81».  1 

II.  4 

143.4 

147.2 


beim 
Anstritt 


9 

268*.  7 
339.  6 
200.  3 
194.9 


schein* 
bare 
Ab- 

stSnde 


45»  40' 


2«. 


6    32 

11     43 

2;^  16 


14   47 

19    59 

6   34 


8  Cephei  Licfatminimum   (4) 
d"  (^  0  Piseium  ^ 

?  c^  T  Lconis  ^ 


1+28 
ü"10 


2t.'  11 

rt.. 

</* 

IS 

41 

1« 

30 

21 

^ 

28. 


19  36 

22  1 

II 23  50.. 

5  41. 


irollmonil 

Lyrae  erste j  Liohtmax.  (3) 

/  Eintritt 
Cephei  Lichtmax.  (3) 

a  Herculis  Licbtmin.        (4) 


.0 


29. 

2t 


S    41.: 
22 


Ol       II 17     9 
6 


>   A.  i^  (f  Aquapii         (6) 
(^  im  Perigaeam 


64.9 


264.8 


Dat. 


Zt. 


StolliiBS  der  JTuplters -Trab Anten. 


M. 


I4I1  0"^ 


26. 


14    0 


27.      14    0 


-♦    ,^  <N    »0 


28.      14    0 


29.      14    0 


^       S. 
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JTiill  uid  Aiisnst. 

mitll.  nwh  Zeil  { 

ßreil. 

D0(lliiati«ti 

Wei 

läj^li^he 

Uk^Lkhe 

dei 

Dat. 

Momepte 

Aend«r. 

*Zelt 

UflieKen  Bew^pia^         tm  Mer^ 

Af^ndcr. 

1  LiefaU 

30. 

^ 

0« 

±  O^O 

8>»  30"^ 

mililer  MllUir                210. 

2 

fl 

0 

^0.0 

8    50 

0                                               18  +  38'.. 

—  I5'.f 

5W8 

0 

57.* 

-^fi.  4 

9    27., 

g                                              10  +  21 

+    8.0 

lonT 

3 

Q 

-0.8 

U    3Q.. 

2                                              2  +  24 

-27.7 

%uu 

T 

1« 

—  I.  Ö 

le    20 

Ö  üiit<!rponf 

7 

si 

16    23 

& 

15,. 

—  1.B 

17      6. 

8 

55.. 

17    2G.. 

C  AuFpaD|(                                 n 

!     mi 

9 

5 

—  4.0 

17    37 

t>  Aiir^^tif? 

!     ^ 

•  4< 

9 

15 

—  3.2 

17    if>.. 

^  rqler^An^ 

lü 

0.. 

-  4.0 

18    31.. 

5  Aari^BMg 

to 

17 

-4.6 

18    48.. 

—  5.5 

989*,ö 

10 

3L. 

'2.9 

19      3 

(^  Atififatt^     ^                        1 

10 

.43., 

—  4.  U 

19    15 

l)iniin4^riuii|;  Kiiclc                   H 

t3 

29., 

+  4.0 

22      (.. 

jJHmnifrrung;  AnTtA^               U 

13 

49 

-2.9 

22    2t 

at  Aur^farug; 

11 

n.. 

22    44.. 

JlAqüÄiii                  i         (i)i 

8  "2a.. 

U 

24» 

--^4.  1 

22    56 

D 

8*55 

—  K5 

1419' 

11 

34 

23     6.- 

-*  Aiinarii                 i        (5) 
11  iP'PIseiaiM               (6,7) 

Ü  '  50., 

14 

49*. 

23    21.- 

2     3ft.. 

14 

50.. 

+  53., 

23   22.,! 

<C  Ri(t4  il 

2 '55 

+  29t 

lUÖ 

IS 

1«.. 

-  3,  9. 

23    51 

/i  Pl.«1«tt                4        (5) 
/Pisclraio                 1        (5) 

4  -  22.. 

ts 

25.. 

—  3.  9 . 

23    57-, 

6  '  32,. 

15 

tr.. 

—  3.  0.. 

0      0 

0«y 

15 

37 

+  1.7 

0     9., 

Zwidicht  Aiir«ti|r 

15 

49 

—  5.  ü 

0    21.. 

1   Unlcrpaiig 

1 

le 

23. 

+  1.5 

0    50 

0  Äofffttng 

*- 

lA 

36 

—  4.0 

t     8,.  1 

s 

6  +  3i 

—    0.3 

9TBi 

IT 

13.. 

—  1.  9 

t    46 

ö" 

7  +  45 

+  10.8 

18«*. 

22 

ü.. 

—  3.  Ü 

6   34 

3t 

23+    6. 

^   0.7 

29tl 

31. 

9 

24.. 

18     0 

■t  Aorifang 

. 

tj   , 

13 

33.. 

0    10 

(33)  Pisciuiü                (fi.  7) 

0  +  51.. 

• 

15 

43.. 

+  53 

.  0    30 

il  Hanrf  H 

1+50 

+  277 

tvfif 

15 

18.. 

-3.9.. 

0    55 

*Piscium     *             4     (4) 
0  Pitduin     ^           <    (5) 

7+    5 

le 

24 

^3.9.. 

1     0,. 

4  +  51 

^ 

An«. 

D 

1. 

9 

54 

18  n 

i(  Aorgiog                    1 

© 

15 

37 

+  53 

1    17.. 

C  Raed  U                            |  6+  33 
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S 
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5S 
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L. 
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pi 

S 
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4. 
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r^ 

at 
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50 
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5. 

IT 
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8      Ü.. 
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2 

21 

33 

+  4* 

13    33 

t  IlBD^t  11 

«"57 

—  199 
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6. 

IS 

4 

i   9      7 
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^:|  [23 

17,. 
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* 

m 
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Dat. 
2. 

mittl.  Bresl.  Zeitj 

Bresl. 

*Zclt.| 

1 

Absolate 
ErscbeinoDgea 

Positions-Winkel  | 
desCRad.  z.  #1 

schein- 
bare 

Moseate 

Daaer 

beim 
Eintritt 

beim 
Austritt  1 

Ab- 
sUnde 

W^  55" 

16  25 

17  23.. 

18  30 
20      4.. 

65» 
73 
58.. 
82 

2li4im 

7  12 

8  11 

9  17.. 
10    52 

ß  PerMi  Lichtminimum 

>  J.  XXn                    (6) 

>  A.  XXFII                  (8) 
^   A,  n  q  Lf^onia       (5.  6) 

>  A,  76  Leonit               (6) 

92».  0 
105.  7 

72.  1 
114.9 

307».  3 
297.  1 
333.7 
294.8 

3. 

16  11 

17  14 
17    46 
17    58 

70.. 

7  2 

8  5 
8    37.. 
8   49.. 

2|<  III  Seh.  Biotritt 

2|<  11  Scb.  Eintritt 

>  A.  (213)  FininU       (7) 

2|<  /  Eintritt 

115.7 

-© 

288.2 

4.  II   3      5 
4       4    23 

|12 

«15      9.. 

il6    21.. 
17    54 

|22    43 

137 
138 

17    58    1 
19    16 
3 

6  4 

7  16 

8  49 
13   39 

$  g^rösste  bei.  aödl.  Br. 
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2|<  I  Scb.  Eintritt 

2|<  1  Vorüber^.  Eiatritt 

/^Lyrae  HauptrLicbtmiD.  (5) 
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1  "5' 

■ 
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5. 

5     16 
5    37 
8    44 

11  54.. 

12  26.. 

15  54.. 

16  50 

17  13 
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23    41.. 
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S  Cepbei  Lichtmaz.          (3) 
5  /  «  Scorpii                   * 
/Scuti  SobiesSi  Ucbtmax.  (5) 
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4. 
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© 
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$ 
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5 
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—  5.  1 
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d^ 
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n 
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+  0.2 
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9    54 

t 
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1098« 

19      5.. 
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21     12 

—  1.6 

12    19..  1?               '                              1 

3-  0.. 

—  4.1 
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8. 

0      1 

+  47.. 

15     9 

C  Rand  1 

15-  6 

—  132 
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1  • 

4    51.. 

20     0 

(C  Untergang 

9.      0    48.. 

+  49 

16     0.. 

C  Rand  I 

17-18 

—  84..      1'.297 

<^ 

5    28 

20   41 

C  Untergang 

10. 

1     37.. 

+  50.. 

16   53..    CRaodl 

18  +  42.. 
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9   1   6     10 

21    26.. 

C  Untergang 

11.  1  2    28 
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4 

6    58.. 

• 
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• 

m» 


127 


Absolute 
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2|^  ü  Üch.  Ajjstpilt 
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^  Persei  Liclilmlnimum 
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5  /C 


5  lUtionär 

j  Ccjibei  Llchtmia' 

2^  /  EiftttiU 


(4) 


\  ß  Lyrae  zwei tvs  Licbtmi n .  ( 4 
4<  ]  ^eb.  Einrritt 
2J^  I  Voniberf.  Eintritt 
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ISteliunff  der  Jupiters -TrmliAiit eil« 


-e 
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-^  e 
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mUll.  Breal.  Zeit 

Brest. 

ErseheiDan^en 
der 

DecUnation 

Weg 

des 

tägliehe 

tägliche 

Dat. 

Momeote 

Aeader. 

*Zeit 

täglichen  Bewegung 

im  Mer. 

Aender.  1  Licbts 

i% 

23»»  44?? 

+  0  '.'2 

15*»    8°* 

© 

17-34' 

—15.6     4MU 

? 

0 

0 

±  0.  0 

15   24 

mittler  MilUg 

315. 

l 

12 

—  3.2 

10    36 

s 

24  "31 

+  7.  8      43l'.6 

3 

19.. 

+  52 

18   43.. 

(T  Rand  1 

18-43 

.+  89..      r.26i 

4 

15.. 

—  1.  4 

19    40     10  Unterzog 

4 

57 

—  1.2 

20   21.. 

Zwielicht  Ende 

4 

59 

—  2.  S 

•20   24 

5  Untergang 
Dämiierwi«  IMi 

' 

( 

12 

—  1.  1 

•21    37 

1 

7 

10 

—  3.9 

22   35 

^ 

11"  2 

+  0.3 

4664* 

7 

54 

23    19 

C  Untergang 

7 

59 

—  4.  1 

23    24 

21.  Aufgang 

S 

35 

—  3.  9.. 

0     0 

o»v 

9 

31 

—  4.  0 

0    56.. 

5 

5  +  19 

—  0.7 

9549' 

10 

40 

—  4.  9 

2     5.. 

d" 

12  +  20 

—  1.7 

244».7 

12 

17 

—  3.  9 

3    43 

^  Untergang 

13 

47.. 

—  1.8 

5    13.. 

t  Aufgang 

15 

17 

—  0.  7 

6    43 

?  Aufgang 

16 

0.. 

—  4.  1 

7   27 

5  Untergang 

16 

2.. 

—  4.0 

7   29 

2t 

21+57 

+-0.4 

2306« 

17 

17 

+  1.4 

8   44 

Dämmern ng  Anfang 

17 

45 

—  5.  0 

9    12 

c^  Untergang 

18 

32„ 

+  1.6 

9    59.. 

Zwielicht  Anfang 

18 

35 

—  2.5 

10      1.. 

t 

14-44.. 

—  7.  T  1   1074' 

19 

14 

+  1.7 

10   41 

©  Aufgang 

21 

3.. 

—  1.2 

12   31  ^ 

? 

3-21 

—  7.  8     22y.8 

13. 

4 

11 

+  52 

19    39.. 

(T  Rand  1 

17-14 

+  146 

11251 

^ 

4 

41 

—  3.9.. 

20     9.. 

a*  Capricorni 

i 

(3) 

12-59 

5 

3 

—  3.9.. 

20    31.. 

V  Capricorni 

(5) 

18 -37 

8 

56 

0   25.. 

C  Untergang 

14. 

5 

3 

+  52 

20   35.. 

C  Rand  I 

14-48 

+  201 

1'.237 

© 

5 

28.. 

—  3.9.. 

21      1.. 

V  Aqnarii 

i 

(5) 

11-57 

5 

51 

—  3.9.. 

21    23.. 

ß  Aqnarii 

(3) 

6-12.. 

10 

3.. 

1    37 

C  Untergang 

15. 

5 

54.. 

+  52 

21    31.. 

d  Rand  I 

11-27 

+  242 

i'.m 

(L 

6 

32 

—  3.9.. 

22     9 

ß  Aquarii 

i 

(4.5) 

8-31 

6 

37 

—  3.9.. 

22    14 

y  Aquarii 

(4) 

2"   7.. 

11 

15 

2   62 

(£  Untergang 

U. 

6 

46.. 

+  52 

22   27 

C  Rand  I 

7  -  25.. 

+  272      1'.208 

^ 

7 

4 

—  3.9.. 

22   44.. 

k  Aquarii 

i 

W 

8-22 

7 

29.. 

—  S.9.. 

n  ».. 

r  Ptf  eiufll 

(4.V) 

2  +  28 

12 

29 

4    10.. 

<l  Untergang 

BiUl.  Bresl.  Zeit 


D«t.  MomeBte 


n. 

5^  13" 

2 

U    1f:, 

U    31 

17    «.. 

Dauer 


13. 


14. 

© 


1  36 

tO  SO 

II  31.. 

It  39.. 


3  54 

S  48 

9  5 

10  23.. 

10  59.. 

11  19.. 

12  9.. 
14  43 


138™ 
138 


15. 

c 


7  23 

9  24 

117  49 

23  13 


16. 


8  53 

9  44 
19     59 


171 
185 
192 
178 

202 


BresK 

ÜfZeit 


Abflolote 
Braeheionngen 
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PodUoM-Winkcl  llf  ckeio- 
df(^fUd.%.%\\  bare 
Ab* 


20^  37:^ 
5   46 
5    57.. 
9  •  9 


4 

19.. 
1 
8 


19  26. 
0  21 
0   38 


57 
33 
53 
43 
17 


22  59.. 

1  1 

9  27. 

14  52. 


0  34 

1  25. 
11    41., 


d  Cephoi  Llchtmaximain  (3) 

2|<  /  Eintritt 

2i<  //  Eintritt 

2i<  I  Oco.  Austritt 

%  Gjrgoi  Aifaof  der  Siebte 

barfceit  alt  blosceo 

Adgen 


gHfsste  DOPdMI.  Librat.  d.  ^ 

^  I  Seh.  Biotritt 

2|<  I  Vorübergf.  Bintritt 


/?Lyrae  «weit.  Llchtmaic.  (3) , 

2|<  /  Eintritt  ' 

2j<  II  Seh.  Bintritt 

2|<  ///  Eintritt 

2j<  IV  Voraberg.  Eiatritt 

2|<  II  Voriiberg.  Eintritt 

2j<  I  Occ.   Anjtritt 

2t<  III  Occ.  Eintritt 


C  erste«  TIeriel 

4<  I  Vorfiberg.  Aastritt 

9  etationär 

0  Cephei  Licblminiinnm  (4) 


2|<  II  Occ.  Aastritt- 
Persei  [ilcbtmioiiDam 


Dat.      m.  Zt. 


SteUi 


der  Jiiplterfl-Traibaiiteii« 


-1-*   AI  — 


12. 

157 


f0h  0» 


10    0 


r9  *         I»  ■•' 


14. 


10    0 


15. 


10    0 


♦  .  ♦• 


16.      10    0 


'  ••  ¥ 


I 

Urtaai  1847. 


17 
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ttiltt.  Brtmt  Zeit 

1              ßncht'iiiua 

p*« 

1      II«cUa»U«» 

^  Lirkti 

liglkbr 

Hreil. 

der 

1               lüi^cic 

0aL    Mam«nU 

AeoJer,  II  #  Eck 

tiftif h^a  B^wf f •OK         ]  i»  Mi-r. '  Arader. 

H, 

^a»«  4i- 

+  ü-2  |is^2»?;;0 

18    51^ 

—13.9 

if^.s 

S 

e 

a 

±0.0 

IS    43.    pitttl#r  Miltig 

310. 

' 

0 

Ai 

-6.1 

II  ü.-    ; 

filK. 

+  tt.« 

S«frll 

4 

a.. 

—  1.1 

It    53      Ö  rmi«r^«flf 

, 

', 

t.< 

4 

47,. 

-4.2 

91    St        J   t'tttffSanir 

' 

4 

so.. 

-10 

20    35       Zwietirbl  End« 

g 

6.. 

-0.  a 

21    51      '  Dinmeruag  Es^i 

• 

& 

SO  . 

-  3.  9 

22    35     \h 

n    U..ilAmmäMÜ 

11  -   0„ 

+  9.5 

4TM* 

T 

0 

1 

(t) 

ft"22 

7 

54  . 

;23      V.bPlseittB 

(4.  i) 

1  +  28 

7 

U..\ 

+  53 

123    23..  [  I  ß«od  1 
23    23..    n  Aufpiiiic 

2     53 

+  2«.. 

1*.1*S 

T 

18., 

—  4.  2 

T 

49„ 

—  3.  9.. 

23    34..  bi  FHidvia 

{ 

(41 

0  +  5T 

8 

fi.. 

-  3.  9., 

23    51..    iMPhtimm     ^ 

(i.  S) 

6+    1 

« 

IB 

^3.9.. 

0      0 

O'V 

9 

n 

—  4.0 

0    56 

S 

S  +  ti 

—  0.fc 

W7$» 

10 
II 

-4.6 
—  3.8 

2  0.. 

3  43 

12 +  n.. 

—  0.7 

2M'.» 

IS 

39 

~  1.9 

5   21.. 

f  Anrfstti 

1 

^ 

13 

45., 

5   31 

(l  UnUrgmsf 

(. 

r 

V 

n 

13*. 

-0.0 

8    S9,. 

^  Acrr^Aos 

r 

IS 

40 

-  4.  1 

7    2« 

S  UoUr^iaf 

IS 

A% 

—  4.  1 

7    28.. 

% 

21*59 

+  0.S 

18T4':j 

17 

n 

—  4.7 

t     6.. 

^  laitr$9ii$ 

1 

1? 

n.. 

+  1.3 

9    11 

Öimiiifnaftg  KdU 

»s 

J 

IS 

5t.. 

—  2.  6 

10     9 

t 

15  "23 

—  T.1 

imH 

ts 

40.. 

+  1.5 

10   27 

ZwkIitJtt  An()|iif 

1 

19 

22., 

+  l.a 

IT      9..    ©  Aufruf 

L 

57.. 

—  0.  U 

12   44..     2 

». 

i'  0 

—  H.O 

941 'S 

1 

19. 

s 

28.. 

0    17.. 

44  t  Piicium 

(C) 

l  ^^    7 

^ 

4 

a 

32 

+  5L. 

U    20.. 

C  Rand  1 

1  +  S3 

+  282 

t'IM 

9 

fi 

-3,9.. 

0   SS 

«PlicbiD    if& 

{ 

(0 

7+    5 

9 

IK. 

—  3.9.. 

r    0.. 

< 

(5) 

4  +  51 

1 

15 

3.. 

8   53.. 

(l  Udterfva^ 

1 

19. 

9 

20. 

+  56*. 

1    l9,/i(I  R>Dd  1 

6  +  35 

+  256 

VATI 

t 

9 

'28 

1    21     !;9fl  Pisdan 

(6.7)' 

6  +  31 

9 

44.. 

^3.9» 

1    37..  L  Piseiym  # 

} 

(5) 

8  +  24 

SO 

12 

^3.9.. 

2      ^       £  C€li        ^ 

(5) 

8+    9 

m 

23 

8    17        C  Unl<?rR«ng 

».   to 

TL.     +  5S 

2    i9..    (C  H»i»il   1 

10  +  51 

+  208.. 

l>IT6 

1^ 

tu 

33.  J 

2   38-438  Ariciis 

r(5.«)    M  +49 

to 

39,. 

—  3.9.. 

2   36..  U  CHI        ^ 

l 

(4^     9  +  29 

n 

22 

-  3.  9.. 

3    19       ITfturi     * 

(*).    Ö  +  l^ 

17 

42 

9    4fl..    (tlJflt«rginf 

1 

1 

:tK 

n 

20.. 

3   22       C  IWnd  1 

14+19» 

+  U2.. 

"imJ»  i 

© 

II 

23 

+  59 

3    21..    C  ß«od  U 

^ 

^^ 

51 

—  3.  9.. 

3    52.JUTaan    * 

i 

w 

12+   4 

,1 

u 

12 

10 

-3.9.. 

4    It       yTaad 

(3.4) 
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ta 

59 

11      1 
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1'     ^ 
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:4<  I  Seb.  Eiatritt 
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2U  /  Eintrat 
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!♦ 
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M. 
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1» 
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Ase 
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Ueber  die  Einrichtung  dieses  Jahrbuclies. 

Alle  Rlmmelserschetnang^en  sind  enlsclileden  zweifach  verschiedener  Art. 

Die  eine  Reihe  derselben  verdankt  Ihre  Entstehung  lediglich  dem  Umschwnnge 
der  Erde  um  Ihre  Axe,  welcher  Tag  nnd  Nacht  aof  unserm  Planeten  In  2i  Stunden 
abwechseln,  so  wie  durch  Zwielicht  und  DUmmemng  In  einander  übergehen  llsst,  und 
immerwährend,  Jeden  Tag  wiederholt,  die  leuchtenden  Grestime  vor  nnserri  Blicken 
vorOberfShrt.  Man  nennt  sie  Erscheinungen  der  tägUchen  Bewegung. 

Die  andere  Art  besteht  ans,  von  der  Rotation  der  Erde  nnabh^ngigen  (absoUiten)^ 
Erscheinungen:  Hauptepochen  nnd  Vorgangen  bei  ihrer  scheinbaren  oder  wahren 
Bewegung,  oder  auch  physische  Veränderungen,  die  uns  oft  selbst  ans  weiter  Ferne 
sichtbar  werden. 

IPewtoden. 

Die  erste  Klasae  der  Erscheinungen  ist  an  jedem  Tage  so  zahlreich,  und  verändert 
sich  von  einem  l^age  sura  andern  (fast  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Mondlaufes)  nnr 
so  wenig  ond  so  regelmissig,  dasa  lediglich  alleyä^  Tage  eine  vollständige  Uebersicht 
erfordwUdi  schien,  wenn  dabei  die  tägliche  Verftnderuog  angegeben  und  zugleich 
das  Mittel  geboten  wOrde,  erforderlichen  Falls  für  Jeden  Zwischentag  die  einzeln« 
Ertchelnu^  nit  Leichtigkeit  berechnen  zn  können.  Es  bat  sich , ergeben,  daas  es  eine 
vortreiniche  Uebersicht  gewährt,  wenn  man  unmittelbar  darauf  die  absoluten  Er* 
scheinmngen  der  nflmlicben  fUnf  Tage,  so  wie  endlich  zuletzt  die  Abbildung  der  tttf^ 
liehen  Stellung  der  Jupiters -Trabanten  folgen  Ittssl,  und  so  Jedesmal  za  fünf  Ta^en 
zwei  einander  gegenüberstehende  Octavseiten  bestimmte. 

ÜMronoinlscIie  Seitreehnuny. 

Die  Astronomen  nehmen  noch  immer,  wie  zn  Ptolemftos  Zeiten,  den  Anfang  des 
Tages  XU  MiUag  (nicU  wie  im  bOigerlichen  Leben  um  Mitternacht),  den  des  Jahres 
mithin  ebenfalls  erst  um  MUtag  des  ersten  Januars  an.  Der  Gnmd  dazu:  den  Augen- 
blick des  Aoliinges  von  jedem  Tage  durch  eine  wirkliche  Beobachtung  feststellen  zu 
können,  hat  Iflngst  sein  Gewicht  verloren,  besonders  &eit  Einführung  der  miUlern  Zeit, 
uü  noeh  mehr,  seit  Bennel  fOr  eine  viel  genauere  nnd  oft  nnd  leicht  zu  wiederholende 
Bestimmnng  der  Zeit  durch  Fixstern'-  Gnlminalionen  gesorgt  bat ;  allein  der  ßebraucli 
seit  so  vielen  Jahrft^nnderten,  so  wie  die  Elnrichtnng  der  meisten  astronomischen  Tafeln 
danach,  Inssen  eine  Aendernng  sehr  schwierig  zu;  so  Äusserst  unangenehm  in  vielen 
FAUen  dieser  Üniersckie4  wm  Mwü{f  Stunden  zwischen  der  bttiyerliehen  und 
astrottomiselMn  Zeitrechnung  auch  ist  —  Bis  es  dem  vereinten  Beschlüsse  aller  astro^ 
nondschen  Autoritäten  einmal  mdglich  wird,  mit  einem  namhaften  Jahre  (vielleicht  tS50 
oder  190U)  eine  Aendernng  darin  vorzunehmen,  muss  ein  astronomisches  Jahrbuch  sicli 
de«  seitherigen  Gebrauche  filgen. 

An  der  Spitze  des  astronomischen  Tages  sollte,  wie  es  auch  fl-tther  der  Fall  war,  als 
Anfhng  eigentlich  der  Meridian-Durchgang  der  Sonne  stehen.  Da  aber  die  Zwischenzeil 
von  einer  solchen  Culmlnation  zur  andern,  wegen  der  veränderlichen  scheinbaren  Fort- 
bewegung der  Sonne,  niemals  an  einem  Tage  so  lang  Ist,  als  an  dem  andern,  so  hat  man 
allgemein  als  Anfang  des  a^renbuischen 'niges  und  als  btIrgerHchen  Mittag  denjenigen 
MooMnl  gewählt  und  festgesetzt,  an  welchem  die  Sonne  durch  den  Mittagskreis  geben 
wiirde,  wenn  sie  alle  Tage  regelmässig  um  ein  gleich  grosses  Stack,  und  zwar  im  Ae^nator 
sellisi,  sich  fortbewegte.  Dieser  Moment,  an  welchem  demn^^ch  jede,  nach  mittlerer  Zeit 
richtig  gehende  Uhr  (p  zeigen  sollte,  heisst  der  bürgerliche  oder  mittlere  Mittag.  Man  findet 
danna  unter  der  Ueberschrift :  mUUere  Zeit,  bei  dem  Momente  der  Sonnen-Cnlmination, 
welciier  an  einer  richtigen  MiUagslinie,  oder  noch  besser  an  einem  Mlttugsfernrohre, 
beotechlet  werden  kann,  bis  innerhalb  einer  Zeitmiaule  angegeben,  was  eine  richtig 
nach  mittlerer  Zeit  gehende  Uhr  in  diesem  Augenblicke  zeigen  sollte. 
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Es  wOrde  dagegen  eine  reloe  UnmOglichkeU  sein,  eine  Uhr  so  zv  regvliren,  oder 
nur  mit  der  grOssten  Kunst  (wie  Prof.  Hansen,  Director  der  Sterofrnrte  anf  den  See- 
berge bei  Gotha,  allerdings  ausgefOhrt  hat)  eine  Uhr  so  gebaut  werden  kftnneo,  dass  sie 
an  Jedem  Tage  des  Jahres  0  Uhr  zeigt,  wenn  die  Sonne  wirklieh  die  Mittagsllnle  passirt. 
Diese  Uhr  mOsste  im  Anfange  des  Jahres  von  selbst  um  etwa28Secnnden  tlglieii  zorilck- 
bleiben,  bald  aber  schon  wieder  sich  lindem,  well  sie  bereits  um  den  Iff.  Februar 
ganz  richtig  gehen,  dann  aber  auch  sogleich  wieder  vorzueilen  anfangen  sollte.  Un 
den  15.  April  mflssle  das  Voreilen  tfl^lch  t5  Secunden  betragen,  von  da  an  aber  auch 
abermals,  und  zwar  Innerhalb  vier  Wochen,  In  den  richtigen  Gang  sich  verwandeln. 
Aber  auch  dieses  dOrfle  dann  nur  wenige  Tage  anhalten,  weil  In  der  Mitte  des  JnnI 
wiederum  ein  tUgUcbes  Retardlren  von  13  Secunden  erforderlich  sein  würde,  welches 
gegen  den  2Ö.  Juni  schon  wieder  bis  zum  richtigen  Gange  nachgelassen  haben  mflsste, 
um  dann  bis  zum  1.  Seplbr.  ein  Voreilen  von  lägllch  19  Secunden,  Ja  Mitte  Septembers 
von  tflgllch  21  Secunden  zu  eiTeichen«  Von  da  an  mOsste  sie  neuerdings  bis  zu  Anfang 
November  auf  den  richtigen  Gang  sich  regeln,  aber  nur,  um  sogleich  wieder  allraftUg 
bis  zu  Weihnachten  In  eine  tägliche  Verspätung  von  30  Secunden  oder  «/s  Minute  Ober* 
zugehen.  Welch  eine  Aufgabel 

Gering  dagegen  ist  Jetzt  die  Unbequemlichkeit  nach  BinfQhning  des  mittleren 
Mittags,  Anfang  Novembers  eine  Zeit  lang  den,  ohnedies  weiter  gar  nicht  beachteten, 
wahren  Mittag  16'/«  Minuten  vor  12  Uhr,  und  wiederum  gegen  die  Mitte  Februars  eine 
Zeit  lang  1 4 y«  Minuten  nach  12  Uhr  m.Zt.  zu  haben.  Die  übrigen  Abweichungen  an  den 
andern  Zeiten  des  Jahres  sind  viel  kleiner,  denn  sie  betragen  In  der  Mitte  des  Mai  nor 
4  Minuten  vor  12  Uhr  und  Ausgangs  Juli  6*^  Minuten  nach  12  Uhr,  wogegen  vferroal  in 
Jahre :  in  der  Mitte  April,  in  der  Mitte  des  Juni,  zu  Anfang  des  Septembers  nnd  um  die 
Weihnachtszelt,  mUtlei*e  nnd  wahre  Zelt  zusammenfallen. 

Die  mittlere  Zeit  wird  dann,  zur  Vermeldung  der  Angabe :  Abend  nnd  Morgen,  bis 
24  Stunden  ununterbrochen  Ibrlgezähit,  so  dass  alle  Nachrolltemachts-  und  Vormltlags- 
stonden  astronomisch  eine  um  12  Stunden  höhere  Bezeichnung,  als  die  bflrgerlichen 
haben,  der  Datum  dafOr  aber  gegen  den  IHlrgerllchen  noch  um  einen  Tag  zurGck  ist. 

GleichfSrmig,  wie  die  miltlere  Zelt,  ist  auch  die  von  den  Astronomen  vorzugsweise 
in  Anwendung  gebrachte  Sternzett,  Ihre  24  Stunden  sind  genau  die  wirkliche  Dauer 
der  Umwälzung  (Rotation)  der  Erde  um  ihre  Aze  hlnsichts  eines  unwandelbaren  Punktes 
ausserhalb  derselben,  wie  z.  B.  eines  Fixsternes  oder  (bis  auf  eine  völlig  ausser  Acht  zu 
lassende  Kleinigkeit)  des  Durchschnfttspnnktes  des  Aequalors  und  der  Ekliptik  (0*Y)- 
Ueberwiflgende  Gründe  haben  die  Cntmlnation  dieses  Punktes  zum  Anfange  des  Stern- 
tages  gestempelt,  so  dass  Jede  richtig  gehende  Stemenuhr  0^  zeigen  soll,  wenn  dieser 
Punkt  durch  den  Meridian  geht.  Da  nun  auch  die  Redascenslon  Jedes  Gestirns  von 
diesem  Punkte  aus  auf  dem  Aeqnator  fortgezählt  wird.  Jeder  Grad  des  Aeqnators  aber 
ganz  gleichförmig  innerhalb  4  Minuten  Stemzeit  durch  den  Meridian  zieht,  so  daif  man 
nur  die  Rectascension  eines  Gestirnes,  gewöhnlich  in  Graden,  Minuten  nnd  Secunden 
ausgedrückt.  In  Zelt  verwandeln,  dergestalt,  dass  360*  =  24  Stunden,  also  15*  =  !^ 
(Stunde) ;  1*  =:  4»  (Zeltminuten),  15'  (Bogenminnten)  =  1»,  15"  (Bogensecnnden)  =:  1« 
(ZelUecunde)  gerechnet  werden,  um  auch  die  Cutmination  eines  Gestirnes  in  Stemzeit 
zu  haben,  welche  daher  mit  Reetascenston  eines  Gestirnes  in  Zeit  gteiehbedeuiend  Ist, 
nnd  Jedesmal  ein  Mittel  darbietet,  den  Stand  und  bei  Wiederfiolungen  auch  den  Gang 
einer  nach  Sternzeit  gehenden  Uhr  zu  pröfen.  Eine  solche  muss  gegen  eine  für  mittlere 
Sonnenzeit  regullrte  täglich  um  nahezu  4  Minuten  vorellen,  damit  gerade  nach  Jahres- 
frist genau  24  Stunden  oder  ein  Tag  gewonnen  werden,  wen  die  Erde  sich  ein  Mal  öfter 
Im  Jahre  um  Ihre  Axe  schwingt,  als  wir  Sonnentage  In  demselben  zöMen. 

Eeldaen  und  Abkürxims^i^ 

sind  bei  astronomischen  Tafeln  unvermeidlich,  haben  Indess  In  diesem  Jahrboche  noch 
den  besondern  Vortheil,  dass  sie  die  Uebersichtliehkelt  bedeolend  vermehren  helfen. 

Die  gebranehllebsten  astronomischen  Symbole  Buden  sich  nit  Ihrer  Bedeotvng 
zn  Anfhnge  des  Jahrbuches  zusammengestellt. 

Die  Gnimlnation  der  Sonne,  des  Mondes,  der  Planeten  und  der  Flxsleme  sind  die 
wichtigsten  Brsehelnnngen  der  tigllchen  Bewegung.  Die  Angabe  derselben  fUlt  am 
besten  In  die  Augen,  wenn  das  Kelchen  des  Gestirns  allein  (ohne  Beisatz:  Im  MerMlan 
oder  Culmlnatlott)  dasteht. 
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Dass  dl«  efngeklamnierte^  Zlffen  rechU  nebea  den  FlxsUrnien  ihre  Grttsse  be- 
Kclehaea,  bedarf  kaun  eioer  Benerkiuig.  Bei  den  Paodamentalsteraen  denlet  die 
GrteieaaBgabe  in  rOiBlscben  oder  arablscbea  Ziffern  zuflelcb  aa,  ob  sie  zor  Reihe  der 
KOnIgsberser  Tkfeln  und  des  Berliner  Jahrbuchs,  oder  zu  der  des  Nauttcal  Almana&s 
Sebdren,  oder  aber,  ob  sie  In  beiden  vorkomraen. 

Bei  den  BrscheinuDgen  der  Jupitersirabanten  wird  deren  Ordnongszahl  (vom 
Innersien  zum  äussersten  fortsehreilend)  durch  die  römischen  Ziffern,  In  ihren  Dar- 
stellungen aber  durch  die  Anzahl  der  beigefügten  Striche  bezeichnet,  wobei  zugleich 
der  Morizontaie  die  RUMung  der  Fortbewegung  andeutet 

Bei  den  Bedeckungen  (>)  kleinerer  Sterne  dnrch  den  Mond  dienen  die  rtailschen 
Ziffern  zu  Beaeeichnung  denelben  durch  die  lanfende  Nummer. 

E  bedeutet  bei  den  Stembedeckungen  Oberhaupt  den  Eintritt  (Imroersio),  A  den 
Amstrtit  (Emerslo) ;  k,wift  bezeichnen  in  diesem  Jahrbnche  überall,  nach  dem  Vor- 
gange der  engHschen  Astronomen,  Stunden,  Ze</mlnuleB,  Zetf/secunden,  unterschieden 
von  *'  "  Graden,  ^ii^f»minuten,  ^c^ejisecunden,  wodurch  ohne  Weiteres  manche  Mlss- 
veratindnisse  und  Zweifel  vermieden  werden. 

Aach  hat  es  angemessen  geschienen,  zur  Ranmerspamlss  eine  Bezeichnung  der 
WinkelgrOssen  elnzufObren,  weiche  bei  trigonometrischen  Rechnungen  als  äusserst  be- 
quem und  zweckmassig  sich  bewährt  hat.  Stall  des  Gradzeichens  (*),  welches  den  voll- 
ständigen  Winkel  oder  Bogen  andeutet,  erhält  der  Winkel  oder  Bogen,  wie  er  zur  Anf- 
sochung  der  trigonometrischen  Functionen  gebraucht  wird.  Im  ersten  Quadranten  oben 
das  Zeichen  -*-,  im  zweiten  Quadranten  das  Zeichen  :,  Im  drillen  .*. ,  Im  vierten  ~ . 
Si-t^  TS'  3^'  Ist  hiernach  gleichbedeutend  mit  34«  28'  36" 
34:    W  36"    „         „  „  „   145«  31'  24" 

34  .-.28'  36"    „         „  „  „  214«  28'  36" 

34-    28'  36"    „         „  „  „  323  •  31'  24" 

Hai  ein  Geslim  z.  B.  45*  50'  nOrdllche  Declination,  so  wird  sein  wahrer  Abstand  vom 
cnlminlrenden  Punkte  des  Acfnators  bei  der  oberen  Culmination  mit  45*''  50',  bei  der 
■ateren  Culmination  mit  45  ^  50'  bezeichnet.  Ebenso  giebl  8~2.V  bei  südlicher  De- 
ellnation  Jenen  Abstand  vom  Aequator  nach  Süden  zu  an.  Werden  die  Zenlth- 
abslände  nach  Süden  zu  mit  -*-  bezeichnet,  so  sind  diejenigen  nach  Norden  zu  im  vierten 
Quadranten,  und  erhalten  das  Zeichen  "  rechts  oben.  So  sind  auch  bei  VorObergängen 
die  Bezeichnungen  der  Abslände  zu  verstehen,  -**  nach  Norden,  *  nach  Süden. 

Bndlich  Ist  noch  zu  bemerken,  dass  2  Punkte  horizontal  neben  einander  hinter 
einer  Zahl  andeuten,  wie  noch  zu  derselben  ein  Bruch  gehöre,  welcher  grösser  als  y« 
und  kleiner  als  y«  Ihrer  letzten  Einhell  ist,  also  ungefähr  =  */%  der  letzteren  genommen 
werden  müsse.  Um  einen  solchen  Betrag  wird  mitbin  überhaupt  dnrch  diese  Be- 
zeichnung an  Genauigkeit  gewonnen. 

Bei  den  Bewegungs-Erscheinungen  der  Jupiters-Trabanten  bedenlel  Oee.  (OceullallOB) 
Eintritt:  das  Verschwinden  eines  Jupitersirabanten  hinter  der  Scheibe  des  Planeten; 
Oee*  AoitriU:  das  WiederhervoHrelen ;  yerülferg.  Eintritt:  das  Vortreten  eines  Tra- 
banten vor  die  Scheibe  des  Planelen ;  Ferüiferg.  Austritt:  den  Moment,  an  welchem 
derTrabant  die  Scheibe  wieder  veriässL  Endlich  bezeichnen  8ctu  Eintrat  und  Austritt 
ähajicbe  Voi^änge  bei  den  kleinen  Kemschatten  der  Trabanten,  wenn  sie  sichtbar  über 
dte  inpIteiiMehelbe  hin  wegziehen,,  and  eigentlich  dort  Sonnenfinsternisse  bilden. 

9le  EMclielBMmsen  «er  tftgrlicIieB  Be 


eröfltoen  aller  IBnf  Tage  die  Uebersiebl  und  bestehen  ans  den  Durchgängen  der  Sonne, 
des  Mondes,  der  naneten,  eines  etwa  sichtbaren  periodischen  Kometen  und  solcher 
Flzstcme  dnrch  den  Meridian,  welche  überhaupt,  oder  gerade  an  einem  Tage  besonders, 
bemerkenswerth  sind;  demnächst  auch  ans  den  sichtbaren  Auf-  oder  Untergängen 

mr  Himmelskörper. 
Den  AnDinf  des  nstronomlsclien  Tages  bildet,  wie  oben  erwähnt,  der  ideale  Dureh- 

g  einer  Inprten mittlerenSonne  dnreh den Mtfidlan.  Entweder  kam TorlMr  oder 
_  M  Zett  naehher  findet  die  Culmination  der  wahren  Sonne  slalL  Der  Monwnt  dieses 
Vmvnvgealü,  wie  bei  allen  diesen  Brscheianngen,  unter  derUebersehrlft  „Momente  in 
mMUnrer  filrealaner  Zett''  angegeben,  z.  B.  nm  1.  Jannar  0^  yi»  in  der  Spalte  ndt  der 
UakersdHlft  „tlgUcbe  AendernnT'  findet  sieh  (am  l.iamiar+^*i)t  nm  wie  fiel  an  Jedmn 
der  folgenden  Tage  In  Zeltminnten  und  deren  TheUen  dies  Breignisa  fHUier  oder  apüer 
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eintraten  werde.  Unmittelbar  dMieftea,  UBter  der  VeberteMfl  ^^ Bveilaiier  Slerizelt*^ 
fgl  derselbe  Moment  für  diese  angegeben  (mn  1.  lamir  ftr  «ie  Sonne  1^  45f!>. 

Jenseltn  der  Spalte,  welebe  die  Benemning  der  Brsebelnonge«  enibilt,  ffalgt  dnnli 
die  DeeUmition  des  culminirenden  Gestirns  mit  Minxvreehntmg^  der  ßimiitthmg' 
Rtftaction  und  der  Parallaxe  daraaf:  (elgentltcli,  bestimmter  ansgeMiekt  4er 
»ore  Abstund  desselben  Tom  culminirenden  Panlile  des  Aefnators)  mit  der 
Aendemng  In  Bogenminnten  und  dereff  Tbeilen  daneben ;  (ftr  die  Sonne  an  1 
t%'  59'  und  tägliche  Aendemng  +  5.  9).  ^ 

Die  letzte  Columne  rechter  Hand  endlieh  glebt  nnter  der  Uebersehrlfl  ^^VfBß  #i 
Lichts'*  die  Anzahl  Secenden  an,  welche  das  Liebt  ndthig  hat,  «n  von  dem  In  iaii 
stehenden  WeltiLOrpcr  Ms  zur  Erde  zn  gelangen:  von  der  Sonne  am  1.  Januar  Ül*^ 
oder  8»10»0  {Aberrationsxett), 

Ganz  In  gleicher  Weise  sind  anch  fOr  die  grossen  nnd  IBr  die  leleskopisehea Hbp 
seten,  wenn  solche  bei  Abwesenheit  der  Sonte  dnrch  den  Mertdkm  geben,  nücb  jNtl- 
kommenden  Falls  für  die  perlodlscben  Kometen  bei  Ihrer  Wiederkehr,  alle  fünf  IM» 
(fOr  den  Mond  ond  fOr  die  oben  erwähnten  Fixsterne  aber  an  Jedem  Tkg)  die  €» 
minatfonszeit  In  mittlerer  nnd  Stemzeit,  der  scheinbare  Abstand  vom  dAmtniiteta 
Punkte  des  Ae^oators  nnd  endlich  die  Zell  In  Secnnden  migegeben,  mit  weleber  4«aIÜlft 
von  dem  WeltkOrper  bis  zn  nns  den  Ranm  durchmlsst;  bei  den  Wandelsternen 
aich  die  tägliche  Aendemtog  der  Gulmlnation  nach  mittlerer  Zelt  nnd  die  der  Dei 
Die  tigllche  Aendemng  In  der  Stemzeit  des  Dnrcbgangs  dnreh  4en  Merldlnii,  ^N!siMi 
letztere  mit  der  Rectascension  des  betreffenden  Gesifms  identiseh  Ist,  tndet  dniv  tmMi' 
blicklich  aas  der  Uglichen  Aenderung  In  mittlerer  Zelt,  wenn  man,  ein  wie  allelM^ 
+  3*^9..  hlnznaddirt.  Wenn  z.  B.  am  I.Januar  bei  %  eine  tägliche  Aendemng  der  Oi^ 
mination  in  raitUerer  Zeit  =  +  IT'S  steht,  so  beträgt  dieselbe  in  Stemeeit  =  +  W% 
+  3'?9..  zz  +  5.  4..  nnd  dagegen  bei  1^  =  —  3"f6  +  3«*9  =:  +  «■? 3. 

Da  bei  den  Fixsternen  im  Allgemeinen  eine  so  äusserst  nnbedentende  AendeHmiMh 
Rectascension  (oder  Gulmlnation  In  Stemzeit)  und  I>eelination  Statt  findet,  dasä  ÜJigl 
Jahrbuche  gar  nicht  angegeben  werden  kann,  so  folgt  daraus,  dass  alle  Ptacsli^me  ÜNb 
eine  constante  tägliche  Aendemng  in  mittlerer  Zelt  von  --  3*9..  haben 
dass  sie  alle  Tage  nach  mittler  Zeit  um  3*?  9..  fMIher  durch  den  Meridian  gebe«J 
gilt  anch  von  den  Fnndamentalsternen,  welche  nach  den  täglichen  Hlmmelsei 
besonders  zusammengestellt  sind,  um  die  Erscheinungen  der  täglichen  tewegnnf 
lOnften  Tages  (Ja  eigentlich  Jedes  einzelnen  Tages)  nn  vervollständigen.  IHe  C 
nationszeit  des  Durchscbnitsspunktes  des  Aequators  und  der  Bkllftik,  des  O^V, 
die  Vermitteludg,  well  bei  Jedem  Fundamentalsteme  angegeben  ist,  wieviel  In  o  ' 
Zeit  derselbe  nach  dem  0^  durch  den  Meridian  geht.  9^  cnlminlrt  z.  B.  am  I 


um  5^  17??  mittlerer  Zeit,  a  Canis  m^Jorls  (Sirius)  zu  Folge  des  erwähnten  Rntaloir'il 
mnUerer  Zelt  9  Stunden  37..  Minuten  später,  mithia  um  U^  S47!  nach  mltHemrMli 
oder  um  6^  3d!?  nach  Sternzell.  -^ 

(FundamenMsterme  werden  diejenigen  Fixsterne  genannt,  deren  Oit  nm  HimaiÜ 
4nrch  eine  grosse  Zahl  äusserst  sorgfältiger  Beobachtungen  aufh  Gebanesto  hiwllnnit 
erachtet  werden  muss.  \uf  die  Untersuchungen  unserer  grässten  Astronomen  In  dieser 
Hinsieht  basirt,  bieten  die  scheinbaren  (d.  i.  in  Bezug  aaCMkession,  Nnlatlon,  Abemdfü 
und  eigene  Bewegungen  r^ducirten)  Positionen  derselben  von  zehn  zu  zehn  Tbgun,  lli 
den  Polarstemen  von  Tag  zu  Tag,  in  unsem  Ephemerlden  Jezt  das  Hauptmittel  dar,  die 
Zeit  ant  das  Genaueste  bestimmen  zu  kOonen.  .  ^^ '  c 

Ist  In  d<fm  V^^zefch^1sse' bei  eloem  nOrAllcheh  Fifhdanientalsteme  ein  iObtandvem 
Aequator  angegeben,  4er  grosser  als  90*  Ist,  so  wird  dadurch  znglöleb  die  nnlere  Sil* 
mination  desselben  angezeigt.  ^  «ö 

Ausser  den  Calminationen  der  genannten  Gestirne  sind  aber  auch  alle  fOnfl^ 
4er  Unter- und  Anfirang 4er  Sonne  angegeben,  so  wie  die  nachfdigendett  nnd  vnmi- 
gehenden  Phasen  derselben :  Ende  und  Anfang  des  Zwielichts  oder  der  »ifa^erMMn 
MmutemNiir  (die  Momente,  wenn  die  Sonne  gerade  4*/^  Grad  mUerdep  HoriEOnte  Mi 
Mindit,  414  Nolhw<0B4lgkeit  4er  ZInraierbeleuchtnng  eintritt  oder  aulMrl»  dtebtllmwm 
'8ttom^;4om^linbewäffrieten  A«ge  sichtbar  werdenv<odei*  verschwinden,  nnd  Ab^mdi^dlr 


>  ätaJiiMdiiJii  daanbfgnagenossen  Jeder ZeitabwAnltivmHlrin  anek  jeder  Pelerti«  uiBiMfii 

«"^limg  lümüt  oder  sM  endlg^^  und  ebenso  aneb  4tr  (astronomMberii)  Jlflwmiimir 

^'«nlbiftvtengv  wen»  belnlnerTleie  derSdnne  fon  t#*  unter  deii  HoifMafUMidl^ 

^  4lNr  UeMUe»  ÜMme'  siehtbar  werden,  o4er  wieder  erläsehen»     ^      -■  i    -^ 
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AD«  4i0to  Monentey  lo  wi«  die  zwtelien  Soiiiieiinaterg«Bg  vnd  SenneMNifgaag 
MlflBdeD  «nd  dalier  alebtlwreB  Anf «-  uad  Untergäage  der  Plaaeten  sind  sowoU  lo  mitt- 
lerer Zelt  eiigegebeii,  mit  Angebe  der  ti^lehen  Aeademiiff,  als  aocb  la  Sterosell.  Ffli^ 
die  PuadameatalsterneY  welche  unter  unserer  Breite  auf-  und  untei^hen^  Ist  der  halbe 
Tagbogen  biHgelOgt,oder  diejenige  ^lernse^l^  welche  zwischen  Anfj^ang  und€nlmlnaUon 
und  zwischen  dieser  nnd  dem  Untergai^o  liegt,  wodurch  sieb  beide  £raefaBinttngen 
leicht  berechnen  lassen. 

Ba  ist  z.  B.  Terhln  gefunden  werden,  dass  Slrins  nach  mittlerer  Zelt  am  i.  Januar 
m  1 1^  54'.?  colralnlre.  4^  38»  in  SIemzelt  oder  4^  a?*»  In  mItUerer  Zelt  sind  als  halber 
Tagbogen  IBr  diesen  Stern  in  Breslau  angegelien ;  BIrlos  geht  hiernach  für  diese  Pol- 
ligbe  am  1.  Januar  um  7^  17!?  mittler  Zelt  auf  und  um  16^  31!?  unter. 


sbieinmaBv«»  der  tA^licIieia  Bewesnaasen  mm  dmm 
Bivlaicliemtms«m« 

Nor  von  dem  Monde  allein  sind  an  Jedem  einzelnen  Tage  Culralnatlon  und  sicht- 
barer Auf-  oder  Untergang  In  mittler  und  Sternzeft  angegeben,  nebst  scheinbarem  Ab- 
sland vom  Aequator  zur  Zelt  der  Culminatlon  und  Liclilweg.  Die  Fortbewegung  des 
Mondes  Ist  zu  bedeutend,  als  dass  sie  wahrend  des  Zeltraumes  von  fOnf  Tagen  regel- 
massig fortschreiten  könnte.  Ihm  sind  die  Culmlnatlons-Angaben  derjenigen  Fixsterne 
beigesellt,  welche  an  dem  Tage  besonders  zu  beobachten  sind.  Der  praktische  Astronom 
bedarf  dabei  weiter  keiner  Erinnerung,  dass  diejenigen  festgesetzten  Sterne  im  Parallel 
des  Mondes  zu  Lflngenbestimmungen,  welche  heute  nach  dem  Monde  im  Meridiane 
lieobachlel  werden,  morgen  vor  demselben  zur  Beobachtung  kommen. 

Die  sogenannten  Mondsterne  sind  mit  ^  bezeichnet,  und  davon  diejenigen  noch 
besonders  durch  ^  <(,  deren  sorgnillige  Beobachtung  am  Meridian-Kreise  zu  dem 
Zweck  in  Vorschlag  gebr«'icht  worden  ist,  am  durch  die  dabei  möglichst  genau  er- 
haltenen Decllnallonsunterschtede  vom  Monde  zu  einer  immer  schärferen  Renntniss 
der  Parallaxe  desselben  zu  gelangen. 

Alle  Obrlgen  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  lassen  sich  leicht  aus  den  An- 
gaben für  den  Haupttag  und  den  beigesetzten  Angaben  des  Betrags  der  täglichen  Aen- 
derung  herleiten,  wenn  man  diese  mit  der  Zwischenzeit  multlpllcirt,  und  den  Betrag  in 
Rechnung  bringt.  Z.  B.  fQrMars  am  5.  September,  zwei  Tage  nach  dem  dritten  September 
CnlmlnaUon  in  mllUerer  Zelt  =  15«»  53«  +2  (—  3.  0)  =  iS*»  47";  In  Stemzelt  =  2^  43« 
+2(—  3*.  0  +  3"?  9..)  =  2^  45?; ;  dann  Ist  der  scheinbare  AbsUnd  vom  Aequator  =  12+  39* 
+  2  (+  5'.  0)  =  12«-  49',  und  der  Weg  des  Lichts  =  298-.  8  +  Vs  (—  !!•.  6)  =  294«  2 
=  4"  54«.  2.  Der  Aufgang  erfolgt  nach  mittlerer  Zeit  um  8»»  45«  +2  (—  3«  4)  =  8»»  38*; 
nachSlernzcIl  um  19»» 34*?  -f.2  (— 3"I4  +3"f  9..)  =  19''  35«.  Eben  so  ist  die  SternzeU 
des  mittlem  Mittags,  der  Anfang  des  astronomischen  Tages  am  5.  Septbr.  =:  10^  48"» 
-i-  2  (V^  9..)  I0>»  56*",  und  die  mittlere  Zelt  des  Durchgangs  des  Frahlingspunktes  (0*Y) 
durch  den  Meridian,  d.  I.  der  Anfang  des  Sterntages  am  5.  September  =  13^»  lo** 
+  2  (—  3«?  9..)  =z  13*«  2". 

Aendteramif  bei  Vencliledleiilielt  der  cemsrm|ilileelieia  Iimse« 

Alle  Culmlialionen  der  Planeten  pflanzen  sich  nabezn  fast  in  gleicher  Welse  wie 
die  der  Fixsterne  und  des  Frtthlingspunktes  von  einem  Meridiane  zum  andern  von  Osten 
nach  Westen  fort,  d.  h.  sie  stellen  sich  nach  mittlerer  Zeit  im|  Mittel  in  24  Stunden 
immer  um  3?  9..  früher  ein,  was  erst  für  einen  Meridianunterachied  von  6  Stunden  (wie 
es  z.  B.  zwischen  Breslau  und  Newhaven  in  den  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika 
ganz  genau  der  Fall  Ist)  eine  Zeitminute  beträgt.  Genauer  giebt  bei  jedem  einzelnen 
Planeten  die  tUgilche  Aenderung  fOr  die  Culmlnallonszelt  au,  -wie  viel  dafOr  wirklich 
gerechnet  werden  muss.  Iiuless  sieht  man  leicht  ein,  dass  lOr  Europa  In  Bezug  aof  die 
Planeten  dieser  Umstand  Im  Jahrbuche  ganz  ausser  Beachtung  bleiben  kann,  selbst 
wenn  in  einzelnen  Füllen,  wie  bei  Mercur,  die  24stttndlge  Aenderung  bis  Aber  6" 
steigen  sollte. 

Beim  Monde  findet  dagegen  ein  tägliches  Ferspäten  der  Culminatlon,  und  zwar 
von  solch  grosser  Bedeutung  statt,  dass  sie  sogar  schon  bei  einem  geringen  Merfdians- 
nnterachiede  sich  bemerkllcb  macht«  Dieses  tägliche  Zurdckblelben  des  Mondes  variirt 
beständig  mit  der  Ab-  und  Zunahme  seines  Abstandes  von  der  Rrde  lo  seiner  Bahn  und 
mit  der  Richtung  seiner  täglichen  Fortbewegung  In  Bezug  auf  den  Ae^nalerl  Im  iahre 

UraBU  1S47.  .    20 
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1847  wird  sie  nicht  mter  kV^  IrfMbsiiilMa,  aber  aaeii  «iclil  W^  ükentei^eiu 
eMerea  MIe  trtU  bereits  bei  eiaeai  lieridiaasanterscMede  voa  34i9  eil 
der  Golniiaalien  von  einer  Zeitmiaate  eia,  im  letzterea  Fatte  aber  sogar  selMa  bei  i 
LiageadilRBreBZ  tod  aar  %Vf^ . 

Werdea  die  karz  vor  and  nacb  dem  Monde  calaiinireBdea  Fizstene  aa  Terschiar 
deoenOrt^n  Del>en  d^aMandculmlnaUotieD  beobaclitet,  so  sprechf^n  sfe  aiti  be&leo  jeo«a 
t^nterschled  tu  der  Cuhnlnalions/cit  dt^s  Monden  für  die  Beobacbtun^Korle  aus,  iiod 
geben  s^o  eJn  leichtes  und  vortretTLlcheäMitlel  ab,  MerJdJnndifTereitzen  daraus  hei*2iileüea« 

Die  Zeilen  des  Auf-  und  fnlefKiingos  folgen  zwar  auch  bei  Ihrer  Fortpflanzung  ia 
24  Slnmlen  rund  um  die  Erde  dem  Cie^ieUe,  n^eiches  bei  den  UuimJnaüonen  der^elbea 
ilimii]eJsk^ri»er  Statt  findet,  rrhnlten  4Jber  aus$^erdem  noch  Hne  .äusserst  bedeufrade 
Mo4liflealif>a  durrb  jede  /  ^rschie(fi*tihfit  derBeobachtiin^iiorle  In  geographischer  Breite^ 

iNennI  niao  die  ^i^lt  ^i^1»chen  dem  Aaf^SLnj^i*  eines  Gestirns  und  meiner  Culniioatloo, 
oder,  was  ^eniHiulleh  d:t.s^elbe  ist,  die  Zelt  zn  JseUen  der  letztern  und  seinem  L'ntergani;ie, 
den  halben  Td^ebogen  dt^s^t^tben^  so  lebrt  die  l^rfabrung,  bekr^fU^t  duith  Gründe  der 
Wls^euschnll,  das»  bei  i^üitWilrb  vi>m  Iliiumel^-Aeijuaiur  stehenden  Gestlniea  auf  un^e^ 
rer  n^rdllehen  HecniS|ttj^re  die  halben  Tagebogeo  Immer  gril^ser  werden  ,  je  tnehr  wir 
tiDä  dem  Erd«li|uatür  uHhern ,  nnü  abnehmen  i  je  welter  wir  ^uni  Nordfiole  vorrücken. 
Der  umge kehrte  Fall  tritt  bei  deu  Gejstlrnen  ein  ,  welche  iiürdllcbe  Deellnatlon  haben. 
Je  weiter  vom  ErüHualor  wir  mis  nordwiirts  enl Temen,  je  läugrer  verweilen  dieselben 
Gestirne  über  dem  tlmizonte,  bis  uian  Tür  Jedei»  Gestirn  von  beslmmter  Decllnatjon  zu- 
letzt EU  einem  ParalJetkrei:ie  gelangt,  unter  welchem  dasselbe  gar  nicht  mehr  unlerj^ht, 
soadern  Immer  über  dem  Horizonte  verwellt«  Jede  berechnete  VVrgrfVssenxng  des  halbes 
Tilgebo|^en5  Ist  daher  der  Ausdruck  der  Zelt,  um  welche  ein  Gestirn  früher  auf-  cMler 
l|ilter  unterj;eht  als  an  dem  Orte  des  Ausgangs;  jede  Verkürzung  die  umgekehiie  Wir- 
kung. So  sind  die  nachfolgenden  vier  Tafeln  1,  K  %.  ^  und  4  zu  verfitehen,  welehc  %-on 
dem  Parallelkrelse  aufgehen,  der  für  dieses  Jahrbucli  angenommeo  worden  Ist^  und  so 
such  Tafel  IL  I.  2.  3  und  i  fllr  die  Veränderung  der  h.niben  Zwlellchlsbogen  (der  Zelt 
zwischen  dem  wahren  AtlUage  und  dem  Anfange  des  Morgen-Zwielichts  oder  dem  Ende 
der  abendilcheit  bürgerlichen  Dämmerung).  Endlieh  haben  auch  die  vier  Tafeln  ULI« 
%.  3. 4  nir  die  astronomische  Dämmerung  eine  ^anz  ähnliche  Einrichtung  und  Bedeutung* 

Jene  gehen  an,  wie  viel  Zeltmtnuteu  man  zu  den  Angaben  des  Jahrbuchs  fUrBreftlaQ 
bei  Auf-  und  Untergltogen  eines  Gestirns  vou  bestimmter  Deellnatlon  hinzurechnen  od«>r 
von  denselben  zurüek2ählen  müsne,  um  die  Zelt  dieser  Erscheinung  unter  einer  anderen 
Polhöhe  zu  erhalten ;  die  anderen  den  früheren  oder  sp^lteren  Eintritt  des  AnHingv^ 
oder  Endes  heider  Arten  von  Dämmerungen  bei  einer  bestimmleo  Deellnatlon  der  Sonne, 
Da  für  Breslau  aslrünomlselie  Abend-  und  Morgend  Zimmerung  i;usammeaniessenf  sobald 
die  Sonne  2Ü*  53'  ndrdllche  Deellnatlon  übersteigt,  so  kann  von  einer  Verlängerung 
odi^r  Verkürzung  derselben  ntehl  mehr  die  Rede  sein,  was  durch  das  Zelcheo  *)  bei  21* 
DeclinatJon  In  Taf>  ML  ^  angedeutel  worden  Ist*  Von  da  an  glebt  die  Tafel  einfach  an, 
wie  viel  Zeltm [Otiten  der  halbe  Dämmern ngibogen  unter  jedem  der  angeführten  Paral* 
lel kreise  kürzer  Ist  aU  zwülf  Stunden. 

E$  ^el  verslattet,  die  Anwendung  dieser  Tafola  durch  einige  Beispiele  zu  er- 
läutern, 

^Bi^*  Januar  L  nndet  die  ßeihefolge  der  Auf-  nnd  t<olergInge  Statt; 

«*     zu  St,  Petersburg  S^*  3  ndrtlUcli  vom  Parallel  vou  BreslaD ; 

früher,  um    3*"   J"* 

„         „      5    49 
11  IT      ^    ^3** 

tf        «     *  *•" 

später,    „  n  24,, 

„        „  16  23 

»»  IT  52 

n         „  lÄ  !8 


©  Untergang 

hei  ?:^.  0  DecL 

nach  Taf 

.   L3 

58?? 

t  Untergang 

„  2xri 

111 

t? 

»1 

L  3 

m.. 

fl  Aufgang 

n      IT.   « 

M 

ff 

11 

h  i 

42„ 

ZwIcUi-ht  Ende 

„    23.0 

n 

11 

If 

n.  3 

2Ö., 

Dämmerung  Ende 

,,    23.  0 

fi 

^f 

t1 

IIL  3 

Ifi*. 

ti  Untergang 

n    13.-7 

ft 

11 

f1 

1.3 

28 

t  Untergang 

,1    IT.S 

)IT 

11 

qi 

1.3 

3S 

5  Aufgang 

„      1*^ 

9f 

14 

n 

I.  4 

4., 

5  Lnlergang 

„      3.+5 

11 

TT 

T1 

L4 

8 

^  Untergang 

„  u^n 

1* 

H 

if 

L4 

32,. 

if  Anfffani? 

„    20.  4 

•t 

11 

11 

1.3 

48.. 

Dämmerung  An  fit  ttg 

»    21.  9 

S5 

11 

1» 

tlLB 

lö.. 

%ViiXetilm$      w^ 

,V  IW.'^ 

'ii 

^» 

¥1 

K  4 

52^ 
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SAnfkai«  hei  !ll.'3  Decl.  nach  Taf.  1.3    51??  später,  an  19>>  8!? 

ZwieUcht  AaCuiff      ^   Hl  .'9    «,        ,,    .  ,,    U.  3    39..      ,,       „  20    0«. 
0Aaf||aag  ,,   91.~9    ,,        ,,       „      LS    58..      „       „  !2l     4.. 

fr.    za  Palermo  13*.  0  sOdllch  vom  Parallel  von  BreHan: 


O  Untergang 

kei  23.~0  Ded. 

nach 

Taf.  I.-1 

48»  fpiler,  am  4^  49.. 

2  Uateigang 

,,   »•■* 

9« 

91 

„     1.1 

4»        „       „     5     5.. 

CA««ang 

„    17.+« 

1t 

19 

„     I.« 

"..           99            f»        '       *•• 

Zwiellckt  Ende 

«   »."0 

19 

19 

„  n.  i 

36 9     5  JS 

DlBHiening  Ende 

„    M.-0 

91 

99 

„  ni.  1 

1»..       „        „     6  *5 

I^Unteigang 

„    13.-7 

11 

99 

99     1.1 

25..       „        „     8  37 

tUttteivaag 

«    I7.-3 

11 

99 

99          1.1 

40         ,9        99   10  59.. 

SAnflipang 

„      l.*8 

11 

99 

9,          I.« 

4               ,9              ,9     1»        1 

; ;  Untergang 

„     8.+5 

11 

99 

„          I.  i 

12..  fHlber9\,  12    4 

TUnleisang 

„    U.+5 

11 

19 

„        *.* 

20         9,        «•  15  81.. 

^Aiülsang 

„   »0.-6 

11 

Ü 

»         1.1 

41..       „        „  16  22 

S|.  Untergang 

„  »i.+o 

11 

99 

.9         I.» 

45         99        ..  1»  54.. 

SÄnl||;ang 

„  ti.-s 

11 

99 

99          1.1 

43         9,        .,  17  34 

t»   »«•■» 

11 

99 

„     111.    1 

1»..       „        9.  17.42.. 

Z#leliditAnftng 

„   tl.-9 

11 

99 

9,     IM 

36..       ,9        „   18  44.. 

OAnlkEUig 

„  «.-» 

yj 

99 

9,          I.    i 

48         99        ,.  19   18 

n  St.  Petersburg  {üpsala  nnd  ChrUtianta)  8%  8  nOrdllch  vom  Parallel  von 

Breslau 

: 

O  Untergang 

kel  2S.n  Ded. 

nach  Taf.  I.  4 

65«>ip«er9  am  »^Sl"! 

$  Untergang 

„   14.-6 

11 

9,        I.S 

31         9,       ..    »  4« 

«   J0.+« 

11 

9,     1.4 

55        „       „  10  30 

fi  Untergang 

„    15.+« 

^^ 

„     1.4 

30        „       9,  11     • 

lAnlkang 

«     8."« 

11 

„     1.3 

16        „       „  11  « 

ZwIelicU  Ende 

„  »3.n 

if 

9,    11.4 

135         „        ,9   11  »5 

{Anlfeang 

„    «.+» 

11 

99        1.4 

13..  fküker  ,9  11  44 

>Anf||^g 
Zwielicht  Anfhng 

„   i.n 

11 

9,     1.4 

8..      ,9       ,9  11  51.. 

„  M.+1 

11 

9,    H.4 

135         „       ,9  12  41.. 

»Anfkaag 

ÖAa«ang 

„  M.+3 

^f 

„     1.4 

65..       ,9        ,9  14  11.. 

„  «3.+I 

11 

99 

9,     1.4 

65         „        „  14  45 

d.    n  PtOermo  13«. 

OsOdllch 

vom  Paralld  zn  Breslau : 

©Untergang 

bei  »3.+«  Ded. 

nach  Taf.  1. 1 

51»Mher,  am  7^255 

ZwMHchtBnde 

„  M.n 

11 

99 

„  n.» 

68..      99        «9    8    !.• 

CAnftmP 

„   14.-» 

11 

99 

99    1.1 

27        „        ,,    8  51 

1  Untergang 

n    *0.+« 

«« 

99 

„    I.« 

45         „        „    8  59  ^ 

BlninierongBnde 

bei  ».n  Ded. 

nach  Taf.  UI.  2 

leO"??  vo^l2^3■»um  9"^  M" 

S  Untergang 
|A«l|iEing 

„   15.+6 

1» 

if 

31!!  Mher,  nm  id^  Iff 

»     ».■* 

11 

u 

15         „        „    10  50 

^Anfgang 

„     1.+2 

S1 

»» 

3   später,    ,,    11  58 

iä!Ss.A^ 

„     6.+5 

19 

99 

13        „    ^  „   n  10.. 

»,.  M.+I 

11 

»9 

99    111.  » 

101..  nach  11^  3""  14  44*. 

ZwMJchlAiüteg 

»   23.+1 

11* 

99 

99      11.3 

68  spAter,   am  10     4«. 

ZAmtgug 

„   M.+3 

11 

99 

9,        1.« 

51..         99           99     10      8.. 

OAaÜBUS 

n   ».+1 

11 

99 

,9        LS 

51        „       „    16  41 

Mitte«  ini  Winter  geht  hiemach  die  Sonne  In  Palermo  gerade  l'/i  Standen  später 
anter  nnd  IHIher  aaf,  als  sa  SU  Petersharg,  and  spendet  also  den  Sldllanem  den  Tkg 
3*/3  Stande  linger9  als  den  Bewohnern  der  Newa. 

iBi  Hochsommer  nmgekehrt  geht  za  St  Petersharg  die  Sonne  erst  anter,  gerade 
if  enn  im  Phrallel  von  Palermo  mit  Ende  der  DImmerang  die  allerklelasten  Sterne  slchtr 
har  werden.  In  Jener  nördlichen  Zone  hOrt  dagi^n  noch  das  Zwielicht  am  die  mtle 
der  Nacht  nar  IV4  Standen  lang.and  kaum  so  weit  aaf,  dass  die  helleren  Sterne  sichthar 
werde»  ktann. 
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1(>2  EiorichluBg  des  Jahrbudies. 

Wenn  diese  llüirsurcln  auch  niclit  so  schtrfe  Resultate  bieten,  als  die  aonlttelbare 
HecbnunK  für  Jeden  einzelnen  Fall,  so  sind  sie  doch  dafflr  äusserst  beqaea,  md  soweit 
genau,  als  man  es  für  ^wOhnllcb,  aber  gewiss  äusserst  häufig  bedarf. 

Damm  wird  gewiss  aueh  naneher  Benutzer  dieses  Jahrboehes  die  kMne  Mibe 
nicht  scheuen,  durch  eine  leichte  Interpolation  für  die  PolhOhe  seines  Ortes  aus  sechs 
Jener  Tafeln,  welche  er  nur  bedarf,  sich  eine  einzige  kleine  zasammenzaslellea. 

Absolute  ErsehelBiiBS^n« 

Wenn  die  relativen  Erscheinungen,  wenigstens  was  die  Cnlminatlonen  belrifll,  n 
Orten  unter  ganz  verschiedenen  Meridianen  dennoch  beinahe  zu  den  nämlichen  Orl^ 
zelten  (absolut  mithin  zu  sehr  verschiedener  Zeil)  sich  einstellen,  so  findet  bei  da 
absoluten  Erscheinungen  der  ganz  entgegengesetzte  Umstand  statt,  dass  sie  absolBt  n 
einer  und  derselben  Zeit  sich  ereignend,  unter  verschiedenen  Meridianen  zu  Zdtaa 
beobachtet  werden,  die  nach  der  Uhr  des  Orts  gerade  um  die  geographische  LiifHlh 
differen^  von  einander  verschieden  sind. 

Zu  diesen  absoluten  Momenten  gehören  nachstehende  Vorgänge,  welche  In  Jahr* 
boche  unmittelbar  auf  die  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  folgend,  nne  llirf 
Tage  einen  besonderen  Abschnitt  bilden: 

1 .  Die  vier  Durchgänge  der  Sonne  durch  dte  Coturen  der  Ae^nlnocUen  and  88^ 
stitlen,  durch  welche  fQr  Frühling,  Sommer,  Herbst  und  Winter  der  astronomische  An- 
fang bestimmt  wird. 

t.  Die  vier  Mondsviertel :  Neu-  und  Vollmond  (Syzygien) ;  erstes  und  letztes  Viertel 
(Quadraturen);  mit  den  ersteren  sich  ereignende  Sonnen-  und Mon^fUutemisMef  4k 
geocentrlschen  rorüöergänge  des  Mondes  bei  den  Haupiplaneten  und  die  OrtUehei 
Stembedeckungen  durch  den  Mond. 

3.  Die  Hauptmomente  der  wahren  und  scheinbaren  Bewegung  der  PUmetem  :  Ihre 
Durchgänge  durch  die  Sonnennähe  und  Sonnenferne,  durch  den  anfstelgenden  vnd 
niedersteigenden  Knoten  Ihrer  Bahn :  fttr  die  unteren  Planeten  die  Momente  ihrer 
oberen  und  unteren  Zusammenkunft  mit  der  Sonne,  (wobei  sie  dann  dem  nnbewaUkietea 
Auge  immer,  und  auch  fCfar  die  Fernrohre  in  den  meisten  Fällen  unsichtbar  sind),  nnd 
die  ihrer  grOssten  östlichen  und  westlichen  Ausweichung  von  der  Sonne,  welche,  n^it 
der  damit  nicht  zusammenfallenden  Zeit  ihres  grössten  Glanzes,  die  Hauptepochen  ihrer 
Sichtbarkeit  Abends  oder  Morgens  bilden;  für  die  oberen  Planeten :  die  CoQjunctioa 
mit  der  Sonne  zur  Zelt  ihrer  Unsichtbarkeil,  die  Opposition  mit  der  Sonne,  wenn  sie  na 
Mitternacht  culminiren  und  der  Erde  am  nächsten  sind,  sich  mithin  alles  aufs  Vorthefl- 
haftestc  für  ihre  Sichtbarkeit  vereinigt ;  dazwischen  aber  auch  die  Quadraturen,  wem 
sie,  wie  der  Mond  im  ersten  und  letzten  Viertel  90*  von  der  Sonne  abstehend,  Abends' 
und  Morgens  um  6  Ulir  culminiren ;  endlich  fQr  alle  Planeten  die  scheinbaren  Be- 
gegnungen unter  sich  und  mit  ansehnlicheren  Sternen. 

4.  Die  äusserst  interessanten  Vorgänge,  weiche  wir  mit  Fernrohren  an  denTrn- 
banten  des  Jupiters  wahrnehmen :  ihr  Verschwinden  hinter  der  Scheibe  oder  in  dea 
Schatten  ihres  Planeten :  ihr  Wiederlieraustreten  aus  demselben ;  Ihr  Voriihergnpg  T<Mr 
der  Scheibe  desselben,  wobei  man  freilich  nur  selten  das  Licht  ihrer  kleinen  Scheibe 
vor  dem  Jupiter  unterscheiden,  wohl  aber  fast  Jedes  Mal  bemerken  kann,  wie  ihr  Rem- 
schatten  als  ein  dunkler  Punkt  zu  einer  Zeit  Ihrem  Vorül>ergange  vorangeht,  zn  einer 
andern  aber  nachfolgt. 

5.  Die  ungefähren  Eintritte  des  Lichtwechsels  der  bis  Jetzt  bekannten  veränder- 
lichen Sterne,  insoweit  es  dem  Professor  Argelaador  in  Bonn  (wo  derselbe  während 
der  Einrichtung  der  dortigen  Sternwarte  seine  Auiteerksamkeit  auf  diesen  wichtigen 
Gegenstand  gerichtet  halle),  noch  gelungen  ist,  sie  etwas  näher  festzustellen. 

Von  allen  diesen  genannten  Erscheinungen  sind  die  Momente  ebenfiills  in  Breslaner 
mittlerer  und  Sternzeit  ausgedrflckt.  Bei  denen,  wo  ein  Anfang  und  ein  Ende,  oder  ein 
Eintritt  und  ehn  Austritt  Statt  findet,  ist  nur  eine  von  diesen  beiden  Phasen,  nämlidi  die 
wichtigste  oder  bemerkenswertheste,  angegeben.  Jedoch  die  Dauer  der  ganzen  Br- 
ichelnung  in  der  Spalte  zwischen  mittlerer  und  Sternzeit  beigenigt. 

Wo  es  nöthig  ist,  enthalten  dann  die  beiden  nächsten  Spalten  rechts  von  der  wört- 
lichen Benennung  der  Erscheinungen  die  Angabe  der  bezeiehnenden  PosiUonswinkel, 
oder  auch  eine  kleine  Abbildung  zur  näheren  Andeutung  der  Stelle,  auf  welche  maa 
hei  der  Beobachtung  sein  Augenmerk  zu  richten  hat. 

Bndlich  ist  die  letzte  Spalte  rechter  Hand  bestimmt,  die  scheinbaren  Abstände  der 
deh  begegnenden  Himmelskörper  anzugelien,  so  wie  die  Darstellung  der  ab  -  und  za- 
lehmenden  scheinbaren  Crosse  der  Planeten  mit  dem  Wechsel  ihrer  Phasen  dabei. 


Benlitniag  desJahrhiefces.  163 

Ble  StoDiüg  4er  JapHeratribrateD  za  «toer  besUmmleB  paatendeii  Slmde  der 
NacM  eder  des  Al»eod8  bildet  alle  fllaf  Tage  den  driUen  Abaehnitt.  Näher  wlr4  davon 
ersC  weMerhlo  die  Rede  aeln. 

urirkmas  de«  lIcrIdteiraaatoMelMleileB« 

Wie  die  BeBesBQAg  „abaelste  Brschdnungen^«  sehen  andentet,  ereilen  steh  die- 
selben für  alle  Orte  auf  der  Erde  ganz  streng  zu  einer  und  derselben  Zelt,  woraus  folgt, 
dass  naeh  Ortlleher  Zelt  darin  gerade  dieselbe  Verschiedenheit  Statt  findet,  wie  der  Me- 
rldlannnterschied  mit  sich  bringt,  und  dass  der  Breiten  unterschied  hierbei  ganz  ohne 
EInfluss  ist.  Alle  von  Breslau  in  Bezug  auf  den  Meridian  nach  Osten  zu  gelegenen  Orte 
haben  den  Mittag  frilher,  als  Breslau,  weshalb  auch  zu  irgend  einem  bestimmten  Augen- 
blicke Ihre  Dhrzelten  um  den  Betrag  des  Meridianunterschiedes  weiter  vorgeschritten 
sind,  als  zu  Breslau.  Unter  den  von  Breslau  nach  Westen  zu  gelegenen  Meridianen 
linden  die  entgegengesetzten  Verhältnisse  Statt.  Hiernach  ereignet  sich  dl^  Jupiters- 
trabanlen -Verfinsterung  am  14.  November  1847  t  derBIntrilt  des  drincn  Trabanten  In 
den  Schatten,  der  fOr  Breslau  um  10^23?  mittlerer  Zeit  angesetzt  Ist,  in  Greenwieh 
nach  dordger  mittlerer  Zelt  um  IOi>  23?  ~  l^"  S»'  ==  9^  15?;  auf  der  Hauptstemwarte 
zo  Pnlkowa  nach  dortiger  minierer  Zeil  um  lO*»  23??  +  53"  =  11"»  16?*. 

POr  SonnenBnstemisse  und  Stembedeckungen  vom  Monde  gilt  diese  Regel  nur  zum 
Thell,  well  nicht  der  absolute  Theil  der  Erscheinung  dabei:  d.  I.  der  Hauptvorgang 
IQr  die  ganze  Erde,  sondern  allein  der  örfUche  Ferlavffitr  Breslau  als  Gegenstand  der 
Beobachtung,  und  daher  nur  nnelgentlich  unter  den  absoluten  Erscheinungen,  Im  Jahr- 
bttche  aufgefBhrt  steht.  In  einem  kleinen  Umkreise  dOrfte  er  sich  auch  nahezu  wie  eine 
solche  verhalten,  In  weiterer  Entfernung  aber  wird  die  Veränderung  der  Parallaxe  nach 
Maassgabe  des  Längen  -  und  Brritenunterschledes  sehr  bald  kelnesweges  unbedeutend. 
Wie  dann  zn  vertihren  ist,  wird  in  der  Folge  angegeben  werden. 
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f  •  Int  Allireiiieiiieia. 

Bei  der  geateigerten  und  immer  noch  steigenden  Regsamkeit  des  geiaUgea  wie  dea 
materiellen  Verkehrs  tritt  Immer  enlsehiedetter  die  ZeU  als  Haupimament  und  als 
Haußi^Cttpiial  auf.  Daraus  muss  immer  dringender  daa  BedOrfkilss  sich  entwickeln« 
recht  viel  Mittel  zu  kennen  und  zu  besitzen,  die  Zelt  aller  Orte  znm  Oftem  nUt  Leichtig- 
keit und  Sicherheit  bestimmen  zu  können. 

Die  (ihrmacherkuttst  ist  in  dieser  Auljipabe  der  Zelt  keineswegs  znräckgeblieben. 
Zu  sehr  massigen  Preisen  werden  seit  Kurzem  Duplexuhren  geboten  mit  schon  so  weift 
hinreichender  Compensatloa  (fast  nach  Art  der  Chronometer  und  */s  einer  Seconde 
schlagend  and  zeigend,  wie  dieselben),  dass  sie  sogar  zo  schärferen  astronomischen 
Beobachtungen  angewendet  werden  können,  wenn  die  Reibe  derselben  nicht  zu  um- 
fassend ist,  und  unmittelbar  vorher  und  nachher  Vergleiehungen  mit  einer  stöberen 
Pen4elnlir  vorgenommen  werden,  welche  In  solcher  Qualität  ebenfalls  Jetzt  viel  leicbter 
als  sonst  zu  erlangen  isl,  wenn  an  ein  Werk  von  sonst  prelswiirdigem  Bau,  wie  es  in 
der  That  keine  Seltenheit  mehr  ist,  mit  geringen  Kosten  ein  Pendel  mit  Quecksilber«- 
CoBpensalion  angebracht  wird.  Solche  Duplex-  und  Pendelohren,  welche  sogar  Iheil- 
weise  dem  Bedürfnisse  der  Astronomen  zu  genägen  im  Stande  sind,  werden  nm  so  mehr 
im  Verkehr  des  öffentlichen  Lebens  vollkommen  ihre  Dienste  leisten,  wenn  man  nur 
im  Stande  ist,  von  Zeit  zu  Zell  Ihren  Gang  und  ihren  SUnd  zn  priifen. 

Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  am  Himmel  sind  die  vorattgliehsten  NiUel 
dazn :  besonders  der  Dnrchgaag  der  Sonne  durch  den  Meridian  und  ihr  Unleffnng  oder 
Aollgang.  Den  ersteren  beobaehlet  man  am  leieblesten  an  einer  alt  Genauigkeit  «ch 
zogcnen  MiUagaiinle  oder  an  einer  richtig  und  fest  aolkesteJilan  Sonnenuhr.  Sonnen- 
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Unter-  und  Anlfepinge  kann  man  aber  bw  daao  dasa  beantsoi,  wean  4er  Horiaial  li 
der  betrelfeadea  Weltgegend  so  flrei  and  eben  Ist,  dass  man  mit  SicherheH  des  Aqges- 
blick  sctaitzen  kann,  an  welchem  der  Bf Ittelpunkt  der  Sonne  ilch  Im  Herizonte  beflndet 
Das  Jahrbach  giebt  an,  was  zu  solcher  Zeit  eine  nach  mittlerer  Zeit  gehende  Uhr  zelgea 
soll :  z.  B.  am  1.  Januar  za  Breslau  ü^  3?P,  wenn  die  Sonne  Mittags  gerade  im  Süden 
steht,  4^  19,  wenn  ihr  Mittelpunkt  Abends  anter  den  Horizont  hinabsinkt,  !^0^  6"^,  wena 
derselbe  wieder  sich  über  denselben  erhebt. 

Auch  der  Auf-  und  Untergang  des  Mondes  nnd  der  helleren  Planeten  kOnneft  za 
Zelten  aaf  ähnliche  Weise  zur  Prfifting  der  Uhr  benutzt  werden,  bequemer  aber  ud 
sicherer  die  Durchgänge  auch  dieser  Himmelskörper,  wie  der  meisten  kenntlichen  Hz* 
Sterne  durch  den  Meridian. 

Zn  den  Beobachtungen  dieser  Erscheinungen  bedarf  es  nichts,  als  dasi  man 
über  Jeden  der  beiden  Endpunkte  einer  Mittagslinie  nach  Nord  und  SOd  ein  Lolh 
aufhingt,  nnd  den  Augenblick  wahrnimmt,  wenn  der  betreffende  Stern- die  SleOnng 
erreicht,  dass  beide  Fftden,  von  einem  SUndpunkte  in  der  verlängerten  Mittagsllnle  ans 
gesehen,  sich  gegenseitig  und  zugleich  auch  den  Stern  verdecken«  Bei  Uastrer  Nad|t 
muss  man  die  Fäden  der  beiden  Lothe  so  weit  schwach  beleuchten,  dass  sie  so  eben 
erkannt  werden  können. 

Ausserdem  bedarf  man  der  Renntniss  der  Zeit  des  Unter-  und  AntgßBgt»  derSnnne  - 
und  deren  weiterer  Phasen,  besonders  des  Endes  und  des  Anfanges  des  Zwielichtes,  Jn 
selbst  des  Endes  und  des  Anfanges  der  astronomischen  Dämmerung  häufiger,  als  man 
^aubt,  besonders  auch  des  Aufganges  oder  Unterganges  des  Mondes,  um  über  die 
Dauer  oder  die  Thunlichkeit  eines  Geschäfts  oder  einer  Verrichtung  Im  Voraus  ein 
Urlheil  zu  haben,  im  Öffentlichen  sowohl,  wie  im  Privatleben.  In  dieser  Beziehung  wM 
auch  häufig  auf  tlie  Mondswechsel  Rücksicht  genommen.  Die  Kalender  enthalten  fO" 
wohnlich  einiges  i^u  diesem  Zwecke,  werden  sich  aber  gewiss  in  dieser  Hinsicht  ver* 
vollständigen,  sobald  sich  nur  herausgestellt  haben  wird,  dass  mehr  wirklich  nolh  thnt, 
daher  verlangt  wird,  und  auch  geboten  werden  kann. 

••   Für  Freunde  der  Stenakiände  AberMmupt 

wird  das  Jahrbuch  schon  mehr  bieten.  Nach  dem  Untergange  der  Sonne  nnd  var 
ihrem  Aufgange  werden  sie  durch  die  Angaben  in  Bezug  auf  Ende  und  Anflug 
des  Zwielichts  im  Voraus  wissen  können,  wann  die  Bühne  des  Himmels  ihren  aaf- 
merksamen  Blicken  sich  ölThen  und  wieder  schliessen  werde,  und  dann  auch  e^ 
fahren,  in  welchen  Stunden  die  Sonne  tiefer  als  18*  unter  dem  Horizonte  stehe,  kein 
Dämmerungsstrahl  von  ihr  mehr  die  Atmosphäre  über  uns  erreiche,  und  bei  klarem 
Himmel  auch  die  kleinsten  Sterne  uns  sichtbar  werden  können.  Nur  dann,  wenn  man 
sich  Ober  die  Gefirenwart  oder  Abwesenheit  der  nächtlichen  Dämmerung  Reclienschaft 
ablegen  kann,  wjrd  man  zu  beurlheilen  vermögen,  ob  ein  Schimmer  am  Abendhimmd 
Im  FrOhjahre  oder  am  herbstlichen  Morgenhimmel  dem  Zodiakal lichte,  ob  ein  leichter 
Schimmer  über  einer  dunkeln  Wolkenschicht  im  Norden  wirklich  einem  Nordlichte 
zugeschrieben  werden  müsse,  oder  nicht.  Wie  oft  hat  man  die  blosse  Dämmemng 
für  solche  Erscheinungen  gehalten,  wie  viel  öfter  Zodlakallicht  und  Nordschein  ganz 
übersehen?  Und  doch  sind  sie  für  alle  Freunde  der  Natur  nnd  Sternkunde  der  ernstesten 
Beachtung  werth. 

Ebenso  muss  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  dass  schon  lange  nicht  mehr  die 
Aufgabe  bearbeitet,  geschweige  denn  zur  Erledigung  gebracht  worden  ist,  bei  welchen 
Dämmerungsstadinm  die  Fixsterne  verschiedener  Grösse  sichtbar  werden,  nnd  wieder 
verschwinden.  Es  fehlte  dazu  gewöhnlich  die  Angabe  In  Bezug  auf  das  Zwielicht  als 
vorzüglichen  Anhaltspunkt.  Auch  die  Wirkung  des  Mondscheins  in  ähnlicher  Hinsicht 
verdient  eine  solche,  noch  nie  vorfrekommene  Untersuchung,  und  zwar  in  Bezug  auf 
den  Mond  mit  Berücksichtigung  seines  Alters,  seines  Abstandes  vom  Aeqnator  und  der 
Zeit  seines  Auf-  and  Unterganges.  Nebenbei  Hesse  sich  auch  vielleicht  noch  die  keines- 
Weges  unwichtige  Frage  erledigen,  bei  welchem  Dämmerun^sstadium,  oder  aber  unter 
welchen  Verhältnissen  in  Bezug  anf  das  Mondlicht,  die  öffentliche  Strassenbeleuchtuag 
beginnen  müsse,  oder  wiederum  aufhören  könne?  Alle  dazu  erforderlichen  Daten 
giebt  das  Jahrbuch  an  die  Hand. 

Ferner  erhall  der  Freund  des  gestirnten  Himmels  bei  den  Erscheinungen  der  täg^ 
liehen  Bewegung  noch  mancherlei  Fingerzeige.  Er  sieht  z.  B.  am  26.  Januar  1847,  dass 
die  Mden  Planelen  Saturn  und  Venus  Nachmittags  noch  vor  Sonnenunteiigang  cnl- 
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I,  aiCIilB  AJtonds  nch  dem  Dankelwerden  an  WettküBmel  stehen  mOueB;  Ja 
•ogar  erailtteint  1b  weicher  Gegend  des  Himmels.  Denn  ans  der  DecUnatloB 
des  naaeleB  kann  man  entnehmen,  an  welchem  Taij^e  die  Sonne  einen  ähnlichen  Wtg 
ammmmel  nimmt.  DleDecIlnalion  Satoms  12 ~  47'  am  26.  Jannar  z.B.  weist  daranf  hin, 
daas  die  Sonne  am  15.  Fehmar  hei  gleicher  Dedinatlon  gerade  eine  solche  tigliche 
Bew^nng  am  Himmel  hahe,  wie  Salnm  am  26.  Januar.  Um  5^  19??,  zv  Ende  des  Zwie- 
llchteh  am  26.  Januar  3  Stunden  29..  Minuten  nach  der  Culmlnatlon  wird  demnach 
Satom  sicher  an  der  Stelle  des  Himmels  sichthar  werden,  wo  die  Sonne  am  15.  Fehmar 
um  S^  44""  stehen  und  Venus  in  der  Gegend,  wo  die  Sonne  hei  17  '  24'  DeeUnaUon,  d.  1. 
am  31.  Januar  um  4^  38??  Nachmittags  sich  zeigen  wird  u.  s.w. 

Auf  die  Gegenstande  Verzicht  leistend,  welche  nur  durch  Fernrohre  am  Himmel 
anlkesudU  werden  kOnnen,  wie  die  Planeten :  Ceres,  Uranus,  Vesta  und  Juno,  wird  er 
dagegen  an  demselhenTage  den  Jupiter  um  7^  58»  im  Meridian  in  einer  HOhe  anDrochen 
kOaDen,  welche  die  Sonne  hei  20-*'  53'  DeclinaUon  am  25.  Mal  Mittags  ehenfhUs 
einnimmt.  Mars  endlich,  der  3  Stunden  20  Minuten  vor  der  Sonne  culminlrt,  steht  nm 
19^  6%,  (7^  5!9  Momns),  ehe  das  Zwielicht  anfingt,  etwa  da,  wo  die  Sonne  am 
31.  Decemher  nm  22'' 16!?  (lO*"  16!?  Morgens)  steht. 

So  kann  man  an  Jedem  Tbige  verfahren,  und  auch  die  Sichtharkelt  der  Funda- 
mentalsieme  ermitteln,  Di^llich  mit  der  Beachtung,  dass  sehr  viele  derselhen  Tage« 
hogen  hahen,  wie  sie  die  Sonne  nie  erreicht:  kleinere  umd  grossere,  Ja  solche,  die 
▼OUlge  Kreise  sind.  In  welchen  sie  hesUndig  flher  dem  Horizonte  hieihen.  Zur  Renntniss 
des  Flzstemhimmels  fOhren  auch  noch  andere  HOirsmiltel,  von  denen  weiterhin  die 
Rede  sein  wird. 

Wenn  man  die  Au&uchung  und  Wahrnehmung  der  Planeten  nur  eine  kurze  Z^t 
fortsetzt,  wird  man  sehr  hald  die  Veränderungen  hemerken,  welche  mit  ihnen  vor- 
gehen« Entweder  treten  sie  immer  mehr  aus  den  Strahlen  der  Sonne  hervor,  nehmen 
an  Sichlharkelt  zu,  welche  hei  den  oheren  Planeten  his  zur  Dauer  der  ganzen  Nacht 
anwachsen  kann ;  oder  aher  Jene  vermindert  sich  fortwährend  und  endet  damit,  dass 
solche  sich  ganz  in  die  Strahlen  der  Sonne  versenken. 

Ahgesehen  davon  gewahrt  man  auch  noch,  dass  mit  der  Zelt  eine  oft  hedeutende 
Aenderung  In  Hinsicht  ihrer  schelnharen  Helligkeit  mit  ihnen  vorgeht:  Abstand  von  der 
Sonne  und  Ahstand  von  der  Erde  wirken  beide  in  umgekehrtem  quadratischen  Verhilt- 
nlsse  darauf  ein.  Bei  den  Planeten  ist,  ihrer  Uai  kreisrunden  Bahn  halber,  der  erste 
nicht  sehr  bedeutend  v^rinderlich ;  die  Entfernung  von  der  Erde  aber  wechselt  oft 
sehr  ansehnlich.  Je  nachdem  Erde  und  Planet  auf  einander  zu,  oder  beide  nach 
entgegengesetzter  Richtung  auseinander  gehen.  Diese  Ab-  und  Zunahme  der  Ent- 
fernung von  der  Erde  wird  am  sprechendsten  durch  die  Aberration,  d.  1.  durch  die 
Zeltsecondenzahl  ansgedrfickt,  welche  das  Licht  gebraucht,  um  von  dem  WeltkOrper 
hin  jgir  Erde  zu  gelangen. 

Man  fibersieht  dadurch  mit  einem  Blicke  die  Verschiedenheit,  der  AbsUnde,  Ja 
seHist  nabezo  das  VerhUtnlss  darin  unter  einander.  Will  man  Jedoch  die  Entfernung 
lieber  in  einer  gebriuchllchen  MeUenzahl  ausgedrOckt  haben,  so  darf  man  sich  ledlgUeh 
erinnerBfWie  viel  das  Licht  nach  der  neuesten  Ermittelung  8tniire*n  (und  nahe  auch 
mit  der  alohardMm'n  Oberelnstlmmend)  nach  den  verschiedenen  MeUenmaassen  la 
einer  Zeitsecnnde  zurflckl^ft,  wie  nachstehende  kleine  Tabelle  zeigt : 

fiüokwlBiigkatt  iaa  Uchta  la  olaor  Zeltsecundo.  aaigedrickt  ta  forachioteaai 

JhilMMiaaaai  ud  durah  dio  fir  dassalbe  erfordarllcha  Zoit  In  Sacudea,  m  elao 

Hillioi  üaaar  Meilen  znrickzulagen. 


Meilen 

In  einer 
Zeltsecunde 

Logarithmus 
der  Meilenzahl 

IMULMeflen 

durchlauft 

dasUcht  In 

nach  engUschen  Mlles 
„     flranzOsischen  Lieues 
„     geographischen  Meilen 
„     ilaUenlschen  Migllen 
„     russischen  Wersten 

101187.  1 

69109.  1 

41465.  4 

165861.  8 

288419.  4 

5.  3814586 
4.8395352 

4.  6176865. 

5.  2197465 
5.4600245 

5«  231.. 
14.  470 
24.119 
6.029 
3.467  : 
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Veriaagt  naa  dagc^m  aar  guz  MllaBg  lo  MiUlOBeB  viiws  dieser  mtOeuwuame 
die  BatCmiuig  za  wism,  so  zeigt  dirieTzMIe,  daat  wgefihr  5V'«  ZeitsecaadeB  cImb 
Urklwrge  tob  eioer  MilUoo  Miles,  14»/:  See.  Hoer  MHliM  Uezes,  34%  Secaade  eiaer 
Mliiüoo  gcflgrapliischerlMlea,6S«CBndeB  HaerMilliaBlIigUea  aad  3»/,  See  eiarrliiniM 
Wenle  eaUprecbea.  Maa  fladet  ans  dea  AberraHoasaagakea,  dass  aai  M.  Jaaiiar  1S47 
bciüallg  die  Samte  20>/t  Hiliionea  Meiira,  Veaas  Sft  M.  M^  Satani  170  M.  M.,  Geres  47, 
Uraaas  aahe  aa  Att,  Japiter93yj,  VesU  37,  Mars  42  und  Meritor  aar  28 MilUoaea Meflea 
vom  der  Erde  eatferat  siad. 

Der  Maad  Teriaagt  wegea  seiaer  grdssera  IWie  jedealUls  ciae  etaras  geaaaera 
RecbnoDg,  welche  seioen  Abstaad  \9ü  der  Erde  zo  52495  geographisdiea  Meiiea  aa- 
glebt,  der  LIchtaberraUoB  voa  1*.  256  eatsprecbead. 

Dnrch  die  Aagabe  der  mäsoiaiem  Ersckeimmmgem  wird  das  Bild  von  de 
wcchseladea  sckelabarea  Lanfe  der  PlaaeleD  aocli  eiafgerBaassea  ver^ollsUadigt. 
Beaierkaag,  waaa  oad  wie  dieselbea  bei  iLeaatlicben  Steraea  aiebr  oder  Diader  ■ 
vortlbergehea,  ist  ein  Mitiel  nebr,  sie  anfkosnebea  oder  in  Aoge  zn  bebalten« 

Der  VorOergang  des  Mondes  bei  dea  i^anelea  dient  gleiebfalls  dazu,  ja 
sieb  gewiss  immer  nocb  grosserer  Beacbtong:  verlangt  Jedocb  dabei  die  BerflduiciH 
UgBBg,  wie  die  Parailaxe  des  Moades  die  Erscbeinaag  naeb  Maassgabe  der  ge^gra- 
pMsebea  Ortslage  bedenlead  modiScirt  im  AllgemeiaeB  nrasb  maa  aaaebnwa,  daas  dar 
Moad  der  HMeaparailaxe  balber  %iel  Uefer  erblickt  wird,  als  er  vom  Miltclpaabte  dar. 
Erde  ans  erMbeinen  wirde,  wie  docb  als  Gmndlage  zar  speciellea  BerecbaaBg  Hr 
jeden  einzelaea  Ort  aagegebea  werdea  nrasste. 

Bei  weitem  aber  am  Interessantesten  von  allen  Erscbeinnngen  fBr  den  Frevad  der 
Astronomie,  der  nicht  mit  Fernrohren  verseben  ist,  sind  die  dentlichen  ManirestatioBeB 
des  Lebens  auch  aus  weiten,  nngemessenen  Femen  lieriiber :  der  periodfsebe  LieM> 
Wechsel  raehrer  namhaHer  Fixsterne.  Es  Ist  eigentlich  das  ihm  ausscblfeasHcb  TdC«* 
behaltene  Feld,  anf  welchem  er  in  der  That  allein  im  Staade  ist,  fQr  die  WisseascMI' 
mit  Erfbig  zn  wirken,  nnd  wahrhaft  nfltzliche  Beobachtangen  in  reicher  Zahl  za  er- 
langen.  Mit  gewöhnlichen  FemrOhren,  selbst  den  vollkommensten,  ist  hierbei  gar  alcMi 
aosznrlcblen,  nur  von  der  Anwendung  des  Heliomelers  vnd  des  von  gtaimhail  er- 
fbadeaen  Photometers  dabei  lassen  sich  Erfolge  erwarten.  Indessen  kOnaea  dioa 
beiden  instmiettte  ihrer  Natnr  aach  Immer  nur  In  den  Banden  Weniger  seia.  Bar 
merkwSrdige  Lichtwechsel  aller  dieser  Sterne  ist  hnmer  nur  ans  der  Vergleichmf 
ihrer  Helligkeit  mit  der  In  Ihrer  Nachbarschaft  stehender  Sterne  erkannt  worden,  etoar 
Operation,  die  nie  anders  als  mit  blossen  Aogen  vorgenommen  werden  mussle,  widl 
zu  selten  passende  \  ergleichssteme  roll  dem  verflnderiichen  Sterne  zugleich  im  Pride 
eines  Femrohres  stehen.  Damm  konnten  auch  in  neuerer  Zeit  A.  iFon  BaaBbaUl 
nnd  Sir  J«»lni  HerselMd  bei  Ihren  Forschungen  in  dieser  Hinsicht  nicht  aaders  tc^ 
fahren,  und  daram  hatte  Argelander  während  des  Baues  seiaer  neuen  Sterawaife 
zu  Bonn  seine  Aufknerksamkelt  vorzugsweise  diesem  reichen  und  dankbaren  Gegen- 
stände gewidmet  Er  bat  dadurch  unsere  Runde  dieser  merkwürdigen  Erscbeinungei 
sehr  ansehnlich  erweitert,  sieht  sich  aber  docb  veranlasst,  immer  wieder  zn  aenen  oad 
fortgesetzten  Beobachtangen  anl^ufordera  nnd  anfknmuntem.  NatOrlich  ist  es  «alcr 
diesen  Umstanden  durchaus  gerathen*,  ausschliesslich  nach  seinem  Plane  diese  Unter- 
suchungen fortzusetzen :  nicht  bloss  weil  dieser  als  im  höchsten  Grade  erfolgrelcb  sieh 
liewabrt  bat,  sondern  auch  weil  mit  dem  Schwierigsien ,  mit  den  nach  MaassgalM  des- 
selben bereits  aberm-nndenen  Vorarbeiten  die  melieren  Forschungen  anterstQtzt  werden. 

Er  bat  seine  Operallonsweise  dabei  und  die  bis  jetzt  damit  gewonnenen  Resutlala 
in  den  Astronomischen  Nachrichten  (seit  1821  herausgegeben  von  Henm  Conferenzratb 
Solunmaeher  in  Altona)  Band  XVI  >'o.  377.  Band  Wli  >o.  398,  Band  Will  No.  411 
nnd  417,  Baad  XIX  ?ro.  433,  Band  XX  :Yo.  472;  femer  In  einer  GratuIaUonsschrin  zur 
dreihnnderUahrigen  Jubelfeier  der  Universität  zu  itOnlgsberg  im  Jahre  1844,  besonders 
aber  la  dem  astronomischen  Jabrbnche  von  8oh«macher  für  1844  von  S.  207  bis  zu 
Eade  S.  254  verOlfeaÜlchl. 

In  dem  letztgenaanteh  W  erke  finden  diejenigen ,  welche  sich  für  die^  so  üiieraas 
merkwürdigea  Vorgange  am  Stemenhimmel  interessiren,  ausser  der  Anleitung  zur  Be- 
obacblang  des  Nordlichts,  des  Zodiakallichtes,  der  Sternschnuppen,  der  DammrrungS" 
der  Grossen  nnd  Facbea  der  Sterne,  auch  über  18  \*eraaderlicbe  Sterne  alle 
•  gesaaiaMlIea  nad  venoüstaadigteB  Nachrichtea,  so  wie  eiae  Aaleituag,  wie 
besten  diese  Beobachtangen  noch  fortlQhren  kann. 
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DreisebB  davon  ktanea  Gegenstaad  der  Beobachtung  mit  blossem  Aage  sein,  und  zwar : 

so  der  Wtstertdiltiige  wechselt  innerhalb  494  T.  ▼.  d.  4.  Gr.  mr  Unslehtbirkeit  und  wieder  lar  4.  Gr. 


t  in  Sehjrtn 

11 

11 

4«,i 

,1    5. 

11 

11 

11 

11 

1» 

5. 

o    „  Wniaieh  (Mirp) 

11 

11 

33«  „ 

11    2. 

»1 

fi 

11 

11 

11 

2. 

10  „   LSwen 

11 

11 

311  ,1 

11    5. 

1» 

11 

11 

1» 

11 

5. 

a  „  Orion 

*i 

11 

199  ,1 

,1    1. 

11 

zur 

1.  2. 

CrBsse 

11 

11 

1. 

a  „   Hercules 

„ 

it 

05  ., 

.,    3. 

„ 

,, 

3.  4. 

„ 

11 

11 

3. 

a  in  der  OasMopeja 

11 

11 

7»M 

„    3. 

11 

1» 

3.-3. 

11 

19 

11 

2. 

1  im  Sobieskiscben  Schilde 

,, 

„ 

«Oll 

«    5. 

11 

,, 

7. 

1» 

11 

11 

5. 

a  in  dcrWassersrhUuge(?) 

•  1 

n 

(55)?  „ 

11    3. 

11 

11 

2.-3. 

11 

11 

11 

2. 

ß  in  der  Leyer 

1» 

11 

12.9  „ 

,i3.-4 

11 

11 

4.-5. 

11 

11 

>1 

3.-4. 

fj  in  Adler  (AnUnons) 
b   „  Gephens 

i> 

u 

7.18  „ 

„3.-4. 

•1 

»1 

4.-5. 

11 

1t 

19, 

3.-4. 

11 

11 

5.37  „ 

11S.-4. 

1» 

11 

4.-^ 

»1 

91 

11 

3.-4. 

p  „   PerMns  (Algol) 

11 

11 

J.87  „ 

„3-3. 

1» 

11 

4. 

1» 

11 

11 

3.-3. 

Der  letzte  dieser  verflnderllchen  Sterne  mit  der  kürzesten  Perlode  unterscheidet 
sich  auch  noch  In  anderen  Stücken  wescDtlich  von  den  voranstebenden.  Er  allein  von 
diesen  glänzt  mit  weissem  Lichte,  die  anderen  sänuntllch  mit  rotbem.  Bei  alten  übrigen 
geht  zugleich  die  Veränderung  immer  mit  einer  gewissen  Stetigkeit  vor  sich;  bei  Jenem 
geschieht  es  auf  die  Weise,  dass  er  während  des  längeren  TheiJs  der  Perlode  von  genau 
2^  20^  48"*  SS*,  seine  grOsste  Helligkeit  unverändert  beibehält,  hierauf  gegen  4  Stunden 
lang  bis  zur  4.  Grösse  abnimmt ,  um  dann  ebenfalls  In  4  Stunden  wieder  die  nachher 
bleibende  Helligkeit  zu  erreichen. 

Von  den  vier  zuletzt  angeführten  veränderlichen  Sternen  sind  die  Phasen  Ihres 
grSssten  nnd  kleinsten  Lichtes  Im  Jahrbuche  angegeben,  wenn  sie  so  treffen,  dass  sie 
beobachtet  werden  kOnnen. 

Bei  a  üydrae  Ist  die  Veränderiichkelt  noch  Immer  nicht  ganz  entschieden« 

Bei  den  Fixsternen  Ist  Im  Jahrbuche  überall  die  lateinische  Benennung  beibehalten 
worden,  weil  sie  nur  unter  dieser  in  den  Sternenverzeichnissen  aufgesucht  werden  kta- 
nen,  nach  Analogie  der  gleichen  Weise  In  der  Botanik  überall  Geltung  haben,  und  bei 
der  weiteren  Bearbeitung  der  Beobachtungen  allen  Verwechselungen  vorbengen. 

Wenn  die  Angaben  des  Jahrbuches  mit  Sternkarten  verglichen ,  oder  mit  grossem 
Nntxen  In  dieselben  eingetragen  werden  sollen ,  so  kann  dies  ohne  Weiteres  In  diejeni- 
gen geschehen,  welche  die  SternOrter  auf  die  neueste  Zelt  reducfart  darstellen.  Dann 
gehören  Jedoch  vorläuüg  nur  die  beiden  Atlanten : 

1.  O.  SehwfaifA:  Mappa  coelestls  (5  Karten  In  gr.  Folio  vom  Nordpol  bis  zum  30. 
Grad  südlicher  Declfnation).  Leipzig  1843  bei  Kühler.  Preis  6yj  Thlr. 

2.  F.  Arg^Umder :  Neue  Uranometrle  (17  Karten  In  quer  V«  Folio,  enthaltend  die  Im 
nkUeren  Europa  mit  blossem  Auge  sichtbaren  Sterne ,  und  ihrer  GrOsse  nach  am 
Bimmel  selbst  geprüft)  nebst  Erläuterung  und  Stemverzeichnlss  auf  XIX  n.  1198. 
BerHn  1843  bei  Sehropp  Bf  Comp.  Pr.  4  Thlr. 

Wni  man  dagegen  hierzu  die  alten  wohlbekannten,  aber  noch  für  das  Jahr  1800  ge- 
zeichneten Sternkarten  von  Bode  und  von  Uttrow  anwenden,  so  muss  man  dazn  erst 
die  gegenwärtigen  Positionen  der  Fixsterne,  Planeten  u.  s.  w.  auf  das  Jahr  1800 
redaclren,  was  geschieht,  wenn  man  die  gerade  Aufsteigung  Im  Mittel  um  27?  vermin- 
dert. In  Decllnatlon  aber  bei  6^  bis  18^  Rectascension  die  Stellung  In  nördlicher  Rich- 
tung von  IS**  bis  24^  nnd  von  0^  bis  6^  dagegen  In  südlicher  Richtung,  nach  Maassgabe 
naehstebender  kleiner  Tafel  verändert. 

Präcession  In  Decllnatlon  von  1847  —  1800  rückwärts. 


Rectascension 

Präcession  In 
Decllnatlon 

Rectascension 

&^      18»» 

7  17 

8  16 

9  15 

10  14 

11  13 
12h       12h 

nördlicher  0'  südlicher 
oder  -1-  4  oder  — 
8 
11 
13.. 
15 
15'.. 

18»»      6h 
19        5 
tO        4 

n      8 

%%       t 

t3        1 

24^      6^ 

t$$ 


B«Mltiif  te  Jddbv^M. 


wm  nian  z.  IL  dieSIdlaag  der  1 
tarlen  StenieB  am  1.  Janoair  1847  alt  Hülfe  «er  Stenkartea  tob 
UttroW  flodeo,  so  hat  man  die  EectasceBsloD  aad  DedlaaUoB  Satann  tob  Tt^  i*  bbI 
13~  43*,  wie  sie  Im  Jahrbache  steht,  1b  21^  58*  UBd  13'  W..  zmm  BboelctoeB.  Ib  dir 
SlenikarteB  zü  indeni,  nnd  die  Angaben  fOr  Joflter  am  1.  JaBoar  Im  Jahrbvche  4^  119 
QBd  21-^1..  In  A^  23»  ond  20^  52'  zn  dem  «Reichen  Zweek ,  oad  hlareleheBd  i 
AnfinicheB  mit  blossea  Augen. 


Bie  Bemmi 


«M  JTmlirtbwchMi  bei  BMita 


Ist  noch  viel  umfassender  and  belohnender,  ganz  besonders,  wenn  dieselbe  aossefdem 
noch  dnrch  Hlnzuziehang  von  speeieüen  Himmelskorien  BBterstfltzt  wird. 

Eigentlich  haben  wir  jedoch  bis  Jetzt  nur  eiaen  Atlas  dieser  Art,  welcher  den  gmi- 
zen  bei  uns  sichtbaren  Thefl  des  Hlmmds ,  nnd  his  zur  9.  Grosse  abwärts  den  bei  wei- 
tem grOssten  TheU  aller  Sterne  enthalt  GlflcUlcher  Welse  hat  die  Wittwe  des  vefster^ 
^eaen  Aators,  des  l¥ofessors  Hardiaf  za  GUttlagea,  sich  eetschlossea ,  die  AaBdHd^ 
f^ng  dieses  Weites,  welches  27  Himaielskartea  la  groM  Folio  amfhsst  aad  ela ' 
Ehreadenkmal  des  za  Mh  dahfngeschiedenea  Aslronomeli  bOdet,  dnrch 
BcrabselzQBg  des  Preises  za  erlelchlem,  aäd  fOr  12  IWr.  dasselbe  abzolaMea* 

24  Rartea  la  halb  Folio,  Hbrigens  nach  demselben  Maassslabe  wie 
Afla#,  doch  mr  die  Zoae  zwlsdiea  15  Grad  Bdrdllcher  and  15  Grad  irildlldMr  lleeüt- 
Hob,  iadess  mdgUchst  voUstladig  mit  Steraea  besetzt,  darstellead,  wentea  aaleHpi^ 
Anspielen  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaflea  la  Herlia  bearMleC,  aad  gdiih 
Jetzt  ihrer  VeHendang  entgegen. 

Beide  Werke  enthalten  die  mlttlemi  Stemttrfer  ipr  das  Jahr  iseo.  trat  mm  JM 
ihrer  bedienen,  am  mit  ihrer  HOlfe  die  teleskopischen  Planeten :  Vesla,  AstrU,  JM* 
Ceres  aad  Pallas,  Ja  aneh  den  Uranos,  aach  den  Aagabea  des  JaMmehs  aaftMh^ 
•o  BNMS  man  ebealMls  die  gerade  Anfttelgang  and  Abweichaag  «eaer  WaadelillMnm 
Jedes  Mal^  so  wie  kam  vorher  gezeigt  wordea,  aaf  1800  redncirea.  Jedotii]  ^"^ 
fMgeaider' Welso'^lwas  melir  Geaaalgk^  aBwendea.  '  ''^    * 

Zafirderst  bmm  maa  die  scheinbare  (C  h.  absiehttia  mit  SittwifinNig  der  1 
Hob  aagesetzte)  Dedlaatlon  In  wahre  verwandeln,  dadurch,  daas^maa  Kfe  i  ~ 
der  Strahlenbrechnng  befreit,  was  Im  Meridiane  nach  beifolgender  Tafel 
weiche  za  diesem  Zwecke  für  die  PolhOhe  voa  Breslau  berechnet  worden  ist 

B^aetioastqfiel  zur  Verwandlnng  des  scheinbaren  Abstandes  va|i  Aegnalor ) 
bei  der  Calmlaatloa  la  den  wahren. 


scheinbare  Ab- 

scheinbare  Ab- 

1  scheinbare  AlH 

sehelBbareAb- 

«tlndevomcal- 

stAnde  vom  col-  U  stiade  vom  col- 

stiadovomcal- 

minirenden 

Refraction 

minirenden 

minirenden 

ReBracUoa 

Punkte  des 

Punkte  des 

Punkte  des  * 

Pnakledes 

Aequaiors 

Aeqaators 

Aeqaalors 

AeqaalQfa. 

.     39"      7'.. 

—  40/5  + 

141+    21'.. 

34-      l»* 

—  10.' 5  + 

isd^  aie.* 

38      34.. 

30.5 

141         8 

33          0 

«.5 

tu     It  *• 

38      58 

32.5 

140      52 

80        55 

6.  S 

.  ■  133  •     t.H 

38      17.. 

28.  5 

140      31.. 

27          9 

4.S 

=  l3i     3B-** 

37      52 

24.5 

140        6 

13"        2 

2.5 

120      1d 

37      18      , 

.     20.5 

139      32 

Aeqflato^ 

1.2 

102+    14 

3«      30 

16.  5 

138      44 

11+      16' 

0.8 

Pol 

35      15 

12.5 

137      29.. 

23       35 

0.5 

78+    39 

34"     19' 

—  10.' 5  + 

136+    33' 

51+        7' 

-   0.6  + 

51+    r 

Maa  versteht  am  besten  vorstehende  Tafel,  wenn  man  erwägt ,  dass  alle  scheinba- 
ren Declinationen,  wie  die  Angaben  im  Jahrbuche,  sfldwZrts  vom  Zenith  wegen  der  Re- 
flracUon  gegen  die  wahres  dnrch  +  heraufj^rackt  sind ,  mithin  durch  —  wieder  zum 
wahren  Abstände  <rom  i^cquator  hlnabgedrflckt  werden  mQssen.  Umgekehrt  verkfifiT 
i^Refjractlon  nordwärts  vom  Zenllh  ImBlefldiane  scheinbar  den  Abstand  vom  cnlmi^ 
en  Punkte  d|DS  Aeiipators ,  weshalb  die  ReducUon  auf  den  wahren  Abstand  das 
m  +  erhaltaii  i 
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Ist  die  VerwandlnAg  der  schefiibareB  DecliiiatleD  In  wahre  erfolgt,  so  gleM  die  M« 
ker  gegekeae  Uelae  T^M  die  Prlceaüoa  ia  DeeUaattoa ,  ?ob  1847  Ma  f  800  rtckwirti, 
aaigediilclKt  Ia  BogeaailaateB,  aoeh  Imaier  nlt  hlareleheader  Geaaulgitelt  sa  deai  ke- 
Hfcalchtlgtea  Zirecke. 

Vm  aber  die  Pricetsioa  ia  gerader  AafUeigaBg  voa  1847  bis  1800  rAekwIrU  daao 
aseh  aock  etwas  geaaaer  za  erhaltea,  bedarf  die  aagegebeae  ailtUere  PriceisioB  voa 
geaa«  —  H"!  4  aock  eiaea,  weaa  aaek  Ia  dea  OMistea  KdUea  aar  kleiaea,  Zawaebs  oder 
Abzag  A*  ^^  ^B  der  Reelaaeeasloa  aad  Deciiaatloa  abkdogt,  In  Ae^oator  aker  Jeder- 
zeit =  0  isL 

IL  Tkeil  der  Prieessioa  ia  Rectaiceasioa  voa  1847  rflckwUrU  kls  1800 
bei  45+  Dediaatioa. 


Rectasceaaioa 

A 

RectasceasioB 

0)>    «k 

-.o-?o  + 

12k    24fc 

1      11 

0.  u 

13      23 

2      10 

Q.  ft 

14      22 

3        0 

0.  7.. 

15      21 

4        8 

0.  9 

16      20 

5        7 

1.  0 

17      19 

6>>      t^ 

—  1.0  + 

18»»     lO"^ 

Die  Weilhe  slad,  wie  maa  sieht,  voo  0^  bis  12^  Colmlaatioaszeit  Ia  Stemzeit  sak- 
traetlv,  voa  12*"  bis  24^  aber  additiv,  (woMgemtrki  indess  nur  se  lange  die  DeeUmä" 
Hon  etie  nördlteke  Ut^  wogegen  die  Zeichen  der  TitftBl  umgekehrt  genommen  werden 
müuen^  sohaid  das  heir^ende  Gestirn  südwärts  vom  Aequator  steht).  Diese  Tafel 
gilt,  so  wie  sie  Ist,  aor  ffir  die  DecUaatioa  voa  45*.  Bei  klelaerer  Decliaatioa  (mag  sie 
aOffdllek  oder  sOdlick  sola)  aiass  aach  Maassgabe  derselbea ,  wie  aachsleheade  kleiae 
Takeile  selgt,  ^  aoek  darck  eiae  Zakl  dividirt,  bei  grosserer  DeeliaatlOB  aber  als  45* 
mMtpttotri  werdea« 

TaM  zar  RedaetioB  des  vorstehead  IQr  die  Decliaatioa  voa  45*  gegebeaea  II.  Tkefls 

der  PMeessloa  Ia  Rectasceasioa  (voa  1847  bis  1800)  aaf  dea  Betrag  bei  Jeder 

aadem  Abweichoag. 


Dedte. 

RedoeUoas- 

Declin. 

Deella. 

Redaelloas- 

Deella. 

!• 

Divlsor  57.  3  Factor 

89* 

10* 

Divisor  5.  7  Factor 

80* 

t 

28.0 

88 

15 

3.7 

75 

S 

10.1 

87 

25 

2.1 

06 

4     « 

14.4 

80 

35 

1.4 

55 

> 

11.4 

85* 

45* 

1.0 

41^ 

Kadi  dieser  Tafel  aiOssea  denuiach  die  Aagabea  A  ^^  vorkergeheadea  klelaep 
TUblekea  z.  B.  kei  5*  DedlaaUoB  erst  aoch  darch  11.  4  dtvidirt,  bei  85*  Dediaatioa 
tfagegea  erst  aoA  wdi  11. 4  muWpUetrt  werdea,  was  im  ersterea  Falle,  Ja  sdbst  aock 
kei  etwas  grosserer  Decliaatioa,  Jederzeit  elaea  kler  gar  alcht  zu  beachteadea.  In  aa- 
deca  Falle  aker  awist  efaMi  sehr  kedealeodea  Zawacks  oder  Abzog  der  Prilcessloa  ia 
Rectasceasioa  aagiebt. 

fllem  aMfge  als  Beispiel  aock  die  Aol)ipabe  geltea :  dea  Ort  des  Uraaas  an  11.  Oeto- 
ber  1847  Ia  eiae  Karle  zu  verzdckaea ,  die  (wie  die  voa  Bsde,  Utlr^w,  Savüflip 
a.  a.)  IBr  das  Jakr  1800  eatworfeo  ist. 

Das  Jakrkack  giekt  am  8.  Oct.  Calniaatfoa 

i-oderRectasceBsioB,...^.,.,..,. 1^  1",  sckeiakare  Dediaatlon  5 'MO'» 


1^0 


BeottU««^  deel,  Jabriwc^. 


Uranus  wird  Meroacli  gerade  Ober  80  i«  dea  PiMbea ,  eineiD  Stonie  5.  Gr.,  anflEn- 
suchen  seio^  in  eioem  bei  diesem  Sterne  rechtwinlüigen  und  gleichschenkllgea  Dreieekr 
mit  de«  lüeinen  Sterne  73  in  den  Fi&cben« 

Auf  diese  Weise  ist  Jeder  in  den  Stand  gesetzt,  mit  Hülfe  des  Jahrbnclies,  einer 
ricbUgea  SCemkarte  nnd  eines  Fernrohres  auch  die  Ideiasten  Gegenstände  am  Himmel 
Mbezu  avüKuflnden.  Bei  den  lüof  kleinen  Planeten,  welche  in  der  Regel,  selbst  z«r  Zeil 
Ibrer  Erdnähe,  nun  wie  Sterne  9.  Grösse  sich  zeigen,  kann  dann  firettich  keine  andere 
Karle  gebraneht  werden,  als  eine  solche,  welche  (wie  die  Hardtes^sctae  und  die  der 
BerHner  Akademie)  Sterne  bis  zur  9.  Grösse  abwärts  enthält. 

.  Bei  den  Pfanelen  ist  schon  oft  die  Kenn  Inf  ss  fhn;r  scheinbaren  Grösse  von  fnteressr. 
Dazu  verbilft  die  Angabe  der  Aberralfonszeit  bei  den  Weltkörpern  des  Sonnensystems. 
Wenn  man  die  Zahlen  nachstellender  Tafel  durch  die  AbeiTaffon  des  betreffenden  Welt- 
körpers  an  dem  bestimmten  Tage  dividirt,  so  erhalt  man  för  diesen  Zeitpunkt  den 
scheinbaren,  äquatorialen  Halbmesser  desselben  in  Bogensecnnden ;  ebenso  wenn  von 
den  Bahnen  der  Trabanten  die  Rede  ist,  den  scheinbaren  grössten  Abstand  eines  Satel- 
liten vom  Mittelpunkte  seines  Planeten,  oder  ähnlich  beim  Ringe  des  Saturn  die  LSnge 
der  halben  grossen  Axe  seines  äusseren  (Jmfhngs. 

Tafel  zur  Berechnung  der  scheinbaren  Halbmesser  der  Planeten,  Trabanten 
und  Ihrer  Bahnen. 


Weit- 
kör- 

Zahl 

Logarith- 

WeU- 
körper 

1 

Zahl 

Logarith- 

Bah- 

Zahl 

Loga- 

per 

mus 

mus 

nen 

rilbmus 

0 

478922 

5. 68(»2«.. 

(T 

1165.0 

3.0G632 

2k» 

300593 

5.477«8 

9 

1609.  6 

3.20678.. 

2ki 

1316.0 

3. 1!9'?5.. 

2k  n 

478200 

5.67961 

? 

4269.  9 

3.6304!.. 

^n 

1181.1 

8.07231 

2k  "I 

762794 

5.8824  f 

c^ 

2210.  4 

3. 34448 

2|<m 

1929.  3 

3. 28539.. 

2k  IV 

1341622 

6.12763 

5 

49693.. 

4. 69630 

2k  IV 

1583.  ft 

3.19962 

üyi 

^7423 

5.922»4.. 

1 

40424 

4.60664 

äuss.  B 

hxyn 

2601657 

641525 

18565 

4. 26870.. 

Ring 

95323 

4.97919.. 

5(CVi 

1689604 

6.22778.. 

Bet  den  kleinen  Planeten  Testa,  Asträa,  Juno,  Cei'es  und  Pallas  sTnd  die  Grffssen- 
verblflnisse  noch  nicht  genau  genng  bekannt. 

Der  Sachverständige  flbersleht  sogleich,  dass  die  ZalUen  der  vorstehenden  Tabelle 
nichts  anderes  sind ,  als  die  Tangenten  der  scheinbaren  äquatorialen  Halbmesser  der 
Wellkörper  und  der  Satellitenbahnen,  gesehen  aus  der  Entrernnng,  In  welcher  die 
Aberration  nur  1*  beträgt,  dividirt  durch  die  Tangente  einer  Bogensecunde.  Auch  Ist 
es  klar,  dass  alle  diese  relativen  Zahlen  im  Verhältnlss  der  wahren  Grösse  der  Halb- 
messer oder  Durchmesser  Jener  Weltkörper  zu  einander  stehen ,  so  dass ,  wenn  die 
wirkliche  Grösse  des  einen  in  einem  bekannten  Maasse  ermittelt  ist,  auch  die  der  ande- 
ren daraus  bergeleltet  werden  können.  Als  Vervollständigung  gehört  dazu  auch  nodi 
lür  den  Halbmesser  der  Mondbahn  die  Zahl  257772  und  deren  Logarithmus  5.  411236.. 
nnd  für  den  Aequatorlal-Halbmesser  der  Erdkugel  4275.  1,  Logarithmus  3,6309525. 

Als  Beispiel  dteflo  die  fiereehttung  des  schelnbareii  äqoatorialen  Halbmessers  des 

49693. 


Jupiter  Mal  21,  kurz  znvor,  ehe  Jupiter  ansichtbar  wird. 
«m  Hiltaewtr  des^JiipIter  46 " 


Aus  3015—  erhält  nan  fGr 

.481,  mithin  für  den  Durchmesser  32".962;  hingegen  am 

49693 
31.  December,  wenn  Jupiter  der  Erde  fast  am  nächsten  Ist,  giebt  -oTot"*  ==  23".58  als 

Halbmesser  nnd  47^'. 16  als  scheinbaren  Durchmes^r  des  Jupiter.   Der  scheinbare  Ab- 

1341627 
stand  des  äussersten  (4.)  Jupiterstrabauten  betrügt  im  ersten  Falle     30^5    =  445".0 

über  den  dritten  Thell  des 


=  r  25';  im  2.  FaMe 


1341622 

2107 


=  636".8  =  I0'36".8,  d. 


scheinbaren  Sonnendurcbmessers. 
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Bei  4tm  absolttten  Bi-selietiniDi^en  Uii  der  Weebsel  dur  scHelubareii  CrOs^  der 
Plsneietf  (hanpteScblfeh  bei  den  Hanptepoebeo  ihre«  sebelnbaren  Laiifes),  bei  einigen 
•mcbnlt  den  Jedesmalfgen  LIchtpbaMH,  so  d«rch  Zefcbaang  dargestellt,  dasstminer  M 
Bogedsecoaden  den  Raom  einer  Pariser  Linie  cfaDebmen ,  and  man  so  Ton  Zelt  tm  Zeil 
die  sehetobare  Grosse  der  naneten  In  richtigem  Verbatlniss  m  einander  übefsabsn 
kann.  Zar  besseren  Versinnllchung  kann  man,  ohne  viel  zu  fehlen,  annehmen,  dass  die 
Lange  jeder  Qnerlinie  im  Jahrbnche,  jT^rforA  o?ifie  das  kurze  Ende,  welches  In  die  kleine  • 
Columne  fOr  das  Datum  hineinragt,  well  sie  gerade  4  Pariser  Zoll  oder  .48  dergleichen 
Linien  lang  Ist,  ungefähr  die  Hälfle  des  scheinbaren  Durchmessers  der  Sonne  oder 
des  Mondes  reprSsentlrt. 

Die  kleinen  Jupitersscheiben  bei  den  Darstellungen  des  taglichen  Standes  seiner 
Trabanten  und  des  Ortes  ,  wo  sie  bei  den  Verflnsterungen  ein-  und  austreten,  haben  Je- 
doch dieses  sonst  durchgehende  Verbal tnlss  nicht  beibehalten  kOnnen.  Ihr  kleiner 
Dorchmesser  von  constant  einer  Pariser  TAnie  dient  lediglich  zur  Vergfelchting  des  Ab- 
standes  der  Trabanten  vom  Mittelpunkte  des  Jupiter  und  unter  einander.  In  eben  die- 
sem Veriiaitniss  zu  dem  Durchmesser  der  Jupitersscheibe  Ist  denn  auch  in  nachfolgen- 
der Welse  die  Fortbewegung  des  ersten  Trabanten  von  einer  Stunde  zur  anderen,  dfe 
des  zweiten  Ton  zwei  zu  zwei  Stunden,  die  des  3.  In  Je  drei  Stunden ,  und  endlich  vom 
vierten  die  OrtsverSuderung  immer  In  Znischenräumen  von  tfer'Stunden  metrisch  dar- 
gestellt, wahrend  die  senkrecht  stehende  mit  o  bezeichnete  Linie  In  der  Mitte  zugleich 
die  kleiae  Axe  derjenigen  Ellipse  angiebt,  in  welcher  der  betreffende  Trabant  vpn  der 
Erde  aus  sich  In  diesem  Jahre  zu  bewegen  scheint. 

Betrachtet  man  die  Bewegungen  der  Jupiterstrabanten  (wie  auch  bei  den  graphi- 
schen Darstellungen  im  Jahrbiiche  angenommen  worden  ist,)  durch  ein  astronomisches 
Fernrohr,  in  welchem  alle  Richtnngen  sich  .scheinbar  umkehren,  und  den  Anfang 
von  dem  lilomente  an,  dass  der  Trabant ,  von  der  Erde  aus  gesehen ,  gerade  hinter  der 
Planetenscheibe,  hinter  deren  senkrecbtem  Durehmesser,  d.  1.  in  der  geocentrischen 
oberen  Zusammenkunft  sich  beiuidet,  so  würde  der  Trabant ,  wenn  die  Planetenscheibe 
Ihn  nicht  verdeckte,  am  unteren  Ende  der  kleinen  Axe  seiner  Bolinelllpae  drMiefct  wer- 
den^ welche  In  «nten  stehender  Darstellung  &Hm  er$ten  Traifonten  fOr  die  eratea  Mo- 
nate des  Jahres  1847  zu  0.  28..Parlser  Linien  angenommen  werden  musste.  Von  da  be- 
wegt er  sieb  nach  rechts ,  wie  von  Stunde  zu  Stunde  die  kleinen  senkrecbl  asf  der 
grossen  Axe  stehenden  Sehnen  zeigen,  bis  er  nach  10  Stunden  37  Minuten  dl«  gvosse 
Ase  seiner  Bahn  erreicht,  und  In  derselben  9.85  Durchmesser  ^r  Planetenaebelbe  (In 
der  Daratellnng  eben  so  viele  Pariser  Ltnifn)  am  weitesten  entfernt  von  dem  Mittel- 
punkte derselben  sich  beflodet.  Hier  scheint  er  eine  Zelt  lang  stille  zu  stehen,  und  um- 
zukehren, worauf  er  dann  nach  links  zugehend,  abermals  nach  10^  37"^  die  kleine  Axe 
In  ihrem  oberen  Endpunkte,  und  zwar  vor  der  Planetenscheibe  stehend,  erreicht,  d.  1. 
in  der  unteren  geocentrischen  Zusammenkunft  sich  beündet. 

Vor  der  Scheibe  Ist  derselbe  kaum  zu  erspähen ,  aber  einige  Zeit  vorher  sieht  man 
ihn  die  Scheibe  erreichen,  und  einige  Zeit  nachher  wieder  auf  der  linken  Seite  austre- 
ten, und  zwar  vom  Aeqnator  der  Jupitersscbelbe  soviel  nach  oben  entfernt,  als  die  halbe 
kleine  Axe  seiner  Bahn  betrat.  Dann  erlaugt  der  Trabant  nach  wiederum  10^  37"^  die 
grOssle  westliche  DIgression  von  2.  85  Durchmessern  oder  Pariser  Linien  vom  Mltlel- 
pUttkie  der  Scbelbcu  und  kehrt  endlich  nach  wiederum  10  Stunden  37  Minute»  znr  geo- 
centriacben  obem  Zusammeukunlt  zurück ,  ao  dass  er  Im  Mittel  immer  faa  4A  Stunden 
28*  seinen  synodischen  Umlauf  voilendet. 

Bewegung  des  ersten  Jupiterstrabanten  (2)<  I  •)  von  Stande  zu  Stunde. 

4^  vom  *-♦ 

^«10969 
10^.S     -«iHllMtnil»     10^.6 

4->  hinten  «-> 

Für  den  zweiten  Trabanten  nras«  (siebe  den  ualen  sirtienden  MmasiSUb)  die  kleine 
Axe  In  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1847  0.45..  Rar.  L.  gross idargesteNI  Verden,  irad 
bezeichnen  die  senkrechten  Selinen  immer  ein  Zeitintervall  von  2  Simden.  ?iach  Je 
21  St.  19">  erreicht  der  zweite  Tt*abant  In  eben  derOnl^ung  wie  der  erste  die #0s8te 


Bew^f^ulg  des  zw^ten  JtqUterst^^aniem  (%  H  ti^)  vba  zwd  m  z^m 


MMm  AwwtkkMHP  =:  4.  53  Dwetaetitr  4er  ivfitonicMke  vmi 
MikeA  i  ta  ebM  fol^MB  ZwiMiMiiMitea  liierasf  4ie  ftgeMtale 
Mi  atam  Kaie  4er  kletaes  Aue  4er  BalMwIllpte  v«r  4er  ScMk« 
0Ntosle  weetUeke DfgreasleB;  eB4lleli  aadiS»  8U 18 Ü  ttefiHHipl 

U  to  4er  efeem  ZaMMMMiknll  ecMakar  es  Wien  BB4e  eer  uemmjam\ 

•i^.a  ««milll'illlllliiH  «iKb  '1*41 

4"^  liinten   *-i^  .^lSp 

,  Für  4eA  iCrt/lM  IViitaiten  zeigt  die  ftir  den  mehrmals  angc^gebeiieii  ZetirasMi 
iiimteiieB4  entworfeiw  DareteUuDg  »eines  Lau  res  Im  Aligcmetaen  die  klein«  Xu*  la  d^f 
Grosse  VOII  0«  72  Par«  L«;  von  3  lu  %  Stundea  des  scheinbarem  Laufs  die:  Sefanrn  üif 
BahDetli^  0ii4  4le  grOstte  lUgressbn  fUr  dep  Trab.ialea  7,  23  Diirclimejisi'r  vom  hIJii«!- 
ipmkle  estferaU  Je4eB  4er  4  Hauptab.^chnltte  seiner  Bahn  dunlilitun  <^er  Tnib^nt  lo 
tat  ieaae  43  Äna4ea|  wc^l  die  ganze  synodJsche  UmlanfszeU  Im  MltU*l  7  Tagr  3  SL 
$9«  nmltesL 

Bewegung  äe$  4rttien  Jt^iffirstra^mifen  (2|<  rif  *)  von  drei  zn  drei  Stunden 

1"*    -,_+    vorn    -«^    J** 

IM«*  -•■iinii  Hill III nii»  Hl»* 

iai«ill3L      »        Q        t       13    Uff  «4»  ( 

I    I-*  bieten   *^    1 

Pttr  4«i  vi^l(M  Trekaeleti  Ist  die  kleine  Axe  der  Bahnelllpse  daEtn  l,  10  Psr  L 
graet«  MÜhfci  grOeser  alt  der  Durclimeseier  der  Jupllerscheibt^  Ana  dje^eoi  Utnxtande 
kam  omuI'oImm  Weileroefslgem ,  d^sg  der  vierte  TraHant  tu  jener  Zelt  bei  fernen  Um- 
liafbi  4le  VtatteteMeMke  aoch  nicht  errelclit,  sondern  bei  der  sogt^nanoten  ol»ent  Zn* 
■— mrelunfl ,  acketiriiar  aeek  unterhalk,  i>ei  der  uotera^  noeh  oberhalb  dentelbetp 
^Xirbe^peht.  la  4er  Mieiistelieidea  Darstellung  älehen  die  Stnüela  der  Bahn  Immer  u« 
4Staa4ea  aas  elaaader.  Vea  den  vier  Hau^ixibsehnlttea  der  Liulanrszelt  dauert  jede 
4  Tete  4  St.  ai",  wefl  die  ganae  15  Tage  lä  SU  ü*"  betragt. 

Bewegung  äe$  vierten  Jupfterstrabanteti  (2||  IV  >^)  ^on  vier  za  vier  Stnndja. 

iviii    II       I  ^vero-H»  I  *   u   mrv  r^i 


IV-4K5  •«MiiniiiiitlllllllSntnUUiniHi«'-'-  IV* 4M 

IVIII     II  I  ^  bfaten  ^  I  II     JinV 


I 


'4  Maasstnbe  (nelehe  Ittr  den  AnTang  1847,  d.  b,  für  dle'EHl 
'g«llMi,  weaa  4leTNN»tealNilinen  nocb  am  allerstilrksten  als  Ellipsen  geümiet  ersebej- 
aen)  kaaa  maa  die  Stellaag  aller  4  Trabanten ,  weil  diese  immer  i?an£  genan  im  Ver»  , 
klltalss  i|ar fegekeaea  kleinen  Juplterssehetbe  (l  Par.  L.  [m  I>urchme?iscr)  verzHehnet 
sia4f  sear  leickt  an<AI  fOr  jeden  andern  Homent.,  aTs  den  im  Jabrbnclie  anj^gebeaea 
vereetiea.  Maa  Ofhiet  za  diesem  Behufe  In  der  beirr ffeuden  Dai>s teil ttug  des  Jahrhuehet 
eiaea  Zirkel^vom  Mittelpaakte  der  Jupttersebetbe,  oder  von  dem  Punkte  aas,  den  ^{tmt 
ia  4ea  FiDea  vorstellt,  weaa  die  Seheibe  sieht  Plarz  balle ,  bei  Jedem  der  \  ler  Trabaa- 
tea  Ms aa  selaer  Positloa ,  aad  erweitert  oder  verengert  die  Stellung  des  XirkeU  anf 
aaai  IVakaatea  gehörigea  Maa.^stabe  nm  so  viel  Stunden  «  als  verlangt  wird ,  oacl 
Riehtaag  4^Beiiegun7r  des  Trabauleu  und  der  gf^gt* benen  Zeil,  vor- 
Babei  Isirftach  ztt  beüehleo,  düsg  wenn  ein  Trabant  von  liVMji  aacb 
>gt%a  er-  SSiliea  Weg  durch  die  r/z/rem  Endpunkte  der  kleinen  Sckess 
eüiitfseliDalehn,  bei  der  Hewegimg  alter  von  rttkU  nach  Uaks  ««1* 
i4wdl  4ia  afamJMittakte  dersetbeni  erfolgt. 


\ 
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WfSBB  Jitpiier  gegen  4as  Bade  des  MonaU  Juli  «b  Mörgeiiklmmel  wieder  ans  den 
Stralilea  der  Soaae  liervorlrittt  Hgiaat  derselbe  lierelU  mit  der  Ebene ,  In  welcher  4ie 
drei  innersten  Trabaaten,  and  auch  aabezn  der  iosserste,  sichbewegea,  eine  solche 
Stellnng  aar  Soaae  nad  Erde  eiazanehmen ,  dass  die  Babaea  seiaer  Trabaatea  aicbt 
mebr  so  feölhiet  erbliclLt  werdea,  wie  im  Jabre  i8i6,  soadem  nacb  aad  aaeb  inuner 
scbmdlere  Ellipsen  bilden,  die  sogar  zuletzt  im  Jabre  1848  vpllkommea  wie  gerade 
Liaiea  ersebeiaea.  Im  August  siad  sie  nur  erst  um  dea  dritten  Tbeil  etwas  scbmiier, 
im  Deeember  aber  aar  aocb  balb  so  breit  wie  zu  Anlbnge  1847  und  im  Jabre  vorher. 
Maa  kaaa  diese  allmilige  Vermladeruag  der  Breite  um  so  leichter  la  Gedaakea  aaf  die 
vier  kleiaea  Ilaassstabe  flbertragea,  weil  dadarch  in  der  ganzen  LSnge  derseU»en  und 
in  der  AnselnaaderstelluBg  der  einzelnen  Stufen  flbrilgens  nicht  das  Geringste  geändert 
wird. 

Zwei  Beispiele  mdgen  dasVerlkhrea  eriautera^wle  man  aus  derStelluag  der  Jupiters* 
trabaatea  za  eiaer  Staade  die  zu  eiaer  aadem  durch  Zeichnung  herleiten  kAnne,  und 
wie  maa  dabei  die  Jedesmalige  OeHhuag  der  BahaeUipsea  za  berOcksichtlgen  habe. 

1847.  Jaa.  7.  7^  Abends  wird  die  Stellung  der  Jupiterstrabanten  die  folgende  sein: 

Um  17^  (S  Uhr  Morgens),  mitbin  nach  10  Stundea,  fladet  man,  wenn  10  Stunden  Be- 
wegung aaf  den  Tier  Maassstlbea  geaomaieB  uad  (mit  gehöriger  Bericksieht^ag  aller 
Umsitade  bei  Jedem  eiazelaea  Trabaatea)  anfgelragea  worden  sind,  die  bis  daliia  an- 
verilndeile  Blellaag  derselbea  la  aachstehender  Weise : 


Der  erste  Tirabaat  kehrt  bald  nach  7  Uhr  Abeads  um  uad  steht  um  5  Uhr  Morgeas 
scboa  wieder  vor  der  Jupitersschcibe ;  der  zweite  tritt  um  12^  19!?  aas  dem  Schattea 
des  Plaaeten  aad  rttekt  bis  gegea  Morgea  aoch  welter  rechts,  sowie  der  dritte  aocb 
weiter  llaks.  Der  vierte  eadlich  waadert  im  Veriaufe  der  Nacht  bis  beiaabe  aaler  die 
Scheibe  des  Flaaetea,  bei  welcher  er  dana  im  weitem  Verlaufe  vorbeigebt. 

Seil  DeoMber  1844  Ist  der  vierte  Jupiterstrabaat  Jedesmal  ausserhalb  des  Scbaitea- 
kegds  selaes  Flaaetea  und  seit  MArz  1845  von  der  Erde  ans  gesehen  immer  anaser- 
Imlb  der  Scheibe  des  letztem  vorbe^egangen.  1847  Juli  19  wird  derselbe  seit  JenerZetI 
zum  ersten  Ible  wieder  fSr  uns  Ober  die  Scheibe  des  Jupiter  hinweg  ^nen  Lauf  nehmen 
und  Aug.  13  auch  zum  ersten  Male  wieder  den  Schatten  seines  Planeten  erreichen,  so 
dass  voa  da  aa  auch  wieder  für  elae  Zelt  laag  Verfinslerangen  des  vierien  Juplters- 
trabaaten  Statt  Buden  werden.  Diesen  Umstand,  so  wie  die  fbrtschrellende  Verengerang 
auch  der  Babaea  der  flbrigea  SlVabaatea  muss  man  beachten,  wenn  man,  wie  In  nach- 
stehendem Bdsplde,  gegen  Ausgang  des  Jahres  die  Stellung  der  Jupiterstrabanten  za 
einer  aadera  Stunde,  als  der  im  Jahrbuche  angenommenen  sucht.  Ifan  wünsche  z.  B. 
ans  der  Stellung  der  Jupiterstrabanten  1847  Deeember  9  um  8^  Abends 

..--^ 

ihre  GonsleOalloa  um  18^  (6  Uhr  am  nächsten  Morgen),  d.  1.  nach  10  Stuadea  durch 
Zeiebanag  za  fladea«  Daaa  ergiebt  sich,  wcdb  maa  bei  Jedem  Trabaatea  10  Stunden 
Fortbewegaag  aaeb  der  bei  Jedem  einzelnen  bezeichneten  Richtung  weltertrig^,  die 
SteUnng.  In  nachstebeader  Weise : 


Dia  TMbaalea  stehea  zwar  noch  bei  einander,  allela  in  einer  gaaz  verfladerlea  Ocd^ 
aaag.  D«  erste  Ist  berdU  wieder  auf  der  ROckkehr  voa  seiaer  grOsstea  Osllichea  DI- 
gwissiaa»  Der  zweile,  welcher  um  8  Uhr  vor  der  Jnpilensebeibe  steht  (er  war  um  1^%V^ 
eingelrelen),  verilssl  dieselbe  um  lO^"  18^  und  waadert  bis  18^  aoeb  eia  merUiches 
SUtek  aaeb  Wedea  (Uaks).  Vom  dritteaTrabaatea  erreicht  zwral  der  Schattea  desselbea 
<ete  Uetees  daakles  Fleekebea)  die  Scheibe  dea  Planeten  um  12^  8"*  und  verweUl  aaf 
danelban  B  Standen  18^  (alebe  Dec.  9.  S.  189).  Um  14)>  46?  tritt  der  Plaael  selbst  vor 
die  Flaarteascbeibe  ud  ist  am  18^  beiaahe  im  BegrilT  wieder  aaszatrelea,  was  aar  BS 
aaebher  erfolgt. 
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Der  vierte  Trabant,  welcher  erst  om  7^  35!?  aos  dem  Schatte«  seliiei  Planetea 
sichtbar  ausgetreten,  mithin  erst  nfeht  lange  ror  8^  sichtbar  geworden  Ist,  TerMrgt  sich 
um  10>>  59»  schon  wieder  hinter  die  Scheibe  des  Planeten.  Um  14^  16*  tritt  er  wieder 
hinter  der  Jnpltersscheibe  rechts  unten  hervor  und  hat  demnach  bis  18^  noch  etwas 
Zelt,  sich  ein  Wenig  von  derselben  zu  entfernen. 

Um  auf  diese  Weise  zu  Jeder  Zeit  die  Conllguratlon  dieser  kleinen  Welt  Immer  von 
Neuem  construiren  und  die  In  derselben  so  rasch  vor  sich  gehenden  VerindeiWngea 
mit  der  grOssten  Leichtigkeit  verfolgen  zu  kOnaen —  ein  Vergnfligen,  welches  bisher  enl* 
behrt  werden  musste  —  erschien  es  zweckmassig,  In  Collislonsflllen  die  kleine  Sehclie 
des  Planeten  immer  hlnwegzolassen  nnd  nur  deren  Mlltelpunkt  anzudeuten,  wrfl  ei 
am  meisten  darauf  ankam,  dass  die  Stelle  Jedes  Trabanten  genau  bezeichnet  war. 

Man  wird  sich  um  desto  eher  angeregt  fllhlen,  die  speclellem  Vorgänge  dabri 
beobachtend  zu  verfolgen,  z.  B.  die  Eintritte  oder  Anstritte  der  Trabanten  bei  den  Ver^ 
deckungen  durch  die  Sehelbe  (Occultationen),  oder  bei  deren  Voribergingen,  well  diras 
ebenftills  schon,  noch  besser  aber  die  Verllnsterungen,  In  Ermangelung  anderer  Mltleli 
sehr  fllgilch  dazu  dienen  kOnnen,  die  Zelt  der  Uhr  nm  Orte  zu  bestimmen.  Indem  nun 
die  beobachtete  Zeit  mit  der  im  Jahrbuche  angegebenen,  unter  Berücksichtigung  der 
Meridlandilferenz  von  Breslau,  vergleicht. 

Bei  den  Verflnstemngen  derJuptlerstrabanten  hat  man  die  Vorstellung  feslznhallen, 
dass  der  Kemsehatten  des  Planeten  vin*  seiner  Opposition,  d.  I.  wenn  Jupiter  ta  den 
Stunden  nach  Mitternacht  cniminiri,  die  Bahnen  der  drei  Innern  Trabanten  von  dar 
Erde  aos  gesehen  rechts  (im  astronomischen  Fernrohre  also  Unks)  erreicht,  mltMa  mt 
der  Seite,  von  welcher  her  die  Trabanten  In  den  Schatten  treten.  Nach  der  OppoiMan 
(wenn  Jupiter  vor  Mitternacht  und  In  den  Abendstunden  culmlniri),  filllt  der  gedachte 
Schatten  auf  die  andere  Seite  (Im  astronomischen  Femrohre  rechts  von  der  Jnpiters- 
scheibe).  Daraus  ist  zu  folgern,  dass  man  vor  der  Opposition  des  Jupiter  vorzüglich 
nur  die  Eintritte  der  Trabanten  In  seinen  Schatten,  nach  der  Opposition  aber  besonieih 
nur  die  Austritte  daraus  zu  Gesicht  bekommen  werde.  Beim  ersten  Trabanten  sieht  iM 
stets  nur  eine  dieser  beiden  Phasen,  beim  zweiten  nur  selten  auch  die  andere,  wai 
dritten  und  vierien  fast  Immer,  wenigstens  sehr  hauOg  mOgllch  Ist. 

Zum  TheU  ähnliche  Erscheinungen  sind  die  Stembedeckungen  dnrch  den 
wenn  letzterer  Fixsterne,  zuweilen  auch  Planeten,  Ja  sogar  theilweUe  wohl  die  Sonn 
Scheibe  auf  seinem  Wege  für  einige  Zeit  verdeckt ;  sie  werden  simmttich  von  Mp 
Astronomen  für  sehr  schätzbare  Beobachtungen  angesehen,  weil  sie,  von  mehreren  M^ 
servatorlen  aus  b^bachtet,  ein  ausgezeichnetes  Mittel  sind,  die  gegenseitigen  MeridlA* 
unterschiede  zu  bestimmen.  Natürlich  setzt  dies  eine  sehr  genaue  Zcilbestimmuili 
an  Jedem  Orte  voraus.  Wer  nicht  die  Mittel  dazu  besitzt,  kann  freilich  mit  lirtT 
Beobachtung  keinen  Zweck  weller  erreichen,  auch  nicht  einmal  den  einer  2el|- 
besUmmung  für  den  Ort,  weil  man  viele  andere  Beobachtungen  hat,  welche  mit  wenlHSr 
Eechnung  und  obenein  genauer  zu  diesem  Ziele  führen.  Nichts  desto  weniger  bleiben 
diese  Vorgänge  Immer  Im  höchsten  Grade  interessant  und  wohl  des  Anschauens  werlh, 
besonders  wenn  sie  Planeten  oder  hellere  Fixsterne  betreffen.  Beachtenswerih  sind  aber 
vorzüglich  nur  die  EIntriUe  und  Austritte,  wenn  sie  am  dunkeln  Mondrande  erfolgen, 
weshalb  auch  Immer  nur  diejenige  Phase  angegeben  ist,  bei  welcher  dies  der  Fall  Ist: 
ror  dem  Vollmonde  Eintritte,  nach  dem  Vollmonde  Austritte,  Die  dabei  gesetzte  Dauer 
glebt  ohnedies  das  Mittel  an  die  Hand,  den  Zeitpunkt  der  andern  Phase  mit  Lelehligkill 
herzoleilen. 

In  vielen  Fällen  —  wenigstens  bei  den  Austritten  Immer  nnd  für  kleinere  Sterile 
auch  beim  Eintritte  —  Ist  es  wUnschenswerih,  den  Punkt  des  Mondrandes  Im  Voraus 
zu  wissen,  an  welchem  der  Stern  verschwinden,  oder  plötzlich  wieder  zum  Vorschela 
kommen  werde.  Man  denkt  sich  zu  diesem  Behufe  den  Mondrand,  wie  Jeden  andern 
Rrels,  In  360  Grade  gethellt.  nnd  zwar  von  einem  Punkte  aus,  welchen  der  Mondradtai 
bestimmt,  der  In  der  Richtnng  nach  dem  Nordpole  zu  liegt.  Von  diesem  aus  werden  dte 
Grade  zunächst  durch  Ost,  dann  durch  Süd  und  West  (9fi*,  180*,  270*)  bis  wieder  nach 
Nord  herumgezihll.  Mit  blossen  Augen  gesehen  liegt  der  0  Punkt  oben  nach  dem  Me 
XU,  In  einem  astronomischen  Femrohre  gerade  auf  der  entgegengesetzten  Seile  nach 
unten.  Von  diesem  Punkte  aus  werden  die  Grade  In  umgekehrter  Ordnung  der  Stunden- 
und  Mlttutenzahlen  auf  dem  Zlfferblatte  einer  Uhr  henimgezffhif.  In  diesem  Sinne 
Ist  der  „Positionswinkel  des  Mondradius  zum  Stern ^^  beim  Eintritte  und  beim  Au^ 
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tritte  za  nehmen.  Wenn  wir  den  0  Punkt  im  astronomischen  Fernrohre  unten  nennen 
(was  ganz  eigentlich  nur  im  Meridian  der  Falll  ist),  so  liegt  scheinbar  45*  rechts  unten, 
90*  rechts,  13ö*  rechU  oben,.  180*  oben,  225*  links  oben,  270*  links,  315*  links  unten 
and  SÖO*  wieder  =r  0  unten.  Wenn  man  einen  Stern  mitten  durch  das  GesteHttfetd 
des  Fernrohres  ziehen  lässt,  so  bezeichnet  sein  Einirilt  ganz  genau  den  Punkt  00*,  und 
sein  AoslriU  270.  Selbst  der  Mond  giebt,  wenn  er  langsam  durch  das  Feld  zieht,  nahezu 
die  RlchlUBg  90*  zu  270*  an. 

Bei  den  Sonnenflnstemissen  wird  dieser  Positionswinkel  nicht  vom  Bfittelpunkte 
des  Mondes,  sondern  der  Sonne  ans  gerechnet. 


FAr  «c 


bedurne  es  oatflrllch  aller  dieser  Auseinandersetzungen  nicht  erst,  höchstens  vielleicht 
DU*  da  einer  Bemerkung,  wo  die  Ueberschrirten  nicht  vollständig  genug  angegeben 
werden  konnten,  z.  B.  bei  der  Declinalion  der  culminirenden  Gestirne,  dass  sie  die 
scheinbare  ist,  d.  h.  mit  Hinzurechnung  der  Wirkung  der  Parallaxe  und  der  Refiraction. 
Dass  auch  die  Aberration  überall  mit  berücksichtigt  worden  Ist,  wird  kauoi  erst 
einer  Bemerkung  bedürfen. 

Bei  den  4  Polarsternen  weicht  die  scheinbare  Culmlnationszeit  von  der  angegebenen 
mittleni  für  gewöhnlich  noch  uro  keine  volle  Zeitminute  ab.  Nur  bei  a  Ursae  minoris 
Jsi  die  scheinbare  in  den  6  letzten  Monaten  des  Jahres  um  etwa  i*"  grösser,  bei  X  Ursae 
mloorls  in  den  drei  ersten  und  zwei  letzten  Monaten  des  Jahres  um  eine  Minute  kleiner. 
Bei  Sl  Gephel  allein  Ist  Im  November  und  December  die  scheinbare  Declination  um 
eine  ganze  Bogenminnte  grösser,  als  die  mittlere.  Kine  so  grosse  DilTerenz  kommt 
sonst  nirgends  vor.  Für  den  beobachtenden  Astronomen  Ist  auch  dies«;  Bemerkung 
eigentlich  überflüssig,  well  derselbe  die  Beobachtung  der  Polarsterne  wohl  kaum  anders, 
als  an  der  Hand  der  schärfsten  Ephemeriden  (wie  die  Im  Berliner  Jahrbuche  oder  Im 
Ifaatical  Almanac)  vornehmen  wird. 

Wegen  der  Angaben  der  Aberration  in  Zeit  (=  a)  möchte  es  noch  erlaubt  sein, 
wegen  vorkommender  FäUe,  deren  Constante  (A)  =  498*.  41  L.2. 697586..  und  die  Sonnen- 
parallaze  (P)  =  8."  5776  \^0, 933366  anzugeben,  um  allenfalls  auch  in  der  Schnelligkeit 
den  Abstand  eines  der  vorkommenden  Weltkörper  von  der  Erde  In  Ilalbmessern  der 

Erdbahn  =  ^  z=  JL ,  so  wie  die  Horizontalparallaxe  desselben  In  Bogensecunden 

iP       AP 
:=  p  =  -^  =:  — ^  berechnen  zu  können.  —  A.  P  Ist  aber  die  bereits  oben  angegebene 

Zahl  4275.1,  und  deren  Logarithmus  3.6309525.  Auch  ist,  wenn  A  rln  der  Tafel  für  die 
scheinbaren  Halbmesser  die  Zahl  für  den  betrelTenden  Weltkörper  bedeutet,  und  ^  a  die 
Bewegung  desselben  In  Bectascenslon  In  Zeit  In  1%  die  CulmlnaUonsdauer  desselben 

ta  gterBzelt-Seeundea  =  c-  =  ^  .  —  -  ^-/^-^ ,  worin  log.  ^  =  9.12494  Ist. 

15      a         cos  o  15 

Bef  den  absoluten  Erscheinungen  sind  noch  weniger  Bemerkungen  hinzuzufügen ; 
bOeMeos  wire  zu  erwähnen,  dass  die  Sonnenfinstemiss  und  die  Bedeckungen  der  Pla- 
oeceo  und  grösserer  Sterne  vom  Monde  für  Breslau  nach  den  Beaselschen  Constanlen 
berechnet  worden  sind,  wie  sie  In  dem  Berliner  Jahrbuche  für  1847  sich  finden.  Wer 
den  Veriaof  dieser  Erscheinungen  lür  seine  Station  besonders  ermitteln  wUI,  weiss  sie 
da  Zü  finden. 

la  Beug  Jedoch  auf  die  37  besonders  berechneten,  mit  römischen  Zlfflera  von  I  Ms 
Inclusive  XXXVIII  (mit  Ausnahme  vonNro.  XXI,  welche  nachträglich  als  ungeeignet 
ausgefallen  ist)  bezeichneten  Bedeckungen  kleinerer  Sterne  vom  Monde,  dürfte  es  vlel- 
Mckt  nicht  gani  zwecklos  sein,  dass  auch  von  diesen  die  Besselscben  Constanten  hier 
gegeben  werden.  Die  nähere  Bezeichnung  dieser  Sterne  wird  fOr  diejenigen  derselben 
vorbckalten,  deren  Bedeckung  an  Irgend  einem  Orte  wirklich  beobachtet  worden  Ist 
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B6tMl*felie  ConsUoIeD  ca  den  kleloeren  Sti^rabedeckuiigfrn  In  Jakre  1847. 


Nro, 

Out. 

T 

li  *)         DecL 

P 

^ 

P' 

^ 

1 

II 
III 

Jan.   21» 

::  ?< 

7h  ,«1 

r  34 

5  40 

53  +  55 
01  +  4« 
21  +  22 

I     26' 
1-41 
2+55 

+  0,  5212 
+  0.  4003 
+  0.2M3 

+  0, 5039 
0.8577 
0.5711 

+  0.  6750 
0.S754 
0,3710 

+  0.1906 
+  0.1906 
+  0.191« 

fV 
V 

VI 

::  II 

„      21 

5  42 

6  30 
6  40 

21  +  43 
33+25 
35+51 

2  +  31 
3+    4 
2+59 

+  0.1177 
+  0,1916 
+  0.239ij 

0.90(1 
0.  5663 
9.6968, 

0.5713 
0.5708 
0,  5708 

+  0.1916 
+  0.19U 
+  OlSft 

VII 

vin 

IX 

Ptbr.  IT 

7  38 
7  40 

1  id 

81  +  51 
69+    9 
50+31 

1+    1 
5+57 
9+53 

+  0,5031 
+  0.  1514 
+  0.1401 

0.  y087 
0  618^ 
0. 7504 

0.  hUk 
0,5SI2 
0.5793 

+  0.1966 
+  0.183t 
+  0.1594 

X 

XI 
XII 

„  1» 

Mira  21 
„    21 

V    4 
10  1« 
ta  30 

70+27 
80+1» 
89+42 

10+17 
17  +  26 
16+53 

+  0.53*7 
+  0.6102 
+  0.6574 

0,6310 
0.3106 
0.8979 

0.5792 
0.6809 
0.  5827 

+  0.1572 
+  0MI6 
+  0Jfi4l 

XIII 
XIV 
XV 

April  19 
„    21 

»  i4 

8  52 

9  IS 

77+  le 

46+58 
53+18 

17  +  39 
15  +  24 
15+ 13 

+  0. 5239 
+  0. 4792 
+  0.4151 

0.S533 
0.0791 
0. 8322 

0.  57S9 
0. 6537 
0,5531 

—  O.0lil 

—  0.0926 
^0.0917 

XVS 
XVII 

xvm 

Hai    2U 
„      10 

„      20 

9  3& 

10  9 

11  n 

65+27 
73  + 5t 
85^  42 

!1+I7 
10+50 
11+0 

+  0.4227 
+  0.602T 
+  0.  6030 

0.5617 
0.  8762 
0. 6090 

0.  5369 
0.  ä:i69 
0.  5363 

—  0.1301 

—  0.1«! 

—  0.1404 

XIX 
)  XXII 

St-pt.    1 
OcU     1 

11  59 

ie  12 

58  "21 
82A42 
70 '4^ 

16+56 

16  +  33 

8+49 

^0.4U4 

—  0.  6902 
^  0.  8516 

0. 6645 
0.  7802 
0.9120 

0.5817 
0,5665 
0.5282 

+  0.052t 
-O.0S» 
-0.1484 

XXIII 
XXIV 
XXV 

1   ,.     30 

„      30 

Wov.    1 

U    9 
lä  51 
15     0 

59"    8 
31"  t5 
«6  *  42 

13+6 

12  +  42 

6  +  49 

—  0.  4"99 

—  0.2219 

—  0.52S9 

o.tij;ti 

0,  8958 
0. 6073 

0.5178 
0  5181 
0.  5265 

-0.U9I 
-OJ205 
-  0.1590 

icxvi 

XXVII 
XXVIII 

»   t 

»      3 

IG    2 

16  59 

17  15 

04-15 
50-18 
5ft-47 

3+    3 
2+54 
0"  r>5 

-O.Sill 
--0,4121 
—  0.4914 

0.  6553 
0.  6963 
6.  7823 

0,  5213 
0.5211 
0.5191 

-0.1687 
--0.16#l 
—  0,1710 

XXIX 
XXV 

XXXI 

,.    31) 

»cc.     t 

«      3 

14  47 
U  11 
ie  42 

62^  51 
52'  41 
66"    Ü 

1+    2 

3"  13 

10"  14 

—  0,  4753 

—  0,4567 

—  0,  4963 

0.4t36 
0, 7803 
0. 6096 

0.5191 
0.5182 
0.5281 

—  0.1721 

—  0.1708 

—  0.14f« 

XXXH 
XXXI II 
XXXIV 

Ell 

17     S 

4  52 

5  4r 

59  "35 
14+12 
2T  +  40 

10*  32 
12     44 
12-20 

—  Ü.3Ö5I 
+  0.03  a 
+  0.2337 

0.8898 
1.0012 
0.7193 

0.5281 
0.  5055 
0.  5659 

—  o,uw 

+  0.145! 
+  0,1461 

XXXV 

XXXVI 

xxwn 

5  45 

5  52 

e   9 

27+    3 
28+  48 
33+    3 

12 -3i 

12"  25 

12"  13 

+  0.1093 
+  0. 1546 
+  ü,  2888 

0.  9730 
0. 8238 

0.6577 

0.  5659 
0.  5659 

0.5659 

+  0.1463 
+  0.1463 
+  0,1468 

XXXVIH 

H        U 

6  18 

lU  +  18 

4     19 

+  0.  0023 

+  0.6512 

+  0.  5634 

+  il841 

Wie  man  alle  Stembedet^kan^en,  wciclif  nir  frgend  Ha^n  Ort  berechoel  worden 

sind,  nucU  ohne  Hi^nnlnlss  der  dabei  angewendeten  Be:$so]sclien  CoDslanU  u  MfJeiB 
undere  Slaüoii  retlucln^n  kaoD«  sie  hl  In  SobnniAcheri  n.stron.  Nachr.  Bit.  WlNr.SO 
anj^f'^cben.  Zu  alUMi  Üliri^t'n  Eleductlonen  der  Angaben  im  Jahrbuelie  aaf  elneo  i 
Beol>acbti]npori  sind  In  demselben  aucb  Immer  die  erforderUcbcjt  DaU  zu 


*)  Wenn  der  StaBdeowiakel  h  Im  zweiten]  Qaadrtnteo  liegt,  wie  80  •  Af,  #der  !■ 
dr&ttrci  wie  82 '-42*9  alge  mati  vielteieht ,  bis  man  mit  dieser  BeseichaoBgiiwelae  vw^ 
Crtat  gewerdea  ift,  ta  Anbnn^ot  der  Mpndinndifl'ereQx  aBfiagliek,  aai  tieh  aiebt  n 
irrea,  diese  Art  la  sehreibea  la  die  »oost  fcwiibnltabf:  verwaadela.  Hier  z.  B.  iit  der 
Staadeawiakel  80 :  42'  =  93«  18*  andder  82-  42'  =  262*  42*. 

**)  XXI  ist  als  aageeigaet  weggefallen. 
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KlMlire  Bcmerliunseii  Aber  den  ffortwMArendeit  VFecluicl 
Im  den  KrselieliMnseii  mn  Himmel« 

Wer  rieh  eiomal  veranlasst  gefüodeo  hat,  eine  kleine  Aufmerksamkeit  anf  4le  Vor- 
gäige  an  der  Bfihne  des  Uimmels  zu  richten,  auf  das  Leben,  welches  dort  in  ruhigem, 
geseUmässigem  Gange,  zuweilen  aber  auch  auf  überraschende  Weise  sich  manifestirt, 
wJrd  darin  eine  unversiegbare  Quelle  belehrender  und  erfreuender  Unlerlialtung  llwlen 
und  so  leicht  nicht  wieder  aufgeben.  Am  aufTallendsten  macht  der  Mond  sich  bemerk- 
lieb, und  war  daher  —  ja  ist  es  noch  jetzt  —  der  Hauptordner  des  zunächst  grossem 
Zeltabschnitles  nach  Tag  und  Nacht  bei  allen  >  Olkern  Im  Kindesalter  der  Gultur. 

Die  MaBnigfaltigkeft  der  Erscheinungen,  welche  wir  dem  Monde  verdanken,  ist 
Jedoch  keines weges  eine  Folge  seiner  grossen  Beweglichkeit,  sondern  rflhrt  allein  von 
der  Nahe  unsers  täglichen  Begleiters  her.  Sein  Absland  von  der  Erde  ändert  sich  täg- 
lich nur  äusserst  wenig,  denn  was  sind  etwa  800  Meilen  In  den  Räumen  des  Universums? 
SelHt  die  tägliche  absolute  Fortrflckung  In  seiner  Bahn,  Im  Mittel  12750  geogr.  Meilen, 
Isl  nur  gering  za  nennen,  wenn  wir  sie  mit  355500  Meilen  vergleichen,  welche  dte  Erde 
täglich  in  ihrer  Bahn  um  die  Sonne  zttrücklegty  ohne  dabei  bedeutend  Ihren  Abstand 
von  der  letztem  zu  ändern.  Und  doch  nehmen  diese  3S5500  Meilen  in  der  Entfernung 
der  Sonne  von  ans  gesehen  nur  den  Raum  von  etwa  einem  Grad  am  Himmel  ein,  bel- 
IXalg  nnr  se  viel,  als  der  doppelte  Sonnendurehmesser  beträgt 

Um  so  viel  rückt  die  Sonne  täglich  in  Folge  der  Bewegung  der  Erde,  dieser  gegen- 
Ober,  am  Himmel  fort,  und  bewirkt  so,  dass  jeder  Fixstern  alle  Tage  um  etwa  4*°  (genau 
y*.  9..)  früher  durch  den  Meridian  geht,  und  so  im  Verlaufe  des  Jahres  nach  der  Reihe 
zu  Jeder  Stunde  des  Tages  eulmiuirt. 

Umgekehrt  ist  der  Umstand,  wenn  die  tägliche  Aenderung  der  Culrolnation  eines 
Gestirnt  in  mittlerer  Zelt  gerade  —  3".*  9..  beträgt,  ein  Zeichen,  dass  es  zu  der  Zelt  keine 
Bewegung  in  Rectascension  habe.  Beträgt  der  frühere  Eintritt  der  Culmlnation  eines 
Gestimes  täglich  noch  mehr  als  3*?  9.. ,  so  ist  dasselbe  in  Bezug  auf  Rectascension  rück- 
länflf^,  und  zwar  um  den  Betrag  dieses  Ueberschusses.  Ist  die  tägliche  Voreilung  aber 
kleiner  als  S"?  9.. ,  so  findet  eine  tägliche  Zunahme  der  Rectascension,  eine  Vorwärts- 
bewegung des  Gestirnes  Statt,  deren  Beirag  man  erfährt,  wenn  von  der  täglichen 
Aenderang  der  Culmlnatlonszelt  (—  3") 9..)  in  Abzug  gebracht,  d.  1.  mit  andern  Worten 
•f  d'^O..  hinzu  addirt  werden.  Venus  z.  B.  erleidet  um  den  1.  Januar  eine  tägliche 
Aenderang  der  Culmlnation  In  mittlerer  Zeit  von  +  l'V  5,  bewegt  sich  daher  in  Rect- 
ascension um  +  l^S  —  (—  3»V9..)  =  +  l'^S  +  3"!  9  =  +  5"J4..  vorwärU. 

So  bieten  also  die  Angaben  der  täglichen  Aenderung  In  der  Culmlnatlonszelt  der 
Wandelsterne  auch  noch  den  Vortheil  dar,  durch  eine  ganz  leichte  Rechnung  Ihre 
scheinbare  Fortbewegung  In  Rectascension  zu  Anden,  während  die  tägliche  Fort- 
bewegung In  Decllnation  auch  das  zweite  Erfordernlss  gewährt,  um  den  ganzen  schein- 
baren Lauf  Schritt  für  Schritt  übersehen,  ja  sogar  auf  Sternkarten  im  Voraus  ver- 
zeichnen zu  können. 

Es  fehlt  dann  nur  noch  die  Kenntniss,  ob  ihre  Entfernung  von  der  Erde  zu  -  oder 
abnimmt,  um  eine  vollkommene  Einsicht  von  dem  weitem  Vorgange  zu  erlangen.  Diese 
aber  wird  alle  5  Tage  durch  die  Angabe  gewährt,  wie  viel  Secunden  das  Licht  braucht, 
um  von  den  Weltkörpem  unsers  Sonnensystems  bis  zur  Erde  zu  gelangen.  Ein  Blick 
auf  die  nächstfolgende  Angabe  lehrt  jedoch  bei  jedem,  ob  der  Abstand  von  der  Erde 
sich  vergrOssert  oder  verkleinert,  und  in  welchem  Verhältnisse. 

Fasst  man  den  Umstand  näher  Ins  Auge,  dass  alle  Planeten,  mit  Einschluss  der  Erde, 
sich  von  Westen  nach  Osten  bewegen,  Mercur  und  Venus  (d.  I.  die  untem  Planeten) 
rascher  als  die  Erde,  alle  obern  Planeten  von  Mars  bis  Uranus  langsamer  als  dieselbe, 
so  erglebt  eine  einfache  Betrachtung,  dass  die  untern  Planeten,  wenn  sie  am  Abend- 
hlmmel  stehen,  stets  In  der  Annäherung  zur  Erde  begriffen  sind,  am  Morgenhimmel  sich 
aller  von  derselben  entfernen,  und  dass  bei  den  obeim  Haneten  gerade  das  umgekehrte 
Verhiltniss  eintritt.  Man  kann  von  der  Gültigkeit  dieser  Angabe  sich  bei  jedem  Schritte 
Oberaeogen,  wenn  man  die  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  im  Jahrbuche  nur 
ein^  Selten  lang  verfolgt.  Hierzu  lässt  sich  noch  die  Regel  fügen,  dass  bei  den  obera'^ 
Planeten,  so  lange  sie  vor  Miltcraacht  culminiren,  nicht  blos  die  scheinbare  GrOsse, 

Unias  1847.  2Z 
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sondern  anck  die  Daoer  ihrer  SichUwulLeU  im  Zanehmen  hleihen,  wogegen  mgekehrt, 
ttOuH  sie  MM€k  MUlemacirt  dnrdi  «en  tfeiMInn  gel^n,  Gtam  nnd  Verweilen  iker  4m 
Horizonte  immer  neiH*  nn4  mehr  ahnehmen,  hia  ile  tn  die  Strahlen  der  Ahendtonnc 
hinahtaocbea. 

Bringt  man  endlich  noch  die  Betrachtng  daadt  In  VerMndong,  daaa  die  heueren 
Planeten  denThierkreis  nie  TeriaaMn,  nnd  data  am  AkendhiaHnel  üeU  diejenigen  Slwn- 
küder  dieser  Zone  des  Himmels  steken,  sn  weleken  kln  die  Sonne  Aren  sckeinknwn 
Lanf  nImmC,  am  Mofgenklmmel  ImaMr  die,  weicke  die  Sonne  kinter  sick  swüekgelaaien 
kat,  so  leachlet  ein,  dass  Im  FrO^Jahre  am  AhendhiauMl  die  Planeten  ans  den|fn|pa 
Zeichen  and  Stemhildem  ihr  Licht  In  gfiastlger  Stellnng  heraksenden  missen,  mm  wnl- 
chen  hinaafinistelgen  die  Sonne  Im  Begriff  steht,  am  Morgeablmmel  aker  tief  dicjentgen 
Zeiclien  verkorgen  klelben,  aas  weleken  die  Sonne  erst  kfirallch  heranlkeatlegen  Ist 
Im  Herkste  findet  gerade  das  GegentheU  SUtL  Am  Akendhimmel  gehen  dann  die  Pla- 
neten, ja  seihst  der  Mond  in  den  niedrigen  Sternkfldem :  Waage,  Skorpion  und  Sckfilia 
nur  knrze  Zeit  nack  der  Sonne  anter,  wAkrend  am  ll9rgenklmmel  die  Planeten,  wekfe 
in  den  Stemhildem  des  Tklerkreises :  Zwillinge,  Rreks  pnd  Löwe,  aoa  weleken  As 
Sonne  kerakgesti^gen  Ist,  verweilen,  gemnme  Zeit  vor  der  Sonne  aaf||;eken,  nnd  uAar 
den  gCUiatlgsten  Uoutindea  sIck  ans  zeigen. 

So  kann  man,  Ton  Jedem  Tage  des  Jahres  an^pehend.  Im  Vorans  den  Stand  dsr 
Planeten  ermitteln  nnd  den  weitem  Verlaaf  Ihrer  Siehtkarkeil  mit  geistigem  Ange  TSt- 
folgea.  Dnrch  Hiaznzlehang  des  Flxsterahlmawls  llsü  sich  aehr  viel  MannlgfalUgkait 
In  diese  Seenerle  bringen. 


Wämwmmm^mUmw. 


OEauptmomeiite 

io  den  ErscbelnuDgen  der  Sonne,  des  Mondes,  der  Planten  und  der 
veränderlichen  Sterne  von  langer  Perlode 

ins  Laufe  des  Jahres  1847. 

AUe  SnctaelBiuigeB  bei  der  Sooie  erelgnea  tick  (ait  elaziger  AimudnBe  des  Bat- 
steheM  oad  Venekwiiidess  Ihrer  Flecken,  deren  Gesetie  ans  noek  vOlUg  ODkekauit 
sind),  nar  In  Foige  der  Bewegiina  der^rde  am  dleten  Centralkilrper  unseres  Systens. 

Nack  Breslaner  miUlerer  Zelt  Ist  die  Sonne 
184$  Deekr.  %l  17^  19^1  fOr  nnsere  Hemisphäre  am  htfkten  tmier  demAequaimr 

darch  den  Color  der  Wlnter-Sonnenweade  geffaBgea 

und  wird 
1847  Man  U    18  33.  i  im  Aequatvr  durch  den  Colur  der  FrOhllngs-  Tk«-  und 

Nach  (gleiche, 

—  Jonl  %V      IS   18.  4  aai  höchsten  über  dem  Aequator  durch  den  Colar  der 

Sommer-  Sonnenwende, 

—  Septkr.  93  ft   tS^.%  im  AtqwUor  durch  den  Golnr  der  Herkst-  Tag-  und 

Nachtglelche, 

—  Oeckr.  21  33     5. 3  am  tt^ien  unter  dem  Aequator  durch  den  Colur  der 

Winter  -  Sonnenwende, 
J848  Mirz  20     0    17.  8  wieder  im  Aequator  durch  den  Colur  des  FrOhllngs- 

AequlDOctiums  gehen 
und  dadorck  sowokl  die  regelmässige  Ak-  und  Zunahme  der  Tag-  und  Nachliange 
kewirkea,  als  anek  die  Akwechselung  der  Jahreszeiten  auf  den  kelden  Hemisphären 
In  enIgegengeseUter  Welse  zur  Folge  haken. 

Fdr  unsere  Halkkngel  der  Brde  verwellt  die  Sonne  klemack  von  1847  Man  20  bU  Sept.  23 
188  Tage  10  Staadea  40.  5  Min.  nördUeh  von  dem  Aequator,  und  von  1847  Septkr.  23  kis 
1848  Man  20  dagegen  I781^«e  18  St.  53. 2  Min.  unter  Jenem  Kreise,  wonack  also  die 
Sonne  zu GanMei  aaaererHemlspkare  gegenwärtig 7 Tage  15 St  54.3M.  ImJakre  langer 
MVdwarto  vom  Aefaaler  veriilelkt.  Die  Ursache  dieser  Uagleickkelt  kat  darin  Ikrei 
Grand,  dass  die  Sonne  gerade  mit  Jahresanfang  In  der  Brdnahe  and  dagegen  Juli  4  la 
der  Brdferne  sieh  keBadet,  die  Sonnennahe  der  Erde  demnach  Iksl  In  der  MItle  Ikrer 
wlnterUcken  Bakakaifte  ftr  aasere  Hemisphäre  Hegt,  welche  sie  deshalk  nack  kekanaleä 
Geselxen  In  elsras  kOnerer  Zelt  zorUcklegt,  als  die  andere  In  nnserm  Sommer.    • 

Wie  viel  von  dem  Warmegewinn  aus  der  etwas  längen  Daner  des  SomaMrs  In  der 
nOrdllcken  Hemlqikire  wegen  der  etwas  entferntera,  also  aack  etwas  kletoera  Soanen- 
aekeike  wieder  efngekasft  wird,  um  dadurck  den  Warmeveriast  In  nnserm  Winter 
wieder  etwas  an  compensiren,  verdient  nock  eine  sorgfältige  Ermittelung.  Notorisek 
Ist  Jedoch,  dass  die  nördliche  Hemisphäre  In  Bezug  auf  die  dimaUsehen  Verhältnisse 
gegen  dle^OdHeke  gegenwärtig  entschieden  Im  Vorthelle  steht,  vielleicht  aker  nickt 
Immer  es  war,  und  nicht  beständig  es  sein  wird. 

Die  einzigen  Veränderungen,  welche  wir  an  der  Sonne,  als  Ihr  selksl  aagekOrlg, 
wakrnekmen,  sind  Ihre  Flecken,  welche  auf  derselken,  wie  es  sehelnl,  zafaiUg  eatr 
st^en,  anwaeksen,  oftmals  siek  zerlk^len,  aknekneu  und  dann  wieder  versckwlnden« 
Inzwiscken  folgen  dieselben  der  Rotation  der  Sonne,  vemtken  dabei  aber  auch  flut 
Immer  noek  eine  eigene  kleine  Bewegung,  weskalk  es  auck  nock  nicht  hat  gelingea 
wollen,  darch  Ihre  Beokacktnng,  als  das  einzige  uns  zu  Gekote  slekende  Mittel,  die 
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Umdrehung  der  Sonne  um  ihre  eigene  Axe  mit  ganz  vollkommener  Schärfe  zn  ermllteli, 
sondern  nur  hellfluflg  zu  27*/!  Tagen  die  von  der  um  die  Sonne  wandelnden  Erde  m 
gesehene  (8>iK>discbe)  Umdrehungszelt,  oder  zu  25/«  Tagen  (»iderlsch)  In  Bezog  aaf 
einen  unveirflckten  Punkt  des  Sternenhimmels. 

Kinen  verhältnissmiissig  grOssern  Aufschluss  hat  uns  aber  die  Beohacbtnng  der- 
selben Aber  die  Lage  des  8omieiftqQa<vs  gegeben,  mJC  w«ldiem  sie  sich  immer, 
gewöhnlich  in  einiger  Enlfemung  von  demselben  anf  beiden  Seiten  von  Ihm  stehend, 
parallel  scheinbar  fortbewegen. 

tft40  DecM*.  10  beflndet  sich  die  Erde  In  der  erweiterten  Ebene  des  SonnenSqvalnn, 
welcher,  wäre  er  materiell  sichtbar,  uns  als  eine  durch  den  Mittelpunkt  der  Sonnen- 
scheibe  gehende,  unter  einem  Whikcl  von  7*/-  Grad  von  links  nach  rechts  aufsteigende 
Linie  erscheinen  wQrde.  Der  Nordpol  der  Sonne  befindet  sich  dann  7  >/s  Grad  von  obea 
links,  der  Südpol  7>/3  Grad  von  unten  rechts,  und  die  Bewegung  der  Sonnenflecke  llt 
der  beschriebenen  Richtung  des  Sonnenäquators  parallel.  Von  da  an  tritt  der  Südpal 
der  Sonne  auf  die  der  Erde  zugewendete  Seile. 

1847  März  9  befindet  sieh  der  Südpol  der  Sonne  7>/s  Grad  vom  nntem  Rande  ost- 
wärts vor  der  Sonnenscheibe,  und  die  Sonnenfl(*cke  beschreiben  parallel  mit  dem  Sonnen* 
äqaator  schmale,  aufwärts  gebogene,  aber  nicht  mehr  schräg  liegende  Ellipsen,  welche 
von  da  an  immer  mehr  wic^der  zu  geraden  Linien  sieh  ausbilden  und  dann  zn^cM 
immer  schräger  von  links  nach  rechts,  d.  i.  \-on  Osten  nach  Westen  sich  hinabbeugeiv 
bis  wieder  höchstens  zum  Betrage  des  Winkels  von  7*/i  Grad. 

1847  Juni  9  sind  alle  Wege  der  Sonnenlleckc  von  links  nach  rechts  unter  dem 
Winkel  von  7>/4  Grad  herabgeneigte  gerade  Linien,  wie  der  Sonnenäqaator  zwischen 
Ihnen;  der  Nordpol  befindet  sieh  im  Rande  rechls  oben,  der  Südpol  im  Rande  links 
unten. 

1847  Septbr.  II  sieht  der  Nordpol  der  Sonne  oberhalb  vor  der  Scheibe,  der  Sonnen- 
äquator und  die  mit  ihm  parallelen  Wege  der  Sonnenfleeken  haben  sich  allmälig  n 
schmalen,  nach  unten  gebogenen  Ellipsen  gestnitef,  und  zugleich  Ihre  schräge  RichUing 
aufgegeben. 

1847  Deebr.  10  Ist  der  beschriebene  ^yclus  vollendet,  um  auf  gleiche  Weise  von 
Neuem  zu  beginnen. 

In  einem  astronomischen  Fernrohre  zeigen  sich  alle  diese  Erscheinungen  in  noH 
gekehrter  Weise. 

••  HI  •  n  dL 

Obgleich  bei  dem  Trabanten  nnser«T  Erde  alle  Ifauptpfiänonicne  in  jedem  Monate 
anscheinend  fast  auf  gleiche  Weise  wiederkehren,  so  ist  dies  bei  näherer  Betrachtung 
doch  nicht  der  Fall.  Es  gehen  .illinälig  Aenderungen  darin  vor^  die  sieh  der  Hauptsache 
nach  erst  in  1 8 y«  Jahren  wiederholen,  und  zwar  in  folgender  Welse : 

Die  Neigung  der  Mondbahn  gegen  die  Erdbahn  bleibt  zwar  beständig  5*  8'  48^« 
allein  deri^nkt  der  Ekliptik,  von  wo  aus  der  Blond  sieh  Ober  dieselbe  unter  Jeuem  Winkel 
erliebt,  weicht  Jähriich  etwa  20*  auf  der  Ekliptik  zurück.  Liegt  dieser  Pankt^  der  anf- 
stelgendc  Knoten  der  Mondbahn,  in  0«V,  von  wo  aus  die  EkilpUk  unter  33*  tV  M"  über 
dem  Aequator  aufsteigt,  so  wird  der  Mond  28*  36'.  7  von  derselben  nordwärts  sich  ent- 
fernen, um  14  Tage  darauf  eben  so  tief  unter  derselben  nach  Sflden  wieder  hinab- 
zusteigen. Langt  Jener  Punkt  aber  rückwärts  schreitend  im  Punkte  des  Herbsl- 
äquiniictiums  an,  so  entfernt  der  Mond  sich  höchstens  oni  18*  19'.  1  nach  Norden  und 
nach  Süden  von  dem  Aequator. 

Der  letztere  Fall  wird  im  Jahre  1848  eintreten,  denn 

18i7  Jan.  1  ist  der  U  des  Mondes  htitt*\is  in  204*  der  EklipUk  oder  da  angelangt,  wo 
die  Sonne  von  der  Erde  ans  Oeidr.  18,  die  Ei-de  von  der  Sonne  aus  gesehen  ylpril  14 
sich  befindet,  nnd  wird 

1847  Deebr.  31  In  185*  sein,  wo  die  Sonne  Sepi&r.  98,  die  Erde  Mars  S6  anlangt, 
so  dass 

-1818  April  3  dieser  a  gerade  in  180«  seinen  Stand  haben  wird.  Dann  werden  alle 

Extreme  in  der  tägliclien  Bewegung  des  Mondes,  wie  z.  B.  in  der  täglichen  Verspätung 

seines  Auf-'  und  Unterganges,  in  dem  hohen  oder  tiefen  Stande  am  Himmel,  sich  auf* 

VMI«nd  gegen  die  Erscheinungen  vor  9  Jahren  ausgleichen,  und  schon  eine  Andeulnag 

'^  diese  VeHiiiltnlsse  sich  gestalten  würden,  wenn  der  Mond  sich  fortwährend 

Jkeweglc. 
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Vor  9  Jabrea  erlH>b  d<;r  Moad,  mK  BeriicksictaU^air  &er  WIrkang  der  Parallaxe  zu 
Bresiatty  sieh  bis  zo  67  V4  Grad  HMie  Im  lleridiao;  daan  aber  aaoh  wieder  aar  1« 
9%  Gn4  MeridiaabObe;  im  Jalire  1847  dagegen  hat  er  la  Breslau  nie  einea  tlefeni  Rand 
im  Meridlaa,  als  20 v^  Grad  hoch,  wogegea  er  daaa  aber  auch  aar  bis  56 v^  Grad  hoch 
sieb  erbebt,  Parallaxe  und  Reflraclioa  immer  mit  beacbteU 

Diese  Lage  seiner  Baha  gegen  den  Aeqnator  besUmmt  dann  auch,  welchen  be- 
deatenden  Fixsternen  der  Mond  auf  seinem  srheinbart*n  Laufe  begegnen.  Ja  dieselben 
für  einzelne  Gegenden  der  Brde  bedeeben  kann.  Für  alle  Orte  auf  der  dem  Monde 
jedesmal  zugewendeten  Hälfte  der  Erde  ist  bei  der  grossen  >\ihe  dessrlben  ein  solcher 
Vorgang  niemals  im  gleicher  freiae  sichtbar.  Denn  wJihrenU  bei  einer  Sonnenflastemlss 
einzelne  Gegenden  vielleicht  die  Sonne  total  verfinstert  erblicken,  wird  sie  In  sehr  vielen 
anderen  nur  tbeilweise  vom  Monde  bedockt,  Indess  für  noch  andere  der  Mond  ganz 
ausserhalb  der  Sonne  vorbeigebt. 

Im  Jahre  1847  ist  ^  Capricomi,  3.  —  4.  GrOsse,  der  einzige  bedeutende  Stern,  bei 
weichem  der  Mond  fortwiihrend  nahe  vorbeigefOhrt  wird.  Im  letzten  Vierteljahre  ge- 
schieht es  aber  auch  bei  «  Tauri  (Aldebaraa),  einem  Sterne  erster  GrOsse.  Unsere 
Gegenden  bekommen  IndesS  von  beiden  Sternen  keine  einzige  Bedeckung  zu  sehen. 

Eben  so  ungOnstlg  liegt  die  diesjährige  scheinbare  Mondbahn  fOr  naike  Begegnungen 
der  Planeten,  besonders  der  oberen,  was  erst  nach  4  Jahren  sich  wieder  gflnstiger  ge- 
stalten wird.  Nur  renus  wird,  durch  FernrOhi*e  sichtbar, 

18i7  MJIrz  17  gerade  nm  die  Mittagszeit  vom  Monde  bedeckt  werden.  Ausserdem 
wird  der  Mond  bei  derselben  auch  noch  im  Noveiuber  undDecember,  beiJ/#/rf  im  August 
und  Dctober,  und  bei  Uranus  im  Mai  nahe  vorbeigehen,  niemals  aber  zu  einer  günstigen 
Zeit  fQr  unsere  Gegenden. 

Begegnungen  des  Mondes  mit  der  Sonne  zur  Zeit  des  Nenlichts,  und  mit  dem  Erd- 
schatten zur  Zeit  des  Vollmondes,  kOnnen  im  Jahi-e  18i7  nur  dann  so  nahe  erfolgen, 
dass  Finsternisse  dabei  entstehen,  wenn  dies  nach  der  oben  vorausfi^schickten  Angabc 
der  Lage  der  Knoten  der  Mondsbahn  von  Ausgang  des  März  bis  Mitte  des  April,  oder 
zwischen  den  letzten  Tagen  des  September  und  der  Mitte  des  October  geschiebt.  So 
bringt  uns  denn 

1847  März  31  eine  kleine,  bei  uns  sichtbare  MondfinsternUs,  deren  Verlauf  Im  Jabr- 
buche  angegeben  ist,  und  deren  Phase  nachfolgender  Entwurf  nach  dem  Maassstabe 
r  =  I  Par.  Lfnfe  darstellt. 

Partltle  loBÜBiteniiss  1847  Hn  51 

gcscbea  BÜt  unbcwaffaetea  Aagea 


ii|oiMUj  t9^9Miuiuuo4|if«  UM  i|9jinp  a9qa«»d 

A  bezeichnet  den  Puukt  des  Anfangs,  /:  den  des  Endes,  M  die  Mitte,  uo  die  Richtung 
nach  dem  Zenith,  su  die  Richtung  nach  dem  Nordpol; 

1847  April  14,  in  den  Vormittagsstunden  zum  ISten,  eine  nur  in  den  indisehea 
Meeren  sichtbare,  und,  ausser  auf  einigen  Punkten  der  Nordküste  Neuhollands,  ^«r 
auf  der  See  total  erscheinende  Sonnenünstenilss ;  und 
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flattfiwaavcQie  in  dra  Er^cfaMOfti;««  4cr  S&mme^  det 


Itawoi  xarUüfU^  rrrflaUfrri  wiri.  Sk;  Ift  lidtlg  varflfter«  aocli  Hic  dcTlli*»i  N^  luu  auf- 
CeU,  uai4  dalicr  aur  ta  4ea  weiter  daülcli  voa  na»  gplefcref^ft  Gqg:ga4ga  aiclilter* 

1847  Oclir*  8,  la  dm  Mi»fffrD«li]D44^D  zaot  9tpö,  rndllr^  t»rteg1  aat  riar  für  aairr« 
Ccffraira  grosie,  jM  tür  manche  Orlf  rin^furmigr  Savnrfißmwtrrmia,  Dir  «r^t«  drr 
ai«ktlrlie«4^i]  l>anilrlltiDgeii  xH^  ihren  \>rl^uf  auf  der  EH«  fiftrr^atiflL 
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ferlsQf  4er  H&gf^rnl^ei  SftimeaiiftentlJi  1847  Oet^r.  o  aif  ier  Iri& 


Mao  Hiebt  Auf  AersHben: 

1.  dea  Pnait  üur  der  SUdo^stküsle  Spaaleas,  wa  bei  Soonrn^itifipflg^  die  a^Krrerstf 
Spur  von  4^111  V'orlrtU  des  Mond^vs  \ürdte  S(»öoefi,sclicfh«  jiuf  dfr  Enl<?  aacli  Brtfslaiirr 
müUirrr  7,t\l  nm   M)^  1 1";  i  beriKTkt  wtTden  wird. 

2.  t'^it  unmHldbär  darauf  p^>4ahi-t  man  die^  au  rillen  Piinkti*n  dc^rLIfirr,  tvelcli« 
auf  drr  Zcicbnnaie  dareh  den  nonlvi^^stikheii  Tti(*ü  von  Afrtlia«  'anf  lief  Südost küi^le 
Spdafirn^  rnÜiinK,  diirrb  WesIfV^nuki^kiif  dann  durcb  die  IMortbc«  h\%  zur  Ostkü^le 
6rlMilandJ(i  >kU  hfoxlebt, 

3.  Ut^r  M«}nd  ^ntrhi^tnt  »u  allererst  centmi  vor  der  Saaae  het  Uirrin  Au^^ioge  am 
20H  3iro2  auf  Hfiem  Pnnkte  im  nllanilsrhen  Oreaa,  drrHal;^  Grad  westlUcb  von  Irland 
liegt 

Da  der  Mond  gerade  an  demselben  Tage  in  der  Erdferne  sieb  beflndet,  so  er- 
fdieint  er  kleiner  Im  Dorchmesser  als  die  Sonne,  Ja  am  t  42".  4  kleiner.  Dalier  ?er- 
mag  er  nicht  ganz  die  Sonne  zu  verdeckee,  sondern  llsst,  wo  er  mlUen  vor  derselben 
fi  stehen  scheint,  noch  einen  hell  levehtenden  Ring  von  1'  21".  2  Breite  übrig.  Aber 
aich  noch  meilenweit  auf  beiden  Seitei  dieser  Stelle  xeigt  sich  diese  Sonnenflnstemlss 
wie  ein  Ring,  nor  nicbt  von  gieichfSrmlger  Breite. 
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4«  Der  dnakele  gebogene  Streifea  auf  der  Darstellung  zeigt:  Ober  welche  Lfinder 
Baropa*8  nnd  Asiens  die  ringförmige  Erscheinung  der  Sonnenflnsterniss  von  20^  31  "i  2 
bis  93>>  44>9  6  rallU.  BresUaer  Zelt,  also  im  Verlaufe  von  3  St.  13.  4  M.  sich  blnalebt. 

5.  Der  Meridian,  welcher  fast  nahezu  2  Stunden  Ostlich  von  Breslau  liegt,  scheidet 
die  Linder,  welche  die  Mitte  der  Verflnsterong  im  Osten  vom  Meridian,  und  die,  welche 
sie  Im  Westen  desselben  beobachten  werden.  Da,  wo  dieser  Mittagskreis  die  westliche 
Bucht  des  persischen  Meerbusens  streift,  steht  die  central  und  ringförmig  verfinsterte 
Sonne  gerade  im  Meridiane,  wenn  Breslau  21^^  47™  zählt.  Die  centrale  und  ringflirmige 
Verünsternng  zieht  sich  längs  des  persischen  Golds,  so  wie  durch  Vorder-  und  Hinter- 
Indien, bis  nahe  an  die  Bai  von  Tonkin,  wo  die  Sonne  rIngfOrmig  verfinstert  untergeht. 

t.  Man  sieht  dort  auf  der  Karte  durch  die  äusserste  Linie  nach  Osten  angedeutet, 
an  welchen  Punkten  man  bei  Sonnenaufgang  nichts  weiter  als  den  ersten  schwachen 
AnDang  der  Pinstemiss  wird  beobachten  kOnnen. 

7.  Die  zweite  gebogene  Linie,  welche  südwärts  von  den  sundischen  Inseln  beginnt, 
durch  den  Ostlichen  Theil  von  Centralasien  geht  und  bis  zur  Ostkflste  Grönlands  sich 
erstreckt,  weist  diejenigen  Punkte  nach,  wo  die  Verfinsterung  l>ei  Sonnenuntergang 
schon  bis  zur  Mitte  vorgeschritten  sein  wird,  während  z.  B.,  wie  man  sieht,  in  Peking 
die  Sonne  untergeht,  noch  ehe  sie  dieses  Stadium  erreicht  haben  wird. 

8.  Die  dritte  Linie  endlich  zeigt,  auf  welchen  Strecken  der  indischen  Meere  und 
Centralasiens  die  Sonne  gerade  in  dem  Momente  untergeht,  wenn  die  ganze  Ver- 
llnsterung  ihr  Ende  erreicht.  So  kann  man  r.  B.  abnehmen,  dass  zu  Calcutta  sehr  bald 
Bach  diesem  Moment  die  Sonne  untergeht 

9.  Die  letzte  Trennung  des  Mondrandes  vom  Sonnenrande  erblickt  auf  der  Erde  ein 
Punkt  im  Sflden  des  Indischen  Meerbusens  nach  Breslauer  mittlerer  Uhrzeit  um  l^*  1»3 
des  nunmehr  astronomisch  eingetretenen  Octbr.  9. 

10.  Alle  Länder  nordwärts  von  der  schmalen  Zone  der  centralen  und  ringfSrmIgen 
Flnstemiss  sehen  die  Sonne  Oberhaupt  nur  partial,  und  zwar  am  sOdlichen  Theile  der- 
selben verfinstert,  und  immer  weniger,  Je  mehr  sie  nach  Norden  zu  der  Linie  des 
Sonnen  -  Auf-  und  Unterganges  sich  nähern. 

11.  Alle  Punkte  der  Erde  sfidwärts  von  der  centralen  Zone  sehen  dagegren  die  Sonne 
nur  partial  nordwärts  verfinstert,  aber  Immer  weniger,  je  näher  der  Linie,  welche  sfid- 
wärts mitten  durch  Ailrika  und  durch  den  indischen  Ocean  sich  zieht.  Den  Gegenden 
Boch  weiter  sfldwärts  derselben  geht  der  Mond  unsichtbar  oberkalb  der  Sonne  vorbei. 

Von  den  auf  dem  Entwürfe  mit  verzeichneten  Sternwarten  und  Hauptstädten  liegen 
London,  Parts^  Mannheim^  München,  Fenedig,  Constanttnopel  und  Bombai  auf  dem 
ziemlich  breiten  Pfade  der  ringförmigen  Erscheinung  der  Sonnenfistemlss ;  von  allen 
diesen  am  gfinstlgsten  Paris. 

Deutlicher  ersieht  man  dies  noch  auf  dem  umstehenden  spedeUeni  Bntwurfie  für 
Boropa. 

Weil  es  fOr  viele  nleht  darauf  verzeichnete  Orte  in  Irland,  England,  Frankreleh, 
Bdglen,  Siddentsehlaod,  Oberltalien,  Ulyrlen,  Ungarn,  den  DonaufOrstenthOmem  und 
derTBrirai  inleresunt  sein  kOonle,  durch  EInzeichnung  auf  diese  Karte  genauer  zu 
erfllüwen,  ob  daselbst  die  Flnstemiss  ringförmig  erscheinen  werde,  oder  flbeiiianpl  mehr 
Oder  weniger  gross,  Ist  zur  Erlangung  mehrer  Genauigkeii  dabei  das  Netz  des  Kärtchens 
auf  den  Pol  des  MMMlans  von  Breslau  bezogen  worden,  so  dass  alle  Grade  desselben, 
so  wie  seine  Parallelkreise  ohne  ligend  eine  merkbare  Verzerrung  auf  der  Karte  gleich 
mss  gehalten  werden  konnten,  und  der  darunter  verzeichnete  Maassstab,  welcher 
Gnde  und  Minuten  anglebt,  flberall  auf  derselben  anzuwenden  geht. 

Nennt  man  den  dlreeten  Absland  eines  Ortes  vom  Breslauer  Meridian  in  Bogen 
(naeh  Westen  positiv)  AK,  den  Winkel,  den  die  Normalen  beider  Orte  auf  diesem  Meri- 
diane tan  Pole  desselben  bilden,  oder  den  Abstand  beider  Normalen  in  dem  Breslauer 
Mittagskrelse  (naeh  Sfiden  positiv)  i$,  die  PölhObe  des  Ortes  ^,  seinen  Meridiannnterschied 
von  Bredan  (westlich  positiv)  ff,  nnd  die  bekannte  PolhObe  Breslaues  9',  so  Ist 

sin  W  =  cos  9  sin  ^ 

tg(9--S)  =  -SL?- 
^^        ^        cos  ^ 


184  Haoptnioneate  in  den  Rrsclieiiioiigeii  der  Soniir,  des  Moodes, 

Weg  der  rirngfSmiigei  lenneitaetenilsi  1847  Oetbr.  8  titr  ln«pt  Miweg. 


z.  B.  rar  MUDch<*ii  nndct  man  bei  d«T  PolMMi«;  tf  ^  iS*  «T  nnd  ^  =  II'"  li^  (=  S*  tl)^ 
w^sUJch  von  Müiidlane  von  ArmlAn,  von  dfes^m  «;Jiien  veslllchen  AbslaDd  von  3*  ST*  M 
KfOftslen  Krf'lsi^  und  ilrn  Ali^laiid  üHdi-r  ^oniiaren  aurdt*m  Meridiane  von  Bre^^Iau  fe^ 
xAtall  =:  r  50'.  hiKtie  iRrLdrn  At^sUfndv  ki^nnen  nill  Hülfe  df's  klein«»  Trans versai-M^A^- 
utabs  natK^zu  bb  auri*Ju«Miiiuir  genau  Ho^irafrn  werdrit,  uiid  ergeben,  das»  MtineNti 
dk  SontieiinnäteriilMi  Mrhaii  rluf^nirmlg  ^Jeht,  jedocb  den  lUng  ufileHi^lb  W(»U1  vfifrqtil 
breiter  ali»  ubertialb^  ^Of^eßen  j^enau  in  der  Mille  des  PIkdes  der  Wiuf^  im  Mumtfnle  d«r 
Mute  der  VerHnsterun^,  wi«  erw^lilin^  T  IfT'  breit  enclietnen  wlrd^  rh^vi^  übi-r  xwHniat 
breiter  ah  der  Uurciiiüi^^iJi^'r  ctrtü  Jupiter  In  demselben  Tafcea^i 

Für  Breslau  bleibt,  wie  nebenstehende  Darstellunf  aar  S,  185  «etgt^  turZtii  der  Utile 
norb  lifiks  oben  ein  an!»ehnlicbesStü<!k  von  derSonnenscIielbt?  unbedeckte.  Die  £Eaiiii«f  lit 
f^Tade  Dach  einem  solclten  Maassstabe  pezclchnet^  dnss  der  Abitand  eines  Orles  auf  der 
Karti'  (oder  et ne.^  er^^i  neu  i?JnK^'lr,i#;ene»)  von  derVerUnsteningjiKonc  gen»u  das  Stiiek  Vit 
bcxeicbni^t^  um  »eleiie^  dieMoud^^stidbe  anf  der  der  bellen  Phase  euture^efigetsefzteiiSdte 
die  SouuenscLii^lbe  ilberra;,^*  Man  kann  (Üii^Ucb,  ohne  bedeutend  zu  irren,  aimehBca, 
daf^  die  IticUtnng  des  i^annendurt^bme.sisers  U  V  0,  weklie  dui-eh  die  Mitte  der  p'üfStefl 
PlmM^  ^H\l^  sc»  ^  eit  die  Karte  reicht,  niebt  f^ar  zu  betriebt  lieb  sXth  ändere ;  daiio  auf 
die  Verl  Hni^enini;  die8es  DurehniejtAers  den  Abi^tand  des  Ortes  auf  der  Karte,  flir  weleleB 
man  das  Bild  der  Sonnenil nMerntss  jn  Ihrem  grüs^en  Stadium  lu  baben  wünscht,  vw) 
der  mit*ha(rt9  (thinze  der  Ver II Dosier U vif ss^one,  ^U  Gr<M^e  der  emäbnlen  Uel>erra|^if 
\rm  II  nach  u  I  ragen .  Wird  inn  diesem  IHinktG  au.*«  der  Halbmesser  des  Mnodej 
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nm  *K  riigllndgai  iHiiaiUrttnilii  1347  IfUbcr  8  (ta  0.  brgiM>, 
«rtwtrta  Hr  BrttlM^iai  ugiieitet  flr  IlMhiB,  Teiellg  lai 


e  o  =  c  ar  voB  n  ans  aar  die  Soaneatcbelbe  lorilckgeseUt,  lo  erbAlt  man  tfca  liiltel- 
'  ~  Oer  lloa4teMb6  e  Mr  tai  AamMlck  ier  grMlea  Verfwtiqrtvf  a«  ieai  n- 
m  Orla,  «ad  «««■  »aa  na»  #  «e  vartasierade  HMiMMbe'  gaai  eaaMndkt,  ife 
4et  aUMutaa  VarflaalenMg.  Sa  wie  «aa  fBr  Breite«  iir  IMtntelhMig  ier  Haaa 
4er  SoaaeaBMtaniiw  anafalBkrl  wiM^aa  iat,  aa  kaaa  bm»  aaeli  flr Jiede«  iM^m  Pmdtt 
•äff  der  Karle  rerCMu^,  walclMr  Bafivlrla  aataarMi  4c$  gciatteaatrdfiBaa  JkigL 
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HaoplmoMMte  im  des  BrgfhrtBBigea  der  8mm,  dit  MMdes, 


Befindet  sieb  ein  Ort  innerbalb  dieses  Streifens,  aker  näher  dem  ntedUcliM  Bande,  so 
wird,  wie  aar  derDarstellang  für  Mflnehen  bel^elswelse  angedentel  worden  Ist,  der  aif 
der  Karle  fegelMne  Abstud  des  Ortes  voa  Nordrande  «des  Streifens,  vm  V  nos,  nach 
Innen,  nach  fi^u  getragen.  Dann  giebt,  eu:=ze  o^  den  Halbmesser  der  Mondscheibe, 
von  m  1^  aof  der  Linie  0  C  U  nach  e^  gesetzt,  hier  den  Mittelpunkt  der  Mondscheibe 
vor  der  Sonne  Im  Momente  der  grOssten  Verflnstemngi  deren  riu^mrmigc  Gt^iait  man 
Jarstellt»  weM  au  «m  «ml  ntfl  dam  MMdhalhmasanr  e^''  "^a  ^^"  Vmtmg  der 
■jidsiihiillii  dsreh  m«  «m  o**  vOnig  coristmlrt,  was  mit  d<?r  [>ai>U'UuDg  «tuirb 
Sm  ffebraeheaen  Rrelsamfang  angedeutet  worden  ist,  und  4^Jo<^d  Hiof^  zpigi^  welcher 
ttus  obM  aoeh  etwa  über  5  Mal  breiter  als  rechts  unten  bkfDt. 

Anchso  Fm^dlg  ist  die  Sonnenflostemiss  ringförmig,  Jedoch  mll  efoer  Plinj^r,  dk 
lechta  «nlM  breiter  als  links  oben  ist.  Man  findet  dies,  weoD  inan  Aeu  aus  der  Karte 
.  akpMomaMnen  Abstand  Venedigs  vom  Südrande  des  Schatten«  «riE^e^,  ntelit  loni  Piinkic  // 
ief'Sonnenraiides,  sondern  (oben)  von  Onus  nach  qV  trXgt,  und  von  da  a^^n  Moaü- 
HAaesser  eo  nach  c^,  woraus  sich  ergiebt,  dassderMitu-rttuokt  der  Mond i^ciidtir« 
«I  Venedig  schoB  ein  wenig  links  Ober  dem  Mittelpunkte  der  SonntrnscSieibe  üit-ht,  und  i 
iess  jene,  wenn  Ihr  Umlhng  (wie  In  der  Darstellung  durch  eiiea  punkürtco  \W^H  gc* 
idiehen)  vOIlIg  eonstmlrt  wird,  die  Erscheinung  fttr  Venedig  so  wie  oben  beschH«ben<j 
ileh  darstellt. 

Für  sOdUch  vom  Schattenwege  liegende  Orte  wird,  wie  In  der  DiinitülluDg  hi'lsplrii-  < 
weise  fOr  Rom,  der  Abstand  vom  Schattenstrelfen  von  0  nnsw^rt^  nach  ^r  geirage%J 
der  Mondmittelpunkt  nach  ^r,  und  durch    «^  der  obere  R,-iDd  der  sJeheirsmiJi 
leuchtenden  Phiase  nach  rechts  unten  beschrieben. 

Ausserdem  sieht  man  auf  der  Darstellung  fOr  Breslau  in  A  die  Berühniiig  desj 
Sonnen  «>  and  Moadrandes  beim  Anfinge,  In  E  beim  Ende,  a  C  den  VertikalkreJs  der  ' 
SouM  beim  Anfange  der  Finstemiss,  m  CM  den  cur  Zelt  der  MItle  derselben,  e  C  den 
Vertikattreis  beim  Ende  des  ganzen  Vorganges,  wihread  S  C  A  den  OecHDattonskret« 
der  8mm.  hier  also  auch  die  Richtung  nach  dem  Nordpol  be^eJclinei. 
ImAnf        "   "  '^       


nihnge  hat  man  a  C,  während  der  Mitte  m  C,  und  /.u  Bude  der  Fjo^tenii^ 
e  C  seakrecht  zu  halten,  um  den  Entwurf  In  Bezug  auf  den  Horizont  zu  oMenUren. 

Fflr  Breslau  «Ind  endlich  auf  dem  Wege  des  Mondmlttelpunktes  Ober  die  Soitneo- 
sehdbe  vor  Md  aach  dem  Mittel  durch  Punkte  angedeutet,  wo  skh  derselbe  \on  zehn 
zu  zehn  Zeitfflinaten  befindet.  Dadurch  kann  man  fQrJi^en  Zwi^schenmometii  den  Ort 
des  Mondmlttelpunktes  auf  der  Sonne  wissen,  und  auch  die  iedesmalJ^e  Pliase  der 
nnstemlss,  wenn  man  mit  dem  Mondhalbmesser  die  Mondscheibe  so  weit  eonülrulrf 
als  sie  auf  die  Sonnenscheibe  fällt  und  dieselbe  verdeckt 

Die  ZeltM  des  Anfanges,  Mittels  und  Endes  der  Flnsternlsj  für  jeden  Ort  sli 
durch  Rechnung  nicht  so  einfach  zu  ermitteln. 

Die  Vorschrift  zu  ihrer  bequemsten  BerechuMg  findet  sieh  Im  Berliner  a&l 
mischen  Jahrbuche  auf  1847  Seite  %ii. 
^  ,  Wer  nicht  gerade  eine  Genauigkeit  bis  auf  1  oder  iv«  Minuten  veilanf^.,  ti  jrd  M 
efnem  nicht  zit  gn^^isen  ue^tl  lebten  Mtrlrljunabstande  von  Breslau  niclil  allzu  viel  fehlen.! 
wenn  er  diesen  ganz  einfach  ftlr  deu  Anfang  um  ft",  för  das  Mittel  der  HnsternJss  uro  v> 
und  für  das  Ende  um  '/j  vermehrl,  und  damit  die  3  Zeiten  berech nei. 

Z.  B.  Cambridge  liegt  ö 7  "i  ^  we^Ülch  von  Breslau,  und  wird  daher  nach  derebrn 
gegebenen  Ae^el  nach  dartiger  Uhrzell  den  Anfang  der  Finstemiss  (1j7*^  ^  +  ^ 
tratier  sehen  alt  Breslau,  d.  L  om  \%^  Ji>9  5;  das  Mittel  (67'^:»  +  ISn^G)  früher,  d.L 
um  11>^  31  1  4;  das  Ende  (67".' 8  -|-  22'V  6)  ftüher,  d.i.  um  20^47*^9;  Im  Nautletl- 
Almanac  finden  skU  dJe Zelten  schärfer  zulS^tS'^S,  liM^2S^&  und  2ü^  l@l''3  bcrrclincl. 

Für  Mumiheim*  %i^\  3  westlich  von  Breslau«  wflrde  diese  He^ef  ergeben :  deo  An- 
fang (3i"l3  +  5")  früher  als  zu  Drciilauj  d.i.. «»41(^48^.0,  das  Mittel  (34«!  3  +  $nö) 
fHlli^T,  ahn  um  2n^'  11"2fi.  und  dn^;  Kndt-  (8«S  +  1W4)  IHIIht.  mlflifn  um  1\^'  yj^'i"'. 
Das  Berliner  Jabrhuch  gleht  naeh  wahrer  Mannheimer  Zeit  den  Anfing  um  18  59".  8,  das 
Ende  um  2\^  43"S  4,  d.  i.  nach  dortiger  mittlerer  Zeit  Jenen  um  18^  47*?  3,  dieses  um 
%i^  W^.  9. 

Von  BreslsM  nach  Osten  hin  Ist  diese  heiUuOge  Bednetlon  umgekehrt,  heim  Aalhngs 
grt>sser  als  heim  Ende;  bei  Jenem  muss  der  Meridiaaunlerschied  swlsehen  dem  Orte  und 
Breslau  um  V»,  hei  dem  Ende  nur  um  y»  vergrOssert  werden.  Wollte  man,  nm  dies  hel- 
UlOlge  Verfuiien  zu,fraten,  nach  demselhen  z.  B.  ffir  Kömlgsberg  die  Zeiten  der  Finster- 
nlss  herechaen,.so  wOrde  maa  den  Anfang  =:  I9^:i7".3  +  l^"«8  +  ^"^^  =  li^4i^i 
erhalten;  das  Berliner  Jahrhueh  gleht,  genauer  berechnet,  120^  0"S  6  wahrer  Zdt 


I 


-'  t»  PliMti»  «od  fcr  TertadhrlicIiMi  Stene.  Ig7 

=  19^ mi  »IttlenBr  Zelt  Dts  Bude  wOrden  wir  Mllnflg  berechnet  nn  tt^  18"! 3 
+  m8  +  97n=:«^9l^8  eriialtes;  ias  Berliner  Jalirboch  hat  tV'  34«;  6  mItUereZeif. 
LeMeret  luit  IVr  Putkawa  naeh  nftüerer  Zelt  den  Aafluig  der  PInstemlss  um  20^  43"!  9, 
das  Aide  na  tS^  99?  8  geftmden;  8le  bloss  beilioflge  Rechnnng  giebt  IQr  den  ersten 


Monwnt  If^ 27*93  +  53'9t  +  1E1-S3  =t0^41-!8,  für  den  letzten  n^  18*93  +  5Z».t 
4.  fV98=:tn^9»9l. 

Ha  aneh  die  sehirfore  Reebnnng  Innner  nnr  ein  Annlhemngsverfiihren  Ist,  so  Ist, 
wie  fluni  sieht,  die  gegebene  Regel  sogar  nicht  nntangllch,  die  ersten  Ao^gangspnnkte 
fir  das  genanera  Verfhhren  zn  Meten. 

€f.   ■  a  r  •  «  r 

ist  and  bleibt  den  meisten  Freunden  des  gestirnten  mmaiels  fhst  oder  völlig  unbekannt ; 
Ist  er  doch  sdbst  von  ilteren  Astronomen  zum  Aftern,  wegen  der  Schwlerj^elt,  Ihn  zm 
Gesieht  zn  bekommen,  ein  stdta  doloswn  genannt  worden.  Am  Meisten  Ist  daran  die 
Melnnag  SehnM,  der  Wechsel  seines  Glanzes  nehme  einen  ähnlichen  Gang,  wie  hel:der 
Venns.  Allerdings  batüercnr,  wie  dles^  hinter  der  3onne  die  Sktelbe  voll  erieochtet,nnd 


iat  dann  zngleleh  auch  In  der  grdsslen  Bntflsmnng  von  der  Erde  nnd  In  den  Strahlen  der 
Ansserhalb  denselben  vorher  nnd  nachher 


nachher  Ist  bei  beldea  die  Scheibe  nicht  voll 
efflettchtet,  aber  scheinbar  grosser  wegen  der  grossem  Erdnähe.  Ganz  diesseits  derSonne 
sind  sie  der  Erde  am  nächsten,  Ibre  scheinbaren  Durchmesser  am  grOssten,  aber  die 
uns  zugewendete  Hälfte  Ihrer  Rugel  beinahe  oder  ganz  lichtlos.  Jedoch  findet  dieser 
Vorgang  bei  beiden  anter  ganz  verschiedenen  Verhältnissen  statt,  was  den  Verlauf  der 
Brsdielnung  bedeutend  ändert. 

Der  Unterschied  zwischen  der  Brdfeme  und  der  Erdnähe  beträgt  Im  Mittel  bei  der 
Faius  30,  bei  Merewr  noch  nicht  16  Millionen  Meilen.  Bei  Jener  kann  die  Abnahme  der 
Bnlflmiuag  In  viel  bedeutenderem  Grade  die  Abnahme  der  LIchliphase  .compensiren. 
^enu$,  Ihst  dreimal  grosser  Im  wahren  Durchmesser  als  Mercur^  und  bei  jedem  Um- 
Inufb  viel  welter  aus  den  Strahlen  der  Sonne  hervortretend,  macht  sich  jedesmal  von 
selbst  bemeiUlch.  Ferner  kann  sie,  deren  Bahn  unter  allea  am  meisten  sieh  der  Rrels- 
ftirm  nähert,  auch  In  Ihrem  Llchtglanze  keinen  merklichen  Wechse)  In  der  iKntforanng 
von  der  Sonne  verrathen,  während  Im  GegentheO  beim  Mercur,  wegen  der  starte  elllpU- 
adien  Gestalt  seiner  Bahn,  jenes  wichtige  Element  einen  sehr  bedeutenden  Elnfluss 


K^hflMn  wir  dazu  noch  einen  Umstand,  den  wir  noch  gar  nicht  In  kechn 
giehen  vermögen:  die  Erfhhmng,  dass  am  Tage  des  Vollmondes  am  heitern  Hlaunel 
▼lel  mehr  Sterne  eriileichen,  als  zwei  Tage  vorher  oder  nachher  bei  einer  nur  unbe- 
4enlend  kldnera  Mondphase;  dass  der  Unterschied  des  Glanzes  der  obera  Planeten  am 

Tageder  OpiK^sttion  t(iri  doin  vIitzHio  Taift"  vorlirr  orter  narlihrr,  un^leijeli  i^filsstT  Ist, 
als  dem  unbed^-ut enden  Interschledr  in  cter  Eaifernung  zui^eschrtr-ben  wertleo  kann ; 
no  HÜlsseti  wtr  dAf^iist  ffilgern^  dass  bet  den  untern  Planeten  ein  ähnliches  Verhalten 
M^ISM  IhrtT  Obern  Zusamnienhunfl  Statt  finilen  niQ^se,  und  werden  genöthfg^  anzii- 
dasa  nir  den  Mcrcnr  die  vortheflhafle^tea  Verhdllnlsse  Htr  seinen  Gla^nz  so 
l'indglfeh  bei  seiner  obern  CanjnnetFon  statt  Finden^  nnd  noch  ^Ün^ttger  werden 
^itenn  Mercur  zugleich  fn  seiner  Sonnennflhc  sich  he  findet»  —  Ein  anderes,  davon 
virbchSed^^nes,  aber  hei  der  SfchtbarkeK  Mercurs  nillwlrkendcji  Elcmt^nt  Ist,  die 
'  dW  Ekllt^lik  ge^en  den  Horizont,  weti  davon  da:;  Hera ustre Leu  aus  <)en  Strahlen 
abh.'ingL  Für  den  Abendhimmel  Ist  sie  Im  Frühjahr  am  göasH^slen,  Tör 
*also  ttavh  der  ohem  Zusarnmenkuntl  mit  der  Sonne  ;  für  den  Morgcnhiminel  im 
jRMi^#eiin  Mrrtfir  der  obern  Conjüartlon  ^ntgej^en^ekt.  Nach  alkn  diesen  Finger- 
iSelMl'wtrd  der  erste  pinsüge  Moment^  ihn  am  Abejuihimmel  auI^usuelR^n,  eintreten, 
nid  swar  ein  besonders  ^ümtl*;cr^  kurs^e  Zeil  nneh 

164T  Fcbr  IC,  dem  Tage  seiner  obcrn  Znsammenkunn  mit  der  Sonne,  mithin  gegren 
dasBnde  des  Monats  Februar,  und  zu  Anfang  Mllrz,  wenn  er  mitten  im  Sterübilde  des 
Steinbocks,  besonders  aber  um  dte  ^elt,  ivenn  er 
MIR  S  tn  meiner  Sonnennühe  sich  hcllndet,  und 

MlfS  13  seine  gr^sste  Digresston,  TS*  von  derSonne  in  der  r^äbe  der  Sterne  ^  und  y\ 
ui  otRnwRWfRWIll*  .  , 

Jani  4  Ist  dann  wieder  der  Tag  de^  oben  Znmmimenknilt  Jf^räM  ni|t  d^.$ra 
ud  zwieleb  der  seines  Ihirtbmges  d^oreb  das  PtrlbeHm.  WfHu  ef  p  TUe  naqkher 


betf  MiMpUer  Torbi^;eent l£,  n^  er  ■rt«ll<Aer;WelM, 8i:1i6i|>)^^^ der  MjUe  fei.iwii 
AbeifdsMlten  fn  den  Zwültegittf  fti(feMnden  werden  kmlnbl,  imd  VleTlekml  ancK  ^ 
weltiMln,  wenn  es  die  abendlleiie  rammemng  znllsst;  s^werllcb  aber  nocb 


188  HaaplmoBenle  ia  deo  Encheiowigea  der  SttSfte,  dci  Mosde*, 

Juli  10,  zur  Zeit  seiner  grOssIca  MUclien  AnswcIciiBiig  voa  der  Smm.  Dutu  IriU 
weiter  gegen  Ende  des  August  und  Anfang  des  Septenlier  eine  sehr  vortkeilhaflc  Pe- 
riode der  Sichtbarkeit  für  Mereur  am  Mergemktmmel  ein;  denn  nacMeoi  dentelhe 

August  75  auf  der  Grenze  der  Sternbilder  Krebs  und  LOwe  seine  grtestc  «estllcbe 
Ausweichung  von  der  Sonne  erreicht  hat,  passirt  er  auch 

August  31  den  PunlLt  der  Sonnennähe  seiner  Bahn,  und  nird  dann  befi«iiders 

September  3  durch  seine  Nfthe  bei  a  im  LiOwen  (Regalus)  ausnehmend  leicM  anr- 
gefunden  werden  kOnnen.  Dann  aber  eilt  er  wieder  zur  Sonne,  bei  welcher  er 

Seplbr.  19  in  der  obem  Zusammenkunft  vorbeigeht. 

Decbr.  16  erreicht  .¥erctfr  wieder  seine  grOsste  westliche  Ausweichung;  aber  seiner 
Sonnenferne  entgegengehend,  giebt  derselbe  aar  schwacher  Hoffnung  Raum,  ihn  am 
Morgenhimmel  in  den  südlichen  Sternen  des  Ophiuchns  anlBnden  zu  kOnnen. 

MBm    T  •  M  «  0. 
Langsamer  nnd  grossartfger  ist  der  Verlauf  der  Erscheinungen  dieses  gianzeodslca 
aller  Planeten.  Hauptepochen  derselben  sind: 

1846  Decbr.  15,  9^enus  in  der  oberen  Znsammenkanfl  mit  der  Sonne,  und 

1847  Januar  13,  Fenw  In  der  Sonnenfeme. 

1847  Febr.  5  erreicht  Fenus  die  grdsste  heliocentrlsche  sOdllche  Breite, 

Mflrz  4,  geocentrisch  den  Aeqnator, 

April  2  helloceDtrisch  und  geocentrisch  die  Ekliptik  Im  aufsteigenden  Knoten, 

Mal  5  den  Punkt  Ihrer  Sonnennähe, 

Mal  18  die  grOsste  bedeutende  nördliche  Decllnallon  von  25-*-  31',  (weil  fast  zugleich 
auch  heliocentrisch  die  grösste  nOrdllcbe  Breite  Statt  Bndet), 

Ende  Mal  die  grOssfe  Dauer  Ihrer  nflchtllchen  Sichtbarkeit. 

Juli  tl  durchschneidet  sie  die  Ekliptik  wieder  Im  niedersteigenden  Knoten,  sMI 

Juli  25  in  einem  scheinbaren  AbsUnde  von  45<>  iif  am  weitesten  Ostlich  van  der 
Sonne,  und  geht 

August  4  geocentrisch  wieder  abwärts  durch  den  Ae^uator. 

August  37  erreicht  sie  Ihren  grOssten  Lichtglanz  am  Abendhimmel,  gelangt  dan 

Septbr.  10  zum  Stillstände«  um  dann  rflcklflullg  zu  werden ;  erreicht 

Septbr.  17  Ihre  grOsste  hellocentrische  sOdliche  Breite,  und  endlich 

Octbr.  3  ihre  untere  Zusammenkunft  mit  der  Sonne,  wobei  sie  3«  sQdlich  und  rikk^ 
Idullg  bei  der  letztern  vorbeigeht,  als  Uebergang  vom  Abendstem  zum  MoriEeBSten« 

Sie  gelangt  allmflilg,  und  zwar 

Oclbr.  31  ganz  zum  Stillstande,  um  wieder  rechtlSullg  zu  werden, 

Novbr.  8  wieder  Ihren  grOss(en  Glanz  als  Morgenstern  zu  entfalten,  und 

Novbr.  13  wieder  auf  die  Nordseite  der  Ekliptik  Oberzugehen,  wo  sie  endlich     . 

Decbr.  13  die  grOsste  westliche  DIgression  von  der  Sonne  ertangt. 
Vergleicht  man  diese  Hauptdata  mit  den  speclellen  Angaben  der  Brschelnugen 
dieses  Planeten  Im  Jahrbuche,  so  erg^ebt  sich,  dass  alle  Umstände  zusammentreten, 
die  dIefOflhrige  Erscheinung  der  Fenus  am  Abendhimmel  auRIngllch  zu  einer  aus- 
gezeichneten zu  gestalten.  Der  Uebergang  von  der  Sonnenfeme  zur  Sonnennähe,  vom 
Aufenthalte  sOdwärts  der  Ekliptik  zum  Verweilen  nordwärts  derselben,  das  Hlaaif- 
stelgen  In  die  immer  hOber  stehenden  Zeichen  und  Stembllder  des  Thlerkrelses,  Alles 
trägt  dazu  bei.  Doch  ehe  Fenus  Ihre  grOsste  Östliche  Elongation  von  der  Sonne  er- 
reicht, und  ehe  sie  ihren  stärksten  Lichlglanz  entfaltet,  verwandelt  sich  die  für  tte 
so  günstige  Lage  der  Ekliptik  zum  Abendhorizonte  in  eine  nngUnslige,  und  verkOrzt  dto 
Dauer  ihrer  abendlichen  Sichtbarkeit  in  dem  Maasse,  dass  wir  zuletzt  von  ihrer  elgent« 
liehen  Glanzperiode  sehr  wenig  gewahr  werden«  Sie  wird  sogar  geraume  Zeit  vorher 
schon  unsichtbar,  ehe  es  der  Lichtabnabme  nach  erforderlich  wäre. 

Desto  schneller  aber  wird  sie  nach  der  untern  Zusammenkunft  am  Morgenhimmel 
wieder  sichtbar,  entfaltet  auch  bald  darauf  ihren  hellsten  Glanz,  und  ziert  dann  tägUcb 
mehrere  Stunden  lang  den  Morgenhimmel  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres. 

Dieser  schOne  Planet,  der  gewöhnlich,  wenn  er  am  Himmel  steht,  alle  Qbrigen 
Steme,  auch  die  bellesten,  überstrahlt,  hat  nicht  erst  nOthlg,  dass  sein  scheinbarer  Laif 
durch  die  Sterne  bezeichnet  werde,  denen  er  dabei  begegnet.  Indess  Ist  doch  zuweilet 
eine  solche  Begegnung  im  Jahrbuche  aufgeführt. 

Professor  Oerlta^  In  Marburg  hat  kOrzlich  darauf  aufmerksam  gemacht,  dasi 
Fenus  vor  nnd  nach  der  untern  ZusammenkonR,  etwa  so  lange  sie  rOckläuflg  ist,  all» 
von  einem  Stillstände  cum  andern,  nnd  vorzägllch  zu  diesen  Slillstandszejteo  selbil 
ein  vortreffliches,  noch  nie  beachtetes  Mittel  darbiete,  durch  Beobachtung  ihrer  Parnil- 


aiejUe  4er  Some  si  betttameii.  Sle^lsl  4an  gewMalleli  loeh  !■  elaer  gflasllgerea 
■«ab  Mars  mOM  bei  seiner  OppeelU«a  !■  der  grOmten  Erdoibe,  «ad  bietet 


I  CMsBenbelC  la  der  Regel  alle  Vf»  labre  dar,  wAbread  beim  Man  etwa  aar  alle 
ift  labre  dama  die  Rede  aela  kaaa. 

Am  vortbeilhaftestea  wird  immer  dleMetbode  derBestlmmoaglbrer Paraljaze.la 
DeeWMfod  Ma,  da  Ibte  Bcabaeblaag  wmVugt  laMeridlaakrelsea  aar  adtea  Scbwlar^ 
kellea  babea  wird,  sowohl  vor  ah  aictt'Reptbr.  10,  wie  vor  and  aacb  Oclbr.  ^1. 

FrelUeb  babea  die  earopUsebea  Sterawarlea  aar  erst  elae  elazlge  ca  Gegea- 
beobacblaagea  «af  der  sAdllebea  HeaüsFbXre :  die  aat  dem  Vorgebirge  der  gntea  Hoff* 
aaag.  Aber  solllea  aleht  bald  la  Jeaea  Rogloaea  aoeb  arabrere  sieh  aadea ;  sollte  alebt 
aacb  la  CUII  elae  deaea  der  aordamerikaalsebea  FMslaalen  gegeaflber  sieb  erbebe«! 
Jetzt  schelat  alcbts  awbr  naaidi^lcb,  also  aacb  alebt  oMbr  elae  Sternwarte  la  Japaa« 
correspoadirend  mit  der  za  Paramatia,  oder  gar  elae  Reibe  voa  Sterawartea  la  €blaa 
aad  aar  der  Westkflsle  Neahollands. 

Docb  aneb  za  sehr  braochbaren  ParallazenbesUmmaagea  laRectasceosloa  wdrde  es 
Hbren,  weaa  Im  Oetober  beobaebtete  Meridlaadarebgiage  der  Venas  la  BarofMiy  aad 
BdbraaMlrisebe  Verglelebnageaderselbea  ailt  gnt  bestlauatea  Steraea  am  Morgeablmmel 
ia  dea  verelalgten  Staatea  mit  elaaader  aar  Correspondeaz  bimea. 

Mm   H  m  p  •• 

Rela  aaderer  Plaaet  zeigt,  wegea  der  grossea  Ualerschle4e  la  den  Absländen  voa 
der  Erde,  elae  solcbe  Verscbledenbeit  In  der  scbelabaren  GritaSf,  als  Hars.  Es  mass 
ein  bedeateader  Uatersebled  sieb  darla  beraasstellea,  weaa  dieser  Plaaet  Im  Mitlel 
elamal  31  y^  Mlllloaea  MeUea  hlater  der  Sobae  stebt,  BillMa  gegea  52  Minitoaea  Meflea 
voa  aas,  aad  wieder  Im  G^s^ascbela  aar  Slv^  — !tl,  d.  I»  lO'/s  MUMoneo  Mellea  voa  der 
Erde  eatlbrat  Ist. 

Dies  Ist  bei  der  grossea  EzceatrIcItat  der  Marsbaba  belaesweges  bei  Jeder  Coa- 
JaacHoa  aad  Opposltloa  glelcb,  soadem  einem  niebt  nabedenteaden  Wechsel  unter- 
worfen, weleber  angendbert  alle  15  Jahre,  genauer  üUe  79  Jmkte  wlederlLehrt« 

tM5  Aagost  17  Ibad  die  Oaposltioa  aar  13  Tace  vor  seinem  Perlbel  SUU,  weshalb 
daaMls  seine  Rrsebelaaag,  aoeb  akbt  ganz  7%  Millionen  Mellea  voa  der  Erde  eatferat, 
elae  gaaz  aasserordeatllch  gümeade  war,  aad  aoch  In  Aller  Brinnening  lebt.  Sie  bitte 
daaMls  za  elaem  Versach,  seiae  and  die  Sonneaparallaxe  zü  besUmmea,  benatzt  werden 
soilea,  was  aber,  wie  es  sebelat,  alebt  gesebehea  Ist 

1846  Septbr«  0  war  Mars  4  Wochea  aacb  seiner  Soaaeafeme  In  CoiUnnetlon  arft  der 
Soaae,  aad  deshalb  aber  55  Mlllioaea  Mellea  von  ans  entfernt,  woraus  sich  erklärt,  dass 
dieser  an  steh  aar  klelae  Plaaet  Im  Spilherbste  des  Jahres  1846,  seines  nabedenteadetf 
Aassebeas  halber,  erst  gar  aicht  beaiertbar  gewordea  aeta  wird« 

Aaeb  Im  erstea  halben  Jahre  1847  wird  Mars  nur  eine  sehr  untergeordnete  Erscheinung 
~  darbletea,  und  In  k^nerlel  Welse  eine  Beaehtnag  verdteaea. 


laal  t%  errelebt  Mars  selae  mittlere  Batferauag  voa  der  Erde,  aad 
Jaal  U  aeiae  sldllchste  belloeeatrische  Breite,  so  wie  auch,  voa  der  Erde  ans  ge- 
rn, dea  Aequalor,  aad  gebt  la  demselbea  bald  aacb  Mllteraacht  aaf. 
Joll  3  steht  Man  fa  der  Qaadratar  mit  der  Soaae,  was  durch  das  aa  der  OMselte 
dt  9ebelbo  febleade  Stick  aagezelgt  wird. 

Um  diese  Zett  beglaat  dfe  Glaazperlode  des  Mars  Im  Jahre  1847.  deaa  voa  da  aa 
■I  tüHcb  seiBe  Siebtbarkelt  aad  das  rfRhIiche  Peoer  seiaer  Brscbelnnag  auribllead 


INea  wirde  aoeb  iMbr  der  Fall  sda,  weaa  Mars  alebt  ber^lU 

Jatt  18  die  Soaaeaaibe  la  seiaer  Baha  passirte. 

lazwlschaa  verzögert  sieb  aelao  sebelabare  Bewegaag  aaf  der  Greaae  der  btidea 

rabttder  Widder  uad  Wallisch  Ms  zam  SUllstehea,  welches 

Boftbr.  34  erfolgt,  aad  la  elae  riekliaige  Bewegaag  ibergebt,  welche 

Oclbr.  30  am  Tage  sdaes  Gcgeasebeias  am  stirkstda  Ist. 
.  Blebea  Thge  vorher  erreicht  Mars  selae  Erdaihe  la'  elaem  Aiitaade  voa  etwas  Ober 
i>A  Mlllioaea  MeOea,  aad  elaea  bedeateadea  Glaaz.  Wer  sich  aöcb  der  MarsopposlUoa 
VM  IBM  erlaaert,  wird  Jedoch  dea  uatersebled  alebt  verkraaea,  >irelebea  1  >/>  Millionen 
McMm  üaftersebled  la  dieser  Mibe  bewlrkma.  Alleafellf  iHTd  aacb  dleaaM  «e  OnMuon 
dea  Mars  za  Parallazeabesllmmaagea  beaatzt  werdea:  kiaaea,'docb  schon  bedeutend 

idar  vartbellbalt,  aU  dfo  Im  Jahre  1845.    ' 

me  riekliaige  Bewegaag  des  Mars  daaert  aacb  aaeb  der  OwMtloB  noch  fort, 

miadert  sich  Jedoch  nach  aad  aa^  so,  dass  sie  fbaücbt  aas  dem  SIembllde  des 
Widders  blnaasfOhrt. 


190  HaapUüoMaU  ia  46a  EndMraagei  4er  Smm,  im  lioaiet 


mt  MlwB  sicbllMr  MMMasteiidMi  Glaise  kooml  dieter  PUbH 
I>ecto.  3  wMer  vm  SttllfUnde,  oa4  kegiaal  tenaf  riek  wieder  Terwtns 
keweges,  wlbrend  er  forllihrt,  alt  seiaea  leMaA  riMUtekea,  Jedoch  laHaer  tel» 
wihrrod  aboehmeadeB  Lichte  eine  wahre  Zierde  des  AheadhlaiBMli 


JF.   Hie  €«pUuaetem«  «adl  KeateteMgiwppe  BwUiche 

m«  JwpitOTb 

Noch  wlnea  wir  alcht,  waraa  Ia  der  geaeaatea  Regioa,  lUtt  elaet  efnzigea  Haeptr 
plaaeleB,  Hae  gaase  Aasahl  klefaer  Weltkaraer,  Ihella  «-oa  Plaaetea-,  thella  vm 
Koaetea-Nalar,  die  Stelle  desaelhea  za  Tertrelea  habea.  Seil  1S45  Dec.  18  M  danh 
■aska^  Batdeckaag  sa  dea  Msher  bekaaatea  vier  Coplaaetea  aock  ela  fOafler  ge- 
trelea,  aad  kat  dea  Naaiea  Mmtrmmm  aad  das  Zeickea  i^  erhaltea. 

Jelst  aach  dieser  Eatdecknag  ordael  sick  die  Rdkefolge  der  5  kleloea  PlaaeM 
Ia  aackstekeader  Welse: 

1.  Ia  aiaslckfc  der  kalhea  grossea  Axe  (der  aUUlera  Balferaaag  voa  der Soaae  Ia 
aMssera  der  Erdkaka)  aad  deaiaack  aack  Ia  Hiaskhl  Ihrer  UailaBDaeileai 
f.  VesU     t.  36t..    Umlaaf  3  Jahre  9Sd  Tkge 


i.  ilstraea  ^  572          —      4    ^       ^    n 

3.  JQDO       3.669..        —       4  '„      133    n 

4.  Ceres     3.  T7I          —      4    „      3W    „ 

5.  PhOas     3.773          —      4    „     335    ,, 

u. 

Ia  Betreff  der  Bxceatridtil  Ihrer  Bahaea: 

1.  Ceres     6.076.. 

3.  VesU     0.088 

3.  Astraea  0.  187.. 

4.  Pallas     6.343 

6.  Jaao       0.355.. 

III. 

Daraas  ergekea  sich  daan  die  P^rihel-AbsUade  dieser  Plaaetea  Ia  aacksteheadcr 

f.  Jnao       1.987 

3.  Astraea  3.  093 

3.  Pallas     3.  101 

4.  Vesto      3.117 

5.  Ceres     3.554 

iV. 

uad  ihre  grOsstea  AbstAade  voa  der  Soaae: 

1.  VesU     3.606 

3.  Ceres     3.990 

3.  Astraea  3.  058.. 

4.  Inno       3.353 

5.  PaBas     3.444 

V. 

iB  Bezug  auf  die  Ldagea  der  SooBcnaAhe  ist  ihre  Reihefolge: 

1.  Jano         54«  17' 

3.  Pallas     131     5 

3.  Astraea  135  30.. 

4.  Geres     147  4t 

5.  Vesta      349  13 

VI 

1.  Ceres       80*54' 

3.  Vesla      103  30.. 

3.  Astraea  14t  36.. 

4.  Jano       170  53.. 

5.  PaHas     173  38.. 

VII 

.  aad  eadlich  aach  der  Gr6sse  der  Nelgaaf  Ihrer  Baboeo  folgen  aaf  eiaaoder: 

1.  Astraea  V  16 .. 

3.  Veste     7    8 

3.  Ceres    16  37 

•f'. 

4.  Jaao     13    t 

5.  Pallas  3i  36 
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Mut  jMI  mi^iülta  MtaimiemililiAielif  -^to»  ^ite  %eie  OeMtüte  «teser  Co- 
pUoetefl,  Mtraea,  unter  Umeii  die  geriogsle  Bahnnelgaog  hal,  mithin  sich  am  nächsten 
bei  der  SUIpUk,  sonst  aher  in  allen  andern  Beziehungen  In  der  Mitte  der  ührlgen  h«lt. 

Aach  gehen  diese  Ueherslchten  noch  za  manchen  andern  Betrachtungen  und  Fol- 
gerungen Veranlassung,  z.  B.  V.  lehrt,  dass  die  llchtstMLsten  OpposlUonen  SUtt  finden 
■uw»«;ii.  1^  j^i  ^^^  j^^^       j^  November 

2.  „     „    Pallas      „  Janaar 

3.  „     „    Asiraea   „  Janaar  nnd  Februar 

4.  „     „    Ceres       „  Februar 

5.  ,.     „    VesU       „  Mai, 

mithin  ausser  der  Vesta  bei  den  flhrlgen  In  den  Wintermonaten.  Vielleicht  sind  manche, 
bei  denen  ein  entgegengesetztes  Verhalten  Statt  findet,  darum  noch  unentdeckt  ge- 
blieben. 

Umgekehrt  und  nach  IV  immer  ungfinstiger  kommen  diese  kleinen  Planeten  am 
Uchtschwftchsten  zur  Opposition : 

1.  Vesta      Im  November 

2.  Geres      „  August 

3.  Astraea   „  Juli  und  August 

4.  Juno        „  Mal 

5.  Pallas      „  Juli. 

Die  letzten  drei  sind  In  dieser  sonoen  -  und  erdfernen  Opposition  schon  so'  licht- 
schwach, dass  sie  sich  darin  schon  einigermaassen  den  kleinem  Kometen  dieser  Gruppe 
nlhem,  welche  In  Opposition  dieser  Art  erst  gar  nicht  mehr  gesehen  werden  können. 

Auch  kann  man  aus  VI  schllessen,  dass  fttr  unsere  Hemisphäre  der  günstigste  Stand 
nordwirls  von  der  Ekliptik  Statt  findet,  wenn  die  Opposition  erfolgt: 

1.  bei  der  Ceres  von  Mitte  December  bis  Mitte  Juni, 

S.  bei  VesU  von  Mitte  Januar  bis  MlUe  Juli, 

3.  bei  Astraea  von  Februar  bis  August, 

dass 

4.  Juno  znr  Zeit  Ihrer  Opposition  immer  in  der  Nfihe  des  Aequators  zu  sehen 
sein  wird,  und 

5.  Pallas  nordwlrts  von  dem  Aequator  Ihren  Lauf  nimmt,  da,  wo  die  Bkliptik  sfid- 
wfirls  von  demselben  liegt,  und  sfldwärts  da,  wo  die  nördlichen  Sternbilderdes 
Thierkrelses  die  Bkliptik  andeuten. 

Da  diese  kleinen  teleskopischen  Planeten  kaum  anders  als  mit  Hfllfe  vollkommener 
astronomischer  Mittel,  wie  genaue  astronomische  Ephemerlden  (Berliner  Ja/^öueh^ 
ConnaiMionce  des  iemSf  Nautieal  Mmanac)y  und  Special-Himmelskarten,  und  dann 
auch  nur  mit  volikommneren  Fernrohren  aul^esucht  und  beobachtet  werden  können, 
so  sind  die  Aogaben  In  diesem  Jahrbuche,  welche  sich  auf  die  kleinen  Planeten  be- 
ziehen, wohl  eigentlich  nur  fOr  die  praktischen  Astronomen  zu  deren  Erinnerung  vor- 
handen, und  bi^nnen  erst  dann,  wenn  ihre  Culmioatlonen  beobachtet  werden. können. 

I.   Te  0  «  SS 

Ist  seit  Ende  November  1846  vor  Sonnenanligang  durch  den  Meridian  gegangen,  nnd 
gebt  zu  Anfange  des  Jahres  1817  mit  Sternen  der  Jungfrau  bereits  um  Mitternacht  auf, 
in  welchem  Stembllde  dieselbe  bis  zu  Ende  des  Monats  August  verweilt.  Sie  wird  Aas- 
gangs Februar  in  derselben  rücklfluflg,  und  steht 

April  3  der  Sonne  gegenflber, 

AprU  7  der  Erde  am  nichsten,  und  wird  dann  einem  scharfen  unbewaffbcten  Auge 
beinabe  sichtbar  sein. 

Mal  22  wird  sie  bei  zunehmender  BntfVsmung  von  der  Erde  wieder  rechlliluRg,  nnd 
hört  dann  nicht  lange  nachher  avf,  liel  Dunkelheit,  also  sichtbar,  durch  den  Meridian 
zu  gehen. 

Septbr«  30  gehl  Vesta  endlich  durch  die  Sonnennähe,  ungellhr  am  die  Zeit,  wenn 
sie  mit  dem  Stembllde  der  Waage  In  der  Abenddämmerung  verschwindet. 

fl.    Astraesi 

t 

war  bei  Anfertigung  der  fSnftäglgen  IJebersichten  noch  nicht  entdeckt,  weshalb  hier 
die  Angaben  für  diesen  neuen  Planeten  nachträglich  Auf|[eslellt  werden. 
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llleraach  beginn  I  Asträü  ^rade  mit  Anfang  des  Jahrps,  vor  Sonnpn.iiiJliatig  mit  ilei 
Slf^rntrn  der  Waage  diireli  den  Meridian  zu  j^etien,  bei  abnelimender  Enireninng  von  der 
ünlü  aber  dagegen  mit  zunelimender  Eniremung  von  der  Sonne,  was  llire  Sichtbarkeit 
bedeutend  beelntrUchUgt.  Ansgang^  Mflrz  wird  Me  rflcktlutlg,  und  Irllt  auft  der  Waage 
In  den  Sliorpion  znrüelt.    Sic  gelangt  dJesmal 

Mal  ^  in  der  Entf^ernüng  von  7? SM  Lichiweg  der  Erde  am  näcli^teDf  and  steht 

Mai  Id  um  Mitlernaeii!  der  Sonne  gegen ilber* 
Sie  wird  Ende  Jtml  wieder  recbtläuflg,  nod   tiürt  bald  nachher  auf,  ttchlbar  durch 
den  Meridian  zu  gehen. 

5*    il  u  n  • 

beginnt  erst  gegen  die  Mille  Mal,  wenn  &le  Im  Slernbilde  des  AntJnoDS  anfängt  rüek- 
lätifkg  zn  werden,  vor  Sonnenaufgang  durcli  den  MfTldlan  ^u  giben. 

Juli  9  steht  sie,  ni<  ht  bestmders  lichtstark^  noch  Immer  In  demiethea  SlembUde 
der  Sonne  gegen üi»er,  und  erreicht 

Juti  17  die  diesmal  nicht  bedeuleode  Erdnühe* 

Mit  Anfang  September  wird  Juno  wieder  rechtMung.,  und  geht  codi  ich  von  Anfaag 
November  an  schon  vor  Sonnenuntergang  durch  den  MerldlaD. 
*•  ■    '  T      "    i  'jiv.'   .  j   >    "         .. ,':     'i    ■  '  : ;      ' ;  uf 

4.    C  e  p  e  • 

l8t  zn  Anfinge  def  Jahres  rOckllnllg  In  SIemhflIe  des  Stiers,  kommt  Jedoch  bald  mit 
scbfeiinijg  ZQ^bmpiMli^  i^iilfi^mnQg  ?on  der  Erdt  zum  Stillstehen,  worauf  sie  dann 


I 


4 
i 


\ 


t«6 


Bretl. 
Daaer     t    9|eZelt 


iBDed. 


13    *^     |'jV'0(I'^h*^^rk«<>O^3) 


17    «     D  ^^  f  Lttnw  (&.  ^)   ^1    0+  14. 


urleier  TonrIHs  rOAt^  allein  seliM  AnsgaDg»  Februar  vor  Sontaenualergaiig  #ea  Me- 
rMiaa  erreletaC.  —  Em  Baeh  der  MHte  Navenliers  llagt  sie  aa,  tot  Soinieiural)saig'«R 
4ea  StenMderp  L^we  und  inogCk^aa  durch  den  Meridian  zu  gehen,  nad  Ist  daM  vilto 
4eiB  fliiMi^iliNBpankte  ihrer  Baha.  Sie  kommt  demnach  |m  Jahre  1847  erM  gar  Ücht 
zar  Oppotltloil. 

tt.    P  a  I  I  m  • 

ehenlhllt  nIdhL  «to  err^ielil  an  Anfhag  des  Jahres  im  Walllseti  noch  IHIher  den  Meri- 
dU«9  aM  Ceraff  nach  der  Mitte  Januars  schon  nicht  mehr  nach  SoaneiMuiteiiang*  Eni 
Im  Aata80  Moreadlers  wird  sie  wieder  kurz  vor  Sonnenaofliraag  durch  Ideo  Meridian 
gehen,  gerade  zu  der  Zeit,  wenn  sie  auch  In  der  Spaaei^aAhe  Piner  Bahn  slehL  Sie 
aimmt  ihreo  Uuf  Mngs  der  Wwwraeblange,  und  erheht  alph  au  Sude  des  Jahres  ffgen 
MHterMem  Qher  den  üoria^nt. 


Virnldipilliaelt. 

Immer  mehr  scheint  sich  herausznslellea,  dass  Mitbürger  unseres  Sonnensystems 
auch  dieser  Art  In  nicht  nnbedeirtender'Zahl  «an  Planeten  von  ähnlicher  Entfernung 
mi  IhalaulbiMliCdie  wir  wahrMhfiiiiUch  auch  aiN^i  alchl  alte  k^mn)  aoff^sflU  aM« 
um  dlA  LMM  zwischen  l|v«  «M  ii^ltor  anszalBlle^   ,.   .,  i.  <  . .  i ». 


Sie  »lud  IHcbter  uQd  schwerer  kh  «nt decken^  >1§  Jene  klefiien  Coflaiieten ;  denn  es 
fübren  Ihre  mtiUt  &chr  exceaivi&chcn  BAlinen  nucli  itie  «^utrernlerDD  zu  Zeltea  viel  Daher 
«Tir  Sonne  lieraL,  als  die  naiie  ItreE&nJrmigpn  Bühnen  die  klelDcn  Plauelen.  Aüch  s;iad 
dl«se  dem  Ansehen  nach  von  kleinen  FU*ternen  durchaus  nicht  zu  uolerscheldeOt 
Während  die  Komefeo  tiur  den  Nebel rteckea  ähnlich  seilen^  wHrhe  tu  gieHnfcerer  Z;üii 
vorbanden  und  üudurch  bekannler  sind.  D*ij^t*(fen  Ist  ihre  Entdeckung  wieder  schwiert 
ger^  weil  aie  nicht  wie  die  kJeiuen  Planeten  fast  beistund  Ig  durch  Fernrohre  sichtbar 
sind,  und  nicht  Tast  alle  Jahre  wrnlg^tens  zur  Zeit  der  Opposition  der  Erde  wieder 
sllher  komitien*  Mmrat  man  an,  dtss  jeder  Komet,  hober  Wahrscheinlichkeit  nacli,  ela 
Syslem  Vüü  einer  grQs:$<;&  Anzahi  von  WeltkOrpern  der  kleinsten  Art  Ist,  die  sieb 
uin  einen  |;enre1n^h;ifUichen  Schwerpunkt  hewcfjen^  weicher  sie  zusammen  In  regel- 
m^^sif^er  ßalin  om  die  Sonne  fllhrt,  so  erklärt  diese  Annahme  die  meisten  Erscheinungev 
bei  den  Kometen  aitr  g:cnügpende  Welse,  so  w  le  auch  den  Um  stand,  dass  es  bei  Ihnea 
baupls.lchllrh  auf  eine  bedeutende  Annfihernn^  zur  Sonno  ankommt,  wenn  ste  geseben 
werHlen  sollen*  Daher  darf  man  nur  hoffen,  sie  zur  Zeit  Ihj^s  PertheU  wieder  zu  «r~ 
blicken.,  und  auch  nicht  einmal  bei  jedem  L'mlaure,  wcü  sie  dabei  zugieieh  aiicli  eine 
voclhellliane  Stellung  zur  Erde  haben  müssen^ 

D^traus  erklärt  es  sieb  viel  leicht  auch,  dass  der  Komet  von  )770  (bei  dem,  und  zuersl, 
die  Rechnung  eatschteden  dargethan  hatte,  dass  er  mit  5  Jahren  und  7  Monaten  Lmlaufs* 
zeit  zu  dlejter  Kategorie  gehöre),  seitdem  noch  nlcniaU  wieder  gesehen  worden  Ist. 

Tlaf^egen  haben  die  beiden  Kometen  dieser  fiatlungi  (deren  Periodtciiät,  des  einen 
durch  Etiote  seit  ISIS,  des  andern  durch  Blela  seit  ll^2ti  dargetban  worden  ist^)  seit- 
dem ihre  Permanenz  durch  ihre  \Mederkehr  bewiesen,  so  oft  die  Umstände  nur  hin* 
reichend  günstig  da/^u  waren,  Bt^l  Jenem  beträgt  die  Cmiaurszeit  3  Jabre  ttud  lielAalie 
4  Monate,  bei  dem  andern  G  Jahre  und  beinahe  ß  Monatei 

Seil  S  Jahren  haben  sich  anscheinend  noeb  3  dazu  geftuden : 

K  Der  Komet,  welcher  1S43  Novbr  ?2  von  Faye  In  Parli»  entdeckt  worden  ist» 
nachdem  er  Octbr.  t7  durch  sein  Perl  hei  gegangen  war.  Seine  elliptische  Bahn  nüliert 
«Ich  schon  etwas  der  Krefsform  (denn  die  EjEcentrlcltllt  derselben  betragt  nur  0*554), 
und  »oll  deritechnung  nach  Ihn  in  7  Jahren  und  beinahe  &  Monaten  um  die  Sonne  fUhren. 

2^  Üle  Bahn  des  Kometen,  welchen  do  Vlüo  In  Rom  1844  Aug.  22  enidcekt  l^nt,  ist 
ebenfalls  eine  nicht  gar  zu  lliugllehe  Eülp^^e.  l)er  Komet  ging  IdU  Sept.  2  durch  da« 
PeriheU  und  \^'trd  In  S  Jahren  und  6  Monaten  zuHick  erwartet 

3,  Der  tätti  Februar  2ß  von  Broricn  in  Kiel  entdeckte  Komet  war  am  Tage  vorher 
durch  seine  Sonnennähe  gegangen,  und  bat  eine  Umlaur^zeit  von  5  Jahren  und  7  Honat^a 
ergeben. 

Da  der  Eaoko'sche  Komet  erst  1845  wieder  zurilek gekehrt  war  (Indess  nur  auf 
südlichen  Sternwarten  beobachtet  worden  \ü\)^  der  Blei«' sc  he  Koin^t  aber  erst  im  Früh- 
jahr IBIfi,  so  haben  wir  Im  Jahre  1847  veik  allen  diesen  Kometen  keiner  Erscheinung 
entgegenzusehen« 

D^igegen  Ist  zunächst  wieder  der  Eocke*scbe  Komet  zu  Ende  dei  Jahres  1843 
zu  entarten;  dann  In  den  Jahren  1H50  und  18M  in  Erfahrung  zu  bringen,  ob  die  ge- 
nannten 3  Kometen  durch  ihre  Wiederkehr  sich  wirklich  für  Immer  hablilUren  werden; 
endlich  gegen  Knde  des  Jahres  1S52  abermals  auf  den  Hiela'sciiea  Kometen  Acht  zu 
haben,  um  an  drmselben  vielielchl  die  wrlleren  Fnigen  der  Kaiastmphe  zu  bemerken, 
weiche  *on  der  Mitte  des  Jamiar  bis  Anfang  M,irz  IRI6  brl  demselben  sich  manifestm 
und  anscheinend  die  Wirkung  gehabt  hat,  dass  die  Lichtstärke  des  Kometen  (an  dem 
aiehibar  gebliebenen  Kopfe)  bei  dem  Wegfange  in  viel  rascherem  Verbäjtntsse  abnahm, 
mU  sie  beim  Kommen  zugenommen  halte. 

Bei  der  vorher  augedeuteten  Annahme  der  Natur  der  Kometen  w^ürde  die  Erklärung 
noch  der  Erscheinung  zweier  Küpfe  keine  sonderlichen  Schwierigkeiten  haben.  Die 
SupposHlon  eines  dynamischen  Schwerpunktes  schllesst  keineswegs  das  VorbandenselJi 
mehrerer  partieller  Schwerpunkte  Im  Systeme  eines  Kometen  aus»  Auch  dürfen  dle^ 
eben  so  wenig,  wie  der  Han[ktscbwerpunht,  fn  welcbem  sie  sieb  c«ncentrireii,  aJlemd 
durch  die  stärkere  AnhiluiUng  der  Atome  be merklich  werden. 

Dieser  scli5ne  glanzende  Planet  bedarf  eben  so  wenlf;  tkU  die  Venu*,  eftirr  uShem  I 
«chnHbung  seines  scheinbaren  Laufs  durch  die  Gestirne.   Er  macht  sich  M'ibst  benier 


IMer  id«  4ie  htMeHca  PtottWK^  wob  er  Im  Aitaife  4es  Jakm  m»  ItCbr  «ehr 
»(ilJlirlii         '  *" 


^l8Uhr(iUlirli»r9eM)i 
da«  HorisoBte  kMM.  Diefe  C«lntealkM«eil  Bai  Mläe  ricUIaH^itwegBBg  Mibb^mh 
tariiar  TBT  BMA  iBBger  Zeit  (ISM^  Deekr«  9)  1b  i^fomkm  wM  «er  Sbmm  bb«  kk  «er 
BMAke  geipeiiB  Ist.  BaM  aker 

•  tS47  JBBBBrSI  Mrt  aelae  rtekliBlgeHewegBBg  bbT;  er 
SmistaBde,  wird  wieder  reciittiBilff,  sad  gebt  ia  immer  IMIiieni 

MMP.  U  Bat  6  lAir  «areii  dea  Meridiaa.    ^ 

•  Seia  Verweilea  «ber  dem  HefftMate  verklfxt sieh  daaa  löltwBliread,  wleeri 
sehea  §egtm  die  Mitte  Aprils  ver  Mitteraaclit  aater  dea  HorHoat  siakt. 

Mai  •  iKilt  llui  Veaas  eia,  wobei  sie  aber  ia  eiaer  sdieiabarea  BntDBraBag  tob  bei- 
aabe  %  Grad  aordwdrU  dbei^iba  MaweggebL  Wie  derselbe  bis  dabia  aaf  seiarm  Wege 
aUe  beaaebbartea  Sterae  flberstrablt  batte,  so  widerfahrt  Ihm  JeUt  ela  Gleiches  voa 
Seitea  des  fiel  «liaBeaderai  Abendsteras.  ivfiiter  sinkt  voa  da  aa  allaillig  immer  Mher 
als  Veaas  aater  dea'Horizoat,  bis  er  Kade  des  MoaatsMal  gaaz  ia  der  abeadllcbea 


MNIe  Ji^s  ersehelat  er  wieder  ia  der  MorgeadtmaMraag ,  aad  aimmt  sehr  sebadi 
aB«ehtbarkeitBB^  sodass  er  im  AalbBge8eH«aiheffS  bereits  vor  Mitleraacbt  aad  daaa 
te  Immer  firtbera  AbeadsfBadea  aafgebt,  aad  statt  der  Veaas  dea  Himmel  sebmOekt^ 
wobei  er  IbrCwibnad  aaeb  bis  n  Bade  des  labres  aa  Giaaa  BBahamt,  well  daaa  seiao 
BrdBibe  bi  der  OpfOsitioB 


Dieser,  der  BrseheiiMBg  sefaes  Riages  wegea  dea  BesItserB  tob  F^rarObrMi 
'  rs  ialer^ssaate  Plaaet,  aatersebeldet  sieb  alcbt,  wie  Veaas  aad  Japlter,  dareh 
t  GUuMB  voa  dea  flbrlgea  Steraea  des  Hlmaiels,  soadera  aar  dareh  rabfges,  alebt 
fbakirtades  Liebt  voa  Steraea  erster  bis  zweiter  Grosse.  Da  er  Jedoeb  das  gaase  Jahr 
f  aiT  blbdareb  mittea  im  Sterabllde  des  Wassenoaaas  verbleibt,  welches  aar  Sterae  Ms 
aar  ^rittea  GrOdse  eatbUt,  so  ist  eine  Verwecbseloag  dieses  Plaaetea  mit  eloem  flxslertM» 
aw^  arft  blossea  Aagea  Ia  dieser  Zelt  gar  aicht  mflgllch'.  lodess  Ist  derselbe  za  Aalbag 
dea  Jahres  bar  aoeb  karze  Zeit  sichtbar.  Deaa,  obwohl  er  za  Ifeqjabr  erst  aaeh  8  Uhr 
Meadsmieivebt  aad  tigUcb  aar  3%  lHa.  Mher  dea  Horizoat  erreicht,  so  rUckt  doeb 
dtai  AbeaddimBMraag  so  sehaefl  ihm  eat^egeB,  dass  er  schoa  bald  aaeb  Aalbafep^des 
FeferaÜB  Ia  düeaei  aasera  BOekea  eatzogea  wird. 

fMraarft  itekt  Satora  daaa  schoa  hiater  der  Soaoe  mit  dieser  ia  ZasammeakaaU. 

Brst  aaeh  der.  Mitte  Aprils  zeigt  sich  Satora  wieder  allmillg,  doch  Aafbags  aar 
Mtafatea  laug,  1*  der  MorgeadftomieniBg. 
BB  aber  bi  der  Mitte  des  MobsIb  IobI,  weaa  er  zam  SlülsUade  koBHat,  am^rMt^ 

rasf  wefdea,  aad  aaliagt,  vor  MlUeraacht  aafiEUgehea,  begiaat  seiae  Sichtbirkelt 

dl  BBBBaebawa,  wie  selbst  aaeh  aierklick  seia  Glaaz. 
''Mflte.^  Ister  der  Soaae  gegeaHber  der  Erde  am  aSchstea,  aad  dareh  die  Ddaer 
der  gaaaea  Naebt  am  HlmaMl  sichtbar. 

Aatlb  bei  ibB^  wie  bei  allea  obera  Plaaetea,  bezelehaet  die  rickllBll|e  Bewcfeag 
dto  Mrtade  delr  vorsflglicbslea  Sichtbarkeit,  was  Glaaz  and  Daaer  betritt. 

ia  der  Mitte  desifovember  eadigt  diese,  aad  Satara  begiaat  wieder,  sich  etwas  vor- 
wirts  za  bewegea,  aber  aaeh  schoa  vor  Mltteraacht  aoterzogehea,  aad  voa  da  aa  imoier 
flrflber,  so  dass  za  Sode  des  Jahres  dies  bald  aaeh  9  Uhr  Abeads  erfbigt 

Der  RIag  des  Satora  bildet  Ia  diesem  Jahre  schoa  elae  sehr  sehmale  Ellipse,  s.  S.  99. 


M.    W 


DMerRaaet,  ded  wir  erst  sdt  6«  Jabrea  keaaea,  aad  seitdem  lllr  dea  eatlbralesleB 
Vaaällea  aaserer  Soaae  erachtet  Jkatlea,  gelaagt  ta  VerlaBfe  eiaes  Jahres  Im  Gaazea 
aar  MHltf'Mr  4  Grad  vor#irts,  aad  zwar  so,  dass  er  im  VetlMl^  i^m  rMoaalea  etwa 
fs/i  Grat 'sHMtabar  sieh  vorwirls  bew^  bb4  daba  wMer  dareh  »Moaafe  ei#a 
Sv^  Grd«  rtekwtrts  geht.  Dies  erfbigt  im  Jahre  1847  Ia  eiaer  etwas  steraealeerea 
Gcfead  der  PUebe  «her  dem  Ropfl«  des  Walisebes,  wo  er  als  ela  Stera  fiter  Grdsoe 
sugai'  iaiii  eia  acftariBS  aabewaibetes  Aage  aailiMBeht  werdea  kaaa,  weaa  maa  aaeh 
dem  Jabrbaebe  seiaea  Ort  aad  selaeb  Lavf  ia  efder  Sterakarte  »^BiieisiBet  bat. 


'%^  >  2ii  Afifaiif  d^^  Jahres  gebt  er,  erat  kür^Uck  reehlljiufig  geworden,  etwa  um  t  Übr 
A^ndj;  durch  den  lleridlao  und  hjild  nach  M£ttern;irHl  untt^r,  \€iii  da  an  ^ermlDderl  tJch 
seine  Sicht  hark  Hl  iä^Weh^  lind  endlgl  gegeo  da»  Cude  dei  Mutialä  hJärz^ 

Ersl  ssu  Knde  rii^i^Juni  darf  man  erwarl^ri^  thji  «Jeder  iiuri1ndi*i>  xu  kdooen,  wenn  er 
beretLs  um  MfLIeroacht  auTf^ehl  :  voa  da  an  aber  tügfk'h  vorHieilhaHerf  besonden»,  venu 
Sjieb  der  MJUe  dr^  JulJ  &eine  rückllußse  BeweguDg  bi^ginn^  uud  «eine  grüäsle  ^ähe  hei 
der  Erde  hezelclmet, 

Oetbr.  ö  Ist  er  In  diesem  Jahre  der  Erde  am  fiäeh^teit  ued  der  Sosne  gegenüber. 
Von  dl  an  nimmt  »eine  Enirernung  lon  der  Erde  wieder  zu  utid  »eine  rueklJiußgr  Be- 
wegung ab,  hfä  sie  «Ich  in  der  kUten  UHine  de«  IHunaU  nteder  In  eine  ßi^wt^gung  lur- 
wärt^  vei^'ftndeJt.  Gegen  dsjs  Ende  de«  Jaiires  gehl  li ran us  nach  6  Ihr  Abends  dnrtb 
it:n  McrMian  nod  heln^he  eine  ^itnnde  na  eh  MfUeroaeht  unler, 

JK.    Der  nenenldrcifcte  trau «uriiitl Hell e  PIaü««. 

Schon  lieil  einiger  Zrll  war  da^  Dasein  eines  nieht  nnans^ehnllchen  PJanelen  jeitiells 
iei  Uramifi  mit  EnisekiefScukrii  verniuthet  worden,  wdJ  J*i  drr  Theorie  der  Bahn  de* 
kUteren,  wdebe  lus  den  iteohaehtuagen  «eine*  Uanfe^i  enl  wie  keil  worden  war,  die  be- 
rechneten, dureh  die  übrigen  bekannten  Planeten  hervfirgehraehlen  StiSrungen  diircltatts 
»icht  im  Slinde  wajren,  die  gefundenen  Kiemen le  mit  den  Üeuljaühlungen  in  Efniillif 
EM  hriogpn.  Selion  mehrfaeli  war  dr^ihalb  die  Rede  davon  grwesen,  und  zwar  von  ke^ 
tfeuli^nden  MJlnnem,  wie  Beisel,  Sir  Jobn  Berseliet  u,  A«,  da.s  Stikrung^problem 
iin)£irl( ehren,  und,  i^tall  aus  den  K  lernen tea  imd  den  JHa.^sen  der  litflrenden  Planeten  di« 
von  ihnen  bewi ritten  PrrtnrbaJtfinen^  anfi  dJrsen  die  Elemente  und  die  wirkende  llasi« 
#90i  noeh  unbekannten  PJaneleo  zu  her«'chnen ;  allein  noch  Niemand  halle  ivjeli  an 
fiese  bedeutende  Arbeit  giHvagL,  obgleich  die  Vorarbeiten  dazu  zum  Cegen^tand« 
mehrerer  Preläfragen  genuietit  worden  waren.  Nur  Adams  7^11  Camttridge  ganz  im 
Stillen,  und  olTenhundlg  Laverrlev  zu  Pariii,  der  selmn  nu-hrere  bedeutende  iH*rlur^ 
b»tion«-nf'eh[|ungen  glUekÜeh  und  in  gei&ifelelier  VNeise  beendigt  halte^  wagten  nJeb 
mit  l  injsieht  an  dirsr^  wlehtlge  Problem.  Adams  Ihttte  bf-rviu  im  September  \Ml 
dem  Prolessivr  CbaUU  in  Cambridge  und  darauf  aueh  dem  künigl,  Atrtmumen  hkrf 
iü  Green  Wieb  «leJne  g^^won  neuen  Resultate:  wahr^eh  ein  liehe  Ha  5^,  halhe  grnsMs 
h^tiy  Exce  Dir  leitet,  LUnge  des  Perihel«  und  gegenwärtige  heliocent  rieche  LJage 
de«  unhekaonten  ütürenden  Planeten  mllgellielJt ;  allein  er«t  aU  im  iluni  1341 
Levcrrler  einen  Tliell  «^riner  damit  nahe  zuj^ammenstimmeuden  Ergebnisf^e  puhUelrt 
haJte^  begann  mnn.^den«cllirn  In  England  voi)e\\lrliligkeit  beizulegen,  und  In  ilambridg« 
die  angegi-bene  Spur  am  IlSmmet  zw  verfolgen,  Juli  .lü  wui'de  der  neue  Plantl  zu  Cam- 
bridge, bei  AtJfnalime  der  Sterngnippe  ^m  HimmH  in  der  mutUmaa^liehen  il^^^oM. 
desselben,  niigekannt  verzeiehnet,  und  Aug,  4  und  12  aurh  noeh  unerUannL  beobachtet 

Inzwischen  maehle  LeverrJer  am  31«  Ang.  1H4I>,  ohne  von  di^m  Vorstehend^B 
Kennt n1?is  zu  haben.  In  den  i'omffie^  rf'ndus  der  Akademie  drr  Wissem^eU^jften  scu  Paiü 
als  mittlere  He«u)tate  j^lner  Berechnungen  folgende  Ür^timmnug^sliicke  fOr  den  ver- 
muthllehen  Ort  des  nneli  unbekannten  Planeten  im  Raujue  bekannt: 

TTfrtft  der  Sonnenmai^e  er  Masse  des  Planeten  ( Ungei*  li^hheit  zwit^ehen  tttt^ts  «-  r-Ais)* 

30^  1:1  i  Halbmesser  der  Erdbahn^  als  Ldnge  »einer  halbrn  grosatn  Axe^  und  daraus 

217.  3H7  Jahre  als  waUr«ehelnliehe  Vmlntifs^eU  um  die  Soaue, 

0*  lu701  Excentrieiiät  seiner  Rahn, 

^4*  jT)' Länge  der  Üo/trte/tnähe  der  Rahn^ 
^1%    31S  47  mittlere  Unge  Hir  1847,  ian.  I, 

woraus  zunächst  folgt: 

32G   32  vermulhllcho  wahre  Läng^.  ?  11147  1.      t 
33.  m  Mxiftnd  von  der  Softne,        \  *^*'  '*"'  ** 
00  dasri  man  darn<ich  Ihn  ungeHihr  5^  dsttleh  von  J  Caprleornl  vermutheu  mussle. 
Daraus  ergaben  ^Ich  ferner  noch  nachstehende  Verhältnisse: 

32,  2(VI  Halbmesser  der  Erdbahn  oder  ßf^iiV«  iHRI-  geogr.  Meiieu  als  kürzester  Ab« 
iland  dH^sseiben  von  der  Sonne,  welcher  im  JunJ  I H2G  Statt  gefunden  haben  muss  iiM 

%%  ilT  Halbmesser  der  Erdbahn  oder  827%  MiJh  geogr.  Meilen  als  Absland  1^ 
Sonnenferne,  weiehe  er  erst  Im  Anfange  des  Jahres  103.1  errelehen  wird. 

Wir  müs^n  erwarten^  wie  well  kiinfUg  die  ßahilbestittimusg  aus  Beoliaelili]^ 

)  äechuung^i^ermlttelungeu  begütigen  werden.  ^ 


i 


to^ciflUi'  iMüeUi  msMrdem  iKieti  elae  diraete  AaMriennitr  »  FroteuorHiiolM 
vnd  ite  AstnmoiDeii  der  BcrlMer  Sternwarte^  nfl  BlUfe  der  Ami  befeiteltetea  Bpccleildn 
SteMtttrte  dfeaer  Gegevtf  die  Anflmeliaiig  def  torecboeldii  Phiiielea  zv  Terfuetoea.  Wie 
ieltatnt,  iirir  djiselMt  am  t9.  Seplbr.  1840  Dr.  Ckdle  so  giflekllch,  diesen  vemutheteM 
IStea  HaoitlplaiieCea  attsers  Soaveasyaieia«  aa#eil  des  iMEeieliBelea  Ortes  aaitolladea, 
aad  von  da  aa  fbKwahread  xa  beeiiacblea.  Aocii  m  Cambrldife  warde  im  September, 
naeh  der  Versammlnng  der  British  A9ioe§aH»n'  au  Soalbanidio»^  die  AaCnuebany  des 
vennntbeten  Planeten  wieder  aitrgenönnnen,  und  wlridicb  warde  am  %%  Septbr.y  am 
Tage  vor  dem  Bittgänge  der  Enldeekungsnacbrietat  aus  Berlia,  ddr  Pianet  dareh  eiae 
dritte  Beobacbtung  von  Proitossor  ChaUla  erkannt. 

Zasammengestellt  mit  den  ersten  dortigen  Beobachtungen  im  Augnst  ergaben  sieb, 
der  dortigen  Recbnnng  naeb,  folgende  Resnltete: 

80. 05  Halbmesser  der  Brdbabn  als  gegenwärtiger  Abstead  von  der  Sonoe  <mltblB 
ktefner  als  der  vermalbete), 

909*  43'  als  bis  dahin  noch  unbekannte  Liage  des  niddeniaigendea  KnotoBf 
l»4S'   „    ,,       ,)       ,,  „    .     Neigoag  der  Bahn   mit  der  Bbeae  der 

Brdbahtt. 

Ffaeb  dieser  erlangten  Kenntniss  von  der  Lage  der  Bahn  bat  es  nunmetar  noeb  elti 
grosseres  Interesse  als  vorher,  die  Frage  aofeawerfen,  In  welebem  Jahre  der  naae  Plannt 
nnQ  Uranus  an  derselben  Stelle  des  Himmels  gestanden  haben  mögen?  Die  Rechnung 
erglebl,  dass  dies  Im  Jahre  1823  der  Fall  gewesea  sein  moss,  and  dasa  ste 
zweimal  ia  elaem  scheinbaren  Abstände  von  V/4^  bei  einander  vorflbargegangan 
sein  werden.  Dass  der  eniferntere,  llchtschwaehere  Planet  dabei  uaeatdeckt  g«- 
Mleben  Ist,  darf  aicM  Im  Geringsten  Wunder  nehmen.  Uranus  Ist  ia  Jenem  Jahre 
nur  Immer  an  Meridian -Instramenten  mit  heiter  Fadenbelenehtnng  beobaebtat 
worden,  bei  welcher  ein  Stern  7ter  bis  8ter  Grdsse  kaum  bemerkbar  wM.  Und 
sollte  er  auch  dem  etaen  oder  dem  andern  Astronomen  iyV*  nOrdlldi  vom  Uranaa 
zu  Gesicht  gekommen  sein,  so  wflrde  doch  daamls  weder  Veranlassung  nach  Zelt 
gewesen  sein,  zu  untersuchen,  ob  dieses  kleine  Sternchen  zn  den  bereits  beobaditctmi 
geborte  oder  nicht.  Viel  eher  verspricht  die  UatersucliangBrfolg,  ob  er  unter  den  Meinen 
Sternen  sich  befinde,  wetebe  1795  Mal  15  voa  de  Ia  Lsuado  beobachtet  worden  sindt 
Befcanntlicb  sind  voa  dea  Berechtigten  nach  eiaander  die  Namen  Jobus,  NeptunfOteamm 
vnd  vfsAetxXLeverner  fQr  diesen  tenien  Planeten  In  Vorschlag  gebraehC  oder  festgestellt 
worden.  Die  endliche  Entoeheidnng  darOber  ist  aber  wohl  unerheblich  der  glaazvollea 
BntdeckuDg  gegenfiber,  welche  man  mit  Recht  einen  hoben  Triumph  des  menachliebea 
Geistes  und  seines  Scharfsinnes  nennen  muss.  — -  Da  in  Kurzem  die  Bahn  dieses  merkr 
wfirdlgen  Himmelskörpers  (welcher  die  Erde  an  Masse  mehr  als  OQmal  Qberwiegt)  mit 
Genauigkeit  bestimmt  werden  wird,  so  wSre  es  unangemessen,  eine  Rechnung  erst  vor- 
her noch  auf  nicht  vollkommen  Stehern  Grundlagen  vorznnelimen  und  darchzufllhren. 
Bei  seiner  äusserst  langsamen  Bewegung  genOgt  vorläufig  für  das  Jahr  1847  die  Aagabe, 
dass  derselbe  nicht  lange  vor  seiner  Oppositton«  welche  bald  aaeb  dem  zweiten  Ddt^ 
thell  des  Monats  August  Statt  finden  wird,  unfern  voa  40  Aquarii,  durch  die  Linte  von 
diesem  Sterne  zn  38  Aqusril  ritefclänfig  hindurchgehen  und  sodann  sieb  nur  tengsanii 
etwa  l'/j  Grad  von  derselben  nach  Westen  bin  sich  entfernen  werde, 

Mi.   lilclidweciisiel 

dtr  forlbderllelien  Steno. 

Masseaanziehung  und  Licht  babea,  Ia  vleten  EigenschaRen  einander  entgegen« 
gieseQit,  doch  aber  auch  wteder  Manches  mit  einander  gemein,  wie  n.  a.  dea  Umstaadi, 
dasa  Ihre  Manitestailenen,  wem  gleich  bei  beiden  abnehmend  vR  dem  Quadrate  der 
-Stttitomang,  doch  bis  In  onermessilcbe  F^nen  reichen.  Wir  haben,  wabrscfteinHeb 
zum  GMOk,  kein  Organ,  die  der  materleHen  Sebwera  aus  der  Fsrae  onmitteliar  wibi^ 
znnMune»,  w«hl  aber  das  Auge  ftr  «e  des  älberlsehen  Lichtes.  Danmi  wird  ans  «da 
viel  Vetteren  Räumen  von  denirsebelnungen  vBmlttelbare  Runde,  welche  milLlebtMi«- 
aadetattgen  verbnoden  sind,  die  sieb  demnach  den  BrsehMungen  der  IteppelstemOi 
der  Steragrofiien  und  der  NebeMeeken,  wahrsebefülteh  mit  gloieher  Wicbtigkeli) 
aareiben. 


Was  uns  voo  Ihnen  bekdnot  wur,  verdsokten  wir  bis  vor  Kurse ni  fi^MX^ntliens 
dem  titri^en  Fonsehtr  und  Rrchncr^  Prüfessor  Wnrm  In  Slull|farl*  Seitdem  derselbe 
*'üf  t4  Jitiiren  der  \Vlj«^n^c)jnn  durch  den  TfMl  «riitriei^ni  »  unlr,  bat  erst  wU^dtr  neucr- 
dlngi,  wir  sirhon  S.  IG6  In  dt^ß  Edäuterun^i'n  em^jhat  «urdi?i]  LsL^  d^^r  Ba«  4tT  sevci 
±}leni\A<vle  ^u  B<iDn  Epoche  In  dr r  wclturn  blrfur>i:i»uMg  dh/MJ»  wkhU^ea  G^cMtiMti 
gemacht*  ]Net>fn  d<^n  Ansimngiin^i)  des  Tagr<;  dabri.,  und  nrjH'ii  d«^r  iimf^D^relHie« 
ArbeM  der  4u»debDung  der  Bess^lscbrn  Zfinen  von  4^'  bU  zu  äO^  uOi'dlJchrr  DecUnAUcii 
In  d€n  Abcndäluitden,  «lu&sLe  der  Erbtturr  den^dbi^a  doch  n^b  Zeü  und  ürafl  und  die 
Cooipetcnz  seines  Aa^es  für  die  un^u.^f^e^etzti^  Verfolgunj?  ieoer  int-rk^ürdi^eQ  Vor» 
gän^*i  [n  d(;n  unerme^sJ loben  lllnitnekiviumen  iibri^  zu  behatlen«  Uas  Jaibrt>ucb  darf  e« 
aU  Hne  besondere  Gunst  belraehlea.,  liAis  cit  demselben  versUttel  worden  i^L,  dl«  Vor- 
musberetbnung  derselben  nach  den  neuealeo  dorl  gewonnenen  Hesulialen  deqjeni^n  XB 
bieten,  welebe  ihrer  w eilern  Er furjtebung  auf  der  von  Arffel«ader  bezeichneten  B^bii 
Ihre  Anrmerks^inUeit  nldmen  wollen.  Die^e  können  Übrigens  nirpEendjf  besser  Ralh  9T- 
haileOf  als  in  Scbam&cben  Jahrbuch  Tür  IS 44  von  S.  "^07  hU  in  Ende  dessi^lben  S.  2&4, 
Port  lindel  luan  für  jrden  der  vorzü^tlchslen  verändiTÜchen  Sterne  die  betiuemsteB 
Sterne  zur  Vcrglcirbung  in  der  o^cb^ien  Lmgebunjc,  ^np^ftliirt  mit  Angabe  Jtirer  Uellif^ 
keit^sluTt^D^  so  wie  5.  230  Im  Atlgenicinen  die  VVcisun^«  wJe  eine  beobachtete  Vef* 
gielcUung  na*!h  dieiäen  stufen  am  besten  bexekUncl  werden  kann- 

So  nachibciJ[g  vorg^fasste  Meinungen  bei  ßeobacUiung  voß  LVaturerscIteldungefl 
einwirken,  so  nillzlich  sind  dabei  unbe rangen  aufp^fasslr,  i^aturgemass«  Hy|MitheseJi, 
weil  sie  unfern  Blick  auf  alle  ^febeoumsIftDde  leiten,  welche  sehr  ofl  den  Erklärung»^ 
pnind  In  sich  tragen,  Für  die  veränderlJehen  Sterne  kl>nnen  wir  solche  nur  ans  Er- 
fahrungen bej  unserer  Sonne  schöpfen  ;  insofern  diese,  wie  jene,  mit  etgenetn  Lichte 
glUn^t^  und  wie  jene  auch  tu  Reiten,  wenn  anch  in  viel  schwächerem  Grade,  Lichte 
^rr<irtderunp*ii  zeigt.  Dle^  geschieht  ein  Mal^  wenn  von  Zeit  zu  Zeit  Merknr^  oder  tv 
Uogeren  Zeitlotervaüen  Venus  über  die  Sonneni^chelbe  hinweggehen,  und  einen  kleines 
Theii  derselben  uns  verdeeken^  und  anf  andere  Ueise,  wrnn  kieine  und  zuweQcu  sehr 
grojise  FJeckengruppen  .allmJiNK  entsteheu.  einen  Theü  der  Sonnf  nscheibe  einnehnien, 
und  wieder  vi.rscliwlnden,  SolUen  letztere  einmal  in  unge» ähnlicher  Grösse  dcb  eni* 
wickein.  f^o  würde  während  einer  HoraÜon  der  Sonne  anscheinend  uns  der  Vorgang  ll«l 
ier  Melirzahi  der  veränderlichen  Sterne  klar  werden.  Nur  einer  von  Ihnen  zeigt  eul* 
■chleden  einen  Voit^ang,  den  wir  nur  dann  bei  unserer  Sonne  wahrnehm^in  würdett, 
wenn  ein  ihr  sehr  naher  Planet  In  kurzer  7Mi  die  Sunne  umkreiste,  und  brl  jt-^em  tni* 
laute  mit  einer  Scheibe  von  aasehnllcbein  Ourcbniesser  einen  merklichen  Tbell  der 
Sonnen  Scheibe  verdecken  würde.  Dies  Ist: 
*'^  i.  t-i  Petsri^  Algol  ver^lnderlich  von  (2)  bis  (i) 

*'•""  Schumachers  Jahrbuch  \Mi  S*245  — SWi 

^^  SS"? 2  Stempelt  Im  obern  Meridian  Deci,  AQ+ 7V-  S 

U    ^n.2         ,,  „    nntent       „  „     139'  17- 8 

Algol  veniTlIt  hiernach  nordwärts  von  dem  Parallel  kreise  der  nördlichen  Hemfsphffll! 

49*  3ä'  bi'sMndig  über  dt-rn  H(>ri/.ontr,  weshalb  die  Licht  minima  dieses  Slecns  za  sillen 

Jahreszeiten  angegeben  werden  durften^  sobald  sie  nur  nicht  bet  Tageslicht  elntrelTen* 

Mal  S   um  Mltlernaehl  geht  derselbe  dureh  den  nnlem  Meridian, 

Nov.  5    „  „  „  „  ,^        ,^    Obern  Meridian. 

Die  passendsten  Sterne  zur  Veröle icbung  seines  Llchtwecbicls  sind  nach  Argel ander 

''         L  bei  der  kleinsten  Phase  ^  Persef  und  «  Trlangoll. 

3.  bei  dem  Ueberg ange  ^^  i^  y^  S  Persei  und  ß  TtlangulL 
Die  LI  cht  Veränderung  kehrt  gegen  wärt  ig  In 

V  20"^  4ft"»  W,  0 
ve^lmi&sstg  wieder.   Hierv  on  aber  umrasst  seine  Licht veri^ln de rung  nur  7^  $  Stunden  t 
3  —  4  Stunden  vor  und  3 --4  Stunden  nach  seiner  kleinsten  Lichiphase,  in  w^eichercr 
etwa  nur  eine  Vierteliitunde  lang  als  Stern  vlerrerGcösse  erscheint,  während  er  ausser- 
dem  beinahe  zur  zweiten  Grösse  gezählt  werden  mos«.   Die  Beobaehlung  seines  klein- 
sten Lichtes  nimmt  vorzugsweise  unsere  Aurmerbsamkeit  In  Anspruch,  weil  die  Art  des 
Yocgangeä  noch  elo/.lg  am  Himmel  dasteht«  und  wegen  der Hegeimässigkeit  zuletzt! 
genaue  ilesultale  verspricht,  welche  zugleich  um  so  wiln sehen swerth er  sind,  weil  ^ 
ailmälige  Verkürzung  der  Perlode  seil  den  friihei&ten  zuverlässigen  Beobachtungen  sk. 
herausstellt. 


1 


M  «^.WirkiN«  diK»  wl4€i»l»»wM«i  iJtlltid  mtk  to. Jeaaa  ferae«  Mwea  denkeii. 

>.  iCepkei,  rerlUidefllcli  voi  (»— l)^te  (4—5) 
SMiiiAftdiersMMiiMli  9.  949—750. 
ColBilMtiiNi  n^  73';$  9lenuBefl  Im  ohen  MeridU«,  Ded.  5t '»'SS' 
•    —  10    79*1       —        »t   «irtw«     —         „    iW   18* 

bt  kesUtadif  Itter  den  Horimit  aad  gekt  mm  Mltteniaclit 
Fekr.  76  dtfreli  Oea  mtem, 
Aagvst  78  dvrch'den  oben  MeridiaD. 
Perlode  des  Lichtwechielfl:      ^|  gh  ^^m  39«.  5 

J  Cepbet  steigt  voo  di*r  Lfeliipbaie  2.  &  (d.  U  hifsr  4  —  5  GrUsse)  fn  1^  14v4^  bis  zu 
tO.  7  (d,  L  3  —  4  GHt^e).,  %erliarrl  anf  dje$er  wohl  efo  Pa.-irStundeDt  und  slBkl  daoD 
l^ng^aiuer  n\i  bcJ  der  Sldgt^rüug  jtur  das  UcUluiIitJmum  zurück,  wclclieü  tM  7  —  8 
Stunden  dauert.  Das  Bresburr  JultrbiicU  wcfUt  zu  alk^n  ZeiU'o  dJesc^  Jahres  beide 
|{aupl|i1i:isrfri  dteses  Lkhlwi^cUsels  nurti,  wenu  sie  zur  N^chtxt-U  ralteji, 

Ar^^lAitder  liat  sur  VergIeJehung  nnrli stellende  S  lerne  fu  der  iVaehbarscIuifl 
vor^es4rlilageii>  und  deren  Uclit^lureo  ful^euderwek«^  bestimmt:  C  Cephel  11.4; 
I  Crptiei  10.  8;  7  Lacertae  7.  1,  £  Ceptiel  3,  0,  i  Cejttief  2.  0.  An;elander*s  filnmels*' 
karten  (neue  üranoisetrle  S.  107)  sind  überall  IH^I  et Jesen  Vergleiel innren  die  Itesten 
^^e^  weisser! 

S.  njtfulUie  oder  tp  ydüübioiM^  ▼ertüderildi  von  (i— 4)  bis  (4—5) 
Sebmachers  iabrbaeb  S.  746^747. 

10^  4*7  Sterueit  In  Meridlaa;  Ded,  0-^38.3 

13^  38^      —       Aolli^airf 
1    87       —       Uatergang 
Isl,  obi^efcll  Im  AofMitor,  jrteiadsgaM  «osleblbar!  deon  weiia  dieser  SCere 

iili.  78  aallaft,  vor  Bade  des  Zwlellcbls.  «alensogebea,  Ist  er  bereits  seit 

DeeiKTS  M  ndt  aas^der  beAea  DdaiaMsraair  beranlj^rOckt,  dass  er  schea  vor 
Beglaa  defZirfeÜcbU  aalkebt  Selae  Hmiftslehtbarkett  trifft 

Jatf  18,  weaa  er  am  Mitternaebt  darch  den  Meridlaa  gebt. 

Haber  weftt  das  Jabrboeb  wahrend  des  gan^fen  Jahres  die  Llcht-Maxima  und  Minima 
iMWii^  mimm  üa  ü*«e  Ifiebtaeit  fdlea,  aad  iy  Aqatlae  ingleleta  Ober  dem  Borixonle  Ist; 

m&  lidi^erfode  Ü^sbelbea  amfissl 

7«  4»»  13~  53' 
schelBt  aber  meriLwUrdlgerWelse  etwas  Im  Zuaebmea  aa  sela. 

Bei  der  Stelgeraag  des  Llebls  wäehst  dasselbe  schaell  la  7«.  9^  voa  Stafe  1*.  9  za 
Staue  11.0,  wibread  die  Lkbtabaabme  dea  Ueberest  der  Feriode  omfasst. 

Me  Argelaader^sclm  Verf^eiehuagssterne,  sammtllch  Im  Adler,  and  Ihre  Glaaz- 
slafeasiad:  ^,  +  13.3;  A  +  8.0;  #,  +  0.0;  #,  +  3,0;  ^  —  1.4;  r.  — 7.4. 

X.  ßtyrp^  v«tBderJleh  von  (3—4)  bis  (4—3). 
;       ';.';         Sehamachei^s.iahrb.  S.  747-749. 
18^  iA4i  a^iquEdK  lia  Üeridlaa;  Decl.  33+  11.7, 
9     0'—  \ ,  !Aal)|aBg  aa  Breslau,  . 

4   79  — '      taterga^g  aa  Breslau. 

Novbr.  I  Anljiaag  vor  Aafang  des  Zwielichts, 
JaU  3  Calaüaatloa  am  MlUeraacht, 
F^br.  75  Uatergang  vor  Eade  des  ZwIelJchls. 
Ist  daher  fast  zu  allea  Zeiten  im  Jahre  sichtbar. 

Die  Feriodid  des  LlehtweeÜsels,  welche  seit  Ooo^fapfok'a  Beobaebtuagea  Im  Jahre 
1784  aaeh  aad  aaeh  am  7^  70»  Uager  geworden  zu  seifi  s^he|n^  Mrilgt  Jetzt 

17«7lk  40-.  54  ^^ 

aad  wird  darch  zwei  LIchtmajdma  uad  zwe|  LichMJtf pa'  f»  fast  4  deiche  Thette 

Ma  UdOstafe  des  Haaptmialmams  betrtgl  7.87 

Me  des  Ofstea  Maximums  11.  91 

Me  des  zweltea  MiakaaiM  8.  70  <  •      > 

nad  des  zwdtea  Majdmuais  11.  94; 

1847.  20 


£tS         lhnplmo«wi»<lhiJgb«ittluiMigfci<><iio»wrfj  M  Moiidef , 
Dii^  Sttmo"^!»'^ WfeolmclifetttiK <V(M^i|K;ifllil^ i» ^ iiktfe»?M  mid^  "''  ^  .  r  <: 

fHercolIs  l|H,2ryli)|ni^  13^7^  ..  fr.h.f,,    ,.,    v  .  .o     / 
Aach  dieser  Stern  verdient  ^  wegen  det  B4c«9UfpPinUdik€lVP#4U  seines 

Lichtwech^Ms  vorzfi|fSf*^c>j5e  ^nfj  l^e^opdei^  pieacl^Uuis*    ;  .     -v  r .'  ri  ,:     » 

5.  a  Hydrae  (Alpbmrd) anscheinend  von  0.-3.  ^Ms  3  Gr. 

Schiliiia<$hei^<)aiirt>.'-lS';-v2Mi'  ''^-''-^^H  '- ^'  •?    '    ^-^^  ■'•  -  «'t  M 
9»»  20"J  I  Slernzelt  Im  Meridian;  Decl.  7"  57'.  8  '«  '  ^^      '  " 

3    56  -—        Aafgang,  '      '*  r  ..i   ^m      .  ,,        / 

f4     ii  —  LiiiU-i>;jiiJi^     .  ,        '  ,.,.,..1  ,      -.-      j  .  .    . 

Septlir.  S  Aufff.'iiig  vor  Aßrang  dcü  Morf^eoz^kUcliU^ 
«^     Febr.  Ml  Criliiiinntion  um  MJtltTnarht,  '       *    -^^^'   '^'^»    ' 

•*'  Jiinl  15  IJnU^njnng  vor  Kride  divs  ^faendllclicn  Kt^1H[cIils^ 
*■  IVrfode  (55  Ti» (,'**!)  und  Epochrn  sind  noeli  In  hohem  firadr  zwHfelhaft, 
^*^'  Er  liRt  kdnc  Yrrglflohss lerne  von  ähnlicher  Crosse  In  Avt  ?iäht%  und  aiieii  AW  rnh 
IVrnliTrn  Mild  nur  mit  Vorsteht  anzutvenden,  und  namentlich  mit  dtT,  dciss  sk-  ^n^Hrti 
nitt  «  llydrnr  n^hrzn  dfei^elbi*  Hölie  Üher  dein  Horlxünle  hnben  mflsM-ni  dainÜ  nielit  dir 
in  den  n)edr%4fn  HeNIrhten  dtr  AtmojipliMrc;  M^Xir  rjis<!b  /n  nehmende  ExiUirlloii  sM^hr 
jirge  TflnscUnnKen  lien  orbrinpf . 

Ar^eiaader  hat  f^und  ^  Let^nM,  ^  und  #\7f^nl5,  /^  Canla  fnaJ4»rl«  und  n  CortiAJit 
dnzii  i'iügew'eTidrt.  "- 

fl.  t  Sculi  SüNe^if,  (&9  Bode)  5  bis;  7  Gr.  ^  t^t«   •  ^ 

Scliitm.  Jahrh,  S.  25h  351, 
IS^'  39"M  SlcrnzeU  im  Meridian;  Heth  4"  fiT,  e,  '»♦  iruanri»«  f^l  *<^ 

t3     a  —  Aiirgan^,  V       -      *^r   '  ' 

Deehr*  17  Anf^an^  vor  Anfanp;  der  hellem  Morf^ndflnimerniifff 
JuU  li  r.tilmln.illoii  um  IfltlfTnaeht^ 
1»  ■   Jan.  10  tJflteri^aiig  ^o^  Ende  d*?s  abendHch*'!!  XwItilJchls* 
lliernarh  l^t  dief^er  kleine  Stem  niemals  ^anz  linstchthAr 
Mittler«*  Perlode  de»  Llclils  -^^  ^\,  „yi,^ 

wo%oii  Jm  Mittel  34^  Ü>^  aiir  dits  Lichl^umihnie,  und  nur  36^  auf  die  Abnahme  ti«niniei^ 
Hlcrnaeh  miilen  ioi  Jahre  1847  naeiisitetirMde  Epochen  einli-eten ; 

MtLFlnw  •!/.  '  Li    'i  Minima 

Januar  3G  uiirfwmJi  ^1  t*»*!  Februar lgi''*'»(i  «^li«*  ' 

lif  i' i  «ilMH  (i»y        April  7  „  «p1I«».aU  ni}'i#^  Mal  Ift,     v. »ii*» >;;♦»»<  VtK  i 

ji-*..iiPM.    Ji^i  17  r'^^d^^  A*iM  »Uli  Ju^l  ^*>     "'  *-#     ,11,«  .ii.ji 

-Kiel.»  ^.il  Wit      .i«ß^**t  27       j,^,    „m.J^>mi.  i;'^P^*^";^»^''3^l  ..»^./  -^ 

Man  miLss  sich  aber,  allen  Beobaehtun;;rn  zu  Fol|re»  auf  bedeutende  Schwank  uugen  in 
der  Perlode  sowohl  (bis  si«r2dTa^  und  mehr),  alit  auch  In  der  Grltese  gefa.ssL  maclMro. 

Znwdlen  w^tchiät  sein  Liclil  nnr  bis  zur  tilen  oder  ^r  nur  eten  bis  7ten  Grösse,  uoJ 
Mer  H\  dasselbe  Im  Minimum  ?icUon  hH  zur  Uten  CHisse  hefahgesuDkeD. 

Argelander's  VergleicUungsslerne  und  Ihre  Ltchtstufen  sind  :  J'       ' 

r  Aquilae  (=  Gl  SculJ  nach  Dode  dielil  neben  59)  Ifl,  0        *  .    ,    ,      ,    ^ 

l  Ä'e  14  0  /   .  M^..unli  ^.,  ...U-I.JI.  I  I.  ii.t 

U  AAi|uilae(=^7Hevelli=:72llQ<lt-)f»U;'    ^^ f  *  ^   '^^;*  *  *\^;'^ 

7.  o  Cassiopc^e  (Sdicdlr)  veräQdnrIich  von  2-  ^tt A^ll^^itvVt  J^ 
^  Scbdm.  jabrb.  S.  25X  ,  ii,.  litt^  b«»  Hw 

D^'  3i^S  Sternzdt  Im  obern  Meridian^  Dcci*  55^  4K8| 

^^*         geht  hiernach  um  Mitternacht  ji  ,,i 

Septbc.  2^j  durch  den  untern  Meridian, 

Miifz  ;iü  „       „     obem        — 

Die  vori^uHj;  angenommene  Lleblperiode, 

lil  noch  keines weges  entschieden  fesl ^stellt. 

•  dt  Fi*' 


1«    IE 

' 

t-"-.    V'^      : 

.^iho^y  4afe  yiiMfti»<liA^iii»ridhtfkfciiiiiPliiiii>H>in^  998: 

Zu  dtmSQliwiQfffik^ik^teiRffmHMii^tMtMMta  wflchet^oltep.  pas- 

sende Vergleichssterae  In  der  Nabe  haben,  UiU  bei  4hMmShmnv  w^cli  df^r  geringe 
Betrag  der  Ltebtfef4la4enHig;^  iiiir«4  8iil(ui  oacli  Aiigelft|id«r«       u  -> ;.  n  n 

t^  W«gf»;dlMeif  Itelctekülti4arin  fMioi Jabfbiiisbt  ttrtlgA7i«Q«lk  kjefn^S^MIen  ftlr 
die  Lichtphasen  angenommen  worden.  i;  )>( 

Photometrische  Beobachtangen  za  Breslau  1841  im  Mai  und  Juni  und  1842  im 
J^^w^r  «n^j^ejlij»^  J^n.,d^^ 


V1UCUI9VUC    0cuua«;uiu 

iHi^'januarli.'ör 


i/  ji-llh 


Unterschied  von  232.  Ol  Tagen  für  3  Perioden,  ;v 

woraus    77.  34TageHlr  i  Periode.  >  .      - 
Ist  es  eriaubt,  diese  gefundene  Periode  Mch.«OBli  Ms  1817  «faiuveiideaf  so  würden 
die  Maxima  Statt  linden:  .     ,    w 

1847  Febr.  13.  .-.  ^    r   ^  3 

—  Mai  2.  .;    II.,  ^/\..  ■..:   ;•   :  .-»^  ^.i.  vi^m*        ^   .:  '.i-m/ 

—  Jnli    18.  -:m  .1      '.  ;,     :;Mni:   .  .       .'  ,  .( 

—  October3.  w/,!.:^.!/.    ,;.;  ..:•'      '       V  iN;'. 

Argelander's  Verglelchang8sterne,iuidllirel|ilchtstufen  sind  ^0.0;  ß  4.9  t  /  tl^Ö? 
sämmtlich  In  der  Ca^iopea.  --^     ■ 

^  MM^tili^ht^Jttnrf  8^^^^  i^ach,  um  2pge  ^^^Ueir  yor  %)| 

ia'fs^^\  iVs  oletiii^htalinähihe.    ' '  '-''*•         '  '''   ''  '    '^--  '  "  j 

8.  a  HercuUs  (Ras  al  GQlU)4tverInderUch  vM  3i  Ms  itu  3. 4.  Gr^ 
Schnm.  Jabrb.  S^  251^. 
17»»  7"?  7  Stemzeit  im  Meridian;  Declu.  14:^34. ^f    .  -  f 

9   4. 9        —         Aufgang,  ..     ;•  '.* 

0    2. 7        —         Untergang.  ;    »  '< 

Novbr.  10  Aufgang  vojndem  Morgeazwidlehty  v  ^        i  i     i. 

Juni  9  Gulmination  um  Mittemacht,  i  ;.  i  »:<o 

Januar  12  Untergang  Int  Abead^Wiellcht;  .     .  ;    >  )  '    l   {/ 

wlf^dafiefiZH  kelMfr  Z^it  des  Jahres  ganz  nn^htl^r. 
,:.,  pJ^^.CJt^bi^rMeiJic^  Argelandi^r's.BfßoliachMiqgeA    m  . ; . 

l^t  |p^l1Pdi^L,ji#tle  de  iUBij^lir  als .30  Tage  kürzer  genindei),rl|^M^  ^a<iliep,,^ 
i^iiAiCcir '^(^if  Mgar  citwäs  Ij^ger.,  ..  ,     .•     .  :  ..;••/  ,,-:■"  -.hm  ..v.,aM./:  mJ  n-.».  i..^ 

Von  jjBI|<fivPQ|fo^  kQQim<ui  j^chA.;52Tag(^  M  d^Ui*|zi»a|PM),  Mq^idi^rkli^nm 
Rest  auf  die  Abnahme.  Als  Vergleichungssterne, 41e4^.jMl9^iW,fi,j(^l|liMlW\2tAil9>l9 
/^Ophluchl  5.8.  FOr  1847  sind  zu  ^jr^ai^ten:     >     ' 

!i   o   ,    ^  iJHe  Minima*  \  *    i  ■  n  •iSie'MaoBtmß^^-'^n-^A  i  mJ^.  T.iMU  • 

..:  V :.:.;;,  ^j  lui'i '■!'     -Februar- 1  ■.-',  ^.,  i.: ..:       .-.  .  .:,i-,'Mto6'l6»"— '-('i- '•^'>-' i'"i»'t  .u»i>.4 

Juli  27  September  (i  i  /    i  • .'  t>ni-  iittlix 

'I'J'Vm   :'),:!  ]detober'ß3  1  "i"?  •    :'•.'     j -:)9eceniber6' <■:   -.  ^' .•■  n-^j  r;' 

'^    '       "^;  ce  öri^Ä»  (tetelgetiie),  VeritaderllCh  W'jl  lilsX  3Lt(i^        ;!'  ,l!/'V 
Scjium.  ^ahrb.  S  254.  ,      "    '.     l  ;;■;'' 

.       5»»  46"!  9-  Sternzeft  im  iferfdian;  Deci:  7  +  03!  4,  '  ?:'^:  V    ! /       ./        ;     1 ' 
23      ij  -^  \iir''iiiiir 

•       12  28  -'  ■    l'merÄ' '"  "  "' "  ^'^"'■^'  t>-nwn,yn-^ 

Juii  lä  Aar^anj^  l)«j  fk-^Jmi  ile:;  MorgeDZwfeltchU, 
•''^^iJeenr.  18  Culmrnaücjn  um  JVliUernacliI, 
^^ '  Mai  f 0  UtJlergangr  bei  Enitc  des  Abendzirldichlii. 
01e  Periode  seiner  Lfchtvcränderotiif,  dif  nur  5  Stafen  hetrSgt,  Iflt  zn  ** 

|()gi  4*1  ■  ^ 

<*miit1e!t  T**örden,  allein  aiicli  fast  um  einen  ganzen  Tiip  unsirlien   !>ie  AI*-  tind  Zn^ 
nähme  selielnt  von  nahe  gleicher  Dnuer  zu  sein,  erslere  aher  fni  Vi-Hfture  eint*  Art  St!U- 
fllbnd  zu  Ti;tbei^. 
^        A  i*]E?e  1  a  riii  er  h  a  r  Bac  h  steh  ende  W  rgt  oich  sMer  tie  a  nge  wend  e  1 1 

j^  flemEnarum  0.  ü;  «  Tanrl  2,  0;  Proeyon  5.  1  ;  iVIgel  \u  5;  Cfipella  t».  5- 
lk*i  derVerglekhDtigmtl  Ihnen   ist  dlcäcibf»  Vorsteht  wk  bei  nHydrac  ;uizüempfi?h!en. 


M4 


In  Jahre  f  SIT  tat  4kt  BeotedUng  4er  LldHiMlaitiiBi  tefer  idnrlcrig,  wefl 
Aprfl  7  «as  Miafmui  kaaa, 

Jali  13  das  Maxinm  gar  aidit  s«  fceafcacMf  aela  wiri,  »i  av 
Ocihr.  U  4mm  Miataaai  Ceggartaad  daar  fifliWailgra  liufcufcf^g  freriea 


Die  aaa  folgmidea  Slcrae  tob  aodi  llafani  l^riaiea  wcriea 
kleiastea  Lieble  deai  aahewalkelea  Aage  v«Uig,  tlieUweiae  aadi 
aasicktter. 

10.    19  LeoMü  lai  Maxiaiaai  S. 
Sebun.  Jabrk.  S.  Ut. 
9^  39^f  Sleraieit  lai  MerMlaB;  Ded.  It*^  IT^.  t, 
t   tt  —        Aaqpiag, 

U   46  —        Ualergaag, 

Aagasl  U  H^nrarCritt  aas  deai  Iforseaswleliebt, 
Febr.  I&  CatelaaUoa  aai  Ifilleraaebt, 
Jali  20  Ualef^aag  lai  AbeadzwiellebL 
Die  Periode  des  LIcbtwecbseU  tal  aoeb  sebr  aageaaa  bekaHt,  wd  wird 

''*^»*  S!l.4Tagea 

a^geaooiaiea.  Die  EialriUe  der  Maxfaia  la  der  geseawirUgea  Zeil  n  kcstiauaea,  «Ü 

aar  erst  atHglicb  sela,  weaa  aacb  Beobacblaagea  dasa  ia  blareickeadcr  ZakI  i 

seia  werdea. 

11.  •  CeH  (Mira  ka  WaUisek)  Ua  Maxtam  % 

Sckaai.  Jakrb.  S.  t39~UI. 

t^  11".  0  Sierazeit  ka  Merldlaa;  Ded.  3"  31*.  0, 

20   26  —        Aalkaaff, 

7    S6  —        Ualergaag. 

Joai  15  Aalkaag  Morgeas  bei  Aalkag  dea  ZaieBebts, 

Ocibr.  24  CalniaattoB  an  Mllleraacbt, 

April  2  Ualergaag  Abeads  vor  Bade  des  ZuMlekts. 

Mira  Ist  der  aa  llagstea  bekaaate,  vleüefcbt  aber  aaeb  der  ■eikwaidtestc 

allea  veriaderikrbea  Steraea.  Uad  doeb  vass  aMia  la  der  Tli«t  sicfc  araadeim,  dasa  dk 

Stera,  der  fast  Jedes  Mal  aad  daaa  fQr  elae  Zelt  laag  dea  Glaaz  der  xwdiea  Crlaas 

errelebt.  Ja  sawellea  elaeni  Sterne  erster  Grosse  aabe  konnat,  aad  daber  eatseMeMk 

sa  dea  bekaantea  aad  aacb  seiner  Lage  bestimmten  Sternen  gebOrt,  vor  1596  nleaMÜ 

zar  Zdt  sdaer  WHMgea  UaslebtbarkeR  venalssl  wordea  bL    Sdae  BrsckefaH^M 

kekrea  zwar  zl^aülek  regekaissl^  ta  '"^ 

332.  044  TiigeB 
wieder,  aber  kelnesweges  aaek  der  Weebsel  des  Glaaaes,  wie  auia  a.  a.  0.  aaebleaea 
kaaa.  Daker  schwaakt  die  Daaer  selaer  Sichtbarkeit  selbst  zwfschea  90  und  135T^«ea. 
An  beinernen  Vergklcbsslaraen  In  der  N&be  tat  kdn  Maagel.  Die  Licktstafea  der- 
selbea  slad  aaek  ArgeUader: 

03CeU  0.  0;  75  Cett  5.0;  v  Ceti  10.0;  1  Ceti  14.0;  |Cetl  17.0;  ^Cettl8.5; 
CCettlO.  5;  aCetl22.  0;  «PtadaBi2«.  3:  /Ceti  27.  8;  «CeU  34.  5;  /f  Aarigae  40.  0; 
/?CeU  41.  5;  «Arletta  43.  0. 

Der  Veriaaf  selaer  Sicktbarkelt  Im  Jakre  1847  Ist  folgeader: 
Fekr.  15  grOsttes  LIekt: 

April  24  würde  er,  wäre  er  siektbar,  dock  dem  nabewaUketea  Ange  eatsebwiadca, 
aad  zwar  bis 

Novbr.  24,  voa  welcher  Zelt  aa  er  wk^er  für  das  bkMse  Aage  sichtbar  wird. 
Der  UmsUad,  dass  die  Periode  dieses  merkwiirdigea  TariaMea  Steraes  gerade  etwa 
11  Moaale  amiksst,  bat  scbaa  vielfketa  die  AasbOdaag  der  Theorie  desselkea  dardi 
Beobaehtaagea  verhiadert.  Es  giebt  aar  wenige  Jahre,  la  welchea  Maximaa  sowohl 
ata  Miaiaiaai  la  die  ZM  seteer  SichtbarkeU  Ikliea.  Vier  bta  fOar  Jahre  hiater  eiaaiider, 
wie  ia  der  Idzlea  Zdt,  ist  or  aie  aar  Zell  seiner  grifestea  Llchtstlrke  sichtbar,  aad 
daaa  Mgea  wieder  4— 5  Jahre  hiater  eiaaader,  wo  maa  seine  Unsichtbarkdt  daith 
Uektsckwicke  daram  aicki  keaeriLca  kaaa,  weU  er  za  dieser  Zelt  aieaMOs  bei  Nackt 
»«*  dem  Harizoate  tat.  Das  gtestiga  Verkiltatas  ia  bdder  Hiasleht  Im  Jakre  1847 
IIa  4aker  tob  fnmmim  diaaer  Farsdungca  atekt  aabeaatzt  Mdbca. 
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19^  Am^.  6  Sterazelt  im  Neridlaa;  Decl.  33+ 9t'.  9,  , 

9    14  -        Aorgans,  ^  ' 

5   JI7  —       Untergang,  ' 

Novembern  Beginn  des  siclilbaren  Aal^aiiges, 

Jalll7  ColminaUen  nm  MitlemaclHt  .:  .. 

Mftrs  7  EMe  de»^ sidiliMtfee  CJeCeriMga.  j,< 

Hlrmacii  Ist  noch  dieser  Stern  za  lieiner  Zeit  des  Jahres  ganz  unsiekltar.;     ;:; 

Die  mittlere  Periode  seines  Lichtwechsels  nmfasst  .^' 

406.  06  Tage; 
doch  sind  nach  schon  sehr  hedentende  Abweichungen  von  derselben  vorgekommen. 
Die  Zunahme  an  Licht  ist  in  der  Regel  etwa»  rascher  als  die  Ateahme. 
Im  Stadium  des  grOssten  Lichtes  ist  er  gewOhnUch  5ter  OrMse;  doch  in  Zeiten 
auch  schon  bis  zur  4ten  bis  ftlen  GrOsse  gestiegen,  und  ein  anderes  Mal  wieder  nicht 
Aber  die  6te  Grflsse  hlnansgelangt. 

Gewininlich  bleibt  er  nur  t  bis  3  Monate  mit  blossen  Augen  sichtbar,  Jedoch  noch 
einige  Monate  langer  in  ieinem  KometeHsuther.  Die  mit  blossen  Augen  siebtbaren  Arge« 
laader'schen  VergleiciMifterne;  sind :    . 
.  67 Cygni  (Bode)  16. 0 ;  9 Cygni  18.  5 ;  17 Cygni  tX.%;  f  Cygni  :t5. 0 ;  9 Cf gnl  30. 0. 

1846  Decbr  lU  wird  er  dem  unbewaiTheten  Auge  unsichtbar,  und  wird  erst 

1847  Novbr.  It  demselben  wieder  sichtbar,  nm 
1847  Decbr.  19  sein  Lichtmaximum  zu  erreichen. 

13.   30  ifj^droe  Hev.  im  Lichtmaximum  4.  Ö|>. 
Schum.  Jahrb.  S.  U%  b.  243. 
13*' 31"!  4  Stemzeit  im  Meridian;  Decl.  2;^' 26'.  0 
9   20  ■  —        Auikai«, 

17   22  —        Untergang, 

Movbr.  4  Anfang  der  SIchlbarkeil  in  der  Morgendämmeruni;^ 
April  12  Cniminatlon  um  Mittemacht,  ■  r     '  /.    " 

Augnsl  6  Knde  der  Sichtbarkeit  in  der  Ai>eiidd&sunenM^.     ; 
Die  Periode  des  Lichtweehsels  von 

493.855  Tagen 
■dwint  aber  noch  einer  sicherem  FeststeUnng  z«  bedUrfen.  Sein  grOastes  Mehl  hat  za* 
wellen  die  3te  bis  4te  Grosse,  dann  aber  auch  wieder  nar  die  4le  bis  Ate  ^frelffhl^ 
Zar  Beobachtung  seines  Lichtwechsels  dleaen:  '' 

348  Hydrae  (Bode);  57  Virglnis;  ^  iind>  Hydme. 
;     Im  Jahre  1847  trifft  sein  grifeftes  Licht  Augnsl  9^  harze  Zelt,  ttiiAdem  er  Abends 
ansicbtbar  geworden  Ist        ,  "     ',. 

Es  Ist  kein  Zweifel,  das«  diea^  Anzahl  verandierlkher  jSteri^e^  noch  ,d^1|  Inanchen 
aierkwIlHilgen  vermehrt  werden  wird,  sobald  man  nur  diesem  J^och  Interessanten 
ClegensUnde  Im  Allgemeinen  noch  eine  höhere  AuluierlLsaiiik^lt  J^p  sch^vken  sich 
tewogen  fühlt. 

Jbimerimmg*  Die  bei  den  verinderlicbea  Steroen  aagsg«beaen  Kwf-  an4  Üaifr^age  In 
SUmzeit  (weil  in  leUterer  sie  Jahr  aas  Jahr  em  gleiok  ^leibea)  gelten, 
wie  die  SiebtbarkeiUgreoxeo,  natnrlick  oar  Pdr  deo  PamUell^is  vf  1^  Breslaa. 
Sie  lassen  sieh  iodess  leicht  mit  Hülfe  der  Tafeln  $.  156.,  15t  .anf  jede 
andere  PolhShe  redosifWil« 
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Der  Zweck  dieses  astronomischen  Jahrbnches  In  einer  noch  nie  dagewesenen  Form  ist: 

I)  Es  soll  Jedermann  aof  eine  mftgllclist  vollstflndige  Weise  in  den  Stand  setzen,  den 
Ctonge  derjenigen  Hattptbegebenheiten  am  Himmel  folgen  zu  können,  welche  entweder  ent- 
schieden In  das  bürgerliche  Leben  eingreifen,  ja  selbst  dea  Verkehr  regeln  —  wie  Durchgang 
der  Sonne  durch  den  MlUagskreis,  Untergang  und  Aufgang  derselben,  Ende  nnd  Anfang  des 
Zwielichtes  (der  sogenannten  bOrgerllchen  Dfimmerung),  völliges  finde  nnd  erster  Anfang  des 
Schiromerllchts  (der  sogenannten  astronomischen  Dämmerung),  Auf-  und  Untergang  des 
Mondes  und  Lichtwechsel  desselbep  —  oder  sonst  die  allgemeine  Aufhierksamkelt  In  Anspruch 
nehmen,  wie  Sonnen-  und  Moniifinsternisse,  Sichtbarkelt  der  Hauptplanelen,  Begegnungen 
derselben  mit  dem  Mopde,  Lichtwechsel  mehrerer  hellen  Fixsterne  n.  s.  w. 

S)  Es  soll  allen  denen,  welchen  es  nm  eine  erwas  genauere  Bestimmung  der  Zeit 
zu  thuD  Ist,  ohne  dazu  mit  geeigneten  Instrumenten  versehen  zu  sein,  möglichst  viele  Ge- 
legenheit bieten  und  mancherlei  Mittel  zeigen,  sich  zum  ortern  der  Ubrzelt,  wenigstens  bis 
auf  die  MiniUe«  -versichern  zu  kOnnen.  Es  wird  dies  als  ein  besonderes  Augenmerk  unseres 
Jahrbuches  betrachtet. 

.  3)  Es  soll  die  nicht  unbetrttchlllche  Anzahl  mit  Femröhren  versehener  Liebhaber  der 
Sternkunde  zu  Jeder  Zeit  auf  diejenigen  Erscheinungen  am  Himmel  aufmerksam  macheui 
welche  geeignet  sind,  Ihr  Interesse  in  Anspruch  zu  nehmen.  Dazu  gehören,  ausser  den  schon 
genannten  Sonnen-  und  Mondllnslernissen,  die  Bedeckungen  von  Planeten  und  Fixsternen 
dorch  den  Mond,  die  Verflnsterungen  der  Jupiterstrabanten ,  ihr  Verschwinden  hinter  der 
Jopitersschelbe  oder  ihr  Wiederhervortreten;  die  ähnlich  sich  darstellenden  Erscheinungen 
bei  Ihrem  Vorttbergange  vor  dieser  Scheibe,  sowie  das  sichtbare  VorQberzlehen  ihrer  Schatten 
auf  derselben. 

Die  wichtigsten  nnd  interessantesten  dieser  Vorginge  am  Himmel  werden  dnrch  passende 
Darstelinngen ,  so  viel  als  möglich  eingedruckt  In  den  Text,  illustrirt  werden,  wie  vor« 
nehmliCh:  der  Weg,  welchen  bei  grossen  in  Europa  sichtbaren  Sonnenfinsternissen  der 
Schatten  des  Mondes  Aber  die  Erde  nimmt;  der  Verlauf  der  scheinbaren  Verflnslemng  der 
Sonnenscheibe  In  unsera  Gegenden;  die  Haupiphasen  bei  den  Mondflnslernlssen ;  von  Zelt 
zu  Zelt  die  verhällnissmässjge  Ab-  und  Zunahme  der  scheinbaren  Grösse  aller  Hauptplaneten 
nach  einem  und  demselben  Maassstabe ;  bei  der  Venus  und  dem  Mars  zugleich  auch  der 
Wechsel  Ihrer  LIchtgeslalten,  und  bei  dem  Saturn  die  Gestalt  und  Lage  seines  Ringes  zur  Zeit 
seiner  jedesmaligen  Erdnäli^. 

Vom  Jupiter  zeigt  jeder  Tag,  so  lange  dieser  Planet  sichtbar  ist,  zu  einer  passenden  Stunde 
die  Stellung  seiner  4  Trabanten,  so  wie  die  Richtung  Ihres  scheinbaren  Laufes.  Ausserdem  ist 
noch  bei  Jeder  in  unserii  Gegenden  sichtbaren  Verfinsterung  derselben  dargestellt,  auf  welcher 
Stelle  der  Plauetenscheibe  und  In  welcher  Entfernung  von  derselben  der  Trabant  entweder 
in  den  Schatten  des  Jupiter  sich  versenkt,  oder. aus  demselben  wieder  hervortritt. 

Es  darf  wohl  kaum  erwähnt  werden,  dass  Alles  so  abgebildet  wird,  wie  es  In  einem 
astronomischen  Fernrohre,  also  umgekehrt  gegen  den  wirklichen  Vorgang,  erscheint. 

Auch  die  periodischen  Kometen  werden  bei  Ihrer  Wiedererscheinung,  wie  im  Jahre  tS46 
der  BieUC^he  und  Im  Jahre  1848  der  ^ncAre'sche,  mit  allen  Einzelnheiten  ihres  scheinbaren 
Laufte  in  die  Reihe  ihrer  MItgenofsen  in  unserm  Sonnensystem  einrücken. 

4)  Das  Jahrbuch  wird  ferner  den  praktischen  Astronomen  von  Fach  vorzugsweise  eine 
Mgliche  gedrängte  Uebersicht  der  jedesmal  beachtenswerthen  Beobachlungsmomente  vorlegen, 
nebst  allen  Zell-  und  Winkelangaben,  so  dass  sie  Im  rechten  Augenblicke  zu  jeder  Beobachtung 
\orbercitet  sind,  und  die  Instrumente  ohne  Weiteres  gehörig  einstellen  können.  Es  ist  weder 
möglich,  noch  nöthig,  dies  Alles  herzuzählen :  der  beobachtende  Astronom  wird  sich  sogleich 
mit  einem  Blicke  fiberzeugen,  dass  Ihm  ein  fast  vollständiges  ROstzeug  geboten,  und  manche 
Mfilie  und  Zelt  zur  Vorbereitung  erspart  wird.  Nur  das  darf  vielleicht  hervorgehoben  werden, 
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dass  alle  BeobachtDogen ,  welche  möglicherweise  za  geographischen  LängenbesUmmuiigen 
flihrco  kOnnen ,  ihrer  ganz  vorzQgllchen  Wichtigkeit  wegen ,  eine  besondere  Beachtung  ge- 
funden haben,  und  dass  zu  diesem  Behufe  eine  sehr  bedeutende  Anzahl  von  Bedeckungen 
kleinerer  Sterne  durch  den  Mond  besonders  berechnet  worden  sind,  und  zu  correspondirendea 
Beobachtungen  vorgeschlagen  werden,  wenn  im  Frühjahre  zwischen  Neumond  und  erstem  Viertel 
Ihre  ElntriUe  an  dem  dann  besonders  deutlich  sichtbaren  dunkeln  Mondrande,  oder  zur  Herbst- 
zeit  zwischen  dem  letzten  Viertel  und  Neumonde  Ihre  Austritte  von  demselben  mit  grosser  PrS- 
cislon  beobachtet  werden  können,  Ja  oft  vorzQglichere  Resultate  zu  geben  geeignet  sind,  als 
Bedeckungen  grosserer  Sterne  zur  Zelt  einer  heilern  Mondphase. 

B)  Endlich  ist  die  gewählte  Anordnung  und  die  Darstellung  In  der  bereits  allgemein  be- 
kannten astronomischen  Hieroglyphenschrift  ganz  geeignet,  dem  denkenden  Freunde  der  Stern- 
kunde zu  Jeder  Zelt  und  fortwährend  Im  Zusammenhange  ein  lebensvolles  Bild  von  den  unanf- 
hörlich  wechselnden  Vorgängt^n  an  der  grossen  SchanbQhne  des  gestirnten  Himmels  vorüber 
zu  führen,  und  seinen  Blick  vielleicht  noch  öfter  als  bisher  auf  Jene  lichtvollen  Erscheinungen 
zu  lenken,  welche  Geist  und  Gemüth  in  gleicher  Weise  ansprechen.  Jede  Seite  bietet  In  dlMer 
Hinsicht  StofT  zu  einer  mehrstündigen  Betrachtung  und  Unterhaltung  dar.  Von  allen  schncÜ 
vorübereilenden  Erscheinungen  erhält  man  hier  Im  Voraus  eine  Vorstellung,  um  auf  du 
Wesentlichste  dabei  achten  zu  können ;  von  den  Vorgängen  langsamer  Entwlckelung  aber 
sieht  man  von  Tage  zu  Tage  das  Entstehen,  das  Vorschreiten,  den  Culmlnatlonspunkt  und  dm 
allmällge  Dahinschwinden,  bis  sie  sich  unsem  Blicken  wieder  ganz  entziehen. 

Um  dabei  auch  beuri heilen  zu  können,  inwiefern  die  Stellung  zur  Sonne  und  die  Ver- 
änderung des  AbStandes  von  der  Erde,  Im  Vereine  oder  einander  entgegen,  darauf  elnwiitM, 
ist  bei  den  Angaben  für  die  Weltkörper  unsers  SonnensyMens  auch  gesorgt,  dass  man  in  JedOi 
Augenblicke  auf  den  Flügeln  des  Lichts  die  Räume  bis  zu  Ihn^H  hin  wirklich  durchmessen  ui 
Ihr  wahi*es  Kommen  und  Gehen  von  dem  nur  scheinbaren  unterscheiden  kann. 

Zu  allen  diesen  Zwecken  war  eine  synchronistische^ Zusammenstellung  die  geefgaetttai^ 
und  sind  die  Angaben  aller  astronomischen  Beobachtungsmomente  höchstens  —  und  auch  im 
TheH  nur  —  bis  auf  den  BruchtheH  einer  Zeitminute  hinreichend  genau. 

Auf  diese  Weise  bildet  dies  Jahrbuch  nur  einen  zu  allen  astronomischen  Ephemeridei 
passenden  Gommentar,  ihnen  alle  genauen*n  Angaben  vorbehaltend,  wie  sie  zur  scbarfei 
Reduction  gemachter  Beobachtungen  erforderlich  sind,  hier  aber  die  Uebersichtllchkeit  mt 
stören.  Ja  unmöglich  machen  würden. 

Ob  und  welche  astronomisch-historische  Notizen  In  der  Folge  noch  Jedem  Jahrgange  bei- 
zugeben sind,  wird  lediglich  derjenige  Kreis  von  Gönnern  und  Freunden  zu  bestimmen  hakm^ 
welchen  zu  eni'erben  dem  Jahrbuclie  vielleicht  gelingen  dürfte.  Auch  hier  wird  Indess  wieder 
Allgemeinheit  und  Uebersichtllchkeit  streng  die  Grenze  bezeichnen. 

Möchte  doch  die  Absicht  dieser  möglichst  sorgsamen  Zusammenstellung,  „die  fortwährende 
Kenntniss  des  Laufs  der  Gestirne  immer  mehr  zu  erieichtern,  so  wie  den  praktischen  Astro- 
nomen manche  Vorbereitung  zu  ersparen,**  in  der  Weise  erreicht  werden,  dass  die  Früchte  davw 
dem  Eifer  gleichen,  mit  welchem  die  Bearb^'Iter  n*eudig  an  Ihr  Werk  gegangen  sind  und  mH 
Beharrlichkeit  vorläuüg  für  1816  bis  1848  es  durchgeführt  haben.  Vielleicht  werden  sie 
ermuthigt,  auch  noch  an  eine  weitere  Fortführung  zu  denken.  < 

Breslao  (Slernwai*te),  Im  Mai  1815. 


V.  Boffnslawskl« 


Torbemerkangr  «um  dritten  Sahrgangei 

ftlr  1848. 


In  diesem  Jahrgange  haben  nunmehr,  voIlstSndIger  als  Im  zweiten  fQr  1847,  die  Rath- 
scIiUge  und  Wfittscbcf  mehrerer  GOnner  und  Freunde  dieses  Jahrbuches  In  Anwendung  gebracht 
und  berOcksIchtIgt  Werden  können ,  und,  wie  es  mir  selbst  erscheint,  zu  nicht  unerheblicher 
VervoUkommnung^desselben  In  mancherlei  Hinsicht. 

Die  StemzoK  der  Erscheinungen  Ist  darin  jetzt  bis  auf  Zehntelminuten  angegeben ,  mithin 
diese  zur  Zelt  €tiT  Culminatlon  (gleichbedeutend  dann  mit  Rectascension)  nun  auch  In  Genauig- 
keit Mr  der  l^clination  bedeutend  genllhert ,  und  zur  Eintragung  in  die  Sternkarten  mehr  ge- 
eignet. Untmilesen  Umständen  war  es  nothwendig,  die  tägliche  Aenderung  in  Zelt  jetzt  eben- 
talls  In  StMzelt  auszudrücken ,  und  zwar  bis  auf  Hnnderttbelle  einer  Zeltminute. 

^ege  des  Lichts  (Aberrationszelt)  Ist  ebenfalls  die  tägliche  Aenderung  beigegeben 
^^Fum  die  tägliche  Uebersicht  der  Veränderungen  des  scheinbaren  und  wahren  Ortes  der 
WaaKierne  dadurch  zu  vervollständigen. 

Isserdem  ist  auch  noch  der  Platz  benutzt  worden,  um  der  Sonne,  dem  Monde  und  den 
»n  jedesmal  Ihren  verticalen  Durchmesser  In  Bogensecunden  beizusetzen ,  so  wie  der 
noch  die  Culminatlonsdauer  In  Secunden  Sternzelt,  und  dem  Monde  die  stündliche  Fort- 
iog  desselben  In  Rectascension. 

Analog  der  In  den  Spalten  fOr  die  tägliche  Bewegung  heiTorgegangenen  Umänderung,  welche 
fdlngs  auch  eine  nicht  unerheblich  grossere  Breite  des  Formats  zur  Folge  gehabt  hat, 
3l  den  absoluten  Erscheinungen  die  Dauer  derselben ,  wo  sie  anzusetzen  war ,  ebenfalls 
l^rnzelt  ausgedrückt  worden,  und  ebenso  haben  nun  auch  die  Abstände  vom  Mondrande  und 
len  Mittelpunkten  der  Himmelskörper  getrennt  werden  kOnnen. 

|en  täglichen  Veränderungen  Ist  In  den  Erläuterungen  eine  erweiterte  Anwendung,  und 

196  Stembedecknngen  Im  Jahre  1848  (worunter  diesmal  65  Bedeckungen  kleinerer  Sterne 

ersten  oder  nach  dem  letzten  Viertel,  "17  mehr  als  im  Jahre  1847)  eine  Methode  ange- 

v^prden,  wonach  solche,  durch  Benutzung  der  angegebenen  topocentrlschen  Grossen  fOr 

P14'  mit  besonderer  Leichtigkeit  und  Zeltersparniss  für  jeden  andern  Ort  berechnet  werden 

>er  Enoke'sche  Komet  Ist  fQr  die  Zeit  seiner  Wiederkehr  Im  Jahr  1848  einzureihen  nicht 
^sen  worden ,  so  wie  denn  auch  Neptun  und  Asträa  Ihre  Stelle  unter  den  übrigen  Planeten 
l^buche  eingenommen  haben.  Von  den  drei  Im  Laufe  des  Jahres  1847  neu  entdeckten  Pla- 
>nnte  nur  noch  Hebe  mittelst  einer  kleinen  Ephemeride  berücksichtigt,  der  beiden 
^on  Bind  entdeckten  :  Irl«  und  Flor»,  und  Ihrer  Bahnverhältnisse  indess  nur  noch 
ler  Kürze  gedacht  werden ,  da  ohnedies  schon  die  abermals  sehr  bedeutend  vermehrte 
^ Jahrbuche  die  Vollendung  desselben,  noch  mehr  als  frOher,  verspätet  gehabt  hat. 

FenA  ^st  auch  in  Bezug  auf  den  Kometen  der  Jahre  1864  nnd  l5iS6,  welcher  Im  Jahre 
'  ^^  wieukr  zur  Sonne  kommen  dürfte  und  möglicherweise  dabei  sichtbar  werden  konnte, 
r^^l^4ttlL\»eftthrt  worden,  was  bei  der  Aufmerksamkeit  auf  denselben  zur  Leitung  dienen 

lUi\eki  \^^^  ^^  Gelegenheit ,  dass  aus  dem  Bedford-Catalog  des  Captain  Smyth  die  Elgen- 

^^  ^Q>eB4erFi,  |ndamentalsteme  vervollständigt  wurden,  aus  Jenem  Cataloge  auch  die  merkwür- 

^2"-^a  Veitflh  |iss^  ^^^  Hauptsteme  als  Doppel-  und  mehrfache  Sterne  denselben  beigefügt  war- 

^^  m  dador  r^  ^^°  Freunden  der  Astronomie  noch  einen  neuen  ihrer  Anftaierksamkelt  buchst 


^^ürdlget  Gen      ^nstand  vorzuführen 
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VorbenerkuDg  zam  drillen  Jahrgänge. 


Zu  den  Hlmmelserscheinungen  sind  von  Herrn  f.  RothUroh  wiedemm  die  Anf-  nnd  Q 
gAnge  von  Sonne  und  Mond,  Anfang  und  Ende  beider  Dämmerungen ,  dann  die  Wege  des  I 
vom  Monde  zur  Erde  und  die  Durchmesser  des  Mondes  berecbnel  worden ,  so  wie  aneli  n 
die  Bedeckungen  der  grösseren  Sterne  vom  Monde ,  zu  welchen  die  geocentrischen  Conit 
In  dem  Berliner  astronomischen  Jahrbuche  ^geben  sind.  Dass  die  wieder  abgedruckten  1 
der  Aenderungen  der  halben  Tage-,  Zwielichls-  und  Dämroerungsbogen  nach  den  Pol! 
ebenfalls  von  demselben  berechnet  worden  seien,  ist  schon  im  Jahrbucbe  fQr  1847  en 
worden. 

Herr  Schobert  hat  dagegen  alle  Rechnungen  bei  den  übrigen  Erscheinungen  der  tSgl 
Bewegung  und  bei  den  absoluten  Vorgängen  nebst  ihrer  gesamrolen  syncbronUllscbei 
sammenstellung,  mit  ,Einschluss  der  Bedeckungen  kleinerer  Sterne  vom  Monde,  vod  die 
liehe  Darstellung  der  Constellation  der  Jupiterstrabanten  ausgeführt;  ferner  die  Erschelni 
bei  den  Fundamentali^lernen  S.  150  bis  152  berechnet,  so  wie  die  topocentrischen  Grt 
aller  Sternbedeckungen  von  18iH  für  Breslau,  aus  den  Rechnungen  ausgezogen  und  zusaai 
gestellt  und  endlich  einen  Theil  der  numerischen  Reclioungen  durchgeführt,  welche  die 
Uuterungen  erfordert  haben. 

Her  Major  Baron  loUtor  ¥011  lühlfeld  hat  ebenfalls  wieder  die  graphischen  Darstefl« 
der  Haupterscheinungen  des  Jahres  1848  entworfen. 

Mit  diesem  Jahrgange  erachte  ich  die  mir  gesetzte  Aufgabe  als  beendigt,  diese  i 
stische  Zusammenstellung  aller  in  einem  Jahre  beachtenswerthen  oder  X«  beobacbtenlMl 
melserscheinungen  (wie  solche  bereits  seit  1 6  Jahren  auf  der  hiesigen  ai^mwarte  i 
angefertigt  worden  ist  und  manche  ausserdem  verloren  gegangene  Beobachtping  wäbroid^ 
Zeltraumes  gerettet  hat)  In  einen  weiteren  Kreis  einzuführen.  \ 

Hat  das  Werk  und  die  Art  seiner  Einrichtung  Freunde  genug  gefunden ,  )l|pMa  «i 
und  nützlich  geworden  Ist ,  so  wird  dasselbe  auch  ohne  meine  speciellc  Bevor\%  )f 
pnd  ErlAnterung  fortbestehen  und  Wirken,  und  zwar  einfacher,  wie  ich  mir  «r, 
aus  der  chronologischen  Aneinanderreihung  der  Himmeiserscheinungen  (ganz  in  * 
wenn  diese  sich  zweckmässig  bewiesen  hat)  bestehend,  weiche  in  Vierteljahrslicfl^ 
möchte,  denen  nur  die  allernOthigsten  Erläuterungen  in  grösster  Kürze  bef^c^f 
dann  auf  diese  Weise  viel  früher  als  bisher  und  eher  noch  zu  rechter  Zell  In  die^ll 
Benutzer  gelangen  werden. 

Breslau  Im  December  1847. 
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17    41.4 

+  6.58 

5                                   5".0 

23*30 

—   7. 1 1  658.  5 

+  U^ 

2, 

16   44 

11    31.7 

C  Aufgang 

, 

© 

21    26 

16    14.  5 

+  34.3 

C  Rand  11     135«.  7;    1811" 

17-36 

—  79.. 

1.286 

-O.«« 

3. 

17    43 

12    34.8 

(C  Aufgang 

c 

22   16.. 

17      8.8 

+  56.3 

(i:  Rand  11     140«.  7;    1831" 

18-56 

—  22 

1.272 

-o.«u 

4. 

18   38.. 

13    34.2 

(J  Aufgang 

<f 

23     8.. 

18      5.  1 

+  57.5 

CRand  II     143«.  7;    1852" 

19-18 

+  41.. 

1.258 

-0.01* 

5. 

19   28.. 

14   28.  4 

(^  Aufgang 

/ 

1 

. 

l 

^' 

\ 

1848 


B 

Q 


BretUner 


mitttere 
Zeit 


»Zeit 


Daver | 
in 

H^ZeitQ 


Absolute 
ErüchelouDf^en 


Phase 


des 
EintritU 


des 
Austritts 


Abstäade 


der 
Mittelp. 


vom 
(^Rand 


1. 


5»»  58» 

8  48 

9  43 
lil    55.. 

16   46 


0 


1    24 
3  44 


0^40»  2 

3  30.6 

4  25.7 
6   38.2 

11    29.6 


20     9.2 
22  29.6 


2|<  I  Occ.  AustriU 
ii  11  Eintritt 

S    G^© 

2|<  II  Occ.  Austritt 
3  Persei  Licbtmioimnm 
Veons    7  Zoll   Östlich    er- 
leuchtet 


^  A^  ff  Librae 

?  gTci: 


(4.5) 


1  +  r 

0"  59 


3. 


56.. 
5.. 
21 
42.. 
19 


4. 


14  13. 

17  46.. 

19  20 

19  23 


46.2 
55.2 
10.8 
32.2 
9.2 
4.8 
12  38.2 
14  12.2 
14   15.2 


193«0 
200.0 


139.0 
139.0 


4  28 

13  36 

16  22 

16  32 

21  40 


23  21.6 
8  30.  9 
11  17.2 
11  27.2 
16  36.4 


139.0 


5. 
5 


2  17 
6  13 
10  11 
13  48 
\i  49 
15  33 


21  14.3 

1  10.7 

5  9.  6 

8  47.2 

8  48.2 

10  32.4 


139.0 
139.0 


2|<  11  Scb.  Austritt 

2|<  II  Vorüber^.  Austritt 

d  Cepbei  Licblminimum   (4) 

2|<  IV  Scb.  Eintritt 

2|<  IV  Voräberg.  Eintritt 

2(<  ///  Eintritt 

2|<  lII  Occ.  Austritt 

^  I  Scb.  Eintritt 

2|^  I  Vorüber^.  Eintritt 


?  /ö  Librae        » 
ß  Persei  Licbtmin. 
\  I  Eintritt 
2U  I  Occ.  Austritt 


(4.5) 


5  0  0 

17  Aquilae  Lichtmax.        (5) 

rsste  nordöstl.  Librat.  d.  (t 
1  Scb.  Eintritt 
2|<  1  Vorüber^.  Eintritt 
^  f/  X  Aquarii        *       (4) 


0  +  36 


5  "31 


1  +  34 


Dat 

m.  Zt. 

Sielluiiff  der  jrapi«en-Tr»liniteM. 

1. 

9k  0» 

•♦                     -!►.•- 

♦1 

2. 

9    0 

^       ^     S         t! 

3. 

9    0 

v^        •*♦•         •■ 

4. 

9    0 

^•,.  -^    e      t 

5. 

9    0 

41                   B  -••► 

♦■ 

1818 


1 

Breslaner         || 

tägliche 

Aender. 

in 

BrscheinangeB 
der 

DecliaatioB      | 

Weg  des  LiehU 

niiUere 

tägliche 

tägtieh« 

^ 

Zeit 

*Zcit 

*Zeit 

tägliehen  Bewegoog 

im  Her. 

Aender. 

imMer. 

Aeader. 

6. 

Qk    0«* 

19»»  0"?6 

+  3"!  94 

mitUer  Mittag                ». 

% 

0     2 

19     2.6 

--58.0 

CRandll^«  145«.  0;  1872' 

18"  36'.. 

+  106*..    1-244 

—  O-.O« 

0     6 

19     6.6 

-.4.36 

0  CD.  141«.  5;  D.  1954" 

22-31 

-  -  8. 1      490.  1 

+  0.02 

3   43.. 

22   44.9 

-  -  0.  34 

%                  Dchm.  14\  6 

9-54.. 

+  2. 1        5094 

-6.4 

4     «.. 

23     8.1 

-  -  5.  25 

0  Untergang 

4  36 

23   37.  4 

C   Untergang 

4   51.. 

23   52.8 

+  5.14 

ZwIeUeht  Ende 

4   58.. 

0     0.0 

±  0.  00 

0»y 

5   52.. 

0   54.  1 

-  -  0.  06 

5                               3".  8 
Dämmerung  Ende 

5+7 

+  0.4 

9953 

+  8.i 

6    10 

1    11.8 

"5.02 

7    17 

2    18.8 

-■1.40 

^                              10".  2 

15  +  23 

+  7.7 

433.8 

+  4.  SS 

8   57 

3   58.9 

-  -  0.  54 

1^  Untergang 

9   58 

5     0.0 

-.0.38 

S  Aufgang 

11    28 

6   30.6 

+  0.12 

t  Aafgang 

12     4.. 

7     7.  3 

—  0.57 

4                              43^8 

22  +  45.. 

+  1.0 

2106 

+  •••  : 

12  21 

7   23.4 

+  0.10 

S  Unterging 

14  40.. 

9   43.4 

+  2.18 

</*  Untergang 

, 

15   55.. 

10  58.7 

11  24.  S 

+  0.36 

t 

18  -  12.. 

+  3.3 

785.7 

— 1.  • 

16   21 

+  6.08 

$  Aufgang 

17     6.. 

12     9.7 

+  0.58 

<; 

12  +  50 

+  2.3 

1030 

— i.»  . 

18     2 

13     5.4 

+  3.66 

Dämmerung  Anfang 

19   19 

14  22.9 

+  6.90 

^  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 

i 

19  20.. 

14  24.2 

+  3.54 

-J 

20     5 

15     8.9 

+  3.44 

©  Aufgang 

1             1 

j 

20    13.. 

15    17.5 

—  0.46 

2|.  Untergang 

.-1 

20   53.. 

15    57.5 

+  4.70 

?                                i9^2 

17-31.. 

—14.2 

427.1 

+  ».«1 

23   10 

18   14.3 

+  6.78 

5                                   4".  8 

24-    6 

—  0.9 

680.9    +1-3»^ 

7. 

0   53.. 

19   58.3 

+  57.7|cBandI     144-.2;   1891" 

16-50 

+ 166.. 

1.232 

-•.Ar: 

1?    1   5   42 

0  47.4 

([  Untergang 

' 

8.  1   1    47 

20    56.0 

+  56.9    CRandl     142-.2  5    1907" 

14-3 

+  217 

1.221 

—  6.MI 

V 

6   52.. 

2     2.2 

C  Untergang 

_ 

ol  2   40 

21    52.9 

+  56.  21  C  Rand  I     140-.5;   1919" 

10-26 

+  253.. 

1.213 

-9.0if 

©      2   46.. 

21    59.2 

I                   U  B.          (9) 

9  -  53.. 

2  48.. 

22     1.4 

11                   B,           (8.  9) 

9-31 

8     6 

13    19.9 

C  Untergang 

10. 

3   32 

22   49.  1 

+  55.6 

(iCRandl      139'.0:   1928" 

6  -  12.. 

+  274.. 

1.208 

Zm« 

C 

3   37 
3   37.. 
3   39 
9   21 

22    54.2 

22    54.  5 

22    56.  0 

4   38.9 

III  Bi              (9) 

IV  B.              (9) 

V  L.              (7) 
C  Untergang 

5-44.. 
5-44.. 
5  -  35.. 

j 

1 

/ 

i 

' 

i 

k 

i 

184»  99m 


6. 


Bretltner 


aittlere 
Zeit 


4  37 

110  57 

16  18 

16  18 

16  20 


al^ZeU 


20«»J6- 
23  38. 
5  59. 
11  21. 
11  21. 
11    23. 


Dauer 

iB 

*Zelt 


Absolute 
Bracheiiiiingea 


Phase 


des 
Biotritts 


des 
Austritts 


139-JO 
174.0 
174.0 


]tf«lllliOBd 

4/0 
g  2j<  I  Oce.  Eintritt 
2|<  II  Vorüberg.  Eintritt 
^  ^  ^  Scorpii        *     (2)  I 
Hi  II  Sich.  Eintritt 


Abstinde 


vom 
Mittelp. 


1-52* 


YOB 

CRand 


7. 


7  18. 

7  23. 

8  15. 
8  17. 

10  25 

13  37 


24. 
29. 
21. 
23. 
31. 
43. 


204.  0     2}<  III  Voräberg.  Austritt 


202.  0 
139.0 
139.0 


in  Seh.  Anstritt 
2|^  I  Voriiberg.  Eintritt 
2|<  I  Seh.  Eintritt 
fl  Persei  Lichtminimom 
^  grösste  hei.  nördl.  Br. 


14 
23 
47 
42. 


11    16 

14  14.. 

15  8.. 


21 

23. 

1 

0 

32. 

2 

1 

56. 

6 

2 

52. 

1 

6 

26. 

2 

9 

25. 

5 

10 

19. 

7 

?  /v  Scorpii        ^     (4) 

2|<  I  Oce.  Eintritt 

~Lyr.  Hanpt-Lichtmin.  (5) 

/  AuMtriH 

II  Oce.  EintriU 

//  Austrat 
Cephei  Lichtroinimam  (4) 


1-11 


9. 

© 


10. 

C 


5  10., 

6  37.. 
20  20 


0  23.9 

1  50.9 
15   36.0 


67.  4 
48.3 


>  E,J 

>  E.  II 

ö  in  ü 


(0) 

(8.9) 


64».  1 
31.0 


251».  2 
287.  0 


47 

25., 

33 

56.. 

25.. 

14 


8  18. 

8  30.. 

15  47 

15  59 

17  39 


21 
0 
0 
1 
1 
2 
3 
3 
11 
11 


3.9 
43.0 
50.5 
14.  1 
43.2 
31.6 
36.2    174.0 


69.8 
69.2 

66.0 


48.2 

6.2 

18.2 


12  58.2 


174.0 


6  e^d  5 

>  E.  m  (9) 

S  E,  ir  (9) 

JCepbei  Lichtmaximnm  (3) 
y  E.F  (7) 

ß  Persei  Lichtmlniinnm 
2U  II  Vorüberg.  Austritt 
iL  II  Seh.  Austritt 
$  im  Aphelinm 
%  </yOphinchi     ^    (5) 
2|<  III  Oce.  Eintritt 


64.2 
70.  3 

73.0 


247.8 
241.9 

240.8 


4"  5 


l'lt 


7. 

X 
loT 


B.  Zt. 

9>»  0" 
9    0 
9    0 

TT 
TT 


Stellniii^  der  JTiipiters-TrafcMiteii« 


•-e- 


6 


I»i9    #«M1 


B 

BreilaQ«r 

tätlich« 
Alande  r. 

ErscheijjanftiB 

OeelmutioQ 

Vife%  des  Lwbts 

p 

der 
tügLlebea  Baweft 

,  sittlere 
Zeit 

0^e\i 

in 
*Zeit 

*off 

im  Her. 

Unliebe 
Acüdon 

im  Mcf. 

AeodeTi 

11. 

0^    O- 

10»*  2U™3 

+  3'?04 

fliiUt«r  Miltic 

lü 

d* 

0     S 

10   28.  4 

+  4.31 

0  CD.  140*. 8;  D. 

195i'^ 

21  "50'.. 

+  10'.  2 

40ü',2 

+  0*0» 

3   25,. 

23    46.  ä 

+  0.3& 

1^                  Dcbm. 

U",6 

0  "  iX. 

+  2.3 

5126 

+  6.0 

3    48.. 

33     9.  3 

y  PUemm      i 
\  PUelum      i  \ 

(4.  %) 

2  +  28  i 

4    13.. 

23   34.  3 

(5) 

0  +  5S 

4    13-, 

23    34.3 

+  5-  42 

©  CJutergaof 

4   »3.- 

23   44.  7 

+  55«  6 

(Cßandl^alSO'.O; 

1933"!    1  "38.. 
(7)      1-    6 

+  278.. 

1.205, 

—  0.0*1 

4   31 

23    51.  0 

VI              L.  ßi 

4    31.. 

23    52.  4 

Vif                Li  B, 

(7) 

1  "  11 

4   32.. 

23    53.  4 

Vl[|            L,  B^ 

(7.  8) ! 

0"5S 

4    33 

23    53.  8 

IX              Bi 

(0) 

0     58 

4    33 

23    53.  0 

X              U  B, 

W! 

1  *    2 

4    33 

23    54.  2 

X(              Bi 

W 

0    u.. 

4    3A.. 

23    57.  5 

/PUcium      ^ 

(5) 

6  "3t.. 

4    31^ 

0     0.0 

+  0.00 

O'v 

1 

4    57» 

0    18.  5 

+  5.28 

Zwlelicfat  Ead« 

4    57.. 

0    18.  8 

10  Ceti          4 

(6) 

0"51.. 

5    33 

0    54.  3 

+  0.08 

s 

3".  8 

5+   8.. 

+  0.1 

9906 

+  1,4 

6    15,. 

1    33.0 

+  5.16 

Uämmerunf  Ende 

7     4.. 

2    23.8 

+  1.54 

cT 

r.8 

16+  1.. 

,  +8.0 

456.8 

+  4.11 

ä    40 

4      1.  5 

+  0.56 

%  ITnlerf  an$ 

9   40 

5      1.  0 

+  0.20 

%  ADfi^anf 

10   36.. 

5    5S.  ^ 

C  ünlerfiiig 

'*   1 

11     8.. 

ft    30.  6 

—  0.24 

t  AoF^auf 

i    d 

11    42 

7     4.4 

—  0.56 

% 

43",  8 

22  +  50.. 

+  1.0 

*itOO 

+  «'*   j 

12     l.. 

7   23.8 

+  0.  !2 

5  UoterfÄDg 

14   31.. 

9   54.  3 

+  2.34 

</"  UotcrifiiBp 

-.1 

15   37.. 

11      0.  1 

+  0.24 

f 

17  "  56 

+  5.2 

760.  3 

-t'P-' 

U   31.. 

U    54.7 

+  6.01 

?  Aufgaoif 

'l 

1 

15   49.. 

12    12.  Ö 

+  0.  48 

^ 

[13+   L. 

+  2.9 

1001 

-».•' 

18      0.. 

13   23.8 

+  3.44 

Dämmerung  AtiT^vf 

■     ' 

10    lg.. 

14   42.  0 

+  3.31 

Zwielichi  AafaDg 

i 

10    34     , 

14    57.  4 

+  6.28 

5   Aafgang 

10   51.. 

15    15.  2 

—  0.  44 

21-  l'iiLrtrfl»!»! 

20     2.. 

15    2C.  1 

+  3,  18 

(i;.  Au  ff  auf 

0 

20    57.. 

16    21.  0 

+  4.80 

? 

18".4ll8^42.. 

—  12.3 

445.5 

+  3.0 

23   24 

18    48.  2 

+  6.94 

5 

4",6D24"10.. 

+    5.9 

600.9 

+  1.fS 

n. 

5    15 

0   40.  3 

:  +  56.  2 

iRiadl      140%  5^ 

1035' 

3+    0 

+  2tiG.. 

1.  204 

±o.o# 

9 

5    10 

0    44.  1 

XII                  Bi 

0) 

3  +  l.\ 

5   23 

0   48.  0 

XIII                Bi 

(8.0) 

3  +  42 

5   28 

0   53.  (1 1 

XIV                 Bi 

(7) 

4+   2 

5    30 

0    55.  1 

f  Piicium     ^     4 

fi.  Pisclam     ^     ^ 

(4) 

7+    5 

5    57 

1    22.  2 

(5) 

S  +  23 

11    52 

7    18.2 

(C  Unruffangr 

13, 

6      7.. 

1    36.  5 

+  57.3 

i^Rondr      143'.  2; 

HJ3ä'^ 

7+26 

+  236 

1.204 

+  0.001 

n 

d    51 

2   20,  1 

V  Cell       *     4 

(5) 

7  +  48 

6  sa.. 

2   27.0 

(4.5) 

4  +  57 

13     7 

8   37.  6 

{£  Outerffaiig 

!4. 

7     0.. 

2   33.8|+  58.8| 

KCRaodl      146*.5; 

1932" 

11+22 

+  f  90.. 

1.206 

+  0.»« 

? 

7     3,. 

2    3fi.  7 

38  Artetifl 

(5.6) 

11+ 40 

7   20.. 

3      3.  0 

^  ArietU        4 
ITauri    ^    1 

(4> 

19+   0.. 

7    45.. 

3  iy.  0 

(4) 

9  +  13 

^ 

14   21.. 

0    55.  0 

(j;  UüUrgaiig 

^ 

15. 

7    55 

3    32.  4 

+  50.  8 

[J  Rand  1      140^5; 

1927" 

14+32.. 

+  132 

1.209 

+  aiif 

5 

S   33.. 

4    11.  2 

^  Tauri         ^ 

(3*  4) 

15+15.. 

> 

1  »  49., 

4    27.  2  1 

(1) 

16+12.. 

tl    iQ.Ji 

i£  UaUrgncg 

\ 

\ 

\ 

1 

1848 


g 

Breslaner 

Daaer 

AI 1      ... 

Phase 

Abstände 

o 

AUBU&UKC 

ä 

mUdere 
Zeit 

91^  Zeit 

la 
^Zeit 

EncheiniinfeD 

des 
EintritU 

des 
Austritts 

der 
Mittelp. 

vom 
CRand 

11. 

7b    gm 

2h  29«n7 

?  </  X  Ofihiachi       *      (5) 

.... 

II  0+31' 

d" 

7   30 

2   51.4 

54»  2 

>  E,  Fl                          (7) 

102».  8 

211«.  6 

7   58.. 

3    19.9 

9.  6 

>  E.  nj                     X7) 

148.8 

165.6 

8   14.. 

3   36.  1 

59.2 

>  E.  yiii              (7.  8) 

89.0 

227.9 

8  29.. 

2   51.1 

44.7 

>  Ä.  IX                          (9) 

113.4 

203.4 

8   44 

4     5.  8 

60.8 

y.  E.  XI                          (9) 

64.3 

254.2 

ft  47 

4     8.  7 

/^Lyrae  erstes  Licbtmax.  (3) 

8   51.. 

4    13.4 

X  südlich  vom  ({;Rd.       (9; 

158.4 

0'.  1 

15   21.. 

10   44.2 

2|<  IV  Oec.  Eintritt 

18    15 

13   38.2 

2U  I  Oee.  Eintritt 

19    56.. 

15   20.4 

2|<  ir  Austritt 

20   39.. 

16     3.2 

2|<  /  Austrat 

12. 

6   22.. 

1    48.0 

56.0 

>  E.  XU                        (7) 

>  E,  XIII                  (8.  9) 

80.1 

232.7   1 

i 

8   34.. 

4     0.0 

65.4 

69.5 

249.7 

11      3 

6   29.3 

S  o^CC                             5 

.... 

0  +  21 

11     4 

6   30.0 

52.5 

>  E.  Xir                      (7) 

91.5 

235.0   1 

15 

10 

^  im  Peri^aeom 

n 

15   33.. 

11     0.2 

139.0 

2|<  1  Vorüber^.  Eintritt 

R 

15   43.. 

11    10.2 

139.  0  1 

2|<  I  Seh.  Eintritt 

1 

13. 

0   54.. 

20   23.0 

1 

(£  entes  Viertel 

4 

12  41 

8   11.2 

2|<  1  Oee.  Eintritt 

15     8 

10   38.8 

2j<  /  Austritt 

.•• 

18   31 

14     2.2 

2j<  II  Vorüberg.  EintriU 

18   55 

14  26.  2 

2|<  II  Seh.  Eintritt 
MiraeCeti  grösstesLicht  (2) 

14.       5     1 

0   34.2 

</"  gTCT                               ^ 

4  +  « 

? 

7    11 

2   44.2 

20^.0 

2U  III  Voniberr.  Eintritt 

• 

ft     1.. 

3   35.2 

203.  0     2|<  III  Seh.  Eintritt 

8    16.. 

3   50.2 

38 Arietis  n6rdl.  v.(CRd.  (5.6) 

342.4 

0.5 

8   38 

4    11.8 

?  /  m  Scorpii        ^      (5) 

.  .  •  • 

1  +  51 

9   59.. 

5   33.2 

139.0 

2|<  I  Vornberg.  Eiatritt 

10   11.. 

5   45.2 

139.0 

2|<  1  Scb.  Eintritt 

15   17 

10   51.  7 

/9Lyrae  zweit  Lieh tmio.  (4) 

15. 

7     7 

2   44.  2I 

2|<  I  Oee.  EiotrUt 

r> 

9   36.. 

5    14.  4  II 

2|<  /  Austritt 

.  •• 

13   31 

9     9.2 

2i<  11  Oee.  Eintritt 

' 

14  44.. 

10   22.8 

^Cephei  Lichtmaximum  (3) 

16   51.. 

12   30.  4 

2|<  //  Austritt 

•!► 

Dat. 

m.  Zt. 

11. 

9h    (^m 

•►  «^  »V  e      •• 

12. 

9    0 

0    2«.         ^ 

13. 

9    0 

•-0            ^      4       M. 

14. 

9    0 

^                -^^                                               M- 

15. 

9    0 

1 

8^ 


1948  #Mii 


BretliDer 

Aender. 

ErscheiDiifi^ea            |      D«»«"««»       f  Wey  d«  üdito 

9 

der 

1 

;S     nitlUni 

in 

1 

tipticbf 

iM^kU 

^       Zeil 

«Zeit 

*Zeit 

Aender. 

iiDHer,  Aaftder. 

IftJ    Ü^    0^ 

igt»  40»a 

+  3™94 

miuler  MUUf 

1». 

©      0    10 

ig  50,0 

+  4.  26 

©  CD.  139*9?  D 

1954" 

21^    0' 

+  12M 

49^1' 3 

+  0.04 

3     8 

22   48.  4 

+  0.38 

1^                   D«biii. 

14".  4 

9*32,. 

+  2*4 

5156 

+  5.6 

4    ID.. 

0     «,  0 

±  0.00 

o'V 

4   tO»| 

0     1.4 

-1-5.55 

©  UoUrgattg 

1    5     4 

0   45.  D 

+  5.40 

Zwielicbt  Ende 

&    14 

9    54.7 

+  0.  og 

S 

3".  6 

5+11 

+  0.5 

10033 

+  S.t 

e  31., 

%     2.7 

+  5.26 

[liimiii«roiig  Bode 

6    5!» 

2    33.  5 

+  1.64 

<f 

9".  2 

16  +  41., 

+  8.1 

4S0.  1 

+  4.W 

8   23 

4     4.3 

+  0.58 

t  üfltergwof 

8    30 

4    11,2 

y  Tauri            * 
^  Tauri           « 

(3,  4) 

15+15.* 

8    46 

i   27.2 

(1)    18+13.. 
1918'^    16  +  44., 

\ 

8    51 

4    32.  2 

+  60.4 

^fttndl-/«  I5t*.0j 

+  63.. 

1.  215 

+  o.oir 

9     7 

4   48.6 

(246J  /Tauri 

(6.  7)    16  +  55,. 

9  n.. 

4    54,  0 

*  TiuH            < 

(4.5)    21  +  22.. 

1   9   4t» 

5     2.9 

±0.00; 

*;  Aorpaog 

ih 

9    4T 

5   28,  6 

^TaBri            i 

(3.4)   21  +  3.- 

M 

10   47.. 

6   29.  4 

—  0.64 

t  AuT^iDf 

+  0,9  1   2116 

M 

11    19.. 

7      1.6 

—  0.  54 

% 

43".  6 

21  +  55„ 

+&fl 

11    4^. 

T   24,4 

+  0.14 

5  Untcrgaof 

M 

lu   23.. 

10      5,9 

+  2,46 

(^  Uatcrffing 

Jm 

15    19 

11      !,7 

+  0.10 

t 

17-36 

+  7.8 

735,  g 

-1» 

10    32,. 

12    15.  0 

+  0.34 

S 

13  +  15,, 

+  3.7 

973.  l 

-^s 

10    40 

12   23,0 

C  Ütaerganp 

m 

16  i%.. 

12    25.  1 

+  5,94 

2  Au%opg 

■ 

17    58 

13   41.0 

+  3.23 

Damaicronf  Antang 

■ 

ig    15.. 

ti   58.  6 

i  +  3.  08 

Zwiellcbt  Antaa^ 

jjI 

19  m. 

15    12.  9 

—  0.  42 

4  Unter^niii; 

fl 

19    45.. 

n   28.8 

g  AofpiDg 

M 

19   5S.. 

15    42.  0 

+  2,94 

©  AuPicanf 

/Ji 

n    1.. 

f6    45.  0 

+  4.90 

2 

17^6 

19*44 

—  10.0 

463,  0 

+  ^r 

:J3    39 

19  22.9 

+  7.02 

? 

4' 6 

23*41 

+  13.1 

705.  8 

+  6.14^ 

17. 

9   47 

5    32.  0 

+  60.  0 

CHoDdl      150-.U| 

19ör^ 

17  +  48 

—  8 

1.222 

^a.gj 

C 

9    53 

5    38.  6 

130  ^VTüori 

(6) 

17  +  41 

* 

10   20 

0      5,7 

tf  GcmiDomiti     ^ 
ft  GetDiDorDin     ^ 

(4,5) 

22  +  33.. 

10   38 

6    13,8 

(3) 

22  +  35,. 

ir  40.. 

13    27.6 

(C  Unler^«ng 

18. 

10    34 

6   23,  4 

21  Gcminorum 

(7) 

i89r 

17+ 54 

<f 

10    43 

0    32.  6 

+  58.5 

CRandl      140>2; 

17+39.. 

—  76 

1,232 

+  Uit 

lil   44 

0    33.  5 

26  u  Geminarum 

(5.  fi) 

17+48 

11      5.. 

6    55.1 

^  GemiDoruni     ^ 

w 

20+47,. 

11    11., 

7    11,  1 

(3.4) 

22+15.. 

18   33 

14   24,  1 

C  LfulerffiBf 

19. 

11    37., 

7    31.  1 

+  56.4 

CRandl       14l\a; 

1874" 

16  +  23. 

--134.. 

1.243 

^U13 

!l 

12    g.. 

8      3.  5 

£  Cancri             4 
a  Cancn             f 

(0) 

18+   6„ 

12   29 

8    22.  9 

(5.  6) 

18  +  36.. 

j|l9   17.. 

15    12.6 

(t  Uaterfaof 

110. 

4    57,. 

0    53.9 

C  Aafgao^ 

^ 

12   22 

8   20.  1 

29  CaocH 

(6) 

14  +  43.. 

n  29,. 

8   27.  5 

^Randl       134-0  i 

IS55" 

14+   ».. 

--179. 

1.250 

+  0.A4 

12    32 

8   29,7 

+  il.  6 

<l  Rand  It 

12    52,. 

8   50,2 

B^  Cancri     ^    4 
ff  Cancri       ^     < 

(5) 

12  +  28 

T 

13      1., 

8    59.5 

(5.0) 

11+18 

19    55 

15   53.9 

CC  ÜnterfiD|5 

J 

18IB 


9 


I 


BrasUoer 


■litüere 


^I^Zeit 


I  Dauer 

in 
I^Zeit 


Ahnolnte  • 
BracheiDiuisen 


16. 

© 


5^  8?; 

6  43 

6  59 

15  45.. 

20  33 


0"»  40"!2 

2  40.  2 
11  28.0 
16   16.6 


29".  2 


50.8 


w 


E.  87  a  Tauri  (1) 

Voraberg.  Austritt 
2U  I  Seh.  Autritt 
>  E.  (246)  /  TauH  (6.  7) 
S  </S  S 

/  Seuti  Sob.  Licbtmaz.     (5) 


3  23.2 

3  57.2 

7  43.  1 

12  33.7 


174 
175 
61.6 


2|<  II  Voraberg.  Eintritt 
2U  II  Scb.  Eintritt 
>  E.  130  N  TauH        (6) 
/^Lyrae  zweit.  Liehtmax.  (3) 


1  0. 

5  51. 

15  50. 

17  46. 


25.  5 
69.2 


>  E.  21  Geminorum  (7) 
^  J?.  26  «  Geminorum  (5.6) 
^  I  Occ.  Eintritt 


19.1 


6  9.. 

8  44 

17  17., 

17  37. 


20. 


1  13 

5  16 

8  5 

14  25 

17  2.. 

18  0 


2  2. 

4  37. 

13  12. 

13  32. 


4  2. 

10  23. 

13  1. 

13  58. 


139. 
139. 


^  //  AuMiriit 
o  Cepbei  Lichtminimnm  (4) 
2|<  I  Voraberg.  Eintritt 
2j<  I  Seh.  Eintritt 
a  Hercalis  Lichtmin.        (4) 
Venas    8  Zoll    östlich    er* 
leachtet 


51.6 


Tollmoiid 

grösste  nordwestl.  Libration 
des  (C 

J.  29  Caneri  (6) 

I  Occ.  Eintritt 
2^  /  Auatritt 
<f  /  9r  Arielis      %        (5) 


i 


Dat. 


Zt. 


StellmaiP  dw  jrHpiteM-Trmbaaten. 


16. 


Qh   0m 


-© 


9    0 


18.       9    0 


19.       9    0 


e-^ 


20. 


9    0 


;?•  e 


'^   ■• 


Umu  1848. 


10 


1818 


^ 

Breslamer 

tigliche 
Aender. 

ia 
91^  Zeit 

ErscheinuDgeo 

der 

tägliehea  Bewegung 

DecUiaÜoa      |  Wag  des  LiehU 

1 

nittlera 
Z«it 

9|eZ«il 

in  Her. 

tigliche 
Aender. 

ii^Men 

ligBehi 
Aeadar. 

21. 

Oll    0« 

19«»  59-!8 

-t-  3"!94    mittler  Mittag                %0  \ 

? 

0   11.. 

20    11.3 

+  4.19 

0  CD.  138*. 9;  D.  1952' 

19  -  59' 

+14'.  0 

490*.  S 

+  0».ll 

2   50 

22   50.3 

+  0.40 

%                 DckB.   14".  4 

9-20.. 

+  2.5 

5184 

+  i.t 

3   59.. 

0     0.0 

±0.00 

0»y 

4  28.. 

0  29.2 

+  5.64 

©  Untergang 

4   54.. 

0   53.  1 

+  0.10 

5                                3".  6 

5  +  13.. 

+  0.6 

10080 

+  $.• 

5    11.. 

i    12.0 

+  5.50 

Zwielicht  Ende 

6     3.. 

2     4.  4 

C  Anfgang 

1   «  28 

2  29.0 

+  5.34 

Dämmemog  Ende 

6   41 

2  41.7 

+  1.76 

^                               8".  8 

17  +  22 

+  8.2 

503.9 

+  4.0 

8     6 

4     7.2 

+  0.60 

^  Untergang 

10     !.. 

5     2.  9 

-0.22 

<,  Aafgaog 

10   24.. 

6   26.1 

-1.00 

t  Aufgang 

10   57.. 

6   58.9 

—  0.50 

z                    Ar.  4 

23+0 

+  0.8 

2126 

+  S.I 

11    23.. 

7  25.0 

+  0.16 

5  Untergang 

12   48.. 

8    50.2 

a'Caocrt     ^    4           (5) 
n  Cancri      ^    i      (5.  6) 

12  +  28 

12   57.. 

8   59.5 

11  +  18 

13     7.. 

9     9.  6 

1(35)  Leoois'                   (7)  | 

12+9 

13   21.. 

9   23.3 

+  51.8 

([:Raodn^«128».2;  1835" 

11  +  10 

—  210.. 

1.270 

+t-iii 

13    50 

9    52.2 

n  Leonis     ^    4       (4.  5) 
aLeonis     9f^    ^      (1.2) 

8  +  47 

13    58 

10     0.3 

12  +  43 

, 

14    16 

10    18.0 

+  2.58 

<^  Untergang 

15     0 

11     2.2 

—  0.06 

t 

16-51 

+  10.0 

712.7 

-«.» 

16    14 

12   16.7 

+  0.22 

^ 

13  +  34.. 

+   A.7 

946.2 

-••» 

16    52 

12   54.8 

+  5.82 

?  Anfgang 

•  ■( 

17   54.. 

13   57.2 

+  3.02 

Dämroerong  Anfang 

19     8 

15    10.8 

—  0.40 

21.  Untergang 

' 

19    11 

15    14.0 

+  2.86 

Zwielicht  Anfang 

' 

19    53.. 

15    56.6 

+  2.72 

©  Aufgang 

21      6 

17     9.5 

+  5.00 

?                                 17".  2    20*33.. 

—  7.4 

481.6 

+  3.11 

23    54.. 

19    58.0 

+  7.07 

$                                  4".  6    22  "35.. 

+  19.9 

708.  5 

-6.61 

22. 

7    10 

3    14.7 

C  Aufgang 

+  0.IIS 

$ 

14     8.. 

10    14.  6 

+  49.1 

CRaodli    122*7;    1815"      7  +  39.. 

—  229 

1.283 

14     9 

10    15.0 

43«Lconi«                     (6)      7  +  20 

14   46.. 

10    52.  7 

</ Leonis     ^4            (5)      4  +  27 
;e  Leoois     ^     <        (4.5)      8+10 

14   51 

10    57.2 

23. 

8    15 

4   24.2 

C  Aufgaog 

© 

14    53.. 
14   SO- 
IS    10 

11      3.7 
11      9.4 
11    20.  1 

+  47.6 

rC  Rand  11     119».  0;    1798" 
75  q  Leoois                 (5.  6) 
T  Leonis             i             (4) 

3  +  50.. 

2  +  52 

3  +  42 

—  236 

1.296 

+  0.001 

15   32.. 

11    42.  8  j 

ß  Virginis          i         (3.  4) 

2  +  38 

24. 

9    19.. 

5    32.  4 

C  Anfgang 

C 

15    37 
15    58 

11  5t.  3 

12  12.  1 

+  46.8 

(CRand  II    117*.  0;    1785" 
17  Virgiois          4        (3.  4) 
y' Virginis         i             (4) 

0-    5 
0  +  12.. 

—  233.. 

1.305 

+  0.007 

16    19.. 
llO   22.. 

12   34.  ü 

0  -  35.. 

25. 

6   39.  5 

(Z  Aufgang 

c^ 

16    12.. 

12   30.9 

(143)  Vir|iBis             (6.  7> 
(TRandlT   117*0;   1776^^ 

3-31 

16   20 

ir  38.  1 

+  46.8 

3  "  58.. 

-223 

1.812 

+  0.003. 

16    44 

13     2.  1 

e  Virginis         4        (4.  5) 
a  Virginis         <             (l) 

4  -  42.. 

16    59 

13    17.2 

10-20 

/ 

'    / 

1 

^ 

• 

1818  Stmnmaf. 


11 


Bresbiner 


I  mittlere 
Zeit 


«Zeit 


Daver 

10 


Absolate 
Er«eheiaaDgeo 


Phase 


dei 
EiDtritU 


des  der 

Aostritts   Mittelp. 


Abstände 


vom 
CRand 


21. 


22. 


4^33?! 

6   30.. 

10   27.. 

10  44 

11  43.. 

12  1.. 
12  6.. 
18  31 


0^  34"?2 

2   31.5     35"!  6 

29.  2 1 203.  0 

45.7 


45.2 
3.2 
8.2 


14   33.8 


139.0 
203.0 
139.0 


5  55 

2 

0.9 

8  51 

4 

56.2 

8  51 

4 

56.3 

11  3t 

7 

36.8 

15  45 

11 

51.3 

i^   46 

11 

52.2 

19  28.. 

15 

35.3 

23. 

0 


6     9.. 
6   35.. 

19   55 


24.0   6 
C       6 


0 

33. 
52 
48 
21 
31. 


r 


/^Lyrae  Haopt-Liehtmio.  (5) 
>  j4.  (35)  L0oniä  (7) 

^  III  Voriiberg.  Bintritt 
S  ist"  e  Piseiam        «       (4) 
4c  1  Vorüber^.  Eiotritt 
2j<  III  Scb.  Eiotritt 
2|<  I  Seh.  Eiotritt 
ß  Persei  Lichtmioimiim 


48«.  9 


2   18.2 

2  44.2 

16     5. 8 


2  12.4 

2  46.0 

6  5.2 

7  1.2 
1  35.  1 


13   46.1 


55.8 


130.0 

139.0 

28.6 


174.0 
174.0 


t  statiooär 

2|<  I  Oce.  Eintritt 

%  f^  9  Ophiaehi    « 

2)<  /  AuMtHtt 

>  ^.  43  s  Leonis 

^i  II  Oce.  Eintritt 

2U  //  AuMtritt 


(4.5) 
(6) 


158.4 


2|^  I  Vorüberg.  Eintritt 

2L  I  Seh.  Eintritt 

y  ji.  75  q  Leonis      (5.  6) 


175.5 


330«.  1 


1  +  52' 


0-16 


248.7 


226.1 


lU  I  Austritt 

ß  Lvrae  erstes  Licbtmax.  (3) 

2|<  11  Vorüberg.  Eintritt 

2j<  II  Seh.  Eintritt 

ß  Persei  Lichtminimnm 

^  Cephei  Liehiminimam  (4) 


25. 


5 
12 


25 
25 


1    41.4 
8  42.4 


29.2 


2|<  ///  Austritt 

>  A.  (UZ)  FirginU  (6.  7) 


177.0 


227.3 


Dat.H  m.  Zt. 


Stellmis  der  Jrupltem-Traltoiiteii. 


21. 
23. 


9h  Qm 

9    0 
9    0 


M  •^•» 


■♦  !►        •-• 


24.       9    0 


25. 


9    0 


^   ^      0 


I 
12 


I8IB  «mi 


fl 

Breslaaer 

tiigliche 

Aeoder. 

in 

Erscheinungen 
der 

OeeliaatloB      |  Weg  dea  LiehU 

5 

mittlere 

tigliehe 

tigliekt 

e 

Zeit 

*Zeit 

«Zeit 

tM|lichen  Bewegung 

im  Mer. 

Aender.   Im  Mer. 

Aender. 

2«. 

Qh     Qm 

20^  19"?5 

+  3<?94    mitüer  MitU;              Stt. 

+  26.'7    705«.  5 

$ 

0     7 

20   26.3 

+  7. 10    S                    Delini.  4".  6 

21  ■  16' 

—  i-.i» 

0   12.. 

20   32.3 

+  4. 12    ©  CD.  137». 9;  D.  1951" 

18 '49 

+  15.8 

490.8 

+  0.07 

2   32.. 

22   52.2 

+  0.42    ^                              14".  4 

9"   8 

+    2.6 

5209 

+  4.4 

3   40 

0     0.0 

±0.00    o»y 

4   35 
4   37 

0   55.5 
0   57.4 

+  0.11    5                                 3".  6     5  +  16.. 
+  5.  70    0  Untergang 

+  0.7 

10120 

+  7.8 

5    19 

1    39.5 

+  5.  56    ZwieUeht  Ende 

6   30 

2   50.5 

+  1.  84  1  ^^                                8".  4 

18+3 

+  8.2 

528.0 

+  4.a» 

6   35 

2   55.  5 

+  5.42 

D&mmemng  Ende 

7   49.. 

4   10.  1 

+  0.62 

$  Untergang 

8  41 

5     1.8 

—  0.42 

<,  Aofgang 

10     0 

6   21.1 

—  1.34 

t  Aufgang 

10   35 

6   56.3 

—  0.46 

4                              43". 0 

23+4 

+  0.7 

2141 

+  !• 

11     4.. 

7  25.7 

+  0.18 

5  Untergang 

11    24.. 

7   45.9 

(l  Aufgang 

14     9.. 

10   31.1 

+  2.68 

(^  Untergang 

14  40 

11     1.9 

—  0.20 

t 

16-    1 

+12.0 

691.0 

—  3.91 

15   55.. 

12   17.8 

+  0.08 

^ 

13  +  58.. 

+  5.5 

920.7 

—  4.« 

16   40 

13     2.  1 

a  Virginia         4        (4.5)     4*42.. 
aVircinis         <            (1)    10*20 
?  Aufgang 

16   55 

13    17.2 

17     1.. 

13   23.9 

+  5.56 

17     2.. 

13   24.9 

+  47.4 

(TRand  11  Ja  118-.  5 ;  1772"      7  "  41.. 

-205 

1.315 

-«.•• 

17   42.. 

14     4.8 

«Virginia          4           (4)     9 '  32 

17  48.. 

14   10.9 

A  Virginia          <           (4)    12~38 

17   50 

14    12.3 

+  2.82 

DSmmerung  Anfang             | 

i 

18   46 

15     8.7 

—  0.38 

4  Untergang 

19     5.. 

15   28.3 

+  2.66 

Zwielicht  Anfang 

19   47.. 

16    10.2 

+  2.53 

0  Aufgang 

21    11.. 

17   34.5 

+  5.06 

?                               16".  4 

21  "11 

-4.7 

499.3 

+  3.» 

27. 

12  26.. 

8   51.8 

(Z  Aufgang 

■ 

4 

17  46 

18  16 

14    12.3 
14   42.5 

+  48.7 

CRandli    i2l*.7j   1774" 
«»Librae     *    4         (2.3) 
d  Librae           <         (4.  5) 

11-    6.. 
15-21.. 

— 179.. 

1.313 

-0.6li 

18  26.. 

14   52.9 

7  "  53.. 

28. 

13   27.. 

9    57.2 
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+  7.1 

814.0 

-1*  j 

16   40.. 

15     0.7 

—  0.08 

2|.  Untergang 

'    j 

16   48.. 

15     8.8 

^Ubrae           4            (2) 
DämmeniBg  Aaraaif 

8-47 

1 

17     3 

15   23.7 

+  1.86 

^IM 

17     5.. 

15   25.9 

/•  Librae          <            (4^ 
CRandlI^al27*.0;1780'' 

9-30 

JÜH 

17   10 

15   30.6 

+  50.8 

16-26 

—  m.. 

1.309 

— fuMH 

17   28 

16   48.6 

+  3.70 

5  Aufgang 

^1 

17   36 

15    56.6 

ii^  t    gj 

19*20 

'9 

117    42.. 
|l8   IC.. 

16     3.2 

19-    1 

M 

16   37.3 

+  1.88 

Zwielicht  Anfang 

M 

18   55 

17   15.6 

+  1.83 

0  Aufgang 

■' 

21    46.. 

20     8.0 

+  5.04 

?                               13".  6 

19*46 

+  13.3 

599.9 

+  3.U 

26. 

13    14 

11    38.  1 

C  Aufgang 

t) 

17  57 

18  37 

16  21.4 

17  1.7 

+  52.8 

C  Rand  II    132*.  0;    1794" 

V  Opbiuchi       4        (2. 3) 

V  Serpentis       t        (^-  &) 

17  -  26.. 
15  "29.. 

—  74.. 

1.298 

— •.«< 

18   47.. 

17    12.3 

12  "39 

27. 

14    11 

12   39.0 

C  Aufgang 

1 

© 

18   45.. 

17    14.2 

+  54.7    CRtodll    136«.  7;    1814"  1 

18  "41 

—  20..  II  1.284 

—  0.1» 

28. 

15     4.. 

13   36.  6 

<£  Aufgang                            II 

C 

19   36 

18     8.9 

+  56.3 

(C  Rand  11     140«.  7;   1840"  |[  19"  1.. 

+  39..     1.266 

—9.m 

29. 

15    53.. 

14   29.7 

(C  Aufgang 

ö^ 

20   28.. 

19     5.2 

i 

+  57.7 

C  Rand  II    144*.  2;   1869" 

18-22 

+  103 

1.246 

-0.9» 

1818 


» 


0  21 

.17  44 

13  11. 

15  34. 


Absolute 
BraeheiDangen 


5  26.2 

6  22.2 
16  9.2 
19   55.  2 


0  27.1 

6  58.9 

11  33.3 

13  33.2 
U  19.4 

14  38.2 


22   50.8 

6   15.  1 

It)   43.2 

14     6.7 


i  U  Vorüber^.  ElBtritI 
$roMst§  ösiL  Eiongaiion 
[  II  Scb.  Eiotritt 


2|<  III  Voriiberg.  Aastritt 
2|<  lir  Scb.  Eintritt 
2i<  I  Occ.  Eintritt  * 
C  letBtes  iriertol 


,r  f/  J'  Tanri      % 

2<  //  Austritt 

JCephei  Licbtmaximmil  (3) 

2|<  I  Voriiberg.  Eintritt 

|</© 

2|<  I  Scb.  Eintritt 


^  ^  n  €apricorai 
$  ^  p  Capricorni 
2|<  I  Occ.  Eintritt 
2|<  /  Austritt 


* 


(5) 

(5)" 


©• 


0  +  40 
1+    0 


139.  ü 
139.0 


20   46 
20   49 


19   23.  1 
19   26.  1 


2|<  I  Vornberg.  Eintritt 
2|<  I  Scb.  Eintritt 
t  in  der  Erdnäbe  (Liebtweg 
(610%  65) 
S  /  •  Piscinm  %  (5) 
grSsste  nordöstl.  Libration 
des(r 


0*57 


B.Zt. 

9^  0« 

9  0 
9  0 
9  0 
t    0 


UfwaslStt. 


Stellmis  der  Jvpltem-TralHiiiteii« 


a  '  I     II 


e 


26 


1848 


fl 

Bretlauer         || 

tSglicbe 
Aender.. 

in 
*Zclt 

Brseheinungen 

der 

t&glicben  Bewegung 

Deeliaation      | 

Weg  daa  Uehti 

miltlere 
Zeit 

*Ze«tJ 

im  Mar. 

tägliche 
Aender. 

imMer. 

tiglichf 
Aeader. 

1.      0^   0« 

22»»  37-!5 

+  3*^94 

mitüer  Mittag              60. 

' 

9 

0   12.. 

22   50.0 

+  3.72 

0   CD.  130-.6;  0.1938" 

7-24' 

+  23'.0    494*2 

+  o*.n 

0  30- 

23     7.  5 

+  0.46 

t                   Defam.  14".  2 

7  -  33.. 

+  2.  8        5303 

+  0.1 

1    10 

23   47.5 

—  0.18 

ly         •;•« 

1+28 

+  8.  7     402.  6 

—  11.01 

1   22.. 

0     0.  0 

±0.00 

2  22.. 

1     0.6 

-  -  0. 19 

5                        3".* 

5+49.. 

+  1.2 

10353 

+  4.» 

5  24.. 

4     2.0 

--2.32 

rf»                                6". 4 

22  +  27 

+  6.0 

700.9 

+  4.94 

5  39.. 

4   18.0 

-  -  5.  68 

©  Ualargtng 

5  49.. 

4   28.  0 

^  Aufgang 

5   55 

4   33.6 

B  Untergang 
Zwielicht  Bade 

6   17.. 

4   56.1 

+  5.64 

6   25.. 

5     4.2 

t  Aufgang 

7   20.. 

5   2^.2 

+  0.14 

S  Untergang 

7   31.. 

6    10.0 

+  5.72 

Dämmerung  finde 

8     7 

6   46.  0 

—  0.04 

2^                               39".  6 

23  +  20 

+  0.1 

2329 

+  7.J 

8   54.. 

7   33.5 

+  0;28 

S  Untergang 

12     4.. 

10   44.2 

—  0.68 

t 

4-18 

--2*5.8 

610.7 

+  0.53 

13   27 

12     6.7 

—  0.76 

^ 

17  +  52.. 

--  6.7 

805.9 

-O.W 

13   32.. 

12   12.0 

+  3.00    (^Untergang 

16   20 

15     0.3 

—  0.04    at  Untergang 

16   37.. 

15   17.9 

^  Aufgang 

16  52.. 

17  26.. 

18  6.. 
18   44 

15  33.0 

16  7.  1 

16  46.7 

17  24.  7 

+  1.  72    Dimmerung  Anfang 
+  3.42    ?  Aufgang 
+  1.80    Zwielicht  Anfang 
+  1.77    ©Aufgang 

21   22 

20     2.9 

-  -  58.  3    (^Rand  II  ^a  145-.  7 ;  1 900" 

16-39 

+  165..I  1.226 

—  O.0« 

, 

21    52 

20   33.2 

+  4.  98    ?                                 13".  2    18  -  39..  + 15. 9  |  615.  7 

+  3.0« 

2. 

17   17 

16     1.3                    C  Aufgang                           | 

1 

2|. 

22     8 

20   52.  8                    9  »»  Aqnarii                    (6)    14 "    5 

22   16 

21      1.2    +58.7    C  Rand  II     146*7;   1929' ||  13  "  54 

+  M1 

1.20> 

—  0.01« 

3. 

17   52.. 

16   40.6                    CAafgaog                           11 

5 

23   11 

21    59.9    +58.8    C  Rand  11     147«.0;   1955"  1 10*  13 

+  S63.. 

1.  191 

—  0.011 

4. 

18  24.. 

17    17.0 

(T  Aufgang                           1 

* 

5. 

0     5.. 

22    58.7 

+  58.9 

|C  Rand  II    147'.  2;   1974" 

5  -  49.. 

+  288 

1.180 

—  0.00« 

© 

5   55 

4   49.3 

C  Untergang 

. 

1818 


27 


1. 


llO  3.. 

12  13.. 

13  16 
16  43 


1. 


6 
7 

7 

In 

16 


18 

5 
26.. 

5 

4 


18  33 

19  1 


5»»  18«2 
8   42.5 

10  52.2 

11  55.  V 
15   23.2 


2|<  I  Oce.  EiotriU 
2j<  /  austritt 
204*?  0  i  2j<  IV  Occ.  EiotriU 

$  (s^  V  Capricoroi     % 
2|<  II  (kc.  EiotriU 


(5) 


5 

0.2 

5 

47.8 

6 

9.2 

10 

48.6 

14 

48.1 

17 

17.3 

17 

45.7 

89.2 


1 


^  I  Vor'dberg.  Austritt 
0  Cephei  Lichtmioimom 
2|<  I  Seh.  Anstritt 

tj  Aqailae  Lichtmaz. 
>  ^.  9  ;&>  Aquarü 
$  statiooär 
a  Hercalis  Lichtmaz. 


15«.  9 


0+7' 


4  "17 


322*.  8 


10  49 

13  6.. 

15  17 

15  17 


9  36.2 

11  54.2 

14  5.0 

14  5.0 


174.0 
175.0 


2|<  II  Voröberg.  Eintritt 

2j<  n  Scb.  EiotriU 

5i;  im  ü 

t  c/"  0  (Lichtstürke  3.  29) 


4. 


0 


7  20.. 
12     0 
23   17 


6  11.2 
10  51.2 
22   10.3 


204.0 
208.  0 


2|<  III  Vorüber;.  EiotriU 

2U  III  Scb.  EintriU 

^  grösste  bei.  nördl.  Br. 


25 

6 
57 

8.. 
53 


20  32 

21  14 


18.8 
0.2 
51.2 
3.4 
10  48.  3 
19  28.7 
M   10.  9 


1 
4 

4 
10 


IVeumondi 

2|<  II  Occ.  EintriU 
2i<  //  Austritt 
6  </0 

%  stationär 


3"20 


3+17 


Dat. 
T 

X 
T. 
T. 


I.  Zt. 


Stellanir  d^r  Jupiters  «TMiliaiiieii« 


41  0 

9  0 

9  0 

9  0 


e 


» 


^           BretUner         ||  «gliche  | 

Erteheiottogen            i 

Deellnation      ||  Weg  des  Liehta 

1 

«itUere 

in 

der 

tigliche 

ti«neiw' 

^ 

Zelt 

^Zeit      «Zeit 

im  Her. 

Aender. 

imMer. 

A«b4m>. 

6. 

Qk    0~ 

22»»  57"!2 

+  3"J94 

mittler  MitUg               6». 

c 

0   11.. 

23     8.  6 

--3.69 

©  C.  D.  130».  0;  D.  1936"      5  '  29' 

+23'.  4 

494«.  8 

+  v.n 

0   12.. 

23     9.  8 

-  -  0.  46 

h                  Dcim.  14".2     7-19.. 

-.    2.8 

53M 

— ••• 

0  43.. 

23   45.6 

-2.62    8                                 9"2||'2  +  11..| 

—  13.9 

347.6 

— t.» 

0   58 

23   55.3 

-(-59.2 

CRand  I^«  148».  0;  1984"      1"    1 

+  291 

1.  174 

±*.m 

1     2.. 

0     0.0 

±0.00 

^•v 

2     4 

1      1.6 

+  0.19 

5                                3".  6      5  +  55.. 

+  «.2 

10376 

+  «.t 

5   1«.. 

4   14.5 

-  -  2.  36 

^                              6".  2   22  +  57 

+  5.5 

725.5 

+  4.« 

5   48 

4  46.4 

- .  5.  66 

0  üntergtBg      ' 

6  26 

5   24.3 

-t-5.  64 

Zwielicht  Bade 

7      1.. 

5    59.9 

—  3.86 

g  UotergaDg 

7    15 

6    13.6 

C  Uotergang 

7   40 

6   38.6 

-f5.76 

DämmeroDf  Ende 

7  47.. 

6   45.8 

-f  0.04 

21.                              39".  2    28  +  20.. 

+  0.0 

2366 

+  14 

8   36.. 

7   34.9 

+  0.30 

S  Uatergang 

11    41.. 

10   40.8 

—  0.64 

t 

2-39 

+  26.0 

613.  S 

+ «.» .; 

13     3.. 

12     2.9 

—  0.82 

^ 

18  +  26 

+   6.0 

801.  1 

-m; 

13   27.. 

12  27.  1 

+  3.00 

<^  Untergang 

«*, 

16     0.. 

15     0.  1 

+  0.04 

2|.  Untergang 

s 

i 

16   41.. 

15   41.6 

+  1.60 

Dammemng  Anfang 

J 

17  24 

16   24.3 

+  3.14 

?  AaPgang 

J 

17   31.. 

16   31.  5 

+  1.52 

t  Untergang 

•  J 

17   55.. 

16    55.7 

+  1.74 

Zwielicht  Anfang 

•«•?il 

18   33.. 

17   33.  5 

+  1.72 

0  Aufgang 

**w 

21    57.. 

20   58.  1 

+  4.90 

$                               «".O    17-20 

+  18.4 

631.0 

JlIS 

7.11    1    53 

0    54.  5 

+  59.6 

CRandi      149'.  0}   1984'      3  +  50 

+  272 

1.174 

TfSm 

<^       8   35.. 

7   88.0 

C  Untergang 

8.      2   48.. 

1    54.  1 

+  60.  2 

CRandl     150«.  5;    1975" 

8  +  21.. 

+  232 

1.  179 

TTmj 

9       9    54.. 

9      1.2 

(C  Untergang 

% 

_1 

9. 

3   44.. 

2    54.  3 

+  60.4 

CRandl      151*.  0;   1959" 

12  +  13.. 

+  176 

1.180 

+  #.«J 

4 

3   53.. 
11    11 

3     3.0 
10   21.  6 

(4)  Ceti                       (6.  7) 
(Z  Untergang 

12  +  29 

10. 

4   41 

3    54.7 

+  60.4 

(CRand  I      151«. 0;    1938" 

15+   9.. 

+  109.. 

1.202 

+  0.M< 

$ 

4   48.. 
4   49 

4     2.  3 
4     2.  6 

XIX  Bx                 (8) 

XX  Li  Bx                (8) 

15  +  33 
15  +  14 

12  22.. 

11    37.  4 

C  Untergang 

■ 

184B 


39 


6. 


Bretlmer 


Binlere 
Zeit 


14     t. 


^Zeit 


13^ 

13     %^ 


Dauer 

in 
9KZeit 


Absolnte 
Bnehoinsiicett 


Pli«se 


AbStäade 


des 
Bietritts 


des     y   vom 
AottrittolMittelp. 


^  im  Perinevm 
4(  I  Occ.  Eiotritt 


ClUad 


7. 


8 
40 


11  23 

\t  34 

115  41 

15  53 


0  9.5 

3  30.0 

8  42.9 

10  26.2 

11  37.2 
14  44.7 
14  56.  A 


139«  0 
139.0 


^  grSsste  iiel.  nSrdl.  Br. 

s  /c  s 

ö«  </  ü»  Ttnri       ^        (5) 
2|<  I  VorBber^.  Eintritt 
2j<  l  Seh.  Eintritt 
ß  Persei  Liebtminimnm    (4) 
8  Cepbei  Liebtminimnm  (4) 


0  +  53* 
0"S5 


2  20 

5  27 

8  30. 

11  58. 

19  6 


1 

25.7 

4 

33.0 

7 

37.2 

11 

5.7 

18 

14.4 

S  ^  $  Capricorei    ^     (5) 

^  ///  Austritt 

2|<  1  Occ.  Eintritt 

2|<  /  Auttritt 

%  //Capricorni     #     (5) 


0  +  19 


1+  1 


9. 

21. 


6  41 

7  3 

7  26 

8  9 


5  51.0 

6  13.2 

6  36.2 

7  19.2 


139.0 

33.9 

139.0 


10. 


36 
27.. 
40.. 
51.. 


|10  28.. 

12  30 

13  18 
115  42.. 

16  43 


1  49.5 

5  41.4 

6  54.8 

7  5.9 
9  43.2 

11  44.9 

12  33.2 

14  58.2 

15  58.8 


60.6 

44.  1 

225.0 

174.0 


^Cepbei  Licbtmazimnm  (3) 
2|<  I  Seb.  Eintritt 

iE.  (4)  CM  (6.  7) 

I  Vorüber^.  AnstritC 


(8) 
(8) 


%  </  «  Caprieonii    ^     (5) 
^  /  Austritt 

>  JS.  XIX 

>  E.  XX 
^  IV  Seb.  Anstritt 
ß  Persei  Licbtmioimnm    (4) 

^^  II  Vorüber^.  Eintritt 
2U  II  Seb.  Eintritt 


136*.  7 


200*.  3 


55.9 
132.8 


290.4 
213.6 


1-  4 


6  +  37 


Stelliins  der  jrnplieMi-TrabMiten. 
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laia 


g 

BreiUuer 

tätlich« 

Er«f:bdnuafea 

Declioatiot) 

Wes  d«»  Licku 

^ 

ttUtlen 
Zelt 

*Z«t 

imH«r. 

tii^icb« 
Aeader. 

im  M  en. 

Aea4tf. 

11, 

0»>    0"* 

23^t6»«9 

+  3»94 

mitUer  BUtu«               70. 

?, 

0   10 

23   27.  l 

+  3.56 

0  CD,  129'.4;  D.  1933' 

3 -32' 

+  23.6 

495*.  5 

+  0-.  14 

0    16 

23   33,0 

—  3.  15 

$                   Dcbn.  10^  3 

1+   t 

"^,9 

313.  5 

-I.TI 

0   43 

0     0.  0 

±  0.  00  , 

Ü'V 

1    45.. 

I      2.5 

+  0.  20 

5                               3".  8 

6+    1.. 

+  Ut 

10397 

+  3.4 

5     S.. 

4  26.3 

+  2.40 

<f                               6 '.  0 

23  +  24.. 

+  4.9 

750.  0 

-   4,SI 

5    37., 

4   55.1 

+  59.6 

CRtodI  ^£iU1K.0;m4" 

16  +  59 

+  39 

1.21T 

-0.i1i 

5    57 

S    14.7 

+  5.64 

0  {Jnlcrgniig 

6     0., 

5    18.5 

^  T.itri          i           (3.  4) 

21+48.. 

6    10.. 

5  28.  e 

21+   3,. 

a  2t.. 

5    40.6 

5  IfQtepfiög 

6   34.. 

5    52.5 

+  5.64 

Zwiellcbt  Ende 

T   $8 
T   4» 
8    18 

6  46.0 
T     7.4 

7  36,4 

+  0.12 

+  5.80 
+  0.31 

4  31^'.  4 
Däaimerunf  Ende 

5  üniergmUE 

23  +  20.. 

-0.1 

2402 

+  7,l 

11    Itf 

10   37.6 

i  — 0.56 

t 

0'29 

+  25.6 

619.5 

+  1,11 

«   39.. 

11    58.7 

—  0.8^ 

^                                              18  +  55..I 

+   5.1 

799.  4 

+  1.11 

13    23 

12   42,  1 

+  $.98 

^  Uater^Qg 

13    27.. 

13    46.  4 

(t   IbtergdDf 

15    41 

15     0.  3 

+  0.  12 

2t  tfnUrstnf 

1 

16   30.. 

15  49.  e 

+  1.50 

Dimmeniog  Anfiiif 

1 

17    IB.. 

16    39.  1 

+  1.54 

$  Ualerganf 

J 

IT   20., 

16   40,0 

+  2.90 

2  AuFfiof 

«1 

IT   45 

17     4.4 

+  1.70 

Zwieliebi  Asfanf 

H 

18    22 

17    42,  1 

+  1.69 

©   All%«Dg 

m 

n    2 

21    22.  6 

+  4.84 

?                   12^6 

15^47.. 

+  20.6 

646,0 

+  s^il 

23    5L. 

23    12.  5  , 

+  0.46 

^                                  14". 2 

7"    2.. 

+    2.8 

530t 

ja 

n^ 

6    33 

5    54.7 

+  5S.1 

C  ftand  1      145'.  2  i    1891" 

17  +  38 

—  27 

t.232 

TmII 

© 

6    52 

6    13.8 

/*  Geniioomm     4            (3) 
j^  GemiDoram     ^            (3) 

22  +  35.. 

'^ 

T     7 

6   28.  9 

16  +  31.. 

14   24 

13   47.3 

^^  Uotepiranif 

. 

13, 

7   27 

6   52.  8 

+  56.2 

CRiad  1      14tl-.5:    1868' 

17+9 

—  90 

1,247 

+  0.114- 

c 

T    42 
7    43.. 
7    45 

7     80 
7     9.4 

7    II.  1 

(39)  GemmDrum              (7) 
54  k  Gemiooram        (4.  5) 
^Geminoruin     4       {3.  4) 

n  GemiDornm     ^            (4) 

16  +  25 
16  +  49.. 
22  + IS.. 

8      9 

T   35.3 

24  +  45. 

IS    13 

14    40.0 

([  Ualergan^ 

, 

14. 

8    19 

T   4^.  0 

+  53.9 

(TRaod  1      134*.  7  5    1847" 

15  +  30 

—  141 

1,261 

+  O.IIH 

ö" 

8    52.- 

8    22,  9 

ß  Cmeri            4        (5,  6) 
S  Caacri             f        (4.  5) 

18  +  36,, 

' 

9     6 

8   36.  1 

18+43., 

15    53 

15   24.2 

^  Unlergaaf 

15. 

9      S.. 

8    42.  9 

+  51.8 

(rft-üd  I      129^  5;    1828' 
ILeodU       ^       ^        (5) 

13  +  18 

—  181  1  1.274 

+  0.«« 

5 

9    49- 

9    23.  8 

11+59 

9    59 

9    33.  1 

10  +  37 

Ift    28.. 

16      3,9 

i 

C  Uolergang 

1 
1 

i 

SOflNilBfaM« 
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11. 


Bfmlaoer 


I  mittlere 
Zeit 


^Zeit 


Daaer 

in 
^Zeit 


Absolute 
BfiekeiBiiiigeB 


Phase 


Abstände 


des 
Eintritts 


des     1    der 
Aastritts   Mittelp. 


11^    5» 
11    53 
15   59.. 

17  49.. 

18  n 

\%0     9 


10»»24-!2| 

204«?  0 

11 

12. 

0 

15 

19. 

2 

17 

9. 

3 

17 

46. 

0 

19 

29. 

4 

2|<  in  Vorüber^.  Eintritt 

?   csT  S  S 

2|<  III  Seh.  Eintritt 
C  eiwtes  Viertel 

^  in  der  Erdnähe.   (Licht- 
weg 799*.  39) 
^  ^0  (LiehtstärlLel.41) 


1-24* 


yom 
(CRand 


12.1   8 

0  il3 

H5 


26 
44. 
47 


7  48.  2 
13  7.7 
15   10.  6 


2|<  II  Occ.  Eintritt 

2|<  //  AuMtrüt 

^  in  der  vntem  </  0 


13. 


5 
35 

20 

26 

3. 

55 


30. 
1. 


3 

0 

14  30.6 

15  22.2 


46. 
53. 


35.  1 
10.7 


4  /C  % 

iprösste  nordwestl.  LibraÜon 

des  C 

ß  Persei  Lichtminimnm    (4) 

^     ""    (39)  Gemiwrum  (7) 

X  Geminorum  (4. 5) 

Eintritt 


p  rersei  i 

>  E.  (3J 

>  ^.  54  J 
:q<  I  Occ. 


147V  3 
21.0 


231».  1 
356.9 


5  +  31 


14. 


1  49 

7  55 

13  14. 

14  29 

15  28. 
15  32 


18.2 
25.2 
12  45.2 
14  0.2 
59.8 
3.0 


14 
15 


139.0 


^  /rTauri        ^        (5) 
^  II  Seh.  AostriU 
I  Voroberir-  EintriU 

,  I  Seh.  Eintritt 

Cephei  Liehtmaximiuii  (3) 
17  Aqnilae  Lichtminimnm  (5) 


0"59 


15. 

5 


9  28 
10  23 
13   54 


9     2.  3 

9   57.2 

13  28.9 


199.  4 


2|<  Jil  Austritt 
2L.I  Occ.  Eintritt 
2L(  /  Austrat 

Venns    10  Zoll  Östlieh    er- 
leuchtet 


©♦• 


8  #- 


12. 
liT 
TT 


9  0 
9  0 
9  0 
9  0 


SielluBs  der  JTiipIteMi-Tralimiieii. 


© 
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1818 


ErciUner 

UgUcbf 

Eraxil  ei  aumgei 

^             1      DecÜDftlioii 

Wef  d«i  LiciiU 

1 

*2«U 

AcDder. 

IQ 

der                   1 
tiigUeti«a  B«w«ivaf         jß  Mer, 

tigijcb« 

Ae&d«r. 

im  »er. 

A«al«r. 

Ifi. 

ob    0" 

23^  36"?e 

+  3"^94  1 

rahtler  Hittag 

7tt. 

^ 

0      8., 
0   53., 

23   45.  4 
0     0.0 

+  3.  64 
±  0,  00 

e  CD,  129M;  D. 

1930" 

1  '33.. 

+23.7 

49V.  2 

+  fl^l4 

1    26» 

1      3.  5 

+  0,20 

5                    D^n 

-  a*.o 

6+   7.. 

+  1.3 

104t4 

+  2L8 

5      t 

4    38.  3 

+  2.44 

d* 

5'\0 

23  +  49 

+  4,  3      TT4.  4 

+  4.8» 

0      5 

5    42.8 

+  5.02 

0  Ualerfiiff 

6    43 

0   20.  0 

^^5.04 

Zwieliebi  find« 

7      9 

0   46.0 

+  0.18 

at 

ST'*- 8 

23  +  ^0,. 

-  0.  1        2440 

+  T-i 

7    58.. 

7   36.4 

+  5.68 

DamiDersDg  Eade 

5     0 

7    38.0 

1  +  0.  32 

5  Ualergan^ 

9   4S.. 

9   23.  8 

oL«o0ii      ^     i- 

(5) 

11  +  59 

g  55 

9    33.  1 

(*) 

10  +  37 

g  56,. 

0    34,  7 

+  49.  8 

f  Raadl^fi  124^5,' 

i8ir 

10  +  17.. 

-  209      1.  286 

+  i,Mf 

10    14 
10   32 

9    52,2 
10     0.  a 

ffUemi«      ^    4      (4.5) 
(tLeooU      *     i      (1.2) 

8  +  47 
12  +  44 

10   40.. 

10   34.  8 

—  0.46 

t 

1^38.. 
19  +  21.. 

+  24.0     029.2 

+  12 

12   10 

n    54.4 

—  0.84 

^ 

+  4. 1     600. 8 

+  6.11 

13    18 

12    67.0, 

+  2.96 

^  Udterf  ang 

15   22 

15     0.9 

-.0.10 

2t  Oaterg^Of 

10    18 

15    57.5 

+  1.40 

Dämineriiag  Aafa8| 

10    58.. 
17     7.. 
17    15 

KO   38.0 
10   40.8 
10    54.  5 

+  1.58 
+  2-70, 

(t  linlergang 
t  Untergang 

?  Aufgang 

1 

17   J3.. 

17   12.9 

+  t.66 

+  0.28 

ZwTf^lkliL  Anfang 

j 

17    40 

17    19.6 

5    Aufging 
^  Aufgang 

1 

18     5.. 

IT    44.9 

+  0.  24 

1 

18    11 

IT    50.  6 

+  1.68 

0  Aufgang 

t%     0,. 

21    40.  8 

+  4.7« 

9 

!t\4 

14'   4.. 

+  22,6    060,  T 

+  ^!L 

13    33.. 

23    14.  t 

-1.98 

1 

10".  0 

fSU 

^28.0    303.4 

+  ?'#1 

23    34., 

23    14.  8 

+  0.45 

14".  2 

6  -  48  . 

+    2.8       5296 

^ 

IT. 

10    42 

10   24.  5 

+  48.4 

CRtnd  I    nr'.O; 

IT98" 

6  +  48 

—  227      1.296 

+«■«• 

? 

10    53 

10    35.  4 

35  ScJcUiitia 

in 

5  +  34 

11    10.. 

10    52.7 

äheoRh    *  4 
X  LeoDis    ^   4 

(5) 

4^^27 

11    15 

10    57.2 

(4.  5J 

8+10 

17   24.. 

17     8,8 

C  Untergaog 

^  _ 

18, 

11    26,. 

n    12.9 

+  47,  4 

CfltBdl      118'.  5; 

1786" 

3+    1 

—  232 

1.304 

+  0.« 

5 

11    43 

11    29.2 

if  Leooi»          i  \ 
/»Virgiöii       i: 

(4^5) 

0+   2-, 

11    50.. 

t1    42.8 

0^4) 

2  +  38 

17    50 

17    37.5 

C  Uoterftag 

_ 

t9. 

n    10 

12     0.3' 

CBtodl     117».  2; 

1770" 

0     51 

—  230.. 

1.311 

+  0.1» 

f> 

12    12 

12     23 

+  46.9 

C  Riad  11 

12   22 

12   12.2 

/  Virgials       1 

(»'*) 

0+12.. 

12    43.. 

12   34.0 

(*) 

0  *  35.. 

7      1 
12   5i,, 

0^54,  4' 
12    49.2 

+  47.0    CR»n<<"    117*.  5; 

1770' 

4  "41 

—  219 

l.3ra 

+  (l,«3 

13      7.. 

13      2.  1 

(^  Virginia       < 

(4   5) 

4  '  42-, 

i 

13    22.. 

13    12.2 

«Vif«iiü»      < 

CO 

10  "20 

iM8  HI». 
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Breslafner 


mittlere 
Zeit 


^Zeit 


Dalle^ 

in 
^Zeit 


Absolute 
Enebeimiogen 


Phase 


des 
II  Eintritts 


des      I    der 
AnstritU   Mittelp. 


Abstände 


vom 
CRaod 


16. 


17. 


7^n^ 

7  «.. 

8  58 
13  13 
18   41 


7h    4-!4| 

7  20.2 

8  36.2 
12  57.0 
18  20.  9 


76«»2 
139.0 
139.0 


8 
17 


8  23 

15  49 
17     5.. 

23  25 


48.9 
58.2 
4.7 
32.2 
16  48.  6 
23     9.5 


8 
15 


W 


iE.  14  o  Leont's 
1  Vorüber;.  Eintritt 
Hi  I  Scb.  Eintritt 
?  €^ /*  Ctprieorni    ^     (5) 


S  <^yCaprieorni    *     (4) 

5  ^i  i 

^i  I  Au9tritt 

4  II  Vorüber;.  Eintritt 

35  Sextaotis  südi.  y.  CRd.  (7) 

i  /5  5 


94».  5 


300*.  4 


L 


o-r 

5"5 


s^ 


198*.  3 


0"38 
1"46 


3-11 


0*.  5 


18. 

19. 

© 


9  28 

14  54.. 

4  10. 

7  14 

8  24 

9  29. 

llO  18.. 

10  20 

10  57 


9  14.3 

14  41.2 

3  59.  4  I 

7  3.  5| 

8  13.8 

9  19.5 

10  8.  8  I 

10  10.2 

10  47.2 


^Cepbei  Licbtminimnm  (4) 
2|<  III  Vorüber;.  Eintritt 


373.4 
232.8 
101.  5 


/9Lyrae  iweit.  Licbtmin.  (4) 
Ar^ang  der  HaUJtnittmiUi 

de*  ^ 

Anfang  der  ParHa{/lneter- 

nUe  des  ^ 

Anfang  der  Toiaf/lnsiemüs 

des  C 
Vollmond 
Mitie  der  FinetemUe  de$  C 
2|<  II  Occ.  Eintritt 


20. 

C 


|0  27 
14   20 


0   19.7 
14    14.9 


100.0 
101.0 

198 


296.0 
295.0 


13' 


0   in  V-    Krflialins« 

Anfluis 
S  d"  ^  Caprieorni  ^  (3. 4) 


0"33 


Dal. 

18. 

19. 

"207 


m.  Zt. 
9b  0™ 
9  0 
9  0 
9  0 
9    0 


Stellmiff  dar  Jupiters -TMibwAtoM» 


S* 


^       •►   e 


r 

Uruos  1S46. 


34 


Bratliier         fftSfLkbe 


BilttJ«r« 


f 


0^ 

0 

0 

1 

4 

4 

7 
8 

8 


3, 

T 

8 

53. 
13. 
50 
%U 
k^ 

3 

8 


^^^ii 


llftZmi 


3. 
13, 


13  18. 

13  35 
t3  37. 

14  e 

14  t^ 

n  3 


u 

IT 


5. 

55,. 
9 


17  25 

17  22 

17  47 

17  59. 

n  la. 

23  4 

23  17 


23^  56' 
0     0. 

0  3. 

1  4. 
50. 
10 
47. 
48 
39. 

ü 
5 


4 

6 

6 
7 
8 
8 
10   32, 

13  2. 
13  11. 
13  17. 
13  33. 
13  JO. 


14 
14 
15 


t«  54. 

17  8. 

17  2L 

17  21. 

17  46. 

17  58. 

22  10. 

23  4. 
23  17. 


9  6.  4 

14  15.2 

14  23.8 
4  42,  5 

15  8.9 


+  3-^94 
±  0.  m 
+  3.83 
+  0.20 
+  2.48 
+  5.60 
+  0.24 
+  5.66 
+  0-32 

+  5.98 

—  0.36 

—  0.82 

+  2.92 


+  47.6 


EncfaemQOgcn 


37 


+  0, 
+  t^ 

+  2 

+  1. 
+  1^ 
+  0. 
+  t, 
+  4 
—  0.24 
+  0.  H 


mltU«r  HitUf  80^ 

0»V 

©   CD.  128'. 8;  D.  1928" 

S  Dchia.  3" 

ff  5' 

0  Uotergmng 

% 

Zwi«liefat  Bn^e 

DiLmmeron^  Ende 

f 

c£  VirgiitU      4 

82  m  Viffiaii 


(*^ 


Ct^ 


4rRADd(i^flttl9'.0;1786'' 

J  Attf^ang 
Zwielieht  Anfang 
B  Aufgang 

0  AnfgAfig 
?  12" 

1  14- 


+  48.7 


d  Aafgaiif 
2  Librae 

er  ftsDd  H 

a*  Libra« 
/9  Librae 


t2r 


m 

.7;  17Ö6" 

(2.3) 

(2) 


12   n, 
4"  n. 


10  -  59 

11  "3a 

15  "21.. 
8  "  47 


+  24.3I  875,0 
— 17.8|  316.9 
+    2, 7i|     5287 


-  I70-. 


1.310 


+  1.] 

+  4.« 

—  14 


—  UMJ 


24. 


10  11.21 

15  12.  5 

15  14.6 

15  31.4 

15  56.6 


+  4U.  9 


11  4. 

15  51. 

16  7. 
16  22 


14.  6 
2.  4 

18.2 
32.  8 


+  51.4 


C  Anffang 

(CRaod  H     124*.  7;  1770" 

30  0^  Librae  (6) 

^  Scorpii      4  (3) 

ß^  Scorpii     ^  {^) 


14 '29 
14  "33 
22*    7.. 
19*20 


—  135 


1.  316 


—  0.tfO« 


C  Aufgang 

C  Rand  II  128^  5;  1778' 

X  Ophlucbi  4  (5) 

m  Seorpil  ■(  (5) 


16  "44 
18"    3 

17  "24.. 


—  «L 


1.310 


—  %% 


26. 
5 


12  1. 

16  36 

16  39 

16  57. 

17  18 


12 
16 


15.8 
50.9 

16  53.  8 

17  12.  3 
17   32.  9 


+  52.9 


C  Aufgang 
(15  T)  OphiQcbi 
(tHaadtt      132*2; 
V  Serp^ntis    4 
Q  S^rpentls    \ 


0) 

t7tr 

(4.  5) 
(4.  5) 


17  57. 
18 '15. 
12*39 
12-45 


42 


1.301 


-M 


f848  niXns. 
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Breflaner 


T 


m  R  mittlere 
Zeit 


21. 


7^38- 

7   5».. 

in  t\.. 

IS     7.. 


22. 

5 


23. 

2^ 


3 

8   19.. 


51. 
9. 


12   16 
15   49. 


9  36.. 

10  53 

17  47.. 

20  4 


24. 

2 

25. 


6   44 
10   18 


2   !7 

6  23 

7  41 
0     4 

IlS  38.. 
17  27 


^Zeit 


7'»36f2 

7   57.2 

12   19.  7 

15     6.2 


Diner 

in 
#Zeit 


175-SO 
21.9 


Absolate 
Bricheiaangen 


2)<  II  Seh.  Eioirilt 
2|<  II  Voraberg.  Austritt 
>  y#.  82  m  rirginü  (5.  6) 
%  I  Voräberg.  Eintritt 


3 

8  21.2 

9  53.3 
lü  11.3 
12  IS.  2 
15   52.2 


61.  5 
200.0 


9  42.2 
10  59.2 
17  54.7 
)0   11.  7 


6   53.2 
10  28.0 


139.0 

139.0 

66.  5 


C  im  Apogaenm 
4<  III  Oce.  Anstriit 
V  ^.  2  Librae 
^  ///  Eintritt 
2|<  I  Oce.  Eintritt 
2|<  /  Austritt 


(6) 


2|<  I  VorSberg.  fliDtritt 
2|<  I  Seh.  Eintritt 
>  A,  30  o»  Lihrae  (6) 
S  (/^Caprieorni  ^  (5) 
Mirae  Ceti  Aufhören  der 
Sichtbarkeit  mit  bleateo 
Angen  (6) 


2  29.7 

6  36.2 

7  54.2 
9  17.5 

15  53.3 

17  42.0 


32. 


2|<  I  Oce.  Eintritt 
2|<  /  Austritt 


i 


stationär 

I  Voräberg.  Aastritt 
^  I  Seh.  Aastritt 
ö  Gephei  Lichtmaximam  (3) 
>  A.  (251)  Ophiuehi  (7) 
^Lyrae  Haopt-Lichtmin.  (5) 


7hase 


des 
Eintritts 


des, 
Aastritts 


39».  8 


122.5 


68.  0 


33.3 


SM 


277.0 


Abstände 


der 
Mitlelp, 


318.0 


e- 


1  +  34' 


vom 
CRand 


346.6 


SteUimc  der  Jlnpliera-' 


23. 
25. 


9  0 
9  0 
9    0 


8     ••      « 


3« 

* 

#ß«  Ww. 

DeeliaaÜoB      |  Weg  dea  Uekti 

^          BretUaer 

tlflieiie 

Aender. 

in 

Bncheiottogeo 

1 

mittlere 

der 

tSgliehe 

UsUela 

Zeit 

^2eit 

#Zelt 

tSglieheB  Beweg«a§ 

im  Mar. 

Aeader. 

im  Mar. 

Aeate. 

26. 

0^   0« 

0«»  16-.0 

+  3-S94 

mittler  MItUf              8». 

©      0     5.. 

0  21.8 

+  3.62 

©  CD.  128«.  7;  D.  1925' 

2+22".. 

+23'.  3  1  497-.  6 

+  r..ti 

0   49.. 

1     5.6 

+  0.20 

S                    Dciim.  3".  6 

6  +  20.. 

+  1.3      10439 

+  1.4 

4  46 

5     2.  9 

+  2.52 

^                               5".  4 

24  +  28 

+  2.9  \9l%.t 

+  4.11 

6  21.. 

6   38.8 

+  5.59 

©  Uotergtng 

6   31.. 

6   48.  7 

+  0.30 

%                             36'\  6 

23  +  18.. 

-0.3 

2519 

+  M 

7  -0 

7   17.0 

+  5.66 

ZwieUcht  Eode 

7  24 

7   41.1 

+  0.33 

S  Uoter^off 
Dämmeraog  Bode 

\  \ 

8   18 

8   35.6 

+  6.06 

'' 

10   13 

10   30.7  1—0.241 

t 

5  +  38 

+21:5     660.0 

+  4.»; 

+  2.9^ 

11    28 

11    46.0 

—  0.78 

<; 

19  +  56.. 

+  1.7     813.8 

12  55.. 

13    13.9 

C  Aufgaof 

13     8 

13   26.4 

+  2.86 

<^  Untergaeg 

14  U.. 

15     2.8 

+  0.26 

%  Uatergaog 

■  1 

15   52 

16   10.5 

+  1.20 

? 

16   44 

17     2.7 

+  1.58 

t  Unter jtBg 

16   53.. 

17    12.3 

rSerpentii     <          (4.5)    12~39 

•  i 

17     2 

17   20.9 

+  2.40 

•«  ' 

17     8.. 

17   27.  1 

+  1.84 

ZwieUcht  Aafaog 

■■    i 

17   10.. 

17   29.2 

+  1.62 

17   14 

17   3t.  9 

0  SereeatU     4         (4.  5)    12  ~  45 
CRandlli/«135-.7;  1811"  118"  57.. 

?2 

17   28 

17   46.7 

+  54.3 

+  13.. 

1.287 

""^MH 

17  28.. 

17   47.2 

+  0.21 

%  Aar^ng 

i-H 

17  46 

18     4.7 

M«SagitUrU    <              (4) 

21-  3 

■■jB 

17  48.. 

18     7.3 

+  1.68 

©  Aufgang 

•'dl 

17   59.. 

18   18.6 

X  SagitUrii     <               (4) 

25  -  25.. 

^9 

22   14.. 

22  34.0 

+  4.62 

?                                 12".  0 

10  "10 

+  25.8 

689.0 

+  2>|B 

22  43.. 

23     3.0 

+  1.40 

\                                9".  4 

5*41 

—  5.6 

340.5 

"t"  6>wB 

22  59.. 

23    19.3 

+  0.43 

S                               14". 2 

6-21.. 

+  2.7 

5275 

— s»ifV 

23   40 

0     0.0 

±0.00  |ö»v 

^1 

27. 

13   45.. 

14     7.6 

(C  Aufgang 

]l 

C 

18   18 

18   41.0 

+  55.5 

C  Rand  11     138*.  7;  1835" 

18-44 

+  72.. 

1.270 

zlÜ^ 

28. 

14   30.. 

14   56.  6 

C  Aufgang 

~l 

ö« 

19     9.. 
15    10.. 

19   36.  5    +  56.  4 

C  Rand  11     141*.  0;  1864" 

17*32 

+  132.. 

1.250 

—  6.« 

29. 

15   40.9 

C  Aufgang 

s 

19   57.. 

20   28.8 

13  r>  Capricorni             (6) 
C  Rand  11    142-.  7;  1895^ 

15  -  37.. 

20     1.. 

20   32.9 

+  57.1 

15  -  19.. 

+  189 

1.229 

-0.« 

30. 

15   46.. 

16   21.1 

C  Aufgang 

4 

20    55 

21    30.0 

+  57.7 

C  Rand  11    144».  2;  1928" 

12-10.. 

+  M8..    1.208 

—  O-Ml 

1 

'1 

ism 


X7 


a 

B 


Breilaaer 


I  mittlere 
Zeit 


Diner 

in 
9|^Zeit  i^Zeitl 


Absolnte 
Erscheinnofen 


Phase 


Abstände 


des 
BintritU 


des      II    der 
AnstritU   Mittelp. 


vom 
CRand 


0 

27. 
C 


13   31 

lu  n 


13>»    1"J2 
13   49.2 


i 


IV  Vorüber^.  BintriU 
II  Ope.  Eiotrict 


14   49.2 


C  letatea  Viertel 

/  Scnti  Sobiesii  Lichtmaz.  (5) 


28. 


7    41 

10  15. 

11  20 


8     ft.  2 

10  41.2 

11  46.0 


174"?  0  II  2{<  II  VorUberir-  Biotritt 
II  Seh.  Eintritt 
in  %S 


f 


29. 

5 


2   17 

8    53 

14   10 

14    10 

18   41. 


2   45.  5 

9   22.2 

40.0 

14   40.2 

19    12.5 


14 


204.  0 


63.5 


raste  nordöstl.  Librat.  d.  ( 
III  Occ.  Eiotritt 
2|<  ///  Eintritt  \     ©  ^ 

2j<  I  Occ.  Eintritt 
>  A.  13  T»  Caprieomi  (6)||  108*.  9 


227».  6. 


30. 
4 


8  15 

11  30. 

12  48. 
14  15 

17  51. 

18  50 


at. 


vT 


m.  Zt. 

9  0 
9  0 
9    0 


8   47. 


9 
2 
2 

14  49.  1 
1^  26.2 
19  25.  1 


4. 
22. 


139.0 
139.  0 


2|<  //  Ausmtt 

2j<  I  Vorüber^.  Eintritt 

2|<  I  Seh.  Eintritt 

ß  Persei  Lichtminimnm    (4) 

9  Genbei  Liehtmaximam  (3) 

ä  V  •  Aqnarii     *     (4.  5) 


©•► 


0  +  20' 


fliielliiiis  der  Jnpliers-Trabaiiteii« 


10. 


9    0 


98 

<• 

1818  HÜNi  nl  Apvil. 

% 

BretUaer         1 

tfgUehe 

Aeader. 

ia 

Brsekeiaaai^ 
der 

Deeliaatioa      | 

WagdeaUckli 

'5 

mitllere 

ti^ieke 

ligiMi 

-^ 

Zeit 
Ok   0« 

9|^Z«it      ^Zelt 

uigiieBeB  Bewef^aag 

im  Her. 

Aeader. 

imMer. 

Aeadet*« 

31. 

0>»35-7    +3'?94 

mittler  Mittag          90. 

« 

0     4 

0   39.9    +3.64 

0  €.0.128^.8;  D.  1922" 

4  +  19* 

+22*.  9 

498«.  S 

+  m.u 

0  31 

1     6.6    +0.21 

S                 Dek»;  r'.  6 

6  +  27 

+  1.3 

1044« 

+  ••• 

4  39 

5    15.5    +2.54 

c^                            »".2 

24  +  42.. 

+  2.1 

845.8 

+  i.*r 

6   13.. 

6   50.2    +0.36 

Ol                         36".  0 

23  +  17 

—  0.4 

2559 

+  *•;  • 

6  30 

7     6.7    +5.58 

0  Uater^aas 

7     6 

7   42.7 

+  0.34 

S  Uatergaag 

*       f 

7     8.. 

7  45.3 

.-5.68 

ZwieUeht  Bade 

•   j 

8  29 

9     5.  9 

--6.  16 

Dimmeraag  Eade 

^i 

9   52 

10  29.  5 

—  0.08 

t 

7  +  25.. 

+  19.4 

680.3 

+^fii 

11     4.. 

11   42.0 

—  0.70 

<^ 

20+   5 

+  0.5 

824.9 

+%m4 

13     3 

13  40.7 

+  2.80 

<^  Uatergaas 

■{  ; 

14  26 

15     4.1 

+  0.32 

21.  Uatergaag 

15   38.. 

16   16.8    +1.121 

Dimmeraag  Aafaag 

-  --■; 

16  20 

16   58.2 

C  Aafgaag 

i 

16   32 

17   10.5 

+  1.58 

t  Uatergaag 

V        \ 

16   54.. 

17   32.9 

+  2.30 

$  Aafgaag 

#•**  .1 

16    58 

17   36.3 

+  2.24 

ZwielldT/ABfluig 

"TV 

16   59 

17   37.3 

+  1.60 

' 

17   10 

17   48.3 

+  0.20 

IIA 

CiUadlIi/«146*.2|195r' 

?                  ir.  8 

"  "^3 

17   37 

18   15.8 

-1.71 

4,iJ 

21  58.. 

22  17.. 

22  27.7 
22  57.1 

-.58.5 
+  4.56 

8-11.. 
8"   1 

+  275.. 
+  26.9 

1.189 
702.6 

—«kam 

22  30.. 

23   10.0 

-.2.70 

i                            8".  6 

6-   9 

+    5.7    372.0 

+«-i| 

22   42 

23  21.5 

-0.42 

1                           14". 2 

6"  8 

+    2.6       5260 

-1*4 

23  20.. 

0     0.0 

::0.00 

d^v 

April. 

1. 

16   51 

17  33.5 

C  Aafgaag 

^ 

22   43 

23   26.2 

+  59.3 

CRaadli  148».  2;  1983" 

3  -  36., 

+  293..     1.  175 

— «.N^ 

2.    |l7   21.. 

18     8.  0  1 

(C  Aafgang 

© 
3. 

23   38 

0   25.5 

+  60.5 

CRandir  151-.2;1999" 

1  +  17 

+  289« 

1.  166 

— «.mII 

4. 

0   32 

1    23.7 

+  61.6 

^Raadl   154*.0;  2004" 

6+  7 

+  261.. 

1.163 

+  «.«m1 

</• 

7   27 

8    19.5 

C  Uatergaag 

t 

1 

2. 

© 

3. 

(T 


1848  Min  uiHl  JLpwtL 


39 


8  18 

Q  36 

11  56 

17  3 

21  21 

6  42. 

11  4 

11  51 

12  9 
17  24 
23 


Absolnte 
BrfekeiniiDgeii 


8   59.2 
10   17.2 

12  37.9 
17  45.7 
22     4. 4 


140-!0 


7   27.3 
tl    49.4 


12  40.  7 

12  58.  8 

18  14.  6 
24 


2|<  I  Oee.  EiBtriit 
2|<  /  Autiriii 

\n  o  © 


2|<  I  Vorüberg.  Anstritt 
2j<  I  Seh.  Austritt 


2|<  /  Jusfritt 

ß  Persei  Licfatminimiini  (4)  | 


^Cephei  Lichtmiaimum  (4) 

^  f^  <L  5 

C  im  Perigaenm 


4. 


10  f8 

11  3 

12  52. 


11  11.2 
11  56.2 
13   46.2 


175.0 
227.5 


2|<  II  Voriiberg.  Eintritt 
Ai  ly  Eintritt 
2|<  II  Seh.  Eintritt 


tiiellviis  der  JlttpItem-TralMMDiteM» 


9    0 


^  ^e 


9    0 


3. 


9    0 


9    0 


40 

:    «MB  ApM;  « 

• 

B 

Brealitier 

tlsliehe 

A«iid«r, 

in 

der 

DecliBiticQ 

W«f  d€rx  Lieht» 

1 

mittlere 

UfrKcfae 

tiflicilt 

D 

Zdt 

#Zeit 

*Zett 

tii|Ucb«D  Bewe^nf 

im  Mer. 

Aendtfr. 

im  Mer. 

Aender. 

Ö. 

Oh    0- 

0^55^4 

+  3"?9t 

mittler  HitUf              m. 

^ 

? 

0     2» 

0   58,  l 

+  3,6ß 

©  CD,,  129*0;  D.  1919' 

6  +  14* 

+22'.  4 

499*  1 

+  0*  U 

0    12.. 

1      7,7 

+  0,22 

5                   .  Dehm,  3".  6 

6  +  33.- 

+   1.3 

10450 

±e  # 

1    29.. 

2   25,  3 

+  62.  6  1 

CCaaodl  ^tt  156*.5;  1997" 

10  +  28,. 

+  211 

1.  167 

+  O,Of0 

4   32 

5   28.2 

+  2.36 

S                                 &"■  0 

24  +  53 

+  1,4 

869.  0 

+  4,5fi 

5    55., 

6    52.1 

+  0,42 

4                               U'  ^  4 

23  +  15 

—  0,5 

2599 

+  8,6 

6    38 

7    34.7 

+  5,  67 

©  ÜDtergatif 

i 

6  4a 

7   44.4, 

5  UntergaAg 

T   !7 

8    !3,  7 

+  5.70 

Zwielicht  Ende 

8    40 

9    36.  7 

+  0.28 

Dümin«riin|r  Code 

, 

8    47,. 

9   44.2 

(l  Uatergans 

g  32 

10   29.  1 

+  0.04 

t 

9*  2,. 

+  17,6 

703.6 

^s,n 

10   41„ 

[|    38.  5 

^0,62 

^              .                             ^D20+7,. 

--   0,9 

838.  6 

+  5*» 

12   57 

13    54.  7 

+  2~  72 

(/  Unterfinf 

U     8 

15      5,8 

+  0,36 

4  Üntepfaoff 

* 

15    24„ 

16   22.4 

+  1,02 

Diimmertinf  Antfttf 

16    20,,  1 

17    18.  5 

+  1.58 

t  Untergang 

1 

16    46 

17   44.  4 

+  2.22 

2  Aor^aDg 

' 

10    17 

17    45,3 

+  1.62 

Zwielicht  Aofani^ 

16    49 

17    47.4 

+  2.00 

5  Aufgang 
1  Aorfan^ 

U    51 

17    49.3 

+  0.20 

J 

17    2tJ 

18   A4.  3 

+  1.75 

©  Aar^ani^         i 

^ 

22    2t 

23    19,  9 

+  4,53 

f                                tl", 6 

5  -  40,,; 

+  27.7 

715.7 

+  3.  St 

22    24.. 

23   23.5 

+  3,66 

5                                 8MJ 

S"40„ 

+  15,4 

400.9 

22   24.. 

23    23.6 

+  0.41 

h                              14".  2 

5^65 

+    2,5|     5242 

23      \ 

0      0,  0 

±  0,00 

o*v 

^■i 

2   28    1 

3   27.9 

+  62.8 

(TRmdl      157',  Oj    198Ü" 

13  +  59 

+  144 

1,  177 

+  a'«iy 

2t 

2    40., 

3    4ff.  4 

X\t              Bi                  (9) 

U  +  31 

-9 

2    41     j    3    40.  91 

XX 11             B.                 (9) 

14  +  37 

M 

10      4.. 

11      5,  4 

C  llnlerganif 

J 

7. 

3    27 

4    30.  7 

+  62.1 

CRaodI       155',  2;    1956" 

16  +  23 

+  69 

1,  191 

Tia| 

? 

3   41.. 
3    42.. 
3    44 

4   45,  3 

4    46.  6 
4    48.  0 

XXill           B,             (7.  8) 

XXIV  L.  Bt               (8) 

XXV  L,  B^               (8) 

16  +  47 
16  +  23 
16  +  30 

1 

3    44- 

4   48,0 

{246)  ;  Taüri               (0,  7) 

16  +  55,. 

] 

11    15 

12   20,  1 

C  Unterijang 

! 

8. 

4    2h 

5   32,8 

+  60.4 

(CRond  1      151 M);    1927" 

17  +  32;, 

^5 

t  209 

+  0,611 

^ 

i    30,. 

5    38.6 

130  JVTnQri                    (6) 

n  +  41 

4    31,. 

5    39.  3 

XXV  n          L.                 (8) 

17  +  23 

4    3L. 

5    39,4 

XXVI           L,                 (9) 

XXVIII         B^                 (9) 

17  +  26. 

4   32,, 

5    40,  4 

17  +  41,. 

4    38 

5    46,2 

XXIX          U                 (H) 
H  Untergonp 

17  +  21.. 

i. 

12    17 

13    26,  4 

g. 

5    21 

6    33,2 

+  58,0 

(CRaodl      145*0;    1897" 

17+27 

-71.. 

1.22a 

+  0,911 

© 

5    26 

6    38.0 

XXX            D,                (7) 

17  +  42,. 

5   2G 

6    38.  3 

XXXI         U  ß.             (8) 

17  +  17 

5    ^6,. 

6    38,  4 

XXXÜ         D'               (7) 

47  +  22 

5    31 

6    43.  1 

XXXm       U            (8,9J 

17+   6.. 

13    tO 

U    23.4 

C  CJotcrsaa^ 

1 

. 

i 

m 


Bretlaner 


I  mittlere 
Zeit 


\2^  52?! 


^Zeit 


Daoer 
in 


um  April. 

Absolute 
Bräeheiaaogea 


41 


13^»  5Ü«»2 
0   20.4 


? 


Il^  Occ.  Eiatrltt 


Phase 


des 
Eiotritts 


des 
Austritts 


Abstände 


der 
Mittelp. 


0"  15' 


vom 

(CRaad 


6. 


8. 


8 
34. 
48 


10  50. 

13  25. 

14  43. 

19  46 

20  25 
23  59 


9  30. 

10  12. 

10  34 

10  35 

11  4 

11  57 

13  13.. 

14  9 

15  3 
15  13. 


5 
6 
6 
6 
7 
7 
0 
10 


14 
24.. 
60.. 
54 
16 
54.. 
11.. 
3.. 


2  7.  8 
8  35.  0 
8  48.7 
51.8 

14  27.2 

15  45.2 

20  48.  8 

21  27.9 
2.5 


11 


1 


57«  5 
51.7 


10  35.4 

11  17.6 
II  39.  1 

11  40.2 

12  9.  1 

13  2.5 

14  19.0 

15  14.8 

16  9.0 
16  19.  5 


6    22.3 


32.9 

59.  1 

2.6 


8  24. 

9  3. 


20.2 
12.2 


43.7 
19.6 
42.5 


64.6 
62.  6 
51.9 
59.8 
139.0 
140.0 
50.  5 


t  statiooär 

)i  E.  xxr 
>  E.  xxn 

2|<  It  AutirUt 

41 1  Voniberg.  Eintritt 

4^  I^ch.  Eintritt 

^  ^.% 

$  im  Äphelinpi 

t  im  ft 


(9) 


78«.  8 
61;  9 


267«.  7 
283.  5 


0"30 


>  E.  XXIII  (7.  8) 

>  E.  XXIf^  (8) 

>  E.  XXr  (8) 

4<  I  Occ.  Eintritt 
(246)  /Tanri  nördL  v.  CRand 
•    (6.-7) 

ff  Aqnilae  Lichtmax.        (4) 

4<  I  Austritt 

$  im  Aphelinm 

^Lyrae  Hanpt-Licbtmin.  (5) 


53.9 
156.8 
120.0 


304.  1 
201.3 
238.2 


>  E.  130  ylV  Tauri 

>  E.  XXri 

>  E.  XXVII 

>  E.  xxvm 

\  I  Vornberir-'EintriU 
2|<  I  Scb.  Eintritt 

>  E,  XXIX 


(6) 
(9} 
(8) 
W 


(8) 


66.5 
117.4 
133.6 

62.0 


116.7 


296.8 
247.  1 
230.9 
302.5 


251.2 


6  +  51 


0'.  3 


9. 

0 


35 
2 
4. 

23 

58.. 

38 

35 


12  20 

13  39 
16  43 


7  47.5 

8  14.5 
8    17.  0 

8  35.  4 

9  11.2 
9    5Ü.  7 

10   47.  9 

13  33.4 

14  52.« 
17   57.1 


73. 
67. 


210.0 
59.  1 


$  grössie  westi.  Elongation 

>  E.  XXXII 

>  E.  XXXI 
XXX  nördlich  v.  (^Rand 
2|<  III  Scb.  Eintritt 
2L  /  AuMtritt 

II  >  E.  XXXIII  (8. 

d"  ^  B  Tanri      ^  \ 


100«  0 

120.0 

7.2 


121.4 


274.4 
.254.  5 


256.  1 


27«  37 


0  +  42 
5  +  30 
0-28 


3.4 


DatJ 


Zt. 


Stelliuis  der  JliipIteM-TralMMDitoM. 


9h  0m 


9      0 


9    0 


9    0 


9    0 


■♦B« 


Unnas  1848. 


tt 

umMkm^ 

1 

1 

Bvetlaver 

tiglMe 
Aeiier. 

ia 
4^Zeit 

Bricheüiaigen 

der 

lifflieiMi  BawegBH 

DeeUaation 

WegteLU^ 

«ittlore 
Zell 

«Zeil 

inner. 

tiglielie 
Aeader« 

fasMei^ 

sss 

10.     0^    0» 

1>»  l5-!2 

+  3'-94 

mittler  Mittag            100. 

.1. 

C      0     1.. 

1    16.4 

+  3.68 

0  CD.  129-.4;  D.  1916 " 

8+  6' 

+21'.  7 

499*.» 

tis 

4  M 

5   40.9 

+  2.58 

<r                   DduB.  5".0    2A+  0 

+  0.6 

891.8 

5   38 

6   54.2 

+  0.48 

2^                              34':.  8    23  +  12.. 

—  0.6 

2639 

+  &0:. 

6    15 

7   31.2 

+  55.2 

(riUQdIi/«138'.0{186r    16  +  15.. 

-127 

1.247 

T«^# 

6   4Ö.. 

8     2. 6 

+  5.56 

©  Uotergaag 

7  2^ 

8  42.3 

+  5.72 

Zwielicht  Bode 

8   51.. 

10     8.2 

+  6.42 

DioMieniBg  Bade 

9   12.. 

10  29.3 

+  0.16 

t                                           10  +  30.. 

+  15.5 

729.6 

■i-'s.« 

10   18.. 

11   35.4 

—  0.50 

^                                            20+   3.. 

-    2.1 

855.0 

+  3.« 

t%  51 

14     8.3 

+  2.64 

c^  Uotergaog 

13   50 

15     7.6 

+  0.40 

2t  Uaterftaif 

" 

13   51.. 

15    11.7 

(C  Uotergang 

15   10 

16   27.6 

+  0.92 

DimneraBg  Anraog 

16     8.. 

17  26.4 

+  1.56 

t  Uotergaog 

.1 

16   32.. 

17   50.3 

+  0.20 

§  AnTgtLüg 
Zwielielit  ABfeag 

9 

16   35.. 

17   53.5 

+  1.65 

' 

16   37.. 

17   55.5 

+  2.16 

?  Aafgaog 

■  • 

16   41.. 

17    59.3 

+  2.38 

17   13.. 

18   31.6 

+  0.10 

17   15 

18   33.1 

+  1.80 

©  Anfgaog 

■  • 

22     7 

23   25.7 

+  0.40 

^                               ir.2      5-42.. 
5                                 r.2     4*23.. 

+   2.4 

5222 

— *». 

22  23 

23   41.8 

+  4.36 

+  30.6 

443.3 

+;^«•• 

22  23.. 

23   42.6 

+  4.50 

?                                ir.4     3-28 

+  28.3 

728.4 

V%ß 

22  41 

0     0.0 

±0.00 

o*v 

23    50 

1     8.9 

+  0.21 

5                                 r.6      6  +  41.. 

+  1.3 

10450 

11. 

6   36.. 

7   56.6 

8CaDeri     ^    4         (6)    13  +  34 

^+t 

</* 

7     0 

8  20.1 

29  Cancri            ^         (6) 

14  +  44 

7     6 

8  26.4 

+  52.6 

CRend  I     13U5;    1842*^ 

14+  8.. 

—  170 

1.265 

+  <fclM 

7    18.. 

8   38.6 

^»Caocri     ^    4         (6) 
«»Ctncri     ^    <          (5) 

12  +  41 

7   30 

8   50.2 

12  +  28 

14   31 

15   52.  7 

C  ÜDlergnog 

12. 

7   54.. 

9   19.  0    +  50.  2 

CRaadl     125«.  5:     1820- 
oLeoDit       ^    4         (4) 
aLeonis       ^    ^      (1.2) 

11  +  18.. 

—  201 

1.281 

+  O.IQ 

5 

8     9 
8   36 

9   33.1 
10     0.3 

10  +  36 
12  +  44 

•                IT 

15     2.. 

16   28.  1 

C  Untergang 

13.     8  41 

10     9.2    +48.4 

CRandl      121*.  0;   1802" 
43  z  Leonis                     (6) 

7  +  57 

-221 

1.294 

+  0.016 

4       8  46.. 

10   15.0 

7  +  20 

8   56.. 

10   24.8 

(>  Leonis       ^    4         (4) 
(/Leonis       ¥f:    ^          W 

10+   6 

9  U 

10   52.7 

4  +  27 

15  30 

16   59.  6  1 

(C  Untergang 

14.     9  25 

10   57.  6    +  47.  3 

(CRandl     118'.  2;     1788" 

4  +  16.. 

—  231 

1.304 

+  0.616 

S       9   37 

11      9.4 

75  q  Leonis                (5.  6) 

2  +  52 

*       9   41 

11    13.3 

aLeonis      ^    4          (4) 
r  Leonis              <          (4) 

6  +  53 

9    47.. 

11    20.  1 

8  +  43 

15   55 

17  28.6 

C  üntergaag 

■ ■'    -i      ! 

■      ■  :■      ■                -5:  ?     •  »  1 

Absolute 
CrtckauBiigea 
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PlMse 


Abslaode 


des 
Eiatritli 


des     [i     der 
Austrkl»!  Mittelp. 


vom 
CRand 


t  in  ty 

(C  ernte«  Tieriel 

grttsste  Mrdwestl.  Libration 

des  C 

8  Cephei  Lichtttiiimnm  (4) 

ß  Lyrae  erstes  I^htmax.  (S) 


2|<  II  Vorüberg.  Biotritt 


\2. 

5 


10  u,. 


11    49.2 


1^14"!  0  D  2|<  iV  Voräberg.  Austritt 


13. 

21- 


2  28 

8  3 

11  38 

13  26. 


3  55.  6 

9  31.2 

13  6.7 

14  55.  5 


62.2 


S  /  a  Aquorii     *  (5) 
2|<  II  Occ.  Eiotritt 

>   E.  43  s^Leonis  (d> 

^  //  austritt  I 


1+45' 


Ul^.  i 


2Ä2».  6 


14. 


*at. 

io7 
11. 
\% 

14. 


12  31 

16  28.. 

17  27.. 


14 
18 


4.2 
2.0 


19     1.2 


2|<  I  Occ.  Eiolritt 
75  q  Leoois  südl.  v.  <fRand 
(5.6) 
Tj  Aqoilae  Lichtmax.         (4) 


201.0 


4'.  2 


m.  Zt. 

9h  om 

9  0 

9  0 

9  0 

9  0 


Stellnni:  der  Japltera-Trabaiiteii. 


^ 


•■    iri  -ti         ♦■ 


44 

lai»  ApiriDU 

BrvvUtier 

%lkfae 
A«ader. 

Erschdiiutigeu 

Deelination      j 

Wef  de«  LUiti 

& 

' 

der 

%     initiiere 

in 

iSgriefae 

tigUeto 

ö        Zeil 

#Zeit 

*Zeil 

iMpIkhi^ti  Baw«gcttg 

tiD  Her- 

Aeoder, 

tm  Mar* 

Ae»def. 

15. 

0^    0-^ 

|J>  Si'^S 

1  +  3-^71 

0  CD.  129*.  8;  0,  1914* 
mitüer  MlltHg              lUß. 

9>5i'.. 

+  20.9 

500*.  4 

+  o-.u 

5 

0     0 

1    34.9 

+  3.94 

4    18 

5    53.  8 

+  2,  60 

^                     DcJun.  4\8 

25^2,. 

-0  2 

914.3 

+  4.40 

&   21 

6    56.6, 

+  0*  52 

at                                 34".  4 

23+9.. 

-0.7 

2879 

+  1.8 

Ö    54,. 

8   30.  6 

+  5,  56 

0  tlDtergaai 

7    34.. 

9   10.  g 

+  5.74 

Zwielkit  e^de 

8    54 

10    30,2 

+  0.2« 

t 

1 1  +  47.. 

+  13.4 

757.8 

+  €.« 

9     4 

10    40.  3 

+  6.00 

DSmineraog   Eöde 

9   37 

11    13.3 

a  Lfoöi*      ^  4            (4) 
T  Leonh           «            (4) 

6  +  53 

9    43- 

11    20.  1 

3  +  43 

9    S5. 

11    32.9 

—  0.38 

^ 

19  +  53 

—  3.1 

874.  I 

+  4.»    ' 

10     8„ 

11    44,  9 

+  46.7 

CRiiridl  ^ff  1U'.7;  1776" 

0  +  25., 

—  232 

K312 

+  ^m 

10    18.. 

11    53.  l 

w  Virgfni»   ^  4             (5) 
V  WvEinh         4         (3. 4) 

7  +  29 

10    35.. 

12    12.2 

0  +  12.. 

1 

\%   44.. 

U    21.  5 

+  2.56 

0*  tlntergöOg 

4 

13    32.. 

15      9.0 

+  0.44 

2^  Untergang 

- 

14    55 

18    32.4 

+  0.  82 

Dämmerung  Abrang 

1 

15    57 

17    34.3 

+  1.52 

t  Untergang 

ii 

ie    13„ 

IT   51.3 

+  0.19 

B  Aufgang 

t6    19 

IT    56.4 

(£  Cnlerifanf 

1 

16    %i 

18      1.  7 

+  1.69 

Zwietki^tit  AnfaDg 

16   28.- 

18     A.  3 

+  2.14 

$    Aufgang 

10    33.. 

18    11.2 

+  2.44 

5   AaFgaDg 

"! 

16    54.. 

18   32.  1 

+  0.10 

5   Aufgang 

17     4.. 

tS    42.  1 

+  1.86 

©  Aufgang 

21    49 

23    27.  T 

+  0,39 

t                                 14".  4 

5-30 

+  2.3 

5199 

—  §.$  ^ 

22   21.. 

0     0.  0 

±  0.00 

ü-^v 

22   25 

0     3.6 

+  4.  98 

5                                   0 ".  8 

2^25.. 

+  30.6 

480.  4 

22   26,. 

0     5.1 

+  4.48 

J                                  11.2 

1'    0.. 

+  28.6 

470.7 

23    31 

1    10.0 

+  0,20 

S                                   T.  6 

6  +  48 

+    1.3 

10446 

—  M  1 

lö. 

10    SO.. 

12    30.  9 

(U3)Virfinii              (6.  T) 

3-3» 

1 

e 

10    51 

12   31.6 

+  40.  8 

CRandl     117*.  0;     176r 

3  '  28.. 

—  221 

1.  318 

+  01  Uli 

11    21.. 

13     2.  1 

ö  Virginia      4            (*.  &) 
«  Virginia     4                 (1) 

4  -  42,. 

11    36., 

13    17.2 

10    20 

■ 

16   42 

18   23.7 

(C  Untergang 

,1 

!7. 

11    33.. 

13    18.  4 

+  47.  6 

CRandl     118-,  5i    1765' 

7-10 

-2Ü7 

1.320 

+  0.001  1 

c 

11    49 

13   33.  7 

m  Virginia     4             (5,0) 
X  Virginia      i                 (4) 

7  ^  54., 

m 

1 

12   20 

14     4.8 

9  "32 

A 

18. 

12    17 

14     5.8 

CflandJ     120*.  T;    1763" 

10  '  37 

—  182 

1.331 

^0.0« 

^ 

n    19 
12   53.. 

14     7.8 
14    42.5 

+  48.3 

C  aand  H 

Ä»  Librae      i            (2.  3) 

15  "21-. 

13     0 

14   48.  6 

^  Librte      i                 (5) 

10-46 

19, 

7    58 

9    49p  9 

C  Aufgang 

5 

13      3.. 
13    18 

14  56.  1 

15  8.9 

+  49.  5 

CRand  11    123'.  7;    1765' 
^  Libr«e        4                (2) 
/'  Libme      1                (4) 

13-39 
8-47 

—  148.. 

t.  320 

— ao«  \ 

13    33 

15    25.  9 

9 '30 

J 

1818  JLprn. 

4» 

§ 

Bretlaver 

Dauer 

Absolote 
ErsckeiaiiDgeo 

Phase          1     Abstinde 

mittlere 
Zeit 

^i^Zeit 

io 
^Zeit 

des 
BiatritU 

de.  d«r 
AnstrilU  Hittelp. 

vom 
dRaad 

15.      7»»  45« 
t  1   9    50.. 

11      6.. 

14    17 

9»»  21-52 

11  27.2 

12  43.2 
15    54.4 

139-JÖ 
140.0 

2U  U  Seh.  Eintritt 

2|<  1  Voräberg.  Biatritt 

2|<  I  Seh.  Eiotritt 

tJT  f^  B  Gemiooram  ^  (5)     .... 

1-46' 

16. 

0 

7     1 
9   55.. 

10    18.. 

10  33.. 

11  58.. 

8   41.2 
11    35.  9 

11  59.2 

12  14.  1 

13  29.2 

205.0 

2|<  1  Occ.  Eiotritt                  1 

(143)  Virg.  südl.  V.  CRm^    JM)5».  4 

(6.7) 
2|<  III  Voniberg.  Aastritt 
2|<  /  Att9tritt 
%  III  Seh.  Eintritt 
a  Hercalis  Lichtminimiim  (4) 

\ — 

0'.7 

17. 

c 

6  39.. 

7  55 

8  23.2 

9  39.2 

2|<  I  Vornberg.  Austritt. 
2j<  I  Scb.  Aastritt 

18. 

3   39.. 

8 

12   40 
17     8 

5   26.  7  II 
10 

14  29.0 
18   57.  7 II 

Vollmond                   1 

(C  im  Apogaeam 

.... 

•  1 

1  +  15 

2  +  28 

19. 

12  41.. 

13  25 

14  14 

14  34.0 

15  18.0 

16  7.1 

tl  AqoiUe  Lichtmininom  (5) 
J  Gepbei  LichtmininaBi  (4) 

•  .  «  . 

i  +  16 

Dat. 

m.  Zt. 

SteUuBff  4er  J'upIfeMi-Trabaiiteii« 

15. 

9^  (T 

4f                                                M      »^                     '^ 

16. 

9    0 

41                                        ..                ^* 

17. 

9    0 

•♦•              ••          ••  B      •► 

18. 

9    0 

^     ^           et 

19. 

9    0 

!♦  V    ® 

M 


lAIBiALiMli 


B 

EniUaer 

lifUcb« 
Aender. 

Ertr'bciaanfti^a 
der 

Decli^liüD 

Wer  4«»  1^^^ 

0 

H ' 

nitllüfti 

t« 

liglicfa« 

HilMe 

o, 

Zdt 

^Zdt 

*Zeit 

tigllehen  BeweiuDf 

im  ller^ 

1 

Aeader, 

im  Her. 

%0Bli€t. 

n. 

23*-  59"' 

l'^53»4 

+  3'«74 

0   CD.  t30-,4i  0.  1911" 

11-»^  39'. 

+  19.9 

50t  M 

+  HJi 

2^ 

0      0 

1    &4.6 

+  3.94 

miUler  Millis            110. 

_ 

4  11. ; 

6    e.  8 

+  2.60 

</                     hthm.  i'\  8 

25+1., 

—  t.l 

9M.  3 

+  4,ii 

S      4 

e    59.2 

+  0.  58 

Z                              34^  0 

23  +  6 

—  0.8 

2717 

+  T.I 

7     2,. 

8    58.4 

+  5.55 

©  ÜDlcrfang 

7   44 

9   39.7 

+  5.76 

Zwi«Uebt  Eade 

+  %.'ü 

a  35.. 

19   3t.  6 

+  0,42 

t 

12  +  54.. 

+  11.6 

788.  e 

8    58 

10   U.  1 

C  Anrgtog 

g   17 

It    1X3 

+  e.  78 

DUmaieniog  finde 

9    35 

1t    3U0 

—  0.  26 

<; 

19  +  37.. 

--4.0 

895.6 

+  4,14 

12   37.» 

U   34.  3 

+  2.  46 

d*  rolerpaof 

13    12 

15     S.  9 

ß  Libr«.       <                  (2) 

8  "47 

13    13 

15    1K8 

+  0.48 

%  üöier-gaof 

13    2D 

!5    25.  9 

/  Librae     <                   (4) 

9  "30 

13    4S.. 

15  4r^.  2 

46  0  Libr«e               (4.  5) 
CRAiiilll^al27*.2;  177 1 

16     I4-. 

13    4ä.. 

15    45.6 

+  50.9 

,16'    7.- 

^107.. 

1.316 

-^9.6« 

13    50.. 

15    56,6 

^Scorpli     4                 m 

r  Scorpii      4                  W 

19  '  20 

■  ]' 

14    e.. 

16     3.2 

19"    1 

1 

U    30.. 

16    36.  5 

+  0.72 

Dämmeren^  Anftttf 

15    44.. 

17    41.  S 

+  1.  46 

t  Uotergauj                           ' 

U    &5 

17    52.  3 

+  0.  18 

5  Atifganf 

16    13 

tS    10.  2 

+  K74 

16    11». 

IS    IT.  0 

+  1.  10 

?    Auflag 

16   26 

rs  ^3.  4 

+  2.50 

$    Auf^aof 

^ 

16   35.. 

la  32.  e 

+  0.10 

5   Aufpiuf 

16    54 

18    51.  4 

+  1.94 

0  Autgtog 

i    ' 

11    3].. 

23   29.  7 

+  0.38 

t                               14",  4 

5  "18.. 

+  2.2 

M73 

^1.6 

n    % 

0     0.  Q 

±  e.  00 

o*v 

n   29.. 

0    27.  6 

+  4.48 

t                                11 '.  6 

1  +  16 

+  28.6 

752.  5 

+  %n 

23    30 

0   28.  5 

+  5.50 

5                                 6-.  2 

0+   7.. 

+  36.5 

517.  4 

+  7-ii 

S3    12.. 

1    ILO 

+  0.  20 

1                                3*.  6 

6  +  54 

+    1.3 

10439 

--2.9 

— -, — ^ — ^ 

%l- 

9    55 

11    56,  2 

C  Atifptns 

2 

14  35.. 

15  1».. 

16  36.  5 

17  1.7 

+  52.2 

C[R«ndU     130-.5;    1780" 
1^  Ophinchi       4          (2.3^ 
e  OpbiQcbi       4         (3.  4) 

17  "W.. 
15  "29.. 

—  59.. 

1.  300 

—  0.6ie 

15    Ih. 

17    12.7 

24  "46 

-^=- 

n. 

10    50 

12    55.  3 

r[ADr§»05 

' 

^ 

15   23.. 
15    45.. 

17    28.  7 
17    50,  5 

+  53.3 

1 

CHantf  [1    133*.  2;    1793'' 
4  Sngitiiirii      4              (5) 
^'SoKiuani     4              (4) 

18 '54.. 
23 '44 

--6., 

1.  299 

—  0.911 

15    59.. 

18     4.  7 

21"    3 

23. 

n    42 

13    .'tO.  2| 

(iCÄ«Fg>Bf 

© 

Kl    12 

18   21.2 

(82)  Sigjltanj                  (6) 

18 '46.. 

16    13 

18   22.  0     +54.2 

rrHand  W    135-.5i    1810^' 

19'    1 

+  50 

1.  287 

—  Ö,0IS 

10    13,. 

18   23.  4 

(88)  SAgUUrii                 (7) 

18' 57 

16    14 

18   22.  9 

{Uy  Sagittarii                 (7) 

19  "10., 

16    46.. 

18    55.  0 

0  SagitUrii     4          (4.  h) 
w  Sagiltarii     <           (4.5) 

21  "  5S.. 

16    51.. 

19     0,  7 

21  "  12.. 

' "^Ä 

34.    M  %!., 

14  40.  ll 
19    12.  8l 

44  e^Sogitlarii               (5^ 

C    llö   5W.. 

18"    5 

17     0 

19    13.  0 

45  fl'Sa^Uarii          (5.  6) 

18 '32 

-o,olk 

r 

17      3 

19    16.2 

+  51.7 

(CRaod  II     136*.  7;   lS3r 

18  ~  11 

+  107 

U  272 

s 


Brttlner 


IsÜtlere 
ZeH 


I  Diner 
in 


#Zeit  H#Z0il 


= 


Absolate 
Brscheiiian^o 
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Phase 


des 
Eintritt! 


des 
AnstritU 


Abstände 


der 
Mittelp. 


CBand 


12^  S8»2 
14  57.  0 
16    5d.  8 


II      0.0 


2|<  li  Oce.  Eintritt 
ß  Lyrie  Hanpt-Liehtmin.  (51 
80».  0  II  >   ^.  46  0  Librae      (4.  5] 


IW.  2 


264*.  7 


2|<  ir  AuttriU 


0 


22. 


10*22 

11  48 

12  48 

13  1. 


12  26.2 

13  52.  2 

14  52.  6 

15  6.2 


176.  0 


2|<  II  Seh.  AoAtritt 

2|<  I  Vorüberg.  Eintritt 

ß  Persei  Lichtmioimum    (4) 

J[  I  Seh.  Eintritt 
rstes  Verschwinden  des  Sa- 
tnrnrioges 
Venus    11  Zoll    SaXlich    er- 
leuchtet 


23. 

0 


II 


8  58.. 

11  3 

12  29 

15  0.. 

16  45 

17  51.. 
IT  52 


11  6.2 

13  11.2 

14  37.  5 

17  0.2 

18  54.0 
20  1.0 
20  1.3 


24. 

c 


8  36.. 

9  50 

15  39 

16  13.. 


10  48.2 
12     2.2 

17  52.  1 

18  26. 8 


34.1 
81.6 
48.  6 


2|<  1  Oce.  Eintritt 

2i<  HI  Vornberg.  BiatriU 

2|<  /  Atutritt 

ßLjne  erstes  Uehtmaz.  (3) 

>  j4.  (82)  SagiUaHi     (6) 

>  A,  (88)  SagitlaHi      (7) 

>  A.  (94)  Sagittarü     (7) 


21.7 

77.8 

138.6 


332.9 
273.7 
211.8 


139.  0 
140.0 


65.  1 


2|<  1  Voriiberg.  Anstritt 
2i<  I  Seh.  Anstnit 
45  (>'  Sagittarii  südlich  vom 
^Rand  (5.  6) 
>  A.  44  ^»  Sagittarü    (5) 


175.0 
49.0 


300.8 


Dat. 

20. 
^217 

24? 


B.  Zt. 

9'»  0" 
9    0 
9    0 

8  0 

9  0 


Stelluns  der  Joplters-Ti 


!♦■•'  ♦• 


0 


••I*    -•  •# 


^         -• 
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1M8^  1^#HL 


B 

Bre«tam«r 

^f "f  ^^  1 

Ericbdn  Dillen 

DectJiaUon      |  We^  dei  Lkkti 

0 

,  ncnuvT*  j 

dor 

3 

miliare 

U 

tigliche 

ticiiel« 

D 

Zell 

#z*u 

*Zeit 

ti^licbea  ßeweiniiifr 

im  «er. 

Aeuder. 

imMor. 

A«aifr. 

25. 

[aa^-sr- 

%h  12*^1 

+  3":78 

0  C.0.  13t».  1;  0.1909*' 

13  ^  19' 

+i8r.» 

501*  8 

+  0*.  13 

^ 

0     0 

2    ti.  3 

+  3.  94    miUler  Mitug             11^. 

' 

4     5 

6    19.8 

+  2.60 

d"                           D.  4'.  6 

24  +  58.. 

—  1.» 

957,  6 

+  4.» 

4   47 

T     2.  1 

+  6.  62 

%                               33"'.  4 

23+  %.. 

w-0.9 

2755 

+  7,4 

7    tO., 

9   26.1 

4^5.55 

©  UaterftüS 

7    53 

10     8.  4 

+  5.78 

ZwiflUchl  Eode 

B  la 

10    33.  7 

+  0.  54 

f 

11  +  62 

+  9.« 

819.9 

+  6,14 

9    14 

11    29.  6 

-0.14 

^ 

19  +  IT« 

—  ö.t 

918.7 

+  4-11 

9   31.. 

11    47.2 

+  6.98 

Daaimentfli  Eiidf» 

12   30 

14   46.fi 

+  2.36 

^  Udterfaog 

n   58 

15   14.3 

+  0.52 

%  Untf^rfftaS 

13     8.. 

15   25.  1 

(C  Anfjaog 

14   23.. 

16    40.  1 

+  0.  62 

Dümmerunp  Aafmf 

15   32 

17    49.1 

+  1.42 

t  irnler^öugr 

15    36,. 

17    53.2 

+  0.18 

5  Aufgung 

' 

16     2 

18    18,  g 

+  180 

ZwUHchi  Anfaifes 

16    10., 

18    27.4  1  +  2.081 

$  Aoffeds 

, 

16    16 

18   33.  t 

+  0.10 

3  Aurganj 

•  , 

16    19 

18   35,9 

+  2.  58 

S  Aar^ttif 

16    44 

19     1.1 

+  2.04 

0  Aufiang 

17   53.. 

20    10.9 

+  55.1 

CRaiid!I^Äl37V7jI85r 

16    24 

+  I»S 

1.  254 

-ÄW; 

2!    14 

23   31.6 

+  0.  36 

%                             14".  6 

5*   7 

+  J.I 

5U5 

—4.6 

31    42 

0     0.0 

±  0.  00 

inr 

' 

22    32 

0    50.0 

+  4.52 

?                               10".  8 

S  +  39 

+  M.1 

763.9 

+  2.11 

n  38 

0   56.0 

+  6. 08 

5                                 5'.  8 

S  +  10 

+  *!.* 

553.  7 

+  §.!§' 

22    54 

1    f2.  1 

+  6.20 

S                                 3*'.  6  1   7  ^   0. 

+    1.2 

10429 

—  f.  f. 

n\ 

13   45 

16     5.5                 IcAaffBni                         ^^  j 

$      18    44.. 

21      6.0    +55.6|  CR*«*HI     taQ'.O;    i886'V  13-42  i  +  211 

1.  235 

— a.« 

■ —  ^ 
%7. 

u  ts 

16    42.5 

r  Aafjrtny 

* 

4 

19    3ft 

22     L« 

+  56.2::CR<iö<lH    140*.  5;    19!r 

10  "tO 

+  252.. 

1.215 

— ^^■'g 

28. 

li   48./;  17    IT.  1  1 

C  Amrgaiii? 

¥ 

20   28., 

22    57.81 

+  57.  3 

tthmd  n     143-,  2:  t04r 

S-V" 

+  280.. 

1.196 

—  0.011 

9«. 

15    18 

17    50.  8  [               1 

(C  Aufpaof 

1 

^ 

21    21.. 

23    55.  1 

+  58.  8 

CCR««dH     147'.  0;   1974" 

1     17 

+  %n 

1.  180, 

—  Ü.01I 

494» 


4» 


Absolnte 
Encheioaosea 


2S. 

5 


29. 


1    38 
17   41 


10 

4.. 

\% 

36.  Ji 

10 

3«.. 

13 

11.2 

11 

36 

14 

8.2 

n 

15 

14 

47.3 

n 

49 

IS 

21.2 

Dat    B.  Zt. 

25.      9»»  0« 


26. 
27. 

29. 


9  0 

9  0 

9  0 

0  0 


4     4. 6 
20   10.2 


ß  Pertei  LichUaiiiimuli    (4) 


letetes  Tlertel 

^össte    nordest!.  Libradon 

des  (C 

9  Cephei  LiebtaaxiBiim  (3^ 

17  Aqailte  LichtmiDimum  (5) 


2|<  ///  AuitriH 
2|<  II  Occ.  Eiotrltt 


S  grösste  hei.  siidl.  Br, 


176-0 
175.0 


2|<  II  Seh.  EintriU 

2|<  II  Vorüberg.  AntiriU 

%  grösste  hei.  södl.  Jit. 

^  IV  Seh.  Eiotritt 

/  Scnti  Sobiesii  Lichtm!«» 


Stellims  '«'  ^nplteM-Trabanten. 


-  © 


•^    0 


Unmw  1848. 


so 


1848  Afiril  tuMl  Hai. 
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BresUuer         | 

tigliehe 
Aender. 

in 
^Zeit 

Erscheinnoi^n           | 
der 
t&gliehen  Bewegung 

Decliaation      ||Weg  4es  Lieto 

mittlere 
Zeit 

#Zelt 

im  Her. 

tigliclie] 
Aender.  | 

im  Her. 

tigUeka 
Aeader. 

80.    23"^  57« 

2^  31-Jl 

+  3"!83    0G.D.  131*.  8;  0.1906" 

u+5ar.. 

+  17.7J 

502-.5 

+  0M2 

© 

0     0 

2   34.0 

+  3.  94    mitUer  MitU«           ISO. 

1 

3   58 

6   32.  8  1 

+  2.  60    ^                  Dchm.  4".  6 

24  +  47 

—  2.6 

978.7 

+  4.11 

* 

4  SO.. 

7     5. 2 

+  0.66    2t                             33".  0 

22  +  58 

—  1.0 

2792 

+  7.e 

7    18.. 

9   53.9 

+  5.53 

0  Untargtog                     U 

8     1 

10   36.  4  1 

+  0.66 

t 

14  +  40 

+  7.6 

853.  1 

+  «.M 

8     2 

10   37.3 

+  5.78 

ZwieUcbt  Ende 

8   53.. 

11   28.9 

+  0.00 

^ 

18  +  52 

—  5. 9     943.  5 

+  5.91 

9  46.. 

12  22.  1 

--7.26 

DämmemDg  Ende 

12  22.. 

14    58.4 

-2.26 

<^  Uotergang 

12  41 

15   16.9  0 

-  -  0.  54 

2t  Uotergaog 

14     7 

16   43.2 

-  -  0.  62 

D&mmernog  Anfang 

15    17.. 

17    54.1 

-.0.17 

^  AafgiDg 

15  20 

17   56.3 

-1.38 

t  Untergang 

15   48.. 

18   24.8 

C  Aufgang 

15   51.. 

18   27.9 

+  1.92 

Zwielicht  Anfang 

15   57    1 

18   33.  6 

+  0.10 

S  Aufgang 

16     2 

18   38.4 

+  2.14 

9  Aufgang 

16   12 

18   48.8 

+  2.78 

5   Aufgang 

16   34.. 

19    11.3 

+  2.14 

0  Aufgang 

20    56 

23   33.4 

+  0.34 

^                            14".  6     4 "  56.. 

+  2.  0        5115 

—  •.4 

21   22.. 

0     0.0 

±0.00 

22   16 

0   53.9 

+  60.6 

(£RandUi/ol5l*5;1994" 

3  +  34 

+  279.. 

1.  168 

—  O-M 

22   35 

1    12.7 

+  4.56 

$                      lor;.  6 

5  +  59.. 

-27.9 

774.7 

+  %m 

22  35.. 

1    13.1 

+  0.20 

S                               3' .  6 

7+   7 

--    1.2 

10415 

—  S.4 

22   48.. 

t    26.4 

+  6.72 

g                               5".  6 

6  +  37 

-45.1 

588.4 

+  6.14 

Mai. 

1. 

16   20 

19     0.7 

C  Aufgang 

1 

23    12.. 

1    54.5 

+  62.2 

d  Rand  11  155*.  5;  2005" 

8+13.. 

+  244 

1.  162 

+  0.M 

3.  1    0     9 

2   54.7 

+  64.0 

^Rand!     160'.0;  2004" 

12  +  17 

+  186 

1.163 

+  o.iir 

5  1    7   36.. 

10   23.7 

C  Untergang 

A. 

1     8.. 

3    58.7 

+  64.5 

CRandl    161*.  2;  1992" 

15  +  23 

+  112 

1.  170 

+  0.013 

2^ 

1   27 
8   53 

4    16.9 
11    44.0 

70  Tauri                       (7) 
C  Untergang 

15  +  36 

1848  ApHl  imd  Hai. 
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Bretlaaer 


mittlere 
Zeit 


30.  1^  A^ft 
0  1 10  56.. 
IZO  4t 


MaLl 
1. 


7 
45 

13 
55 


8   16 
113  52 


2. 

8   53 

<^ 

10 

%0  23 

3. 

s 


i     8 
10  47 


4. 

2^ 


8  38 

8  56 

10     9., 


m.  Zt. 

9  0 

9  0 

9  0 

9  0 


9|eZeit 


Dauer 

in 

I  ^Zeit 


IOJ»W-!6 
13  32.2 
23    18.6 


45.4 
24.3 
52.4 


10   34.2 


55.2 
5.2 


15   32.  5 


139«n0 
140.  0 


Absolnte 
Brwheinao^D 


d  Cephei  Liehtminimmn  (4) 

%  I  Occ.  Biotritt 

e*  ^  «  Geminoram   ^    (3) 


ä<  //  AuMtrüt 

2<  1  Voraberg.  Klntritt 

2<  i  Seh.  Eintritt 


11   36.7 
13 
23     8. 


3    54.2 
13   34.6 


11  29.2 
11  47.2 
13     1.0 


8.6 


2|<  /  JuMtrUt 
^  im  Perigaeom 


Phase 


dee 
Eintritts 


<i  station&r 

/^Lyrae  Hanpt-Liehtmin.  (5) 


>  E.  70  Tauri 
^  III  Occ.  Aastritt 
2|<  ///  Eintritt 


(7) 


166.  5 


des 
Aastritts 


e» 


Abstünde 


der 
Mittelp. 


0+32' 


3 


1+   3 
1  +  11 

0+  9 


OMl 


286.5 


vom 
(CRaod 


StelliiiiS  4er  JFupltem-Trabaiitei 


♦-  -i«  ••  e 


M 


1818 


fi 

Dreilmer 

llirlicbe 

Aeader. 
In 

ErscheiaiiDfeii 
der 

OeeJiBAtioa 

Wef  des  tiekti 

1 

mittJ«re 

agliche 

äoUcii 

Q 

Zeil 

*Zril 

*Zck 

t£g1JebeQ  Beiv«jraaff 

im  Mer. 

Aender. 

Im  Mer. 

Aeoder. 

5, 

ä3^5ft^ 

1»»  50-^3 

+  3-aft 

0  CD.  1321  Ol  0.1904" 

10  +  22' 

+  10'.  3 

'sos'.i 

+  0M1 

2 

0     0 

1    53.  7 

+  3.94 

mitüer  Mittag              13». 

3     9 

5      3.2 

+  63.4 

([Rand  Wh  158'.  5, -1969' 

17  +  14.. 

+  31 

1-183 

+  0.01» 

1  )l., 
3   25 

5  15.  b 

6  19.2 

tu  Tamri                       (6) 
117Tiuri                       (6) 

17  +  15 
17+  7 

3    5L. 

e   45.8 

+  2.60 

^                   Dchm.  4".  4 

24  +  34 

—  3.5 

999.3 

+  i.00 

4   14 

7     i.  5 

+  0.  70 

2t                              32".  6 

22  +  53 

—  i-l 

2827 

+  «.S 

T    26.. 

IQ   21.  G 

+  5.50 

0  t/Dlerfanf 

7   44„ 

10   39.7 

? 

15  +  18.. 

887.4 

8    It 

It      6.2 

+  5.70 

Zwieliaht  £iide 

8    34 

11    2S.  9 

+  0.10 

^ 

18  +  22. 

—  6.0 

970.0 

+  3.li 

10    r/ 

12    57.  1 

<t  ÜolerfÄOff 

10     3    , 

12   58.  4 

+  7.64 

DämmeroDf  finde 

n  14 

15     9.  8 

+  2.16 

ö«  Uatflr^anf                         U 

n   24 

15    19.  ft 

+  0.56 

4  Uülerpanf 

13    49 

16    45.  1 

+  0.14 

Dämtnerdaf  Aftfuf 

,14   59    , 

17    55.  0 

+  0,16 

^  Aur§aD6 

15     7 

18     3.  2 

t  Uolerginf 

U    38 

18   34.  1 

+  0.10 

5  Aofgaag                           1 
Zwii?(icbt  Aoftap 

15    4t.. 

18   37.  5 

+  2.02 

15    53 

18   49.  t 

+  2. 24 

2  AaffridS 

* 

ift      ft.. 

19     2.7 

+  3.12 

5  Anfgins 

Ifi    14 

19    lU.  6 

—  0.58 

^  Unterfang 

16   2ä.. 

19    22.  0 

+  2.28, 

®  Auffang                           1 

* 

20    38 

23    35.  1 

+  0.  32 

^                               U\  $ 

4    46« 

+  1.9 

5083 

—  i.i 

21      3 

0     0.0 

±  0.00 

ü*y 

22    IR.. 

1    14.1 

+  0.20 

5                     r.6 

7  +  13 

+    1.2 

10399 

—  4.0 

22    38 

1    35.  i 

+  4.  62 

?                                 10'- 6 

8  +  19 

+  26.9 

785.  1 

+  tl4 

23     2,. 

2     0.0 

+  7.  44 

$                                 5".  2 ! 

10  +  22.. 

+  46.9 

619.  0 

+  4-» 

6^ 

3     8.. 

6     6.  6 

+  6L2 

CRana  I      153*.0;   1940  " 

17  +  43.. 

-45 

1.  201 

+  0L«! 

^ 

3    20 

6    18.  1 

X\\1V          B,               C8) 

17  +  32. 

3   20.. 

6    18,  8 

X\\V           B,               (fl) 

17+26.. 

3    23 

6    21.  0 

XXXVI          Li               (SJ 

17  +  43.. 

3   24.. 

6    22.6 

XX  XV1 1        B,               (S) 

17+32 

3    24.. 

6    22.  8 

XXXV IH       B*               (9) 

17  +  15 

11      1 

14     0.  S 

i  Unlvr§;3n^ 

7. 

4     5.. 

7     7.8 

+  58.2 

rC  Rand  1     145'.5i    19Ü8" 

17+   0. 

—  110 

!.  221 

+  0.«1 

© 

4    17 
4    18 
4    IS.. 
4    19.. 
4   22.. 
11    SO.. 

7    19.  5 
7   20.4 
7   20.8 
7    21.8 
7   25.  0 
14    54.3 

XL              B,             (0; 
XLl               Bt               (9) 
XLIl              Bi                (8) 

XLIII             B.                (3), 
68  k  OisniLaorum             (5) 
(C  Untergang 

16  +  28 

16  +  29 
(6+29 
16  +  21.. 
16+   9-. 

8, 

4  sy.. 

8     6.  0 

+  54.8 

(£Rüü4  i      137'.  0;    1876" 

15  +  10.. 

-i60 

1.242 

+  0.(r2ii 

C 

&     6 
5    12.. 

8    12.3 
8    19.  1 

XLIV             Li           (8.  9) 
XLV              Li               (8) 

14  +  48.. 
14  +  29 

llt   31.. 

15    39.2 

(£  üiiH?r5an)f 

9, 

5    50., 

9     0.8 

+  51.9 

(rftfindl      129\75    1846" 

12  +  31 

—  195  1 

K262 

+  O.ÖI« 

1 

5    59 
13     5.. 

J 

9      9.6 
10    17.2 

i 

(35)  LeOBia                      (7) 

12+   9 

. 

ItMS  WM. 
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1 

•raaltaer 

Daner 

in 
^Zeit 

Absolute 
Bneheioviisea 

Pbase 

Abat&nde 

miniere 
Zdt 

^Zdt 

des 
EintritU 

des 
Austritts 

253».  9 
226.9 

der 
Mittelp. 

Tom 
CRftnd 

2 

7^   W 
8   41 
10  37 

10«»   0^5 
11    36.3 
19   33.5 

54'?6 
36.9 

>  E.  111  Tauri            (6)     108«.  6 

>  E.  m  Tauri             (6)     136.0 
S  Gephei  LiektmiDifflum  (4) 

6. 

7  48.. 

8  9.. 

9  1) 
9   41 

9    59.. 
10   50 
12  4«.. 
12   47 
20   20 

10  47.  3 

11  8.6 

12  11.2 
12  40.2 

12  59.0 

13  29.2 
15   42.2 
15   46.8 
23   21.2 

58.9 
52.5 
29.8 
49.4 
31.4 

>  E.  XXXIF                 (8) 

>  E.  XXXy                  (9) 

>  E.  XXXn                 (8) 

>  E,  XXXyil               (8) 

>  E.  XXXnil              (9) 
4<  II  VorübeiY.  Bintritt 

2|<  11  Seh.  Eintritt 
/^Lyrae  ersUs  Lichtmaz.  (3) 

103.6 

121.7 

40.  1 

81.3 

148.4 

269.7 
251.5 
333.0 
291.2 
224.1 

6  +  33' 

7. 

© 

4  29 
7   25 
9    10 
9   30 
9   41 

10  11 

11  31.. 

12  37.. 

7   31.6 
10  27.  9 
12    13.  1 
12   33.0 

12  44.0 

13  14.5 

14  35.2 

15  41.2 

53.7 
55.  5 
54.  3 
49.7 
39.6 

4  cTC                         4 

5  Gephei  Liebtmaiimnm  (3) 

>  E.  XL                        (9) 

>  E.  XU                     (9) 

>  E.  XLII                     (8) 

>  E.  XLIII                   (9) 

>  E.  68  k  Gemin&rum  (5) 
:q<  IV  Occ.  Eintritt 

121.9 
106.2 
105.0 
120.4 
137.5 

260.4 
275.9 
276.6 
260.4 
241.9 

6+18 

8. 

7  33*. 
10    14 
10  30 

10  58 

11  19.. 
11   25 

21    43 

10  40.4 
13  21.2 

13  37.4 

14  5.6 
14  27.2 
14  32.7 

0   52.3 

67.4 
52.9 

>  E.  XLir               (8.  9) 
^  I  VorSber;.  EiotriU 

2U  //  JusMtt 

>  Ä.  XLr                     (8) 
^  I  Seh.  Eintritt 

gröMte  nordwestl.  Libration 

des  C 

%  cT^Geminonim  ^  (3.4) 

115.9 

88.3 

276.1 
300.0 

0"33 

9. 

7  25.. 
10    12.. 
10  49 
1«     5 

10   36.2 

13  23.9 

14  0.0 
19   16.9 

14.5 

2U  I  Occ.  Eintritt 

>  E,  (35)  Leonis          (7) 

4<  /  AusMtt 

(C  entcs  Viertel 

31.7 

5.8 

Dat. 

B.  Zt. 
9^  0« 

SteUan«  der  JupIteM 

■TrAbMAten« 

5. 

1«.                                •■           @                !► 

♦- 

6. 

9    0 

•♦■                            .-•»■• 

•# 

7. 

9    0 

-    -,^e    ^ 

8.       9    0 

^     •:    .♦ 

9.       9    0 

^                    V          -^ 

!♦• 
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IMS. 


1 

Brtfllaiier 

tägliehe 

Eracheioangen 

Declination      { 

Weg  des  Liektt 

mitUera 

Aender.                      j__ 
in                           *•' 

Ugliche 

tigUeh« 

*=*       Zeit 

*ZeU 

*Zeit          tSglichei  Bewegnag 

im  Mer. 

Aender. 

imMen 

Ae>«cr: 

10.   W»56« 

Z^    9»6 

+  3"f92 

0   CD.  133*.  5;  D.  1902" 
mitUer  BfitUg             ISO. 

17+43'.. 

+14'.  8 

503«.  6 

+  0'.W 

$00 

3    13.4 

+  3.94 

3   45 

6   58.8 

.+  2.  60 

<^                   DebB.  4".  4 

24+16.. 

—  4.3 

1019 

+  S.» 

3   58 

7   12.0 

+  0.72 

2^                              32".  2 

22  +  47 

—  1.2 

2862 

+  6.4 

6   38 

9   52.7 

+  49.4 

(TRaodl  ./al23-.5;182r 

9+16 

—  211.. 

1.280 

+  O.MI 

T   34.. 

10   49.  1 

+  5.44 

0  Untergang 

8   14.. 

11   29.3 

+  0.22 

^ 

17  +  49.. 

-7.3 

998.0 

+  s.n 

8  20 

11    35.0 

+  5.70 

Zwielicht  Ende 

10   21.. 

13   36.  6 

+  8.24 

Dämmerung  Ende 

c^  Untergang                         | 

12     5 

15  20.6 

+  2.08 

12     7 

15   22.4 

+  0.58 

2|.  Untergang 

13   30 

16  45.  8 

—  0.36 

Dammemng  Anfang 

13   34. 

16    50.3 

C  Unterfang 

- 

14  40 

15  18.. 

17  55.8 

18  34.6 

+  0.16 
+  0.09 

h  Aufgang 
t  Aufgang 

15   31.. 

18   47.6 

+  2.16 

Zwielicht  Anfang 

■ 

15   44.. 

19     0.4 

+  2.34 

?  Aufgang 

* 

15   51.. 

19     7.7 

-0.54 

^  Untergang 

16     2.. 

19   18.3 

+  3.74 

5  Aufgang 

16   17.. 

19   33.4 

+  2.44 

0  Aufgang 

20   20 

23   36.7 

+  0.30 

t                              U  .  8 

4 -37 

+  1.7 

5048 

—  7.2 

20   43 

0     0.0 

±0.00 

ö«v 

21    58 

1    15.  1 

+  0.19 

5                                 3".  6 

7+18.. 

+    1.1 

10379 

—  4.# 

22  41.. 

1    58.5 

+  4.68 

?                                10".  4 

10  +  33.. 

--25.7 

794.8 

+  t.M 

23   20 

2   37.2 

+  8.22 

5                                 5".0 

14  +  17 

+  45.7 

644.2 

+  2JI$ 

11. 

7   23.. 

10   42.1 

+  47.  7 

CRandl      119*2;   1800" 

5  +  44.. 

—  237.. 

1.295 

+  0.tll 

21. 

7  34 
7   54.. 

10  52.7 

11  13.3 

58  d  Leonis                    (5) 
a  Leonis     *    4           (4) 
T  Leonis            ^           (4) 

4  +  27 
6  +  53 

8     1.. 

11    20.1 

3  +  43 

14     0.. 

17   20.  1 

C  Untergang 

12. 

8     7 

11    29.8 

+  46.8 

(CRand!      117*.  0;    1784" 

1+47 

-233.. 

1.306 

+  0.0« 

? 

8  20 

11    42.8 

fi  Virginis         4        (3. 4) 
V  Virginis         i        (3.  4) 

2  +  38 

8   49.. 

12    12.2 

0  +  12.. 

14   24.. 

17    48.0 

(t  Untergang 

13. 

8   50 

12    16.6 

+  46.5 

CRandl      11 6-.  2;    1773" 

2"    6,. 

—  228.. 

1.314 

+  0.061 

5 

9     7 

12   34.0 

y»  Virginis         4            (4) 
^Virginis         i        (5.6) 

0  -  35.. 

9   33 

13     0.0 

9-54 

14   47.. 

18    15.3 

C  Untergang 

14. 

9   32.. 

13     3.1 

+  47.0 

CRandl      117«.  5;    1766" 

5  -  54.. 

-214.. 

1.319 

+  0.061 

© 

9    46.. 

13    17.2 

a  Virginis         4             (1) 
m  Virginis         <        (5.  6) 

10-20 

10     3 

13    33.7 

7  "54.. 

15    11 

18   42.  7 

C  Untergang 

1 

.' 

•55 


Abflolnte 
Eneheinvnge« 


]         Phase 

I     des  des 

nBintritts  Aastritts 


Abstäode 


der 
Mittelp. 


CfUnd 


2|<  I  VorSberg.  Austritt 
2U  I  Scb.  Aastritt 
t</  e  Piseiam      f        (5) 
a  Ortonis  Lichtmioimam  (2) 


S  /  V*  Aqaarii    ^ 
2|<  III  Oee.  Biatrilt 
>  E.  58  dLeonit 


(5) 

im 


160».  9 


S  cT  V*  Aqaarii    ^        TS) 
^Cephei  liehtmazimani  (3) 


13. 


17  Aqoilae  Lielitmaz. 


0+  8' 


?36».  » 


0^19 


0^  50 


U. 

© 


<^  ^^GemiDoran  ^  (3.4)1 


1-41 


Dat.1  m.  Zu 


10. 


9k  om 


StellmiS  der  Jiiplierfl-TrabMiteii« 


♦-       -it-»  © 


11. 

9  0 

^    ^'    ^                 ^ 

n. 

9  0 

-•©•►•■            ^ 

13. 

9  0 

0    -•«-•             •♦         -w 

14. 

9  0 

-<    •■    ©        -♦       ♦• 

56 


1848  Hat. 


i 

BresUner 

tägliche 

Aeoder. 

ia 

Erscheinuafpen 
der 

Declination      |  W«g  dea  Uchu 

mittlere 

tSgiicbe 

l&glielie 

A 

Zeit 

^Zo'it 

^Zeit 

tüpUehea  Betipesiiiiip 

im  Her. 

Aeader.    ia  Mar. 

Aend^r. 

15. 

2^^  56" 

3»»  29»2 

+  3»97 

©  CD.  134*. 3;  D.  1900" 

18  +  58' 

+I3\2    504-.2 

+  0-.10 

c 

0     0 

3   33.1 

+  3.94 

mitüer  MitUg             155. 

• 

3   38 

7   11.8 

+  2.60 

(^                   Dchm*  4".  2 

23  +  55 

~  5. 1        1039 

+  3.8 

3   42 

7    15.6 

+  0.76 

2|.                             31".  8 

22  +  41 

—  1.3 

2894 

+  6.2 

7   42 

11    16.3 

+  5.36 

0  Uatergang 

7   56 

11    30.4 

^ 

17  +  13 

1027 

8   29 

12     3.5 

+  5.  64 

Zwieliebt  Ende 

9   42.. 

13   17.2 

a  Virginls      4               (1) 
m  Virginia     ^           (5.6) 

10  "20 

9   59 

13   33.7 

7  -  54.. 

10    15.. 

13   50.  1 

+  47.9 

CRandl  i/«  119».  7;  1764" 

9  -  29.. 

—  193 

1.320 

—  0.001 

10   30 

14     4.8 

n  Virginis      4                (4) 
l  Virginia      |               (4) 

9-32 

10   36 

14   10.9 

12  "38 

10    43 

14   17.8 

+  9.34 

DMmmerang  Ende 

11    50.. 

15   25.3 

+  0.60 

Z  Untergang 

11    56 

15   31.  1 

+  1.98 

df*  Untergang 

13     8.. 

16   44.0 

—  1.34 

Dämmenwg  Anfang 

14   21 

17   56.6 

+  0. 15 

B  Aufgang 

14   59.. 

18   35.  1 

+  0.08 

5  Aufgang 

15   22.. 
15   29.. 
15   36 

18  58.4 

19  5.0 
19   11.6 

+  2.34 

Zwielicht  Anfang 
c^  Untergang 
([  Untergang 

15   36.. 

19    12.  1 

+  2.50 

J   Aufgang     ^ 

16     1.. 

19   37.0 

^   Aufgang 

16    10 

19  45.6 

+  2.62 

©  Aufgang 

20     2 

23   38.2 

+  0.28 

%                                16". 0 

4-28.. 

+  1.6        5012 

—  7.4 

20   23.. 

0     0.0 

±0.00 

0-V 

21    39.. 

1    16.0 

+  0.18 

S                                  3';.  6 

7  +  24 

+    1.1     10357 

—  5.2 

|22  45 

2  21.8 

+  4.76 

$                                 10". 2 

12  +  41.. 

+  24.2    804.0 

+  1.74 

23   41.. 

3    18.3 

+  8.85 

g                                  5-.0 

18+   6 

+  40.9     658.0 

—  0.07 

16.    10    59 

14   38.0 

+  49.1 

jRandl     122-.7;  1765" 

12-42.. 

—  163 

1.319 

—  0.003 

d«     11     «.. 

14   48.6 

£>Librae        4              (5) 
/?  Librae         <              (2) 

10-46 

11    30 

15     8.9 

8-47 

16     3 

19   42.8 

C  Untergang? 

17. 

11    44 

15   27.  1 

CRandl     126«.  7;  1770" 

15-25.. 

—  124.. 

1.316 

—  0.00« 

? 

11  46.. 

12  8.. 

15   29.2 
15   51.4 

+  50.7 

C  Rand  II 

d  Scorpii        <              (3) 

|9>  Scorpii        C              (2) 

22-    7.. 

12   13.. 

15   56.6 

19-20 

18. 

7    50.. 

11    36.8 

(C  Aufgang 

^ 

12  33 
12  45.. 

16    19.9 
16   32.8 

+  52.1 

C  Rand  II    130'.  2  5  1778" 
m  Scorpii       4              (5) 
V  Opliiuehi     ^  .       (2.  3) 

17-29.. 
17  -  24.. 

-78 

1.310 

—  0.00S 

13   14.. 

17     1.7 

15-29.. 

1 

19. 

8   47 

12   37.  6 

• 

C  Aufgang                            1 

—  25.. 

2 

13   21 

17    12.0 

+  53.3 

C  Rand  II    133'.  2  5    1788' 

18-47.. 

1.302 

—  o.oie 

13   43 

17   34.4 

D  Ophincbi     4              (5) 
4  SagitUrii     ^              (5) 

21  -  32.. 

13   59.. 

17   50.6 

• 

23*44 

1848  IHtal. 


ö7 


BresUner 


^   J  mittlere 
S   1     Zeit 


^Zeit 


Dauer 

in 
*Zeit 


Absolute 
ErscheinaDgea 


Phase 


des 
Eintritts 


des 
Aastritts 


Abstände 


der 
Mittelp. 


vom 
(CRaod 


15. 


8»»  11«* 
12    13 
13 


11»»45"?2 
15  48.2 
16 


2|<  II  Occ.  Eintritt 

2|<  I  Vorüberg^.  Eintritt 

(t  im  Apogaenm 


16. 


8  33.. 

9  25.. 
110  12.. 

11  0.. 

12  44 


12  12.2 

13  4.2 

13  51.3 

14  39.2 
16  23.3 


Lyrae  Hanpt-Lichtmin.  (5) 
1  Occ.  Eintritt 

Cephei  Lichtminimnm   (4) 
2|<  IV  Seh.  Aastritt 
2j<  /  Auttritt 


L 


17.11    1  6 

9       4  24 

9  1. 

IIO  3. 

19  50 


4  47.4 

8  5.  9 

12  44.2 

13  46.2 
23  34.1 


140-;0 


5  im  ß 

<^  cT  4 

2|^  I  Voraberg.  Aastritt 

2|<  I  Seh.  Austritt 


ir 


18. 


7   13 
11    47 


10    59.2 
15   34.  1 


2|<  /  Austritt 


1+36 


19. 


0     3 
10   33. 


3    52.  1 
14  24.3 


$  in  der  obem  ^  0 

/?  Lyrae  erstes  Lichtmaz.  (3) 


fem. 


m.  Zt. 


StelluBS  der  «lupliem-TMliftiateii« 


>    ^  S 


'4±i 


@    -  #- 


llnnos  1848. 


16 


BresUner         ||ti^üclie||          Epfcheimmgeii           | 

Declination      |  Weg  dea  Liehta 

i    Mitaere 

«---|                   der                    1 

tägliche 

tigliele 

«      Zait 

*Z*it 

^Zeit         ttiucfceii  Bewegn^ 

im  Her. 

Aender.   imMer. 

Aesdar. 

20. 

23^56»?! 

3»»  49*^1 

+  4'?02|  ©  CD.  135M;  D.  1398"    20+4' 

+  11'.  5 

504«.6 

+  OtJ» 

^ 

0     0 

3    52.9 

+  3. 94    mittler  UitUg            140. 

0     1 

3   53.7 

+  9.20 

S                    Deha.  5".  0    20  +  49.. 

+  31.9 

657.7 

—  S.Ü 

3  26 

7   19.4 

+  0.78 

3.                             31'.  6   22  +  34.. 

—   1.5 

2925 

+  6.i> 

3   31.. 

7   24.  8 

+  2.58 

rf»                               4". 2 

23  +  30 

—  5.8 

1058 

+  t.fk 

7   49 

11    43.1 

+  5.26 

©  ÜDter^aag 

8     2 

11    56.  1 

+  12.62 

fi  Uotergaoff 
Zwielicht  Bilde 

1 

.8  37.. 

12   31.7 

+  5.54 

V 

9   40 

13   34.4 

C  Auftang 

11    10 

15     4.5 

Dämmemng  Ende 

--J! 

It    33.. 

15   28.  3 

+  0.62 

4  ÜDtergang 

•i" 

11   46 

15   41.0 

+  1.88 

c^  Untergaog 

12  42 

16   37.3 

D  OphiacU      4            (5) 

*-": 

13   39.. 

17   34.4 

21  "  zi.. 

1 

13   55.. 

17   50.6 

4Saglttarii      <            (5)   23*44 
t  Aufgang 

^a 

14     2 

17    57.  4 

+  0.14 

•Ü^ 

14   10 

18     5.3 

+  54.0 

CRandII^al35*.0;180r 

19-13 

+  30.. 

1.292 

—  iLtttn 

14  40 
14  49.. 

18   35.5 
18  45.0 

+  0.08 

i^^ffSü     4            (5) 
0  Sagittarü     i        <4.  5) 

22  "52.. 

^ 

15     0 

18   55.6 

21-54« 

'"3 

15    14.. 

19    10.1 

+  2.54 

Zwielicht  Anding 

'^  3 

15   29.. 

19   24.6 

+  2.66 

9  Amfgang 

©  Aafgang 

• 

*■  41 

it     3 

19   58.7 

+  2.80 

» 

^ 

19   43.. 

23   39.6 

+  0.26 

%y                                 T" 

4-21 

+  1.4  1     4975 

T.i  >j 

20     4 

0     0.0 

±0.00 

'9 

21   20.. 

1    16.9 

+  0.17 

S                               3".  6 

7  +  29.. 

+    1.0     10331 

— t-iii 

22  49 

2  45.6 

+  4.84 

$                               10".  0  114  +  43 

+  22.6    812.7 

ilia 

!^1.||lO  27,. 

14  26.2 

C  Anfgaog 

' 

©     15     0 

18   59.3 

+  54.3 

(T  Rand  11    135*.  7;   1817" 

18  -  42.. 

+  88 

1.281 

-•^w| 

15    IS- 

19  12.9 

^  SagitUrii       4           (5) 
a>  SagitUrii       i           (5) 

18"   5.. 

IS   34.. 

19   33.  9  1               1 

16  -  25.. 

22. 

11    10 

15    12.  6 

1 C  AnfcraDi^ 

€ 

15    50.. 

19    53.6 

+  54.  3  k  Rand  II    135-.7;    1836" 

17-15 

+  142.. 

1.268 

-o.wt 

23. 

11    47.. 

15   54.  0 

C  Auftang 

s 

16  40.. 

20  47.9 

+  54.4 

C  Rand  II    136-.0;   1857" 

14-52.. 

+  191.. 

1.254 

-o.«u 

24. 

12  20.. 

16   31.3 

C  Aufgang 

• 

? 

17   27 

21    38.3 

1  48  l  Capricorni          (5.  6) 

12"   2 

17   31 

21    42.3 

+  54.4 

C  Rand  II    136-0;    1881" 

11-41 

+  233 

1.238 

-0.0» 

-t 

1818 


M 


BreiUloer 


= 


Bittlere 
Zeit 


^Zeit 


Daver  | 
in 

*Z«it| 


Absolute 
ErscheiouDgeo 


PlMLie 


Abstände 


des 
llBiBtritU 


des 
Anstritts 


der 
fiUttelp. 


▼om 
CfUod 


W. 

V 


14^  37» 


18^  3-2"!l 


ff  Aqnilae  LicbUnazimim  (4) 


2t. 

© 


6    51 
14   40 


10   49.  1 
18   39.4 


$  6^  ^  Piscinm       ^        (5) 
]J[  im  Peribellnm 


22. 


7  34 

7  56 

10  55.. 

17  56 


11  36.2 

11  58.  2  II  214»  0 

14  58.2 

21  59.  9 


u 


HI  Vorüberg.  Austritt 

in  Seh.  Eintritt 
2j^  II  Occ.  Eintritt 
<^  e^rösstc  bei.  nördl.  Br. 


0-51' 


23. 


9    48 
11    25.. 


13    54.4 
15   32.2 


3  Gepbei  Licbtmaximnm  (3) 
2|<  I  Occ.  Eintritt 


24. 


4  23 

6  0 

8  2t 

8  26 

8  43 

0  38 

10  12 

16  13 


32.  5 

9.8 
12  31.2 
12   36.2 

12  53.2 

13  48.2 

14  22.2 
20   24.31 


8 
10 


139.0 

176.0 
69.2 


ff  ^  »  Gcminomm    ^    (4) 
rrösstc  nordSstl.Librat.d.(t 
4<  II  Vorüber^.  Austritt 
2j<  IV  Occ.  Eintritt 
2|<  I  Vorüberf^.  Eintritt 
%  I  Scb.  Eintritt 
2|<  II  Scb.  Austritt 
>  ^.  48  il  Caprieomi  (5. 6) 


1  +  40 


96«.  3 


228».  5 


Dat. 
"20? 


m.  Zt. 

9  0 

9  0 

9  0 

9  0 


Stellmaff  der  Jrapifera-Trabanieii« 


e    r 


•^     0 


fl 

BresUver 

^$\icht             Erscheinnn^n 
Aender.                      .^, 
in                           ^^^ 

DeelinaUon      |  Weg  dea  Lieh» 

;S    mittlere 

tigliehe 

iScUcht 

O       Zeit 

^Zeit  1 

^Zeit         tiglichea  Bewe^ao; 

{■Her. 

Aender. 

iniMer. 

Ae>i«r. 

25.   23>»56» 

4^    9«2 

+  4'?06 

0  CD.  135*. 8 5  D.  1896'  I2I+  1'.. 

+  9*.  7     605M 

+  0.« 

^ 

0     0 

4   12.6 

+  3.94 

mitüer  Mittag             14».  1 

0  27 

4   39.7 

--  9.02 

$                     Dckm.  6\0    23  +  29 

+18.9 

641.5 

—  «.U 

3   10 

7   23.3 

+  0.82 

4                              31';.  2   22  +  27 

—  1.6 

2955 

+  ».♦ 

3  24.. 

7   37.7 

+  2.58 

^                              4".  2   23+  0.. 

—  6.  6       1076 

+  »•• 

7   55.. 

12     9.4 

+  5.14 

0  Untergang 

8  45 

12  59.2 

+11.20 

S  Untergang 
Zwielicht  Ende 

8   45.. 

12   59.3 

+  5.40 

11   17 

15   31.4 

+  0.63 

%  Untergang 

11   36 

15    50.3 

+  1.80 

c^  Untergang 

12  51 

17     5.7 

C  Aufgang 

13   43 

17   58.  1 

"0.13 

5  Anrgang 

14  21 

15  7.. 
15   23 

18  35.9 

19  22.8 
19   38.0 

+  0.08 
+  2.76 
+  2.86 

5  Aufgang 
Zwielicht  Anflug 
?  Avfgnng 
0  Aufgang 

.     1  - 

15   57.. 

20   12.7 

-  -  3.  00 

■-    . 

18   21 

22  36.7 

-  -  54.  9 

CRandlii#alS7*.2;1906'' 

7-48 

+  264 

1.222 

-^m 

19   25 

23   40.9 

-•0.24 

Jr 

4*14 

+  1.» 

4937 

-r.» 

19   44 

0     0.0 

±0.00 

21     1.. 

1    17.8 

.-0.16 

5                        «".0 

7  +  34.. 

--    1.0 

10303 

—  ••• 

22   53.. 

3     9.8 

+  4.92 

?                             10".  0 

16  +  35 

+  20.4 

820.7 

+  t.m 

26. 

13    19.. 

17   38.3 

C  Aufgang 

-•.«4 

? 

19    12 

23   31.6 

+  56.1 

C  Rand  II    140«.  2;  1933" 

8-24.. 

+  281 

1.205 

27. 

13   48 

18   10.8 

<[  Aufgang 

C  Rand  II    144-.5;  1956" 

=z=:i^^«^. 

% 

20     4 

0   27.7 

+  57.8 

1+  16 

+  280.. 

1.191 

-•lMI> 

28. 

14   17.. 

18  44.3 

(T  Aufgang 

© 

20   57.. 

1    25.  5 

+  60.1 

C  Rand  II     150*.  2;    1975" 

5  +  57 

+  260.. 

1.  179 

-o.air 

29. 

14    50 

19   20.6 

C  Aufgang 

C  Rand  II    156-.05   1988" 

C 

21    53.. 

2   25.6 

+  62.4 

10  +  17.. 

+  218 

1.172 

-0.1« 

• 

' 
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1848 
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BresUner 


mittlere 
\Zeii 


*Zeit 


Dauer  | 
io 

#Zeit| 


Absolute 
BnsheinaogeD 


Pbase 


des 
Eiotritta 


des 
Aostritts 


AbstSode 


der 
Mittelp. 


vom 
(CRand 


9^»   8? 
9   50. 
112   55 


13^»  22"J5 
14  4.9 
17     9.6 


2|<  /  AuMtritt 

fj  Aqüilae  Lichtminimom  (5)  | 

C  leiste«  TIertel 


26. 


23   58 


4   18.6 


%  </€ 


t) 


2  "29' 


27. 

5 


28. 

© 


16     0 
18  21 


20   27.2 
22   48.  6 


t  (/  o  Pisciom 


(5) 
S 


1  +  11 
1  +  25 


29. 


8  27.. 


12   57.2 


2|<  in  Vorfiberg.  Eintritt 
a  Hercalis  Licbtmaz.       (3) 


Dat. 


Zt. 


SteUmtiT  der  JFapiteN-Traliaitteii. 


25. 


9h  om 


©• 


26. 


9    0 


©    •►  ♦• 


27. 


9    0 


© 


28. 


9    0 


29. 


9    0 


62 


1848 


und 


a 

D 

m 


BresUoer 


mittlere 
Zeit 


91^  Zeit 


ti^Uche 
Aender. 

io 
*Zeit 


BrtcheiDDDi^D 

der 

tägliehen  Bewegung 


Declination      V  Weg  det  Lichts 


im  Her. 


tägliehe 
Aeoder.  11  im  Mer. 


tägliche 
Aender. 


©  CD.  136*. 5 ;D.  1895" 
mittler  Mittag  150. 

$  Dehn.  5".  ^ 


30. 


n^  57"^ 

0#  0 
0    52.. 

2  54.. 

3  18 
8     1.. 

8  52.. 

9  21.. 
11     0.. 
11  25 
13  24 


14 
15 
15 


f.. 

2 

17.. 


15  26.. 

15  53 
19     6.. 

19  24.. 

20  43 
22  52 
22  58.. 


4^»  29«5 

4  32.3 

5  24.8 
7  27.4 
7    50.6 

12  35.  1 

13  26.3 
13  55.2 
15  34.  6 
15   59.  4 

17  58.7 

18  36.3 

19  36.6 

19  52.3 

20  1.4 
20  27.7 
23   42.0 

0  0.0 

1  18.6 
3  28.  0 
3   34.  4 


+  4«?10 
+  3.94 
+  8.38 
+  0.84 
+  2.56 
+  4.98 
+  5.20 
+  9.00 
+  0.64 
+  1.72 
+  0.12 
+  0.08 
+  3.00 
+  3.12 

+  3.24 
+  0.22 
±0.00 
+  0.15 
+  04.1 
+  5.02 


%  31".  0 

d"  4".  0 

0  Untergang 

Zwielicht  Ende 

$  Untergang 

7^  Untergang 

c/*  Untergang 

t  Aufgang 

S  Aufgang 

Zwielicht  Anfang 

?   Aufgang 

([  Aufgang 

0  Aufgang 

1b  15".  4 

0«V 

X  ^"   fi 

CRandlIi/a]60*.2;1992" 
?  10".  0 


21  +  50* 

25+4 

22  +  19 
22  +  27.. 


+  r.8H  505-.5 


+  5.8 

—  1.7 

—  7.4 


4-  7.. 

7  +  39. 
13  +  55 
18  +  17.. 


+  1.1 

+  0.9 
+  154 
+  18.0 


609.8 
2983 

1093 


+  0*.  07 

—  8.28 
+  5.0 
+  3.5 


4897 

10273 
1.170 
828.  1 


—  8.0 

—  6.4 
+  0.004 
+  1.34 


31. 

5 


23   52 


4  32.  1 


+  64.8 


(^  Rand  II  162'.0;  1985' 


16  +  29 


+  76. 


1.  174 


+  0.010 


Juni. 
1. 


2. 

8 


0   50.. 
8   46 


5    34.5 
13   31.6 


+  63.7 


CRandl  159*.  2;  1968" 
C  Untergang 


17  +  45. 


—  5.. 


1.  184 


+  0. 015 


3. 


1    50 
9   41 


0   38.2 
14   30.6 


+  61.3 


CRandl  153*.  2;  1944" 

C  Aufgang 


17  +  40 


-^80 


1.199 


+  0. 018 


1848  Mal  und  Muni. 


63 


a 


30. 


Breslaaer 


I  mittlere 
Zeit 


19*» 


9|^Zeit 


n^ 


Dauer 

in 
*2oil 


i 


Absolute 
Bracheinaogen 


(t  im  Perigäen  m 


Pliaae 


des 
Eintritts 


des 
Anstritto 


Abstände 


der 
Mittelp. 


vom 

(^Rand 


176<?0    2|<  II  Vorüberg.  Eintritt 
2j<  II  Scb.  Eintritt 
2|<  I  Vorüber^.  Eintritt 
2j<  I  Scb.  Eintritt 

t  a  © 

{  grösste  hei.  nSrdl.  Br. 


31. 
$ 


Z     6 

8  14.. 

9  53. 
110   43 

11  33 
\VZ  34 
\2%  31 


6   4^.7 
12   52.  2 

14  31.2 

15  21.2 

16  11.2 

17  12.5 
3   11.1 


3  +  24* 


Juni. 
1. 

2t 


48 

20. 

3. 


12   35. 
14     4. 


8  28.7 

13  1.9 

15  45.  7 

17  17.7 

18  47.  1 


ÜVemnond 

Lyrae  erstes  Licbtmax.  (3) 

/  Auttritt 
Cephei  Licbtffiinimum  (4) 
fl  Aquilae  Lichtminimum  (5) 


7   32 

7  32 

8  20.. 


12   17.2 

12  17.  2 

13  6.2 


2|<  I  Voriiberg.  Austritt 
2|4  //  Austritt 
2i<  I  Seh.  Austritt 


3.    I    1     8 
5      22   58 


5   56.  5 
3   50.  1 


21.  «rc 


3  +  18 
5+  1 


Dat. 
30. 
31. 


2. 


m.  Zt. 

9fc  0"* 
9    0 
9    0 
9    0 
9    0 


SteUmts  der  JTiipIters-TmbMiteii. 


•S^^- 


64 


1848  ^unt. 


4. 

© 


6. 
7. 

2 

8. 
2^ 


Brealaner 


mittlere 
Zeit 


TZ^  58« 

0  0 

1  14. 
%  39 
^   47 


11 
6. 


8  59 

9  46. 
10  VI 
10  44 


14 
5 


13  42. 

14  57 

15  13. 
15  49. 

18  48 

19  5 

20  24 
23  3. 


3  41 
11   5. 


*ZcU 


tägliche 
Aender. 

in 
#Zeit 


4^  SC-O 


52.0 

6.7 

31.  6 

39.5 

3.4 

0.0 

13  52.3 

14  40.2 

15  21.0 
15   37.8 

7.9 
3 
6 
6 
9 
43.  9 
23   43.  1 

0  0.0 

1  19.3 
3   59.  5 


4 
6 
7 
7 
8 
13 


16 


17  59. 

18  36. 

19  51. 

20  7. 


8  37.6 
16     3.0 


4  31.. 
11    37 


5   19 
12     4.. 


6     4 
12  29. 


9   32.1 
16   38.9 


10  23.7 
17   10.5 


11    12.8 
17  39.4 


+  4"J12 
+  3.94 
+  7.44 
+  0.86 
+  58.1 
+  2.54 
+  4.80 
+  4.96 
+  6.60 

+  0.64 
+  1.64 
+  0.11 
+  0.08 
+  3.30 
+  3.42 
+  3.48 
+  0.18 
±0.00 
+  0.14 
+  5.12 


EracheinuDgen 

der 

tagliehen  Bewegung 


Deellnation 


im  Her. 


+  54.5 


+  51.6 


+  49.1 


+  47.5 


©  CD.  137*. 0;  D.  1893"  || 22+29'. 

mittler  Mittag  i5tf. 

5  Dchm.  5".  6    25  +  33 

5.  30".  6    22  +  10. 

(CRaDdIi/al45*0;1914''    16  +  19. 

^  4".  0    21  +  50. 

0  Untergang 

Zwielicht  Ende 

5  Untergang 

C  Untergang 

2t  Untergang 

</«  Untergang 

B  Aufgang 

§  Aufgang 

Zwielicht  Anfang 

%  Aufgang 

0  Aufgang 

%  15".  4     4-2.. 

0«V 

S  3".  6     7  +  U 

^  9".  8    19  +  47. 


CRandl     136*2;   1882' 

C  Untergang 


CRandl      129-.  0;   1853' 
^  Untergang 


CRandl     122-.  7i   1825" 
C  Untergang 


CRandl      118*.  7;   1803" 
(^  Untergang 


13  +  58 


10  +  52 


7  +  16. 


3  +  25 


tägliche 
Aender. 


im  Mer. 


+  5'.  9 

—  5.3 

—  1.8 

—  142 

—  8.1 


Weg  des  Lichte 


505*.  9 

568.  4 
3008 

1.217 
1110 


+  0.  9        4857 

+  0.  8     10241 
+15.4     834.9 


—  186 


—  215.. 


231. 


•239 


1.238 


1.258 


1.277 


1.292 


tigliche 
Aender. 


+  0*.06 

—  9.10 
+  4.6 
+  0.021 
+  3.4 


—  8.2 

—  6.8 
+  1.20 


+  0. 0?0 


+  0. 019 


+  0.015 


+  0.012 


ftSIS 


6S 


Bnslaiier 


I  mittlere 
Zeit 


allzeit 


Dauer 

in 
*Zeit 


Absotnie 
EracbeinangeB 


«    Pkase 


det 
BiDtritts 


des 
Austritts 


Abst&od« 


der 
Bfittelp 


CRand 


4. 

© 


12»»  50» 

13  3 

14  SO.. 


17»»  44"?3 
17  67.  1 
19   44.7 


9. 


10     0 


2i     4.7 


6. 


ß  Persei  Lichtmlaltton    (4) 
/?Lyrae  sweit.  Lichtmin.  (4) 


grSsste  Dordwestl.  Libration 
des  (^ 


5  +  4i' 


/ScntiSobiesULicbtmax.  (5) 


7. 
S 


9   51 

16  20. 

17  49 


14   50.  4 

21  26.8 

22  55.9 


8. 
2». 


6   24 

9   58 

12   11 


Dat. 
5. 


B.  Zt. 

9    0 


6.  I  9  0 
9  0 
9    0 


11  32.7 
15  7.2 
17  20.9 


ß  Persei  Licbtminiaia] 
gLyrae  zweit  Licbtaaz. 


ax.  (Z)\ 


(T  ernte«  Tiertel 

I  Occ.  Eintritt 
Cepbei  Liebtmazimnm  (3) 


1«, 


0-  1 


Stellmts  dei*  Jrapltere-Tr*li«iiten. 

4«  I-  0   ^   * 


UnnsWS. 


7 

Brealtaer 

tilgliebe 

EraeheinangeD 

Declination 

Weg  dea  Licto 

§ 

mittlere 

?B                                        *•' 

tigliehe 

tSgiiehe 

^ 

Zeit 

*Zeit 

#Zeit  1       tiglichen  Bewegnng 

imMer. 

Aender. 

imMer. 

AeaM. 

9.    23^59" 

5»»  10^6 

+  4-^14 

©  CD.  137-.4;  0.1892" 

22  +  59' 

+  3*.  8 

506*.l 

+  0*.il 

$       0     0 

5    11.7 

+  3.94 

mitUer  BfitUg            160. 

1   32 

6   43.9 

+  6.34 

S                     Dehm.  6".  2 

25+   6.. 

—  13.5 

522.9 

-9.21 

1   2  24 

7   35.9 

+  0.87 

%                              30".  4 

22+   1 

—  2.0 

3031 

+  i.t 

3     4 

8    16.1 

+  2.52 

<f                                4".  0 

21  +  10.. 

—  8.8 

1127 

+  3u» 

0   47.. 

12     0.3 

+  46.8 

CRandf  ^a  117-.0;  1786" 

0  "  31.. 

—  233.. 

1.304 

+9.m 

8   11 

13  23.9 

+  4.60 

©  Untergang 

9     4 

14   17.  1 

+  4.70 

Zwielicht  Ende 

10     0 

15   13.2 

+  4.54 

S  Untergang 

i 

10  27.. 

15   41.0 

+  0.65 

2).  Untergang 

'■ 

11     2.. 

16   16.  1 

+  1.58 

c/*  Untergang 

3 

12  46 

17   59.8 

+  0.10 

%  Aufgang 

12   53 

18     6.9 

C  Untergang                        | 

13   23 

18  37.0 

+  0.07 

S  Aafgang 
Zwiaiieht  Anfang 

'S' 

14    54 

20     8.1 

+  3.60 

15   11 

20  25.0 

+  3.76 

2  Anfang 
©  Anfgang 

fi 

15  47 

21     1.3 

+  3.  72 

■■' 

18  29 

23   43.  9 

+  0.16 

Jty 

3-58 

+  0.7 

4816 

-S.S    i 

18  45 

0     0.0 

±0.00 

20     5 

1   20.0 

+  0.13 

S                                3".  6 

7  +  48 

+    0.8 

10207 

-7.» 

23     9.. 

4  25.  1 

+  5.20 

?                                9".  8 

21+   4.. 

+  12.6    840.9 

+  t.« 

10. 

7   30 

12   47.  1 

+  46.8 

CRtodl    117*.  Oi    1775" 

4-25 

—  222.. 

1.312 

+  IIMI 

5 

13   16.. 

18   34.2 

C  Untergang 

11. 

8   13 

13    33.9 

+  47.4 

(^Randl     118-.  5;    1769"  1  8"    7.. 

—  203.. 

1.317 

f.m 

© 

8  44 

14     4.8 

IC  Virginia       4              (4)      9*32 
a  Virginia       ^              (4)    I2~38 

8   50 

14    10.  9 

'. 

13   40.. 

19     2.2 

C  Untergang 

' 

12. 

8   56.. 

14   21.3 

+  48.6 

CRandl     121'.  5:     1768" 

11-31 

—  177 

1.317 

-a.Mi 

c 

9    17.. 

14   42.  5 

«*  Librae        4          (2.  3) 
P  Librae         <              (5) 

15-21.. 

, 

9   23.. 

14   4H.  6 

10  "46 

14     6.. 

19   32.3 

C  Untergang 

13. 

9   41 

15     9.9 

+  50.2 

CRandl     125*.  5;    1772" 

14 -27.. 

-141.. 

1.314 

-9.m 

<r 

9   45.. 

15    14.  6 

30  0'  Librae   4              (6) 

14-33 

9    58 

16   27.1 

f  Librae         ^          (4.  5) 

14    15 

, 

10    16 

15    45.2 

e  Librae         <          (4.  5) 

16  -  14.. 

14   35.. 

20     5.  5 

C  Untergang 

1848 


67 


§ 


Bre«liiier 


10. 

5 


11. 

0 


mittlere 
Zeit 


7^56« 
9   34 

10  7 

8   37 

11  15. 


%   17 
2^   17 


^Zeit 


13*»  9»?!^ 
U  47.5 
15   20.2 


Dauer 

io 
*Zeit 


Absolute 
EredieiDangeo 


Phase 


140»  0 


[  I  Seh.  fiiDtritt 
:  ///  Justritt 
11  austritt 


13   54.2 
16   32.9 


7   37.2 
3   40.0 


12. 


13. 


7     6 
111   36 


Dat. 
"07 

TOT 
TT 

l27 


B.  Zt. 


9  0 

9  0 

9  0 

9  0 


IE 


IV  Occ.  Austritt 
rr  Eintritt 


5 
10   32.6 


t  /  P  Ceti 

^  a  0 


*       (5) 


im  Apo^eum 
'  r  Pf 


c^rPiscium      ^    (4.5) 


12   34.8 
17     5.4 


64.7 


9  c^^Gemioonim  ^    (3.4) 
>  E.  30  o*  £.t6rae         (6) 


des 
Eintritts 


67*.  2 


des 
Austritts 


AbstSude 


der 
Mittelp. 


e^ 


0*41' 


0"  9 


318«.  9 


l"55 


vom 
(iRand 


Stellanff  4er  Jupiteni-TMliaiiteii* 


:  e 


e  ^- 


^-    e 


f» 


g 

Bmlauer         | 

Aeuder, 
ja 

der 

DeeünAÜon      |  W«f  lei  Liebu 

3 

miltl«ra 
Zdt 

#2irfl 

tni  Her. 

%llcbe 
Aender. 

Im  Her. 

tiflkhi 
Aeoder, 

14. 

Ob    ü" 

5>*  31-^3 

+  4";i6 

G  CD,  137'.  7;  D.  1891' i 

23  +  18' 

+  r.  8 

5€6'.4 

+  0^.64 

? 

0     0 

5    31.  4 

+  3.94 

minier  Mittag              f BJS, 

1  u 

7    15.6 

+  5.16 

$                     Dcbm.   6".  8 

23  +  59 

-16.« 

476.  9 

—  Ä-» 

»  «.. 

7    40.2 

+  0,88  lat                                30V.  2 

+  2.50  Ic/«                                 3".  8, 

21+51.. 

—   ».1 

3032 

+  i.i 

:a  57 

8   28,  8 

20  +  26.. 

—    9.4 

1143 

+  1.1^ 

8   14 

13   46.9 

+  4,38 

©  Untofgao^ 

^    9 

U   40.7 

+  4.4Ü 

j  Zwielicbt  E»de 

9   54 

li   27.1 

f  Librae          <          (4.  fi) 

f  üotcrpaog 

14  "15 

Aiii 

10     3 

15    35.9 

+  2.82 

nB 

10    U 

13    44.2 

+  0.66 

4  UotergaDf 

"j 

10    12 

IS    45.2 

e  Librae           4          (4.  5) 
^CRaüdl  ^al19'.7;1779* 

16-14,, 

'^B 

10   27 

16     0.  1 

+  5L9 

16  ^  49,. 

—  98 

1,309 

^^^vH 

10   42 

11    15.3 

V^Opbitiohi      4              (5) 
7  ODhiachi      1          (4.  5] 

ö^  üatergans 

19  "38 

^  ii 

10   49.. 

16  22.5 

16  - 14,- 

-^H 

10   51 

16    24.0 

+  1.50 

J9 

12   27 

16     0,  3 

+  0.08 

U  Aargang 

VI 

13     4 

18   37.4 

+  0.  06 

5  AtttfÄDg                                         ' 

41 

U   52 

20  n.  1 

+  3.90 

Zwielicht  Anfang 

B 

\h     9 

20    43.0 

C  Untergang 

j 

15    10 

29    43.6 

+  4.14 

2  Aufgang 

vi 

15   46 

21    19.9 

+  3.98 

0  Aafgang 

Jh 

t8    10, 

23    44   7 

+  0.12 

t                             15".  .8 

3-64.. 

+  0.5 

4774 

'^^Mi^Lm 

18   25,. 

0     0.  0 

±0.00 

0*V 

^Tj 

19   M 

1    20.7 

+  0.12 

s                   r-6 

7  +  51.. 

+  0.7 

10170 

— r.i 

23    16 

4    M,0 

+  5,28 

^                                9".  6 

22+   7.. 

+  9.4 

846.  3 

+  t.M. 

15. 

11    15 

16    62.0 

+  53.3 

LlRiödl     133'.  2?   1789" 

18  '  27„ 

—  47 

1.301 

-0.fl 

2t 

11    Ifi 
11    34,, 

16  53.0 

17  11.9 

29/Ophiqcbi                 (6) 

Q  Opbiucbt      4         (4,  5) 
/»Opbjncbi      1               (5) 

18  -  36.. 
20-54 

tl    57 

!7    34.4 

21  "  32.. 

16. 

12     4 

17   45.3 

er  Rand  1      136*.  0;    1803" 

19-14, 

+  9., 

1.292 

_Mt 

2 

12     a 
12   23  . 

17  47.5 

18  4. 7 

+  54.  4 

<l  Rand  H 

/*^Sa^tlani     4              (4) 

A.S.C.  2m|             (5) 

21  -    ^ 

12   3ti 

18   20.6 

14-37 

17  J   8  W 

14    19,7 

C  Aufgang 

5 

12  56., 

13  15.. 

16   41*9 
19     0.6 

+  54.0 

(£Hand  11     137'.  2?    1818^^ 
^  Saglttarii     4          (4.5) 
e'  SagiltaHi     1              (5) 

19'    5 
21^13 

+  68 

1,281 

-o-Oii! 

13   27.. 

19    12.  9 

16-    5.. 

18. 

9    11 

14    50.0 

(t  AufgaDf 

0 

13   47,. 
U   20 

19  36.  8 

20  0.  7 

+  S4.9 

(CHnnd  n     137*2;  1834" 

A^Capricorni   4          (3,4) 

\g  Capricornj  4             0) 

17  -  57,. 
12-59 

+  12s 

1.  270 

-ftW 

U   3ü., 

20   20.2 

18-16,. 

i 

'    i 

^ 

K 

\ 

!j 

184B 


a9 


Absölate 
Srsoheiniio^ii 


ES  cT/PwciBin    *         (5) 
'  fOphiuehi      (6) 


16. 


7  86.. 

8  36.. 

9  14.. 
9  U 
9  50. 

10  6. 


13  17.2 

U  17.2 

U  55.2 

15  5.0 

15  31.2 

15  47.3 


2|<  III  Oce.  Eintritt 
2|<  II  Oce.  Eintritt 
2|<  I  Voriiberg.  Eintritt 
<^  </yCancri     * 
2|<  I  Seh.  Eintritt 
VallmoiiA 


(5) 


17. 


21 
22. 


6 
15 


12  37 
14  58. 
18  38 


4.5 

7.5 

18  22.4 

20   44.1 

0  24.  5 


18.      7  25 

0       9  33 
114  20 


13  13.2 
15  21.9 
20     9.7 


d"  ^  9  C«neri  ^  (4,  5) 
2|<  /  AuitrUt 

ßhjne  zweit.  Lichtmin.  (4) 
9  Cephei  Lichtminimam  (4) 
S  / «  Geminornm   ^    (4) 


2|<  II  Soh.  Austritt 
t  </  P  Ceü         * 

Sa© 


W 


Dat. 

TT 

leT 
'vT 


m.  Zt. 

9  0 

9  0 

9  0 

9  0 


••  -H  •■0 


•  ••  -«l   ♦■'^ 


^^0  * 


TU* 


g 

1         Bt^9\Mntr 

Ulplicbe 

A«i>d«r. 
in 

,  9#tZdt 

Erschciauufen 

der 

liifllcbea  Bewe^a^ 

OticUiimtloii 

Wes  dca  LlAu 

i 

mittler« 
Zeit 

*Zeit 

im  Mer. 

tiKliebe 
Aeoder. 

imMer. 

Aealer? 

1«. 

Qh    oo. 

ö»>  51-^1 

+  3":9i 

mittler  MitUir 

470. 

A 

(C 

0      1 

5    52.  1 

+  4.16 

©  CD.  137'. 8 1  a 

1891" 

23  +  27' 

—  n'.3 

506'.  5 

+  o*.((i 

t    50 

7   41.4 

-  -  3.  90 

$                     Dohn 

.  r\k 

22  +  25 

—  29.6 

432.8 

—  S.  16 

t    U 

7   44.  ti 

-  ^  0.  S9 

3, 

30'.  0 

21+41 

—   2.2 

3071 

+  3.4JJ 

2   i9.. 

$  4f.3 

-2.  59 

^ 

3".fl 

19  +  39.. 

1  —  10.1 

115$ 

+  3*10 

8   16 

14     8.  6 

--4.  U 

0  UaterfiOf 

lÜ 

9    10 

15     2,7 

-4.10 

Zwielicbt  Eade 

9    SO.. 

15   4a.  1 

it  Au%aiig 

m 

9   5!^ 

15  47.5 

+  0.66 

4  tloUrfAD^ 

v 

9  sn* 

15    50.  Q 

+  1.44 

$  UpterfiD^ 

■ 

lö  3a.. 

16    31.5 

+  1.44 

(f  Unterfang 

U     T» 

IS     0.  7 

+  0.05 

%  AuffiDS 

fl 

U   44.. 

18   37,7 

+  0.05 

5  Atjffaop 

1 

S 

14    16.. 

20     9.  7 

»'  Cup n vorm     4 
Q  Capricorni     4. 

(3.4) 

12  '  59 

14  26.. 

2»   20.  2 

(5) 

19-16.. 

Ah 

14  m 

20   31.7 

+  54.5 

^tRüodn^ol30-.2 

f  1852'^ 

Ii'52.. 

+  176.. 

1.  258 

-ft.« 

14   52 

20   45.6 

+  4.22 

Zwielicht  Aafft« 
¥  Aqoarif           ^ 

1 

-.^1 

, 

15     7.. 

21      1.  3 

(5) 

11-57 

'■ 

15    11 

21      4.7 

+  4.54 

$  A«rsang 

.« 

15    14 

21      7.4 

/CapHcörol     -f 

(6) 

13-45. 

B 

15  4e 

21    39.8 

+  4,22 

0  Aufgaog 

JH 

17    51 

23   45.  3 

+  0.08 

u 

15".  8 

3-52 

+  0.3 

4733 

IS     6 

0     0.  0 

±  0.00 

•  9 

19   27 

1    21.3, 

+  0.  10 

s 

3".  6 

7  +  55 

+  9.6 

10132 

-r.jl 

23    22.. 

5    17.  4 

+  5.32 

t 

r.6 

23  +  54.. 

+  6.2 

851,  1 

+  a 

m 

30. 

10   25 

16  21. 8 

CAarfnap 

^ 

(/^ 

15   28.. 

21    26.2 

+  54.1 

(C  Rand  11    135*2; 

ia7ü" 

12  "56 

+  209.. 

1,246 

-"l 

2L 

10    56 

16    56.  9 

(J  Aüffanf 

1 1 

5 

16    18.. 

22  20.3 

+  54.1 

CRÄDdlJ     13S'.2; 

1S88" 

9-26-. 

+  »62 

1.234 

-«i 

S 

22. 

U    25 

17   29.8 

C  AotganR 

, 

4 

* 

17     8,. 

33    14.4 

+  54.4 

CR«ndlJ      13Ö*.0; 

1906^' 

5  ^  4„ 

+  271.. 

1.222 

-'m 

23. 

11    52.. 

IS     1.4 

C  Auffanif 

-^ 

J 

17    47., 

25   57.  3 

(270)  Piacium 

(6.7) 

119.. 

17   59 

0     8.  8 

+  55.  5 

CfUiiU    138*.  7; 

1924'^ 

0    33 

+  276 

J.21t 

—0.0» 

1 

1 

« 

1818  SmaA. 
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I 


Breslaner 


mittlere 
Zeit 


Daaer 

ia 


^Zeit   I^Zeit 


Absolute 
SneheiDBOgen 


Phase 


des 
EintritU 


des 
Aastritts 


Abstände 


der 
Mittelp. 


Yom 
CRand 


19. 


^3^  31"* 


5»*  26"2^ 


?  •a^ 


o-2r 


SO. 


10  33 

14     7 
^1    M 


16   30.0 

^0     4.4 
3   ^1.8 


griraste   nordöstl.  Libration 

des  ^ 

ßLjTtLe  zweit  Lichtmax.  (3) 

0  im  öp      Sommer^ 

AnffluiS 


21. 

9 


15     8 


22     5.9 


1|{  groiite  ostL  Elongation 


25«  14 


22. 

2t 


23. 


7   56 
12   18 

19   35.. 


14     4.4 
18  26.7 

1    45.  6 


5  cTC  % 

(270)Piseiiuii  ii6rdL  y.  CRand 

(6.  7) 
C  letBtes  Tiertei 


341».  2 


n2  "  14 


or.2 


Stellmiff  der  Jupiter« -Traliaiateii. 


e  ^^ 


©   : 


Japiter  wird  aosichtbar. 


72 


1 

frreiifttt«r 

ti^licfae 
Aftnder. 

ID 

der 

DeoUnatioD 

W«f  de*  Lkfcti 

mittlere 

lagLieb« 

ÜisUc^ 

ö 

Zeit 

*ZtU 

*3Eeit 

tliglielea  Bewefan^ 

Im  Bl«r, 

Aeftder. 

im  Her. 

Aender. 

24. 

flH    r" 

6^  lo-ny 

+  3^94 

mittler  Müta^              175. 

^ 

0     2 

6    12.9 

+  4.16 

0   CD.  137*.  7i  D.  1890" 

23  +  26* 

"2'.3 

.^6'.  7 

+  0*.91 

T 

1    SS 

7    49-1 

+  0.90 

Z                  Dcbm.  29%  8 

21+30 

-^   2.3 

3088 

+  2,8 

f    49» 

8     0.9 

+  2.54 

S                        s'*-* 

20  +  38 

—  29.4 

391.9 

-7*» 

2   42.. 

8   53.8 

+  2.48 

tf                               3'.  8 

18  +  49 

—  10*7 

1172 

+  2*« 

S    IT 

U  29.  ;j 

+  3.88 

©  llDier^mo^ 

9   1! 

n  23.2 

+  3.78 

Zwidiebl  E»d« 

9   38*. 

15    50.8 

+  0*05 

2).  UntvrgJiDf 

'  < 

9   44.. 

15    57.  2 

+  0.  18 
Tl.  38 

$   Üoterg«E)if 

10  n 

18   38.  7 

<f  Unterfaa; 

10   3S 

10    50.  4 

—  0.02 

5^  Kuf^tni 
^  Aufgang 

11    48 

18     1.  D 

+  0.05 

1%  20„ 

18   33.4 

C  Aarganp 

1 

12   25 

18   37.9 

+  0.  04 

5   Aufgang 

i 

14    53.. 

21     0.8 

+  4.  54    Zwjelitht  Anfsof 

- 

U    H 

21   27.4 

+  4,96    fi    Aoffanff 

15   44 

2t    57*4 

-0.20    ^ 

ü-13.. 

—  2.1 

1189 

-&•• 

U^,, 

22     0.9 

+  4.46 

©  Anfgiiii                         1 

IT  St 

23    45.7 

+  0.06 

6                       ir.fi 

3 -60.. 

+  0.1 

4692 

-8.1 

If  4ft 

0     0.0 

±0,00 

o*v 

Ifl   50,/ 

1     4.3 

+  57.  2 

(ClUBdiI^al43».0;I940V 

4+  t 

+  264 

1.  201 

—  (^.M 

19     S 

1    21.8 

+  0,09 

S                                 3".  6 
f                                   9'\  6 

7  +  58 

+  0.  5 

10093 

— S.9 

13  9i 

5   44.0 

+  9.36 

23  +  25.. 

+  2,7 

855.  1 

+  0,11 

25. 

12    50*, 

19     7.2 

C  ÄTir§ftiig 

( 

© 

19   43.. 

2     -LS    +59.4    CAtndJE    148'.  5;    1954" 

8  +  27  I  4  233 

t.  192 

zl3 

K. 

13   13„ 

19   44.4 

(T  AafKtDi 

— 

ff 

%Q   39 

3     0,9' 

+  61.7    OiRADdll    154-.2;   1963" 

12  +  29 

+  182.. 

l,  187 

—0,9« 

M. 

14      2 

20   27.0 

<t  Aiif«»fl5                              1 

4 

j 

«y 

21    36  . 

4      2.8 

+  63.3    ^TRuidJI    l58-.2i    1966^' 

15  +  22.. 

+  11S.. 

1.185 

+«.<* 

M. 

14    47., 

21    10.4 

(^  Aafiranir 

$ 

22    18.. 

4    18.0 

(246)  /  T»ari              (6.  T) 

16  +  55.. 

22   35.. 

5      5.  9 

1 

+  63.  7 

(CRiodU     t59*.2;   1962" 

17  +  17.. 

+  37 

1.187 

+<►.« 

/ 

/ 

^ 

i 

^             1 

1848  #iml. 
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I 

Cd 
Q 


Breslaaer 


mittlere 
Zeit 


10»»  34" 
14   34 
14   45 
18   24 


*Zeit 


16»»  46»8 

20    47.  7 

20    58.3 

0    38.  1 


Dauer 

ia 
*Zeit 


Absolute 
ErscheinangeD 


5  im  ü 

0  Cephei  Lichtmaximum  (3^ 
ß  Persei  LichtmiDimum  (4) 
?  im  A 


Phase 


des 
Eintritts 


des 
Aastritts 


Abstände 


der 
Mittelp. 


vom 
CRand 


25.11    3  1 

©     11  46 

13  8 

23  17 


9  16.  5 

18  2.9 

19  25.  1 
5  35.8 


5  c^C  5 

tf  Aqailae  Lichtmaximum  (4) 
<;  er  o  Virginis  *  (4.  5) 
<^  im  Aphelium 


1+43' 
1"10 


26. 


t0.17 


16    37.  6 


t  /  ^  Ceti 


(4) 


0"*52 


27. 


11    33 
20 


17    57.  6 
2 


ß  Persei  Liebtminimum    (4) 
(l  im  Perigaeum 


28. 
5 


8   33.. 
15   20 


15     1.  7 
21    49.  3 


S  Cephei  Lichtminimum    (4) 

(246)  /  Tauri   nördiieb  vom 

(CRand    (6.  7) 


350».  2 


0+0'.  0 


JTupiter  miclat  slclitliar. 


l/naas  1848. 


V^ 


n 


1848  artmi  oiiil  drall. 


a 

Breslauer         1 

tägliche 
Aendef. 

in 
^Zeit 

Erscheinungen 

der 

täglichen  Bewegung 

DecUnation 

Weg  des  Liehts 

1 

mittlere 
Zeit 

#Zeit 



im  Mer. 

tägliche  II 
Aender.  | 

im  Mer. 

tägliebe 
Aender. 

29. 

Ol»    0'" 

0  3 

1  23 

1  42.. 

2  35 

8  16.. 

9  10 
9   22 
9   26 

10   13.. 
10    18 

10  39 

11  29 

12  5.. 

14  56.. 

15  19.. 
15   23.. 
15    40.. 
15    45 
15    50 
17    12.. 

17  26.. 

18  48.. 
23   35 
23   36.. 

f}^  30-^6 

6  33.  7 

7  53.6 

8  13.6 

9  6.  2 

14  48.  5 

15  42.  1 
15    54.  0 

15  58.  1 

16  45.6 

16  50.3 

17  11.2 

18  1.3 
18   38.  1 
21    29.  6 
21    52.  5 

21  56.4 

22  13.8 
22   18.4 

22  23.  1 

23  46.  1 

0  0.0 

1  22.2 
6     9.  6 
6    10.  8 

+  3°194 
+  4.14 
+  0.91 
+  1.04 
+  2.46 
+  3.60 
+  3.46 
+  0.64 

—  0.90 
+  1.34 

—  0.08 

—  0.02 
+  0.04 
+  0.03 
+  4.82 
+  5.42 

—  0.30 

—  0.06 
+  4.68 
+  0.02 
•h  0.00 
+  0.08 
+  .62.  5 
+  5.  33 

mittler  MitUg           180. 
©  CD.  137'.  5;  D.  1890" 
4                Dchm.  29".  6 
2                               9".  0 
d«                              3".  8 
©  Untergang 
Zwielicht  Ende 

4  Untergang 

5  Untergang 
d"  Untergang 
*S^  Aufgang 
T  Aufgang 
h  Aufgang 
5  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 
?  Aufgang 

([  Aufgang 

©  Aufgang 

t                               16".  2 

0»v 

(£Randn^al56*.2;195'o" 
?                                 9".  6 

23+14'.. 
21  +  18 
18  +  51.. 
17  +  55.. 

11     24 
11     12 

3  "50 

8+    0.. 
17  +  55 
23  +  39 

—  4'.  3 

—  2.4 
—18.7 
—11.2 

—  2.6 

—  0.3 
-0.1 

+  0.4 

—  41.. 

—  0.8 

506*.  7 
3102 

355.3 
1186 

1141 

14668 

4651 

10053 
1.  195 

858.4 

±o-.w 

+  1.4 
-6.16 

+  2.« 

-1.0 

—  6.2 
-8.0 

—  8.2 
+  0.0» 
+  0.50 

30. 

1 
1 

Juli. 
1. 
1) 

0    31 
8    18.. 

7      9.8 
14    58.  1 

+  00.  4 

(iRand  1     154'.  0;   1930" 

(l  Untergang 

17+13 

-112 

1.  207 

+  0. 015 

2. 

0 

1    27.. 
9      1 

8    10.  2 
15    44.  9 

+  57.2 

dRandl     143».  0;  1906" 
C  Untergang               ^ 

15  +  21 

—  167.. 

1.  222 

+  0.018 

3. 

i 

2   20.. 
9    36.. 

f 

9      7.4 
16    24.3 

+  53.0 

(iRandl     132\5;  1879" 
(l  Untergang 

12  +  33.. 

—  206.. 
\ 

1.  240 

+  0. 018 

1848  #wa  uad  JTuU. 
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BresUner 


& 


I  nlttiere 
Zeit 


Daner 
in 
^Zelt  g^Zeit 


Abfolnte 
Brach  einuDf^en 


Phase 


des 
II  Eintritts 


des 
Austritts 


Abstände 


der 
Mittelp, 


vom 
(CRand 


18   55.7 
45.4 
i   47.8 


/?Lyme  zweit.  Lichtmin.  (4) 


©  im  Apogpaeum 
fl  Aqnilae  Liehtmlnii 

4  (sTC 


(5) 

2t 


5  +  U' 


4  +  4^ 


2. 

© 


4   14 


10   57.3 


$  /c 


2  +  11 


3. 

C 


5  54 
11  53. 
15   46 


n  41.5 
18  41.8 

^%  35. 1 


/^Lyrae  zweit.  Lichtmax.  (3) 

grösste  nordwestl.  Libration 

des  C 


jrupiier  iticiit  siclitliMr. 


4+i7 


SBSSSB^^ 
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1848  #idl. 


s 

Breslauer 

tägliche 
Aender. 

in 
*Zeit 

1 

Erscheianogen 

der 

täglichen  Bewegung 

Declloation 

Weg  des  Lichts 

mittlere 
Zeit 

9(eZeit 

im  Mer. 

tägliche 
Aender. 

tägUcbe 
im  Mer.  Aender. 

4. 

üb      QW. 

0  4 

1  7.. 

1  28 

2  27.. 

3  9.. 

8  15 

9  2 
9      5.. 
9      7.. 
9    58 

10     0.. 
10     6.. 

10  19 

11  9.. 
11    4Ö 
15      1 
15      2 
15    25 
15    27 

15  53.. 

16  53 

17  7 

18  29.. 
23   43.. 

6»»  50'°3 

6  54.4 

7  58.2 

8  18.8 

9  18.5 
10     0.4 
15      6.5 
15    53.6 
15    57.  2 

15  59.  4 

16  49.  9 
16    52.  3 

16  58.  5 

17  11.  1 

18  1.  5 
18    38.  3 
21    53.7 

21  54.  9 

22  18.  1 
22    19.  6 

22  46.  5 

23  46.2 

0  0.  0 

1  22.  6 
6    37.  6 

+  3«;94 
+  4.  10 
+  0.  92 

—  0.52 
+  2.44 
+  52.1 
+  3.37 

—  1.88 
+  0.64 
+  3.16 

—  0.12 
+  1.28 

—  0.02 
+  0.  02 
+  0.04 
+  5.04 

—  0.40 

—  0.07 
+  5.88 
+  4.86 
-f-  0.00 
±  0.00 
+  0.06 
+  5.36 

mittler  Mittag              185. 
0   CD.  137' 2;  D.  1890" 
2|.                    Dchm.  29".  6 
$                                 10".  0 
^                                3".  8 
lRandI^al30*.2;  1852" 
0  Untergang 
5    Untergang 

4  Untergang 
Zwielicht  Ende 
*J^  Aufgang 

(/  Untergang 
C   Untergang 
^  Aufgang 
t)  Aufgang 

5  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 

? 

?    Aufgang 
0  Aufgang 
X)                                 10".  4 

S                                    3".  8 
%                                   9".  6 

22  +  52'.. 
21+6 

17  +  18 

16  +  59.. 

9+    7 

11-37 
11-14 

3  ■  50.. 

8+   2.. 

23  +  35 

—  6'.  3 

—  2.5 

—  13.4 

—  11.8 

—  229.. 

—  3.1 

—  0.3 

—  0.3 

+  0.3 

—  4.3 

506'.  7 
3114 

324.  5 
1199 

1.258 

1116 
14637 

4611 

10012 
860.  9 

—  O-.Ol 

+  1.» 

—  4.61 

+  2.5 
+  0. 017 

—  4.6 
-6.0 

—  7.6 

—  8.4- 

+  0.»v 

3. 

5 

3    57.. 
10    33 

10    52.  5 
17    29.  ü 

+  49  0 

CRand  1       122».  5;    1827" 
(£  Untergang 

5  +  18 

—  239.. 

1.  275 

+  0.01S 

6. 
2t 

4    42.. 
10    57.. 

11    41.  5 
17    57.  5 

+  47.  6 

(CMandl       119».  0;    1805" 
cC  Untergang 

1  +  18.. 

—  238.. 

1.  290  j  +0.0«  1 

7. 

5    20 
11    21 

12    29.  1 
18    25.  0 

+  47.1 

Cnand  I       11 7».  7;    1789" 
(l  Unlergang 

2"4ü     -  230      1.  302  (  +0.(K» 

8. 
T) 

6      9 
11    45 

13    10.2 
18    r)2.  8 

1 

i 

i 

j 

+  47.  2 

(CRand  I      118».0;    1778" 
(^  Untergang 

6  ■  30.. 

—  213.. 

1 

1 

1.  310 

+  0.004 

1848  dTuU. 
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JlupHmt  nlcli«  «IclitlHir. 


78 


HMß  SmSL 


1 

Breslauer 

tagliche 

Aender. 

Ib 

BrscheiooDgeo 
der 

Declination      |  Wfg  4ea  Lichte 

mittlere 

tiglicbe 

tacii<^>»« 

«. 

Zeit 

9KZeit 

91^  Zeit 

tigiiehea  Bewegaag 

im  Her. 

Aender.   imMeR 

Aeoder. 

b^   0'^ 

7»^  10"50 

+  3'°94 

mitUer  Mittag            190. 

©10     5 

7  14.9 

+  4.06 

0   CD.  136*. 6;  D.  1899" 

22  +  21' 

—  8'.3l506*7 

—  O».02 

0   62.. 

S.    2.8 

+  0.92 

a^                 Dehn.  29".  4 

20  +  53.. 

—  2.6|     3123 

+  1.4 

1     6 

8   16.2 

—  1.94 

8                    lo^  8 

16  +  11 

—   6.9 

301.6 

—  2.48 

1   2  20.. 

9   30.7 

+  2.42 

dr                    3".  6 

16+  0.. 

—  12.3 

1211 

—  2.4 

6   52.. 

14     3.4 

+  48.0 

CRandl  i/a  120'.  0;  1773" 

10-   3.. 

—  189 

1.314 

±0.060 

8   12 

15  23.4 

+  3.42 

©  Untergang                        | 

8  33 

11   44.2 

S    Untergang 

8   49 

16     0.4 

+  0.64 

21.  Untergang 

9     3.. 

16   15.2 

+  2.88 

Zwielicht  Ende 

9   37.. 

16   49.3 

-0.15 

•y' Aufgang 

' 

9   47 

16   58.7 

+  1.22 

d*  Untergang 

9   59.. 

17   11.0 

—  0.03 

y  Aofgang 

10   50 

18     1.6 

+  0.01 

t  Anfgang 
5  Aufgang 

11   26.. 

18   38.5 

+  0.03 

12   10 

19   21.9 

^  Untergang 

14  40.. 

21    52.9 

—  0.48 

V 

11  -  52.. 

—  3.7 

1093 

—  4.0 

15     5.. 

22    17.8 

—  0.07 

$ 

11  - 15.. 

-0.4 

14607 

—  5.4 

15     6.. 

22   18.9 

+  5.26 

Zwielicht  Anfang 

15   36.. 

22  49.0 

+  6.18 

?  Anfgang 

15   58 

23   10.8 

+  5.02 

©  Anfgang 

16   33.. 

23  46.2 

—  0.04 

5                                16". 4 

3-62 

-0.6 

4573 

—  7.4 

16   47 

0     0.0 

±0.00 

0*V 

18    10 

1    22.9 

+  0.04 

S                                 3"-  8 

8+  4.. 

+  0.3 

9970 

—  8.4 

23   50.. 

7     4.4 

+  5.32 

?                                  9".  6 

28  +  14 

-^7.7 

862.8 

+  0.22 

10. 

7  36 

14   51.4 

+  49.4 

(TRandl     123«.  5;   1773" 

13-13 

—  157 

1.314 

—  0.005 

(T. 

8   12 

15   27.1 

f  Librae        4         (4.  5) 
V  Librae         <          (4.  5) 

14"15 

8  20.. 

16   35.6 

15-   8.. 

12  37.. 

19    53.6 

* 

C  Untergang 

11. 

8   21.. 

15   40.8 

+  51.1 

(^Randl      127-.7;   1779' 

15-50.. 

—  118      1.  309 

—  0.008 

(^ 

8   26 
8  44 

15  45.2 

16  3.2 

46  e  Librae                (4.  5) 
p  Scorpii         4              (4) 
vOphinchi     i              (5) 

16  -  14.. 
19-   1 

8    56 

16    15.  3 

19-38 

13     9 

20   29.0 

i  Untergang 

. 

12. 

9     8.. 

16   31.9 

+  52.9 

CRandl     132-.2;   1790" 

17-48.. 

—  70.. 

1.301 

-  0. 010 

? 

9   38.. 

17     1.7 

ti  Ophiochi     4          (2.  3) 
Q  Ophiochi     <          (4.  5) 
(C  Untergang 

15-29.. 

9   48.. 

17    11.9 

20-54 

1 

13   46.. 

21     9.5 

ii 

13. 

9   57.. 

17   24.8 

+  54.3 

dRandl     135*7;    1804" 

18 -59 

—  15.. 

1.291 

—  0.012 

^ 

10  3r 

18     4.7 

^»SagitUrii    <               (4) 
X  SagitUrii    <              (4) 

21-    3 

10   51 

18   18.6 

25  -  25.. 

14  28.. 

21    56.5 

(l  Untergang 

' 

. 

1848  jrnU. 
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Breslaaer 


mittlere 
Zeit 


9. 

© 


10. 


11. 


12. 


\^ 


10   Wt 


13. 

2t 


8    10.. 
18  23 


Daaer  , 
in 
^teZejt  II  91^  Zeit  I 


Absolute 
BneheinanfeB 


Phase 


des 
Eintritts 


1Z^ 


17   45.2 


15   37.4 
1    52.0 


C  im  Apo^aenra 

/  Senti  Sobiesii  Liohtmin.  (7)  | 


39«  6 


>  ^.  0  Lihrae  (4.  5) 


160».  8 


Lyrae  zweit.  Lielitmia.  (4) 
a  Heroalls  Licbtminimum  (4) 


des 
AnstritU 


Abstände 


der 

Mittelp. 


vom 
(TRand 


220*.  1 


4  +  58' 


JTiipiier  niclit  mlclitliMP« 


80 


lais  dTou. 


s 

0 

Brealaaer         | 

tägliche 
Aender. 

IQ 

EracheioaDgeo 

DeeUnation 

1  Weg  des  Licbts 

mittlere 

der 

t&gliche 

^liclie 

Q 

Zeit 

9|eZeit 

^Zeit 

täglichen  Bewegung 

imMer. 

Aender. 

im  Mar. 

Aeader. 

14.     (Ü^    0» 

7I1  %^y 

+  3«?94 

mitüer  Mittag             t9IS. 

2       0     5.. 

7   35.3 

+  4.02 

©  CD.  136'. 0 5  D.  1891" 

21  +  39'.. 

— lO'.l 

506*.  5 

—  O'.03 

1    0   36.. 

8     6.  5 

—  2.74 

5                    Dchm.  11".  2 

15  +  42 

+  2.5 

m.i 

+  0.2& 

0   37.. 

8     7.  4 

+  0.92 

1                             29'.  4 

20  +  40 

—  2.7 

3130 

+  0.9 

2   12.. 

9   42.8 

+  2.40 

^                     r.  6 

14  +  59 

—12.8 

1223 

+  2.2 

8     8 

15   38.9 

+  2.90 

0  Untergang 

8  32.. 

16     3.6 

+  0.62 

71  Untergang 

8   58.. 

16   29.6 

+  2.64 

Zwielicht  finde 

9   17.. 

16   48.  5 

—  0.18 

^Aufgang 

9   33.. 

17     4.8 

+  1.18 

<^  Untergaag 

9   39.. 

17    10.8 

—  0.03 

y  Anfgang 

10   30 

18     1.6 

±0.00 

B  Aufgang 

10   33 

18     4.7 

^«Sagittarii    4             (4) 
l  Sagittarii    {             (4) 

21'    3 

10  47 

18   18.6 

25-25.. 

10   47.. 

18   19.  1 

+  55.4 

([Randli/al38*.5;182r 

19  - 14.. 

+  43.. 

1.279 

— o.on 

10   51 

18  22.4 

(88)  SagitUrii                (7) 

18*57 

10   51.. 

18  22.  9 

(94)  Sagittarii                 (7) 

19  - 10.. 

10   55 
10   56.. 

18   26.4 
18   28.1 

(112)  SÄgitUrii              (7) 
(121)  Sagittarii              (7) 
S  Aufgang 

19-20 
19-17 

11     7 

18   38.6 

+  0.02 

11    24 

18   55.6 

0  Sagittarii     4         (4.  5) 
TT  SagitUrii     4         (^-  3) 

21  -  53.. 

, 

11   29 

19     0.8 

21  "  12.. 

14   18.. 

21    50.  5 

—  0.56 

? 

12-11.. 

—  4.2 

1073 

—  3.3 

14  45.. 

22   17.5 

—  0.08 

11-18 

—  0.4 

14580 

—  5.0 

15    13 

22  45.2 

—  5.42 

Zwielicht  Anfang 

15   18.. 

22  50.5 

C  Untergang 

15   47.. 

23    19.9 

+  6.45 

?  Aufgang                            1 

itf     3.. 

23   35.9 

+  5.16 

0  Anfgang 

16    13.. 

23   46.0 

—  0.06 

5                               16". 6 

3  -  54.. 

-0.7 

4535 

—  7.2 

16   27.. 

0     0.0 

±0.00 

o»v 

17   50.. 

1    23.2 

+  0.02 

S                     r.8 

8+   5.. 

+  0.2 

9928 

—  8.3 

23   57.. 

7   31.0 

+  5.25 

?                                 9".  6 

22  +  35.. 

-10.7 

863.9 

+  0.07 

15. 

11   37.. 

19   13.0 

45  ^  Sagittarii          (5.  6) 
(tRandl      139'.  7;   1839" 

18-32 

% 

11    39 

19   14.5 

18  -  30.. 

+  103.. 

1.  267 

—  0.011 

V 

11    41 

19   16.7 

+  55.  9 

d  Rand  H 

11    43.. 

19    19.2 

[1294]  Sagittarii             (6) 

18  "37 

11    58 

19   33.9 

e>  Sagittarii    4              (5) 
a*Gaprieorni  ^          (3.  4) 

16  -  25.. 

11    34 

20     9.7 

12*59 

16. 

12   33 

20   12.6 

+  55.6 

C  Rand  II    139*.  0;    1858" 

16  -  47.. 

+  159.. 

1.254 

—  0.01? 

© 

13     0 

20   39.5 

8  Aquarii         4         (4.  5) 
vAquarii         <              (5) 

10-    1 

13  21.. 

21      1.4 

11-57 

17. 

8  27 

16   10.1 

C  Aufgang 

C 

13  24.. 
13    55 

21     8.2 

21   38.7 

+  55.2 

C  Rand  II    138-0;  1876" 
S  Capricorni  4          (3.  4) 
«  Aquarii        4          (4.  5) 

14-   7.. 
16  -  46.. 

+  207.. 

1.242 

-0.01! 

14   14.. 

21    58.3 

14-34 

18. 

9     0 

16   47.1 

C  Aufgang 

c^ 

14   15.. 
14  34.. 

22     3.4 
22  22.  6 

+  54.8 

C  Rand  11     137«.  0;   1893" 
a  Aquarii        4              (5) 
X  Aquarii        4              (4) 

10-40 
11-25 

+  244.. 

1.231 

—  0.001 

14   56.. 

22  44.7 

8-22.. 

1848  SwM. 
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m 


ftreslaaer 


mittlere 
Zeit 


^Zeit 


Dauer 

in 
I  ^Zeit 


Absolute 
Erscheinangen 


Phase 


Abstände 


des 
EintritU 


des     II    der 
Austritts   Mittelp. 


vom 
dlRand 


14.      A^  37« 

$      10  56.. 

I  11  57.. 

12  U 

14  11 

15  6.. 
15  28 


I2fc    jmj 

18  28.2 

19  29.3 
19   45.9 

21  43.  1 

22  38.  7 

23  0.0 


66"!  6 


32.7 
30.  5 


SO©  5 

o  Cephei  Lichtminimum   (4) 

>  E.  (94)  Sagittarii     (7) 
(88)  Sagittarii  aördiich  vom 

CRand  (7) 

>  Ä.  (112)  Sagittarii    (7) 

>  E.  (121)  Sagittarii   (7) 
17  Aqnilae  Lichtminimum  (5) 


80«.  9 
355.8 

144.8 
144.4 


269«.  5 


200.6 
200.1 


0*.  2 


15. 


9  35. 
13  35 
22   29 


17    10.7 

21    10.9 

6     6. 2 


67.4 
22.2 


>  E.  45  Q^ Sagittarii  {h.^) 

>  E.  [1294]  SagUlarii  (6) 
ir^llmoiid 


78.5 
151.9 


273.8 
186.  1 


[6. 

© 


9   40. 
17   59 


17   19. 5 
1    39.7 


/^Lyrae  zweti.  Liehtmax.  (3) 

grösste    nordöstl.  Libration 

des  C 


17. 


13   14 


20   57.7 


ß  Persei  Lichtminimum    (4) 


(8. 


Smpkt99  BieMt  slclitliwr. 


UramsIMS. 


VV 


82 


iaiB  ^mi. 


19. 

5 


20. 
2t 


2\, 


© 


Breslaner 


mittlere 
Zeit 


Qm 

3.. 
ß 

5 
2. 
16 
8  52 
8  56. 
20 
20 
30 
10. 


*Zcil 


7»»  49*^ 


9 

9 

10 

10  47.. 

11  46 

12  26.. 

13  56 

14  25.. 
14  31 

14  53 

15  6.. 
15  20.. 
15  27.. 
15  42.. 

15  54 

16  0.. 


16 
16 


17  31 
23  56.. 


9  58 

15  57 


10  26 
16  47. 


10  55 
17  39. 


11  26. 
18  26 
18  33 


8  12. 

9  54. 

15  53. 

16  6. 
16  42. 

16  47. 

17  10. 
17  10. 

17  21. 

18  1. 

18  38. 

19  37. 

20  17. 

21  47. 

22  17. 
22  22. 
22  .44. 

22  58. 

23  12. 
23  19. 
23  34. 
23  45. 
23  52. 

0  0. 


1. 
23. 
50. 


tSgliehe 
Aender. 

in 
^Zeit 


4 
0 
8 
4 
0 
8 
4 
7 
8 
6 
7 
8 
0 
6 
7 
1 
8 
7 
1 
6 
7 
2 
3 
2 
3 
7 
3 
0 
7 
3 
0    — 2.30| 


Erscheinangen 

der 

tS^Uebea  Bewegpon^ 


Oeelination      I  Weg  des  Lieku 


+  3»J94 
+  5. 20 

+  3.98 
+  0.92 
+  2.39 
+  2.70 
+  0.62 
+  2.42 

—  0.22 

—  0.04 
+  1.16 

—  0.02 
+  O.Ol 

—  3.52 
+  11.52 

—  0.66 
0.08 


+  54.6 
+  5.54 


—  0.08 

±  0.00 
+  5.28 
+  0.01 


mittler  Mittag 

?  Debm. 

S 

©  CD.  135*. 3;  D. 

(^ 

©  Uotergaog 

%  Untergang 

Zwielicht  Ende 

^Anfgang 

y  Aufgang 

c/*  Untergang 

C  Aufgang 

^  Aufgang 

S  Aufgang 

Dümmernng  Ende 

Dämmoraag  Anfang. 


1fiOO.ll 

9'.  4   21  +  52'. 


ir.  2 

1891" 

29".  4 

3".  6 


15  +  54 
20  +  49 
20  +  26. 
13  +  55 


? 


a  Aquarii         4 
X  Aquarii         4 
CRandII^al36'.5; 
Zwielicht  Anfang 
x'  PIflcinm 
X  Piseinm 

$  Aufgang 

O^V 

©  Aufgang 


8i 

i9or 


16".  6 


3".  8 
11".  0 


17   53.2 

23    52.811  +  55.0 


18  25.  1 

0   47.811  +  56.0 


18   57.9 

1   43.81  +  57.5 


19  33.8 
2  34.3 
2  41.3 


+  59.2 


C  Aufgang 

(T  Rand  II     137-.5;   1919" 


d  Aufgang 

C  Rand  II    140'.  Oi   1928" 


(C  Aufgang 

C  Rand  II    143«.  7;   1935" 


C  Aufgang 

85  Ceti 

C  Rand  II    148«.  0) 


>.ff 


12  "32 
11 '20 
11-25 

8-22. 

6-35, 

0  +  26 
0  +  58 
3-58 


8+  6. 
16+  1 


tägliche 
Aender. 


imMer. 


—IS*.  6 

—  11.9 

—  2.8 

—  13.3 


864*.  9 

290.  5 

506.4 

3135 

1235 


2-7. 


2  +  27. 


6  +  54. 


10+  6. 
10  +  55. 


—  4.6 

—  0.5 


+  267. 


—  0.9 


1057 
14555 


1.222 


4499 


tilglicke 
Aender. 


—  O-.O« 

—  0.04 
+  0.4 
+  2.0 


+  0. 1        9886 
+10.  5  g  292.  6 


+  275..    1.214 


+  267 


1.208 


+  241      1.  204 


+  198.. 


1.201 


—  2.8 

—  4.6 


—  0,008 


—  6.8 


—  8.2 
+  4.14 


— O.0Ö6 


—  O.004 


—  0.003 


—  O.OO! 


i, 
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Bretltfier 


^  J  mittlere 
ö  II    Zeit 


9(^Zeit 


Daner  | 

in 
#Zeit| 


Absolute 
ErBcheinoD^n 


Phase 


des 
Eintritts 


des 
Austritts 


Abstände 


der 
Biittelp. 


vom 
CHand 


19.      2^28^ 
9   II   5     0 


10^  18«»0 
i%   50.4 


17   S8.0 
21     3.8 


16   45.  9 
18   31.4 


17     9.9 
19    19.3 


Sc/«  « 

S  tn  der  untern  </  © 


i9  Persei  Lichtminimnm    (4' 
9  cl^CC 


^  ^  a  Leonis      >lf:        (1) 
^  Cephei  Licbtmaximnm  (3) 


S  eTC  5 

%  in  der  obem  </  0 


.  ö  5  +  57' 


f 


2"  8 


042 


1  +  59 


23. 

© 


0  36 

15  2 

16  8 


8  41.2 

23     9.8 

0    16.0 


(C  letetcs  iriertel 

85  Ceti  südlich  v.  ([Ruid  (6) 


159».  8 


0    37 


0'.  6 


Jlnptier  iiicltt  slelitl^ar. 


S4 


1848  JTiiU. 


a 

Breslaoer        | 

tägliche 

Aeoder. 

in 

ErscheinuDgen 
der 

Deelination      |  Weg  det  Liehu 

z 

m 

mittlere 

1 

tägliche  1 

tägUcke 

Q 

Zeit 

^Zeit   1 

*Zeit 

täglichen  Bewegung          \^  Mer. 

Aender.  Im  Her. 

Aender. 

?4. 

OH    0" 

%^    9-1 

+  3™94 

mittler  Mittag            205. 

c 

0     6 

8   15.3 

+  3.94 

©   CD.  134'. 5;  D.  1892"    19  +  50' 

—13'.  5  1  506*2 

—  0*.  06 

0     7.. 

8   16.6 

+  0.92 

4                  Dchm.  29'.  4    20  +  12 

—  2.9 

3137 

—  0.2 

0     9 

8   18.0 

+  5.14 

?                                 9".  4    20  +  44.. 

—  16.6 

864.0 

—  0.18 

1    57.. 

10     6.8 

+  2.38 

<^                               3".  6    12  +  48.. 

—  13.7 

1243 

+  1.9 

7   56.. 

16     6.9 

+  2.52 

0  Untergang 

7   59.. 

16     9.8 

4  Untergang 

8     5.. 

16   15.7 

+  3.44 

%    Untergang 

8  36 

16   46.  5 

—  0.28 

y  Aufgang 

8   44.. 

16   54.9 

+  2.26 

Zwielicht  Ende 

0     0 

17   10.  5 

—  0.04 

H'  Aufgang 

9     6 

17   16.7 

+  1.14 

ö*  Untergang 

9    51 

18     1.5 

—  0.04 

^  Aufgang 

10   28 

18   38.8 

0.00 

5  Aufgang 

10   44 

18   55.1 

+  0.56 

S  Aufgang 

11     8.. 

19    19.5 

—  0.92 

Dämmerung  Ende 

12     1.. 

20   12.6 

(t  Aufgang 

13     4 

21    15.4 

+  8.82 

Dämmerung  Anfang 

N 

13   33 

21    44.  5 

—  0.74 

? 

12  "55 

-5.1 

1043 

—  2.2 

14     5 

22   16.7 

—  0.09 

11*22.. 

—  0.5 

14532 

—  4.0 

15   28.. 

23   40.1 

+  5.63 

Zwielicht  Anfang 

15   33.. 

23   45.  3 

—  0.12 

%                              16".  8 

4-  2 

—  1.0 

4465 

—  6.3 

15   48.. 

0     0.0 

±0.00 

o«v 

15    55 

0     6.  5 

—  2.22 

5    Aufgang 

16    16.. 

0   28.2 

+  5.34 

0  Aufgang 

16    17 

0   29.0 

+  0.30 

ä 

6-    1.. 

—  3.1 

844.8 

—  4.64 

17   11.. 

1    23.4 

0.00 

5                                 3"-  8 

8+  7 

—  0.0 

9845 

—  8.1 

19   28 

3   40.  5 

+  61.0 

(rRandII^al52'.5;194r 

14  +  14 

+  140 

1.200 

+  O.«)0^ 

23   25.. 

7   38.5 

—  0.80 

5                               10". 2 

16  +  53.. 

+13.5 

313.3 

+  7.40 

?5. 

12   42.. 

20   57.8 

(X  Aufgang 

<r 

20     7 

4  23.2 

85  Tauri                          (6) 

15  +  32 

20   11 

4   27.2 

87aTauri                      (1) 

16  +  13 

20   13 

4  29.4 

89  Tauri                         (7) 

15  +  44 

20  25 

4   41.  5 

+  61.9 

C  Rand  II    154«.  7;   1938" 

16  +  34 

+  70       1.  202 

+  0.004 

26. 

13  3t 

21    50.3 

C  Aufgang 

5 

21   23 

5   43.4 

+  61.8 

C  Rand  II    154«.  5;    1932" 

17  +  44 

-  5..      1.  206 

+  0.  oor 

27. 

14   27 

22   50.4 

(^  Aufgang 

2t 

22   50.. 

6   45.2 

+  60.5 

C  Rand  11    151-2;   1921" 

17  +  38 

—  78       1.218 

+  0.0<Vi 

28. 

15   29.. 

23    57.2 

C  Aufgang 

? 

23    17 

7   45.7 

+  58.2 

C  Rand  II    145'.  5;   1905" 

16  +  20 

— 140.. 

1.222 

+  0. 012. 

1 

1848  SuUk. 


85 


s 
s 

Cd 
Q 


mittlere 
Zeit 


*Zeit 


Dauer  | 

^Zeitl 


Pliase 


Absande 


Absolute 
Erftcheinno^n 


dea 
llEiDtrittfl 


des      II    der 
AastritU   Mittelp. 


vom 
CAand 


25. 


18 


15^»  28"!5 
2 


0  53 

n  44 

14  8 

14  52 


9  6.  4 
20  59.  1 
n  23.6 

23     7.7 


35"i5 


^  im  Perigaenm 


Br. 


S  cprösste  hei.  südi 

>  j4.  85  Tauri  (6)  jj  122'.  4 

87  a  Taori    nördlieh    rom  ||  347.  8 

CRaad  (1) 

89  Tauri  sadl.  v.  CRao^  (7)11  167.  5 


216*.  2 


4= 


r.  3 

0.6 


26. 

5^ 


27. 


17     8 


1    32.0 


S  stationär 


28. 


3     8 
19     5 


11    33.6 
3   33.2 


$  im  Peribeliom 


0  +  34 


Jupiter  nlclit  slelitliiNr. 


8« 


1848  #«n  «nd  AngoaU 


1 

Brcilmer 

tiglicbe 

^«odcr. 

in 

Ersehe  in  nngfD 
der 

Deelination 

Weg  de«  Li«ltf 

mittlere 

Ugliche 

tägiiila 

5        Zait 

*Zelt 

^XüU 

tigllcbea  Bvwisfisaf 
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14+  6 

-179.. 

1.247 

+  D.I1I 

20, 

12    19.. 

2    17.  S 

(t  Aufj^ang 

! 

19    24.. 

9   23.7 

5  ILeottU                       (5) 

11  +  59 

19    29 

9    28.  5 

LVI             L.  B.         (7.  8) 

11+32 

19  :n 

9    36.5 

+  51.4 

rlRand  11     128'.  5;    1844' 

11+    6.. 

—  211       1.263 

+  aflif 

21. 

13   2Ö 

3    28.  3 

C  Aufgang 

^ 

^ 

20   24.. 

10   27,9 

+  49.  4 

^Randn     123'.  5;   !R2r 

7  +  35,. 

—  230.. 

L27S 

+«-^ 

1648 
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a 


Breslmer 


■ittlere 
Zeit 


17. 


7h  11» 
Itl    27.. 

13   %b 

15     0 


18. 


5  53.. 

7  28. 

18  52 

19  35. 


9|^Zelt 


20"»  56"?4 
1    13.  5 

3  11.2 

4  46.9 


19   42.9 
21    17.  7 

8  43.4 

9  27.  1 


Dauer 

ia 
*Zeit 


28^2 


Abiolate 
BnehfliottDgeB 


Phase  AbStande 


W 


des 
Biotritts 


ß  Persei  Liehtmiaimiim    (4) 
>  y^.  26  tf  Geminorum  (5.6) 
2|^  I  Occ.  Austritt 
$  grösste  ostl.  Elongation 


26».  3 


ß  Lyrae  Haapt-Licbtmia.  (5) 
rj  Aqailae  Liehtmaximum  (4) 
^  //  Eintritt 

(T  letBte«  iriertel 


des 
Anstritto 


der 
Mittelp. 


327M 


24^23' 


T 


vom 
CRand 


19.1    9     8 

%     17   58 


23 
7 


1.8 
53.3 


^rSsste  nordwestl.  Libration 
des  C 


2+  51 


der  Brdoäbe  (Licbt- 
weg  181'.  3) 
|:  </  <ü  Ursae  mig.  ^  (5) 
>  y/.  5  SLeonis  (5) 

^11  Scb.  Eintritt 

\  A.  LVl  (7.  8) 

ö  Cepbei  Licbtmaximnm  (3) 
4  II  Voräberg.  Eintritt 


20. 


4  41 

7  19 

13  22.. 

13  i1 

15  28 

15  55.. 

16  2.. 
16  20. 


18   37.9 


¥ 


21 
3 
3 
5 
5 
6 


16.2 
20.6 
55.2 
26.8 
54.4 
1.3 


47.6 
177.0 

64.8 


6    19.2 


21. 


0     8 
7   53. 


14     8.2 
21    55.0 


$  {^Ssste  bei.  siidl.  Br. 
fi  Lyrae  erst  Liebtmax.  (3) 


67.3 


312.3 


121.1 


264.8 


O'IO 
3  +  29 


Dat. 

TtT 

"20^ 


n   Zt. 

14  0 

14  0 

14  0 

14  0 


Stellmts  ^^^  Jupltors-Trabaiiteii. 


e    ;♦ 


©    ^ 


iS48 


BreslMor         |  «Wif  k«  |           Bncheinangea 

DeelinaUon      ||  Weg  des  Uckts 

mittlere 

Aeuaer.                          ^^^ 

tägliche 

tSgUcke 

Zeit 

#Zeit 

^Zeit          ligllehei  Bewegnng 

im  Mar. 

Aeader.    im  Her. 

AeBder. 

23»»  44« 

13*  48"f5 

+  3"?84    ©  CD.  131«. 7;  D.  1933' 

11  -  9'.. 

—20.7    495-. 6 

—  o-.u 

0     0 

14     4.0 

+  3.94 

mitüer  Mittag             29». 

1    15.. 

15   19.5 

+  2.22 

S                     Dehm.  r.  0 

21-27 

—  6.3 

463.6 

—  9.74 

1    19.. 

15   23.8 

+  5.06 

?                               11". 0 

18-55 

—19.9 

752.1 

—  «.20 

4   51.. 

18   56.1 

+  1.98 

0  Dntergang 

5   23 

19   27.8 

+  1.54 

S    Untergang 

5   30 

19   34.9 

+  2.08 

ZwieUcbt  Ende 

5   43 

19   48.0 

+  3.02 

6   43.. 

20   48.6 

+  2.14 

DSmmening  Bade 

6   59 

21     4.2 

+  0.46 

? 

17-52 

+  1.2 

1314 

+  •.8 

8     3.. 

22     8.9 

—  0.03 

12-   7 

—  0.2 

14718 

+  7.6 

9    18.. 

23   23.9 

+  1.22 

i  Aufgang 

9    19 

23   24.  4 

—  0.16 

^                      ir.  0 

6-23.. 

—  0.9 

4386 

+  5.6 

9   37 

23   42.3 

—  0.38 

s 

13-44.. 

+  1.2 

792.2 

+  4.72 

9   54.. 

0     0.0 

±0.00 

o*V 

11     8.. 

1    14.5 

—  0.14 

5                         *  •  0 

Y  Untergang 

7  Mi.. 

-0. 9 

9452 

+  2.0 

11    28.. 

1    34.4 

+  0.56 

11    56 

2     2. 2 

+  0.  70 

21.  Aufgang 

13     5 

3    11.2 

—  0.04 

y  Untergang 

• 

14   29.. 

4   35.8 

—  0.26 

g   Untergang 

U   32 

4   38.2 

(C  Aufgang 

14  50 

15  42 

4  56.3 

5  48.  7 

—  0.24 
+  0.40 

1^  Untergang 

4+13 

-9.9 

646.1 

—  3.64 

16    46 

6    52.9 

+  5.52 

Dämmerung  Anfang 

17    47.. 

7   54.5 

—  0.22 

S  Untergang 

18     0 

8     6.  8 

+  5.58 

Zwieliclit  Anfang 

18  25.. 

8   32.4 

+  3.86 

ö"  Aufgang 

18   38.. 

8   45.7 

+  5.68    0  Aufgang 

19   20.. 

9   27.7 

+  0.50    2t                               33".  4 

15  +  39 

—  22 

2768 

—  7.4 

21    10 

11    17.3 

+  48.1 

^RandII^al20».2;1805'' 

3  +  45.. 

—  238.. 

1.290 

+  0.011 

21    16.. 

11    23.9 

+10.98 

E         (LiehUtärke  3.  54) 

38  +  42 

—139.6 

183.4 

+  3.08 

23   37 

13   44.8 

+  2.57    <?                                3".  4 

10-21.. 

-14.7 

1292 

—  0.9 

15   37 

5   47.1 

(£  Aufgang 

21    54 

12     5.4 

+  47.5    (C  Rand  II    118%  7;   1791" 

0-13 

—  237 

1.301 

+  O.00S 

16   40.. 

6   55.1 

C  Aufgang 

22  37.. 

12   52.9 

+  47.4 

(C  Rand  II    118-.  5;    1780" 

4-10 

—  226      1.309 

+  0.006 

17  43.. 

8     2. 3 

C  Aufgang 

23  20.. 

13   40.3 

+  47.7 

C  Rand  II    119«.  2;   1771" 

7  -  56.. 

—  205..    1.315 

+  0.004 

4   47 

19     7.  7 

C  Untergang 

1848 
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Brealauer 


Bitüere 
Zeit 


#Zeit 


Dauer 

ia 
•Zeit 


Absolate 
ErocheiBaDgen 


Phaie 


Abstinde 


des 
Biotrittt 


des     II    der 
Aastritts  iMittelp 


CRui 


0 


15    56.. 
IT  n 


3»»  35»2 

6  3.0 

7  JJ8.  7 


;^78"!9 


2|<  II  Occ.  Aastritt 
2i<  jr  AusMtt 
2j<  /  Eintritt 


^  e 


24. 


13  17. 

14  28 

14  33 

15  40 


3  27.7 

4  38.  2 

4  43.2 

5  50.2 


141"I0 
224.0 
141.0 


10  2 

11  50 

14  23.. 

15  21 


0  15.7 

2  4. 9 

4  37.9 

5  33.2 


2|<  ///  Austritt 
2|<  I  Seh.  Eintritt 
2|<  III  Occ.  Eintritt 
2|<  I  Vorüber^.  Eintritt 
Mirae  Ceti  Anfang  der  Siebt- 
barkeit  mit  bl.  Aagen  (6) 
Venus  11  Zoll  westlich  er- 
leuchtet 


d  Cephei  Lichtminimom   (4) 
%  7  Eintritt 

/?Lyrae  zweit.  Licbtmin.  (4) 
2|^  1  Occ.  Aastritt 


25. 
5 


11  42 


1    59.9 


rj  Aqailae  Lichtmaxiinam  (4) 


26. 


ST 
S7 


6   34 
15   54. 


20   55.0 
6    16.8 


BTeaim^nd 

/  Scati  Sobiesii  Lichtmax.  (5) 


59' 


m.  Zt. 

14  0 

14  0 

14  0 

14  0 


Stollims  der  jrupItorM-TrabABten. 


#-•  -•    \¥  -m 


•■  ♦■ 


e  -  ;♦ 
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1848  October. 


a 

Breslaner 

tigliche 
Aender. 

in 
^Zeit 

Eracheinangen 

der 

täglichen  Bewegung 

DeclinaUon      |  Weg  des  Lichb 

^ 

A 

mittlere 
Zeil 

*Zeit 

im  Mer. 

tägliche 
Aender.   im  Mer. 

täglicbe 
Aender. 

27. 

23»»  44» 

14»^    7»^6 

+  3™90 

0  CD.  132». 0;  D. 

1935" 

12*53' 

-19'.  7| 

494*.  9 

-  0*.  13 

i 

0     0 

14  23.  7 

"3.94 

mittler  Mittag 

500. 

0     2.. 

14   26.0 

"48.4 

(^Randl  //al21>.0: 

1766" 

11-21 

—  177 

1.  319 

+  0.003 

1      6.. 

15   30.  6 

—  0.12 

$                      Dchm 

.  7".  8 

21  -  58.. 

+    8.2 

414.9 

—  9.02 

1    25 

15    49.  1 

+  5.16 

2 

ir.2 

20  -  35.. 

—  17.1 

741.0 

-2-28 

4  41.. 

19     6.0 

+  2.10 

0  Untergang 

5    11 

19   35.  5 

+  0.70 

5    Untergang 

5    13.. 

19   37.8 

C    Untergang 

5   21 

19   45.3 

-2.22 

Zwielicht  Ende 

5   38.. 

20     3.  1 

"3.38 

?  Untergang» 

6   34.. 

20   59.4 

"2.28 

Dämmerang  Ende 

6    41.. 

21      6.5 

"0.55 

? 

17-46 

+  1.7        1348 

+  6.8 

7   43.. 

22     8.  7 

—  0.02 

12-   8 

—  0. 1      14756 

+  8.0 

8   58.. 

23   23.5 

—  0.14 

l  Aufgang 

ir.o 

6-28.. 

—  0. 7        4414 

+  6.2 

9     5 

23   30.  1 

+  1.00 

9    15 

23   40.4 

—  0.24 

s 

13-38.. 

+  2.2 

815.8 

+  5.  16 

9   34.. 

0     0.0 

±  0.00 

o'y 

10   48.. 

i    13.8 

—  0.14 

Y  Untergang 

4".  0 

7+8 

—  0.8 

9462 

+  2.6 

11    16.. 

1    37.2 

"  0. 72 

11    40 

2     5.  7 

-  0. 64 

^  Aafgang 

12   45 

3   10.9 

—  0.03 

y  Untergang 

13     0.. 

3  26.3 

+23.14 

5  Aufgang 

14     8.. 

4   34.4 

—  0.02 

S  Untergang 

14  29 

4   55.1 

—  0.20 

ft  Untergang 

15   24.. 

5    50.7 

+  0.20 

t 

3  +  23.. 

—  9.6 

627.9 

—  3.34 

16    54 

7  20.5 

+  5.50 

Dämmerang  Anfang; 

17   27 

7   63.4 

—  0.21 

5  Untergang 

18     5 

8   51.7 

+  3.88 

c^  Aufgang 

18     8 

8  34.6 

+  5.58 

Zwielicht  Anfang 

18  47.. 

9   14.1 

+  5.70 

0  Aufgang 

19     3.. 

9   30.2 

"0.46 

4 

33".  8 

15  +  28.. 

-1.9 

2731 

—  7.6 

21    51.. 

12   18.8 

"  7. 52 

E          (Lichtstärke 

4.03) 

27+  4.. 

—129.1 

198.8 

+  5.78 

23   30 

13   57.  6 

+  2.60 

5« 

3".  4 

11*35 

—  14.4 

1288 

—  1.0 

28. 

0   46.. 

15    14.4 

+  49.5 

(^Randl      123».  7; 

1763" 

14  - 18.. 

—  141..    1.321 

—  0.000 

B 

5   42 

20    10.7 

(^  Untergang 

29. 

1    32 

16     3.9 

+  50.5 

(TRandl     126*2; 

1764" 

16  -  39.. 

—  98.. 

1.321 

—  0.003 

0 

6    15 

20   47.  5 

C  Untergang 

30. 

2    18.. 

16    54.4 

+  51.4 

dRandl     128*.  5; 

1767" 

18-18.. 

—  50.. 

1.318 

—  0.006 

€ 

6    52.. 

21    29.1 

CC  Untergang 

1 

31. 

3     6 

17   45.  8 

+  52.2 

CRandl     130*.  5; 

1775" 

19-9 

+  1..    1  1.  312 

—  0.009 

if 

7   36 

22    16.5 

- 

C  Untergang 

1848  October. 
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Breslaaer 


I  mittlere 
Zeit 


^Zeit 


Daaer 

io 
9|^Zeit 


Absolute 
BrscheinoDgen 


Pliase 


des 
EintritU 


des 
Austritts 


Abstände 


der 
Mittelp. 


yom 
CRand 


%7. 


16»»  31« 
18  59.. 
21  51. 
%2  33 


9  26.12 
VZ  18.8 
U     0.5 


177"!0 


<  II  Seh.  Eintritt 
(  II  Vorüberg.  Eintritt 
:(/6Com.Beren.  ^        (5) 
S  ^a  Com.  Beren.  ^    (4.5) 


1+   3 

0  +  45 


n. 
^ 


9 

9  0 

18  26 

22  29 


23 

23  29.3 

8  56.6 

13  0.5 


([  im  Apogaenm 

fl  Persei  Lichtminimnm    (4) 


7-37' 
5  "36 


9  26 

16  9 

18  50 

19  15 


3  59.3 
6  43.2 
9  24.6 
9  49.9 


$  stationär 

^  II  Occ.  Austritt 

0  Cepbei  Licbtminimnm  (4) 

2|<  /  Eintrat 


21    32.  7 


20.8 
59.2 
14.2 
18.2 
19.2 


212.8 
141.0 


9j  Aquilae  Licbtminimnm  (5) 

2|<  ///  Eintritt 

2j<  I  Seh.  Eintritt 

2|<  I  Vornberg.  Eintritt 

2|<  III  Occ.  Eintritt 

2^  IV  Seh.  Eintritt 


♦^e 


31. 


9  38 

13  43. 

15  15 

17  16 


0   18.9 

4  25.2 

5  56.9 
7   58.2 


S  Cepbei  Licbtmaximnm  (3) 
2|<  /  Eintritt 
ß  Persei  Licbtminimnm  (4) 
2|<  I  Occ.  Austritt 


*e 


Dat.    m.  Zt. 


14    0 
14    0 


Stollims  der  J^uptters-Trabanteii« 


♦•e 
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1848  V««»Bilicr. 


s 

Brealaaer         | 

tägliche 
Aender. 

in 
^Zeit 

Erscheinangea 

DeeUnation 

1  Weg  des  Lieht! 

5 

mittlere 
Zeit 

9|eZeit 

der 
tägüehea  Bewegung 

imMer. 

tiglicke|| 
Aender.  H  im  M er. 

tigtteli 
Aemiw. 

1. 

2Z^  48W 

14»»  27-1 

+  3-596 

0  CD.  133-.8;    D.  1938" 

14-31'.. 

—  18'.5l494-.S 

^¥.m 

s 

0     0 

14   43.4 

+  3.94 

mitüer  MitUg            50tf. 

, 

0   46.. 

15   30.0 

—  3.10 

$                    Dchm.   8".  8 

21  -  17.. 

+  27.2 

369.8 

-S.«] 

1    31.. 

16    15.0 

+  5.26 

?                                11". 4 

22-   1 

—  14.0 

729.6 

—ml 

3   54 

18   38.0 

+  52.7 

(ClUndI^al3P.7;  1788^' 

19-   7 

+  56 

1.303 

—  Mlii 

4   32.. 

19    16.5 

+  2.22 

0  Untergang 

~» 

4   55 

19   39.0 

—  0.28 

g    Untergang 

1    ,', 

5    12 

19   56.4 

+  2.36 

Zwielicht  finde 

5   35.. 

20  20.  0 

+  3.74 

Süntergang 

■■■' 

6   25 

21     9.3 

+  0.63 

Dämmemng  Ende 

17  -  37.. 

+  2.2 

1382 

+  ••1- 

6   26.. 

21    10.8 

+  2.46 

7   24 

22     8.  5 

-O.Ol 

f 

12"   8.. 

—  0.1 

14796 

+  «.t' 

8  25 

23     9.9 

(C  Untergang 

8   38 

23   22.8 

—  0.12 

t                             16". 8 

6-32 

-0.5 

4445 

4-C»j 

8   50 

23   35.0 

+  0.80 

t  Aufgang 

8   54.. 

23   39.3 

-0.10 

s 

13  -  27.. 

+  3.3 

841.7 

+  S-4I 

9    15 

0     0.0 

±0.00 

0»v 

*l 

10   28 

1    13.1 

-0.14 

5                                  4".  0 
Y  Untergang 

7+   4 

—  0.8 

9475 

+  s.«: 

10   55.. 

1    40.8 

+  0.84 

11    23.. 

2     9.0 

+  0.56 

21.  Aufgang 

n   25.. 

3    10.7 

—  O.Ol 

T  Untergang 

' 

13   48.. 

4   34.3 

+  0.20 

S   Untergang 

« 

14     8 

4   54.0 

—  0.16 

t)   Untergang 

y 

14   36 

5   22.0 

+  15.60 

E  Aufgang 

. 

15     5.. 

5   51.6 

+  0.04 

t 

2  +  35 

—  9.3 

611.2 

—  «.»: 

17     2 

7  48.  0 

+  5.46 

Dämmemng  Anfang 

17     6 

7   52.4 

—  0.20 

S  Untergang 

! 

18   16 

9     2.  6 

+  5.58 

Zwielicht  Anfang 

; 

18  24.. 

9    11.0 

+  3.90 

c^  Aufgang 

18   46 

9   32.  5 

+  0.40 

2t                               34".  2 

15  +  18.. 

-1.7 

2693 

—  T.f 

18   56 

9   42.  6 

+  5.72 

0  Aufgang 

22     9.. 

12   56.4 

+  5.44 

^         (Lichtstärke    4.  50) 

16+19 

—108.2 

227.7 

+  «.« 

23  23.. 

14    10.  6 

+  2.63 

d"                                 3".  4 

12  "47 

—  14.0 

1283 

-Ut 

2. 

4   42.. 

19   30.7 

+  53.1 

CRandl      132'.  7;    1805" 

18-11.. 

+  119.. 

1.  290 

—  O.MI^' 

^ 

5   24.. 

20    12.  5 

/?»  Capricorni  4          (3.  4) 
Q   Capricorni  ^              (5) 

15-  12.. 

5   32 

20   20.2 

18-16.. 

9   20.. 

0     9.  5 

C  Untergang 

' 

3. 

5    31.. 

20  23.  8 

+  53.3 

cCRandl      133'.  2;    1828" 

16-22 

^+  161 

1.274 

—  0.011 

? 

5   47 

20  39.  5 

£  Aquarii          4          (4.  5) 
V  Aquarii          ^               (5) 

10-    1 

6     9 

21     1.3 

11-57 

10   21.. 

1  14.  6. 

C  Untergang 

4. 

6   21 

21    17.  1 

+  53.9 

CRandl       134«.  7;  1854" 

13-41 

+  208 

1.  256 

—  Ol« 

^ 

6   42.. 

21    38.7 

d  Capricorni    4          (3.  4) 
i  Aquarii         ^          (4.  5) 

16  -  46.. 

7     2 

21    58.3 

14-34 

=^ 

11    27.. 

2   24.  5 

C  Untergang 

5. 

0 

7   10.. 

22   11.0 

+  54.6 

(CRandl      136*.  5;    1886" 

10-13 

+  247.. 

1.235 

-0.« 

7   22 

22   22.6 

a  Aquarii         4              (5) 
X  Aauarii         |              (4) 
C  Untergang 

11  "25 

7   44 

22   44.7 

8-21.. 

12   37 

1 

3   38.  5 

1 

% 

1848  M< 
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9t 


BresUner 


I  mittlere 
Zeit 


Daaer 


^Zeit 


I^Zeit 


Absolute 
Erfcbeinnogen 


Phase 


des 
Eintritts 


des 
Austritts 


Abstände 


der 
Mittelp. 


▼om 
CRaad 


1. 


llO  13.. 
IS  9.. 
14  24.. 


18*  46-?4 
0  58.5 
3  55.2 
5    10.  2j|141'?0 


p<srrCom.Beren.  ^  (4.5) 
J*  ^  r  Capricomi  ^      (6) 
X  I  Seh.  Austritt 
2|(  I  Voroberif.  Aastritt 


0  +  33 
0-57 


2. 


3   59 
11    45 


18   47.  1 
2   34.2 


2|<  I  Occ.  Austritt 


3. 

5   40.. 

? 

12     4 

12   10 

19     5 

19    11 

20   32.  5 

57.3 

3.2 

59.2 

5.  5 


3 

9 

10 


/^Lyrae  erstes  Lichtmaz.  ^3) 
ß  Persei  Lichtminimum  (4) 
2|<  III  Vorüberi^.  Austritt 
2|<  II  Seh.  BiDtritt 
(t  Bwmtem  ITIertel 


4. 


17  8 

18  1 


8     6. 2 
8   59.3 


T 


{  stationär 
grösste   nordöstl. 


Libration 
des  C 


5. 

© 


Dat. 

17 
17 
17 
17 


13  20 
18  25. 

18  47 


4  21.2 
9  27.7 
9   49.2 


a<  //  Eintritt 

o  Cepbei  Lichtmaximum  (3) 

2|<  II  Occ.  Austritt 


-e 


m.  Zt. 

12»*  0°* 
12    0 
12    0 
12    0 
12    0 


Stellims  der  Jupiter s-iTrabaiiteii. 


12« 


1818 


B 

Brciliaer         |i 

UfUcbe 

Aeoder. 

Eritcbemtm^en 
der 

DeeUnatioQ 

W«f  ies  Lieb^ 

B 

1 

% 

initiiere 

in       1 

tagtiche 

tifliela  1 

a 

Zeit 

^Zeit 

*Z«it 

täflicheo  Bewe^anir        1 

im  Mer* 

,4  e  oder. 

im  Heu 

Acwiäf.  i 

ö. 

n^  44« 

14^46™» 

+  4«02 

©    CD.  13,V.U;  D. 

1940" 

16  '  4'  1 

—  1T'*ä|  493'.  T| 

^f^Mdl 

C 

0     0 

15     3.  1 

+  3.94 

miUUr  Mittif 

3IÜ, 

^19 

Ü    ll„ 

15    H,  5 

-4.70 

$                     D^hm. 

r.6 

19-    1.. 

+  48.4 

340.  3 

+  t<§[H 

1    38 

16    41.  3 

+  5.34 

? 

m« 

23     11 

—  10. 6 

7  IM 

-^  f.j^H 

4   ti 

19   ?7.  6 

+  2.38 

0  Uatei^aDS 

'H 

4   34 

19   37,6 

$    Unter^anf 

i^l 

6     4 

ItO     8,2 

+  2,  52 

Zuidicbt  Ende 

bH^H 

5   34„ 

20    38.7 

+  4,12 

9  üßtcrgaag 

^.^H 

e     8.. 

t\    12,4 

+  Ö.72 

T 

17^27 

+  2.7  j     1416 

^  w^H 

0    U 

21    23,1 

+  2.64 

DÄmmerDaf  £ode 

T^H 

7     4 

%%     8.1 

-0,00 

Y 

12-9 

—  0.0 

14S30 

+  Cl^H 

1   T   18.. 

2%   32.  6 

a  AqDarri           4 

(5) 

11     25 

I^H 

7    40.. 

22   44,7 

1919^ 

8*21.. 

^^1 

8      1 

25      5.  6 

+  55.8 

Caaodl  ^a  139^5; 

6-    5.. 

+  276 

1.214 

'^fli^^l 

8    17.. 

23   22.2 

—  0.08 

ß 

16''.  0 

6     35 

"0.3 

4478 

+  ^^^1 

8    34.. 

23    38.8 

+  0.04 

5 

13 '11 

+  4.1 

869.2 

+  s^'i^l 

8    34,. 

23    39,  1 

+  0.58 

t  Aofpang 

j^M 

8  4n,. 

23    50.  0 

p  Piscium            i  • 

<5) 

4  -  22.. 

"^H 

8   53 

23    57,6 

(5) 

6 '31,. 

*^| 

8    55,. 

0     0.0 

±  0. 00 

o»v 

jJI 

10     7., 

1    12,  4 

^0.  13 

»^Uotergflng 

4'%  ü 

7+   0 

—  0,7 

9492 

+( 

iH 

10    40 

1    45,0 

+  Ü,  90 

■ 

11      7 

t    11.8 

+  0.48 

%  ApTgang 

V 

n     5.. 

3    10.0 

+  0.00 

^  Uptargaag 

m 

13   30    1 

4    35.3 

+  0.42 

S  Untergaap 

M 

13   48 

4   53.2 

"0.12 

5  Untergang 

9 

13    50„ 

4    55.9 

4  Untcrgfliig 

n 

U    4e.. 

5    51.8 

—  0.14 

i 

1  +  48.. 

—  8,8 

596*0 

'"jk^^i 

15    31» 

6    40.0 

+  11,80 

^  Aufganf 

n 

16    45.. 

7    51,3 

—  0.19 

5  Uoicrgang 

tm 

17  9„ 

18  24.. 

8  15,3 

9  30.4 

+  5,  42 

+  5.54 

Mm  ine  rang  Anfnpg 
Zwtelkht  AnfaDg 

!■ 

18   24.. 

9   30.  5 

+  3.  92 

^  AaTgaii^ 

j^l 

18   28.. 

9   34.  5 

+  0.  34 

% 

34".  6 

15  +  10 

—  1.5 

2654 

7.^^| 

10      5 

10    11.2 

+  5.  08 

0  Aufganjf 

^^ 

%%    17 

13   23,  6 

+  4.30 

E          (Lichtstärke 

5.08) 

7  +  18 

—  86.8 

268.  3 

+  !0.ttj 

33    17 

14   23,8 

+  2,67 

rf" 

3'4. 

13    5T 

—  13,5! 

1277 

-   l.  «1 

7. 

8   53 

0      L4 

+  57,  7 

Cftaiidl      144*2; 

1951' 

J  ^  29.. 

+  289 

L  194 

—«.MB 

rf^ 

0    32„ 

0   40.9 

M%dam     4     ^ 

(S) 

6  +  47 

V 

9    46.. 

0    55.  1 

(4) 

T+    5 

J 

IS      7 

6    16.  5 

(C  Unterging 

-J 

8. 

9  4a.. 

0    59.1 

+  59.9 

er  Hand  I      149'.  7; 

197»' 

3+19 

+  281 

U  177 

—  0 

Im 

5 

10      9.. 

1    22.  3 

;*Pinciam      4     ^ 

0    PisciDIH        i        ^ 

(5) 

5  +  23 

■ 

lÜ    24.. 

!    37,  4 

(5) 

8  +  25 

1 

tfi    26 

7    39.8 

^  ünterffaijf; 

— 1 

9, 

10    42 

1    59.0 

+  62.  5 

CRandl      15G',2; 

1999^' 

8+   0 

+  250 

1.  166 

^al 

2t 

10    48 

2      4.  9 

65  1'  Ceü 

(5) 

8+    9 

m 

10    E»9,. 

i    16.  4 

(75)  Ceti 

PCelj          4     ^ 

^  Ceti           i     ^ 

<6.  7) 

9+    2.. 

M 

11      3. 

2   20.  1 

<5) 

7  +  48 

m 

It    20 

2   36,8 

C*) 

9+29 

17   47 

9      4,  9 

<l  Untergang 

- 

10. 

4  n 

19    47.8 

C  Anfgaag 

1 

5 

11    40.. 

3      t.  5 

(CHandl       161-,  5; 

200(4" 

12  +  10 

+  1B3.. 

1*  160 

+  M 

11    42 

3      3.0 

(4)  Ceti 

(6.7) 

12  +  29 

11    43 

3     3.9 

+  04.6 

C  Äaod  11 

11    58 

3    19.0 

^  Tauri         4     ^ 

(*) 

9  +  13 

i 

)l2  31.. 

3   53.  3 

(*) 

12+    4 

1848  IVtfTember. 
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ß 

Breslaaer 

Dauer 

in 
M^Zeit 

Absolute 
Erscheinungen 

Phase 

Abstände 

5 

mittlere 
Zeit 

*Zeit 

des 
Eintritts 

des 
Austritts 

der 
Mittelp. 

vom 
CRand 

6. 

8>»5S» 
12   10.. 
15      1 

17  40.. 

18  15 

19  30 

23»*  57-^6 
3    15.4 
6     6. 8 

8  46.6 

9  21.2 
10   36.2 

ß  Persei  Lichtminimnm    (4) 
/JLyrae  zweit.  Lichtmin.  (4) 

19  ^  €                               5 

^  ///  Eintritt 

2L  I  Seh.  Eintritt 

2i<  I  Vorüberg.  Eintritt 

Is  ' 

2  "34' 

7.       1     8 

<^     12  W 

13    5t 

15   36.. 

19   10 

16   15.4 
3   34.3 

5  0.2 

6  46.  3 
10   20.2 

S  stationär 

^  11  Vorüber;.  Anstritt 

2|<  /  Eintritt 

2|<  I  Occ.  Anstritt 

-e 



4+51 

8. 
5 

4   48 

13  59 

14  49 

15  2.. 
17   12.. 
23  37 

20     0.  0 

5  12.2 

6  2.  6 
6    16.2 
8   26.2 

14    52.  1 

141-0 
141.0 

y  </  *  Capricorni    ^    (5) 
2|<  I  Vorüberg.  Eintritt 

5  /C                        5 

2|<  I  Seh.  Austritt 
2L  IV  Occ.  Eintritt 
5  im  ü 

.... 

0"  4 
1+56 

9. 

4 

0   10 

0   11.. 

2  50 
2    52 

5   41 

12  25 

13  7 
13   39 
17   55.. 

15   24.7 

15   26.4 

18     5.6 
18     7.6 

20   56.  8 

3  42.1 

4  24.3 
4   56.2 
9    13.1 

325.7 
322.3 

38.9 

Erste  äussere  Berührung  der 
Ränder  von  $  und  0 
Erste  innere  Berührung  der 
Ränder  von  ^  und  0 
g  tu  der  untern  <^  0 
Mitte    des   Mer cur -Durch- 
ganges 
ß  Persei  Lichtminimnm    (4) 
9  Gephei  Lichtminimnm  (4) 
65£'CeUsüdl.  v.CRand(5} 
2|<  1  Occ.  Austritt 
>  E.  (75)  Ceti           (6.  7) 

105».  2 
105.1 

204.7 

160.9 
115.  1 

220».  2 

0    2.7 

ff.S 

10. 

11      3.. 
11    51 
14  43.. 
16    10.. 
19 

2  24.2 

3  11.9 

6  4.  6 

7  32.2 
10 

28.3 
123.0 

2|<  III  Seh.  Anstritt 

>  E.  (4)  CeH            (6.  7) 

Tollmond 

2|<  III  Vorüberg.  Anstritt 
(t  im  Perigaenm 

5.9 

318.6 

Dat. 

m.Zt. 

Stellung  der  Jlnpiters-Trabanteii« 

6. 

12h  om 

14.                               ♦-           0          -•      !► 

7. 

12    0 

l¥                  •■       -Ü             ♦• 

8. 

12   0 

1-          i^0-»                  ♦■ 

9. 

12   0 

•-      1»      (♦-         •♦ 

10. 

12   0 

-•     ►♦             -^                \¥ 
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1848  Hi 


1 

j         BrcaUaer 

Aender. 
in 

der 

Deelioatioo 

Wef  Am  Lkkli 

mitlkre 

tiilJcbe 

tä^idi 

Ö  1     Zeit 

*z«u 

0Ztn 

Uf^lJehco  Bcwf?ftrti|f 

in  Her. 

Acod«r. 

im  Mer.  AeuUt,  J 

iK 

23*^  44"^ 

n^    716 

+  4'^10 

©  CD.  i36*.2?  D.  mar* 

17-30' 

—  15.6 

4»3'.  1 

~^H 

? 

0     a 

15   22.8 

+  %u 

mittler  Mittel?            Sl$. 

ni 

1    15 

17     8.0 

+  5.40 

2                   Debm.    ir.  & 

24-  4 

—  7.3 

TOS.  5 

-*-^ 

4  ta 

19    39.5 

+  2.  56 

0  Uöteririinf                        1 

n 

4   57 

20   20.  S 

+  2.70 

ZvrieHcbt  finde 

9 

5      S.. 

20   32.2 

{£  Aurgnnf 

fl 

5   35.. 

20    59.2 

+  4.  56 

2  Üotergaaf 

a 

5    52 

21    16.0 

+  0-79 

'^ 

17 -U 

+  3,0 

UM 

+i-^ 

e    12.^ 

21    36.3 

+  2.84 

DammrruDg  Ende 

6    44.. 

22     8.4 

+  0.00 

"^ 

12^  g 

+  0.0 

U8T7 

+  8.1  i 

7    57.. 

23   21,8 

--6,06 

5                   ir.  6 

0  '  30.. 

—  0.1 

4513 

+  T.I 

8    15 

23   30.0 

+  0.18 

□ 

12  *  50.. 

+  5.0 

»91t.  2 

+  e.i»j 

8    !S 

23    42.0 

+  0.34 

1  Aurfaoi 

M 

a    30 

0      0.  0 

±  0.00 

**'V 

mS 

9    47., 

1    11.7 

—  0.12 

5                           *  *  ^ 

^  Unlerfanfr 

6  +  50 

—  0.7 

ttS» 

-t-M 

f0    25.. 

1    49.  a 

+  1.10 

■ 

10    49.. 

2    14.2 

+  0.40 

n  AofpftDg 

V 

11    46 

3    10.6 

+  0.02 

^  UDler?«oiE 

M 

U    54 

3    19.0 

iTturi         4     ^         (4) 
iTanri         i     ^          (4} 
^Raod  IE  ^et  164'.  0^2000'^ 

9  +  13 

^ 

12   27.. 

3    52.3 

12+   4 

12   43.. 

4      8,  5 

+  65.6 

15  +  23.. 

+  119  1 

1.  I«l 

+  COti  1 

12    40 

4  n.i 

54  y  Taiiri                 (3.  4) 
70  Tauri                          (7) 

15+16 

^^H 

12   52 

4    16.0 

15  +  36 

i^l 

It   55 

4    19.8 

75  Tanri                           (6) 

16+   1.. 

^H 

1»   55 

4   19,9 

77  &'  Taari                   (5> 

15  +  38 

^H 

13    55 

4   20.0 

78  0»Tattri                (5.6) 

tfi  +  31. 

1  ^1 

12    57 

4   2L8 

(99)  Taari                   {5.  6) 

15  +  52., 

Jl^^l 

13      2» 

4   27.3 

a  TauH         <                  (1) 

16+12.. 

4^^l 

13    12.. 

4    37.  5 

+  0.64 

S  Uatergaas 

T^^l 

13   23 

4    47.9 

o^Orioob     i     ^         (5) 

13+17 

1^1 

13   27.. 

4    52.  6 

—  0.00 

%  ÜnlflrgmnF 

^1 

14   26 

5    51.  1 

—  0.30 

t 

1+  4 

—  7.9 

S82.  & 

— *^t^l 

16    13.. 

7    30.0 

+  10.02 

^  Anfgang 

^1 

16    25 

7    50.  3 

—  0.18 

g  HaUi^an^ 

1^1 

17    17 

8    42.  4 

+  5.36 

ÜiiDmcrunf  Aaraof 

9 

18    lü.. 

9   36.  2 

+  0.3Ü 

4                               35".  2 

15+2.. 

—  1.2 

3G15 

^  IvVH 

!8    24,. 

9    50.  2 

+  3.94 

d^Aiifgfflöf 

fl 

18    32.. 

9    58.  2 

+  5.50 

Zwklieht  Aarang 

18    35.. 

10      1.2 

^5.16 

5    Aiifpandr 

10    13.. 

!0   39.  Vf 

+  5.64 

0  AufpaK 

22    1«.. 

13    45.  1 

+  4.26 

E          CLIchUttrke  5.93) 

0-    4 

—  77.3 

318.  » 

+n.n 

23    ID.. 

U   37.1 

+  2.72 

5»                                 3".  6 

15"    4.. 

—  12.9 

1270 

-  1.1 

23    19.. 

U    46.3 

—  2.54 

5                                  9\2 

14-59.. 

+  26.21 

346.  8 

+  *•*[ 

1%. 

5    56 

21    S3.  7 

CAurgaog 

0 

13    45 

5    14.  1 

+  65.2' 

C  Rand  11    163'.0t    1992" 

17  +  22 

+  31.. 

t.  109 

+  fl.oli 

13    40.. 

5    15.  5 

niTauri                        (6r|t7  +  15 

13   59.. 

5    28.  6 

iTTanri               4        (3.4)121+   3.. 
^Geniinoruio     <            (3H  22  +  35.. 

14   44.^ 

6    13.8 

_ 

13. 

6    51 

22    22.9 

il  AufgiDS 

(L 

14    46 

14  50 

15  3.. 

6    19.3 
6   23.  4 
6   30.8 

+  63.1 

(CBandll      157-7^    19fir 
21  Gpminorani                  (7) 
£'  Geminorain   rf  ^       (4) 
1  Gemiporuoi     4       (3.  4) 

17  +  56.. 
17  +  54 
13+   4 

—  47 

I.  183 

+  M 

15   38 

7    11.1 

22+15., 

14. 

7    53 

23  ^9,  0 

tX  Aarnne 

^ 

15    45    1 

7   22.  4 

+  59.9  \(t^»nd  n     149'.  7;    1939" 

17  +  10 

—  116.. 

1.20» 

+n 

15    58 

7    35.  3 

N  G^minoruin      4           <*) 

24  +  45.. 

15   25 

8     3.  5 

CCancri             <          ,(6) 

18+    6.. 

I&48  lir#Taiiber. 
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s 

0 
il 

Q 


Breslaaer 


mittlere 
Zeit 


*Zeit 


tägliche 
Aeoder. 

ia 
9|eZeit 


Erscheioaogen 

der 

täglichen  Bewegung 


Deelinntion 


im  Mer. 


tägliche 
Aender. 


Weg  des  Lichts 


im  Mer. 


tägl. 
Aen4. 


16. 

2 


8»^  59? 
116    41 

16  54.. 

17  9 


0^  39'»7 
8  22.3 
8  36.  1 
8   50.2 


F 


+  56'?4 


C  Aufgang 

O:  Rand  11  ^a  141*0;  1906" 

3  Cancri          4  (4.  5) 

a'Cancri         4    ^  W 


15+13'. 
18  +  43. 
12  +  28 


— 169'. 


1«.  222 


+0»021 


8 

^  ]  mittlere 
®  "     Zeit 


Breslauer 


^Zeit 


Dauer 

in 
^Zeit 


Absolute 
Erscheinungen 


Phase 


des 
Eintritts 


des 
Austritts 


Abstände 


der 
Mittelp 


vom 
(^Rand 


11.     141"  36° 
1) 

17  36 

17  45 

18  34. 

18  52 

18  52. 

19  45 
22  41 


6»»    1»8 

9  1.9 

9  10.7 

10  0.3 

10  17.7 

10  18.4 

11  11.2 
14  7.7 


48«!  2 


38.2 
39.4 
51.8 


54  y  Tauri  siidl.  vom  (^Rand 
(3.4) 
^  </  O 

>  j4,  70  Tauri  (7) 
78    e*  Tauri    südlich    vom 

CRand   '         (5.  6) 

>  ^.  75  Tauri  (6) 

>  ^.  77  e'  Tauri  (5) 

>  ^.  (99)  TauH        (5.  6) 
^  </  e  Ophiuchi    ^    (3.  4) 


170».  4 


120.5 
175.6 

39.7 

129.  5 

84.4 


228*.  7 


311.7 
221.8 
267.7 


0'.  7 


0.4 


0-35' 


12. 

0 


8  27 
15  30 
15    55 


23   55.2 

6  59.3 

7  24.4 


52.  1 


E   <^  p  Virginis 
>  ^.  111  Tauri 
^  //  Eintritt 


* 


(6) 
(6) 


132.9 


219.3 


0"  9 


13. 

c 


7  47 

9  43 

13  11 

16  54 

18  6 


23  19.2 

1  15.  5 

4  44.  1 

8  27.7 

9  39.6 


68.  5 


n  o  e 

§  im  Perihelinm 

2  ^  e^  Ophiuchi      ^ 

y   j4.  21  Geminorum 


(5) 
(7) 


94.9 


1-13 
0+39 


275.4 


14.  13  29.. 
tr  113  51.. 
17   30 


5  6.  2 
5  28.2 
9     7.  3 


176.  0 
177.0 


2|<  II  Vorüberg.  Eintritt 
2j<  n  Seh.  Austritt 
2|<  /  Eintritt 


-e 


15. 

$ 


14  36 

15  52 


6  17.2 

7  33.2 


141.0 
141.0 


i 


I  Seh.  Eintritt 

1  Vorüberg.  Eintritt 


DaU 


m.  Zt. 


11. 1  12»^  0°^ 
\%\  12   0 
13. I  12    0 
14. 1  12    0 
15.1  12    0 


Stellnns  der  «lapIters-Traliaiiteii. 


0 


1») 


1848 


1 

Breilauer 

tlflkhe 

Aend«r. 

in 

Er4CilLeiniin§«a 

der 

Dcciiaaltoa 

W«v  de>  UeMf  ] 

mittlere 

ti^licbe 

\  VuXi^ 

a 

ZeSt 

^t^Zeft 

^2eit 

iHf liebten  Beftisgruiip          („,  g,^^ 

Aepder.  |imM<»r.|A^»idi|j| 

16. 

23^  45" 

15^  27^5 

+  4"?I7 

0  CD,  137',  4;  D. 

1945" 

18-48* 

— u'.oi 

49r.  5 

-^  0\  III 

% 

0      0 

15    42.  & 

+  3,04 

miltt«r  MitUf 

S90. 

£fl 

l    52 

17   35,  Ol 

+  5,44 

?                   Dchm. 

12 '.  0 

24  "  39.. 

,  —  3-  4 

692.  9 

-f.il 

4      9 

19    52.2 

+  2.76 

0  ÖGterfsiif 

11 

4    51 

20   34,  3 

+  2.88 

Zwidicht  Eadd 

j| 

«    36.. 

21    20,0 

+  0,86 

^ 

16  '  58., 

+  3.4 

1484 

+mH 

5    38.. 

21    22.0 

+  5,04 

?  UntersÄD^ 

a 

e    7 

21    50.5 

+  3*04 

Dämineraiif  Ende 

M 

6   2& 

22     Ä.  5 

+  0,02 

^ 

12*    9 

+  oa 

14919 

+8.n 

T   37,. 

23   2K  5 

-0.02 

^ 

16'.  6 

6 '37 

+  0.1 

4549 

+  M 

7    &6    1 

23   39.9 

+  0.30 

5 

12-25.. 

+  5.7 

928.  5 

+  6^11    1 

8     0 

23   43,8 

+  0,09 

t  Aiirgipff 

a   16 

0     0,0 

±0.00 

o»v 

J 

g  27 

1    11.2 

-0.11 

5    ^ 

r.s 

6  +  52,. 

^O.ß 

953S 

^  f«^H 

tO     8 

1    52.3 

^Aarffanp 
^  irülcrgiQf 

<■ 

10    H 

1    56.3 

+  1,18 

tO   32 

2    16.3 

+  0.32 

4  Aofgaog 

^^^1 

11   %^ 

3    10.  7 

+  0.04 

^  U&terpwS 

^1 

n  &6 

4  40.  e 

+  0.82 

S  Uaterfcanf 

^H 

13     7,. 

4    52,3 

—  0.02 

^  tiaterpnr 

'^ 

U     & 

5   49.6 

—  0.46 

Ü  +  W<< 

-^7.0 

571.  a 

^  Uiu 

ta    4.> 

7    49.4 

—  0.16 

5  Uniürgdnf 

^3 

16   47 

8   32.1 

+  10.34 

K  AuTfan^ 

a' Ciocri     i     ^ 

^^H 

16   &1 

8   36.  t 

(4.5) 

l8  +  43.> 

^iS^I 

17     5 

8    50.2 

(5) 

12+28 

_^H 

1 

17   ^3.. 

9     9.2 

+  5,30 

DHmmcrangf  Anfang 

12+24 

\-  k^M 

17    33 

g    Ift.  7 

+  53,0 

(iRandll^«132".5; 

1875" 

—  206 

1.243 

+  0.6i1J 

17    4T.. 

9    33.  1 

uLeoHii      ^     ^ 

w 

10  +  36 

..^J 

17    SO 

9   35,  4 

+  0,54 

5  AurjjfaDp 

'j^l 

17    &2.* 

9    37.7 

+  0.24 

4 

35".  6 

14  +  56.. 

—  0.0 

25T8 

—  fj^l 

IS    15 

1«     0.  3 

tf  Leonis      4     ^ 

<t.2) 

12  +  43 

jl 

18   24,. 

U}     9.  9 

+  3,96 

cT  Autjfiüp 

^M 

IS    40 

10   25.7 

+  5.44 

Zwidicht  Anfaaf 

^M 

19    22 

11      7,9 

+  5.58 

0  Aufgang? 

'JH 

22   20 

14     6.  4 

+  4,  52 

E          (Uehtitiipte  7.  16) 

6'  22 

-67.3 

379.  S 

+  li-nl 

22   47.. 

U    33-  6 

+  0.82 

? 

8".  4 

12     48., 

+    0.7 

3S9.  8 

+  n.iil 

23      4*. 

15    50.  7 

+  3.  78 

^ 

3'.  6 

16       9 

—  12.4 

1263 

17, 

11    16 

3      4.  5 

(C  AufgaDg 

'    'j 

9 

18  n 

10    11,7 

+  50.5 

(tßand  [1    126*.  2; 

1845' 

8  +  58 

--228.. 

1 .  261 

+  o.flfl 

18   33 

10    24,8 

p  LcodI»      4     ^ 

(4) 

10+    6 

^Ä 

19     7„ 

lü    57.2 

(4,5) 

8  +  10 

J 

18. 

12   23 

4    15.  5 

(T  Aufpani? 

1 

% 

19     8.. 

U      2.2 

+  48  5 

flRmd  11     121'.  2; 

1820" 

5+    9.. 

—  239 

1.280 

+  0.fillfl 

19    19.. 

11    13,3 

ohtoüU      4     * 
/SVirgiaif    1 

(4) 

fi  +  ä3 

'H 

19    49 

n    42,8 

(3^4) 

2  +  38 

J 

19. 

13   28.. 

5   25.  1 

(T  Anfffatiff 

1 

0 

19    48.. 

11    46.  1 

LVII          Li  P.  B, 

(7) 

1+35 

H 

19    53 

11    50.  7 

+  47.4 

(iJUidU     118'.  5; 

18ÜÜ"  i 

1  +  11 

-239 

1.294 

^aJ 

20, 

li    32.. 

6    33.  3 

d  Anfeang 

C 

20   3«>. 

12   38.1 

+  47.  0 

(C  Rand  11    117*5; 

1784' 

2 "  48,. 

—  231 

1.30i 

+  M 

1848  nr^ 


tat 


I 


BrafUner 


mittlere 
Zeit 


Dftver  I 
iu 


9(eZeit     #Zeit 


Absolute 
Erscheinungen 


Phase  I      Ahstindej 


des 
EintritU 


des  der 

Austritts   Miltelp. 


vom 
ClUnd 


16. 
4 


10»»  40™ 

11  58 

12  0.. 
n   37.. 
15    32 
20   33 


2^  24*^2 
3   42.  6 

3  45.3 

4  22.2 
7    17.2 


12    19,  1 


291'VO 


2|<  11  Oco.  Austritt 
^    I  Eintritt 
Cephei  Lichtmaximum  (3) 
IV  Seh.  Eintritt 
I  Occ.  Austritt 
grösste  uordwestl.  Libration 
des  C 


17.1 


2   50 


7 
11 


55 
2 


11  25 

12  40.. 

15  1 

16  25 


18  37.2 
23  42.6 
50.  5 
13.2 
29.2 
50.2 


8    14.2 


141.0 
122.0 
123.  0 


C  letetes  Tlertel 

$  im  Apbelium 

2|<  I  Seh.  Austritt 

2|^  I  Vorüberi^.  Austritt 

2|<  III  Seh.  Austritt 

2|<  III  Vorüber^.  Eintritt 


3  +  9^ 


18. 
5 


I   2   22 
22   38 


18    13.  0 
14   32.  3 


$  stationär 

%  (^  i  Sagittarii 


*       (5) 


1  +  8 


19.      9    57 
0     17   57 
18   30.. 


1    52.9 

9    54.  1 

10   27.  7 


56.0 


/9Lyrae  zweit.  Lichtmin.  (4) 
>   A.  LFII  (7) 

4<  //  Eintritt 


157«.  9 


250*.  4 


5  f^rösste  hei.  südl.  Br.         { 
d  Cephei  Lichtminimum   (4) 
^  Persei  Lichtnüoimum     (4) 


20.1  1  8 
(C  i  6  0. 
116    57 


17     6.7 

21    59.8 

8   58.  1 


16. 

TT 


m.  Zt. 
WO" 
12    0 
12    0 
12   0 
12    0 


Stellims  der  jriiplter«»TrabwBteii. 


41    •#    <M     0  •- 


41        ♦  %       0 


e   •^- 
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1848  ]¥«TemlH»r. 


s 

Breslaner 

tägliche 
Aender. 

Erscheinangei 
der 

1 

DecUnatlon 

Weg  des  LichU 

9 

mittlere 

in 

tagliche 

tägliche 

c 

Zeit 

*Zeit 

9|eZelt 

täglichen  Bewegung 

im  Mer. 

Aender. 

im  Mer. 

Aeoder. 

21. 

23»"  46"^ 

15^  48-13 

+  4";24 

©   CD.  138-.5;  D.194r 

|l9-58' 

-12M 

492».  1 

—  0*.  08 

ö" 

0     0 

16     2.2 

+  3.94 

mittler  MitUg 

525. 

1    59.. 

18     2.2 

+  5.42 

2                    Dcfam. 

12".  2 

24-57 

+  0.3 

680.0 

—  2.66 

4     3 

20     6.  0 

+  2.98 

0  Untergang 

4   45.. 

20   48.7 

+  3.10 

Zwielicht  Ende 

5   23 

21    24.2 

+  0.92 

^ 

16-41.. 

+  3.9 

1518 

+  6.6 

5   44 

21    47.2 

+  5.48 

?  Untergang 

6     2.. 

22     5.7 

+  3.24 

Dämmerang  Ende 

6      5.. 

22     8.  6 

+  0.03 

y 

12-   8 

+  0.2 

14961 

+  8.5 

7    18 

23   21.4 

+  0.02 

fe 

10".  4 

6*37 

+  0.3 

4588 

+  8.0 

7   38 

23   41.4 

+  0.40 

ä 

11-56.. 

+  6.4 

960.0 

+  6.  »0 

7   40.. 

23   44.2 

-0.11 

J  Aufgang 

7   56.. 

0     0.0 

±0.00 

o«r 

9     7 

1    10.6 

-0.10 

''S'  Untergang 

3".  8 

6  +  49 

—  0.6 

9562 

+  5.8 

9    57.. 

2     1.2 

+  1.28 

10    14 

2   17.9 

+  0.24 

4  Aufgang 
y  Untergang 

11      6.. 

3    10.9 

+  0.05 

12   40.. 

4   44.8 

+  0.98 

ö  Untergang 

12   48 

4   52.2 

+  0.04 

X}  Untergang 

13   42.. 

5   47.2 

—  0.60 

t 

0  - 10.. 

—  5.8 

561.8 

—  1.38 

15    36 

7   40.6 

C  Aufgang 

15   44 

7   48.6 

-0.14 

5  Untergang 

17    19 

9  23.  8 

+  11.10 

E  Aufgang 

17   30.. 

9   35.  7 

+  5.  22 

Dämmerung  Anfang 

17    33 

9   38.1 

+  4.78 

5  Aufgang 

17   34 

9   38.9 

+  0.18 

2t 

36".  4 

14  +  51.. 

—  0.6 

2537 

—  7.6 

18  24.. 

10  29.7 

+  3.96 

0*  Aufgang 

18   47.. 

10   52.9 

+  5.36 

Zwielicht  Anfang 

19   30.. 

10   35.8 

+  5.50 

0  Aufgang 

21    11 

13   16.  9 

LVIII                  Bx 

(8) 

6-    1.. 

21    14 

13    19.8 

LIX                    Bx 

(8) 

6-   0 

21    19.. 

13   25.1 

+47.   3 

CRandII./«118».2; 

1773" 

6  -  39.. 

—  212.. 

1.314 

+  0.005 

22   23 

14   29.0 

+  5.50 

1          (Lichtstarke  8.38)| 

11  -  58.. 

—  60.7 

450.0 

+  15.26 

22   32 

14   37.7 

+  3.32 

s 

7".  2 

12-45 

-17.3 

450.5 

+  12.42 

22   58.. 

15     4.6 

+  2.82 

</" 

3".  6 

17-11.. 

-11.7 

1255 

—    1.7 

22. 

16   38 

8   47.1 

C  Aufgang 

$ 

21    55 

14     4.8 

98  N  Virginia 

(*) 

9-32 

22     2.. 

14    12.4 

+  48.1 

CRandli    120*.  2; 

1766'^ 

10-12 

-191.. 

1.319 

+  0.002 

23. 

17   40 

9    52.8 

C  Aufgang 

n 

22   46.. 

15     0.5 

+  49.1 

C  Rand  11    122«.  7; 

1763" 

13*23.. 

-157 

1.321 

0.000 

24. 

18   40 

10    57.4 

C  Aufgang 

? 

23   31.. 

15    49.6 

+  50.3 

CRandU    125».  7; 

1763"    16-0 

- 116.. 

1.321 

—  0.002 

25. 

4   16 

20    34.  6 

C  Untergang 

1848  M*Teiiiber. 
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B 

Breslaaer 

Dauer 

in 
*Zelt 

Absolute 
Ersoheinangen 

Phase 

Abst&nde 

nittlere 
Zeit 

*Zeit 

des 
EintritU 

des 
Austritte 

der 
Hittelp. 

vom 
CRand 

2\. 

10»»  18™ 
13  29 
16     1.. 
16   54.. 

18  30.. 

19  23 

2»»  22-2 
5   33.2 
8     6. 2 
8   59.5 

10  35.9 

11  28.4 

177-0 

176.0 

51.3 

61.0 

2|<  111  Ooe.  Aastritt 

2|<  11  Seh.  Eintritt 

2|<  II  Voraberg.  Eintritt 

>  J.  LVm                    (8) 

>  A.  LJX                       (8) 
^  /  Eintritt 

a  Hereulis  Liehtmaximam  (3) 

150».  9 
81.1 

252*.  7 
328.5 

9 

1   44 
11    27 

16  30.. 

17  45 

18  2.. 

17    50.7 
3   35.  1 

8  39.2 

9  54.2 
10   11.9 

141.0 
66.3 

%  stationär 

^Lvrae  zweit.  Lichtmax.  (3) 

2U  1  Seh.  Eintritt 

2|<  I  Vorfiberg.  Eintritt 

>  ^.  98  «  Firginii        (4) 

110.6 

292.  0 

23. 

21. 

4  37.. 
13    14 
13   46 
13   51 
13   53 
17  23 
21     8 

20   48.6 
5   26.2 

5  58.4 

6  3.  6 
6     5.  6 
9   36.2 

13   21.8 

71  Aauilae  Licbtmazimnm  (4) 
2|<  II  Oce.  Anstritt 
ß  Persei  Lichtminimum    (4) 
2U  /  Eintritt 

^  I  Oce.  Anstritt 

{^  grosste  bei.  nordl.  Br. 

-e 

..:..     1^36' 

2  40 
4   32 
12 

12  13 

13  19 
15   17.. 

18   54.7 
20  47.0 
4 

4  29.2 

5  35.2 
7   34.2 

^  f/  X  Sag^ttarii    ^       (4) 

(l  im  Apogaeam 
141.0     ^1  Vorüberg.  Eintritt' 
141.  0     2L1  Seh.  Austritt 
222.  0     2|<  III  Scb.  Eintritt 

.... 

0^27 
4-24 

25. 

10  38 

11  51.. 

14  48 

15  50.. 

2   57.6 
4  11.2 

7  8. 6 

8  11.2 

297.0 

]tf«uiiiOitd 

^  I  Oce.  AostriU 

3  Cepbei  Lichtminimum  (4) 

2|<  IV  Oce.  Anstritt 

a  Orients  Lichtminimum  (2) 

Dat. 

m.  Zt. 

21.      lÄ»*  0« 

•♦                 ^  e^^ 

22.      12    0 

!♦                             -^                 @      ••                 ♦• 

23.      12    0 

1»                                •■     l»                          •♦ 

24.     12    0 

t¥                •*     4     -ü 

25.     12    0 

•♦    ^    «*••              * 
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1848  nrovember. 


1 

Breslaver         | 

tüf^iche 

Aender. 

in 

Erscheinangen 
der 

Declination      |Weg  des  Liehu 

1 

mittlere 

t&glicbe 

tSifUcbe 

1 

Zeit 

^eZeit 

9|fZeit          täglichen  Bewegung       1 

im  Her. 

Aender. 

imMer. 

Aender. 

26. 

23»«  47!? 

16»»    9"?5 

+  4«?30 

0    CD.  139«. 6;  D.  1948" 

20-58'.. 

— 10\2| 

491*.  6 

—  0*.  07 

0 

0     0 

16   22.0 

+  3.94 

mittler  Mittag            SSO. 

0   16 

16   37.8 

+  51.3 

CRandl  ^«128*.2;  1766" 

17  -  56.. 

—  69.. 

1.319 

—  0.004 

2     7 

18  29.  3 

+  5.40 

%                  Dcbm.   12".  4 

24-55 

+  4.0 

666.7 

—  2.72 

3   58 

20  20.8 

+  3.22 

0  Untergang 

4  41.. 

21     4.1 

+  3.34 

Zwielicht  Bude 

4   51.. 

21    14.4 

C  Untergang 

5     6 

21   28.8 

+  0.99 

16  "22 

+  4.2 

1551 

+  6.4 

5   46 

22     8.8 

+  0.04 

X 

12"    7.. 

+  0.3 

150U4 

+  8.6 

5    61.. 
5    59 

22   14.6 
22  21.9 

+  5.88 
+  3.46 

%  Untergang 
Dämmerang  <JBnde 

6    58.. 

23   21.5 

+  0.04 

^                              16".^     6-35.. 

+  0.5 

4627 

+  8.1 

7   20 

23   43.4 

+•  0.52 

3                                           H"24.. 

+  T.1 

992.  4 

+  6.70 

7   20.. 

23  43.7 

—  0.34 

%  Aufgang 

7   37 

0     0.0 

±  0.00 

0»v 

8  46.. 

1    10.1 

—  0.08 

\                               3",  8      e  +  46.. 
*>  Untergang 

—  0.5 

9591 

+  6.5 

9   44 

2     7. 6 

+  1.40 

9   55.. 

2   19.1 

+  0.14 

%  Aufgang 

10  47.. 

3   11.1 

+  0.06 

y  Untergang 

12  25.. 

4  49.6 

+  1.14 

S  Untergang 

12  28.. 

4   52.4 

+  0.08 

5  Untergang 

13   20 

5   44.2 

—  0.68 

J                                              0-40 

—  4.5 

554.9 

—  0-92 

15  23.. 

7  47.  8> 

—  0.12 

%  Untergang 

17   15 

9   39.8 

+  0.12 

%                             3r.  0    14  +  48.. 

—  0.3 

2499 

—  7.4 

17   37 

10     1.8 

+  5.12 

Dämmerung  Anfang 

17   37 

10     2.0 

+  7.04 

5  Aufgang 
%  Aufgang 

17   54.. 

10   19.3 

+11.78 

18  24.. 

10   49.5 

+  3.96 

d"  Aufgang 

18   54.. 

11    19.7 

+  5.26 

Zwielicht  Anfang 

19   38 

12     3.4 

+  5.38 

0  Aufgang 

22  28.. 

14   54.3 

+  4.74 

5                                6^2    14-11.. 

—  25.2 

512.6 

4-  11.02 

22   31 

14   56.5 

+  6.52 

E          (LichtatKrke  8.  32)    17  '   2 

—  51.2 

526.3 

+  14.78 

22   53 

15    18.6 

+  2.86 

5»                               3".  6    18-   9.. 

—  11.0 

1247 

—    1.8 

27. 

1     3 

17  29.  1 

+  52.2 

CRandl     130».  5;    1774"  1 19  -   6 

—  17.. 

1.315 

—  a.ao7 

C 

5   33 

21    59.7 

C  Untergang 

28. 

1    61 

18  21.3 

+  52.6 

CRandl      13U5;   1780" 

19  -  23.. 

+  36.. 

1.308 

—  0.009 

<^ 

1    56 
1    58 
6  20.. 

18  26.4 
18   28.2 
22   51.2 

(112)Sagittarii               (7) 
(121)  SagitUrii              (7) 
C  Untergang 

19-20 
19-17 

29. 

2  39.. 

19    13.9 

+  52.7 

CRandl      131\75   1792" 

18  -  47.. 

+  90.. 

1.299 

—  0.011 

s 

2  45 
7   13.. 

19   19.2 
23  48.7 

[1294]  SagitUrii             (6) 
C  Untergang 

18 -37 

30. 

3  28.. 

20     6.6 

+  52.6 

CRandl     131«.  5  i   1808" 

17-17 

+  1«" 

1.288 

—  0. 013 

% 

4     1 

20   39.5 

£  Aqnarii        ^          (4.  5) 
/u  Aquarii        {         (4.  5) 

10-   1 

4     6 

20   44.5 

9-31 

8   12.. 

0   51.5 

C  Untergang 

. 

1848  M^Tcmker« 


136 


9 

Breslaner         | 

Daner 

in 
*Zeit 

Absolute 
Encheinangen 

Phase 

Abstände 

mittlere 
Zeit 

91^  Zeit 

des 
Eintritts 

des 
Austritts 

der 
Mittelp. 

V0& 

CRand 

26. 

© 

1»»35» 
10   35 

17^  57«5 
2   58.7 

$  grösste  westL  ElongaHon 
ß  Persei  Lichtminimum    (4) 

20»  0' 

37. 

5   36 

22     3.0 

9  Cepbei  Liehtmaximnm  (3) 

28. 

3  51 

4  54.. 
11    14 
13     8 
16     1.. 
18   30.. 
23   38 

20  21.2 

21  25.3 
3   45.9 
6   40.2 
8   34.2 

11     3.2 
16    11.9 

77°!  l 
72.1 

223.  0 
177.0 

>  E,  (112)  Sagittarii    (7) 

>  E.  (121)  Sagittarii    (7) 

?   c/C                                     ? 

TU  in  Occ.  Ansiritt 

2)<  II  Seh.  BintriU 

2|<  11  Vorüberg.  Eintritt 

^  ^t^'  Sagittarii     *     (5) 

/ScatiSobie8iiLicbtmio.(7) 

85».  6 
83.  1 

•  •  .  . 

262*.  5 
262.8 

6  "25 
1+55 

2«. 

s 

3   23 

3  44 

4  47 
7  24 

18  23.. 

19  36 

19  57.6 

20  18.6 

21  21.5 
23   59.0 

11  0.2 

12  13.2 

75.8 

^  ^  0  Sagittarii      ^     (3) 
?  ^  f^  SagitUrii     §     (5) 
>   E.  [1294]  Sagittarü  (6) 
ß  Persei  Lichtmioirnnm    (4) 
!2|<  I  Seh.  Eintritt 
2|<  I  Vorüberg.  Biotritt 

•  .  .  • 
*78.'3" 

'259.3 

1"39 
1+58 

30. 
2t 

8   51.. 
10   23 
15   44.. 
15    45 
19    14.. 

1   30,7 
3     2.  5 
8  24.6 
8  25.2 
11    55.2 

rj  Aqailae  Lichtmaximam  (4) 

2|<  n  Eintritt 

ii  I  Eintritt 

l\i  II  Occ.  Austritt 

2i<  I  Occ.  Anstritt 

►0 

••• 

Dat.|  m.  Zt. 

Stelloiiff  der  Jupiter« -Trabaiiteit« 

26. 1  12»»  0« 

■♦       1-^0         1^ 

27- 1  12   0 

#.            0     «.1»          1«. 

28.]  12   0 

-•      «.    -1                     »•■ 

29. 
30. 

12   0 

-N                  0        -•            ♦■                              !•- 

12   0 

•-    !•••                                 4                      ^ 
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184B  December. 


a 

Breslaner         | 

tägliche 

Aender. 

io 

ErscheiDiingei 
der 

1 

Declination      |  Weg  des  Lichts 

s 

mittlere 

tägliche 

UgUdbe 

& 

Zeit 

*Zeit 

*Zeit 

täglichen  Bewegung       1 

ImMer. 

Aender. 

imMer. 

Aeader. 

1. 

n^  49?? 

16»»  31«0 

+  4"!35 

©  CD.  140».5;  D. 

1950" 

21"  49'.. 

-8M 

49U2 

—  0*.  0« 

$ 

0     0 

16   41.7 

+  3.04 

mittler  Mitlag 

555. 

2   14.. 

18   56.4  1  +  5.361 

$                  Dcbm. 

12".  4 

24-35.. 

+  7.7 

653.1 

—  2.  80 

3   54.. 

20   36.7 

+  3.48 

©  Untergang 

3   57 

20   39.5 

e  Aquarii         4 
fi  Aquarii         ^ 

(4.  5) 

10-    1 

4     2 

20   44.  5 

(4.  5) 
1827" 

9-31 

4    17 

20   59.2 

+  52.4 

(CRandl  z/«131».0; 

14  -  55.. 

+  187.. 

1.275 

—  0.015 

4   38.. 

21   20.8 

+  3.60 

Zwielicht  Bade 

4   49 

21    31.7 

y  Capricorni    4 
S  Capricorni    i 

W 

17-18.. 

4   56 

21    38.7 

(3.4) 

16-46.. 

5   26.. 

22     9.  0 

+  0.05 

y 

\ 

12-6 

+  0.3 

15047 

+  8.5 

5    56.. 

22  39.  2 

+  3.70 

Dümmernng  Ende 

6     1.. 

22  44.0 

+  6.30 

?  Untergang 

6   39 

23   21.7 

+  0.08 

i  Aufgang 

16".  2 

6-33 

+  0.7 

4668 

+  8.2 

6    59.. 

23   42.1 

—  0.56 

7     3 

23   46.  1 

+  0.62 

s  • 

10-49 

+  7.6 

1026 

+  6.8 

7    17 

0     0.0 

±0.00 

ü«v 

* 

8  26.. 

1     9.7 

—  0.07 

5 

3".  8 

6  +  44 

—  0.4 

9623 

+  7.1 

9    15.. 

1    58.8 

C  Untergang 

9   36.. 

2   19.8 

+  0.04 
+  0.07 

2^  Aufgang 

10  28 

3  .11.4 

"V  Untergang 

12     9 

4   52.8 

+  0.14 

1^  Untergang 

12   11.. 

4   55.4 

+  1.28 

5  Untergang 

12   57 

5   40.8 

—  0.78 

i 

1-   2.. 

—  2.8 

550.3 

—  0.3.N 

15     3 

7   47.2 

—  0.10 

%  Untergang 

16   56 

9   40.4 

+  0.06 

2|. 

37".  4 

14  +  47 

—  0.0 

2461 

—  7.2 

17   43 

10   27.4 

+  5.00 

Dämmerung  Anfang 

* 

17   52.. 

10   37.2 

+  8. 12 

5  Aufgang 

18  24.. 

11      9.3 

+  3.94 

^  Aufgang 

19     1 

11    46.0 

+  5.12 

Zwielicht  Anfang 

19  45.. 

12   30.3 

+  5.22 

©  Aufgang 

22  32.. 

15   18.0 

+  5.52 

$ 

6".  6 

16  - 17- 

—  26.7 

567.7 

+  9.14 

22  47.. 

15   32.9 

+  2.90 

d" 

3".  6 

19-  4.. 

—  10.2 

1238 

—  1.9 

2. 

5     5 

21    51.6 

+  52.6 

CRandl     131-.  5; 

1850" 

11-48 

+  227 

1.260 

—  O.OIS 

t 

J>   22.. 

22     8.8 

e  Aquarii      4 
a  Aauarii      ^ 
^  Untergang 

(4.5) 

8-30.. 

5   36 

22  22.  6 

(5) 

11-25 

10   22.. 

3     9.  7 

3. 

5   53.. 

22   44.2 

+  53.2 

CRandl      133-.0; 

1876" 

8-    1.. 

+  257.. 

1.242 

—  0.019 

0 

5   54 

22   44.7 

73  X  Aquarii 

(4) 

8-21.. 

5   56 

22   46.6 

78  Aquarii 

(6) 

7-59 

6     4 

22   54.6 

82  Aquarii 

(6) 

7-21.. 

6    16 

23     6.5 

(p  Aquarii      i ; 
v"  Aquarii    i  \ 

(5) 

6  -  50.. 

6   20.. 

23    11.1 

(5) 

10-24 

1t    32 

4  23.  4 

d  Untergang 

4. 

6  43 

23   37.4 

+  54.6 

CRandl     136-.  5; 

1905" 

3  "44 

+  276 

1.223 

—  0.019 

c 

6   45.. 

23  40.1 

20  n  Piscium 

(5.6) 

3-35 

6   56.. 

23   50.9 

p  Piscium     i  - 
/Piscium      i[ 

(5) 

4-22.. 

7     3 

23   57.6 

(5) 

6-31.. 

12  44.. 

5   39.9 

d  Untergang 

5. 

7   33.. 

0   32.  0 

+  56.7 

(CRandl     141*.  7; 

1934" 

0  +  52 

+  280 

1.204 

—  0.016 

<^ 

7   66.. 

0    55.1 

e  Piscium     4    ^ 
^Piscium     i    ^ 

(4) 

7+   5 

8  23.. 

1    22.3 

(5) 

5  +  23 

13   59 

6   59.0 

(C  Untergang 

1848 


IST 


I 

m 


2. 


3. 

© 


Bretlaaer 


■ittlere 
Zeit 


^Zeit 


12»»  61«? 
14     4 
19   15 


7  43., 

10  12.. 

10  41 

13  42.. 

14  24 


0     6 


7.. 
8.. 
14 


10  52 

11  14 

11  27 

17  42 

23  1 


5»»  S5»2 

0   48.  2 

12     0.2 


30.6 
59.9 


3   28.  2 


30. 
11. 


16   55.7 


21  57.7 

22  58.8 

2  5.0 

3  43.2 

4  5.  1 


4  18.2 
10  34.2 
15   54.  5 


Daaer 

in 
*Zeit 


Absolute 
Erscheinaogeo 


Phase 


de« 
llBintritU 


141"I0 
141.0 


16.0 
69.8 


2|<  I  Seh.  Eintritt 

2j<  I  Vorüber^.  Eintritt 

2J<  III  Seh.  Eintritt 


Lyrae  zweit  Lichtmin.  (4) 

(  /  Eintn'ii 
2j<  II  Vor'dberg.  Aastritt 
^  I  Oce.  Austritt 
o  Cephei  Liehtmaziniam  (3) 
Venus  10  Zoll  westlioh    er- 
lenehtet 


grösste    nordöstl.  Libration 
des  C 

>  J?.  73  A  j4quarii         (4) 

>  E.  UAquarü  (6) 
C  erste«  ITlertel 

^  I  Voräbergf.  Aastritt 
82  Aqoarii  südlieh  v.  (TRand 

(Ö) 
2|<  IV  Seh.  Aastritt 
tt  IV  Vorüber;.  Eintritt 


145!.  3 
90.2 


159.3 


des 
Aastritts 


Abst&nde 


der 
Mittelp. 


168«.  7 
221.4 


2"  13' 


vom 
CRand 


^.5 


4. 

C 


7     6.. 


0     1.  3 


73.9 


>  £.  20  n  RUcium 


213.5 
223.0 


fj  Aqailae  Licbtminimam  (5) 
^  Lyrae  zweit.  Lichtmaz.  (3) 
2|<  ///  Austritt 
2|<  ni  Occ.  Eintritt 
2^  11  Seh.  Eintritt 


Stelliaiis  der  JTupiieini-TrAbmBteii« 


1. 

10b  0» 

@  .  ^^ 

•w 

%. 

10    0 

^    %.                                41 

s. 

10    0 

•♦ 

•►               •—         M 

4. 

10   0 

♦■ 

^    s  ^ 

5. 

10   0 

4\ 

-•-e      ^ 
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IMS 


g 

Breslauer           tSgliche 

II     A              J       _ 

Brftcheiauof^en  . 

DeclioaUoB 

1  Weg  des  Lichts 

1 

mittlere 
Zeit 

91^  Zeit 

n.ouuoi. 

in 

*Zeit 

der 
taglicheo  Bewegung 

im  Her. 

tägliche 
Aender. 

imMer. 

Ügliche 
Aeader. 

6. 

23«»  51™ 

16»»  52'?8 

+  4*^39 

©   CD.  141»3;  D.  1951" 

22  "  30' 

-5'.  9 

490*.  8 

^  0*.  05 

9  1  0    0 

17     1.4 

+  3.94 

mittler  Mittag            340. 

2   21.. 

19   23.2 

+  5.28 

?                   Dcbm.   12".  8 

23  ~  56.. 

+  11.2 

639.  t 

^2.86 

1    3    52 

20    54.  1 

+  3.74 

©  Untergang 

4   36.. 

21    38.  8 

+  3.84 

ZwieUcht  Eode 

5      7 

22     9.2 

+  0.06 

y 

12  "  4.. 

+  0.3 

15080 

+  8.4 

5    55.. 

22   57.  8 

+  3.92 

Dämmerung  Ende 

6    13 

23    15.  5 

+  6.60 

$  Untergang 

6    19.. 

23   22.  1 

+  0.10 

5                               16".  0 

6  -  29.. 

+  0.9 

4709 

+  8.3 

6   37 

23   39.3 

—  0.74 

t  Aufgang 

6   46.. 

23   49.2 

+  0.72 

6 

10 'lt.. 

+  8.1 

1060 

+  6.8 

6   57.. 

0     0.0 

±0.00 

o»y 

7    52.. 

0   55.  1 

cPiscinm     <    ^          (4) 

7+   5 

8     6.. 

1     9.3 

—  0.06 

5                      r.  8 

6  +  42 

—  0.3 

9658 

+  7.4 

8   19.. 

1    22.3 

iitPiscium    4    ^          (5) 
([Rand!  JaUS\5;  1961" 

5  +  23 

8   26 

1    28.7 

+  59.4 

5  +  32 

+  264.. 

1.188 

—  0.014 

9     2 

2      5.0 

rCeti         i    *          (5) 

8+  8 

9    17 

2  20.  0 

-0.02 

%  Aufgang 

9   17 

2  20.  1 

rCeli         i    ^          (5) 

7  +  48 

10     8.. 

3   11.7 

+  0.08 

y  Untergang 

11    50.. 

4   53.6 

+  0.18 

1j  Untergang 

11    58.. 

5     1.8 

+  1.42 

S  Untergang 

12   33.. 

5   36.8 

—  0.84 

5  Untergang 

1  -  16.. 

—  1.1 

548.4 

+  O.20 

14   43 

7   46.7 

—  0.08 

15    16.. 

8  20.6 

C  Untergang 

16   36.. 

9   40.6 

+  0.00 

%                              38".  0 

14+47 

+  0.3 

'    2425 

—  7.0 

17   48 

10   52.4 

+  4.86 

Dämmerung  Anfang 

18   13.. 

11    17.8 

+  8.58 

5  Aufgang 

18  24.. 

11   29.0 

+  3.92 

</»  Aufgang 

19     7 

12    11.  5 

+  4.96 

Zwielicht  Anfang 

19    51.. 

12   56.4 

+  5.02 

©  Aufgang 

22  40.. 

IS   45.  6 

+  6.  02 

5                                   5".  2 

18  •  30.. 

—  24.7    613.4 

+  7.26 

22   42.. 

15   47.4 

+  2.94 

</•                    r.  6 

19  -  55.. 

—  »3       1229 

—  >.  0 

7. 

9  21.. 

2   28.  1 

+  62.3 

CRandl     155*.  7  i   1984" 

9  +  56.. 

+  226..    1.174 

—  6.008 

4 

9   27.. 

2   34.3 

85  Ceti                            (6) 
TT  Arietis          4             (5) 
6  Tauri             i    *      (4) 

10+   6.. 

9   34 

2   40.9 

16  +  50.. 

10   12 

3    19.0 

9  +  13 

116  36 

9   44.1 

C  Untergang 

8.    10   19.. 
$    111     0 

3   30.4 

+  64.9 

(CRandl     162».  2;    1998' 

13  +  43 

+  165 

1.166 

—  O.OOS 

4   11.2 

y  Tauri            4        (3. 4) 
a  Tauri             ^             (1) 

15  +  15.. 

11    16 

4  27.3 

16  +  13 

17    55 

11     7.3 

C  Untergang 

9. 

11      5 

4   19.9 

77  ö'  Tauri                     (5) 

15  +  38 

5 

11      5 
11      6.. 
11      7 
11     7 
11     8 
11    12 

4   20.0 
4   21.5 
4  21.8 
4   22.0 
4   23.2 
4  27.2 

78d»Taari                 (5.6) 

80  Tauri                          (6) 
(99)  Tauri                  (5. 6) 

81  Tauri                      (5.  6) 
85  Tauri                          (6) 
87  a  Tauri                    (1) 
CRandl      166'.  0;  2002" 

15  +  32.. 
15  +  19 
15  +  52.. 
15  +  22 

15  +  32 

16  +  13 

11    20 

4   35.3 

16  +  28.. 

+  86 

1.164 

+  0.004 

11   33.. 

4  48.6 

+  66.4 

(246) /Tauri             (6.7) 
•  Tauri            4         (4. 5) 
.f  Tauri            4         (3.4) 

16  +  55.. 

11    39 

4   54.1 

21+22.. 

12   13.. 

5   28.  6 

21+  3.. 

19    10.. 

12  27.0 

C  Untergang 

10. 

4  31 

21    49.0 

(£  Aufgang 

© 

12   19.. 

5   38.6 

130  TV  Tauri                    (6) 
JRandl      I6U7;    1994^^ 

17  +  41 

12  22.. 

5  41.7 

17  +  34 

—  1 

1.168 

-+  0.011 

12  25 

5   44.1 

+  65.9 

(T  Rand  II 

12   54.. 

6   13.8 

fi,  Geminomm  4             (3) 
Y  Geminomm  4.             (3) 

22  +  35.. 

13     9.. 

6  29.0 

16  +  31.. 

taia 


tSf 


1         Bresiftver 

Dauer 

Absolute 
ErscheiouDgeo 

Phase 

Akitibde 

1 

Mittlere 
Zeit 

1     '" 
9|eZeit   l^leZeit 

des 
Eintritts 

des 
Austritte 

der 
Mitteip. 

VOM 

CRaad 

6. 

4H51~ 

21*»  53«4 

<^  ia  ü 

9 

8   23.. 

1    26.3 

d  Cephei  Lichtmiaimom  (4) 

W   16.. 

13  21.2 

TU  I  Seh.  Eiotritt 

2i    46 

14   51.2 

^  /  A»  SaiTittarii  *     (4.5) 

.... 

120' 

r.     11    50 

4   57.4 

18"?5 

>  E,  85  Ceti                  (6) 

147*.  0 

178».  6 

2t     12   43 

5    50.6 

S    /</«                                        0" 

.... 

115 

12   58.. 

6     6.  1 

2<  //  Eintritt 

^© 

17   37.. 

10   45.6 

lil  Eintritt 

18    14 

11    22.2 

2j<  n  Occ.  Anstritt 

8.     10   19 

3   30.  2 

— — — —  r— ' — ■ 

2|<  starioDär 

^      U  45.. 

7   57.2 

141.  0     2U  I  Seh.  Einlritt 

15   54.. 

9     6.  2 

141.0 

TU  1  Vorüberg.  Eintritt 
g^aT/^^Scorpü    *         (2) 

19   28 

12   40.7 

.... 

0-  2 

9. 

3   40 

20   54.  0 

48.0 

>  Ä.  78  ö*  Tauri       (5.  6) 

88.0 

248.0 

. 

t> 

3   41 

20    54.7 

48.2 

>  E.  77  d»  Tauri           (5) 

69.2 

266.8 

4  30 

21    44.  1 

39.  1 

>  E.  (99)  Tauri        (5.  6) 

37.  5 

296.3 

4   30.. 

21    44.3 

80  Taori  südl.  v.  CRasd  (6) 

167.  7 

4',0 

4  42.. 

21    56.3 

81Taurisädl.v.caand(5.6) 

167.6 

2.3 

4   55 

22     9.2 

32.  5 

>  E.  85  Tauri               (6) 

>  JJ.  87  a  Tauri           (1) 

128.8 

205.6 

6   41.. 

23    55.8 

35.9 

23.9 

308.6 

7 

0 

C  im  Perig^aeum 

10  48 

4     3.2 

2|<  11  Scb.  Austritt 

12     5.. 

5   20.9 

2|<  /  Eintritt 

••• 

13     7 

6  22.2 

177.0 

T\i  11  Vorüber^.  Austritt 

15   31.. 

8   47.2 

2L  I  Occ.  Austritt 

16    13 

9   29.1 

\^<.                                 ^ 

.... 

..... 

2  +  27 

16   34 

9    50.  0 

47.0 

>  E,  (246)  /  TauH  (6.  7) 

54.8 

298.8 

10. 

0   52 

18     9.4 

irollmoitcl 

© 

1     8 

18  25.  5 

}  grösste  bei.  siidl.  Br. 
$  grösste  hei.  südl.  Br. 

4  21 

21   39.0 

6   14 

23   32.3 

5  a  0 

10  21.. 

3   40.2 

141.  0 

2|<  I  Voröberg.  Eintritt 

10   44.. 

4     3.  2 

57.4 

>  A,  130  TV  Tauri        (6) 
%  I  Seh.  Austritt 

115.5 

230.6 

11    34 

4   53.2 

141.0 

18  41 

12     1.2 

ß  Persei  Lichtminimum    (4) 

Dat.    B.  Zt. 

6.     lO«'  0« 

"W                   «        0      «.  «. 

7. 

10    0 

^                          ►•-    ©                   •■ 

8. 

10    0 

•♦                                  0    -    % 

f. 

10    0 

!♦                                         %      ^ 

10. 

10   0 

If       •#     ü"                   •■• 

tM 


W        BMilMer         |t8glicbe 

£ric£ii?liiungeii 

DecliD«Üon 

Twfir  ä^t  U^ 

3 

mittler« 

in 

der 

tiglkhe 

tif  lid 

A    : 

Z«]t 

^Zeit      ütZdt 

tlfli^hen  Bewegnag 

ialler. 

Aeii4«r. 

im  Her. 

Aemde 

IL 

ja^53»; 

11^  14^7 

+  4^42 

0  CD.   Ur.9;   ü.  1952" 

22  -  59'.- 

"^3.6      490*.« 

^•U 

C 

0      D 

IT   31.  1 

+  3.94 

iniuler  Mittii             34£1.  U 

2   J8    , 

19   49.  6 

+  5.  18 

?                  0ehm.  I3\ö|23-   0.. 

+  t4-, 

624.  d 

•"-i 

3    51 

21    12.8 

+  4.  02 

0  Uaterfaiif                        i 

£ 

4   35 

21    58.0 

+  4.  06 

Zwielicht  Ead«                    1 

|Xj 

,    4   47» 
5    30.. 

22     ».  5 
22    52.6 

+  0.06 

V                                           ll2-    3 
.{  Aii%aiip                              1 

+  0.4 

15131 ; 

im 

5    55.. 

23    17.4 

+  4.12 

DämmeruiiK  Ende 

4^1 

6      0.. 

23   22.6 

+  0.14 

?                            .    l5^8 

6-25 

+  M 

4750 

6    13.. 

23   35.  5 

—  0.90 

}  Auf^Änf 

w  ^1 

6   36.. 

23   48.5 

+  6.80 

$  ücitergtDS 

' 

e   30.. 

23    52.8 

+  0.80 

ä 

9-31 

+  8.4 

1U9I 

+ n 

6   38 

0     0.0 

f  0.00 

ti*>V 

'  ^1 

7   46.. 

1      9.0 

—  0.Ü4 

5                            3",  S 

6  +  40., 

—  0.2 

9695 

+  Ist 

9  4g.. 

3    12.  1 

+  0.09, 

?  Ualerfftny    .                     , 

j3 

11    4C 

5      8.  <J 

+  1.52 

S  IfnlerfüOf 

^^^1 

!2     0.. 

5    32.5 

—  0,86 

t 

1  ^  22 

+  0.5 

519.  4 

^^H 

12    50.. 

6    13.  8 

y  Geroinurum      \           (3) 

22  +  35.. 

^^^1 

13      6 

6   29.  0 

16  +  31.. 

^1 

13    10 

6    33.  5 

26  1/  Geminorum        (5.  6) 

17  +  48 

^1 

13   24 

6    47.   4 

(270)  Cemihttrttin             (7; 

17  +  515.. 

^1 

13   25,. 

6    48.  8 

(281)  Gefflioomm            (7) 

18+   6., 

13   26.. 

6    5t^.  0 

+  63.  7 

tRaoüII  ^«159*.  2;  1976" 

17  +  53 

-83 

1*  179 

+  &g| 

13   46 

7      9.4 

AGemioortim       4      (4.5) 
k  Gffinjporom       ^           (5) 

16  +  49., 

-^  ^H 

U      1.. 

7    25.  6 

16+    9., 

,^H 

14   23 

7    46.3 

—  0.05 

5  Untergang 

41 

16    \7 

9    40.  6 

—  0.08 

%                                38*  .  6 

14  +  48.. 

+  0.6 

13a« 

j^H 

17    52.. 

11    16.7 

+  4.70 

Dämmenio^  ADfiiig 

l^H 

18   24.. 
18   36.. 

11    48.6 

+  3.88 

+  8.58 

?   Aiirpung 
Zvtlelicbt  Anfaiiff 

■ 

19    12 

12    36.2 

+  4-76 

'^H 

l»    57 

13   21.  5 

+  4.78 

0  Aufgang                              1 

^1 

22    37.. 

16     2.  1 

+  2.9^ 

d"                                  r,6H20-42 

^8,5 

1219 

«JB 

22    51     ^ 

16    15-  7 

+  6.34 

J                                   5".  0    20 '34 

—  30.8 

649.  7 

+* 

n. 

6    37 

0     3.  2 

t  Aufgang 

=.=- 

^ 

14  26 

15  8.. 

7  53.7 

8  36.1 

,  +  60.  3 

Cflftcul  11    150'.  7:    1950" 
J  Can^ri     4                 (4.  5) 

16  +  30 

18  +  43.. 

—  150 

1.  195  1 

■"^ 

15   22.. 

ft    50.2 

12^28 

n. 

7    47.. 

1    17.6 

'  'X  Aufgang 

s 

15   32.. 

8    54.  0 

+  56.4 

(CR«DdN    141'- 0;    1918' 

14+0 

-  198 

1.  214 

+  1.4 

15    52 

0   23.8 

JLeooii    4     ^             <5) 
aLeoaii     i    ^             C4J 

n  +  59 

1    »^  ' 

lö     l.. 

9    33.  l 

10  +  36 

y 

14. 

8    58.. 

2   32.  8 

C  Aufgang 

ij 

2t 

15    15 
10    24,. 

9    50,4 
tO      0.  3 

+  53.1 

«tR"dIl     132*7;    1885' 
ö  Leoni«    4     ^        (1.  2) 
(.  Leouii    i    ^            (4) ; 

10  +  42 
12  +  43 

—  237. 

1.236 

+  fj 

16    49 

10   24.  H 

10+   6 

3 

1&. 

10     8.. 
16    58.. 
16    59.. 

3    46.9 
11)   38.2 
10    39.4 

(T  Aufgang 

37  o«  Seiüntif                (6) 

38  <>*  Sexta nris                (7) 
XRond  11    125-.  7j    f854' 

7  +  11.. 
7  +  10 

"1 

17      4 

10    43.  5 

+  50.  3  : 

6  +  54.. 

-  242.. 

r  257 

4 

17    17.. 

10    57.3 

iLf^nnU     tf     5tt        (4.5) 
oLeuflU     1     *             (4) 

«  +  10 

■ 

17   33  . 

11    13.  3 

6  +  53 

1 

1848 


Brtthraer 


-  J  mittlere 
^  B    Zeit 


II. 


7^   0?? 

9    58.. 
13   20 
13   5t.. 
17    11 
17   14 


*Zeit 


Dauer 

in 
^Zeit 


0^  22"59 
3   21.2 

6  43.5 

7  14.7 
10  35.  1 
10   37.8 


5l"52 

72.4 
48.8 


>  ^;  26  tf  (hminarum  (5. 6) 
^  I  Oec.  Austritt 

>  A.  (270)  Geminorum  (7) 
\  A.  (281)  Geminorum  (7) 
o  Cephei  LichtmiDimam  (4) 
2|<  IF  EintriU 


Ol*.  2 


87.8 
45.  5 


262«.  3 


276.6 
321.7 


12. 


8  19. 
13  30 
17   51 


45.  8 
57.  0 
19.2 


213.7 


i/Aqaitae  Lichtmiaimom  (5) 
a<  ///  EiniHit 
4<lll  Oec.  Eintritt 
Mirae  Ceti  grösstes  Licht  (2) 


♦-e 


13. 

9 


7  59 

8  21 
15   30 


1  29.4 
1  51.6 
9     1.  5 


^  Cephei  Lichtmaximam  (3) 
t  df  0  (Lichtstärke  3.  94) 
^  Persei  Lieh tmiDimnm    (i) 


14. 


12  12 

15  34. 

17  44 

19  30. 


5  47.1 

9  10.0 

11  20.0 

13  6.7 


2|<  //  EinMtt 

ff  ^  % 

2|<  /  Eimtritt 


-0 


2  +  56 

3  +  23 


'I 


4  2 

5  30. 

14  56 

15  45 

16  39. 

17  43. 


21    39.8 

23     8.  1 

8  35.2 

9  24.6 

10  19.2 

11  23.2 


61.1 

73.  7 

141.0 

141.  0 


gr6sste  nordwestl.  Libratioa 
de«  C 
/9Lyrae  zweit«  Liehtnüo.  (4) 
'      '    ^"*     *  Sextantü     (6) 
Sextantü     (7) 
Eintritt 
2|<  I  VordberfT.  Eiatritt 


a  Liyrae  zwei 

>  A.  37  o» 

>  ^.  38  o* 
4<  I  Seh.  Eil 


«1 
Dat. 

TT 

13. 

1». 


143.8 
125.1 


256.3 
277.3 


m.  Zt 

10»^  0~ 
10    0 
10    0 
10    0 
10   0 


Stellaiis  der  JTupIteM-Tmbaiiteii« 


♦--.       .!♦ 


►♦■        »♦ 


@         ■••►■# 
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IM» 


B 

BreiUacr 

tiglicb« 

A.eadcr. 

im 

Er8rb«ioaogei] 

Decliaatioa 

Wag  das  Üekii 

4 

Q 

miul«re 
Zeit 

^Zeit 

der 
Uglielieo  BewcfQOf 

im  Her. 

Ui^liefae 
Aenier. 

im  Mer* 

2Sli 

16. 

2Z^  56»* 

17^  36«8 

+  4",44 

0  CD.  142-,  3;  D, 

1953' 

■i3  ■  17'., 

—  r.3 

490*13 

fi 

0     0 

17    40,  8 

+  3.94 

mitllQr  HitUg 

3^0. 

gj 

2    34. 

20    15.  5 

+  5.  06 

9                  Delin. 

13 '.  4 

21  "47.. 

+  17,7 

610.  2 

h^^hH 

3    Sl„ 

21    32,9 

+  4.30 

0  üalfitfauB 

.^^J 

4   28 

22     9,  7 

+  0,07 

f 

12"    1 

+  0.5 

1517S 

+I&IUI 

4    37 

22    18,3 

+  4,32 

Zwiellchl  Ende 

i  T^B 

5    4L. 

23   23.  3 

+  0.  18 

6 

U".  6 

6  "19« 

+  1.3  1     4791 

H~^Ufl 

5   49 

23    31.0 

-^1.02 

t  Auf^toi 

^^^B 

5    56 

23    38.  0 

+  4,34 

DÜmAcriiDg  End« 

:'  ^^H 

6    15 

23    56.8 

+  0,  88 

5 

8^4$.. 

'  +  8.7 

1128 

4-  i-^l 

11    18 

0     0.  0 

±  0,00 

u*v 

.  ^u 

6   40.. 

0   22.  5 

+  6,94 

^  UntergiD^ 

j^H 

7   27 

1      8.8 

^0,03 

S 

3\8 

6  +  39.. 

-0.1 

9733 

+  u^H 

S   37 

1    19.2 

-^0.22 

^  Aufginf 

^^H 

9    30 

3    12.  5 

+  0.  11 

^  Untergaop 

^H 

U    13 

4    55.  5 

+  0,28 

%   Uoler^ttag 

^^1 

tl    16 

4    58,  9 

i  Anfjanj 

l'^H 

11    34 

5    16,  5  1 

+  1,62 

S  UaUffiuf 

^H 

11    45,. 

5    28.  2 

—  0,82 

t 

1  "  19., 

+  2,3 

553.  1 

A.  i.'l^l 

14     3 

7    40.0 

—  Ü.Ü4 

5  tJat«rfiD§ 

!^l 

15    57 

9   40.2 

"0,  14 

n 

39",  2 

14  +  51,. 

+  0.9 

2356 

K^H 

17    13.. 

19   57.  t 

xLtöüh    4  m 

(4.  5> 

8  +  10 

^«^H 

17   29- 

11    13,  3 

(4) 

6  +  53 

^^1 

17    50 

11    33.8 

+  48.  4 

itHiidll  ^al2l-,0; 

1826^ 

2  +  52,, 

—  244., 

!.  276 

+  4  4^1 

17    56*, 

11    40.2 

+  4.52 

Dämmeraag  AoTaag 

^H 

18     9., 

11    53.  1 

Ä  Vicjfiflii     4     ^ 

(*) 

7  +  29 

n^l 

1$   24 

12     8.  U 

+  3. 84 

ö"  Aitri^aQ^ 

'  c^H 

1$   28.. 

12    12,  2 

1?  VirgiaU     4 

(3,4) 

0  +  12,, 

j^H 

18    59,. 

1t    43,  5 

+  8.34 

5  Aufgaag 

!  ''^H 

19    16 

n     0.  0 

+  4.54 

Zwielicht  Anfang 

1^1 

130      t.. 

13   45,  5 

+  4.54 

0  Attfgaag 

^H 

2t   32.. 

16    17.  0 

+  3,02 

^ 

3",  6  121  "24-, 

—   7.5 

1209 

_|uj^H 

23      3 

16    47,  4 

+  6.58 

5 

4",  8    22  -  18 

—  15.7 

677.  5 

+  *-J 

17. 

U   22 

6      8.  8 

C  Aofgany 

^ 

0 

18   34,. 
18   46 

12   22.  2 
12   34.  0 

+  47.4 

(IRMödll     HSV  5; 
j-^Virgiaii    4 
e  Virpiaii    ^ 

i8or    i'n 

(4)      0  ^  35., 

—  238 

1.292 

+  0  011 

19    14 

13      2.  1 

(4.5)      4 '42.. 

_ 

18, 

13    26 

7    17,0 

C  Anffcanp 

C 

19    10 

13     2,  1 

51  fl  Virgin li 

(4.5) 

4 '42 

19    17„ 

13     9.  6 

+  47.  2 

jCRftodll     ItS'.O; 

i78r 

5^10 

—  223 

1,  305 

+  Hl 

19  :i5 

13   27.  0 

^   Virginia     i 
m  Virginia     i 

(4) 

0  +  12., 

19    42 

(5,  G)      I'ä4,. 

19, 

14   29 

8    24.  0 

1  er  Aufgans 

d^ 

20      1 

13    58.8. 

+  47,6    CR«n(ill     1I9-.0; 

177r      8     53 

-*20I 

L  314 

+  0.« 

20, 

15   31 

9   30.  1 

CAuFgang 

"^ 

5 

29   44„ 

14   44.  4 

+  48.5 

CT  Rand  II     121-.2; 

1766" 

12^14 

—  17! 

1.  118 

; 

■« 
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B 

m 


Brefifttter 


I  ntttlere 
Z«it 


^Z«it 


Daner  | 
io 

^z«it|| 


Absolute 
Ersebetnang«!! 


Pkase 


Abstände 


des 
Eiotritts 


des     11    der 
Aaetritts    Mitlelp 


vom 
dRaod 


16. 

5 


17. 

0 


11  9.. 

12  » 

12  34.. 

13  59 
17  19.. 


4h  7»2 
4  52.2 
6      1.8 

6  17.2 

7  41.9 
1      3.2 


177"!0  II  2|<  II  Sob.  Eintritt 

2|<  III  Voniber;.  Aastritt 
fi  Persei  Licbimioimam    (4) 

176.  0  II  2|<  II  Voriiberg.  Eintritt 
2|<  /  Eintritt 
2|<  I  Oce.  Aastritt 


0   21. 

6   28 


9 
11 
12 


8 

7.. 
10.. 


6.  1 
14.0 
54.4 
54.2 
57.2 


141.0 
141.0 


(£  letste»  Viertel 

SD© 
im  ty 

I  Scb.  Eintritt 
I  Vorüberg.  Eintritt 


l 


18. 

c 


19. 


7  0. 

8  27 

9  54 
11  46. 
15  3 

|16   47 


50.  1 
17.2 
44.2 
37.2 


8   54.4 
10   38.2 


/^Lyrae  zweit.  Licbtmaz.  (3) 
^  /  Eintritt 
^i  11  Oec.  Anstritt 
2|<  I  Oce.  Anstritt 
510  Virginis    südlicb   vom 
(TRaod  (4.5) 

3  Cepbei  Licbtmaximnm  (3) 


20:«.  5 


0'.  l 


9     8 
17  27 


3     2.  1 
11   22.6 


B  Persei  Llebtminimam    (4) 
2|<  ///  Eintritt 


♦0 


20. 

9 


Dat. 


9   55 


3   53.  2    297.  0  D  2|<  IV  Vorifberg.  EintriR 


D.  Zt. 


16. 1  lO^'O" 

17.  II  10    0 

18. 1  10    0 

loTJ!  10  0 

20. 1  10    0 


Steiliiiiff  der  JTiiplters-TraliAiiteia« 


^  ^         ©-• 


^   ^e 
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1 

BreiUaer 

tSgUche 
Aender. 

in 
^Zeit 

Erscheinungen 

der 

täglichen  Bewegang 

Declination 

WagdeaLiau 

mittlera 
Zelt 

■ 
#Z0it 

im  Mar. 

tägliche 
Aender. 

Im  Mar. 

tägUeke 
Aender. 

21. 

23^»  58™ 

n^  59"?0 

+  4~46 

©  CD.  142'. 4;  D.  1964" 

23-23*. 

+  1M  1  490-.2 

—  0*.02 

2L 

0     0 

18     0.5 

+  3.94 

mittler  Mittag            35». 

*T 

2   40 

20   40.8 

+  4.94 

2                  Dchm.  13".  8 

20-19. 

+  20.4 

595.2 

—  3.06 

3   53 

21    54.4 

+  4.60 

0  Untergang 

4     9 

22    10.1 

+  0.08 

y 

11  -  58.. 

+  0.5 

15213 

+  7.8 

4   38.. 

22   39.9 

+  4.  58 1  Zwiellcbt  Bode 

1    ft  23 

23  24.2 

+  0.20 

B                               15".  6 

6-13 

+  1.5 

4832 

+  8.1 

6   24.. 

23   25.  9 

—  1.12 

i  Aufgang 

1    5    58.. 

23   59.8 

+  4.54 

Dämmerung  Ende 

5    58.. 

0     0.0 

±0.00 

o^v 

6    59.. 

0     1.2 

+  0.96 

s 

8-   5 

+  8.9        1162 

+  6.8 

6    55.. 

0   57.  1 

+  7.06 

?  Untergang 

7     7 

1     8.7 

-0.02 

5                                3".  8 

6  +  38.. 

-  0. 0       9773 

+  8.2 

1   8   16 

2   18.1 

—  0.32 

%  Aufgang 

9   11 

3    13.  1 

+  0.12 

y  Untergang                       | 

10   54.. 

4   57.0 

+  0.34 

i  Untergang 

11    2t.. 

5   24.  1 

—  0.78 

1-  8.. 

+  3. 9  1  559. 4 

+  1.81» 

11    22 

5   24.  7 

+  1.74 

S  Untergang 

H 

13   43 

7   45.8 

—  0.02 

S  Untergang 

1 

|15   36.. 

9   39.5 

—  0.20 

ä                              39".  6 

14  +  56 

+  I.2I    2324 

—  6.0 

16   32 

10   35.1 

(C  Aufgang 

17    59.. 

12     2.7 

+  4.34 

Dämmerung  Anfang 

ItA  23.. 

12  27.2 

+  3.80 

cT  Aufgang 

19    19 

13  22.6 

+  4.  30    Zwielicht  Anfang 

19   21.. 

13   25.2 

+  7.96    $   Aufgang 

20     4.. 

14     8.2 

+  4.28    0  Aufgang 

21    24.. 

15   28. 4  1                 LX              LiBi            (8) 
15   32.9+49.9    CRandll  i/«124'.7;  1765- 

14-58 

21   29 

15*5 

—  134 

1.320 

—  0.002 

22   28 

16   32.2+3.06 

ö^                      r.  8 

22-2 

—  6.5 

1198 

—  2.3 

23   16 

17  20.3+6.78 

2                                 4".  6 

23*36 

—  9.8 

697.5 

+  2.56 

22. 

17   31 

11    38.6 

(^  Aufgang 

? 

22   14.. 

16   22.8    +51.1 

C  Rand  II    127-.75   1767" 

17-19 

—  89.. 

1.318 

—  O.OOi 

23. 

18  28 

12   39.  5                    C  Aufgang 

T; 

23     1.. 

17    13.9    +52.3    C  Rand  11    130'.  7;   1773" 

18*48 

—  39 

1.314 

—  0.007 

24. 

19  21 

13   36.7 

C  Aufgang                           1 

0) 

23   50 

18     6.2 

+  53.0 

(C  Rand  II    132*.  5;    1780"! 

19*27 

+  16 

1.307 

-0.008 

25. 

4    16 

22   33.2 

C  Untergang 

1848 
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Breslauer 


mittlere 
Zeit 


*Zeit 


Daner 

in 
#Zcit 


Absolote 
Erscbeionngen 


Phase 


des 
Eintritts 


des 
Austritte 


Absande 


der 
Mittelp 


CRand 


21. 

2t 


18  10.. 

18  47 
19 

19  40.. 


23»» 

9« 

?5| 

12 

13. 

9 

12 

50. 

6 

13 

j 

13 

44. 

3| 

58«  8 


0  im  Z'  "WintmrmAwum 

2|<  //  Eintritt 

ß  Lyrae  Haupt-Liehtmin.  (5) 

C  im  Apogaeum 

>  A.  LX  (8) 


151«.  7 


247«.  3 


22. 


23.1 


5  57 

10  46.. 

18  32.. 

19  30.. 


0  2.  5 

4  52.  7 

12  40.  2 

13  38.2 


5  15 

10  52 

11  1 

12  58. 

14  55. 

15  52 
19  6. 


23   24. 
5     2. 


5 

7 

9 

10 

13 


223.0 
177.0 
176.0 


ß  Persei  Lichtmioimum    (4) 
3  Cepbei  Licbtminimum   (4) 
2|<  I  Scb.  EiDtritt 
2J<  I  Vorüberg.  Eintritt 
;rCygni  Anfanj^  der  Sichtbar- 
keit mit  blossen  Augen  (6) 


2|<  HI  Seh.  Austritt 

^  III  VorUberg.  Eintritt 

2|<  II  Scb.  Eintritt 

%  II  Vorüberg.  Eintritt 

2|<  /  Eintritt 

2|^  I  Occ.  Austritt 


5-13' 


24. 

© 


3  21 

10  28 

13  1. 

13  57. 


21    34.  i 
4   42.2 

7  16.2 

8  12.2 


141.0 
141.0 


$  ^  17  Capricomi    ^     (5) 

l\i  I  Sch.  Eintritt 

2|^  I  Vorüberg.  Eintritt 


1'    5 
5-44 


25. 


5  30 

10  20. 

12  17 

13  33. 


23  47.2 

4  38.3 

6  35.2 

7  52.2 


Itfeumonil 

2|<  /  Eintritt 

2|<  JI  Occ.  Anstritt 

2|^  I  Occ.  Anstritt 


_J 


m.  Zt. 
10*»  0"* 
10  0 
10  0 
10  0 
10   0 


Stellanff  der  JupUers-Trabanteii. 


tu 


J 

Oc^iUn«r        { 

tiigliche 

Aeuder. 

in 

d«r 

DecUsaUoQ         W«g  d«i  UelH 

iiiUt1«r« 
Zell 

*E<il 

ioi  Her. 

Utgticlie 
AenderJiifiMer 

liilieii 

AeDioC 

«.I   0*»    0"^ 

18^  20-^2 

+  3™n 

mill*^  Mütftg 

560. 

' 

^ 

0      I 

IS   21-3 

+  4-  48  ; 

©  CO.  142',  4;  D 

1954'    23    18",. 

+  3.5 

490»,  1 

-(f.« 

0    36. 

18    57.0 

+  53.3 

CRandl  ^.il33'.2i 

I7M" 

19'  M.. 

+  71 

1.29g 

2   45 

21      5.  5 

+  4,80 

t                    Dchtt. 

14  .  % 

18-37.. 

+  23.0 

1  579. ft 

—  1.1?] 

3   49,, 

22    JO.  5 

+  0*09 

f 

11  -  56 

+    0.6 

15232 

+  7.1  n 

a   Afi., 

22    17,3 

+  4,84 

0  Untergaof 

; 

m 

4    42 

23     2.  8 

+  4,84J 

Zwielicbl  Eade 

^^J 

4    59.. 

23    20.3 

—  1,20 

1  AarfBDt 

^M 

5      4 

23   25.2 

+  0.23 

n 

ir%  4 

6"  5.. 

+  1.7 

487^ 

+  t*i^l 

5      S 

23   29.0 

i  Uoter^iDf 

^S 

5   39 

€     0,€ 

±0.00 

O'y 

^H 

S    4S 

0    e.  0 

+  1.04 

6 

720 

+  9,0 

1196 

+  fci^B 

6      t.. 

0  22.  5 

+  4,72 

MmmvnuE  Ende 

^H 

6   47.. 

1     3.0 

0.00 

5 

3".  8 

6  ^  38,, 

0,0 

9814 

+  thj^l 

7  n 

1    32.5 

+  7,  16 

2  Uüterfaüj 

'  ''^l 

1    55 

2    16.  5 

—  0.42 

2t  ADf^aof 

.^^1 

8   62 

3    13.7 

+  0,  14 

^  Uo|«rf>iig 

^^^ 

10   37 

4    58,7 

+  0,  40 

^  Uolerfviiff 

' 

10    SS 

5   20.2 

-0.74 

0^4».^ 

+  4.6   1  568.  A 

+  >*iij 

U    lt.. 

5   33.  4 

+  1.84 

Q  ÜBterf«iig 

: 

m 

13   23,, 

7    45.  7 

0.00 

5  ümcrgittf 

m 

15    la 

9    38.  & 

—  0.26 

4 

40  .  2 

15-^2.. 

+  1.5 

2294 

^^rff 

IS      1 

12   24.4 

+  4.12 

Uammeraag  Anfaii| 

1§   23 

12   46.2 

+  3.  76 

d*  Au%aa$ 

^ 

19   20.. 

13    44.1 

+  4,06 

Zwkctiehl  AüftD« 

M 

19   41,- 

U      5.  0 

+  7.48 

5    Anrgaiif 

^^M 

20     6 

14   29.  0 

+  4.00 

0  Attr^ao; 

i 

22   53„ 

tO    47.  5 

+  3.10 

d^ 

5".  8 

22-34,. 

—  ,5.4   1     1187 

—  3,3  1  710.  3 

—  2.4 

23   30 

IT    54,2 

+  6.96 

5 

4".  6 

34  -  25„ 

+  11»    ) 

21, 

1  n 

19    50.3 

+  53.1 

(^Baniä  1      132',  7; 

1806" 

18"  0 

+  124., 

1.290 

^OJI> 

5 

0      5.. 

0    30,7 

t  üntergaftg 

m!  2  15 

20    43<4 

+  52.6 

CRaodI     13J',  5; 

1820" 

15    55.. 

+  »73 

1.280 

^0,0» 

2t 

7     7.. 

1    37.0 

■t  tföterirang 

?9. 

3     3„ 

21    36.0 

+  52.3 

(CRandl       130'.  7; 

1837' 

J3-  2.. 

+  213.. 

1.268 

—  «.«1 

2 

8    13,. 

2   46.9 

C  Untergang 

30^ 

3    5t.. 

22   28.3 

+  52.2 

tiRnnd  \     130'.  5; 

1855" 

9  "  29,. 

+  245 

1.255 

—  0.ttl 

1& 

3   54., 

22    31,0 

LX\               B, 

(8,  9) 

9  -  26.. 

3   57,, 

22   34    3 

hxn           B. 

{«) 

9  -  12 

3   58„ 

22   35.  1 

r>0ü)  Aqoarii 
X  Aqnani            i[ 
ifi  AqaariL            V 

C7) 

9"    4.. 

4     8 

22   4i.  7 

(4) 

8     21,. 

4    31) 

23     fi.  5 

(5^ 

6  '  50.. 

9   22 

3    59,  3  ; 

1  (JC  Üofergang 

31. 

4    40 

23    20,  5 

+  52.0 

r  Ronil  I       I3(IV0; 

187ft" 

5  "  24.. 

+  263,. 

L  242 

— |,AI 

© 

4    41 

23   2L7 

<96)  PiÄciuro 

(7), 

5-20 

4    43 

23   23.6 

L\nr         u  B* 

(9) 

5-    3.. 

4    45 

23   25.  7 

LXIV            L, 

(7.8) 

BM2,. 

1 

i   47 

23   27.  5 

LXV             U  8t 

(7.8) 

4~40 

4    53., 

23    34.  3 

il  Pisciom           i  ■ 
p  Plscmro           i ' 

(5^ 

0  +  58 

# 

S    10 

23    50.9; 

t5) 

4  '  22„ 

10    32 

5    13.6 

i 

C  UnlergaDg 

1848  »ecemiMr. 
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12   49 
20     5 


Absolute 
BrscbeiDnDCpeo 


1»»  as'^e 

7    15.  5 
14   32.  7 


S  stationär 

$  im  Apheliam 

^  e^  I  Caprieoroi     ^      (5) 


Phase 


des 
Biotritts 


des 
Austritts 


Abstünde 


der 
Mittelp. 


0  +  33* 


vom 
(CRand 


28. 
21. 


11    13 

18  9 

19  24 


5   43.  1 

12  40.3 

13  55.2 


285-4 


29.  yiO   22 


4   55.9 


Hi  ir  Eintritt 

2|<  IV  Occ.  BiDtritt 


•♦  e 


^e 


4  "20 


i  Cepbei  Lichtmaximum  (3) 


30. 


4  16. 

6  31 

6  57. 

II  8. 

14  32 

15  31. 
17  14. 
17  45 
19  10 


22  53.  4 

1  8.0 

1  34.7 

5  46.2 

9  10.2 

10  10.2 

U  53.2 

12  24.2 

13  49.3 


31. 

© 


11 
47 
32. 
53 
56 
54 
54 


14  55 

15  44. 


22  51.5 

23  27.7 
a  13.2 
1   34.0 

1  »7.3 

2  35.0 

8  36.4 

9  37.2 
10   27.2 


67. 
34 
47. 

223. 

223. 

177. 

176. 


75.3 


70. 
20. 


>  E.  LXI  (8.  9) 

S  E,  LXn  (9) 

y  E.  (200)  Aquarii       (7) 
^  III  Seh.  BiDtritt 
^i  in  Vorüberg.  Bintritt 
2j<  n  Sch.  Biotritt 
2|<  |{  Vorüber^.  Btotritt 
214  /  Eintritt 

l^össte   nordösti.  Libration 
des  C 


95^6 
128.0 
113.5 


217*.  1 
185.5 
201.0 


65.4 


141 
141 


>  E.  (96)  Fiteium         (7) 
^Lyrae  zweit  Lichtmax.  (3) 

>  E.  LXiri  (9) 

>  E,  LXir  (7.  8) 

>  E.  LXr  (7.  8) 

%  1^  y  Capricomi     ^     (4) 

2|<  I  Seh.  Eintritt 

2|<  I  Verüberg.  Bintritt 


Dat. 

IT 


52.4 

43.6 
139.2 


51.6 


257.6 

266.2 
171.3 


261.8 


1-44 
0-^47 


m  Zt. 

10*»  0~ 
10    0 
10    0 
10    0 


Stellniiff  der  ^nplters-TralNMiteii. 


30.|  10   0 

si.y  10  0 


Erklärung 

der  Zeichen   und  Abkürzungen. 


0  Sonntag 
(£  Montag 
<^  Dienatag 
$  Mittwoeli 

4  DoDoerttag 
$   FreiUg 

^  Sonnabend 

h    (bora)  Dbr»  Stunde 

m  Zeitminate 

f    Zeitsecnnde 

O  Sonne 

^  Mond 

$   Merenr 

$    Venns 

Z   Erde 

c^  Mars 

1^  ]Sncke*a  Ronet 

5  Veata 
^  Astraea 
{    Judo 

t    PalUs 

^    Ceres 

2|.  Jupiter 

1^  Sataro 

S  Uranus 

¥  Neptun 

^   Stern  im  Parallel  des  Mondes 

L   Stern  der  Histoire  Celeste  (von  de  la  Lande) 

B   Stern  ans  Besseis  Zonen 

CD.   Cnlminations-Daaer 

D.  oder  Dcbm.    scheinbarer  Durchmesser 

Ja  stündliche  Bewegung  des  (C  in  Rectascension 


Grad  (eines  Bogeos  oder  Winkels)  uberbtifl^ 
Grad  im  ersten  Quadranten 

„      „   zweiten        — 

>f      II   dritten         — 

„      „   vierten        — 
Bogenminute 

I  erster  Jupiters -Trabant 

II  zweiter        

HI  dritter         

IV  vierter         

Oee.  B.    Eintritt  hinter  die  4 Scheibe 
Occ.  A.    Hervortritt  von  der  4  Scheibe 
Tr.-Sch.  E.    Eintritt  de»  Schattens  vor  äit 


2k 
2k 
2k 
2k 
2k 
21. 

2k 

2}.  Scheibe 

2|<  Tr.-Sch.  A.    Austritt  des  Schattens  ▼••  ipifj 
2(.  Scheibe  ^ 

>  E  Sternbedeckuog  vom  Monde  Eintritt     ''' 

>  A        „        „       Austritt 

^    scheinbare  Zusammenkunft 
(^  geocentrische  Zusammenkunft 
D  Quadratur  (90*  von  der  0) 
^  Gegenschein  (Opposition) 
Sl   aufsteigender  Knoten 
iS   niedersteigender  Knoten 
V  Zeichen  des  Widders 
^  Zeichen  des  Krebses 

:A.  Zeichen  der  Waage 

/S   Zeichen  des  Steinbocks 

••   erster  Jupiterstrabaot  in  Bewegung 

•►   zweiter       -        — 

♦•   dritter        -        — 

!♦   vierter        -        — 

in  der  Richtung,  welche  der  horizoatala 

Strich  anzeigt. 


Krsclieinangfen 

der 

tiigliclieii  Bewegung  von  88  Fnndainentalstenien 

im  Jahre  1848 

für    den    Horizont    von    Breslau. 


I.    I.      Dorchganip    derselben    durch    den    Meridian     and     untere    Culmination    der   perBaaent 
sichtbaren. 

U.  I.      Auf-  und  Untergang   der  nicht  Immer  über  dem  Horizonte  verbleibenden  Firadameatal- 
sterne. 

9.      Durchgang  der  Tdr  Breslau  permanenten,  südwärts  vom  Zenith  culminirenden  Fundamental- 
sterne durch  den  östlichen  und  westlichen  ersten  Vertical. 

5.      Gr6sste  östliche  und  westliche  Digression  vom  Meridiane  der  für  Breslau  permanenten, 
zwischen  Zenith  und  Pol  culminirenden  Fundamentalsterne. 
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Mitdere  Culminationszeit  von  88  Fundamentalsteroen 

im  Jahre   1848. 


Stern-  | 
Zeit 


BettenDUDg 


(P'O^sl^t  «Andromed. 


0  5.4 
0  31.9 
0  36.0 
0  48.0 


1  4. 
1  16. 
141. 
1  58. 


2  35. 
2  51. 
2  54. 


3  13. 
3  38. 
3  49. 
3  50. 


4  21. 

4  27. 

5  1. 
5  5. 
5  T. 
5  16. 
5  24. 
5  26. 
5  27. 
5  28. 
5  34. 
5  46. 
5  53. 


887'Peifaai 
18  a  Caisiopej 
l6^Ceti 
12Gaoninvenat 


1  aUraaemio. 
45  0' Ceti 
84  rj  Unae  mig. 
13  qArietii 


Grösse 


1 

II.  iir 
in 

2(2—3) 
2 


11(2—3) 

3 

II 

111 


86^CeU 
7/?Ursae  mio.! 
92  a  Ceti 


3 

III 
11(2-3) 


33  a  Persei 
Mf  TtBrf 
16  t  Orsae  min. 
34y'Eridani 


11(2-3) 

S 

4 

|2(2— 3) 


14  17  Draconis 
87aTanri 


22  ß  Ursae  mlo. 
13  aAarigae 
19/90rlonis 
112/?  Tann 
34^0rioni8 
11  aLeporis 
33  ß  Draconis 
46  tf  Orlonis 

a  Colombae 
58  a  Orioais 


6  13. 
6  21. 
6  27. 
6  31. 
6  38. 
6  52. 


33  y  Draconis 


13/*Geinin 
23  d  Ursae  min. 
51(ilev.)Gephei 

3  aLyrae 

9  aCanis  maj. 
21  i  Canis  mig. 


7  11. 
7  24. 
7  31. 
7  36. 


8  1. 
8  14. 
8  36. 
8  38. 
8  48. 


9  0. 
9  14. 
9  20. 
9  22. 
9  26. 
9  37. 


10    0. 
10  54. 


55  JGemin. 
66  a}  Gemin. 
10  «Canis  maj. 
78^  Gemin. 


4 

I 

I 

II 

1(2) 

3  —  4 

2 

2(2—3) 

2 

J 

II 


3 
III 

4 

! 

! 

3(2—3) 


15  Navis 

A  Ursae  min. 
SOaCygni 
11  sHydrae 
9  i  Ursae  maj. 


11  6. 
11  11. 
1133. 
1141. 
1142 


61*  Cyi^Di 

5  a  Cephei 
30  aHydrae 
25  0  Ursae  mig. 

8/9  Cephei 
17  e  Leoois 


3(3-4) 

III 
1(1-2) 

II 


scheinb. 
Abstand 

vom 
Aeqnator 


Seeanfe 
des- 
selben 


28+15'.. 
14  +  21 
55  +  42 
18*46. 
140nl9. 


88  +  29 

8-56. 

129  n  51 

22  +  45 


2  +  36. 
105  n  12 

3  +  30. 


118d    6 
16  +  12.. 


22  +  35.. 
93v23 
87 +  U 
140  n  41 
16-28.. 
28*41 


22  +  16 
32+18. 
5  +  37.. 
28  +  23.. 


3(3-4) 

6 

1 

4 

3—4 


32  a  Leoois 
50  a Ursae  mig. 


68  JLeonis 
12^Hydrae 
35  y  Cepbei 
94/9Leonis 
5/frVir^nis 
^i}' Ursae  mig. 


3 

III 
II 
3 

III 
3 


23*48. 

91  n   8 

135  n   7 

6  +  59. 

48  +  38 


Uln   2. 

118a   1 

7  -  58. 

62  +  22 
llOn    5 

24  +  29 


1 

Kt-2) 


3 

3(3-4) 

n(2-3) 

H 
II 


12  +  43 
62  +  34 


21+22 
13  "  55.. 
103  all.. 
16  +  26 
2  +  38.. 
54  +  32.. 


—  1. 

—  2. 
+  1. 
+  1. 

—  2. 

+  i. 


2l>26'^4 
2  31.9 
2  48.9 


3  4.4 
3  17.2 
3  41.5 
3  47.4 


4  8.7 
4  38.3 
4  42.5 
4  51.2 


5  8.8 
5  13.5 
5  28.3 
5  36.8 
5  49.6 
5  56.6 


6  6.4 
6  20.1 
6  21.9 


7  1.7 
7  5.9 
7  7.7 
7  27.0 
7  27.9 
7  53.1 


8  4.T 
8  21.4 
8  27.  5 
8  31.8 
8  44.5 
8  58.  4 


9  17.8 


Beaennoag      U  GrSsse 


/9Corvi  1    2  —  5 

18  a  Cassiopcjae  I      III 
12  Canam  venaL  2(2— 3) 


scheiob.  i 
Abstand 'S«»f 
vom    I    d'- 
Aeqnaior|  iti" 


22-30'  +1 

lUnU..,-l 

39+  8. +  1 


1  «Ursae  min.  ||n(;^— 3)||  91n29..'-^ 
67  «Virginia  I       «19-20.1+1 

84  II  Ursae  mig.  II  (2—9)  I  50  +  4.. 

8i7Beeiis  ||       3        ||  19  +  10.  |     ^ 


16  «Boetis 

36  8  Bootis 
9  «^  Librae 
7  /?  Ursae  min. 


27  i?  Librae 
33  «Pernei 

5  «  Coreo.  bor. 
24  «  Serpeotis 
16  (Ursae  min. 

8  ß*  Scorpii 


1  dOpbInchi 
21  «Scorpii 
14  17  Draconis 


22  «  Ursae  min. 
13  «Aorlgae 
64  «  Herenlis 
23/9  Draconis 
55  «  Ophiocbi 
33  ^Draconis 


^«Sagiltaril 
d  Ursae  min. 
(Hev.)  Cepbei 
«Lyrae 

{Lyrae 
Aqnilae 


I 
3 

in 
iii 


19  +  59  1. 

27  +  43.;  t 

15  -  22  f[  1 

74  +  46  I  * 


2(2-3) 

11(2—3)11 
4 
2 


8-47.  -  ' 
t30B36.?- 

2T+ua' 
6  +  55.. 

78+15  j     i( 
19-20-      { 


3-UJ 

26-    1.-^ 
61  +  5I..I 


4 
I 

111(3-^4)11 
2 
II 
II 


82  +  16  + 
13411  2.  - 
14  +  35  -f 
52  +  25 

12  +  41    . 

51+30. 


30 


9  39.0   10 

9  43.4153 
9  47.  8   60 


20  9.6 
20  14. 8 
20  36.  2 
20  48. 8 


21  0.1 
21  6.5 
21  14.9 
21  22. 7 
21  23.6 
21  26. 7 
21  36. 7 
21  58.0 


22  33. 9 
22  49. 2 
22  54. 3 
22  57. 2 


23  32.1 
23  33. 2 
23  45.  8 


d  Aqnilae 
XA^ae 
«  Aqnilae 
fl  Aqnilae 


6  a*  Caprieerni 
A  Ursae  min. 
50  «  Cygni 
9  »Ursae  mig. 


3(3-4) 
Ul 

4 

I 

3 

.   3 


»|-  2. 
86  +  35 
92o44 

38  +  39 
33  +  11.. 
13  +  39 


3(3—4)1 
Ul 

111(3—4)1 


2  +  50  . 

10  +  15.. 

8  +  29  . 

6+  3, 


61'  Cygni 
69CCygni 

5  «  Cephei 
25  ^  Ursae  mig. 
22  ß  Aqaarii 

8  ß  Cepbei 

8  t  Pegasi 
34  «  Aqaarii 


42i:Pegasi 
24aPiscisaa8tr. 
50  «  Ursae  mig. 
54  «  Pegasi 


17«PUeiam 
35  Y  Cepbei 
64  y  Ursae  mig. 


III 
6 

I 
3 


12  "  59  , 

88  +  50..     '^ 
44  +  44-^ 
11131  tt  16..,- 


3 
3 

III 
3 
3 

in 

2(2-3) 
III 


38+  0..;,+  ' 

29  +  37 
61  +  56.  +' 
127a34  1- 
6  - 12-  i 

)9+53..'"     • 
9  +  11. 
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Anf-  und  Untergang  (A.  und  U.),  Dorebgang  dareb  den  ersten  Vertical  in  Oft  and  West  (B.  uni  W.: 
•der  ^tste  Östliche  und  westliebe  Digression  vom  Meridian  (D.  e.  und  D.  w.). 


Stern- 
Zeit 

Benennung 

Er- 
schei- 
nung 

Azimuth 

schein- 
bare 
Zenitb- 
Distanz 

Stern- 
Zeit 

Benennung 

Er- 
schein 
nnng   Asimutb 

stbm 

bare 

Zfiii'i- 

12»«   l"fl 
12   13.9 
12  27.8 

^Cygni             3 
5l(Hev.)Ceph.4 
et  Orionis            1 

A. 

D.w. 
U. 

216»52' 
175  37.. 
102  33.. 

90-    0' 
38  +  47 
90+   0 

i7»»59»9 
18    0.4 
18    8.4 

s  Leonis 
a  Cephei 
a  Cygoi 

3 
3 

1 

ü. 
D.e. 

132*  18* 
228  31 
270    0 

90* 
28"  i 
25  "h 

12  38.3 
12  39.5 
12  43.2 

S  Ursae  min.     3 
i^Ursaemaj.     2 
y  Aqailae           3 

D.e. 
B. 
A. 

185  25.. 
270    0 
252  45.. 

38-44 

9-52 

90"    0 

18  28. 7 
18  31.5 
18  36.  5 

a  Virginia 
y  Draconis 
ß  Dracocis 

1 
2 
2 

U. 

D.w. 
D.w. 

74    7 

97  34 

103  43 

90*  '. 

10*: 

12  44.3 

12  56.9 

13  0.0 

a  Scorpii           1 
a  Aquilae          1 
S  Aquilae          3 

A. 
A. 
A. 

313  26 
255  35 
264  46 

90-    0 
90-    0 
90-0 

18  40.  9 

19  5.6 
19    6.8 

7^  Cephei 
ß  Leonis 
S  Leonis 

3 
2 
3 

D.e. 
ü. 
ü. 

201  21 
115  53 
126  22,. 

90+  • 
90* 

13     8. 0 
13   13.8 
13   37.6 

Tf  Draconis        3 
/^Aquitae          3 
y  Ursae  moj.    2 

D.e. 

A. 

D.w. 

228  42 
259  36.. 
112  26 

28-    1 
90-0 
17+7 

19  11.9 
19  22. 1 
19  27.0 

a  Ursae  min. 
»7Tauri 
a*  Librae 

2 
3 
3 

D.e. 
A. 
U. 

182  23 

229  20 

65  47 

Urs- 

90-  P 
90*  • 

13  54.4 

14  3.3 
14   11.7 

fi}  Sagitlarii      3 
aCanismiu.     1 
fl  Tanri             2 

A. 

304    3.. 

99  43 

140  35 

90-0 
90+   0 
90+   0 

19  32. 3 
19  35.8 
19  49.  9 

ß  Ursae  min. 
tf  Draconis 
a  Piscis  anstr 

3 
3 

.  1 

D.w. 

D.w. 

A. 

155  16 

131  18 
322  31 

36*1. 
90' 

14   14.1 
14  20.5 
14  23.0 

a  Ursae  maj.     1 
k  Ursae  min.     C 
/iGemiDorum  ,3 

D.W. 

D.e. 

U. 

132  47.. 
181  49.. 
128  40 

28  +  42.. 
38-51 
90+   0 

19  55.9 

19  57.6 

20  11.5 

a  Scorpii 
e'  Ceti 
ßCeÜ 

1 
3 
2 

U. 
A. 
A. 

46  34    ^^Q-  f 
283  36., '90-  -1 
300    3..   90 

14   43.5 
14   43.9 
14   46.5 

rj  Ursae  maj.     2 
a  Hydrae          2 
8  Pegasi            2 

W. 
U. 
A. 

90    0 

77  57 

254  30 

9  +  52 
90+   0 
90-    0 

20  17.6 
20  18-  7 
20  21.7 

ß^  Scorpii 

vCeti 

ßTtLuri 

2 
3 
2 

U. 
A. 
A. 

58  57..   90*    1 
265     7..J90'  ' 
219  25     90     1 

15     7.5 
15   12.2 
15   12.4 

a  Aodromedae  1 
a*  Capricorni    3 
a  Lyrae             1 

A. 
A. 
B. 

219  55 
290  13.. 
270    0 

90-0 
90-0 
36-38.. 

20  28.4 
20  33. 2 
20  49. 9 

ß  Librae 

aCeti 

C  Ursae  min. 

2 
2 

4 

U.        76  38..!- 90* 

A.      263  41      90  ~ 

D.w.   161     5     37^1  j 

15   17.6 
15   17.9 
15  38.9 

8  Hydrae           4 
S  Geminorum    3 
a  Pegasi            2 

U. 
U. 

A. 

101  55 
128    3.. 
245  51.. 

90+   0 
90+   0 
90-0 

20  58. 5 

21  34.0 
21  51.2 

a  Tanri 
rj  Bootis 
a  Lyrae 

1 
3 

1 

A.      242  48..   90-  v 
ü.      122  25     90*«^ 

W.       90    0   i36M^ 

15   39.2 
15   50.9 
15   59.4 

C  Pegasi            3 
ß  Aquarii          3 
a  Aquarii          3 

A. 
A. 
A. 

253    6 
279  12.. 
270  56 

90-0 
90-    0 
90-0 

21  51.9 

21  53.8 

22  0.5 

a*  Geminorum 
S  Ophiuchi 
a  Bootis 

3 
3 

1 

A. 
U. 
U, 

210  27., 

85  29.. 

123  51.. 

90 

90*  .' 

16     4.1 
16     4.8 
16   17.5 

S  Hydrae          3 
i2CaDum  ven.  2 
ß  Draconis        2 

ü. 
W. 
D.e. 

68  12 

90    0 

256  17 

90+   0 
35  +  48 
10-50 

22    4.6 
22  15.0 
22  15.2 

fiL  Geminorum 
^<  Sagittarü 
a  Serpentin 

3 
3 
2 

A. 
ü. 
U. 

231  20 
55  57   1 
101  48.. 

90"  • 

90*  jl 
90*  • 

16  27.2 
16   30.4 
16   47.3 

/^Corvi             2 
ft  Geminomm    2 
y  Pegasi            2 

ü. 
U. 
A. 

53  16.. 
140  24 
245  57 

90+0 
90+   0 
90-0 

22  22.  9 
22  23. 0 
22  41.6 

a  Cassiopejae 
8  Ursae  min. 
ß  Geminomm 

3 
4 
2 

D.e. 

D.w. 

A. 

243  51.,    19   \il 
167  38     38^1 
219  36    ;  <^0    f 

16  57.9 

17  4.3 
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S: 

Tafeln 


zur  Reduction   der   für  Breslau   berechneten  Erscheinungen 
auf  einen   andern  Horizont. 


TafU  I  —  m.  Zar  RedaciroDg  der  Tdr  Breslau  (51*  6'  56"  oördl.  Breite)  «D|^egebenea  halben 
Tage-,  Zwieliehts-  und  Dämmemogsbogen  auf  aadere  Parallelkreise  zwischen 
38*  nnd  60*  ndrdl.  Breite. 

TallBl  I.  1  —  4.  Aenderangen  der  halben  Tagebogen  mit  der  Polböhe. 
„    II.  i  —  4.   Aenderungen  der  halben  Zwielichtsbogen  mit  der  Polböhe. 
„  III.  1  —  4.  Aenderungen  der  halben  D'ämmerungsbogen  mit  der  Polhöhe. 

Taibl  IV.  Grössen,  welche  für  den  Horizont  von  Breslau  im  Augenblicke  T*  des  nächsten 
scheinbaren  Vorüberganges  des  Mondes  bei  einem  Gestirne  die  scheinbare  Stellnag 
von  beiden  zu  einander,  so  wie  die  Lage  des  scheinbaren  Mondpfades  und  die 
Bewegung  des  Mondes  auf  demselben  ausdrücken :  zu  erleichterter  Berechnung 
der  ganzen  Erscheinung  für  einen  andern  Horizont,  sei  diese  eine  Bedeckung  des 
Sterns  durch  den  Mond,  oder  nur  ein  naher  Vorübergang  des  letztern. 
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Tafel  Ol.  t 

der  ZwiOkme  der  halben  DAmmenmu^glkiieii  l>el  südHcher  Declioatlon  der  Soue 

ia  Zeiliniouten 


0 

auf  den  ParallelkreiaM  fodlich 

TOD 

51«  r 

Decl. 

1* 

2* 

3* 

4*        5*        6« 

V        8^ 

9* 

10« 

!!• 

12* 

13* 

23.-. 

23 

22 

2.. 

3.. 
3.. 
3 

5 
5 
4.. 

7         8..     10 
6..       8         9.. 
5..       7         8.. 

lt..     13 
11        12.. 
10        It 

14.. 

14 

12.. 

16 

15.. 

14 

17.. 
17 

20.. 
19.. 

17.. 

21 
20 
19 

2.. 

2 

2 

4 
3 
2.. 

5         6         7.. 
4..       5..       6.. 
3..       4..       5.. 

8..      10 
7..       8.. 
6..       7.. 

U 

9.. 

8 

12 
10.. 

13 

11.. 

10 

lt.. 

15.. 

14 

1*3 

IS 
17 
16 

oi; 

1.. 

1 
1 

2 
1.. 

1 

3         4          4.. 
2..       3         3,. 
1..       2         2.. 

5          6 
4          5 
3          3.. 

7 
5.. 

4 

4*. 

8.. 

7 

6 

7.. 

Kl 
^ 

15 
14 
13- 

0 
0 
0 

0.. 

0 

0 

0.. 

0 

ü 

1          1          1.. 
0..       0..       0.. 
0         0         0 

2         2.. 
1          1 
0          0 

2.. 
1.. 
0 

1.. 

2 
n.. 

2 
0.. 

4.. 
'i.. 
u.. 

Tafel  la.  • 

der  Ferkürzung  der  halben  Dämmeruogsbogen  In  ZeiUninnten 


n®. 

auf  dea  Parallelkreisen 

südlich  von 

51*  r 

Decl. 

!• 

2* 

3* 

4« 

5« 

6» 

r 

8*        9* 

10» 

ir 

12* 

13' 

12- 

0.. 

0.. 

1 

1 

1 

1.. 

1.. 

1..       1.. 

1.. 

1.. 

1.. 

1.. 

11 

0.. 

1 

1.. 

1.. 

2 

2.. 

2.. 

2..       3 

3 

3 

3 

3 

10 

0.. 

1.. 

2 

2.. 

3 

3 

3.. 

4          4 

4.. 

4.. 

5 

5 

9 

1 

1.. 

2.. 

3 

3.. 

4 

4.. 

5         5.. 

6 

6.. 

6.. 

7 

8 

l 

2 

3 

4 

4.. 

5 

6 

6..       7 

7.. 

8 

8.. 

9 

7 

i 

2.. 

3.. 

4.. 

5.. 

6 

7 

8         8.. 

9 

9.. 

10 

10.. 

6 

1.. 

3 

4 

5 

6.. 

7.. 

8 

9        10 

11 

11.. 

12 

13 

6 

1.. 

3 

4.. 

6 

7 

8.. 

9.. 

10..     11.. 

12.. 

13 

14 

lä 

4 

2 

3.. 

5 

6.. 

8 

9.. 

10.. 

12        13 

14 

15 

16 

17 

3 

2 

4 

6 

7.. 

9 

10.. 

12 

13..     14.. 

16 

17 

18 

19 

2 

2.. 

4.. 

6.. 

8 

10 

11.. 

13.. 

15       16 

17.. 

18.. 

20 

21 

1" 

2.. 

5 

7 

9 

11 

13 

14.. 

16..     18 

19 

20.. 

22 

23 

0 

2.. 

5 

7.. 

10 

12 

U 

16 

18        19.. 

21 

22.. 

24 

2».. 

1  + 

3 

5.. 

8.. 

11 

13 

15.. 

17.. 

19..     21 

23 

24.. 

26 

W 

2 

3 

6 

9 

11.. 

14 

16.. 

19 

21       23 

25 

27 

28.. 

30 

3 

3.. 

6.. 

9.. 

12.. 

15.. 

18 

20.. 

23       25 

27 

29 

31 

32.. 

4 

4 

7 

10.. 

13.. 

16.. 

19.. 

22 

24..     27 

29 

31 

.53 

33 

5 

4 

8 

11.. 

15 

18 

21 

24 

26..     29 

31.. 

.13.. 

36 

3S 

6 

4.. 

8.. 

12.. 

16 

19.. 

22.. 

25.. 

28..     31 

33.. 

36 

38.. 

41 

7 

4.. 

9 

13 

17 

20.. 

24 

27.. 

30..     33.. 

36 

39 

41.. 

4.r. 

8 

5 

10 

14.. 

18.. 

22 

26 

29.. 

33       36 

39 

41.. 

41.. 

47 

9 

5.. 

10.. 

15.. 

20 

24 

28 

31.. 

35       38.. 

41.. 

44.. 

47.. 

50 

10 

6 

11.. 

16.. 

21.. 

25.. 

30 

34 

37..     41.. 

44.. 

48 

51 

54 

11 

6.. 

12.. 

18 

23 

28 

32.. 

36.. 

40..     44.. 

48 

51.. 

54.. 

57.. 

12 

7 

13.. 

19.. 

25 

30 

35 

39.. 

43..     47.. 

61.. 

55 

58.. 

6*i 

13 

7.. 

14.. 

21 

27 

32.. 

37.. 

42.. 

47        5t.. 

55.. 

59 

63 

66.. 

14 

8.. 

16 

23 

29 

35 

41 

46 

51        55.. 

59.. 

63.. 

67.. 

71. 

15 

9 

17.. 

25 

32 

38.. 

44.. 

50 

55        60.. 

64.. 

69 

73 

77 

16 

10 

19.. 

27.. 

35 

42 

48.. 

51.. 

60        65.. 

70.. 

75 

79.. 

83.. 

17 

11.. 

22 

31 

39.. 

47 

54 

60 

66       72 

77 

82 

86.. 

91 

18 

13.. 

25.. 

35.. 

44.. 

53 

60.. 

67.. 

74       80 

85.. 

90.. 

95.. 

IWI.. 

19 

16.. 

30.. 

42 

52 

61.. 

69.. 

77 

84       90.. 

96.. 

102 

107.. 

11-2.. 

20 

23 

39 

53 

64.. 

75 

84 

92 

99..    106.. 

113 

119 

124.. 

130 

210 

51 

73.. 

90 

103.. 

115 

125 

134 

142..   150 

157 

163.. 

169.. 

175 

22 

50.. 

73 

89,. 

103 

114.. 

124,. 

133..   142 

149.. 

156.. 

163 

169 

23 

50 

72.. 

89 

102.. 

111 

124      133 

141 

149 

155.. 

162 

23  + 

50 

72 

95.. 

108 

118..    128 

137 

145 

152 

IM. 

aaf  einen  —toe  HorisonL 


159 


Tafel   DI.  8 

der  yerkwrxung  der  halben  Däninienings|iogen  bei  südüeher  Deellnatlon  der  Senne 

In  Zeltnlnaten 


anf  den  Parallelkre 

iaen 

Dordlich  voo  51*  T 

0 

Decl. 

II 

* 

!• 

r 

3» 

4* 

sr 

**      II 

7* 

11.. 

9* 

«3  - 

2 

3.. 

5.. 

7.. 

9.. 

IL- 

13.. 

18 

23 

1  ■• 

3.. 

5 

7 

9 

IO.. 

12.. 

14.. 

17 

W 

1.. 

3 

4.. 

A 

8 

9..      1 

11 

13 

14.. 

tl 

1,. 

2.. 

4 

5.. 

6.. 

8        1 

9.. 

II 

12.. 

20 

2 

3.. 

4.. 

5.. 

7 

8 

10.. 

19 

2 

3 

3.. 

4.. 

5.. 

6.. 

7*. 

8.. 

18 

1.. 

2 

3 

3.. 

4.. 

5 

6.. 

17 

0.. 

l 

l.. 

2 

2.. 

3 

3.. 

4.. 

16 

0.. 

0.. 

1 

1.. 

l.. 

2 

2 

2.. 

15- 

Ü 

0.. 

U.. 

1 

1 

1 

1 

0.. 

0.. 

Tafel  m.  4 

der  Zunahme  der  halben  Däinmemngsbogen  In  Zeitmlnnten 


© 

aaf  den  Parallelkrelaen  nördlich  von  51*  T 

Decl. 

!• 

2« 

3*          4*          5*          6* 

7* 

8» 

9» 

14" 

13 

12 

0 
0 
0.. 

0 
0.. 

1 

0           0           0..         0.. 
0..         1            1..         2.. 
1..         2           2..         3 

1 
2.. 

4 

1.. 

$ 
5 

1.. 
3.. 
6 

11 

10 

9 

0.. 

1 
1 

1 

1.. 

2 

2  2..         3..         4.. 
2..         3..         4..         6 

3  4..         5.,         7 

5.. 

7 

8.. 

6.. 

8.. 

10.. 

8 
10 
12 

8 
7 
6 

1 

1.. 

1.. 

2.. 

3 

3 

3..         5           6..         8.. 
4..         6           8          10 
5           7           9          11 

10 
12 
13.. 

12 
14 
16 

14.. 

17 

19 

5 

4 
3 

2 
2 
2 

3.. 

4 
4.. 

5..         8          10          12.. 
6..         9          11..       14.. 
7         10          12..       15.. 

15.. 
17.. 
19 

18.. 
20.. 
22.. 

21.. 

24 

26.. 

2 
1- 

0 

2.. 
2.. 
3 

5 

5.. 

6 

8         21          14         17.. 
8..       12          15..       19 
9..        13          16..       20.. 

21 
23 
25 

25 

27.. 

30 

29.. 
32.. 
35.. 

1  + 

2 

3 

3 
3.. 

4 

6.. 

7 

7.. 

10          14          18          22.. 
It          15          19         24.. 
12          16..       21..       27 

27.. 

30 

32.. 

33 

36 
39 

38.. 
42 

46 

4 

5 
6 

4 

4.. 

4.. 

8.. 

9 

9.. 

13  18         23..       29 

14  19          25          31.. 

15  21          27..       34.. 

35.. 
38.. 
42 

42.. 
46.. 
50.. 

50 
55 
60 

7 
8 
9 

5 

5.. 

6 

10.. 
11.. 
12.. 

16..       23         30         37.. 
17..       24..       32..       41 
19..       27         35..       45 

46 

50.. 
55.. 

55.. 

61 

68 

66.. 
73. 

82.. 

1U 
11 

12 

6.. 

7 
7.. 

13.. 
14.. 
16 

21         29..       39         49.. 
23          32..       43          55 
25         36         48         62 

61.. 
69.. 
80 

76 

87.. 
104 

94.. 
112.. 

13 
14 

15' 

8.. 

9.- 

10.. 

17.. 
19.. 
22 

28          40          54          71.. 
31..       45..       63          87 
36          53          77 

96 

16 
17 

18 

12 
14 
17 

25.. 
31 

40 

43          66 

54 

19-»- 

23 

160    .     AusdHlcke  filr  die  Stembedeckmigen  n.  s.w.  des  Jahres  1848 

im  Horizonte    von  Breslau: 

Zeit  T*  ond  Stondenwinkel  h*  der  nflebsten  Zusammenkunft  des  Sterns  mit  dem  Ifonde^  GrOne  [ 
Theilen  der  Horlzontal-Pwallaxe  des  Mondes)  m*  des  kOnesten  Abstandes  und  n*  des  slfindlicheB  sc^j 
baren  Mondpftides,  so  wte  M*  Lage  von  m%  N*  Lage  von  n*  gegen  den  DecUnaÜonskrefs  zn  dieser  Zii 


Np. 


Stern 


Gr. 


Daiam 


32.6 
45.9 


Jan. 


5>»44"?3  U4+37'c 
7  1.5H63-('I^5., 
6    0.5   35-1-53. 


m«  sin  H* 


m«cosM« 


0. 
+  0154 
+  1568 
+  0077. 


n*sinFf* 


CCS?!« 


+  0080. 
+  0114 
+  0614 


•0181 

—  01^67 

—  146« 


+  191^ 
+  1945 
+  1908 


VU      Li  Bx 

VIII  Li  El 

IX  B> 


8  3.1 
8  U.0 
8  51.7 


+  1044 
+  0344 
+  0692. 


—  2485 

—  0890 

—  1791 


45«^ 
4821 
4821 


X  Li  B2 

XI  Bi 

XII  Bi 


[■3.5 
r  42. 9 
i  +  13.8 


64  +  53. 
70  +  30 
22  +  58 


XIII  Bx 

XIV  B. 
38  ArieUs 


+  0985., 
—  0082. 
+  0258 


—  2549 
+  0218 

—  0591. 


4821 
5023 
4145 


J  +  41.1 
i+  0.8 
1+48.3 


9    6. 

11  30. 

8  16. 


56  +  11. 
90  +  49. 
18  +  23 


—  0001. 
+  0246 

—  0846 


87  a  Tauri 
(246)/Tauri 
130iVTanri 
21  Gemin. 
26  u  Gemin. 
29  Caneri 


i  +  12.1 
^  +  54.6 
r  +  40.1 


+  0003. 
—  0818 
+  2674 


50  ~  50. 

106+14. 
38  +  48. 


+  0535 
+  0005 
—  0050 

0132 
+  0079 
+  0198. 


—  2385 

—  0451. 
-1371 
+  2458 
+  1231. 
+  1558 


485? 
6356 
4596 
5520 
422? 
5148 


+  17« 
+  1705 
+  1332 


+  10^ 
+  0067 

—  016^ 

+  0296 

— oro 

—  065« 


(35)  Leonis 
43  s  Leonis 
75  y  Leonis 


^+  8.1 
r  +  18.8 
5  +  50.8 


6  13. 
15  17. 
19  40. 


(143)  Virgin, 
46  d  Librae 


r32.2 

ri6.7 


12  10. 
15  56. 


1102'  12 
17+  4. 
70  +  32. 


+  0347. 

—  0768 

—  0875. 


+  2077. 

—  1762 

—  2303 


5938 
3820 
4716 


—  0W3 

—  1665 

—  1793 


—  0929 

—  0180. 


—  2286 

—  0599 


4419 
4357 


—  179« 

—  1313 


XV  Li  Bi 

XVI  Li 

(131)  Pisc. 


2  "  35. 8 
1  +  55.  5 
2+18.1 


6  19.0 

7  17.1 
7  25.9 


57  +  36 
59  +  40. 
62+  2 


—  0602 
+  0306. 

—  0992 


XVII  Li 

XVIII  Bi 
(123)  Pisc. 


+  1481 
—  0806 
+  2676 


+4815 
4825 
4913 


2+16.9 
6  +  36.6 
6  +  52.0 


7  57.6 

8  0.2 
8  39.9 


69  +  36 
57  + 19 
66  +  59 


+  19äb 
+  183S 
+  1821 


—  0537 

—  0293 
+  0738 


+  1511 
+  0892 
—  2414. 


5110 
4823 

5093 


+  I8U 
+  15S5 
+  I5S6 


24  P  Arietis 
(85)Ari6tis 
75  Taari 


9  +  55.2 

9  +  52.7 

16+  0.9 


4  6.8 

5  15.4 
9  17.5 


10-  9 

4+  3. 

36  +  25 


+  0002 
+  0715. 
+  0156. 


—  0005 

—  1942 

—  1396 


4164 
4137 
Uftl 


+  1604 
+  1524 
+  0M)3 


87  a  Tturi 
111  Tanri 
54  l  Gemin. 


16  +  12.1 
17+14.2 
16  +  48.6 


12  52. 5 
8  14.4 
8  23.2 


88  +  28., 

7  +  38. 

16*38 


+  0032 
+  0143 
—  0131. 


—  0783 

—  2076 

—  1385 


5786 
4204 
4183 


+  0237. 
+  02H9 
—  0397 


68  k  Gemin. 
10  SexUntis 
58  if  Leonis 


16+  9.0 
9  +  39.2 
4  +  26.0 


16  36.4 

8  54.0 

19     1.6 


103+  6. 
45-41 
91+32 


—  0209.. 
+  0238.. 

—  0200., 


—  1130 
+  0805 

—  0595. 


6075 
4327 
5374 


—  1127 

—  12«t 

—  1809 


9  ft*Aqiiarii 
(4)  Ceti 


14-   7.2    Mars  2 
12  +  28.1  9 


18  18. 3 
7  42.9 


57-29. 
57  +  32. 


—  0451 
+  0463 


+  2396 
—  2270 


+4928 
4998 


+  0927 
+  1019 


XIX  Bi 

XX  L.  B. 

(39)  Gemin. 


15  +  32.5 

15  +  13.3 

16  +  24.6 


8  10.8 

8  13.7 

14  43. 3 


50  +  40 
51+23. 
10.1+36. 


—  0148.. 
+  0246 

—  0324 


+  1237. 

—  2060 

—  2008 


4778 
4778 
6166 


+  0573 
+  0573 
—  099« 


50 


54  X  Gemin. 
14  o  Leonis 
35  Sextantis 


16  +  48.6 

10  +  34.9 

5  +  32.7 


111+37 
27-39 
93  +  18 


+  0415.. 
+  0183 
—  0886 


+  2631. 
+  0583. 
—  2681 


6324 
4002 
5415 


—  0998 

—  1256 

—  179« 


82inVirg. 


5.6 


7  -  56. 0 


21 


12  10.5 


21  "13 


+  1065 
')  Nnr  dts  keiebilBktca  Rauies  halber  warde  hier  0.  Mbtr  statt  vor  das  Deeiaal 


3729 


-1657 


Ausdrucke  ftlr  die  Sternbedeckungen  u.  s.w.  des  Jahres  1848         161 
im  Horizonte    von  Breslau: 
I*,   SUmdenwlnkel  h*  der  nftchstan  Zusammenkiuin  des  Sterns  mit  dem  Monde,  GrOsse  (In  Thellen 
Horlzontal-Parallaze  des  Mondes)  m*  des  kürzesten  AbsUndes  und  n*  des  stflndllchen  scheioliaren 
ondpfades,  so  wie  M®  Lag^  von  m%  I^  Lage  von  n*  gegen  den  DecllnaUonskrels  zn  dieser  Zelt. 


Stern 

Gr.         D 

Datum 

■  ■       = 

f 
b« 

m^sinM^" 

m»cosM« 

n»sinN«|  n«  cos  M« 

i| 

2  Ubrae 
30  o*  Librae 

6     11-0*.  9 
6     14  -  35. 0 

Marx22 
23 

9*»21»5 
17  14.3 

73-   2' 
31+42.. 

0. 
—  0203 
+  0352.. 

0. 
—  0665.. 
+  1523.. 

0.             0. 
+4814    —1726 
3933    —0909 

R 
R 

(231)  Oph. 
lar'Caprie. 

7     18-   0.3 
6     15  ~  40. 1 

25 
29 

15  22.3 
18    9.8 

18-29 
27-    3 

+  0430.. 
+  0276 

+  2464 
-1328 

3937 
4253 

—  0688 
+  0883 

R 
R 

XXJ.  .    B. 

XXII  B, 

XXIII  B> 

9 
9 

7.8 

14  +  30.3 
14  +  36.3 
16  +  46.2 

April  6 

m 

7 

8    3.1 

8  13.8 

9  52.3 

82  +  50.. 

83  +  10 
92  +  58.. 

-0025 

—  Olli.. 

—  0027 

+  0211.. 
+  1007 
+  1567 

5647  1  +  0670 
5847  fl  +  0647 
6117  1  +  0106 

S 

S 

XXIV  LiBx 

XXV  LiB» 

(246)/Tavri 

8 
8 

6.7 
6 
8 
9 

16  +  22.2 
16  +  29.4 

16  +  54.6 

17  +  40.1 
17  +  22.1 
17  +  25.8 

8 

m 

10  22. 4 

10  55.3 

11  4.0 

6  56.8 

7  20.1 
7  21.9 

100+12 
108+   5.. 
110+  8 
36  +  38 
42  +  19.. 
42  +  44.. 

+  0042 
+  0022 

—  0043.. 
+  0033 

1—0070.. 

—  0045.. 

—  2521.. 

—  1400 
+  2772 

+  1157 

—  1799.. 

—  1158.. 

6337 
6622 
6588 

4597 
4728 
4728 

+  0105 
+  0105 
+  0103 

—  0132 

—  0185 

—  0185 

S 
S 
R 

130  ATTanri 
XXVII    Li 
XXVI     Lx 

TT 

S 

S 

XXVIII  Bi 

XXIX  L, 

XXX  D. 

9 
8 

7 

17  +  40.9 
17  +  20.9 
17  +  41.9 

9 

7  46.0 

10  28. 5 

7  23.0 

48  +  33 
87  +  50.. 
29  +  16 

+  0053 
—  0072.. 
+  0421 

+  1373 
—  1051.. 
+  3286 

4728 
5949 
4420 

—  0185 

—  0409 

—  0566 

S 
S 
S 

XXXI  U  B. 

XXXII  Dl 

XXXIII  Li 

8 

7 

8.9 

17  +  16.1 
17  +  21.4 
17+   5.8 

// 

n 
n 

7  38.4 

7  38.8 

10    4.6 

33+   7 
33  +  13 

68  +  36 

—  0134 

—  0017 

—  0160 

— 1046.. 

—  0132 

—  1037.. 

4420 
4420 
5052 

—  0566 

—  0566 

—  0778 

s 
s 
s 

43  A  Leonis 
75  ^LeoBia 
(143)  Virg. 

6 

5.6 
6.7 

7  +  18.8 
2  +  50.8 
3-32.2 

13 
14 
16 

12    8.8 

16  28.4 

9  55.5 

50  +  25.. 
103+  9 
13-47 

—  0502.. 

—  1285 

—  1221 

—  1241 

—  3249.. 

—  2574 

4257 
5645 
3655 

—  1724 

—  1773 

—  1733 

R 
R 
R 

46  e  Librae 
(82)  Sagitt. 
(88)  Sagitt. 

4.5 
6 
7 

16-16.7 
18-49.1 
18-59.8 

20 
23 

14  19.7 

16  27.  9 

17  11.0 

7  +  63 

3  +  57 

14  +  28.. 

—  0204 

—  0115.. 

—  0027.. 

—  0853 
+  2478 
+  0375 

3771 
3930 
3965 

-0902 
+  0183 
+  0291 

R 
R 
R 

(94)  Sagitt. 
45  ^  Sagitt. 
44  ^>  Sagitt. 

7 

5.6 

5 

19  -  13. 5 
18  -  35.  0 

18-    7.7 

n 
24 

// 

17  27.8 
15  39.9 
15  41.3 

18  +  36 
20"   3.. 
^9-40 

+  0184 
+  0287 
—  0142 

—  2180 

—  3256 
+  1591 

3998 
4066 
4066 

+  0337 
+  0358 
+  0358 

R 
R 
R 

70  Tauri 
lUTaari 

7 
6 

15  +  35.4 
17  +  14.2 

Mai    4 
5 

S42.3 
7  32.9 

109+   8.. 
78+   5 

+  0164 
—  0018 

-2678 
—  0813.. 

6644 
5721 

+  0406 
—  0125 

R 
R 

117  Taori 

XXXIV  B» 

XXXV  Bx 

6 
8 
9 

17+   6.5 
17  +  32.0 
17  +  25.9 

6 

8  59.6 
8  17.7 
8  35.8 

98  +  56 
74  +  38.. 
79+   3 

—  0048 

—  0038.. 

—  0133 

—  1912 

—  0327 

—  1148 

6321 
5480 
5617 

—  0158 

—  0642 

—  0652 

R 
S 

S    . 

XXXVI  L, 

XXXVII  ßx 

XXXVni  Bi 

8 
8 
9 

17+42.9 
17  +  31.1 
17  +  14.3 

9  26.9 
10    5.6 
10  15.4 

91  +  16.. 
100+37 
103+   0 

+  0259 
+  0077  ^ 
+  0235 

+  2256 
+  0700.. 
—  2140 

6038 
6354 
6354 

—  0693 

—  0697 

—  0697 

s 
s 
s 

XL            ßx 
t    XLI           Bx 
\    XLII          Bx 

9 

9 
8 

16  +  27.1 
16  +  29.1 
16  +  28.2 

7 

9  36. 8 

9  57.5 

10     7.9 

80+  7 
85+   4.. 
87  +  35.. 

-0187 

—  0046.. 

—  0037 

—  0948 

—  0238 

—  0194 

5588 
5768 
5900 

—  1103 

—  1127 

—  1127 

s 
s 
s 

)    XLIII        Bx 

68  k  Gemin. 

i    XLIV        Lx 

9 

5 

8.9 

16  +  21.0 
16+   9.0 
14  +  47.8 

tt 
$t 

8 

10  36.0 

11  51.5 
8    7.2 

94  +  24 
112+30 
45  +  28 

—  0169 

—  0281.. 

—  0129 

-0916.. 

—  1645 

—  0450 

6080 
6449 
4602 

—  1119 

—  1103 

—  1319 

s 

R 

s 

\    XLV         Lx 
i    (35)  Leonis 
>     58  d  Leonis 

8 
7 
5 

14  +  28.4 

12+  8.1 
4  +  26.0 

m 

9 
11 

11  24.6 
10  20. 0 
13  38.2 

93  +  15 
65  +  23.. 
91  + 10.. 

+  0182.. 
+  0853.. 
—  0691 

+  0722.. 
+  2515 
—  2038 

5780 
4804 
5302 

—  1459 

—  1630 

—  1797 

s 

R 
R 

^    48  l  Capric. 
7    30  0*  Librae 

5.6 
6 

12-    3.8 
14  -  35. 0 

24 
Jnnil3 

15  38.5 
12    8.3 

27-    9.. 
35  +  52.. 

+  0333.. 
+  0360 

—  1051 
+  1553 

4131 
4002 

+  1310 
0928 

R 
R 

»    29/Opbiacbi 
9    (270)Pisc. 
0    (246) /Tann 

6 

6.7 
6.7 

18  -  39. 3 

1-20.8 

16  +  54.6 

15 
23 
28 

11  19.0 

12  17.8 
15  20.2 

0  +  48 
82  -  37.. 
104-47.. 

—  0242.. 

—  0889 

—  0465 

—  1718.. 
+  2618 
+  2686.. 

3890 

5402 

+6463 

-  0549 
+  1833 
+  1113 

R 
R 
R 

Unast  1S4S. 
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162        AusdrQcke  filr  die  Sternbedeckungen  u.  s.w.  des  Jahres  1848 

im   HoriKonle    von  Bresiao: 
Zeit  T*,  Standenwinkel  h^  der  nichsten  ZasammeDkunA  des  Sterns  mtt  dem  Monde,  Grösse  (io  T; 
der  Horlzontal-Parallajce  des  Mondes)  m*  des  kOrzesten  Abstandes  nnd  n*  des  stOndlichen  scheiot 
Mondpfkides,  so  wie  M*  Lage  von  m®,  IV»  Lage  von  n"  gegen  den  Declinationskreis  zo  dieser  /r 


Nr. 

Stern 

Cr. 

D 

Datum 

r 

m%inM* 

m^'eosM'' 

n*ainN«    b^cosV^ 

101 

102 

46  e  Librae 
(88)  Sapitl. 

4.5 
7 

16 -16'.  7 
18  -  59. 8 

Jnli  11 
14 

10M5«4 
12  14.2 

34+5r.. 
20  +  51.. 

0. 

—  0430.. 

—  0199.. 

0. 
—  2328 
+  2746 

0.              0. 
+4029     —  0745 
4094   1  +  02^7     1 

103 
104 
105 

(94)  Sagill. 
(112)  Sa^tl. 
(121)  SaKitt. 

7 
7 

7 

11>-13.5 
19^22.9 
19  "19.  7 

14 

12  30.  8 

14  27.4 

15  21.7 

24  +  54' 
53  +  15 
66  +  25 

—  0017 
+  0306.. 
+  0324 

+  0203 

—  2389 

—  2386 

4144 
4650 
49S7 

+  0346     1 

+  0:i96     \ 
+  0676     . 

106 
107 
108 

45  p*  Sagill. 
[1294]  Sag. 
85  Ceti 

5.6 
6 
6 

18  "35.0 
18  -  39.  7 
10+   5.6 

15  +  31.3 

16  +  12.1 
15  +  43.5 

15 

23 

25 

«f 

rr 

10    4.1 

13  46.  2 
15    2.2 
12  26.  2 

14  8.2 
14  52.2 

23*23 
30  +  43 
51-7 
115-27 
90  "53 
80  -  26.. 

—  0024.. 
+  0498 
+  0979 
+  0347 

—  0623 
+  0611.. 

+  0363.. 

—  2557 

—  2654 
+  1830 
+  2886 

—  2764 

4186 
4268 
4749 
6627 
5946 
5645 

+  0281     t 
+  0831     ^ 
+  1751 

+  ViVi     ' 
+  128,1     i 
+  12*9     J 

109 
110 
111 

85  Tauri 
87  a  Tann 
89  Tauri 

6- 

1 
7 

112 
113 

48ACaprii-. 
95  Pisc  am 

5.6 

7 

12"    3.8 
4  +  34.4 

Aug.  14 
18 

11  3.4 

12  10.  3 

15  "19 
49  -  57.. 

—  0961.. 
+  0815 

+  2905 
-1999 

4134 

4677 

+  1368     ■ 
+  1907 

114 
115 
116 

9K  /A  Piscium 
(75)  Cell 
48  Taari 

5 

6.7 

6 

5  +  21.4 

9+    1.5 

15+    1.1 

19 
21 

13  58.  0 
12  45.  7 
11  19.7 

23  "34 
54-13 

loris 

—  1070 

—  0073.. 

—  004».. 

+  2439.. 
+  0193.. 
+  0180.. 

4233 

4791 
6184 

+  1857     • 
+  I8lf.     \ 
+  f3V)     ' 

+  noi 

+  UM 
+  1134 
+  1000 
+  09Si     1 
+  0951 

117 
118 
119 

54  y  Tauri 

70  Tauri 

71  Tauri 

3.4 

7 

5.6 

15+15.4 
15  +  35.4 
15+16.2 

9 

12  59.9 
15  47.  6 
15  59.6 

75  "50 
36*48 
34"    0.. 

—  0075 

—  0030 
+  0834 

+  0302.. 
+  0119 
—  3331 

5482 
4582 
4530 

120 
121 
122 

78«*  Tauri 
77  e'  Tauri 
75  Tauri 

5.6 
5 
6 

15  +  31.9 
15  +  37.3 
16+   0.9 

ff 

17  20.4 
17  20.  7 
17  27.  6 

14-19 

14-11.. 

10-21 

+  0491 
+  0278 
—  0582.. 

—  2117.. 

—  1214 
+  2615 

4317 
4302 
4275 

123 
125 

XLVI     Laß. 
XLVII      Li 

111  Tauri 

8 
8 
6 

17+   4.8 
17  +  10.4 
17  +  14.2 

n 

ff 

14  3.2 

15  21.2 
15  44.2 

75  "44 
56  -  53.. 
51-19 

-0118.. 
—  0082 
+  0135 

+  0691 
+  0479.. 

—  0788 

5450 
4983 
4903 

■+Ö*i3i'    ' 
+  084«     ^ 
+  0840 

126 
127 
128 

117  Taari 

XLV1II  Li  Bi 

XLIX  L.B. 

6 
7 
7 

17+    6.5 
17  +  22.3 
17  +  49.4 

23 

17  33.2 

13  59.0 

14  58.4 

24-55 
90-25 
76"    4 

+  0259 
+  0164.. 
—  0191.. 

—  1827 

—  1906 
+  2236 
+  0090.. 

—  2125 

—  0169 

4435 
5960 
5449 

+  0f>28 
+  051 J 
+  Ü4b:     1 

129 
130 
131 

L                 Li 

54A6ciDin. 
LI           B. 

7.8 

4.5 

8 

17  +  38.4 
16  +  48.6 
16  +  51.0 

n 

2i 

15  34.  7 
14  31.1 
14  45.8 

67-19 
96-6 
92-35 

—  0007.. 
+  0008 
+  0000.. 

5185 
6042 
5973 

+  0433     ' 
+  002? 
+  0021     ^ 

132 
133 

82  m  Virg. 
(112)Sagitt. 

5.6 
7 

7-56.0 
19-22.9 

Sept.  1 

7  55.3 
6  47.2 

76  +  29 
7-55 

—  0954 
+  0031 

—  3348 

—  3349 

48S6 
3962 

—  13Ä3     - 
+  003tj     1 

134 
135 
136 

021)  Sagitl. 
18.^Aqaarii 
65rCeli 

7 
6 
5 

19  "19.  7 
13-31.5 
8+   7.9 
17+   9.4 
16  +  11.6 
15  +  51.8 
13  +  39.4 
10  +  46.2 

tt 

10 
15 

7  52.1 

11  15.9 
16    7.6 

12  39.  7 
12  45. 6 

14  43. 0 
16  40. 7 

15  1.3 

7  +  56 
20+    1.. 
25  +  51.. 

+  0150 
—  0255.. 
+  0«5ä.. 

—  2923.. 
+  0725.. 

—  2386 

3954 
4158 
4370 

+  02(«      1 
+  1463 
+  1571 

137 
138 
139 

LH              Li 

1  Cancri 

LIII           Li 
LIV        Li  Bi 
LV          Li  Bi 

7 
6 

7 

7.8 

7 

20 
21 

tt 

22 
23 

93-    5 
104"  44.. 
76-24 

+  0032 
+  0093.. 
—  0053 

—  1101 
+  1965 

—  0820 

5996 
6171 
5257 

+  Ü173     • 

—  0294 
^Ü34l     ^ 

—  ÜS2>     ^i 

—  UOV     ' 

140 
141 

60  "29 
96  -  34 

+  0147 
—  0030.. 

+  0841 
—  0160.. 

4743 
5799 

142 
143 
144 

95  Piscium 
85  Ceti 
85  Tauri 

7 
6 
6 

4  +  34.4 
10+   5.6 
15  +  31.3 

Od.  12 
13 
15 

5  43.4 

13  11.5 

7  27.6 

92-42 
1  +  56.. 
109-29 

+  0313.. 
+  0905.. 
+  0119 

—  0938.. 

—  2500.. 
-0600 

—  1676 

—  3294 
+  0941.. 

5951 
4338 
6567 

+  19S(. 
+  1571 
+  13«« 

145 
146 
147 

89  Tauri 
92  a' Tauri 
130  iV  Tauri 

7 

5.6 

6 

15  +  43.5 
15  +  36.8 
17+40.1 

f» 

ft 
16 

9  51.7 
10  16.7 
13  36. 0 

74-57 
68  -  58.. 
.35-    3.. 

+  0378.. 
+  0749.. 
+  0113.. 

5606 
5458 
4664 

+  12G'. 
+  12i2 
+  0561       1 

148 
149 
150 

26  li  Gemin. 
5  £  Leonis 

LVl       Li  Bi 

5.6 

5 

7.8 

17  +  47.4 
11+58.3 
11+31.1 

17 
20 

tt 

11  13.4 

12  58.  6 
15  23.4 

83-32 
96  -  45.. 
61-36.. 

—  0136 
+  0249.. 

—  0190 

+  2366 
+  1444 
—  0825.. 

5741 
5721 

+4683 

+  0330      1 
-09SS 

^  1077     ^ 

AasdrQcke  fflr  die  Sternbedeckungen  u.  s.  w.  des  Jahres  1848 
im   Horizonte    von  Breslau: 
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l  T*,   StaDdeowInkel  h®  der  oSchsten  Zasammenkunn  des  Sterns  mit  dem  Moode,  Grösse  (In  Thelleo 
Horizontal-Parallaxe  des  Mondes)  m®  des  kärzesten  Abstandes  und  n®  des  stündlichen  scheinbaren 
andpfades,  so  wie  M**  Lagre  von  m%  N®  Lage  von  n®  gegen  den  Decllnationskreis  zu  dieser  Zeit. 


Stern 

Gp. 

D 

Datum 

Xo 

h» 

m«  siD  W 

m" cos  M" 

ii«8inN» 

n*  cos  N» 

^1 

05  £(  Ceti 
75  Ceti 

5 

6.7 

8+  7'.  9 
9+    1.5 

Nov.  9 
0 

13*»  7'".3 
18  14.7 

34  +  50' 
109+   2 

0. 
+  0939 
+  0354 

0. 

—  270S 

—  1618 

0. 
+4593 
6535 

0. 
+  1594 
+  1429 

R 
1\ 

(4)  Ceti 
54  r  Tauri 
70  Tauri 

6.7 

3.4 

7 

12  +  28.1 
15  +  15.4 
15  +  35.4 

10 
11 

1/ 

12    5.2 
14  36.6 
17  20.8 

5  +  44.. 
27  +  39 
67  +  24.. 

—  0760 
+  0475.. 
+  0150.. 

+  2378 

—  2797.. 

—  1591 

4424 
4666 
5486 

+  1414 
+  0793 
+  0519 

R 
R 
R 

75  Tauri 

77  ö*  Tauri 

78  ö*  Tauri 

6 

5 

5.6 

16+   0.9 
15  +  37.3 
15  +  31.9 

n 

18  32.7 
18  32.9 
18  34.5 

84  +  42 
84  +  42.. 
85+    5.. 

—  0146 
+  0144.. 
+  0214 

+  1955 

-1882 
—  2778.. 

5982 
5981 
5980 

+  0447 
+  0458 
+  0461 

R 
R 
R 

(99)  Tauri 
111  Tauri 
21  Geniio. 

5.6 
6 

7 

15  +  51.6 
17  +  14.2 
17  +  53.2 

n 

12 
13 

19  19.4 
15    4.0 
17  31.8 

96  +  52.. 
19  +  29 
40  +  28 

—  0005.. 
+  0128 
+  0001 

+  0077 
—  1861 
+  0011.. 

6306 
4578 
4767 

1  +  0437 
+  0315 
—  0429 

R 
R 
R 

LVII  LiRBx 
LVIII    Bi 
LIX       B. 

7 
8 
8 

1+23.7 
6-2.9 
6-1.7 

19 
21 
21 

17  28. 9 
16  28.9 

18  0.2 

34-59 
70  -  45.. 
48  -  35.. 

—  0770.. 

—  0638 
+  0606 

—  1720.. 

—  2008 
+  1372 

3862 
4609 
4068 

-1730 

—  1843 

—  1796 

S 
S 

s 

' 

98«Virg. 
(112)Sagitt. 
(12t)  Sagitt. 

4 
7 
7 

9  -  33.  9 
19  -  22.  9 
19-19.7 

22 

28 

17  29. 7 

4  29.0 

5  30.6 

66-32 
38+19 
53  +  21 

+  0010.. 
+  0007.. 
+  0001 

+  0027 

—  0072.. 

—  0006 

4606 
4200 
4514 

—  1796 
+  0435 
+  0559 

R 
R 
R 

1 

[1^94]  Sag. 
73  l  Aqaarii 

6 
.4 

18-39.7 
8-23.2 

29 
Dec.  3 

5  24.7 
5  15.8 

40+   3 
9-38 

—  0005 
+  1039 

+  0024 
—  2447 

4243 
3898 

+  0842 
+  1655 

R 
R 

1 

78  Aqaarii 
82  Aquarii 
20  n  Piscium 

6 

6 

5.6 

8"    0.6 
7  -  23. 2 
3  -  36. 3 

4 

6  43.1 
11  13.8 

7  43.5 

11+46.. 
77  +  38.. 
14  +  32 

+  0462.. 
+  1115.. 
+  0168.. 

—  1028.. 

—  2959.. 

—  0357 

3902 
5170 
3972 

+  1754 
+  1949 
+  1876 

R 
R 
R 

t 

85  Ceti 
78  ö*  Tauri 
77  0«  Tauri 

6 

5.6 

5 

10+   5.6 
15  +  31.9 
15  +  37.3 

7 
9 
n 

11  59.5 
4    4.2 
4    4.9 

38+7 
105-  29.. 
105-17 

+  0775 
+  0098 
—  0087 

—  2504.. 

—  0461 
+  0407 

4020 
6574 
6573 

+  1429 
+  1397 
+  1399 

W 
R 
R 

i 

80  Tauri 

81  Tauri 
(99)  Tauri 

6 
5.6 
5.6 

15  +  18.2 
15  +  21.5 
15  +  51.6 

n 
// 

4  30.4 
4  42.5 
4  49.7 

99-17 
96  -  24.. 
94  -  32.. 

+  0718.. 
+  0667.. 
—  0381.. 

—  3298.. 

—  3032 
+  1705 

6:»87 

6324 
6272 

+  1391 
+  1392 
+  1404 

R 
R 
R 

1 

) 

85  Tauri 
87  a  Tauri 
(246)  /Tauri 

G      15  +  31.3 

1      16  +  12.1 

6.7    16  +  54.6 

n 
ff 
ff 

5  11.4 

6  59.4 
16  57.  6 

87-27 
63-21.. 
81  +  14 

+  0473 

—  0513 

—  0081 

—  2081.. 
+  2097 
+  1441 

6119 
5415 
5909 

+  1391 
+  1324 
+  0331 

R 
R 
R 

i 

i 

130  iV  Tauri 
26  u  Gemin. 
(270)  Gemin. 

6  17  +  40.1 
5.6    17  +  47.4 

7  17  +  55.8 

10 

11 

ff 

10  15.7 

6  35.2 

12  44.0 

31-    3 
99-    3.. 
10-    4 

+  0177.. 
+  0012 
+  0008 
+  0128 

—  0519 

—  02.37 

—  1451 

—  0212 
+  0210 

4787 
6383 
4509 

+  0585 
+  0361 
—  0171 

R 
R 
R 

i 

r 

(281)GemiD. 

37  o«  Scxt. 

38  0*  Sext. 

.7 
6 
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BEanptmomente 

in  den  Erscheinungen  der  Sonne,  des  Mondes,  der  Planeten  und  des 

Encke'sctien  Kometen 

im    Laufe    des   Jahres   1848. 


1.  Sonne. 

in  ihrem  scheinbaren  Laufe  gelang  die  Sonne 
1848  März  20  0^  27°!  2  miUl.  Breslaaer  Zeit  in  den  Frtihlingspunkt,  in  die  Darchschnitte- 
iinie  der  Ebene  der  EklipUk  nnd  des  Aequators,  und  sie  verweilt 
an  diesem  Ta^,  eben  weU  in  der  täglichen  Bewegung  im  Aequator 
kreisend,  so  lange  Ober  als  unter  dem  Horizonte,  und  es  sind 
zum  ersten  Male  im  Jahre  Tag  und  Nacht  auf  der  ganzen  Erde 
einander  gleich. 

—  Juni   20    21*"  23"°.  2  gelangt  die  Sonne  in  das  Sommersolstitinm,  und  erreicht  dabei  ihre 

grOsste  nördliche  Abweichung.  Von  da  an  nähert  sie  sich  wieder 
dem  Aequator,  um 

—  Septbr.  22    11^  27"!  2  wieder  in  demselben  in  den  Herbstpunkt  zu  gelangen,  und  so  zum 

zweiten  Male  im  Jahre  Tag  und  Nacht  auf  der  ganzen  Erde  ein- 
ander gleich  zu  machen.  Die  Sonne  verlässt  zu  dieser  Zeit  unsere 
nördliche  Hemisphäre,  nnd  steigt  dann  immer  tiefer  nach  SQden 
hinab,  bis  sie 

—  Decbr.  21      5^    8"!  2  ihren  Uefsten  Stand  erreicht  und  sieb  im  WintersoIsUtium  befindet. 

Im  Jahre  1848  gelangt  die  Sonne  nicht  in  ihre  kleinste  Entfernung  von  der  Erde ;  sie  befand 
sich  in  derselben  1847  Dec.  30  23^  25<?2,  und  wird  sich  wieder  in  derselben  befinden  1849 
Januar  1  \b^  14'?2.  Ihre  grösste  Entfernung  von  der  Erde  erreicht  sie  1848  Juli  1  12^  15"?2. 

Die  Ebene  des  Sonnenäquators  ist  gegen  die  Ebene  der  Ekliptik  um  7^/i  Grad  geneigt,  und 
so  dass  der  aufsteigende  Knoten  desselben  in  der  Ekliptik  in  78%  und  der  niedersteigende  also 
in  258'  der  Länge  liegt.  Daraus  folgt,  dass  sich  im  Jahre  1848  an  Juni  8  und  Decbr.  9  die  Erde 
in  der  erweiterten  Ebene  des  Sonnenäquators  befindet,  und  die  Sonnenflecken  dann  dem 
Sonnenäquator  parallele  gerade  Linien  beschreiben.  Zu  Jeder  andern  Zeit  sind  die  scheinbaren 
Bahnen  der  Sonnenflecken,  als  schief  gesehene  Kreise,  mehr  oder  weniger  schmale  Ellipsen, 
und  sie  sind  am  wenigsten  schmal  an  März  8  und  Septbr.  10. 

2.  lond. 

Diejenigen  Erscheinungen  beim  Monde,  welche  sich  im  Laufe  des  Jahres  öfter  wiederholen, 
sMen  hier  nicht  noch  einmal  aufgeführt  werden.  Es  sei  nur  kurz  die  Rede  von  seinen 
Verfinsterungen  durch  den  Erdschatten,  von  den  Sonnenfinsternissen,  welche  er  für  manche 
Gegenden  auf  der  Erde  bewirkt,  und  von  den  Bedeckungen  anderer  grösserer  Fixsterne  durch 
IhD.  Planetenbedeckungen  ereignen  sich  im  Jahre  1848  nicht.  Da  Mond-  und  Sonnenfinsternisse 
sich  nur  ereignen  können,  wenn  der  Mond  beim  VoU  -  oder  Neumonde  in  oder  wenigstens  nahe 
einem  seiner  Knoten,  also  in  oder  nahe  der  Durchschnittslinie  seiner  Bahn  und  der  Ebene  der 
Erdbahn  ist,  diese  Knotenlinie  aber  eine  rasche,  der  Folge  der  Zeichen  entgegengesetzte  Be- 
wegung hat,  so  dass  sie  schon  in  18 V«  Jahren  volle  360®  beschreibt,  so  soH  zuvörderst  ermittelt 
werden,  an  welchen  Tagen  Im  Jahre  1848  Finsternisse  mögUch  sind.  An  Januar  1  liegt  der  Sl 
des  Mondes  in  185®  der  Ekliptik,  also  da  wo  die  Sonne  von  der  Erde  aus  gesehen  an  Septbr.  28, 
oder  die  Erde  von  der  Sonne  aus  gesehen  an  März  25  erscheint. 
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Am  Dccbr.  31  bcflndet  sich  der  j(^  In  165*  der  Ekliptik,  und  wir  sehen  dort  die  Sour 
an  Septbr.  7,  so  wie  die  Erde  von  der  Sonne  aus  daselbst  an  M'irz  5  erscheint. 

Die  Finsternisse  können  sicli  nbttr  auch  noch  etwas  aussrrlialh  di(\ser  tvWin/.en  erelgm 
wegen  der  betrüchllichen  scheiiibartm  Durchmesser  der  Sonne  und  d«:«  Mondes,  so  dass  wir 
Finsternisse  im  Jahre  lSi8  en%'artcn  können  etwa  von  Ende  Februar  bis  An  ran;;  April,  sowIb 
von  Ende  Anfällst  bis  Anranpr  Ociober. 
Es  en^if^nen  sich  in  der  Tliat : 

18i8  März  5    eine  nur  in  den  <;ej;enden  um  den  Nordpol  sichlbarc  SonnenHostenfas» 

März  19  eine  totale  Mondlinsterniss,    sichtbar  ihrem  ganzen  Verlaufe  nach   li 

Europa,  Asien  und  Afrika,  zum  Theil  auch  in  Australien  und  Amerika. 

Die  totale  Vernnsterung  beginnt  um  9^  29"!  5  mittl.  Breslauer  Zeit,  wM 

endet  am  tl**  1ii"!7. 

April  3  eine  nur  im  südlichen  fprossen  Occane  sichtbare  SonnenUnsterniss. 

August  28  eine  sehr  kleine,  nur  in  den  südlichsten  Thellen  des  grossen  OcsnlJ 

sichtbare  Sonnennnslerniss. 
Septbr.  it  eine  totale  Mondflnstemiss.  Für  Breslau  geht  der  Mond  in  dem  1 

unter,   in  welchem  die  Verfinsterung  anfängt,   uämllcb    nm   17^  'Ql 
Nur  Amerika  wird  den  ganzen  Verlauf  der  l^rscheinung  sehen.  M 

Septbr.  26  und  27  noch  eine  für  uns  auch  nicht  sichtbare  Sonnenflnsternlss; 

nur  sichtbar  Im  nordöstlichen  Europa  und  im  grössten  Thcile  Asieat. 
Von  den  heilem  Pixstemen  wird  nur  nTauri  (Aldebaran),  ein  Stern  erster  Grösse,  Im 
des  Jahres  für  Breslau  dreim«il  vom  Monde  bedeckt,  nämlich  am  Januar  16,  Febr.  12  und  11 
An  Juli  25  bleibt  derselbe  bei  seinem   kürzesten  Abslande  vom  Moudmiltelpunkte  noch  f., 
nördlich  vom  Mondrande  entfernt. 

3.  lercar. 

Mercur  ist  nur  unter  günstigen  Umständen  zu  Gesicht  zu  bekommen,  weil  er  sich 
nahe  bei  der  Sonne  beflndet,  und  so  in  deren  Strahlen  sich  dem  Auge  entzieht.  Am  Abend 
Ist  er  im  Frülijahr  und  am  Morgenhimmel  im  Herbste  am  besten  sichtbar,  und  dann  ■ 
besonders  um  die  Zeit  seiner  grössten  Digresslon  von  der  Sonne. 

Mercur  ist  am  Anfange  des  Jahres  bis  zu  März  2  rechUäuflg;  er  gelangt  Jannar  10  te4 
Aphelium  und  Januar  *2S  In  die  obere  Zusammenkunft  mit  der  Sonne.  Februar  23  geht  er  f 
das  Perl  bellum  und  kommt  Februar  25  in  die  grösste  östliche  Dign^ssion,  so  dass  er  also  i 
Zeit  am  Abendhimmel  gut  auf^uHnden  sein  wird.  Kückläuflg  ist  Mercur  vom  März  2  bis  Mftisl 
von  da  ab  rechtläiiflg  bis  Juli  i.  Er  gelangt  Mär/  12  in  die  unlere  Zusammenkunft,  Aprfl  7  I 
das  Aphelium,  April  9  in  die  grösste  westliche  Digresslon,  Mai  19  in  die  obere  Zusammenk 
Mai  21  in  das  Perihelium  und  Juni  21  iu  die  grösste  östUche  Digresslon.  An  Juli  4,  wo  F 
sich  in  seinem  Aphelium  befindet,  wird  er  slillstehend,  und  dann  rechiläullg  bis  JaHj 
Juli  19  ist  er  in  der  untern  Zusammenkunft  mit  der  Sonne,  Aug.  7  in  der  grössten  wesi"  ~ 
Ausweichung,  und  an  August  17  im  Perihelium.  Zu  Anfange  des  August  sind  die  Umstände  < 
Auffinden  Mercurs  am  Morgenhimmei  wieder  besonders  günstig.  \'on  Juli  29  bis  October  2t  1 
seine  scheinbare  Bewegung  rechtläuflg,  dann  bis  zu  Novbr.  18  rückläufig,  von  da  ab  wleÄi^ 
rechUäuflg,  was  er  dann  auch  In  dem  noch  übrigen  Theile  des  Jahres  verbleibt.  Septbr.  1  lliM 
die  obere  Zusammenkunft  statt,  Septbr.  30  der  Dnirhgang  durch  das  Aphelium  und  Octbr.  ff 
die  grösste  östliche  Ausweichung.  An  Novbr.  9  kommt  Mercur  In  die  untere  Conjiinction  sÄ 
der  Sonne,  wobei  er  seineu  Weg  über  die  Sonnenschefbe  nimmt.  Bei  diesem  Mercurs-Dnrcb- 
gange  erfolgt  die  erste  äussere  Berührung  der  Ränder  um  0^  9"!  8  mittl.  Breslnuer  Zeit,  die  MMc 
der  Erscheinung  um  2*"  52'"  2  und  die  zweite  äussere  Berührung  der  Ränder  um  5^  34^1- 
Novbr.  13  ist  Mercur  Im  Perihelium,  Novbr.  26  in  der  grössten  östlichen  Ausweichung  und  m 
Decbr.  27  in  seinem  Aphelium. 

4.  Tenns. 

Venus  glänzt  am  Anfange  des  Jahres,  wo  sie  gleich  nach  A  Uhr  Morgens  aufgeht,  ab 
M(»rgenstern  ;  die  Zelt  ihrer  Sichtbarkeit  als  solcher  Ist  aber  im  Abnehmen,  deun  sie  nähert  sieb 
der  Sonne.  Sie  geht  April  6  durch  das  Aphelium,  zu  welcher  Zeit  sie  elwa  nur  noch  ^4  Slunici 
vor  der  Sonne  aufgeht,  verschwindet  dann  später  in  den  Strahlen  der  Sonne,  und  gi^langt  Julltl 
in  die  obere  Conjunction  mit  derselben.  Hier  hört  sie  anf  Morgenstern  zu  sein  und  wird  Abörf* 
Stern,  denn  sie  entfernt  sich  nun  östlich  von  der  Sonne.  Die  Zeit  ihrer  Sichtbarkeit  am  Abeii- 
himmel  nimmt  nur  langsam  zu,  denn  zu  Anfange  des  November  geht  sie  erst  eine  Stunde  nack 
der  Sonne  unter.  An  November  17  ist  Venus  im  Aphelium,  die  Zeit  Ihrer  Sichtbarkeit  nifltft 
jetzt  mehr  zu,  und  am  Ende  des  Jahres  ist  sie  gegen  3  Stunden  als  Abeudstern  sichtbar. 

5.  lars. 

Mars  steht  am  Anfange  des  Jahres  im  Widder,  mit  si^lnem  röthliclicn  Lichte  am  Abendhlnail 
^glänzend;  geht  gegen  7'/- Uhr  Abends  durch  den  Meridian  und  um  2y4Uhr  Morgens 
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Am  13.  Februar  koranit  er  In  die  ilsUiehe  Quadratur  mit  der  Sonne,  seine  Entfernung  von 
der  Erde  Ist  mitbin  zanebmend,  seine  Entfernung  von  der  Sonne  nimmt  aach  zu  bis  Juni  25, 
wo  er  Im  Apbellum  anlangt,  so  dass  er  demnach  bedeutend  an  seinem  Lichte  verliert.  Um  die 
Mitte  des  Jahres,  wo  er  nur  noch  zwei  Stunden  nach  der  Sonne  untergeht,  und  seine  Entfernung 
von  der  Erde  schon  bedeutend  Ist,  wird  er  sich  In  der  Abenddämmerung  dem  Auge  entziehen. 
Juli  21  geht  Mars  sehr  nahe  an  a  Leonis  nördlich  vorüber,  tritt  immer  tiefer  in  die  Strahlen  der 
Abendsonne,  und  kommt  dann  October  16  In  Corgunctlon  mit  der  Sonne.  Er  wird  nun  bis  zn 
Ende  des  Jahres,  wo  er  etwa  X^j^  Stunden  vor  der  Sonne  aufgeht,  nicht  erst  bemerkbar  werden. 

6.  Encke's  Komet. 

Zu  Anfang  des  Septembers  wird  dieser  Komet  In  der  NAhe  von  ^  Persei  stehen,  und  es  wird 
mit  lichtstarken  Fernröhren  derVers.uch  gemacht  werden  können,  ihn  dort  auficuflnden.  Er  kommt 
um  diese  Zeil  Abends  nach  6  Uhr  über  den  Horizont,  und  geht  Morgens  noch  gegen  4>/>Uhr  durch 
den  Meridian ;  rückt  bei  rechtläuflger  Bewegung  immer  höher  nach  Norden  herauf,  so  dass  er 
schon  nach  dem  12.  September  für  Breslau  immer  über  dem  Horizonte  bleibt.  An  September  27 
geht  der  Komet  etwa  1  Grad  nördlich  von  ce  Aurlgae  vorbei  infmer  noch  weiter  nach  Norden 
sich  bewegend.  An  October  10  ändert  er  seine  nördliche  Bewegung  in  südliche  um,  nachdem  er 
seine  grösste  nördliche  Abweichuag  bei  54^  20'  erreicht  hat.  Er  bewegt  sich  nun  sehr  rasch 
nach  Süden,  geht  dabei  October  15  Vs  Grad  südlich  bei  h  Ursae  majoris  vorbei,  und  nachdem  er 
an  October  20  in  seiner  Erdnähe  bei  181*.  3  Lichtweg  oder  In  einer  Entfernung  von  7'/2  Mill.  Meilen 
gewesen  ist,  geht  er  an  demselben  Tage  sehr  nahe  etwa  tO'  nördlich  bei  cu  Ursae  m^,  vorüber. 

Seine  Lichtstärke  beträgt  an  diesem  Tage  3.  3,  wenn  man  sie  =  -,-^  setzt,  und  sie  bleibt  bis 

r  ^ 

gegen  Ende  November  Im  raschen  Zunehmen,  well  der  Komet  seinem  Perlhelium  entgegeneilt. 

Am  October  23  tritt  er  wieder,  wenn  auch  nur  auf  kurze  Zeit,  unter  den  Breslauer  Horizont. 

Am  October  27,  an  welchem  Tage  er  um  1  Uhr  Morgens  aufgeht,  nimmt  der  Komet  seinen  Weg 

südlich  bei  den  Sternen  b  und  a  des  Haupthaares  der  Berenice  vorbei,  und  am  1.  November 

bleibt  Ihm  r  desselben  Sternbildes  y^  Grad  nördlich.  An  Novbr.  11  geht  er  durch  den  Aequator 

in  die  südliche  Hemisphäre  über,  und  an  Novbr.  12  nördlich  bei  i^  Virginis  vorbei.  Der  Komet 

geht  nun  Immer  tiefer  nach  Süden  hinabsteigend,  bei  fortwährend  rechtläuflger  Bewegung, 

Immer  später  auf,  und  er  verschwindet  gegen  Ende  November  etwa  1  Stunde  vor  der  Sonne 

aufgehend,  In  ihren  Strahlen. 

7.  Die  Planetoiden. 

1845  Deeerober  8  entdeckte  Herr  Hencke  In  Driesen  zu  den  bis  dahin  bekannten  4  kleinen 
Planeten  den  fünften,  ^\^Astraea;  und  einen  sechsten  Derselbe  1847  Juli  1,  als  der  Druck 
dieses  Jahrbuches  beinahe  beendigt  war,  so  dass  dieser  neue  Planet  in  demselben  noch  nicht 
berücksichtigt  werden  konnte.  Nach  den  genäherten  Elementen,  welche  Herr  Professor  Encke 
In  Nr.  606  S.  89  der  Astronom.  Nachrichten  gegeben  hat,  kommt  derselbe  hinsichtlich  der  Ent- 
fernung von  der  Sonne  zwischen  Vesta  und  Astraea;  und  um  von  seinem  Laufe  im  Jahre  1848 
zur  Zeit  der  bessern  Sichtbarkeit  ein  angenähertes  Bild  zu  geben,  mag  hier  eine  kleine 
Ephemeride  nach  den  genannten  Elementen  folgen. 

A»  Epltemerlde  des  neaen  1949  J^uti  t  entdedLien  Pteneten 

für  die  mittlere  Breslaner  Hittemacht 
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11 
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1+55 
2+12 

0.  3289 
0.  3309 
0.3328 

0.  U901 
0.  0862 
0.  0844 

17 
22 
27 

19.7 
22.6 
24.7 

4+   5 
3  +  38 
3  +  12 

0.  3124 
0.3141 
0.3158 

0.  1787 
0.1667 
0.  1547 

16 
21 
26 

5  59.9 
54.7 
49.6 

2  +  36 
3+   6 

3  +  42 

0.  3348 
0. 3368 
0.33b8 

0.  0847 
0.  0873 
0.  0920 

! 

31 

5  44.7 
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16g  HaaptmomeDte  in  den  EncfacinuDgeii  der  Sonpei  des  Mondes, 

Es  werden  Im  Jahre  184S  überhaupt  alle  sechs  kleinen  Planeten  In  Opposition  mit  tier 
Sonne  kommen,  also  auch 

M.  Tesitss. 

Sie  Ist  an  Janaar  1  In  CoqjQnGtion  and  JanI  18  in  der  westlichen  Qaadralor  mit  der  SonMu 
JoU  24  geht  sie  Im  Wallfliich  stehend  um  10^  44"^  Abends  aaf  and  gleich  nach  Sonnenanl^iif 
um  4^  17"^  Morgens  durch  den  Meridian.    Der  Aufgang  derselben  so  wie  Ihre  Coli 
erfolgen  nun  immer  früher,  die  Zeit  ihrer  Sichtbarkelt  nimmt  also  zu,  sie  wird  an  , 
stillstehend,  ändert  dann  ihre  bis  dahin  rechtlfluflge  Bewegung  In  rückläufige  um,  nnd  _ 
September  19  in  Opposition  mit  der  Sonne  bei  einer  Lichtstärke  von  0.  9U.  An  November?  \ 
Vesta  wieder  rechtläullg,  kommt  December  17  In  die  Ostliche  Quadratur  mit  der  Sonne,  i 
am  Ende  des  Jahres,  wo  sie  um  5  '/s  Uhr  Abends  durch  den  Meridian  und  um  1 1  Uhr  anb 
noch  längere  Zeit  am  Abendhimmel  sichtbar. 

Juni  24  cnlminirt  Astraea  3  Minuten  vor  Sonnenaufgang  um  15^  44>? ;  Ihr  Anf)gang 
schon  um  10^  38™.    Sie  steht  zu  dieser  Zeit  Im  Wassermann,  geht  dann  rflckläiillg  an 
Wassermann  in  den  Steinbock  und  an  August  7  Vi  Grad  nOrdlich  von  d^  CaprieomI 
August  12  ist  sie  in  Opposition  mit  der  Sonne  bei  einer  Lichtstärke  von  0.415*),  also 
lichtschwach.  Astraea  bleibt  rückläuRg  bis  October4,  wo  sie  wieder  rechtläullg  wird,  gebt  i 
November  1  ungefähr  1*  nördlich  bei  r  CaprIcornI  und  November  8  sehr  nahe,  etwa  4', 
bei  i  CaprIcornI  vorbei.  Am  December  1  geht  sie  schon  vor  5  Uhr  Abends  durch  den  I 
und  gegen  9*/!  Uhr  unter. 

JD»  Jluiae« 

Ist  an  Februar  27  in  CoQjunction  und  an  September  5  in  der  westlichen  Quadratur  mit  i 
Sonne.  An  September  13  beginnt  sie  vor  Sonnenauflgfang  durch  den  Meridian  zu  gehen,  I 
über  den  Horizont  gegen  loy»  Uhr  Abends,  und  wird  also  am  Morgenhimmel,  Im  Orion  sl  ^ 
aufji^ucht  werden  können.  October  3  Ist  sie  im  Perihelium,  November  4  wird  sie  stlUslehendjl 
dann  rückläufig.  Ihre  Opposition  findet  an  December  13  statt,  wo  Ihre  Lichtstärke  3. 94  i 

JB.  €  e  r  e  0 

steht  zu  Anfange  des  Jahres,  wo  sie  um  10  Uhr  Abends  auf-  nnd  bald  nach  5  Uhr  Morgens  i 
den  Meridian  geht,  also  schon  den  grössten  Theil  der  Nacht  sichtbar  ist.  In  der  Ja 
März  11  kommt  sie  in  Opposition  mit  der  Lichtstärke  von  1.  41,  wird  Mal  3  slUlstehend,^ 
rückläufig,  und  Ist  Juni  11  In  der  östlichen  Quadratur. 
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JP.    Pallas. 

Auch  sie  geht  schon  am  Anfange  des  Jahres  gegen  4  Stunden  vor  Sonnenaufgang  dnreh  i 
Meridian,  wird  nach  dem  Stillstände  am  22.  Januar  rückläufig,  kommt  Februar  29  In  dIeErtaL 
und  März  3  in  die  Opposition  mit  der  Sonne,  wobei  ihre  Lichtstärke  3.29  Ist.  April  6  wifdl 
wieder  rechtläußg;  an   Mai  31  ist  sie  in  der  östlichen  Quadratur,  und  an  November  t 
ConJuncUon  mit  der  Sonne. 

8.  Jnpiter. 

Jupiter  Ist  mit  ausgezeichnetem  Glänze  am  Anfange  des  Jahres  die  ganze  Nacht  hindmck  ^ 
sichtbar,  denn  er  kommt  an  Januar  6  mit  der  Sonne  in  Opposition  und  in  die  Erdnähe.  Bis  Si  ' 
März  5  ist  er  rückläufig,  wird  dann  rechUäuflg,  ist  März  31  in  der  östlichen  Quadratur,  und  geM  ' 
zu  dieser  Zeit  nach  6  Uhr  Abends  durch  den  Meridian  nnd  gegen  2*/.  Uhr  Morgens  unter.  Er  glitft 
nun  noch  fortwährend  am  Abendhimmel,  indem  jedoch  die  Dauer  der  Sichtbarkelt  Immer  mdt  ' 
abnimmt,  bis  er  gegen  Ende  Juni  in  der  Abenddämmerung  unsichtbar  wird,  und  endlich  JoU  M 
mit  der  Sonne  in  Gonjunction  kommt.   Gegen  das  Ende  des  August  wird  er  am  Morgenhimail 
wieder  sichtbar;  November  13  ist  er  in  der  westlichen  Quadratur,  wo  er  nach  lO'A  Uhr  Abeall ; 
aufgeht  und  um  6  Uhr  Morgens  culminirL  December  8  wird  er  nach  dem  Stillstande  rücklänflg. 

9.  Satarn. 

Saturn  geht  am  1 .  Januar  gerade  mit  Sonnenuntergang  durch  den  Meridian,  und  folgt  itf 
Sonne  nach  einem  fUnfstflndlichen  Verweilen  am  Abendhimmel  nach  9  Uhr  unter  den  HorizoaL 
Bei  immer  früherm  Durchgange  durch  den  Meridian  und  Untergange  nimmt  die  Dauer  seiacr 
Sichtbarkeit  ab,  bis  er  in  der  letzten  HälHe  des  Februar  in  den  Strahlen  der  Abendsoaii 
verschwindet,  weil  er  schon  am  5.  März  in  Coojunction  mit  der  Sonne  kommt.   April  3t 

*)  lo  der  Uglichcn  Uebersichl  steht  durch  einen  Druckfehler  0. 025,  was  also  in  0.  415  ununlndern  ist 
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tritt  die  Erde  In  die  erweiterte  Ebene  des  Satamringes,  ond  der  Ring  verschwindet,  weil  er 
uns  dann  keine  seiner  Seitenfläclien,  sondern  seine  scliniale  Kante  als  gerade  Linie  zuwendet, 
welclie  als  ein  sehr  zarter  Lichtfaden  nicht  wahrgenommen  werden  kann.  Nor  Herschel  sah  1789 
den  Ring  auch  in  dieser  Lage.  Nach  dem  2t.  April  sehen  wir  von  der  Erde  ans  die  untere,  dem 
Südpol  zugewendete  Fläche  des  Ringes,  da  aber  die  obere  ndrdliche  Riogfläche  von  der  Sonne 
beschienen  wird,  so  bleibt  uns  der  Ring  unslclitbar.  Erst  nachdem  Saturn  an  Juni  1 5  In  der 
westlichen  Quadratur  gewesen,  Juli  7  stillstehend  und  dann  rflckläullg  geworden  ist,  kommt  er 
an  September  3  in  seiner  Bahn  so  zu  stehen,  dass  die  erweiterte  Ebene  seines  Ringes  durch  die 
Sonne  geht ;  die  Sonne  fängt  dann  an  die  untere  Fläche  des  Ringes  zu  beleuchten,  und  da  diese 
der  Erde  zugewendet  ist,  so  wird  der  Ring  sichtbar.  Aber  schon  September  \%  gelangt  die  Erde 
wieder  in  die  Ebene  des  Ringes,  und  er  verschwindet  zum  zweiten  Male,  weil  wir  dann  von  der 
Erde  aus  die  obere  nördliche  Fläche  des  Ringes  sehen,  die  untere  aber  von  der  Sonne  erleuchtet 
wird.  September  14  steht  Saturn  In  Opposition  mit  der  Sonne;  November  wird  er  stillstehend, 
dann  rechtläuflg,  und  December  10  ist  er  in  der  Ostlichen  Quadratur. 

10.  Uraiiiis 

kommt  an  Januar  5  in  den  Fischen  mit  der  Sonne  in  die  Ostliche  Qradratur^  er  geht  deshalb 
gegen  6  Uhr  Abends  durch  den  Meridian  und  gleich  nach  Mittemacht  unter.  Die  Zeit  seiner 
Sichtbarkeit  am  Abendhimmel  nimmt  ab  der  Annäherung  zur  Sonne  wegen,  mit  welcher  er  April  7 
in  Co^junction  kommt.  Anfangs  Juni  geht  er  schon  wieder  %  Stunden  vor  der  Sonne  auf,  ist  also 
am  Moi^enhlmmel  sichtbar,  kommt  Juli  14  In  die  westliche  Quadratur,  zu  welcher  Zelt  er  gleich 
nach  11  Uhr  auf-  und  noch  vor  6  Uhr  Morgens  durch  den  Meridian  geht.  Juli  27,  bis  wohin 
seine  Bewegung  rechtläuflg  war,  wird  er  stillstehend  und  dann  röckläuflg.  October  13  ist  Uranus 
in  Opposition  mit  der  Sonne,  und  December  27  wird  er  wieder  rechtläuflg. 

11.  Neptmi. 

Dieser  neue  Planet,  dessen  Existenz  schon  seit  einiger  Zeit  von  den  Astronomen  vermuthet 
worden  war,  wurde,  nachdem  Le?enrier  zu  Paris  aus  seinen  Rechnungen  den  vermuthliehen  Ort 
desselben  bekannt  gemacht  hatte,  in  der  That  zu  Berlin  durch  Dr.  6aU6  1846  September  23  auf- 
gefunden. Der  in  diesem  Jahrbuche  gegebenen  Ephemeride  des  Neptun  wurde  die  von  Dr.  Galle 
berechnete  Kreisbahn  zu  Grunde  gelegt,  nämlich: 

Epoche  1846  Septbr.  24.0  mIttL  Bresl.  Zeit 

lUtUere  Länge  326<'  58*   23".  5 

Anfslelg.  Knoten  131      1    10.8 
Neigung  1     52    51.5 

Halbmesser  30.03885 

Tägl.  mitt.  sld.  Bewegung       21'  •  55  171 

Neptun  geht  zu  Ende  Juni  um  10  Vs  Uhr  Abends  auf  und  um  3^4  Uhr  Morgens  durch  den 
Meridian.  Er  ist  zu  dieser  Zeit  rOckläuflg  im  Stembilde  des  Wassermanns.  An  August  23  ist  er 
der  Erde  am  nächsten  und  in  Opposition  mit  der  Sonne;  das  Licht  braucht  dann  14468  Secunden, 
um  von  Ihm  bis  zu  uns  zu  gelangen,  welche  Aberrationszeit  einer  Entfernung  von  nahe  600  Mill. 
Meilen  entspricht.  Um  den  10.  November  wird  Neptun  stillstehend  und  dann  wieder  rechtläuflg. 
Am  Ende  des  Jahres  cnlminirt  er  um  3y4  Uhr  Nachmittags  und  geht  gegen  8y4  Uhr  Abends 
unter. 


Seh^lbert. 


Noch  einige 

Bemerkungen  des  Heransgebers 

zu   den 

Kaopterscheinimgen, 

welche 

im    Jahre    1848 

am    Himmel    zu    erwarten    sind. 


1.  Die  londflnstemiu  1848  Hin  19. 

Das  Jahr  1848  bringt  uns  zwH  totale  Mondflnslernlsse,  und  zwar  beide  von  so  1 
Dauer,  dass,  der  alten  bewährten  Regel  nach.  Jede  derselben  noihwendig  von  zwd 
SonneollBStemlssen  begleitet  sein  muss,  von  denen  die  eine  ihr  unmittelbar  vor 
andere  unmittelbar  Ihr  folgt 

Di^r  ganze  Verlauf  der  ersten  Hondll nsternfss  am  19.  M9rz  wird  nur  in  der  alten  ^ 
der  zweiten  am  112.  September  nur  In  der  neuen  zu  Gesicht  kommen.  Wir  In  Europa 
bedauern,  dnss  diese  letztere  für  uns  verloren  geht  (kaum  der  erste  Anfang  davon  ka 
westlichen  Europa  noch  vor  Sonnenaufjfpang  zu  Gesicht),  weil  sie,  nur  drei  Tage  vor  ' 
nähe  des  Mondes,  den  letztem  Im  dichtem  Erdschatten  uns  zeigt,  und  zugleich  auch  . 
Mittelpunkte  dessi^lben,  als  die  bei  uns  sichtbare  im  Mflrz,  welche  umgekehrt  drei  Tage  \ 
Rr^feme  des  Mondes  Statt  findet.  Alle  Phasen,  wie  auch  Eintritte  und  Austritte 
Mondflecken  und  Berge  werden  bei  dieser  letztem  minder  deutlich  beobachtet  werden  1 
selbst  wenn  man  sich  dabei  auf  die  kenntlichsten  mitten  auf  der  Mondscheibe 
Dennoch  ist  es  wieder  interessant,  eine  Mondflnstemiss  auch  unter  diesen  UmsU 
beobachten  und  Acht  haben  zu  können,  welche  Farbenerscheinungen  dabei  aaftreleB«'i 
stehender  Entwurf  wird  den  Vorgang  dabei  veranschaulichen. 

Totale  Hondflnstemiis  1848  Hin  19. 

gesrben  mit  anbewaffoeten  Augen  oder  darch  ein  ErdferDrohr. 
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In  diesem  Kntwurfe  seliPD  wir,  d.-iss  der  Mond  um  7^  14*"  mittl.  Bresl.  Zelt  mil  seinem  üstlichen 
Kande(mit  der  Slelle,  deren  Posilionswlnkel  100**  ist)  den  Rand  des  Halbschattens  der  Erde  errekiit, 
welcher  2*  50'  Im  Durch inesser  hat.  So  wie  der  Mond  In  denselben  eintaucht,  beginnt  auf  unsenn 
Trabanten  der  partialeTheil  der  nachher  völlif^en  Sonnenflnslerniss  daduirh.dass  die  Erdscheibe 
anfilngt  vor  die  Sonuenscheibe  zu  treten.  Wir  sehen  dies  von  der  Knie  aus  daran,  dass  eine 
matte  Umflorunj^  von  der  oben  genannten  Stelle  aus  sich  über  die  Mondscheibe  ausdelint. 

L'm  8*»  24'"  sehen  wir  von  der  Stelle  101**  des  Mondrandes  aus  den  Kernschatten  der  Erde 
über  die  Mondscheibe  —  auf  deren  Oberfläche  selbst  also  eine  totale  Sonnen llnsterniss  —  sich 
verbreiten. 

Im  9^  29??  verschwindet  bei  986*  des  Mondrandes  der  letzte  Schimmer  des  Mondlichtirs, 
weil  der  Mond  nunmehr  ganz,  und  zwar  für  die  Dauer  von  1  Stunde  -il.  5  Minuten  in  den  Kern- 
schatten von  r*  17'  im  Durchmesser  sieh  versenkt. 

Um  liP'  20"',  d.i.  5"^ 4  \or  dem  Momente  de« \ oHinondes,  «lehi  er  am  tiefsten  in  deuuelben; 
der  BUllelpnnkl  des  Mondes  geht  daaa  nur  In  einem  AMande  von  6'.  3  der  Axe  -des  Sehatten- 
kogels  der  Erde  vorbei. 

Um  11^  11»"  triU  der  Punkt  109*"  des  Mondrandes  zuerst  wieder  oUwMrl«  aas  dem  Rern- 
schatten  der  Erde  heraas,  welcher  sich  alimühlig  über  die  Mondscheibe  xarOcksleht,  nnd 

um  \%^  17"*  beim  Punkte  295*^  des  Mondrandes  die  Mondscheibe  wieder  veriSsst,  weicht* 
dann  nur  noch  in  der  l'mnorung  des  llnibschattens  schwimmt,  dii^  fudlich  ebenlklls  nach  der 
Itichlang  298"  um  13i>  27"!  4  sich  günzllcli  verliert  und  die  Mond.scheibe  wieder  la  voller  Klar- 
heil zarOckllsst. 

Dieser  ganze  Voi-gaug,  so  wie  alle  angegebenen  Verhältnisse  dabei  sind  überall  anf  der  Erde 
gleleh,  wo  die  Mondflnslemiss  überhaupt  siclitbar  ist.  Nicht  so  ist  es  mit  der  gegenseitigen 
schefnbareu  Stellung  des  Mondes  und  des  über  ihn  hinziehenden  Erdschattens  in  Beziehung  auf 
den  Jedesmaligen  örtlichen  Verllcalkreis. 

Ib  der  graphischen  Darstellung  Ist  bei  den  sieben  Hauptphasen  der  Verünsterung  (Hr  Breslau 
die  Jedesmalige  Stellung  des  durch  den  Mittelpunkt  drr  Mondscheibe  gelegten  Verticalkrrises 
und  dadurch  die  liiclitung  der  Lothlinie  angedeutet,  welche  man  senkrecht  vor  sich  zu  halten 
bat,  wenn  man  ein  treues  Bild  nicht  blos  des  Vorganges,  sondern  auch  der  Lage  haben  will. 

An  genauen  oder  sonst  nur  elnigermaassen  brauchbaren  astronomischen  Beobachtungen 
bieten  die  Mondllnsternisse  in  der  Regel  Immer  nur  eine  sehr  geringe  Ausbeute,  zumal  die 
In  llede  stehende  am  19.  Milrz,  weil  bei  derselben,  in  grösserer  Ferne  als  gewöhnlich  ^"on  der 
Enle,  die  ohnedies  verschwimmenden  Schattengi'änzen  noch  undeutlicher  werden,  und  der 
Mond  gerade  an  einer  Stelle  des  Himmels  steht,  wo  er  nicht  einmal  Sterne  der  zehnten  Gn'tssc 
während  der  totalen  A'erllnsterung  zu  bedecken  Ilndet. 

Die  Licht-  und  Farben-Nüancirungen  auf  dem  verllnstc^rten  Monde,  welche  schon  oll  und 
auf  mannigfache  Welse  sich  gezeigt  haben,  rühren  olfenbar  grösstentheils  von  dem  Sonnen- 
lichte her,  welches  die  Erdatniosphfln%  wrlchi;,  vom  Monde  aus  gesellen,  wie  ein  Ring  die 
Krdftcheibe  vor  der  Sonne  zu  umgeben  scheint,  hindiirchlflsst.  Sie  verdienen  daher  als  eine 
Wirkung  der  gerade  Statt  findenden  Constitution  der  Gesammtatmosphilre  der  Enle,  als  ein  nur 
seilen  vergönnter  Anblick  darauf,  in  jeder  Hinsicht  unsere  Aufmerksamkeit.  Diese  erfordert 
obenein  nur  sehr  geringe  oder  gar  keine  optischen  Hülfsmitlel. 

Anders  Ist  es,  wenn  man  den  Vorgang  bei  den  Mondflusleniissen  zu  physischen  Beobaehtungen 
auf  der  Oberflache  unsers  Trabanten  benutzen  will,  welche  indess  vielleicht  nur  mit  den  voll- 
kommensten Instrumenten  gewonnen  werden  können.  So  w.1re  es  u.  a.  wohl  der  Untersncfaung 
werlh,  qb  bei  der  ausserordentlich  verdünnten  Atmosphiire  auf  dem  Monde  doch  noch  Sporen 
einer  ephemeren  Vegetation  sich  finden,  deren  Periode  nur  die  kurze  Zelt  eines  halben  Monats 
iimrasseB  kOnnle.  Die  Dauer  einer  völligen  Lichtentziehung  von  beinahe  drei  Stunden  (2^  59"")  auf 
der  Mitte  des  Mondes  könnte  wohl  ihre  Wirkung  darauf  duit;h  einen  lusserst  schwachen,  aber 
weit  umfhssenden  Glanz-  und  Farbenweehsel  jiussern,  wenn  man  den  Anblick  nach  der  totalen 
\  erllnslerung  mit  dem  vergleicht,  welchen  mau  vorher  sich  eingeprägt  hatte.  —  Wie  verhalten 
sieh  femer  In  dieser  Hinsicht  die  merkwürdigen  noch  unerklärten  Strahlensj^steme  auf  dem 
Monde  vor  und  nach  einer  solchen  Licht-  und  Wurme  -  Katastrophe  ?  Bekanntlich  sieht  man  sie 
nur  um  die  Zeil  des  volleren  Lichtes. 

Auch  in  dieser  Bf*ziehung  wird  dii'  totale,  bei  uns  leider  unsichtbare  Mondflnstemiss  vom 
September  Ti,  ihrer  tieferen  Beschattung  wegen,  ein  noch  grösseres  Interesse,  vielleicht  unsem 
.\ebenbewohnern,  darbieten. 

Bi-i  den  vier  Sonnenfinsternissen  dieses  Jahres  erreicht,  wie  gewöhnlich  nach  so  grossen 
Mondfinsternissen,  der  Halbschatten  des  Mondes  immer  nur  einen  kleinen  Bezirk  der  Erd- 
oberfläche In  der  Nahe  derl'ole:  geht  bei  der  ersten  über  Island,  Grönland  und  Nordamerika 
bis  zum  AT  der  Nordbreite  hinab :  Irlfll  bei  di^r  zweiten  und  dritten  nur  Striche  des  südlichen 
Eismeeres,  und  erreicht  bei  der  vierten  endlich  die  nördlichen  Sternwarten  \ou  Norwegen, 
Schweden  und  Russland,  um  denselben  wenigstens  die  Andeutung  einer  Sonnen liusteruiss 
zu  zeigen. 

2.  Der  Herknrs- Durchgang  am  9.  November. 

Dieser  Xorübergang  desMercur  vor  der  Sonnenscheibe  ist  jedenfalls  der  bi^achtenswertheste 
von  den  sieben,  welche  wir  noch  Im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  zu  erwarten  haben :  Im  All- 
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semetaeo,  weil  er  dlesnal  nllier  alt  !■  dea  fibiiyeD  secM  Falles,  aar  la  der  scheiaterea  Eilr 
ferauag  voa  9'.  7  aördUch  vom  Mittelpoakte  der  Soaneaseliellie  voriHsIgelit,  oad  iastec  roadat 
rar  Europa,  weU  Im  SuMerstea  Westea  ansers  WelUlieils  Aafaag  aad  Sade  »ftelilbar  sein  wtrim^ 
wäbread  allerdla^  rar  aas,  welter  gegea  Ostea,  Soaae  aad  Mercur  sclMa  elaige  Zeit  vMftir 
uutergeben,  wodurch  Breslau  ausser  dem  Austritt  auch  aoch  1  St.  10  Mla.  von  der  Baha  dll 
Mercur  Aber  die  Sonneascbelbe  biawcg  verliert.  ^  ^ 

Vorflbergaßg  4es  Mercur  vor  der  Sößieitoleibe  zi  Breslau 

am  0*  ISuvt^niber  lö41t. 
Gtiürht^n  dorcb  da  Erttfernnihr. 


Etwa  '27  Minnit^n  nueU  rlern  Durt'lii^tiii^  (hrrcb  dr.a  F^Evridj.iD  zu  Brrsl:iij  br^ginnt  ftic  kl^to* 
McrcursebtHhT%  \ttn   nur  et»\T   *X\  ü   Im  IMrrclimfssrrt   in   (»Inem  Piiiikir   der  SonncnsrhHb«, 
dessen  Po^ilhin^winkf;}  105°  U\^   in  r^rkg^fin^fg^^r  Krnt^gUDg,   il.  h.  von  Ost  »iirh  \Ve^^  fUl 
laagsam  la  itfe  It^üctcrp  HnErilreli^n.  Wt^nn  man  ^vn  Wrlknlki^is  lies  l^fntHirft  fn  fter  Zrfrhiti^ 
gerade  vor  skh  st;nkri'<!hl  hfilE,  sto  ^It^ht  man,  i1,i!$^  ilrr  Punkt  tU^n  EJntrttl<4  um  Snnnrnrand«  f^^^ 
eia  wenig  unterhalb  der  llorlzont«illlnle  durch  den  MittHpunkt  liegt,  und  dass  der  VorObcit 
des  Mercur  nach  rechts  und  ein  wenig  nach  oben  gerichtet  ist.  Ein  astronomisches  Tct* 
zeigt  bekanntlich  dies  Alles  umgekehrt.    In   einem  solchen  von   nur  niitlelrojisffiger  2 
kann  man  den  allmäligen  Eintritt  des  Mercur-Scheibcliens  nach  und  nach  beobachleai 
In  Zelt  von  l'""  A2'  vollständig  erfolgt  Ist.    Der  Moment,  In  welchem   der  helle  Sonark 
hinter  der  völlig  eingetretenen  kleinen  Alercurscheibc  wie  ein  hOchst  feiner  Faden  sich  wl 
schllesst,  Ist  unzweifelhaft  der,  welcher  am  genauesten  und  zuverlässigsten  sich  beobachte«  1 
Correspoodirende  Beobachtungen  dieses  Augenblicks  gewähren  gute  LängenbesUmninvi 
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Im  wHlern  ViTfolp*  der  lanynamvn  B«*wegUDg  des  Planeten  Aber  die  Sonnenschelbe  hinweg 
(df*nii  vr  iKMlarf  da/u  4  ätiindeu  und  ?5  Minuten)  wird  der  Aslrononi,  nach  Maassgabe  der 
liistriiiiHMile,  welrho  ihm  zu  (iehole  slehrn.  die  uiclit  f^ar  zu  hJiuflg  wiederkehrende  Gelegenheit 
benulzeu  (wie  aueh  hier  wieder  Bessels  Verrahren  lui  Jahre  1832  Astrou.  Nachr.  Nr.  228  zum 
\(irbilde  dienen  l^ann),  eine  oder  die  andent  wissenschafUiche  Frage  durch  Messungen  zu 
beantwortf^n.  u.a.  z.B.  die  sclieinban*  Grösse  des  Mereur-Uurehmessers  sowohl  in  der  Richtung 
seiner  Hahn,  als  auch  senkrecht  darauf,  parallel  mil  der  Ekliplik  oder  unter  verschiedenen 
Richtungswinkeln  mit  diesen  beiden  f^ssten  Kreisen.  Auch  zur  Priirung  des  Fernrohrs  In  Rezug 
auf  Irradiation  hatte  Kessel  damals  den  Mercur-Durchganp  benutzt.  —  Zur  firmittelung  dvr 
Sonnenparallaxe  aus  dem  bei  dieser  Gelegenheit  zu  beobachtenden  Unterschiede  von  der 
des  Mercur  sind  die  Vorflbergjinge  desselben  weniger  geelj^net,  weil  dieser  Unterschied  immer 
nur  klein  ist,  und  diesmal  nur  3".  92,  mithin  noch  weniger  beträgt,  als  die  halbe  Sonnen- 
parallaxe selbst. 

Um  2*'  52".  2  mitll.  Brest.  Zelt  hat  Mercur  die  Hallte  der  scheinbaren  Bahn  Ober  die  Sonnen- 
scheibe hinweg  zurückgi*legt,  und  steht  in  der  Richtung  von  24*.  7  in  der  Entfernung  von 
2*  41".  8  dem  Mittelpunkte  der  Sonne  am  nächsten.  Da  der  parallactische  Winkel  der  Sonne 
in  dletem  Augenblicke  zu  Breslau  27**.  6  beträgt,  so  scheint  Mercur  dort  um  diese  Zelt  fast 
genMle  Aber  dem  Mittelpunkte  der  Sonne  zu  stehen. 

Bald  nachher  fangen  auch  bei  ganz  heiterem  Himmel  alle  Beobachtungen  and  Messungen 
dieser  Hlmnielserscheinung  in  unsern  Breiten  an,  ungenauer,  well  minder  deutlich,  zu  werden. 
Indem  Soone  und  Mercur  nunmehr  in  die  tieferen  llclitschwjfchenden  Schichten  der  Atmosphäre 
hinabsinken,  so  dass  beim  l'iitergange  der  Sonne  (um  4^  19"!  I  zu  Rreslau)  vielleicht  manches 
scharfe  nnbewainiete  Auge  den  Planeten,  ungefähr  auf  3/4  seines  Weges  nach  dem  rechten 
Sonnenrande  zu,  als  einen  ganz  kleinen  dunkelsehwarzen  Punkt  wird  erblicken  kOnnen. 

Im  westlichen  und  südlichen  Afrika  und  über  den  atlantischen  Oeenn  hinweg  in  Südamerika 
sind  die  Umstände  zur  Beobachtung  der  ganzen  Erscheinung  am  günstigsten. 

Da  die  Parallaxe  des  Mercur  und  der  Sonne  überall  nur  sehr  klt>lae  Grtlssen  sind,  so  sind  die 
Zellen  der  Erscheinung  nur  durch  einfnche  Anbringung  des  Meridianunterschiedes  von  einem 
Orte  auf  den  andern  zu  übertrngf*n,  so  lange  es  sich  nur  um  beilänüge  Zeitangaben  handelt. 

Die  Berechnung,  welcher  Punkt  auf  der  Erde  den  nllerersten  Moment  des  Eintrittes  sieht 
(dic-smal  10 Breitengrade  südlich  von  Java)  und  den  Austritt  zu  allt-rletzt  (im  stillen  Occan  nord- 
östlich von  den  Sandwlcliinseln)  ist  früher  immer  sehr  sorgfältig  angestellt  worden,  hat  Indess 
gar  keinen  praktischen  Nutzen. 

Welt  eher  interessirt  uns  die  künRlge  Wiederkehr  dieser  Art  von  Sonnenilnsterniss : 

1861  November  (vom  12  zu)  13  und 

18AH  November  (vom  5  zu)  ß,  beide  Male  Vormittags,  wird  Mercur  nur  kurze  Sehnen 
nber  die  Sonnenscheibe  hinweg  beschreiben,  IHAI  In  der  nördlichen,  i8()K  In  di-r  südlichen 
llälRe  derselben.  Nur  im  Oriente  wird  man  beide  VorÜbergänge  in  ihrer  ganzen  Hauer 
beobachten  kOnncn;  in  unsern  Gegenden  nur  von  der  Mit t«  bis  zum  Austritte;  im  westlichen 
Europa  nicht  einmal  die  ganze  zweite  Hälfte  der  scheinbaren  Bahn. 

Ale  Wahrnehmung  des  Durchganges  1881  Nov.  8  müssen  wir  ganz  unsern  Antipoden 
Obertassen : 

1891  w'erden  wir  den  Planeten  In  den  FrOhstunden  vom  10.  zum  II.  Mal  auf  der  südlichen 
liaifle  der  Sonnenscheibe  nur  noch  ein  kurzes  Stück  auf  der  ohnedies  kleinen  Sehne  derselben 
Kurflcklegen  und  dann  austreten  sehen,  während  endlich 

189 i  November  10  nur  der  südwestlichste  Thell  von  Europa  noch  vor  Sonnenuntergang 
den  Eintritt  des  Nerctir  erblicken  wird. 

Wir  haben  mithin  alle  Ursache,  dem  Vorflbergange  von  1848  die  volleste  Aufhierksamkelt 
zn  widmen. 

Am  Abendhiinmel  wird  aus  Gründen,  welche  im  Jahrbuche  von  1817  S.  187  ans  einander 
i;«*setzt  worden  sind,  Mercur  im  Jahre  1848  am  vortheilhaflesten  Im  Anfange  des  Februar  und 
zu  Anfange  des  Juni,  am  Morgenhimmel  aber  in  der  Mitte  des  August  und  um  die  Mitte  des 
December  aufgesucht  werden  kOnnen. 

3.  Tenns  und  lars. 

Diese  beiden  Planeten,  welche  der  Erde  von  allen  übrigen  am  näclisten  kommen  künnen, 
lind  dann  dabei  Immer  einen  besondern  Glanz  entfallen,  gi;langen  Im  Jahre  1848  kelneswegi's 
In  diese  günstige  Stellung:  beide  beünden  sich  vielmehr  im  Verlaufe  desselben  grOsstentheils 
der  Erde  gegt^nüber  hinter  der  Sonne,  oder  wenigstens  seitwärts  neben  und  hinter  ihr. 

Bei  der  fenifs  flndet  noch  der  ungünstige,  ihn;  Sichtbarkeit  ungemein  abkürzende  Umstand 
Mlatt,  dass  sie  Morgenstern  im  Frühjahre,  Abendstern  im  Herbste  Ist,  im  erstem  Falle  immer 
nur  kurz  vorder  Sonne  auf-,  im  letztern  Falle  immer  nicht  lange  nach  der  Sonne  untergeht. 
|99  Momente  zur  Bestimmung  der  Sonnenparallaxe  nnch  Fnifessor  GerUngS  Methode  (Astr. 
>'achr.  Rd.  \\V,  Nr.  5UU.  S.  363)  kommen  1848  gar  nicht  erst  vor. 

3tars  wird  zwar  im  Anfange  des  Jahres  noch  in  seiner  merklich  nicht  mehr  kreisrunden 
Geslalt  Im  rOlhllchen  Lichte  sich  zeigen,  aber  allmäiig  bis  zur  völligen  Unbedeuteuheit  er- 
bleichen; dann  im  zweiten  halben  Jahre  aber  völlig  unsichtbar  sein. 
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4.    Die  coordinirte  Kometen-  und  Planetengrappe 

zwisgIicii  Man  iiud  Jupiter. 

Sie  gelaunt,  soweit  wir  sie  jetzt  mit  Sirlierlieit  lieiiiien,  mit  Ausscliiiiss  des  Bii*la*}4:hn 
Kometen,  im  Jahre  1848  i'oUzähUg  zur  Sichtbarkeit,  uod  zum  Theil  zu  einer  vorzü^liclKa. 

Besonders  interessant  ist  in  diesem  Jahn*  derjenif^e  unter  dieMMi  liimmelskörperu,  wricbcr 
von  ihnen  die  kürzeste  mittlere  Entfemuni;  von  der  Sonne  und  also  aueli  die  klelulc 
Umlaufszeit  hat: 

a.  Der  Encke'sche  Komet  \on  3  Jahnen  und  beinahe  4  Monaten.  Die  ExeentriciUil  seiMf 
elliptisehen  Bahn  ist  dabei  so  i;ross,  dass  diese  nur  der  einen  Seite  bis  nieht  zu  Tern  der  Jupften- 
bahn  hinauft-eicht,  auf  der  andern  den  Itomeleu  bis  innerlialb  der  Mercursbahn  liinabführt  lud 
sehou  in  die  wirksameren  Sehiehten  des  widersti^hfuden  Mittels,  welches  wahrscbelnlieh  dto 
Sonne,  je  naher  je  dichter,  unif^lebt.  Seitdem  bei  der  Erscheinung  des  Kometen  im  Winter  von  ISIS 
zu  1819  die  Ben*ehnuu5  seiner  Bahn  auf  die  Ellipliciliit  der  letztem,  und  auf  seine  IdentlUI  au 
den  Iiometen  von  1786,  1795  und  1805  f^eilihrt  halle,  erkannti*  der  Itechner  (di*ss«^u  Name  VM 
da  an  mit  diesem  Himmelskör]>er  unzt;rtreunlicli  verbunden  woiiieu  ist)  auf  der  Stelle  dls 
grosse  Wiehtif;keit  dies4>s  Komeleii  Ilir  die  Erp'ündunt;  \irler  mechanischen  und  pliyslschci 
Verhältnisse  unseres  Sonnensystems,  zumal  da  den'U  Wiederliolun^  bei  seiner  kurzen  rnlaaSK 
zeit  zum  »ftern  m<^llch  ist  (s.  Berl.  Asir.  Jahrb.  f.  d.  J.  \^Tl  S.  197).  t^iüeklieherweisc  war  dawil 
die  Theorie  der  planetarisehen  SNW'uuf^en  schon  so  weit  vervollkommnet  worden,  um  die  Btor 
Wirkungen  Jupiters  in  den  Jahn'n  1796  und  180H,  sowie  spilter  im  Jahn;  183:2,  die  noch  wlcliUfW 
im  Sommer  1820,  und  die  bedeutendste  von^llen  Im  Anfanf;!*  des  Jahnrs  1844,  so  aueh  die  mMV 
erheblichen  der  Erde  mit  hinreichender  tienaiil^keil  in  liechnuni;  ziehen  zu  können,  uod  Mi 
umgekehrt,  wenn  einer  der  drei  mit  teigrossen  lManet4!!n,  deren  Masse  noch  nicht  so  f^enau  dl 
die  der  mondillhrenden  l'lanet4m  bekannt  ist,  dem  Kometen  bis  zu  sehr  merklicher  Eiu»1rk«| 
nahe  kommt,  aus  dieser  die  Masse  dessrlbiMi  mit  einer  früher  nicht  gealinten  C^enauifckelt  B 
bestimmen.  Kür  keinen  dieser  dn'l  Planeten  ist  die  Hahn  des  Kometen  in  dieser  lk*zieliung 
legen,  für  keinen  aber  auch  dieOlegenheit  und  ihre  itenutzung  so  zu  wünschen,  als  fUr 
Die  ersti'  schon  einlgennaassen  günstige  (■elegenheil  dazu  fand  sich  bei  dfr  Wieilerkcitf 
Kometen  im  Jahre  1835.  Die  Itesullale  zrlgti-n  unzweifelhaft,  dass  die  Mass«;  des  Mercur 
d«*r  bisherigen  hyjNithetlschen  Annahme  der  Ulchtlgkellsziiuahme  d«*r  Planeten  »aeli  der 
zu  (welche  (Veilich  Inzwischen  schon  vom  Mars  bis  zur  Venus  bin  nach  den  ueuei»tea 
suchungen  keinesweges  sich  bi^wjihrt  gehabt  halle)  viel  zu  gross  geschätzt  worden  mcI 
Nachr.  \I\.  >'o.  143.  S.  185  u.  f.)  und  Mercur  in  seinem  Dichtigktaisverhailnisse  rast  gHSk. 
geuau  sich  den  Planeten  mit  nicht  Ix'deutenden  AtmosphJin^n  anreihe.  Nach  der  diesmaHitt 
Wiedfckelir  des  Kometen  wird  wahrscheinlich  jeder  Zweifel  darüb4*r  gf^hoben  werden,  «# 
der  günstigste  Umstand  dazu,  dessen  Encke  >chon  a.  a.O.  im  Kerl.  Astr.  Jahrb.  für  182'i  gi  lUali 
in  vollem  Maasse  um  die  Zi'lt  iler  Sonnennähe  des  Kometen  im  Jahn^  1848  eintreten  wird..--e 

Auch  bei  drei  drr  jetzt  bekannten  kleinen  tioplaneten,  der  Pallas,  der  Oivs  und  dir 
Astraea,  wird  es  vlfllelchl  vorkommenden  Falls  einmal  niöglieh  st>{ii,  über  ihr«^  jedenfalls  idR 
kleinen  Massen  quantitativ«*  Andeulungen  durch  diesen  merkwürdigen  Konirten  zu  eriaa^eib 
welcher  bei  dieser  Art  Lnlersuehungeii  In  unserm  Planetensystem  in  der  That  ganz  gcelgicl 
erscheint,  di«^  KunctUm  eines  Kühl  hebeis  zu  verrl<*hlen. 

Auf  die  Mflglichkeil  i'iner  wenn  auch  nur  sehr  kleinen  Einwirkung  d«*r  Cen's  und  PsO» 
auf  die  Bahn  dieses  Kometen  im  Jahre  tKiO  und  vielleiciit  noch  etwas  nierkllcher  schon  in  dm 
Jahn*  1827  scheint  bishei*  noch  keine  Kiieksi(*lil  genonnnen  worden  zu  sein. 

Dagegen  hat  Encke  die  Wirkung  eines  widerstehenden,  nach  der  Sonne  zu  InBcr 
energischeren  Miltels  im  Räume  nicht  ausser  Acht  gelassen,  auf  welches  schon  1772  de  U  PlMI 
in  diT  Akademie  der  Wisseiischaflen  zu  i\iris  und  sp.'iter  Cidlegienrath  Schubert  im  Jahre  1791 
im  Berl.  asIr.  Jahrb.  für  I8Ü3  S.  165  aufmerksam  gemacht  halten.  Es  M'heinen  sich  denselfe« 
(s.  Astr.  Nachr.  Bd.  I\.  .\<».  210.211)  nach  und  nach  so  wlederliolle  Anzeielien  einer  all* 
niiiligen ,  brachst  wahrscheinlich  progressiven  Verkürzung  der  t:inlaufszeit  und  Abnahme  der 
Excentriclt.'il  der  Hahn  des  Kometen  herausgestellt  zu  haben,  dass  man  kaum  im  St«inde  sein  «ird, 
sie  anders  als  durch  dl<;  Annahme  eines  solchen  Mediums  zu  dcMiten.  — 

Es  ist  bf'greinich,  dass  die  ISeachlung  so  mannigfacher  Cmstiinde  den  Begründer  der  Theerte 
dieser  merkwürdigen  Bfthn  in  der  \erhiillnissni'isslg  kurzen  Zeit  der  Wiederkehr  dfrses  Koraetes, 
welche  noch  Innner  durch  den  spiiten  Riufrang  der  besiuiders  wlchtigf^n  Beobachtungen  aas  der 
südlichen  llemlsphiire  bed(*ulend  verkürz!  wird,  bei  Ihrer  weltt^rn  Bearbeitung  so  bescliänigl» 
dass  die  neu  gewonnenen  Elemente  und  die  nach  denselben  berechnete  Ephenieridir  für  die  näclidr 
F^scheinung  g«;wühnllch  erst  kurz  vor  der  erwarteten  Ankunft  des  Kometim  den  Astronomta 
von  ihm  dargebot<'n  werden  künneii.   So  wird  es  wohl  auch  diesmal  wieder  der  Kall  seil. 

Ijn  indess  S4*hon  Im  Vorans  dun'h  dies  Jahrbuch  ein  belh'iuüges  Bild  \on  der  Wirder- 
erscheinung des  Kometen  im  Jahre  1848  geben  zu  können,  ist  sein  Lauf,  wenn  auch  WB 
aiinalierungsweise,  nach  den  letzten  Elementen  Astr.  Nachr.  Bd.  Will.  IS'o.  534  dun*b  Hem 
Schubert  berechnet  worden,  weil  dadurch  die  Sichtbarkeilsverh«'iltnisse  im  Jährte  I8t8.  so  viel 
es  hier  erforderlich  ist,  sich  ergeben,  und  man  durch  die  erhaltenen  Angaben  nöthigen  FaBi 
sogar  im  Staude  sein  würde,  seiner  Ankunft  eutgcgenzu sehen,  wenn,  was  aber  keinesn'^gef 
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ztt  erwaites  steht,  eine  Bpheneride  Bich  des  neu  begritadeleii  Blementen  nicbt  noeti  vorher 
als  beaserer  Führer  sich  darbieten  sollte. 

Die  dle^ährlge  ErsebelnaDgr  des  Kometen  hat  die  grOsste  Aehnlicblseit  mit  der  von  ta05. 
Die  damaligen  Beobachter  schildern  ihn  Ausgangs  October  von  der  Helliglieit  des  Nebelfleclces 
in  der  Andromeda,  also  sichtbar  mit  blossen  Augen,  und  etwa  von  der  Helligkeit  eines  Sternes 
iter  Grftsse,  natürlich  ohne  dessen  Glans,  und  versehen  mit  Spuren  eines  Schwelfes  von  2  bis 
3^  Lunge  (vergl.  Berl.  astr.  Jahrb.  fOr  1809  an  verschiedenen  Stellen).  Auch  mit  der  Br- 
seheinnag  im  iahre  t838  hat  die  diesjährige  einige  Analogie,  nur  werden  alle  Sichtbarkelts- 
verbältnlase  nm  etwa  3  Wochen  fHiher  anfangen,  und  um  etwa  eben  so  viel  eher  schliessen. 

Der  Gang  der  Lichtstarke  des  Kometen  Ist  unter  der  im  Jahrbnche  fQr  1817  S.  196  an- 
gedeuteten Annahme  berechnet,  dass  auch  dieser  Komet  nicht  aus  einer  continulrHchen  Sub- 
stanz^ sondern  ans  von  einander  abgesonderten  Tbeilen  bestehe,  welche  sich  in  den  mannig- 
fachsten Bahnen  am  Ihren  gemeinsamen  Schwerpunkt  bewegen,  der  sie  insgesammt  wieder 
in  einer  elliptischen  Bahn  um  die  Sonne  ftthrt.  Freilich  kann  dabei  die  zweite  Bedingung: 
bleibende  Dichtigkeit  der  Gruppirung  um  Jenen  Pnnkt,  auch  nicht  einmal  annabeningsweise 
stattfinden,  was  dann  den  Brkiarungsgrund  abgeben  muss,  wenn  der  Gang  der  beobachteten 
Lichtstarke  lan^halb  gewisser  Grenzen  von  der  berechneten  abweichen  sollte.  — 

Verglichen  mit  dem  im  Jahre  1838  würde  man  annehmen  dürfen,  dass,  während  der  Astronom 
mit  scharfem  und  geübtem  Auge  und  im  Besitze  von  dazu  geeigneten  optischen  Hfilfsmltteln  — 
dieser  Komet  erfordert  vorzugsweise  sehr  lichtstarke  OeiThnng(Objective  von  möglichst  grossem 
Durchmesser)  und  möglichst  schwache  Vergrösserung  -  ihn  mit  Hülfe  einer  genauen  Rphe- 
meride  achon  geraume  Zelt  vorher  wird  auffinden  können ,  seine  Aufsuchung  mit  gewöhn- 
lichen Instrumenten  nicht  eher  mit  Brfolg  vorzunehmen  sein  wird,  als  bis  seine  Lichtstärke 
Vj  der  normalen  erreicht  hat,  welche  letztere  erst  stattfindet,  wenn  die  Bntfernung  des  Ko- 
meten von  der  Sonne  wie  von  der  Erde  dem  Halbmesser  der  Brdbahn  gleich  ist. 

Dieser  Zeitpunkt  dürfte  1848  bald  nach  der  Mitte  des  Septembers  eintreten,  sobald  der  ab- 
nehmende Mond  erst  in  den  späteren  Abendstunden  aufgeht,  und  gestattet,  den  Kometen  im 
Persens  aufzusuchen,  auf  dem  Wege,  sich  ans  diesem  Stembllde  in  den  Fuhrmann  zu  begeben. 
Wenn  nicht  eher,  wird  es  dann  leicht  gelingen ,  wenn  der  Komet  Septbr.  27  In  den  Abend- 
standen in  einem  Abstände  von  nicbt  2  Vollmondsbreiten  bei  Capeila  («  Aurigae)  oberhalb 
vorübergeht.  Mit  beschleunigter  Bewegung  —  denn  der  Komet  rückt  täglich  der  Erde  näher  — 
und  mit  noch  grösserer  Steigemng  seiner  Lichtstärke  — -  denn  er  Ist  zugleich  in  der  Annäherung 
zur  Sonne  begriffen  —  nimmt  der  Komet  seinen  Lauf  durch  die  stemenleere  Gegend  des  Luchses 
in  das  Sternbild  des  grossen  Bären,  der  Richtung  zum  Stern  ß  in  den  Vorderfüssen  desselben 
folgend,  bei  welchem  der  Komet  in  der  Nacht  vom  15.  zum  16.  Octbr.  unfern  vorübergeht. 

In  den  Hlnterfüssen  des  grossen  Bären  erreicht  er  seine  diesmalige  grösste  Annäherung  zur 
Brde  (7^/%  Mill.  Meilen),  wonach  sehr  bald  eine  Verzögerung  der  bisher  sehr  raschen  schein- 
baren Bewegung  (etwa  4*^  in  24  Stunden)  eintritt,  und  sein  Lauf  nunmehr  südwärts  sich  wendet, 
so  dass  er  schon  nach  wenigen  Tagen  nicht  mehr  fortwährand  über  unserem  Horizonte  verbleibt. 
indes«  nimmt  seine  Lichtstärke  noch  fortwährend  zu ,  weil  der  anfänglich  nur  geringe  täg- 
liche Anwachs  der  Bntfemnng  von  der  Erde  durch  die  täglich  gesteigerte  Abnahme  des  Ab- 
standes  von  der  Sonne  mehr  als  compensirl  wird,  so  dass  der  Komet,  wenn  er  gegen  den 
27.  Octbr.  im  Haupthaare  der  Berenlce  anlangt,  wohl  anfangen  wird,  begünstiget  durch 
völUge  Abwesenheit  des  Mondscheins,  auch  dem  unbewaffheten  Auge  bei  einer  Lichtintensität 
=  4  sichtbar  zn  werden. 

Anfangs  verweilt  der  Komet  in  der  abendlichen  Dämmerung  noch  eine  kurze  Zeit  über  denr 
nordwestlichen  Horizonte,  geht  dann  unter,  iodess  schon  eine  Stunde  nach  Mltternaclit  wieder 
auf.  Bald  aber  hört  seine  abendliche  Sichtbarkelt  ganz  auf,  und  nur  in  den  Morgenstunden, 
ja  bald  in  immer  späteren,  wird  er  im  Sternbilde  der  Jnngftau  aufgesucht  werden  können,  well 
seine  Lichtstärke  fortwährend  noch  im  Zunehmen  begrilTen  bleibt,  bis  er  November  24  bei 
Zoben  el  Cienubi  (a  Llbrae)  anlangt,  von  welchem  Tage  an  seine  Lichtintensität,  die  bis  S^/s 
angewachsen  ist,  noch  mehr  aber  sein  Verweilen  über  unserm  Horizonte  so  abnimmt,  dass  er 
kurze  Zelt  darauf  am  südöstlichen  Himmel  sich  ganz  unsem  Augen  entzieht. 

Die  Zahl  der  Coplaneten  in  der  Gruppe,  zu  welcher  in  vielfacher  Beziehung  auch  der 
Escke'sche  und  der  meU'sche  Komet  und  vielleicht  noch  mehrere  andere  gerechnet  werden 
müssen,  ist  1847  Juli  1  durch  Heneke's  Entdeckung  noch  um  einen  Planeten  von  kurzer  Umlauf^- 
zeit  vermehrt  worden,  welcher  den  Namen  Itetoe,  und  zwar  von  Gaaas,  empfhngen  hat. 

Die  ersten  beiläufigen,  weU  nur  auf  eine  kurze  Beobachtungsreihe  gegründeten  Elemente 
reihen 

b.  den  Jüngsten  der  Coplaneten  mit  einer  halben  grossen  Axe  von  2. 382  und  einer  Umlaufs- 
zeit von  3  Jahren  und  248  Tagen  zunächst  hinter  der  Vesta  und  vor  Astraea  (vergl.  Uranus  1847 
S.  190);  wegen  seiner  Excentricltät  von  0.185  ebenfalls  zwischen  Vesta  und  Astraea ;  wegen 
des  kürzesten  Abstandes  von  der  Sonne  =  1.944  innerhalb  aller  übrigen;  In  Bezug  auf  die 
i;rÖsste  Entfernung  von  der  Sonne  auch  nur  zwischen  Vesta  und  Ceres.  Die  Länge  der  Sonnen- 
nähe ist  19^  4':  noch  kleiner  als  die  der  Juno.  Ihr  aufsteigender  Knoten  fällt  in  139®  5'  der 
Länge,  also  beinahe  mit  dem  der  Astraea  zusammen;  jedoch  entfernt  sich  der  neue  Planet 
wohl  drei  Mal  welter  von  der  Ekliptik,  als  diese,  well  die  Neigung  der  Bahn  14®  39'  noch 
grösser  als  die  der  Juno  ist,  und  nur  kleiner,  als  die  bedeutend  grössere  der  Pallas. 
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Aus  den  Obl|i;en  folf^t,  dass  der  neue  Plaaet  !■  der  OpposiUon  am  llchlsUIrksteB  Ift,  wm 
diese  1d  den  Monat  Oclobei*  rälit,  und  der  kleine  WandelKtern  Im  Wallllsefie  steht;  umgekefarl  •■ 
wenigsten  vurUieilliaft  bei  der  Opposition  Im  Stembilde  der  Junpfltau  im  Monat  April.  Es  Uul 
sich  nicht  erwarten,  dass  diese  Aufgaben  noch  bedeutend  von  der  Wahrheit  abweichen  werin. 

Im  Jahre  1848  wird  die  Opposition  nach  den  vorlfluffgen  Kiementen  um  den  20.  Srptembw 
eintrelTen,  bei  einer  Lichtstarke  von  1.65  ihrer  mittlem,  also  no4*h  In  einer  fllr  SIchtbnrUt 
und  Beobachtung^  sehr  gflnstigen  Perlode. 

Dieser  jUnjcste*)  Planet  wird  dann  leicht  links  über  dem  Gürtel  des  Orion  unweit  der  Jnt 
aurgesHCht  werden  kOnnen,  Ja  überhaupt  unter  allen  Umstünden  ungeachtet  seines  etwas 
liehen  Lichtes  Immer  augenfälliger  sein  als  Asiraea, 

Im  Jahre  1848  wird 

o.  diese  letztere,  selbst  wenn  sie  August  Ti.  auf  der  Grenze  der  Sternbilder  den  Wi 
mann  und  Steinbock  der  Sonne  gegenüber  steht  und  für  dieses  Jahr  der  Erde  am 
Ist,  so  llchlschwach  (0.415)  und  uns<*helnllch  sein,  dass  sie  nur  von  sehr  geübten 
mit  Hülfe  lichtstarker  Instrumente  wird  aufgesucht  werden  können. 

Obgleich 

d.  feata  1848  September  19  ihre  Opposition  Im  Stembilde  des  Wall flsches  In  eine»  Mi* 
nate  erreicht,  welcher  der  Ihrer  Sichtbarkeit  ungünstigsten  Jahreszeit  (Uranus  1847  S.  IM) 
Im  November  schon  nahe  Ist,  so  hat  dies  doch  bei  derselben  weniger  zu  bedeulen,  weU  4l- 
an  sich  sehr  lichtstark  Ist,  und  Ihre  BahnverhMltnlsse  keine  bedeutenden  Extreme  tall 
veranlassen.  Dies  zeigt  auch  s<;hon  0. 90Ü  der  Ausdruck  Ihrer  Lichtstärke  zur  Zelt  der  0p|9«- 
sitlon.  Die  andern  drt*i  Coplaneten  werden  sogar,  wenn  sie  der  Sonne  gegenüber  kam— i 
fast  so  vortkeilkitfl  als  möilleh  sieh  zeigen : 

«•  Ceres  mit  einer  Lichtstarke  von  1.407  am  II.  M.1rz  auf  der  Grenze  der  drei  SteraMM# 
Löwe,  Jungfhiu  und  Haar  der  Berenice; 

t,  Pallas  mit  einer  Lichtintensität  von  1.814,  zwischen  Sextant  und  Becher  am  S.Mtaf 
und  endlich 

g,  Juno  am  13.  December,  rechts  neben  dem  Gürtel  des  Orion,  und  daher  nieht  gar  nMft 
von  dem  neuesten  der  kleinen  Planeten,  3.935  lichtstark,  mithin  fast  4mal  lichtstarker, 
wenn  sie  In  der  mittleren  Enlferanng  von  der  Sonne  Im  Gegenschein  mit  dieser  steht.  W~~ 
dieser  kleine  merkwürdige  Planet  mehren thells  (denn  er  kommt  der  stark  elllptlsehen 
seiner  Bahn  wegen  häufiger  unter  ungünstigen  LIchtverhAltnIssen  als  unter  vorthellhaflüj 
Opposition)  der  ungemeinen  LIchtschwAche  halber  sehr  schwierig  aufj^esncht,  und 
benachbarten  kleinen  Sternen  herausgefunden  werden  kann,  wird  seine  Oppositloa 
Ihn  fist  auf  die  vortheilhafteste  Welse  uns  zeigen,  und  zwar  In  einer  Gegend  des  HlmnKll| 
auch  keine  UeberfÜlle  von  Stemen  die  Aufsuchung  erschweren  wird. 

.    Diese  kleinen  Mitbürger  unserer  Erde  Im  Gebiete  der  Sonne  bringc*n  Jetzt  In  vermehrter; 
Leben  und  Bewegungen  auch  in  Regionen  des  gestirnten  Himmels  auss<*rhalb  der  Zone  desTUCf» 
krtrises,  welche  sonst  nur  sehr  vorübergehend  durch  den  unvorhergesehenen  Besuch  einesK( 
ten  die  Augen  der  Astninomen  und  der  Freunde  des  gestimten  Himmels  auf  sich  gelenkt  ha 

llocligesreigertes  Interesse  dafür  winl  unfehlbar  die  Ausdehnung  der  trelHIehen  Spcdri*  i 
Karlen  des  Himmels  noch  übiT  16*  nöi*dllcher  und  südlicher  Deelination  hinaus,  wie  sie  af 
Betseis  Vorsehlag  unter  den  Auspieien  der  königliehen  Akademie  der  Wissenscliaflen  zu  Brrik 
bisher  bearbeitet  wonlen  sind,  zur  Folge  haben.  Die  vier  neuen  Wandelsterne,  welche  la  des 
Zeitraume  von  nur  zwanzig  Moiialen  aiifgeninden  wonlen  sind,  befanden  sich  gineklieherweltf  i 
zur  Zeit  IhriT  EntdiTkung  noch  Innerhalb  der  Zone  der  gedachten  akademischen  SIemkartei« 
aber  auch  hei  dreien  so  nahe  il(>r(jrenz«%  dass  wt^nige  Grade  nördlicher  oder  südlicher  Ihre  Ell* 
deckung  vielleicht  nicht  erfolgt  wart*,  ^ur  nachdem  PiazzI  durch  Aufhahme  auch  teleskopischcr 
Sterne  die  Zahl  wohlbestimmU;r  Fixsternürter  auf  074S  gebracht;  de  It  LtBde  durch  ein  er- 
leichtertes Beobachlungsverfahren  5Ü,UüO  (natürlich  gHtsstentheils  kleinerer)  Sterne  mit  hli- 
lünglicher  Genauigkeit  bestimmt,  und  Harolng  diese  alle  In  seine  tretflichen  Hlnimelskarttt 
eingetragen  hatte,  war  dadurch  nach  und  nach  die  Entdeckung  der  ersten  vier  Coplaneten  aflg- 
lieh  gewonlen.  Die  Entdeckung  der  letzten  drei  hat  BesseKs  Vorschlag,  mit  den  durch  Ihn  M 
bestimmten  Zonen-Sternen  die  Speciiilkarttm  des  Himmels  in  der  NUhe  des  Aeipialors  zu  venell- 
standlgen,  ins  Leben  gerufen.  Wenn  jetzt  zu  Afgelanders  20000  neu  bestimmten  Sternen  m 
gN^sseren  nördlichen  Declinatlonen  als  45^  noch  Zonenbeobachtungen  nach  Bfssels  Art  im 
noch  zahlreiche  Lücken  mindestens  zwischen  15  und  25  Grad  südlicher  Deelination  ausffilleii 
und  neue  Ergänzungsblatter  der  bisherigen  Specialkarten  des  Himmels  uns  diese  Sterabestta- 
roungen  veranschaulichen,  zugleich  mit  Ausfüllung  der  gebliebenen  Lücken  nach  dem  Aoget- 
maasse,  dann  bedarf  man  keiner  prophetischen  Gabe,  um  mit  Sicherheit  noch  eine  bedeulesie 
Vermehrang  der  Entdeckung  neuer  kleiner  Planeten  vorauszusagen. 

*)  Diese  noch  vor  wenigen  Wochen  unzweirdliafl  richtige  Bezeichnung  ist  in  der  gegenwlrtifcn  Zeil  fN^ 
artiger  astronomisrhrr  Ofleubaningeu  in  Qbr rrasrhi*ndrr  Weise  auf  einen  noch  neuen,  uns  uubekanot  gcweMMflWi^ 
delstem  Dhergegangen,  welcher  von  dem  unermüdlichen  und  thatkrifligen  Astronomen  des  Bishop  ObscrralMT» 
London,  Mr.  J.  H.  Ilind^  am  15.  AuguHl  d.  J.  (also  wlhrend  des  Druckes  dieses  Werkes)  aaf  der  Greoce  der  kW 
Sternbilder  Steinbock  und  Schulze   entdeckt  wonlen  ist,  und    von  Sir  John  Utrtehel  krafi  des  ihm  Ohiif"— 

Rechtes   den  Namen  Iris   erhülteu  hat.    Der  (IrSsse  und  Art  seiner  Bewegung  nach  unterliegt  es   sdiiw  

Zweifel  mehr,  dass  er  nunmehr  der  siebente  (und  wahrscheinlich  noch  lange  nicht  der  letzte)  kleine  Pbaet 
Geaosteaichäfl  zwischen  Mari  oad  Jupiter  ist. 


zu  den  HaopterscbeiMiigeD  im  Jahre  1848. 
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5.  Jupiter. 

Dieser  sebOne  Planet,  welcher  regelmässig  alle  Jahre  eine  Zeit  lang  die  Bflhne  des  Himmels 
schmfickt,  entfoltet  bald  Im  Anfange  des  Jahres  1848,  rückläufig  Im  Stembllde  der  Zwillinge, 
seine  schönste  Pracht,  nnd  setzt  dann,  wenn  er  wieder  recbtiaaflg  geworden  Ist,  Im  Verlaufe 
des  Jahres  seine  Wanderung  in  den  Löwep  fort.  Wenn  er  In  diesem  Sternbilde  wieder  der  Erde 
näher  rfickend  von  Neuem  rflckläuflg  geworden  Ist,  erreicht  am  20.  December  die  Sonne  vom 
Jufiiter  ans  gesehen  seinen  Aequator,  und  bezeichnet  fOr  seine  nardllche  Hemisphäre  den  An- 
fang des  Herbstes.  Von  der  Sonne  aus  gesehen  erscheinen  dann  der  Jupiters -Aeqnator  und 
nahezu  die  Bahnen  der  drei  Innern  Trabanten  als  gerade  Linien ;  die  Bahn  des  vierten  oder 
äussersten  auch  nicht  viel  verschieden  davon. 

Fflr  die  Erde  tritt  diese  Erscheinung  schon  etwas  Mher,  am  23.  October,  ein.  Wenn  bis  da- 
hin seit  sechs  Jahren  der  Nordpol  der  Jupiterskugel  uns  zugewendet  gewesen  war,  der  Aegnator 
des  Planeten  und  die  Bahnen  der  Trabanten  sich  als  schmale  Ellipsen  gezeigt  hatten,  von  deren 
Ebenen  die  Nordseite  uns  zugewendet  gewesen  war,  so  tritt  vom  genannten  Tage  an  wieder  fOr 
sechs  Jahre  das  umgekehrte  Verhaitniss  fQr  uns  ein.  War  bis  dahin  der  Schatten  der  Jupiterskugel 
auf  der  von  uns  abgewendeten  Seite  etwas  nach  Norden  (Im  umkehrenden  astronomischen 
Femrohre  nach  unten)  gerichtet,  so  wird  deren  Schatten  von  da  an  sich  allmSlig  etwas  nach 
Sflden  senken,  d.h.  Im  umkehrenden  astronomischen  Fernrohre  werden  wir  jetzt  die  Trabanten 
Ml  dem  von  uns  abgewendeten  Thelle  Ihrer  Bahn  von  links  nach  rechts,  anscheinend  oberhalb 
des  Mittelpunktes  der  Jupttersscheibe,  sich  bewegen  und  verfinstert  werden  sehen,  besonders 
in  den  nächstfolgenden  Jahren,  wenn  die  Trabantenbahnen  etwas  mehr  geöffnete  Ellipsen  bilden 
werden.  Auch  der  vierte  Trabant  erreicht  unter  diesen  Umständen  noch  fQr's  Erste  bei  Jedem 
Umlanfe  den  Schatten  seines  Planeten. 

6.  Saturn. 

Auch  auf  diesem  bemerkenswerthen  Planeten  findet  für  dessen  nördliche  Hemisphäre  der 
Bintritt  des  Herbstes  Im  Jahre  1848  SUtt,  wobei  nicht  allein  ebenfalls  wie  beim  Jupiter  die 
Erscheinung  sich  zeigt,  dass  wir  die  Ebenen  seines  Aequators  und  seiner  Trabantenbahnen  eine 
Zelt  lang  als  gerade  Linien  sehen,  und  Verfinsterungen  seines  hellen  sechsten  Trabanten  be- 
obachten können,  sondern  uns  auch  das  interessanteste  Schauspiel  geboten  wird,  seinen  merk- 
würdigen Ring  abwechselnd  verschwinden  und  wieder  erscheinen  zu  sehen,  und  zwar  diesmal 
unter  vorzugsweise  gfinsUgen  Umständen,  weil  bei  Jeder  dieser  verschiedenen  Phasen  Saturn 
sichtbar,  Ja  zur  Zeit  der  vorzfigllcbsten  derselben  dem  Hauptstadlnm  seiner  Sichtbarkelt 
nahe  Ist. 

OhraMceitriseber  Lauf  der  ftouie  mid  £rde  Im  Jabre  1848. 


EUiptik. 


Den  S.  169  von  I.  Sclinbert  in  der  Rfirze  geschilderten  Vorgang  kann  man  sich  am  besten 
veranschaulichen,  wenn  man  sich  In  Gedanken  In  den  Mittelpunkt  der  Satumskugel  selbst  ver^ 
setzt,  und  den  kleinen  Theil  des  Himmels  ins  Auge  fasst,  an  welchem  Im  Jahre  1848  die  Sonne, 
und  in' deren  Begleitung  die  Erde,  sich  bewegen.  Dieser  ist  auf  vorstehender  Dlustration  dar- 
gestellt. Der  Lauf  der  Sonne  von  1848  Mai  1  bis  1849  Januar  1  Ist  auf  derselben  durch  die 
stärkere  horizontal  nur  etwas  aufsteigende  Linie  vom  !><«>  eines  Jeden  Monats  zum  andern  so 
verzeichnet,  wie  er  vom  Saturn  aus  nordwärts  der  Ekliptik  gesehen  wird,  welche  letztere  durch 
€lle  scbwaehe  Linie  horizontal  von  +  0  bis  +  0  angegeben  ist.  Vom  Mittelpunkte  des  Saturn  aus 


Unmu  1S48. 
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hat  man  sich  die  innere  Kante  des,  vielleicht  kaum  20  {^ographische  Nclleu  dicken,  Rhigei 
als  einen  scIi malen  Slreiren  am  Saturnshimmel  von  hiichstens  5'.  4  (etwa  Vb  des  scheinbam 
Durchmessers  unserer  Mondscheibe)  zu  denken,  wi&lirend  die  Sonnenscheibe  daselbst  nur  etooi 
scheinbaren  Durchmesser  \on  3'V,  etwa  "j  der  sclieinban*n  Breite  des  Riuges,  zeigt  Der 
iUnf^streifen  durchschneidet  daselbst  die  Eliliiitik  in  167''  3U'  der  Länge  unter  einem  Wlald 
\on  W  10'. 

Die  scheinbare  Bewepinj;  der  Erde  vom  Saturn  aus  gesehen  Ist,  so  lange  diese  entfentar 
als  die  Sonne  vom  Saturn  ist,  in  der  Darstellung  dun*h  eine  punktirte,  wenn  sie 
näher  als  die  Sonne  ist,  dun^h  eine  schwach  ausgezogene  krumme  Linie  an|[;edcQtet; 
der  scheinbar«'  ()rt  der  Erde  am  l*^n  iMnes  jeden  Monats  durch  ein  Sternchen  bezeichnete 
Man  sielit  sogleich,  dass  die  Erde  dort  vom  Frülijahre  bis  in  den  Juli  18 18  der  Sonne  voranzi 
dann  umzukehren,  riickschreitend  im  September  der  Sonne  nordwärts  vorbeizugehen,  Ende  Mi- 
vembers  abermals  slill  zu  sieben,  und  von  da  an  der  Sonne  wieder  nachzurücken  scbdiL 

Man  iiberaeugt  sich  sc^hr  leicht  augenscheinlich,  dass  die  Sonne  schon  Im  Frflhjahre  !■ 
Jahres  1848  die  Nordebene  des  Saturnringes  nur  schräge  bescheinen,  mithin  nur  sehr  wm 
kommen  beleuchten  könne,  und  Immer  schwächer,  je  näher  im  Verlaufe  des  FrttlUahres  i 
Sommers  der  Stand  der  Sonne  der  Ebene  des  Saturnringes  rückt.   Dieser  letztere  mm 
von  der  Sonne  und  von  der  Erde  aus  von  Tag  zu  Tag  eicht  allein  immer  schmlller, 
überdies  immer  lichtschwächer  erscheinen. 

Dazu  kommt  noch,  dass  die  Erde:  ' 

vom  Saturn  aus  ffesehen  schon  im  April  der  Sonne  voraneilend  auf  die  Ebene  des  SabÄ 
ringes  zurückt,  April  21  um  21^  :tö°^  von  der  nördlichen  auf  die  südliche  Seite  des  Ringes  llfc; 
übergehl,  was  bewirkt,  dass  1 

von  der  Erde  ausgesehen  der  Ring  schon  vor  April  2 1  allmälig  für  die  gewöhnlichsten  gnM 
Fernröhre  verschwindet,  und  nur  für  die  von  eminenter  optischer  Slärke  (welche  allenfUlsciM 
zarte  Linie  von  u".  0/5  Breite  und  der  Lichtstärke  des  Saturn  erkennen  lassen)  bis  zu 
dachten  Tage  aus  jener  grossen  Entfernung  noch  bemerkbar  bleibt.  Dann  ist  uns  fiir  einige 
die  unerleuchtetc  Seite  des  Ringes,  doch  immer  in  grosser  Verkürzung«  zugewendet»  vf  "* 
erkennbar  als  Projectlon  auf  die  helle  Saturnsscheibe,  am  besten  etwa  im  Verlaufe  der 
Juni  und  Juli,  wenn  der  Ring  sich  etwas  verbrellerl  zeigen  niuss. 

^077?  Saturn  aus  fcesehen  gewahrt  man  dann  im  August  den  rttckgänglKen  Planeten 
dem  Ringe  auf  der  Südseile,  die  Sonne  dagegen  ihm  auf  der  Nordseite  sich  nähern^ 
Septbr.  3  um  3^  3i"^  durch  die  Ringebene'von  der  ISordseite,  welche  sie  15  Jahre  und  9  IL 
lang  beschienen  gehabt  hat,  zur  Südseite  übergehen,  worauf  bald  nachher  Septbr.  12  um  1 
die  Enle  ebenfalls  diese  Ebene  duirhschreltet,  jed(»ch  rückgängig  von  der  SUdseUe  znr 
Seite.   Es  ist  klar,  dass  bei  diesem  X'organge 

voji  der  Erde  aus  ffesehen  die  derselb<m  zugekehrte  und  auf  einmal  plötzlich  wieder  HP 
der  Sonne  h«\M*hlenene  Südseite  des  Ringes  vom  3.  Septbr.  an  wohl  wieder  sichtbar 
könnte ;  allein  man  kann  auch  wieder  aus  der  Zeichnung  ermessen,  dass  diese  BeleuchtoH 
südlichen  Ringebene  durch  die  Sonne  im  Anfange  nur  äusserst  schräge  geschieht  Weaa  mm 
dabei  noch  erw.'igt,  dass  die  Erde  von  den  \>'irkungen  der  beinahe  tottilen  Renexion  der  Somp* 
strahlen  rückwärts  sich  bellndet,  jedenfalls  die  südliche  Ringebt^ne  nur  äussert  verkürzt  th 
blickt,  und  immer  schmäler,  bis  ihr  neun  Tage  später  nur  die  geringe  Dicke  des  Ringes  Wt 
gewendet  ist:  so  ni(W*hte  man  schliessen,  dass  diese  kurze  Möglichkeil  der  WiedererscbeisMl 
des  Ringes  nur  Tür  die  mächtigsten  optischen  llüirsmittel  und  für  ein  sehr  geübtes  Auge  v<^ 
banden  sein  werde.  (TÜnstlg  dafür  sind  freilicli  wieder,  auch  abgesehen  von  den  gewanifB 
Fernröliren,  welche  jetzt  mehren.^n  Astronomen  zu  (icbote  stehen,  die  dazu  iiusserst  vorlk4- 
halle  Stellung  des  Saturn,  nahe  seiner  Opposition,  die  zu  S4»lchen  Beobachtungen  gewöhalkl 
sehr  günstige  Jahreszeit,  und  der  IJmsland.  dass  dieser  Planet  sanimt  seinem  Hinge«  vorzi^ 
weise  vor  allen  übrigen,  <lie  Anwendung  der  allerstärksten  Vergrösserungen  verträgt. 

Während  vom  Saturn  aus  ffesehen  (s.  wieder  die  Zeichnung)  die  Sonne  in  dco  lelil^ 
drei  Monaten  des  Jahres  1818  immer  weiter  von  der  Ebene  des  Saturnringes  sich  entfernt,  wt^ 
hin  nolhwendlgerweise  die  Südseite  desselben  immer  heller  erleuchten  muss,  verwellt  die  Mt 
noch  über  vier  Monate  lang  auf  der  Nordseile  des  Ringes,  gegen  Anfang  Decembers  «aM 
1'/:  Grad  von  derselben  abstehend.  Von  da  an  bewegt  sie  sich  wieder  rechtläuflg  auf  die 
ebene  zu,  und  überschreitet  dieselbe  1849  Januar  19  um  8^  Si"*. 

ron  der  Erde  aus  werden  wir  daher  In  den  letzten  drei  Monaten  des  Jahres  1848  die 
liehe  unerleuchlete  Ringseite  in  der  Verkürzung  als  einen  äusserst  schmalen  schattigen  Sirdlki 
auf  die  Saturnsscheibe  zunächst  südlich  von  deren  Aequator  projiclrt  erblicken,  und  sie  damf 
im  Anfange  Januars  18i9  immer  schmälcT  wenlend  wieder  verschwinden  sehen.  Nach  dM 
19.  Januar  1849  werden  wir  dann  auf  einmal  die  Südseile  des  Ringes,  als  äusserst  zarte,  alcr 
schon  ziemlich  lichtstark  gewordene  Linie,  wieder  erblicken,  welche  noch,  bis  zum  Vcf^ 
schwinden  des  Saturn  in  der  Abenddämmerung  gegen  Ende  des  Februar,  rasch  an  Breite  wti 
Helligkeit  zunehmen  wird,  dann  Im  Verlaufe  der  Jahre  Immer  mehr,  bis  1855  der  Ring,  wiedir 
am  weitesten  geöfTnel^  seine  Südseile  in  grösster  Fläche  und  am  glanzvollsten  uns  zeigen  wfeA 

Erst  im  Jahre  1861  gehl  wieder  der  Wechsel  zwischen  Südseite  und  Nordseite  ^-or  sich.  ^ 
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Besiels  Zusamiuenstellunf;  aller  bisherigen,  natürlich  teleskopf sehen  Beohachtiingen  des 
Verschwlndens  und  Wiedererscheinens  des  Salurnringes  zu  den  Zellen,  wenn  die  Sonne  durch 
die  Ebene  desselben  g^f^augen  war,  vom  Jahre  1701  an  (im  Ganzen  Hmal)  in  Bund  XII.  Nr.  274. 
375.  S.  153—  172  der  Aslr.  IVachr. ,  um  daraus  die  Lage  und  Grösse  des  Saturnringes  zu  er- 
Diltteln,  lehrt  am  besten,  worauf  man  bei  dieser  Art  Beobachtungen  vornehmlich  sein  Augen- 
merk zu  richten  habe,  wenn  ein  Fernrohr  zu  Gebote  steht,  welches  gewöhnlieh  den  Satururing 
licbarr  und  deutlich,  noch  besser,  wenn  es  auch  die  Trennung  der  Ringe  zeigt. 

Man  hat  in  der  ersten  Hj&irte  des  April  von  dem  Augenblicke  an,  wo  Saturn  wieder  in  der 
Morgendämmerung  sich  zeigt,  denselben  so  oft  Ins  Auge  zu  fassen,  als  die  Witterung  es  ge- 
staltet, um,  nach  Maassgabe  der  optischen  Itrafl  des  Kernrohrs,  noch  die  letzte  Spur  des  ver- 
schwindenden Ringes  zu  gewahren,  wobei  leider  zuletzt  die  Helle  des  Mondes  im  vollen  Lichte 
sehr  hindernd  dazutreten  wird. 

Im  September  hat  man,  vom  Tage  des  Durchganges  der  Sonne  durch  die  Klngebene  an,  mit 
dazu  beßihlgten  Fernröhren  Acht  zu  haben,  wie  bald  nachher  eine  Spur  des  Ringes  als  Äusserst 
zarte  Linie  wenle  wahrgenommen  werden  können,  am  besten  nach  Untergang  des  Mondes, 
welcher  glQcklicherweJse  in  der  «Tsten  Zeit  noch  mehrere  Stunden  bis  zu  Anbruch  der  Morgen- 
dämmerung dazu  freilassen  wird. 

Das  Immerschmilleni'erden  der  Ringebene  von  uns  aus  gesehen  und  die  Ueberhandnahme 
des  Mondlichles  werden  jedoch  den  Anblick  der  vielleicht  gefundeneu  schwachen  Spur  des 
Ringes  nicht  lange  gtfstatten,  worauf  wir  uns  dann  gedulden  müssen,  bis  bald  nach  Januar  19 
der  Ring  wieder  sichtbar,  und,  begünsligt  durch  den  Stand  des  Saturn  am  Abendhimmel,  bei 
vdlllger  Abwesenheit  des  Mondlichles,  rasch  an  Augenfälligkeit  zunehmen  wird.  Wer  zum 
erstenmale  diese  Phasen  des  Ringes  beobachtet,  möge  sich  dabei  vor  eIntT  optischen  Täuschung 
bülen,  welche  schon  wiedtrrholt  verleilet  hat,  darin  einen  Beweis  zu  erblicken,  dass  der  Ring 
nicht  rotirc. 

Je  länger  eine  sehr  schräge  auffallende  Gesiehlslinie  über  eine  beleuchtete  Fläche  hin- 
streift,  Je  mehr  sie  also  Licht  zurückstrahlende  Punkte  dieser  Fläche  triin,  eine  desto  grössere 
LIchtlnlensitäl  wird  das  Auge  empfinden.  Treifen  Gesichtslinien  eine  schräg  erleuchtete  Ring- 
ebene, so  wird  ihre  Hrleuchtuiig  an  verschiedenen  Stellen  Eindrücke  auf  unser  Auge  machen, 
nach  Maassgabe  der  Grösse  der  Sehnen,  über  welche  unsere  Gesichtslinien  hinstreifen.  Die 
Sehnen  eines  Ringes  haben  aber  nicht  ihr  Maximum  In  der  Liige  des  Durchmessers,  sondern  da, 
wo  sie  Tangenten  des  Innern  leeren  Kreises  sind.  Dort  zeigen  sich  unter  diesen  Umständen 
auch  jedesmal  lichtstärkere  Stellen,  welche  sehr  leicht,  wie  es  auch  bereits  der  Fall  gewesen 
Ist,  für  Hervorragungen  der  Rlngfläche  angesehen  werden  können,  die  sich  unverändert  auf 
derselben  Stelle  zu  erhallen  scheinen.  — 

Ob  Unebenheiten  Überhaupt  auf  der  eini*n  oder  der  andern  Ringfläche  vorhanden  sind,  wird 
sich  diesmal  nicht  ermitteln  lassen,  well  der  Fall  nicht  vorkommt,  dass  die  Erde  zur  Zeit  des 
Durchganges  der  Sonne  duiH;h  die  Ringebene  chronoccntrisch  ihr  bedeutend  voruneilt  oder 
hinter  ihr  zurückbleibt. 

Dagegen  würde  es  für  die  mehr  oder  weniger  ebene  BeschafTenhelt  der  sehr  schräge  be- 
leuchteten Ringfläche  sprechen,  wenn  sich  Wirkungen  der  nahezu  totalen  Reflexion  von  der- 
selben l>eobachlen  lless4*n,  wie  vielleicht  als  einen  stärker  erleuchteten  Streifen  auf  der  Saturns- 
scheibe neben  dem  Aequator  auf  der  entgegengesetzten  Seile  des  Ringschattens,  oder  unter 
gpewlssen  Umständen  als  eine  hellere  Beleuchtung  eines  oder  des  andern  Saturnmondes,  oder 
endlich  ^ber  als  eine  doppelschweifähnllche,  vom  Saturn  ausgehende  Erscheinung,  wenn,  was 
Indess  höchst  unwahrscheinlich  ist,  der  Raum  in  jenen  Regionen  von  StoITen  u.  dgl.  so  er- 
fQllt  wäre,  dass  Ihre  Beleuchtung  aus  jener  Feme  noch  als  schwacher  Schimmer  uns  sichtbar 
sein  könnte. 

Endlich  sollte  bei  diesen  Gelegenheiten,  bei  welchen  auch  die  Bahnebenen  des  6><in  Satums- 
trabanten (der  schon  in  mlttelmässlgim  Fernröhren  sichtbar  ist)  durch  die  Sonne  gehl  und  Ver- 
flnslerangen  desselben  erfolgen,  es  nie  versäumt  werden,  wenn  es  möglich  ist,  diese  letztern 
SU  beobachten. 

Hadler  hatte  die  damals  von  Juni  1832  bis  dahin  1833  eintretenden  Verflnslerungen  dieses 
(sogenannten  Huygenischen)  Saturnstrabanten  nach  der  kurz  vorher  In  Bd.  1\.  Nr.  193  —  195 
von  Sohomachers  astronomischen  Nachrichten  veröirenlliehten  Theorie  der  Bahn  dieses  Tra- 
banten von  Sessel,  berechnet,  und  in  Nr.  208  desselben  Bandes  bekannt  gemacht;  es  sind  je- 
doch von  den  21  ilorl  angegebenen  Einlrllten  und  eben  so  vielen  Austritten  nur  der  eine  Eintritt 
zu  Königsberg  1833  Febr.  23  9'*  2"^  P  dortiger  mittlerer  Zeit,  und  auch  nur  ein  Ansirilt  zu 
Breslau  1833  April  28  10^  32°"  22'  Breslauer  mittl.  Zelt  beobachtet  worden;  der  letzen*  leider 
bei  tlieilwelser  Schleierbewölkung,  so  dass  zu  befürchten  steht,  der  Trabant  möge  hinter  diesem 
obwohl  nur  leichten  Gewölk  erst  etwas  spät  so  viel  Licht  gewonnen  liabeu,  um  wahrgenommen 
werden  zu  können. 

Vielleicht  gefällt  es  Herrn  Hofrath  Hädler,  auch  für  diese  \'erflnsterungsperiode  jenes  Tra- 
banten zuvörderst  zu  untersuchen,  ob  auch  beide,  oder  wenigstens  eine  von  den  Phasen  bei  dem 
Umlanfe  des  Trabanti^n  von  beluiihe  16  Stemtagen  zu  einer  Zeit  fallen.  In  welcher  Satnrn  In 
£uropa  immer  über  dem  Horizonte  steht,  und  dann  vielleicht  auch  eine  Ephemeride  derselben 
wieder  bekannt  zu  machen,  natürlich  nach  den  verbesserten  Besser  sehen  Elementen  des  Tra- 
banten in  den  aUr.  Nachr.  Bd.  XI  Nr.  242  S.  21.  Möglich,  dass  es  dadurch  gelingt ^  <&^i^^\s\^ 
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mehr  solcher  Beobachtungen  zu  gewinnen,  und  damit  dann  nach  Beuels  aasdrOcIülchea 
Wunsche  eine  Prüfung  der  Annahme  der  Grösse  des  Salurnschattens  vorzunehmen,  zugieick 
mit  der  erweiteiHen  Berechnung  der  Lage  des  Ringes,  zu  welcher  letzteren  hofTentlieh  recht 
zahlreiche  Beobachtungen,  mit  mächtigem  Instrumenten  als  Mmst,  hinzutreten  werden. 

7.  Neptan. 

Dieser  transuranische  Planet  hat  endlich,  durch  Acciamation  einer  entscheidenden  Mau'oritft 
der  zur  Stimmgcbung  befugten  Astronomen ,  diesen  gleich  anfangs  für  ihn  in  Vorschlag  gB- 
brachten  IVamen  erhalten,  gemSss  derObservanz  seit  unvordenklichen  Zeiten  und  In  UebereinstiB* 
mnng  mit  dem VerfahnMi  bei  dem  von  W.  Herschel  und  von  Piaxzl  u.  s.w.  entdeckten  Planetati 

Die  im  vorigen  Jahrgänge  des  Uranus  S.  IU9  ausgesprochene  Vermuthung,  IVeptan  wt^ 
vielleicht  schon  uuler  de  la  Lande'S  Sternbesllmmung(*n  vorgf*kommen ,  aber  unerkannt  g^ 
blieben  sein,  hat  sich  glUrkllcherweise  hesl»tigt.  Er  noilet  sich  jedoch  nicht  unter  de  la  LaiM 
Beobachtungen  von  1793  Mal  Iß  (lilst.  cel.  p.  ItiO)  vor,  wie  nach  der  im  vorigen  Jahre  noch  Wh 
genommenen  grössorn  halben  grossen  Axe  der  Neplunshahn  vermuthet  werden  niusste,  soaiai 
unter  den  am  lllmmrl  weiter  rHrkw«*irts  liegenden  von  1795  Mal  10  (Hist.  rcl.  p.  158). 

Professor  Sears  C.Walker  (DIreotor  der  Slernwarle  in  Washington)  hatte  Im  Februar  1.1 
untersucht,  ob  die  Angabe  Wartmanns  In  Genf,  dass  er  1831  von  Seplbr.  6  bis  Novbr.  12,  al^ 
hin  8(i  Tage  lang.  In  der  Nflhe  des  Uranus  einten  sehr  langsam  rückinuflg  (in  SSTa^en  elwil^ 
sich  bewegenden  Stern  gesehen  habe  (wovon  derselbe  aber  ei-sl  I83()  M.'lrz  :28  der  Akademie iff 
Wissenschaften  In  Paris  Bericht  erstattet  hat),  sich  vielleicht  auf  den  Neptun  bezieben  kÜM^ 
hat  aber  ein  negatives  Itesultat  erhallen.  £r  hatte  dann  Erörterungen  über  das  wahrsehdt* 
liebste  Excentrlcittltsverhültnlss  der  Neptunsbahn  angestellt  und  das  Ergebniss  erhaltas 
kleiner  als  O.Ol  und  grOsser  als  0.006i74.  Endlich  war  er  zu  der  Frage  geschritten,  wü !■ 
Mai  1795  zur  Zeit  der  Pariser  Meridianbeobachtung  der  kleinern  Sterne  im  damaligen  Beifcli 
des  Neptun  dieser  Planet  gestanden  haben  müsse,  wenn  man  diese  Excentrlcitflt  null  dea  li 
Jahre  18i6  ermittelten  Radius  vector  desselben  verbindet?  Die  Antwort  war,  bei  Annahme cAhT 
negativen  wahren  Anomalie,  zwischen  I  i*»  9'"  18'. ü  und  f  i^»  12"'  9*.  1  Reclascenslon  und  II  "ff.li 
und  ir23'.  46  Decliuatlon.  Alle  damals  In  diesem  Bezirk  von  de  la  Lande  1795  Mal  10  beohül- 
teten  Sterne  linden  sich  auch  in  Bessels  Zonenbeobachtungen  von  18*2i  Mai  2G,  mit  AusoahW 
des  Sterns  7.  8  der  lllstolre  Celeste  de  la  Lande's  1793  Mai  10  U^  11»  23'.  5  und  ZenIthdUUi 
60*  >'  19":  =  1 1 "  20'.  9i\  Decllnatlon.  Zwei  Tage  darauf,  1847  Februar 4,  flberzengte  sich 
Hnbbard  auf  der  Sternwarte  zu  Washington,  dass  dieser  Stern  auch  am  Himmel  fehle  (i 
Nachr.  Bd.  X\V  Nr.  599).  Ganz  unabhängig  hler\'on  hat  kurze  Zeit  darauf  1847  MC 
Dr.  Petersen,  Observator  auf  der  Sternwarte  zu  Altona.  durch  Verglelchung  der  BeobachMiB 
von  1795  Mal  10  mit  dem  Himmel  dasselbe  Resultat  erhalten  (Astr.  Nachr.  Rd.  \XV  Nr.SH 
S.  291  und  Nr.  595  S.  303). 

Die  Meldung  von  beiden  veranlasste  zu  Paris  (Astr.  Nachr.  Bd.  WV  Nr.  597  S.  339)  41 
Zurückgehen  auf  de  la  Lande's  Original-Beobachtungen  Im  Mal  1795,  wobei  sich  dann  tipKi 
dass  die  zwei  Punkte  (:)  bei  der  Beobachtung  des  Sterns  7.  8  von  1795  Mai  lo  (welcher  äA 
jetzt  als  Planet  emiesen  hat),  und  welche  dieselbe  als  zweifelhaft  bezeichnen.  Im  Original  M 
nicht  linden ;  so  wie,  dass  der  Planet  auch  S4;hon  2  Tage  vorher  Mai  8  nebst  einem  voitt- 
gehenden  (auch  2  Tage  nachher  wieder  mit  vorkommenden)  Sterne  In  nachstehender  Wd* 
am  Mitlelfaden  beobachtet  worden  war: 
Mal  8  (7.  8)  14»^  11'»  24'  Z.D.  59»  5i'  40" 

7.8  11    3li.5  „      CO     8    17    der  (damals  nicht  erkannte)  Planet. 

Diese  Beobachtungen  sind  wahrscheinlich  sptiter  nicht  mit  zum  Abdruck  in  der  Hist.  ceMe 
gekommen,  weil  sie  sich  anscheinend  mit  den  Beobachtungen  von  Mal  10  nicht  hatten  vereinfia 
lassen.  Wäre  statt  dessen  (wozu  friHllch  damals  keine  besondere  Veranlassung  vorlag)  dtf 
Zweifel  am  Himmel  zu  lösen  versucht  worden,  so  wärt*  diese  l'erdoppelung  des  Durckmesitn 
wisers  Sonfiensystems  schon  ein  halbes  Jalirhundert  früher,  und  noch  vor  Entdeckung  der  O 
planetengruppe  zwischen  Mars  und  Jupiter  erfolgt.  —  Doch  auch  jetzt  noch  ist  diese  so  ~ 
zweimalige,  und  daher  ganz  unzweifelhafte  Beobachtung  des  Neptun  für  die  Theorie  seiner 
von  unschützbarem  Wert  he.  Sie  hat  die  kleine  Excentricitfll  seiner  Bahn  bereits  in  sehr 
Grenzen  eingeschlossen,  so  wie  ausser  Zwei  fei  ges<;tzt,  dass  die  halbe  grosse  Axe  derselben 
viel  über  3Unial  die  der  Erdbahn  übersteigt,  während  man,  der  Bonnet-Titius' sehen  ProgreidN 
in  den  mittlem  Abständen  der  Planeten  zu  Folge,  vor  der  Entdeckung  des  Neptun,  wenigstm 
sie  zu  3G  angenommen  hatte.  Statt  einer  IJmlaufszelt  von  217  Jahren  hiernach,  ergiebl  äA 
dieselbe  jetzt  um  50  Jahre  kürzer:  etwa  nur  doppelt  so  gross,  als  die  des  Lranus.  Endlich  ist  dir 
Ort  desPerlhels  In  der  Bahn,  wenn  auch  um  lü"  und  mehr  noch  unsicher,  doch  unzweifelhaft  ü 
gelegen,  dass  der  Planet  erst  nach  15  bis  2«Uahren  seinen  kürzesten  Absland  von  der  Sonne  eP- 
i*eichen  wird,  luzwisrhen  haben  Rev.  ChalUs  In  Cambridge  und  W.  LasseU  in  Starslleld  bei  Liver- 
pool mit  Ihren  gewaltigen  Rellectoren  Beobachtungen  gemacht,  welche  fast  ausser  allen  Zweifel 
setzen,  dass  dieser  neue  Planet  nicht  allein  mit  einem  Ringe  versehen  ist,  sondern  auch  weafe- 
stens  einen  Trabanten  mit  sich  führt  (Astr.  Nach.  Bd.  WVI.  Nr.  611.  S.  165). 

Gelingt  es,  mit  flülfe  dieser  neuen  Entdeckung  die  Masse  des  Neptun  so  weit  mit  SIcberbdl 
festzustellen,  als  es  aus  dieser  grossen  Entfernung  möglich  ist,  so  kttnnen  die  SlöruDgen  dtf 
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Uraousbewegung  darcli  dieselbe  dlrect  berechnet  werden,  was  auch  eine  fintschelduog  Über 
mehrere  Eventualltflten  herbeiführen  wird. 

Ftofessor  Walker  hält  das  Verhflitniss  der  Umlaufiszelten  des  Uranus  und  des  Neptun,  sehr 
nahe  wie  I  zu  2,  auf  ähnliche  Weise  entstanden  und  festgehalten,  wie  die  analogen  Beziehungen 
des  ersten  zum  zweiten,  oder  des  zweiten  zum  dritten  Jupiterstrabanlen. 

In  einem  der  Vorträge  des  wissenschaftlichen  Vereins  zu  Breslau  am  34.  Novbr.  1844 
halte  ich  die  Gründe  angedeutet,  welche  der  Vermuthung  Raum  geben,  dass,  so  wie  zwischen 
Venus  und  Mercur  einerseits,  so  auch  unmittelbar  hinler  Uranus  eine  Gruppe  Coplaneten  an- 
genommen werden  müsse,  wie  die  zwischen  der  Mars  -  und  Jupllersbahn.  Hlemarh  würde  viel- 
leicht Neptun  an  seiner  Stelle  nicht  vereinzelt  dastehen,  die  Abnormität  seines  kürzern  mittlem 
AbStandes  von  der  Sonne  noch  wahrscheinlich  die  Ausgleichung  finden,  und  Ihm  die  Störung 
auf  die  Uranusbahn  nicht  allein  zugeschrieben  werden  iLdnnen.  Die  In  HotTnung  stehende 
Grmittelung  der  Neptunsmasse  wird  darüber  vollständig  Auskunft  geben,  eventuell  auf  einen 
oder  noch  mehrere  stOrende  Genossen  hinweisen,  wobei  man  wieder  unwillkürlich  an  die 
WartmiBl'sche  Entdeckung  erinnert  werden  wird,  welche  damals  leider  alsobald  wieder 
verloren  gegangen  war,  well  er  sie  weder  durch  Beobachtungen  festgehalten,  noch  der  weitem 
Sorge  der  beobachtenden  Astronomen  übertragen  gehabt  hat.  — 

8.  SichtbarkeitsverUItnisse  bei  der  YenDatUicben  ITiederkehr  des  in  den  Jahren 
11264  Yon  Jnli  n  Angnst,  und  issß  im  Hin  erschienenen  Kometen,  im  Jahre  1848. 

So  unvollkommen  auch  die  damaligen  Beobachtungen  des  Kometen  gewesen  sind,  besonders 
die  von  1264,  so  darf  man  doch  in  die  Identität,  welche  aus  der  nahen  Ueberelnstimmung  der 
Elemente  von  1264  und  1556  geschlossen  worden  ist,  keinen  erheblichen  Zweifel  setzen,  weil 
der  Komet  bei  beiden  Erscheinungen  der  Erde  sich  so  bedeutend  genähert  hatte  (im  Jahre  1264 
bis  auf  8,  im  Jahre  1556  bis  auf  nur  1  y^  Mill.  geogr.  Meilen),  dass  selbst  durch  die  Ungenauigkeit 
der  damaligen  Beobachtungen  die  daraus  berechneten  Elemente  nicht  erheblich  fehlerhaft 
werden  kOnnen. 

Eine  gründliche  Kritik  der  bisherigen  altera  Beobachtungen  beider  Erscheinungen  hat  den 
Astronomen  Mr.  Hlnd  in  London  noch  zu  kleinen  Verbesserungen  der  beiden  Elemente  geführt, 
nach  welchen  sie  noch  näher  mit  einander  übereinstimmen  (s.  Astr.  Nachr.  Bd.  XXT.  Nr.  493 
ond  London  etc.  Philosophlcal  Mag.  18i7,  July,  Nr.  205.  Art.  IX.  p.  50  —  56).  Da  nun  auch 
ndlers  Untersuchungen  erwiesen  haben  (s.  Astr.  Nachr.  Bd.  XXI.  Nr.  501.  S.  327),  dass  die 
Bahn  Verhältnisse  dieses  Kometen  von  keinem  andern  Planeten,  als  von  der  Erde,  bedeutend 
gestOrt  werden  künnen,  dass  aber  auch  die  allerdings  nicht  unbeträchtlichen  Störungen  von 
Selten  der  Erde  bei  der  letzten  Erscheinung  vor  und  nach  dem  Perihel  einander  entgegengesetzt 
gewesen  sind,  und  sich  daher  fast  gänzlich  aufgehoben  haben ;  so  ist  eine  grosse  Wahrschein- 
lichkeit vorhanden,  dass  der  Komet  die  frühere  Periode  (291  Jahre  9  Monate)  seit  1556  April  22 
wieder  nahezu  innehalten,  und  demnach  |848  zu  Anfange  des  Februar  zu  seiner  Sonnennähe  zu- 
rOckkebren  werde,  selbst  wenn,  was  sehr  leicht  der  Fall  sein  kann,  die  Periode  von  291  y»  Jahren 
mehrere  Umläufe  umfasst.  Diese  Jahreszelt  des  Perihels  ist  aber  keinesweges  eine  günstige  für 
die  Sichtbarkeit  des  Kometen.  Immer  bei  und  hinter  der  Sonne  geht  seine  scheinbare  Bahn  am 
Himmel  In  den  Monaten  Januar  und  Februar  von  der  Grenze  der  Sterabilder  Waage,  Scorplon 
und  Ophiucbus  bis  zu  der  zwischen  dem  Wassermann  und  den  Fischen. 

Eben  so  wenig,  ja  noch  weniger  vorthellliaft  würde  es  sein,  wenn  die  Zelt  der  Sonnennähe 
des  Kometen  noch  früher,  schon  mit  Anfang  des  Jahres,  eintreten  sollte.  Er  bleibt  dann  noch 
entferater  von  der  Erde  hinter  der  Sonne,  und  nimmt  in  den  Monaten  Deceniber  und  Januar 
«einen  scheinbaren  Lauf  aus  der  Waage  durch  den  Ophluchus  und  das  Sobleski*sche  Schild  in 
den  Wassermann,  erst  niedrig  am  Morgenhimmel  und  dann  niedrig  am  Abendhorizonte. 

Dagegen  würde  eine  vierwüchentliche  Verspätung  des  Durchganges  durch  die  Sonnennähe 
ein  Wenig  vorthellhafter  für  die  Sichtbarkeit  des  Kometen  sein,  und  vielleicht  von  der  Mitte 
Januars  an  am  Morgenhimmel  die  Auffindung  des  Kometen  bei  seinem  Laufe  aus  dem  Ophluchus 
darcb  den  Antinous  bis  zum  Kruge  des  Wassermanns  gestatten,  wobei  indcss  seine  Lichtstärke 
aoch  nicht  ganz  bis  zur  Sichtbarkeit  mit  unbewalTheten  Augen  steigt.  Eine  grössere  Sichtbar- 
kelt würde  dagegen  der  Komet  erlangen,  wenn  der  Durchgang  desselben  durch  die  Sonnennähe 
neiner  Bahn  noch  später,  zu  Anfange  des  Aprils,  erfolgen  sollte,  weil  sein  scheinbarer  Lauf  ihn 
dann  In  den  Monaten  März  und  April  aus  dem  Antinous  durch  die  Sternbilder  Wassermann  und 
Pegasus  In  die  Fische  führen,  und  seine  Lichtstärke  bis  nahe  zur  Sichtbarkeit  mit  blossen  Augen 
steigen  würde.  Indess  ist  eine  achtwüchentliche  Verzügerung  der  Rückkehr  des  Kometen,  wenn 
auch  germle  nicht  unmüglich,  doch  aus  oben  angegebenen  Gründen  nicht  zu  vermulhen, 
weshalb  wir  im  Ganzen  nur  eine  geringe  f^ahrscheinUctikeit  haben y  des  Kometen  bei  seiner 
fyiederkehr  im  Jahre  18iH  zur  Sonne  ansichtig  zu  werden, 

Ueberhaupt  ist  bei  der  Lance  seiner  Bahn  das  Sichtbarwerden  dieses  Kometen  jedesmal 
nur  zu  erwarten,  wenn  sein  Üiircligang  durch  das  Perihel  In  d«*n  Sommernioualen  erfolgt. 
Er  kann  daher  seit  seiner  letzten  Slchlbarkeit  im  März  1556  schon  wiederholt  zur  Sonne  herab- 
festlegen  gewesen  sein,  ohne  dass  wir  es  haben  gewahr  werden  können  ^  w^^s,  ^^  >öi«äv  '«^v>fi^c- 
länflgen  Kometen  sehr  häulig  vorkommt. 
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Dagegen  hat  die  Baho  diese«  Kometen  noch  die  EigeDthanillclikelt,  dass  sie  sowohl  Ui  der 
Nahe  des  aufsteigeDden  wie  in  der  des  ab$tt>igenden  Knotens  der  Erdbahn  nicht  zu  fem  ItegL 
Fällt  die  Zeit  der  Sonnennähe  des  Kometen  einmal  in  die  Nacht  vom  2.  zum  3.  Mal,  so  würde  an 
Ihn  vorher  in  der  Nacht  vom  2i.  zum  '25.  März  mit  ausserordentlicher  Helligkeit  in  derLder 
erglänzen  sehen,  weil  er  da  nur  in  einer  Entfernung  von  1800000  geogr.  Meilen  bei  der  Erti 
vorübergeht.  Von  der  Mitte  des  März  an  würde  er  In  solcliem  Falle  mit  rasch  sti^igendem  Glane 
aus  der  Jungfrau  durch  den  Hercules  bis  in  die  Leier  heraufsteigen,  und  dann,  our  la«f- 
sam  wieder  an  Licht  abnehmend,  im  Verlaufe  des  Monats  April  von  da  durch  das  StenMU 
„  Friedrichsehre  ^'  und  durch  den  Pegasus  bis  zur  Andromeda  gelangen. 

Kürzer  dagegen  würde  für  uns  Bewohner  des  Nordens  die  Dauer  seiner  andern  GlaM- 
perlode  sein,  wenn  der  Komet  einmal  vom  18.  zum  19.  August  die  Sonnennähe  in  seloer  Bita 
passiren  sollte.  Er  könnte  dann  wohl  gegen  die  Mitte  .\ugusts  den  unbewalTheten  Augen  zwarlli 
Löwen  sichtbar  werden,  aber  fortwährend  bei  zunehmender  Lichtstärke  immer  nur  kurze  Zcft 
niedrig  am  Abendhimmel  verweilen,  bis  er  plötzlich  nach  der  Mitte  des  Monats  September  via 
Löwen  aus  durch  die  Wasserschlangt*  in  den  grossen  Hund  hinabeilen  würde,  um  in  desseo  M- 
lichstem  Bezirke  am  26.  Septbr.  in  einem  Abslande  von  nur  1620000  Meilen  kurz  vor  SoMCfr- 
aufgang  ganz  niedrig  am  SUdhimmel  einen  ausserordentlichen  Lichlglanz  zu  entfalten,  weMtf -^ 
Indess  schon  in  wenigen  Tagen  wieder  dahin  schwinden  würde. 

im  Jahre  1264  erreichte  der  Komet  sein  Ferihel  am  13.  Juli,  milliin  35 Tage  zu  ft^Qh,  nadil 
In  seinem  grössten  tilanze  zu  zeigen;  bei  der  Wiederkehr  im  Jahi*e  1556  am  22.  April  aber  flT 
10  Tage  vor  der  Bedingung  zur  grössten  Glanzperiode  im  März,  und  der  Erde  nahe  genug,  um  drit' 
das  Aufsehen  erklärc^n  zu  können,  welches  seine  damalige  Erscheinung  hervorgerufen  battSi    ( 

Wenn  überhaupt  der  Komet  seine  Sonnennähe  innerhalb  des  Zeitraumes  von  der  Mitte  dCI 
Monats  Mal  bis  in  den  Anfang  des  Augusts  erreicht,  wird  er  Immer  ziemlich  um  die  Zeit  seines tak 
hels  nach  Maassgabe  derselben  in  der  Andromeda,  oder  Im  Perseus,  im  Fuhrmann,  im  Luchs  aitf  i 
Im  kleinen  Löwen  auch  dem  unbewaffneten  Auge  sichtbar  werden,  jedoch  stets  nur  eine 
vorübergehende  Erscheinung  bilden. 

Da  es  nicht  unmöglich,  ja  sogar  einlgermaassen  wahrscheinlich  ist,  dass  der  Komet  seiUM  ^ 
mehrere  Umläufe  vollendet  hat,  so  können  diese  Betrachtungen  vielleicht  einmal  In  der 
und  noch  vor  dem  Jahre  iiZ\)  von  einigem  Interesse  sein. 

9.  Die  Hanpt-LiGhtmomente  der  vertaiderlichen  Sterne 

mit  Wiederholung  der  Angaben  für  die  Zeiten  ihrer  Sichtbarkeit  über  dem  Horii 

aus  dem  Jahrbuchc  für  1847  von  S.  200  bis  205.  ^ 

I.    /?  Persei  (Algol)  veränderlich  von  (2)  bis  (4).   Er  steht  immer 
um  7>  58".  3  Slemzell  Im  obem  Meridiane ;  Decllnatlon  iO  +  22*.  l  *),  -^ 

"  U    58.3  „  «^    untern        „        ;  „        130^  17.0,  4 

geht  Mai  8  um  Mitternacht  durch  den  untern  Meridian,  '^ 

und   Nov.  5  um         „  „        „     obern         „ 

Die  Lichtveränderung  kehrt  jetzt  regelmässig  wieder  in : 

20**  20^  48'"  50».  0 
wovon  solche  jedoch  nur  7  —  8  Stunden  umfasst,  nämlich  3  —  4  Stunden  vor,  und  3  —  4  Stondca 
nach  dem  Lichtminimum,  In  welchem  fi  Persei  etwa  eine  Viertelstunde  lang  verharrt. 

Verglelchungssterne  sind  nach  Argelander: 

1)  bei  der  kleinsten  Phase:  (»Persei  und  a  Trlangull, 

2)  bei  dem  Uebergange :  ^ ,  f ,  )',  ^  Persei  und  fi  Trlangull. 

n.    S  Cephei,  veränderlich  von  (3  —  4)  bis  (4—5), 

22^  23".' 5  Sternzeit  im  obern  Meridiane;  Declin.  57+  38'.  3, 
10  23.  5         „         „   untern        „        ;      „     122*   18.  V, 
geht  Februar  26  um  Mitternacht  durch  den  untern  Meridian, 
und    August  28      „  „  „       „    obern  „ 

Perlode  des  Lichtwechsels  : 

5d  gh  47m  39.,  5 

A  Cephel  steigt  in  l'*  14'/^*'  von  der  Lichtstufe  2.8  (d.i.  4  —  5  Gr.)  bis  zur  Lichtstofe  10.7 
(=3  —  4  Gr.),  auf  welcher  er  einige  Stunden  verweilt,  und  sinkt  dann  langsamer,  ais  er  ft* 
stiegen  war,  auf  das  Lichtminimum,  dessen  Dauer  7—8  Stunden  beträgt. 

Sterne  zur  Vergleichung  und  deren  Lichtstufen  nach  Argelander  sind : 

r  Cephel  11.4,  i  Cephel  10.  8;  7  Lacertae  7.  1 ;  $  Cephel  3.  0;  a  Cephel  2.  0. 


')  Die  DecliDalioiien  iiiod  so  an^rf^cben,  wie  man  sie  in  Breslau  lar  Einslellnng  bei  BferidlanfaialnaM 
bedarr,  d.  b.  mit  Anrechnung  der  Einwirlmng  der  Bittlem  RefracllOQ.  Alle  Alf-  nod  UatorgtBgncfMl  ktä 
»ich  auf  den  6resl«Der  llorixoal. 
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in.    rj  Aqutlae  oder  im  AnUnous,  veränderlich  von  (3  —  4)  bis  (4  —  5) 
um  iy^  47". 7  Stemzelt  im  Meridian;  Declln.  0+  38'.  4, 
"    13  38  —         Aufgang;, 

•      I   52  —         Untergang, 

Decbr.  25  Auf||;ang  Morgens  vor  Beginn  des  Zwielichts, 
Juli  18  Culmlnation   um  Mittemacht, 
Januar  28  Untergang  Abends  bei  Ende  des  Zwielichts. 

Daher  findet  nie  eine  völlige  Un Sichtbarkeit  statt. 
Lichtperiode:  yd  j^  \yn  531 

Die  Lichtzunahme  erfolgt  rasch  in  2**  9^  von  Stufe  1. 9  zu  Stufe  11.0;  der  Übrige  Thell  der 
Periode  kommt  auf  die  Lichtabnahme. 

Die  Vf'rgleicliungssterne  und  ihre  Stufen  sind  slimmtlich  Im  Adler : 

Ö,  +  13.3;  p,  +8.0;  «,  +6.0;  1,  +3.0;  n,  — 1.4;  v,— 2.4. 

IV.  ß  Lyrae,  veränderlich  von  (3  —.4)  bis  (4  -  5) : 
IH^  44?: 4  Sternzeit  im  Meridian;  Declln.  33+  11.7, 

9     0  —         Aufgang, 

4   29  —         Untergang, 

Novbr.  1  Aufgang  vor  Anfang  des  Zwielichts, 
Juli  3  um  Mitternacht  im  Meridiane, 
Febr.  25  Untergang  vor  Ende  des  Zwielichts. 

Die  Periode,  welche  seit  1784  nach  und  nach  um  2**  20""  länger  geworden  zu  sein  scheint, 
••»J*'*'=  JJ- af  46-J54. 

Zwei  Lichtmaxima  und  zwei  Lichtminima  theilen  diese  Periode  in  vier  fast  gleiche  Thelle : 
die  Lichtstufe  des  Ilaupiminimums  beträgt  2.  87, 
die  des  ersten  Maximums  11.91, 
die  des  zweiten  Minimums  8.20,  und 
die  des  zweiten  Maximums  11.94, 
Vergleichssterne  sind  : 
K  Lyrae  2.  2 ;    C  Lyrae  3.  2 ;    e  Lyrae  4.  8;    o  Herculls  7.  6 ;    e  Herculis  8.  7;    f  Herculis 
10.2;  y  Lyrae  12.  7. 

V.  a  llydrae  (Alphard)  scheint  veränderlich  von  (2  —  3)  bis  (3) : 
9^  20^1  Sternzeit  im  Meridian ;  Declln.  7  ~  58'.  5, 

3    56  —  Aufgang, 

14    44  —  Untergang, 

Septbr.  8  Aufgang  vor  Anfang  des  Morgenzwielichts, 
Febr.  10  Culmlnation  um  Mitternacht, 
Jonl  15  Untergang  bei  Ende  des  abendlichen  Zwielichts. 
Periode  (55 Tage?);  Epochen  sind  noch  sehr  zweifelhaft. 
Argelander  hat  zur  Vergleichung  angewendet : 

fi  und  d  Leonis,  y  und  i  Virginls,  ß  Canls  majoris  und  a  Coronae. 

VI.  l  Scuti  Sobiesü  (59  Bode)  veränderlich  von  (5)  bis  (7): 
18>>  39>?4  Stemzelt  im  Meridian;  Declln.  4~  57*.  6, 

13     0  ^        Aufgang, 

0    18  —        Untergang. 

Deebr.  17  Aufgang  vor  Anfang  des  Morgenzwielichts, 
Juli  2  Culmlnation  um  Mittemacht, 

Januar  10  Untergang  vor  Ende  des  Abendzwielichts;  wird  mithin  niemals  ganz  unsichtbar. 
Perlode:  50A  9h  29» 

wovon  etwa  34*^  9**  auf  das  Zunehmen  und  nur  gegen  26"*  auf  das  Abnehmen  des  Lichtes  kom- 
men, wonach  Im  Jahre  1848  folgende  Maxlma  und  Minima  eintreten  sollen: 

Maxima  Minima 

Januar  16  Febmar  18 

Mirz  27  April  29 

Juni  6  Jnll  9 

August  16  Septenber  18 

October  26  November  38 
Bs  linden  bei  diesen  Sterne  bedeutende  Sehwanknngen  In  der  Periode  (bis  auf  20  Tage  und 
dnrilMr),  and  aneta  In  der  Grosse  statt 
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Vergieichssterne  und  Ihre  Licbtstofen  sind : 

e  Aqnllae  (=  61  Scutl  nach  Bode,  dicht  neben  59)  10.0 

^Aqnllae  1:1.9 

h  Aqnllae  14.0 

9  ÜT  Aquilae  (=  7  Hevelll  =  72  Bode)  16. 4 

Vn.    a  Cassiopeae  (Schedir)  veränderlich  von  (2)  bis  {7  -  S) : 
0>>31"!9  Stemzelt  Im  obem  Meridian;  Declln.  i5+it.2^ 
12  S1.9         „         „   untern       „       ;       „      124*15.7 
geht  Septbr.  29  um  Mitternacht  durch  den  untern  Meridian, 
und  Man  30       ,,  «,  ,,       ,,    obem  ,,      . 

Die  angenommene  Perlode  von :        794  ok  43» 

Ist  noch  nicht  festgestellt 

Aus  den  Beobachtungen  zu  Breslau  1841  Im  Mal  und  Juni,  so  wie  1842  In  Janaar  n94 1 
scheint  eine  Periode  von  7^^.34    ^  feigen. 

Damach  wflrden  die  Maxima  Im  Jahre  1848  fallen  auf: 
März  6 
Mal  23 
Aug.  8 
Octbr.  24. 
Drei  Verglelchssteme  In  der  Casslopeja  sind  mit  Ihren  Lichtstufen : 

S  0.0;  ß  4.3;  y  7.  0. 
ym.    et  HerculU  (Ras  al  Gethl)  veränderlich  von  (3)  bis  (3-4): 
I7I1  V»7  stemzelt  Im  Meridian;  Declln.  14-**  34'.  8, 
9  49  —        Aufjg^ng, 

0  27  —       Untergang, 

Novbr.  10  Aufjipang  vor  dem  Anfange  des  Morgenzwiellchts, 
Juni  9  Culmlnatlon  um  Mittemacht, 
Jannar  12  Untergang  vor  Ende  des  Abendzwiellchts. 
Lichtperiode  nach  Argelander:  94'  21^, 

wovon  52'  auf  die  Lichtzunahme  und  der  Ueberrest  auf  dl®  Lichtabnahme  komoMa« 
folgen  für  1848: 

Minima  Maxima 

Januar  19  März  2 

April  16  Mal  29 

Juli  13  August  25 

Octbr.  9  Novbr.  21 

Zur  Verglelchung  benutzte  Argelander  x  Ophluchl  2.0  und  /9  Ophluchl  5.8.  ,4 

IX.  a  Orionis  (Beteigeuze)  veränderilch  von  (I)  bis  (1  -  2):  } 
5^  4G"!9  Sternzell  Im  Meridiane;  Declln.  7^  23'.  3,                                                             '^ 

23    6  —  Aufjgang, 

12  28  —  Untergang; 

Juli  18  Aufgang  bei  Beginn  des  Morgenzwiellchts,  ^ 

Decbr.  18  Culmlnatlon  um  Mitternacht,  ^^ 

Mal  20  Untergang  bei  Ende  des  Abendzwiellchts. 

Die  Lichtveränderung  umfasst  nur  5  Stufen ,  und  die  Periode,  jedoch  noch  mit  tflj 
Unsicherheit  von  einem  ganzen  Tage  behaftet,  hat  sich  ergeben  zu  t  >  : 

199*  4^ 
1848  Bnden  (?)  statt: 

Maxima  Minima 

Januar  29  Mal  10  L 

August  15  Novbr.  25  j!] 

Verglelchssteme :  ß  Gemlnomn  0. 0;  a  Tauri  2.  0 ;  Procyon  5. 1 ;  RIgel  6. 3 ;  Capella  iil 

Die  nun  folgenden  Sterne  von  noch  längeren  Perioden  werden  sSmmtlich  in  ihrem  kklmi 
Liehte   dem  nnbewaffoeten  Auge  völlig,  einige  auch  selbst  im  Fernrohre  unsichtbar.  '• 

X.  19  Leonis  Im  Llcbtmaxlmum  (5) :  ,1^ 
9^  39^2  Stemzelt  Im  Meridian;  Declln.  12-*-  16'.  9,  ^  ' 
2    32           —        Aufgang,  ^ 

16    46  —        Untergang,  ..,v^ 


zu  den  Haapterscheioo^gen  un  Jahre  1848.  |85 

Aug.  %i  Xut^ang  vor  Beginn  des  Morgenzwleliclits^ 
Febr.  15  Cnlmlnation  um  Mitternacht, 
Jall  20  Untergang  bei  Ende  des  Abendzwielichts. 
Lichtperiode:  etwa  311'l4. 
Eine  Vorausberechnung  der  Maxima  ist  noch  nicht  müglich ;  es  müssen  daher  noch  Be- 
obachtungen der  grössten  Lichtphase  dieses  Sterns  gewünscht  werden. 

XL    o  Ceti  (Mira  im  Wallflisch)  Im  Maximum  (1— 2) : 
2^  ll'V6..  Stemzeit  im  Meridiane;  DecUnaUon  3~  38'. 8, 
30    26         —       Aufgang, 

7    56        —       Untergang, 
iuni  15  Aufgang  Morgens  liei  Anfang  des  Zwielichts, 
Octbr.  24  Cnlmlnation  uro  Bfitternacht, 
April  2  Untergang  Abends  bei  Ende  des  Zwielichts,  daher: 
2  y«  Monate  ganz  unsichtbar. 
Die  Lichtperiode  dieses  vielleicht  merkwürdigsten  aller  veränderlichen  Sterne  umfasst : 

3321044. 
Die  Im  Jahre  1848  zu  erwartenden  Lichtphasen  sind: 
Jan.  13  gritostes  Licht, 

März  22  wird  für  das  nnbewaiTnete  Auge  unsichtbar, 
Octbr.  23  „      „     „  „  „     wieder  sichtbar, 

Decbr.  12  grtfsstes  Licht. 

Die  Vergleichssterne  bei  o  Ceti  und  ihre  Lichtstufen  nach  Argelander  sind : 


63CeU    0.0 

ttCeU 

18.5 

a  Ceti          34.  5 

75    „      5.0 

19.5 

ß  Aurigae    40. 0 

p     „     10,0 

^    11 

22.0 

fl  CeU          41.  5 

X      „     14.0 

a  Piscium 

26.3 

a  ArieUs      43.  0 

1     ,,     17.0 

yCeü 

27.8 

X  Cygni  im  Maximum  (5): 
19>*  40". 6  Stemzeit  im  Meridiane;  DecUn.  33+  23'.  1, 
9    54  —       Aufgang, 

5    27  —       Untergang, 

Ifövbr.  11  tritt  ans  der  Morgendämmerung  hervor, 
Juli  17  geht  um  Mittemacht  durch  den  Meridian, 
März  7  Untergang  bei  Ende  des  Abendzwielichts. 

ist  daher  in  Jeder  Nacht  für  einige  Zeit  sichtbar. 
Lichtperiode  im  Mittel    406<l  06, 
mit  noch  nicht  genau  ermittelten  Schwankungen. 

Auch  die  Lichtstärke  zur  Zeit  des  Maximums  zeigt  sich  oft  zwischen  6^'  und  4**^  Grösse 
verschieden. 

Die  Zunahme  des  Lichts  ist  gewöhnlich  rascher  als  die  Abnahme. 
Die  Dauer  der  Sichtbarkeit  mit  blossen  Augen  umfasst  2 — 3  Monate. 

1848  Febr.  3  verschwindet  er  für  das  unbewaffnete  Auge,  um 
Decbr.  22  erst  wieder  demselben  sichtbar  zu  werden,  und 

1849  Januar  28  sein  Lichtmaximum  zu  erreichen. 

Die  vorgeschlagenen  und  bereits  angewendeten  Vergleichssteme  mit  ihren  Stufen  sind : 
67  Cygni  (Bode)    16.  0  17  Cygni    22.  6  tj  Cygni    30.0 

9     „  18.5  9      „        25.0 

XnL   u  Hydrac  im  Lichtmaximum  (4) : 
13^  21">  3  Stemzeit  im  Meridiane;  Declln.  22"  26'.  4, 

9    20  —        Aufgang, 

17    22  —       Untergang, 

Pfovbr.  4  wird  sichtbar  In  der  Morgendämmerung, 
April  12  geht  um  Mitternacht  durch  den  Meridian, 
August  6  verschwindet  in  der  Abenddämmerung,  und  ist  dann 
durch  3  Monate  unsichtbar. 
Die  Lichtperiode  von  etwa  494  Tagen  bedarf  erst  noch  einer  nahem  Ermittelung,  zu- 
nächst durch  genaue  Beobachtung  einiger  Lichtmaxima,  die  noch  nicht  einmal  ungefähr  im 
Voraus  angegeben  werden  kOnnen. 

Als  Vergleichssterne  kann  man  dabei  benutzen : 

/  Hydrae       5  Gr.  yr  Hydrae    5  Gr.  377  Hydrae  (Bode)    6  Gr. 

57Virginis    6  „  y      n         3  „ 
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Bemeriniiigett  zu  den  HanplersdieinoBgeo  im  Jahre  1848. 


Von  den  veränderlichen  Sternen,  deren  Perlode  mehrere  Jahre  nmfSftSst,  Ist  begreiflich^ 
Welse  uns  noch  wenig  bekannt.  Sie  sind,  wie  die  grosse  Mehrzahl  der  veränderlichen  StoTM^ 
höchst  wahrscheinlich  nnter  denen  zu  suchen,  welche  mit  rothem  oder  rBthlictaem  UcMfe 
glänzen,  vielleicht  als  Zeichen  abnehmender  Incandescenz.  Hiernach  dQrften  a  Bootls  (Arctvl 
a  Plscls  australls  (Pomahand),  a  ScorpU  (Antares),  a  Tanri  (AMebaran),  «  Ceti  (Menkar)  ■■  \ 
ß  Ursae  minoris  (Rochab)  zuweilen  wohl  einen  prüfenden  Blich  verdienen.  Bei  letztereoi  Sterae  tt 
bereits  von  mehreren  Astronomen  eine  veränderliche  Lichtstärke,  besonders  durch  Ver^eictaHi 
mit  der  des  Polarsterns,  wahrgenommen  worden.  Sir  John  lerschel  und  8tn?e  haben  fllicnjm'j 
stimmend  vor  1838  ß  Ursae  minoris  minder  hell  geschätzt,  als  den  Polarstem ;  gegen  Ende  I 
hatten  dagegen  beide  Sterne  einen  fast  gleichen  Glanz.  Im  Jahre  1840  ftmd  Sir  John  He 
auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Holfhung  ß  entschieden  heller  als  a,  und  im  Mai  und  August  1 , 
sogar  um  eine  ganze  Stufe  glänzender.  Im  Mai  1846  war  ß  wieder  etwas  minder  heil,  ali4 
allein  bis  zum  Jnni  schon  wieder  sich  demselben  nähernd.  (S.  Sir  John  Herscbel  HeHdll 
astronomical  observaUons  made  at  the  Cape  of  good  hope  S.  S49.  350.) 

Beide  Astronomen  stimmen  auch  darin  fiberein,  dass  CapeUa,  fHlfaer  minder  hell  als  J^^ 
Jetzt  die  letztere  flberstrahle  (Ibid.)  Es  wird  nun  Jetzt  noch  durch  Hinzuziehung  dnca  < . 
zu  ermitteln  sein,  welcher  von  den  beiden  vorgenannten  Sternen  der  veränderliche  sei 


I.  KrläatenuDgen 

Zi  der  syndiromstisclien  Znsammenstellimg  der  Himmelserscheiniuigen 
des  Jahres  1848  im  AUgemeinen. 

Form  der  Zusamineiistelluiig« 

1.  Alle  HlmmelserschelnoDgcn  sind  entschieden  zwelfocb  verscbledener  ArU 

Die  eine  Reihe  derselben  verdankt  ihre  Entstehung  lediglich  dem  Umschwünge  der  Erde 
am  Ihre  Axe,  welcher  Tag  und  Nacht  auf  unserm  Planeten  in  24  Stunden  abwechseln ,  so  wie 
durch  Zwielicht  und  Dämmerung  in  einander  übergehen  lässt,  und  immerwährend,  Jeden  Tag 
wiederholt,  die  leuchtenden  Gestirne  vor  unsem  Blicken  vorflberführt.  Man  nennt  sie  Er- 
seheinun^en  der  tägUchen  Bewegung. 

2.  Die  andere  Art  besteht  ans,  von  der  Rotation  der  Erde  unabhängigen,  {absoluten)  Er^ 
scheinungen :  Hauptepochen  und  Vorgängen  bei  ihrer  scheinbaren  oder  wahren  Bewegung, 
oder  auch  physische  Veränderungen,  die  uns  oft  selbst  aus  weiter  Feme  sichtbar  werden. 

3.  Die  erste  K|asse  der  Erscheinungen  ist  an  Jedem  Tage  so  zahlreich,  und  verändert  sich 
von  einem  Tage  zum  andern  (fast  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Mondlaufes)  nur  so  wenig  und  so 
regelmässig,  dass  lediglich  alle  fünf  Tage  eine  vollständige  Uebersicht  erforderlich  schien, 
wenn  dabei  die  tägliche  Veränderung  angegeben,  und  zugleich  das  Itfittel  geboten  würde,  er- 
forderlichen Falls  für  Jeden  Zwischentag  die  einzelne  Erscheinung  mit  Leichtigkeit  berechnen 
ZQ  können.  Es  hat  sich  ergeben,  dass  es  eine  vorireftliche  Uebersicht  gewährt,  wenn  man  un- 
mittelbar darauf  die  absoluten  Erscheinungen  der  nämlichen  fünf  Tage,  so  wie  endlich  zuletzt 
die  Abbildung  der  täglichen  Stellung  der  Jupiters -Trabanten  folgen  lässt,  und  so  Jedesmal  zu 
fünf  Tagen  zwei  einander  gegenüberstehende  Octavselten  bestimmte. 

Astronomlfiche  Zeltreclinuii|^« 

4.  Die  Astronomen  nehmen  noch  immer,  wie  zu  Ptolemäus  Zeiten,  den  Anfang  des  Tages  zu 
Mittag  (nicht  i»1e  im  bürgerlichen  Leben  um  Mitternacht),  den  des  Jahres  mithin  ebenfalls  erst 
um  Mittag  des  ersten  Januars  an.  Der  Grund  dazu :  den  Augenblick  des  Anffinges  von  Jedem 
Tage  durch  eine  \iirk)iche  Beobachtung  feststellen  zu  können,  hat  längst  sein  Gewicht  verloren, 
besonders  seit  Einführung  der  mittlem  Zelt,  und  noch  mehr,  seit  Beäsel  für  eine  viel  genanere 
und  oft  leicht  zu  wiederholende' Bestimmung  der  Zeit  durch  Fixstern -Culniinationen  gesorgt 
hat;  allein  der  Gebrauch  seit  so  vielen  Jahrhunderten,  so  wie  die  Einrichtung  der  meisten 
astronomischen  Tafeln  danach,  lassen  eine  Aendemng  sehr  schwierig  zu;  so  äusserst  un- 
angenehm in  vielen  Fällen  dieser  Unterschied  von  zwölf  Stunden  zwischen  der  bürgerlichen  und 
astronomischen  Zeitrechnung  auch  ist.  —  Bis  es  dem  vereinten  Beschlüsse  aller  astronomischen 
Autoritäten  einmal  möglich  wird,  mit  einem  namhaften  Jahre  (vielleicht  1850  oder  1900)  eine 
Aendemng  darin  vorzunehmen,  muss  ein  astronomisches  Jahrbuch  sich  dem  seitherigen  Ge- 
brauche fügen. 

5.  An  der  Spitze  des  astronomischen  Tages  sollte,  wie  es  auch  früher  der  Fall  war,  als  Anfinng 
eigentlich  der  Meridian-Durchgang  der  Sonne  stehen.  Da  aber  die  Zwischenzelt  von  einer  sol- 
chen Culminallon  zur  andern,  wegen  der  veränderlichen  scheinbaren  Fortbewegung  der  Sonne, 
niemals  an  einem  Tage  so  lang  ist,  als  an  dem  andern,  so  hat  man  allgemein  als  Anfang  des 
astronomischen  Tages  und  als  bürgerlichen  Mittag  denjenigen  Moment  gewählt  und  festgesetzt, 
an  welchem  die  Sonne  durch  den  Mittagskreis  gehen  würde,  wenn  sie  alle  Tage  regelmässig  um 
ein  gleich  grosses  Stück,  und  zwar  im  Aequator  selbst,  sich  fortbewegte.  Dieser  Moment,  an 
welchem  demnach  Jede,  nach  mittlerer  Zelt  richtig  gehende  Uhr  0^  zeigen  sollte,  belsst  der 
bürgerliche  oder  mittlere  Mittag.  Man  flndet  darum  unter  der  Ueberschrift :  mittlere  Zelt,  bei 
dem  Momente  der  Sonnen -Culminatlon,  welcher  an  einer  richtigen  Mittagsllnie,  oder  noch  beser 
an  einem  Mittagsfemrohre,  beobachtet  werden  kann,  bis  Innerhalb  einer  Zellminnte  angegeben, 
was  eine  richtig  nach  mittler  Zelt  gehende  Uhr  In  diesem  Augenblicke  zeigen  sollte. 
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6.  Es  wUnlß  dasef?rn  eine  reine  Unmöglichkeit  sein,  eine  Uhr  so  zu  rei^llren,  oder  ivi 
der  i^rüsslen  Kunst  (wie  Prof.  Hansen,  Dirf*iior  der  Sternwarte  auf  dem  Seeberge  bei  f  ' 
«illerdinf^s  aus^efilhrt  hat)  eine  Uhr  so  gebaut  werden  kOnnen,  dnss  sie  an  Jedem  Tage  des  J 
0  Uhr  zeigt,  wenn  die  Sonne  wirklich  die  Mittagsllnle  passirt.  Diese  Uhr  milsste  Im  AnftagBiv 
Jahres  von  selbst  um  etwa  28  Secuuden  tüglich  zurückbleiben,  bald  aber  schon  »leder  sM 
ündern,  weil  sie  bereits  um  den  11.  Februar  ganz  richtig  gehen,  dann  aber  auch  sogleich  wisiff 
vorzneiien  anfangen  sollle.  Um  den  15.  April  milsste  das  Voreilcn  ISglich  15  SecuDdeo  beb 
vou  da  an  aber  auch  abermals,  und  zwar  innerhalb  vier  Wo4'hen,  in  den  richtigen  Gas^g  i 
verwandeln.  Aber  auch  dieses  dUrfle  dann  nur  wenige  Tage  anhallen,  well  In  der  MHIe  f 
wiederum  ein  tagliches  Uelardln^n  von  13  Secunden  erforderlich  sein  würdig  welches  | 
den  ;20.  Juni  schon  wieder  bis  zum  rlchtlgtrn  Gange  nachgelassen  haben  mUsste,  nm  da 
zum  1.  Seplbr.  ein  Von*ilen  von  tjfglich  19  S<*cunden,  ja  Mitte  Septembers  von  taglich  t\  I 
cunden  zu  eri*eichen.  Von  da  an  niUsstc  sie  neuerdings  bis  zu  Anfang  Novembers  aif  ( 
richtigen  Gang  sich  regeln,  aber  nur,  um  s<»gleieh  wieder  allni«11ig  bis  zu  Weihnachlen  In  i 
tägliche  Verspätung  von  30  Secunden  oder  */:  Minute  überzugehen.  Welch  eine  Anfgabel 

7.  Gering  dagegen  ist  jetzt  die  Unbequemlichkeit  nach  KinfUhrung  des  mittlerea 
Anfang  Novembers  eine  Zeit  lang  den,  ohm^les  weiter  gar  nicht  beachteten,  wahreaj 
IG'/a  Minuten  vor  12  Uhr,  und  wiederum  gegen  die  Mitte  Februars  eine  Zell  lang  14*^  ^ 
nach  12  Uhr  m.  Zt.  zu  haben.  Die  übrigen  Abweichungen  In  den  anderen  Zeilen 
sind  viel  kleiner,  denn  sie  betragen  In  der  Mitte  des  Mal  nur  4  Minuten  vor  1^  Uhr  nn*J 
gangs  Juli  GVs  Minuten  nach  12  Uhr,  wogegen  viermal  Im  Jahn*:  In  der  Mille  Aprils,  In  < 
des  Juni,  zu  Anfang  des  Septembers  und  um  die  Weihnachtszelt,  mittlere   und  wähl«) 
zusammenfallen. 

8.  Die  mittlere  Zeit  wird  dann,  zur  Vermeidung  der  Angabc :  Abend  und  Moi^gen,  bis  243 
den  ununterbrochen  fortgezjihlt,  so  dass  alle  Nachmittemachts  -  und  VormlUagsstnndea  a| 
nomisch  eine  um  12  Stunden  höhere  Bezeichnung,  als  die  bürgerlichen  haben,  der  Dalna^ 
aber  gegen  den  bürgerlichen  noch  um  einen  Tag  zurück  Ist. 

9.  Gleichflimiig,  fi1e  die  mittlere  Zelt,  ist  auch  die  von  den  Astronomen  vorzngswelMl 
Wendung  gebrachte  Sternzeit,  Ihre  24  Stunden  sind  genau  die  wirkliche  Daner  der  Un 
(Rotation)  der  Erde  um  Ihre  Axe  hinslchts  eines  unwandelbaren  Funkies  ausserhalb  de 
wie  z.  B.  eines  Fixsternes  oder  (bis  auf  eine  vüllig  ausser  Acht  zu  lassende  Klelnigkd^j 
Dnrchschnittspunktes  des  Aequators  und  der  Ekliptik  (0^  V)-  Uebcrwiegende  Gründe  hah||| 
CulminaUon  dieses  Punktes  zum  Anfange  des  Sterntages  gestempelt,  so  dass  Jede  rlclitlggq 
Sternenuhr  0**  zeigen  soll,  wenn  dieser  Punkt  durcli  den  Meridian  geht.  Da  nun  auch  dit 
ascenslon  jedes  Gestirns  von  diesem  Punkte  aus  auf  dem  Aequator  forlgezahlt  wird,  jeder  I 
des  Aequators  aber  ganz  gleich föriiiig  innerhalb  i  Minuten  Sternzeit  durch  den  Meridian 
so  darf  man  nur  die  Rectaseensiou  eines  Gestirnes,  gewniinlich  in  Graden,  Minuten  und 
ausgedriicki,  in  Zeit  verwandeln,  dergestalt,  dass  360^  =  24  Stunden,  also  15*  =:  l>>  (Sti 
r  zz  4'"  (Zeiliiiinuten),  15'  (Bogennilnuten)  =  1"',  15"  (Bogeusecunden)  =  1*  (Zfltsecundc) 
rechnet  werden,  um  auch  die  Culminatiofi  eines  (iesttnies  in  Sternzeit  zu  haben,  welche  " 
;////  Itertasrension  eines  Gestirnes  in  Zeit  ffieichfHuieutvnd  Ist,  uud  jedesmal  ein  Mittel  ds 
den  Stand  und  bei  Wiederholungen  auch  den  Gang  einer  nach  Sternzeit  gehenden  l  hr  zn 
Eine  solche  muss  gegen  eine  für  mllllere  Sonnenzeit  regullrtc  täglich  um  nahezu  4MinaleatiV! 
eilen,  damit  gt>rade  nach  Jahi'esfrist  genau  24  Stunden  oder  ein  Tag  gewonnen  werden,  wel4| 
Knie  sich  ein  Mal  üfter  Im  Jahre  um  ilire  Axe  schwingt,  als  wir  Sonnentage  In  demselben 

10.  Zelclieii  und  AbliArsuiis^ii 

sind  bei  astronomischen  Tafeln  unvermeidlich,  haben  indess  in  diesem  Jahrburhe  noch  dca  M 

sondern  \'ortlieil,  dass  sie  die  Uebersichtllchkelt  bedeutend  vermehren  helfen.  i 

Die  gi^hWIuch liebsten  astnmoniischeu  Symbole  linden  sich  mit  Ihrer  Bedeu lang  anfS-li 

des  Jahrbuches  zusammengestellt. 

11.  Die  Culmlnation  der  Sonne,  des  Mondes,  der  Planelen  und  der  Fixsterne  sind  die  wkWtrj 
sleu  Krschelnungen  der  tjiglichen  Bewegung.  Die  Angabe  derselben  füllt  am  besten  In  dieAifn»' 
wenn  das  Zeichen  des  Gestirns  allein  (ohne  Beisatz :  im  Meridian  oder  Culmlnation)  dasM: 

12.  Dass  die  eingeklammerten  ZifTern  rechts  neben  den  Fixsternen  ihre  Grfisse  bezeichaM^ 
bedarf  kaum  einer  Bemerkung.  Bei  den  Fundamentalslernen  deutet  die  Grüssenangabe  is  rfr- 
mischen  oder  arabischen  ZifTern  zugleich  an,  ob  sie  zur  ilc^ilic  der  Königsberger  Tafeln  nwi^ 
Berliner  Jahrbuchs,  oder  zu  der  des  Xautival  Mmana&s  gchüren,  oder  aber,  ob  sie  in  1 
vorkommen. 


13.  Bei  den  Erscheinungen  der  Jupiterslrabanten  wird  deren  Ordnungstzahl  (vom  1 
zum  Hussersten  fortschreitend)  durch  die  rjimischen  Zlifern,  in  ihren  Darstellungen  aber  < 
die  .tnzalil  der  beigefiigtcn  Striche  bezeichnel,  wobei  zugleich  der  horizontale  die  iMAk 
der  Fortbewegung  andeutet. 

14.  Bei  den  Bedeckung«^n  (>)  kleinerer  Sterne  durch  den  Mond  dienen   die 
ZifTern  zu  Bezeichnung  derselben  durch  die  laufende  Nummer. 
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t5.  i^  bedeatet  bei  den  Sternbedecknngen  flberiiaiipt  den  E^iriit  (Immcrsio)^  A  den  Aus- 
tritt  (Emerslo) ;  h^  iriy  $  bezefctanen  in  diesem  Jahrboche  überall ,  nach  dem  Vorgänge  der 
englischen  Astronomen,  Stunden,  Ze//mlnDten,  ZeZ/secnnden,  nnterschleden  von  ^  '  "  Graden, 
J9oj^^ffmlnnten,  i7o^e;isecanden,  wodurch  ohne  Weiteres  manche  MissverslAndnlsse  und  Zweifel 
vermieden  w^erden. 

16.  Auch  hat  es  angemessen  geschienen,  zur  Raumerspamlss  eine  Bezeichnung  derWInkel- 
grössen  elnzufOhren,  welche  bei  trigonometrischen  Rechnungen  als  äusserst  beipiem  und  zweck- 
mässig sich  bewährt  hat.  Statt  des  Gradzeichens  (*),  welches  den  vollständigen  Winkel  oder 
Bogen  andeutet,  erhält  der  Winkel  oder  Bogen,  wie  er  zur  Auflsuchung  der  trigonometrischen 
Functionen  gebraucht  wird,  im  ersten  Quadranten  oben  das  Zeichen  \  im  zweiten  Quadranten 
das  Zeichen  :,  Im  dritten  .-.,  im  vierten  '. 

34^    ^'  3«'   ist  hiernach  gleichbedeutend  mit  dl""  !K8'  36" 
34  •    t8'  36"    „         „  „  „   145*  31'  24" 

34  •••28;  36';  „      „  „  „  214*  28;  36;; 

34'    28'  36"    „         „  „  „  325*  31'  24" 

Hat  ein  Gestirn  z.  B«  45^  50'  nördliche  Decllnatlon,  so  wird  sein  wahrer  Abstand  vom  culmi- 
nirenden  Punkte  des  Aequators  bei  der  oberen  Cnlmlnation  mit  45'*'  50',  bei  der  un  leren  Cul- 
minaUon  mit  45:  50',  d.  1.  =  180''  —  (45<'  50')  =  \W  10',  bezeichnet.  Ebenso  giebt  8  ~  23'  bei 
südlicher  Decllnatlon  jenen  Abstand  vom  Aequator  nach  Süden  zu  an,  d.  1.  =  360*  —  (8*  23') 
=  35  t*  37',  well  der  Abstand  eines  Sternes  Im  Meridiane  vom  culminirenden  Punkte  des  Aequators 
im  Mittagskrelse,  consequenter  Weise,  immer  nur  nach  derselben  Richtung  (durch  Zenlth, 
Nordpol,  Nadir,  SQdpol  u.  s.w.)  herumgezählt  werden  muss.  Werden  die  Zentthabstände  nach 
Süden  zu  mit  +  bezeichnet,  so  sind  diejenigen  nach  Norden  zu  Im  vierten  Quadranten,  und 
erhalten  das  Zeichen  "  rechts  oben.  So  sind  auch  bei  Vorübergängen  die  Bezeichnungen  der 
Abstände  zu  verstehen,  '**  nach  Norden,  "  nach  Sfiden. 

17.  Endlich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  2  Punkte  horizontal  neben  einander  hinter  einer  Zahl 
andeuten,  wie  noch  zu  derselben  ein  Bruch  gchOre,  welcher  grösser  als  y»  und  kleiner  als  y» 
Ihrer  letzten  Einheit  ist,  also  ungeiäbr  =  «/s  der  letzteren  genommen  werden  müsse.  Um  einen 
solchen  Betrag  wird  mithin  überhaupt  durch  diese  Bezeichnung  an  Genauigkeit  gewonnen. 

18.  Bei  den  Bewegungs-Erschelnnngen  der  Jupiters  -Trabanten  bedeutet  Occ>  (Occultatlon) 
Eintritt:  das  Verschwinden  eines  Jupiterstrabanten  hinter  der  Scheibe  des  Planeten ;  Occ.  Aus- 
tritt: das  Wiederhervortreten ;  yorüberg.  Eintritt:  das  Vortreten  eines  Trabanten  vor  die 
Scheibe  des  Planeten ;  yorüberg,  Austritt:  den  Moment,  an  welchem  der  Trabant  die  Scheibe 
wieder  veriässt.  Endlich  bezeichnen  Seh,  Eintritt  und  Austritt  ähnliche  Vorgänge  bei  den 
kleinen  Remschatten  der  Trabanten,  wenn  sie  sichtbar  über  die  Jupitersschelbe  hinwegziehen, 
nnd  eigentlich  dort  Sonnenfinsternisse  bilden. 

nie  Erffclieliiiiiliren  der  tfti^IIckeit  Beweipiiti;« 

19.  Die  beachtenswerthen  Momente  bei  derselben  sind  auf  den  dazu  gewidmeten  Seiten 
(den  geradzahligen)  in  neun  Spalten  geordnet  und  zusammengestellt^  worden. 

20.  Die  erste  Spalte  glebt  den  Monats  -  und  ff^ochentag  an; 

21.  Die  zweite  die  mittlere  Zeit  jedes  Moments  bis  auf  ganze  Zeitmlnnten; 

22.  Die  dritte  die  Stemzeit  desselben  etwas  genauer  noch  bis  auf  ein  Zehntel  einer 
Zeltminute ; 

23.  Die  vierte,  um  wieviel  bis  auf  den  hundertsten  Theil  einer  Zeltminute  in  einem  Tage 
der  Moment  jeder  Erscheinung  In  Stemzeit,  im  Mittel  während  der  nächstfolgenden  fünf  Tage, 
sich  ändert; 

24.  Vlejthtfte  enthält  zunächst  die  Benennung  jeder  Erscheinung  der  täglichen  Bewegung, 
wobei  das  einzelne  Zeichen  der  0,  des  (C,  der  Planelen,  der  Kometen,  derFLxsterne  u.  s.w. 
deren  Durchgang  durch  den  Meridian  bezeichnet. 

25.  Dann  zugleich: 

1)  CD.  die  Culminationsdauer  der  Sonne  in  Stemzeltsecunden ; 

2)  Ja  die  stündliche  scheinbare  Fortbewegung  des  Mondes  in  Reetascension  in  Zeit- 

secunden ;  dann  unmittelbar  vor  der  sechsten  Spalte 

3)  den  von  der  Erde  aus  gesehenen  scheinbaren  verticalen  Durchmesser  der  cul- 

minirenden Himmelskörper;  endlich 

4)  mit  grösserer  SchriR  die  Zahl  des  laufenden  Tages  im  Jahre  ^  eigentlich  die  Zahl 

der  vor  demselben  abgelaufenen  Tage. 

26.  Die  sechste  und  siebente  Spalle  giebt  den  mit  Berücksichtigung  der  Parallaxe  und  der 
mittlem  Einwirkung  der  Refk<actlon  scheinbaren  Abstand  der  Himmelskörper  im  Meridiane  vom 
culminirenden  Punkte  des  Aequators  unter  der  Bezeichnung  „Decllnatlon*^  an,  und  daneben 
die  tägliche  mittlere  Aenderung  derselben  in  Bogenminuten  im  Verlaufe  der  nächsten  5  Tage. 

27.  Die  achte  Spalte  drückt  den  Abstand  der  durch  den  Meridian  gehenden  Himmelskörper 
von  der  Erde  durch  die  Anzahl  der  Zeitseeunden  aus,  welche  ein  Lichtstrahl,  der  von  jedem 
einzelnen  derselben  ausgeht,  bedarf,  um  bis  zur  Erde  zu  gelangen. 

28.  Die  neunte  Spalte  endlich  giebt  die  Aenderang  an,  welche  täglich  im  Mittel  mit  diesem 
LIchlwege  während  der  laufende«  Pentade  vorgeht. 
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29.  Hinter  der  zwcitea  Spalte,  welche  die  mittlere  Zeit  der  Erscheinungen  der  tlgUcki 
BenefpiDCp  aogiebt,  venuisst  man  die  täcpliche  Aenderong  derselben  In  mittlerer  Zelt  Sie iM 
jedoch,  wenn  man  derselben  bedarf,  aus  der  angt»gebenen  täglichen  Aendemng  in  Sleiwl 
dadurch  erhalten,  dass  man  von  drm  Betrage  dieser  letztem  Aenderung  jedesmal  3^  94  ahdcH. 
Am  1.  Januar  z.  B.  ergiebt  sich  die  tügliche  Aenderung  des  mitllem  Mittags  =  +  ti^OO;dv 
t^ulmiuation  des  Frühlingspunktes  (U®  Y)  =  —  3">94;  der  Culmination  der  Sonne  =  +  Q^4lt 
des  Untergangs  der  cO  =  +  0"*.  14;  und  des  Aufganges  derselben  =: —  0'^23. 

3ü.  Ks  folgt  dies  aus  dem  Zusammenhangt*,  in  welchem  die  Slemzeit  mit  der  mitüeni 
steht.  24^  3")  94  der  erstem  sind  =  24^0'^ÜU  der  letzlern.   Will  man  daher  die  mitllci« 
einer  Erscheinung  wissen,  deren  Moment  in  Sternzeit  angegeben  worden  Ist,  so  sucht  oMn 
verflossene  Sternzeit  seit  dem  Augenblicke  des  miltlern  Mittages  bis  zu  dem  Momente  ~ 
scheinung,  und  verwandelt  diese  dadurch  in  mittlen*  Zelt,  dass  man  aof  24  Stunden 
von  jener  in  Abzug  bringt.  Z.  B.  man  wolle  aus  der  Sternzeit  des  0 Aufgangs  am  I 
14^  5Ü"!  i  die  mittlere  Zeit  dessirlben  berechnen,  so  findet  man  20**  9"!  5  Slemzeit  seit  di 
lern  Mittage  bis  dahin  verflossen.   Diese  müssen  daher  im  VerhAllniss  von  3'?Ü4  In  24 
d.  1.  um  :i'«31  verkürzt,  und  dadurch  in  mittlen;  Zelt  =:2U"ft">2  vernandelt  wrrdem 

31.  Wenn,  wie  im  Jahrbuche  angenommen,  die  mittlere  Zeit  nur  bis  zur  Minute 
wird,  und  hikrhstens  bis  zur  halben  Minute  Sorge  gelragen  werden  darf,  kann  man  auch  w 
fuhren,  dass  man  die  Sternzeit  (d.  1.  die  seit  der  (lulmlnallon  des  Früblingspunktes  vi 
Zelt)  der  Erscheinung  dadurch  in  mitUere  Zelt  beiljluflg  verwandelt,  dass  man  für  jede  6 
eüie^  mithin  für  je  3  Stunden  eine  halbe  Zeitniinute  von  derselben  in  Abzug  bringt,  ui; 
dann  zur  vorher^rff/t/ifrenen  miltlern  t^ulmlnallonszeit  des  U'^y  hinzufügt.   Das  ohlge  Bd^' 
würde  sich  in  der  Rechnung  auf  folgende  Weise  gestalten:  U^  5U?.*  —  2'.n  +  5^  18'"  =21^1 

32.  NJichst  diesen  beiden  idealen  Culminati<men,  deren  Bedeutung  und  Anwendung  ans 
und  (31)  erliellt,  sind  es  vorzüglich  noch  die  wirklichen  der  Sonne,  des  Mondes  und 
Planettrn,  welche  als  die  liaupterscheinnngen  der  tilglichen  Bewegung  gelten  mGssen. 

33.  Wenn  man  die  zur  Einstellung  angegebenen  Decllnntlonen  von  den  dabei  mit  In 
nung  girbraehten  Einwirkungen  der  Parallaxe  und  Kefraetlon  bef^fit  (wozu  später  die  Aal 
gegeben  wlnl),  dann  bestimmen  die  Angaben  des  Jahrbuches  innerhalb  der  Grenzen  A 
naulgkelL,  welche  dasselbe  sieh  gesetzt  hat,  den  Ort  jedes  dieser  Himmelskörper  Im  II 
nJImllch  durch  Rectascension  (=  I)un:ligang  durch  den  Meridian  in  Sterzelt)  und  Di 
zuerst  von  der  Erde  aus  die  Hicklunff ,  und  dann  durch  den  Lichtweg  In  Secnndca 

34.  Daher  drücken  auch  die  täglichen  Veränderungen  der  Cuimlnatlonszeit,  der 
und  des  Lichtweges  die  zur  Erde  rvlalive  Hrwcgung  Im  Baume  aus :  nämlich  durch  Vor 
Bückwärlsgelien  in  Keclascension,  so  wie  durcli  Auf-  oder  Abwürtssteigen  In   llerllnatlM 
Veränderung  der  geocenlrlschen  Kichtung  Im  liaunie,  und  endlich  durch  Ab-oderZuai 
des  Liehtweges  die  Annäherung  des  Wi^ltkörpi*rs  zur  Erde  oder  si?ine  zunehmende  Entfi 
von  dersi*lben  In  einem  Maasse,  welches  sich  sehr  leicht  In  jedes  andere  verwandeln  lässt- 

35.  Wenn  man  die  t.'tfclicheu  Aendenuig<*n  in  diesen  Bestimmungen  seines  Ortes  mit 
an  dt^n  n. 'ich  st  folgenden  fünf  Taften  vei-glelcht,  vermag  man  sogleich  auch  schon  zu  üherbllcki%' 
welclie  Veränderungen  In  si'iner  scheinbaren  und  wahn*n  Bewegung  sich  vorhcrellen :  fc* 
schleuni^ung,  oder  Züf^erung,  Stillstand  und  Tmkelir. 

30.  \  on  dem  grossen  lleen;  der  Fi.vsternr  sind  für  das  Jahrbuch  nar  diejenigen  8S  fth^ 
manent  berücksichtigt  worden,  deren  Ort  am  Himmel  als  besonders  genau  beslirarat,  ia  da 
grüsscTen  astronomischen  Ephemerlden  entweder,  wenn  er  (wie  bei  den  beiden  Polarstenci^ 
erforderlich  ist,  tügllch,  oder  doch  wenigstens  von  zehn  zu  zehn  Tagen  angegeben  wird. 

37.  Sie  sind  S.  ir)()  gcwlssermaassen  als  eiiii*  sich  immer  gleichbleibende  Forlseiznng  dtf . 
fünltägllchen  (oder  wenn  man  will  täglichen)  Angalien  der  Cnlmlnallon  der  ilinimelskliyflf 
besonders  znsamniengestellt  wonlen,  well  Ihr  Durchgang  durch  den  Meridian  In  Sternzeit  ■! 
ihr  Abstand  vom  Aeqnator  keine  für  unsere  Zwecke  und  Angaben  nur  Irgend  erhebliche  tägikll' 
Aenderung  erfahren. 

3H.  ihre  Culmination  in  mittlerer  Zeit  ändert  sich  täglich  constant  um  —  3"!94,  undaiM 
täglich,  wenn  man  ihrer  bedarf,  nach  Anleitung  des  (30)  und  (31)  berechnet  werden. 

39.  Die  erforderlichen  Angaben  für  dieselben  sind  in  öColumnen  enthalten,  %*on  denei  * 
erste  die  Sternzeit  der  Culmination,  die  zweite  die  Benennung  der  Sterne,  dir  dritte  ilit 
tirössenvcrhjiltnlsse«  die  vierte  ihren  durch  Einwirkung  der  Kefraetlon  scheinbaren  Abslul 
vom  culniiiiinMid(*n  Punkte  des  Aequators,  und  die  lünfle  Spalte  endlich  die  Secante  dieses  AI* 
Standes  anglf>bt,  diTcn  (icbranch  weller  unten  erwähnt  werden  wird. 

4U.  Die  riimischen  Zahlen  bei  der  Grüsse  bezeichnen,  dass  der  Stern  zu  den  von  Bflirf 
ausgewählten  Fundamentatsternen  gehurt,  während  die  arabische  Bezllfernng  bi*i  deqjrii^ 
Fundamentalsternen  steht,  welche  Im  Nautical-Almanac  zu  jenen  hinzugefügt  worden  sind. 

41.  Wenn  In  der  Spalte,  welche  den  scheinbaren  Abstand  vom  Aequator  mlhälL  dersHto 
00"  übersteigt,  so  zeigt  dless  an,  dass  die  untere  Culmination  Statt  findet.  Zum  l<eberflu»  W 
noch  der  ßwclistabe  //  beigesetzt  worden. 

VI.  7a\  den  Erscheinungen  der  tüglichen  Bewegung  gehün'n  auch  noch  dir  rntt*r-  und  Alf- 
^iinge  der  Sonne,  und  die  bei  Abwesenheit  des  Sonnenlichts  erfolgenden  Auf-  oder  tntendb«r 
des  Mondes,  der  Piauelcn  und  Kometen.   Sie  sind  im  Jahrbuchc  für  den  Horizont  von  Bmltf 
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rOr  mittlere  nnd  Stcmzelt  anflehen,  und  kOnnen  auch  fOr  die  folgenden  Tage  durch  die  an- 
gegebene mittlere  tügllche  Aeuderung  In  gleicher  Weise,  wie  bei  den  Culminationen  gezei^ 
worden  ist,  gefunden  werden. 

43.  FOr  die  Fundamentalsterne,  welche  filr  die  Polhöhe  von  Breslau  auf-  und  untergehen, 
sind  diese  Vorgiinge  auf  den  Seiten  151  und  152  nach  Sternzeit  angegeben  worden,  so  dass 
daraus  auf  ähnliche  Welse,  wie  bei  den  Culminationen  der  Fundamentalsterne  die  mittlere  Zeit 
derselben  an  Jedem  einzelnen  Tage  berechnet  werden  kann.  Ausserdem  ist  Jedesmal  auch 
durch  das  Azimuth  im  Horizonte,  vom  SUdpunkte  durch  West  herum  gezählt,  der  Punkt  des 
Horizonts  bezeichnet,  in  welchem  der  Auf-  oder  Untergang  erfolgt.  Beim  Auf)e;ange  (in  der 
Spalte  durch  A  bezeichnet)  hat  der  Stern  9Ü  ~ ,  beim  Untergänge  (U)  aber  9U  '*'  scheinbare 
Zenlthdistanz,  wahrend  er  ohne  die  Wirkung  der  Ren*action  schon  36'  unter  dem  Horizonte 
sich  befinden  würde. 

-ii.  Bei  deiOenigen  Fundamentalsternen,  welche  zu  Breslau  bestündig  Ober  dem  Horizonte 
verbleiben,  sind  In  der  Zusammenstellung  andere,  den  Auf-  und  Unterg«1ngen  einigermaassen 
entsprechende  Erscheinungen  substituirt  worden : 

a.  Bei  den  wenigen  dieser  Fundamentalsterne,  welche  sUdwitrts  von  dem  Zenithe  cul- 
Blnlren,  ihr  Durchgang  durch  deiyenlgen  Vertikalkreis  (den  sogenannten  ersten),  welcher  vom 
Ostpunkte  90  ~  Azimuth  durch  dasZenith  nach  dem  Wesipunkte  90  "*- Azimuth  geht.  Bei  ihrem 
Durchgänge  nach  Osten  (E)  zu  Ist  Ihre  Zenlthdistanz  negativ  oder  Im  vierten  Quadranten ;  im 
Gegensatz  zu  der  gleichen  aber  positiv  bezeichneteu  im  ersten  Quadranten  bei  dem  westlichen 
Durchgänge  ( W)  durch  den  Vertikalkrels.  Beide  Durchgänge  stehen  nämlich  einander  so  gegen- 
über, wie  unlere  und  obere  Culmlnalion. 

b.  Bei  den  in  grosserer  Anzahl  nordwärts  vom  Zenithe  sichtbar  culmlnirenden  nie  unter- 
gebenden Fundamentalsternen  tritt  an  die  Stelle  des  Aufgangs  die  grösste  östliche  Digression 
(D.  e.)  vom  Meridiane  bis  zu  einem  Vertikalkreise,  dessc*n  Azimuth  >  180*^.  Die  ZenilhdisLinz 
des  Sternes  wird  dann  auch  wieder  im  vierten  Quadranten  angenommen,  im  Gegensatze  von 
dem  positiven  Zenithabstande,  in  welchem  der  Fundamentalstern  nach  der  obern  Culminatlon 
wiederum  die  grOsste  Digression  vom  Meridiane  nach  Westen  (D.  w.)  In  einem  Vertikal  erreicht, 
dessen  Azimuth  <  18U*  Ist. 

Von  der  Bedeutung  der  beiden  unter  a  und  b  angegebenen  Erscheinungen  wird  späterhin 
die  Rede  sein. 

45.  Die  scheinbaren  Auf-  und  Untergänge  der  Sonne  Im  Momente  angenommen,  wenn  Ihr 
Mittelpunkt  36'  unter  dem  Horizonte  sich  beflndel,  haben  beide  noch  zwei  weitere  Stadien. 

Das  nächstfolgende  Ist  Abends  das  Ende  des  Zwiellehts  oder  der  bQrgerlichen  Dämmerung, 
wenn  die  Nothwendlgkeit  der  Zimmerbeleuchtung  eintritt,  und  die  heilem  Sterne  dem  un- 
bewaflkieten  Auge  sichtbar  werden,  wozu  man  eine  Tiefe  der  Sonne  unter  dem  Horizonte  von 
d'/t  Grad  annimmt.  Morgens  brfrinnt  dann  das  Zwielicht  oder  die  bürgerliche  Dämmerung. 

Das  drille  Stadium  des  Sonnenuntergangiis  findet  dann  Abends  statt,  wenn  die  Sonne  eine 
Hefe  von  W  unter  dem  Horizonte  erreicht  hat,  die  sogenannte  astronomische  Dämmerung  anf- 
bOrt  und  alle  auch  die  kleinem  Sterne  dem  Augc^  sichtbar  werden. 

Der  analoge  Moment  Ist  Morgens  bei  Anbrach  der  astronomischen  Dämmerang. 

KmcMeliavMS«!!  der  tftsü^H^n  Bewesuns  »n  den  Xivl«eheiite|gen« 

46.  Nur  von  Aem  Monde  allein  sind  »n  Jedem  einseinen  T^^e  Culminatlon  und  sichtbarer  Auf- 
oder Untergang  in  mittler  und  Sternzelt  angegeben,  nebst  scheinbarem  Abslande  vom  Aequator 
sar  Zelt  der  Culminatlon  und  Lichtweg,  und  deren  sämmtllche  Aenderungen  In  einem  Ttige. 
Die  Fortliewegung  des  Mondes  ist  zu  bedeutend,  als  dass  sie  während  des  Zeitraumes  von 
fünf  Tagen  regelmässig  fortschreiten  künnte.  Ihm  sind  die  Culminationsaugaben  derjenigen 
Fbcsterae  beigesellt,  weiche  an  dem  Tage  besonders  zu  beobachten  sind.  Der  praktische  Astronom 
bedarf  dabei  welter  keiner  Erinnerung,  dass  diejenigen  festgesesetzten  Sterne  im  Parallel  des 
Mondes- zu  Längenbestimmungen,  welche  iieuie  nach  dem  Monde  im  Meridiane  beobachtet 
werden,  morgen  vor  demselben  zur  Beobachtung  kommen. 

47.  Diese  sogenannten  Mondsterne  sind  mit  4  bezeichnet,  und  davon  diejenigen  noch  beson- 
ders durch  Ml^  4  9  d<!r^n  sorgfältige  Beobachtung  am  Meridiankreise  zu  dem  Zweck  In  Vorschlag 
ipebracht  worden  Ist,  um  durch  die  dabei  möglichst  genau  erhaltenen  Declinationsunterschiede 
vom  Monde  zu  einer  Immer  schärferen  Kenntnlss  der  Parallaxe  desselben  zu  gelangen. 

48.  Alle  übrigen  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  lassen  sich  leicht  aus  den  Angaben 
fQr  den  Haupttag  und  den  beigesetzten  Angaben  des  Betrags  der  täglichen  Aenderung  herleiten, 
wenn  man  diese  mit  der  Zwischenzeit  multipliclrt,  und  den  Betrag  in  Rechnung  bringt. 

49.  Nur  wenn  eine  besondere  Genauifckett  wUnschenswerth  si^In,  und  eine  bedeutende  Ver- 
schiedenheit der  angesetzten  mittlem  täglichen  Aenderung  in  den  laufenden  und  in  den  nächst- 
folgenden fünf  Tagen  auf  eine  sehr  ungleicl^örmige  Fortschreitung  hindeuten  sollte,  muss  man 
ein  Verfahren  anwenden,  welches  auch  die  Glieder  der  zweiten  Ordnung  berücksichtigt. 

50.  Bezeichnet  v  die  mittlere  tägliche  Aenderung  In  der  laufenden  Pentade,  v^  die  In  der 

nSchstlblgenden,  so  Ist  die  mittlere  tägliche  Aenderang  vom  Anfange  der  laufenden  Pentade  bis 

5  — T 
rnr  Zell  r  In  Tagen  und  deren  Tbcllen  ausgedrückt  =:  v r^  (v*  — r). 
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So  sind  z.  R.  41c  mittleren  tJigüchen  Aenderungen  beim  Mercur 
V  von  M«'lrz  1  bis  S  in  Rectasccnsion     —  O^flK Jn  Decllnation  +  S'.TJmLIcIitwege— 1110 
r»  „        „     6  —  It  „  „  —2.52,,,  „         —».9,,,  ,,         —  i-ü 

ft«  —  f  daher  —  2"?34,  „  „  —  22'.6,  „  „         +  4*.» 

Werden  nun  die  Positionen  Mercurs  beiläufig  fiir  Mlirz  2  fi^  Abends  gewünscht,  lo  U 

t  =  M/lrz  2  t^  Ab.  —  MSra  1   1\2  Ab.  =  +  \^A\S  =  +  1^2;  ^=^  =  ^  =  0-38,  mi 
—  0.  38  («»»  —  w)       in  Rectasccnsion      +  0°?89,  in  Decllnation  +  8*.  ft,  im  LIchlwege  —  VM 
und  »-0.38  (ri-r)  „  „  +  0*^71,  „  „  +  ir.3,  „  „  —II.« 

Dieseses  mit  t  =  1**.2  mulUpliclrt  giebt 

In  dieser  Zeit  r :  Verifinderung  in  RecUsc.  =z  +  0":85.. ,  in  Declin.=  +  20*.  7,  Im  Llchlwege  —  M 
g  Position  Märzl  I^'IO"'  Rectasc.  23^  47.  5    ,     Declin,    1  -^  28^     ,       Lichlweg 


„        März  2  0^   0"^  genäherte  „     23»'  48.  3.. ,  „         I  +  48'.. ,  „ 

ungleich  richtiger,  als  wenn  man  die  mittlere  liigüche  Verminderung  In  den  laufenden  5 
zu  Grunde  gelegt  hatte,  obgleich  hier  zu  einer  ganz  genauen  Rechnung  wenigsten^  auch 
Grössen  der  dritten  Ordnung  hüllen  mit  dazugezogen  werden  müssen,  und  bei  der 
auch  die  Zunahme  der  Refiraclion  in  einer  dem  Horizonte  nüheren  Stelinng. 

51.  Bei  der  schelnban^n  Bewegung  des  Mondes  Ist,  auch  selbst  von  einem  Tage  zum  ailijl' 
und  in  stündlicher  Fortsclin*itung,  eine  nur  elnigermaassiMi  vereinfachte  ZwIscIienrechiT^ 
ganz  unmöglich,  well  die  immerrort  sich  verändernde  llöhenparallaxe  des  Mondes  dabei  von 
grosser  Bedeutung  ist.  Sie  folgt  dem  Gesetze  des  Cosinus  der  Höhe  des  Mondes  Aber  ' 
Horizonte,  und  muss  dann  noch  für  jene  Aufgabe  nach  Maassgabe  des  Stunden  Winkels  In 
Tlieile  zerlegt  werden:  in  den  für  Rectasccnsion  und  in  den  für  Decllnation.  Für  Jenen  lil  iV' 
Sinus,  für  diesen  der  (losin  iis  des  Stunden  winkeis  die  Norm. 

Wer  eine  ganz  scharfe  Einstellung  ausserhalb  des  Meridians  bedarf,  der  wird  dieselbe 
den  Angaben  in  den  Ephemerlden  auch  zu  berechnen  wissen. 

In  den  allermeisten  Fällen  wird  die  scheinbare  Grösse  des  Mondes  und  seine  AugtnÜKIt 
kelt  Jede  Mühe  deshalb  unnötlilg  machen 

Aenderuns  der  ■ilitlem  Zelt  der  ErselieliiiiBsen   Isei  Y«v>.4i 
eehledeBKelt  der  i^eoffrapliieelieM  Iiase»  '^4 

52.  Alle  Culminatlonen  der  IManeten  pflanzen  sich  nahezu  fSast  In  gleicher  Welse  wie 
der  Fixsterne  und  des  Fnihlingspunktes  von  einem  Meridiane  zum  andern  von  Osten  nachWci 
fort,  d.  h.  sie  stellen  sich  nnch  mittlerer  Zelt  im  Mitlei  in  24  Stunden  immer  um  3"^  9. 
ein,  was  erst  für  einen  Meridlauunterschi«?d  von  6  Stunden  (wie  es  z.  B.  zwischen  Breslau 
Newhaven  in  den  Wreinlgten  Staaten  von  iNordamerika  zufällig  ganz  genau  der  Fall  Ist) 
Zeitminute  beträgt.  Genauer  giebt  bei  jedem  einzelnen  Planeten  die  tägliche  Aendenug  it^: 
die  Culminatlonszelt  an,  wie  viel  dafür  wirklich  gerechnet  wt?rden  muss.  Indess  siebt  — 
leicht  ein,  dass  für  Ht/ropa  In  Bezug  auf  die  Planeten  dieser  Umstand  im  Jahrbuche  ganz  ai 
Beachtung  bleiben  kann,  selbst  wenn  In  einzelnen  Füllen,  wie  bei  Mercur,  die  24stfiad|ir 
Aenderung  bis  über  0'"  steigen  sollte. 

53.  Beim  Monde  flndet  dagegen  ein  tägliches  f'rrspä/en  derCulmination,  und  zwar  von 
grosser  Bedeutung  Statt,  dass  sie  sogar  sclion  bei  einem  geringen  Meridianunterschiede  dd 
bemerkllch  macht.  Dieses  tägliche  Zurückbleiben  des  Mondes  varürt  beständig  mit  der  Ab 
Zunahme  seines  Abstandes  von  der  Erde  in  seiner  Bahn  und  mit  der  Richtung  seiner  Uf^lcktf 
Fortbewegung  In  Bezug  auf  den  Aequator.  Im  Jahre  1848  wird  sie  nicht  unter  46"!  5  hlnabsiikab 
aber  auch  nicht  tiO".' 4  übersteigen  .Im  ersteren  Falle  tritt  bereits  bei  einem  Merldianunterachkii 
von  31"^  elife  Aenderung  der  Culmlnation  von  einer  Zeitminute  ein,  Im  letzteren  Falle 
sogar  schon  bei  einer  LängendllTerenz  von  nur  21!?. 

54.  Werden  die  kurz  vor  und  nach  dem  Monde  culmlnirenden  Fi.xsterne  an  verschledciCl 
Orten  neben  den  Mondculmlnatlonen  beobachtet,  so  sprechen  sie  am  besten  Jenen  LnterscUtI 
in  der  Culnilnatlonszeit  des  Mondes  für  die  Beobachtungsorte  aus,  und  geben  so  ein  leicUCi 
und  vortreflliches  Mittel  ab,  MeridiandlfTerenzen  daraus  herzuleiten. 

55.  Die  Zelten  des  Auf-  und  l'nterganges  folgen  zwar  auch  bei  ihrer  Fortpflanznng  ii  : 
2i  Stunden  rund  um  die  Erde  dem  Gesetze,  welches  bei  den  Culminationen  derselben  Himiad^ 
körper  Statt  flndet,  erhalten  aber  ausserdem  noch  eine  äusserst  bedeutende  Modiflcatloo  dod 
jede  rerschifdenheit  der  Beobachtungsorte  In  firroffraphtscfter  Breite, 

50.  Nennt  man  die  Zelt  zwischen  dem  Aufgange  eines  Gestirns  und  seiner  Culmlnation,  o4tfi 
was  gewöhnlich  dasselbe  ist,  die  Zeit  zwischen  der  letztern  und  seinem  Untergange,  den  AsIM 
Taffeboffre/i  desselben,  so  lehrt  die  Erfahrung,  bekräftigt  durch  Gründe  der  Wlssenscbafl,  dtf 
bei  südwärts  vom  Himmelsäquator  stehenden  Gestirnen  auf  unserer  nördlichen  Hemtsphin  dk 
halben  Tagcbogen  immer  grösser  werden,  je  mehr  wir  uns  dem  Erdäquator  nähern,  ud  a^ 
nehmen,  je  weiter  wir  zum  Nordpole  vorrücken.  Der  umgekehrte  Fall  tritt  bei  den  GesUnfl 
ein,  welche   nördliche  Decllnation  haben.    Je  weiter  vom  Erdäquator  wir  ans   nordwA^ 
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entfernen,  je  länger  verf^'ellen  dieselben  Gestirne  Aber  dem  Horizonte,  bis  man  für  jedes  Ge- 
stirn von  bestimmter  Decllnatlon  zuletzt  zu  einem  Parallelkreise  gelangt,  unter  welchem  das- 
selbe gar  nicht  mehr  untergeht.,  sondern  Immer  über  dem  Horizonte  verweilt.  Jede  berechnete 
Vergrösserung  des  halben  Tagebogens  ist  daher  der  Ausdruck  der  Zeit,  um  welche  ein  Gestirn 
fHlher  auf-  oder  spliter  unlergehr,  als  an  dem  Orte  des  Ausgangs;  jede  Verkürzung  die  um- 
gekehrte Wirkung.  So  sind  die  auf  S.  ITii  u.  155  beHndlichen  vier  Tafeln  I.  2.  3  und  4  zu  ver- 
stehen, welche  von  dem  Parallel  kreise  ausgehen,  der  für  dieses  Jahrbuch  angenommen  worden 
Ist,  und  so  auch  die  dann  folgenden  Tafeln  II.  I.  2.  3.  u.  4  für  die  Neründerung  der  halben 
Zwielichisbo^en  (der  Zelt  zwischen  dem  wahren  Mittage  und  dem  Anfange  des  Morgen-Zwie- 
lichts oder  dem  Ende  der  fibendlichen  bürgerlichen  Diimmerung).  Endlich  haben  auch  die  vier 
Tafeln  IH.  1.  2.  3.  4  für  die  astronomische  Dämmerung  eine  ganz  ähnliche  Einrichtung  und 
Bedeutung. 

Jene  geben  an,  wie  viel  Zeilmlnuten  man  zu  den  Angaben  des  Jahrbuchs  Tür  Breslau  bei 
Auf-  und  Untergängen  eines  Gestirns  von  bestimmter  Decllnatlon  hinzurechnen  oder  von  den- 
selben zurückzählen  müsse,  um  die  Zeit  dieser  Erscheinung  unter  einer  anderen  Polhöhe  zu 
erhalten;  die  anderen  den  früheren  oder  späteren  Eintritt  des  Anfanges  oder  Endes  beider  Arten 
von  Dämmerungen  bei  einer  bestimmten  Decllnatlon  der  Sonne.  Da  für  Breslau  astronomische 
Abend  -  und  Morgendämmerung  zusammenfliessen,  sobald  die  Sonne  20^  53'  nördliche  Decllnatlon 
fibersteigt,  so  kann  dann  von  einer  Verlängerung  oder  Verkürzung  derselben  nicht  mehr  die 
Rede  sein,  was  durch  das  Zeichen  *)  bei  21'*'  Decllnatlon  in  Tafel  111.  2  angedeutet  worden 
Ist.  Von  da  an  giebt  die  Tafel  einfach  an,  wie  viel  Zeilminuten  der  halbe  Dämmerungsbogen 
anter  jedem  der  angeführten  Pärallelkrelse  kürzer  ist  als  zwölf  Stunden. 

57.  Es  sei  verstattet,  die  Anwendung  dieser  Tafeln  durch  einige  Beispiele  zu  erläutern. 

1848  Jani  10  findet  die  Reibefolge  der  Aaf  •  und  Untergänge  nnd  der  DämmemngsphaBen 

nach  mittlerer  Zeit  statt: 


für  Breslau : 

DecUn. 

für  Palermo 
13*  südlicher 

für  St.  Petersburg 
8«.  8  nördlicher 

8»«  16«  0  Untergang 

23  +  27' 

52"^  früher 

7h24~ 

fi7°*  später 

9^23« 

9    10     Zwielicht  Ende 

99            '9 

70 

8      0 

Mittern. 

12     1 

—   —     Dämmerung  Ende 

99             '' 

•)0  +  12»»  — 2»»38S 

9    22.. 

9    50..  d  Aufgang 

115  ■  27 

31..  früher 

9    19 

35..  später 

10    26 

9    55     2^  Untergang 

21+  41 

47..      ., 

0     8 

57..      „ 

10    52.. 

9   57..  S  Untergsing 
10   38..  c^Unlergang 

22+  15 

48        „ 

0      9.. 

60..      „ 

10    57.. 

19+  3« 

41 

9    57.. 

49        „ 

11    27.. 

12     7..  %  Aufgang 

3"  52 

(i    früher 

12      1.. 

6..          ,9 

12    14 

12   44..  S  Aufgang 

—  —     Dämmerung  Anfang 

7+55 

15..  später 

13      0 

17    später 

13      1.. 

23+  27 

0  —  12»^ +  2»»  38« 

14    39.. 

14   5t     Zwielicht  Anfang 

•9             19 

70    später 

16      2 

Mittem. 

12     1 

16    11     $  Aufgang 

23  +  52 

50 

16      1 

64    früher 

14      7 

15   45     ©Aufgang 

23     27 

52    später 

16    38 

67    ftrüher 

14    39 

1848  December  21  ist  der  Unterschied  der  Auf-  und  Untergänge,  imgleichen  der  Dämmernngs- 

pbuen  zwischen  Breslun  and  Palermo  (13^  sfidlicher),  dann  St  Petersburg,  Upsala  und 

Christiania  (S"".  8  nördlicher),  wie  nachstehend  in  mittlerer  Zeit: 


Breslau 

Declinat. 

zu  Palermo 

zu  Petersburg 

3»»  53" 

©  Untergang 

23  -  23'.. 

40'??  später 

4»»  42™ 

61°*  früher 

2h  52« 

4    38.. 

Ziiielicht  Ende 

9<             99 

37..  später 

5 

16 

40..  flrüher 

3    58 

5    24.. 

t  Aufgang 

i  -    8.. 

1..  früher 

5 

23 

1..  später 

5    26 

5    58.. 

Dämmerung  Ende 

23  "  23.. 

20..  später 

6 

19 

17.,  früher 

5    41 

6    55.. 

?  Untergang 

20  -  19.. 

41        „ 

7 

36.. 

40..      „ 

6     15 

8    16 

%  Aufgang 

14+  56 

30        „ 

8 

46 

34 

7    42 

9    11 

Y  Untergang 

11  "  58.. 

2i               99 

9 

33 

21..      „ 

8    49.. 

10    54.. 

t>  Untergang 

6-13 

10..      „ 

11 

5 

10..      „ 

10    44 

11    22 

5  Untergang 

8"     5 

14..  später 

11 

36.. 

14     ftrüher 

11      8 

13   43 

5  Untei^ang 

6+  .38 

13     früher 

13 

30 

14     später 

13    57 

16    32 

(^  Aufgang 

14  -  20 

26..       „ 

16 

5.. 

26 

16     58 

17    59.. 

Dämmerung  Anfang 

23-  23 

20..       „ 

17 

39 

17..      „ 

18    17 

18   23.. 

d*  Kntgang 

22-2 

45 

17 

38 

44..      „ 

19      8 

19   19 

Zwielicht  Anfang 

23"  23 

37..       „ 

18 

41.. 

40..      „ 

19    59.. 

19  71.. 

5  Aufeang 

23-  36 

49..       „ 

18 

32 

62        „ 

20    23.. 

tO     4.. 

0  Aufgang 

23-23 

49..  flrtther 

19 

15 

61     später 

21      5.. 

*)  0  keif  st  CiiniiialioD  d.  0  in  mittlerer  Zeit. 
UraDtti  1648. 
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194  1-  KrIäutcroDgeu  zu  der  fynchroiiifliischen.Zusammenslellan^. 

Tift.  Mitten  Im  Winter  geht  hiernach  die  Si>nne  In  Palennn  i^erade  1  Stunde  u.  50  Min.  spiter 
unter  und  Trüher  auf,  als  zu  St.  Petersburg,  und  i^pendel  also  den  SUIlIaneni  den  Tag  3^1  Stasdei 
Ijinger,  als  den  Bewohnern  der  Newa;  unif^ekehrt  Im  lloeh.sommer  4  Stunden  kürzer:  den 
es  p-ht  zu  St.  Petersburg  die  Sonne  erst  unter,  gerade  wenn  im  Parallel  von  Palermo  mit  Enic 
der  Dlimmerun);  die  allerkleinsten  Sterne  sichtbar  wcrnlen.  In  jener  iitirdliehen  Zone  liörf  da- 
gepMi  aueh  das  Zwiellelit  um  die  Mille  der  \acht  nur  1  >«  Stunden  lang  und  kaum  so  weit  ail^ 
dass  die  heiien^n  Sterne  sielilbar  werden  kOnuen. 

Till.  Wenn  dies«  Hülfstafeln  aueh  nicht  so  scharfe  liesultate  bieten,  als  die  UDroittelbUf 
Uechnung  fllr  jeden  einzelnen  Fall,  so  sind  sie  doch  dafür  jfussei*st  bequem,  und  soweit 
als  man  es  für  f;ewiMinlich,  aber  gewiss  Äusserst  häullg  bedarf. 

Darum   wird  f^ewlss  auch   mancher  Benutzer  dieses  Jahrbuches  die   kleine  Mflbe 
scheuen,  durch  eine  leichte  Interpolation  fiir  die  INtlhiUie  seines  Ortes  aus  seclis  jener  Tifdii 
welche  er  nur  bedarr,  sich  eine  einzige  kleine  zusammenzustellen. 

Absolute  KmrlirlniinKeii. 

60.  Wenn  die  relativen  Erscheinungen,  wenigstens  was  die  Culmlna Honen  betridt.  an  Ortet 
unter  ganz  verschiedenen  Meridianen  dennoch  beinahe  zu  den  nämlichen  Orlszelti'U  (abieU 
mithin  zu  sehr  verschiedener  Zelt)  sich  einstellen,  so  llndet  bei  den  absoluten  KcsehelBUi^n 
der  ganz  entgegengesetzte  Umstand  Statt,  da.ss  sie  absolut  zu  einer  und  derselben  Zeit  sich  e^ 
eignend,  unter  verschiedenen  Meridianen  zu  Xellen  beobachtet  werden,  die  nach  derl'hrdM 
Orts  gerade  um  die  geographische  L.'IngendilTerenz  \on  einander  verscliiedi*n  sind. 

f)!.  Zu  diesen  absoluten  Momenten  gehören  nachstehende  Xorgiinge,  welche  im  JahrbidM^ 
unmittelbar  auf  die  Erscheinungen  der  tiigiichen  Bewegung  folgend,  alle  fünf  Tage  ciMt 
besonden*n  Abschnld  bilden  : 

a.  Die  vier  Uurvhfräfisi:r  tirr  Sonnv  tfurrft  div  Culttren  der  Aequinoctien  und  SolsUtleii 
durch  welche  für  i-'rülilhig,  Sommer,  Herbst  und  \\  inier  der  astroucunische  Anfang  bc^ 
stimmt  wli*d. 

h.  Die  viel*  ßfomfsviertel :  IN'eu-  und  Vollmond  (Syzygien):  eistes  und  letztes  \'iertel  (Qn- 
dratUHMi);  mit  den  ersteren  sich  en'ignende  Sotinen-  und  Mondjinsfn'/iixsv:  die  geocentrischdi 
rorübrrffän^e  des  Mondos  biri  den  Ilaupiplanelen  und  die  örtlichen  Stt:rnbcdvckuiifren 
den  Mond. 

c.  Die  Hauptmomente  der  wahren  und  scheinbaren  ik^wegiing  dt^r  Plauete/i :  ihre 
g«1nge  durch  die  SonnennAhe  und  Sonnenferne,  durch  den  aufsteigenden  und  niedersteigetiril 
Knoten  ihrer  Bahn :  für  die  iintiTen  Hmictvii  die  Momente  ilirer  oberen  und  unteren  2t» 
sammenkunfl  mit  der  Sonne  (wobei  sie  dann  dem  unbew^iiVneten  Aiigt^  immer,  und  auch  fOrtfi 
Fernrohre  in  den  meisten  Italien  unsichtbar  sind),  und  die  ihrer  gnisslen  (istlichen  und  wc#* 
liehen  Ausweichung  von  der  Sonne,  welche,  n<-hst  der  damit  ni<*ht  zusammen  fallenden  Zel 
ihres  grOssten  Glanzes,  die  llauptepochen  ihrer  Sichtbarkeit  Ab<*nds  oder  Morgens  bilden;  Ar 
die  oberen  Pltwvtvn :  die  Ctmjunction  mit  der  Sonne  zur  Zelt  ihrer  rnsichlliarkeit,  die  Opp»*  ; 
sitlon  mit  der  Sonne,  wenn  sie  um  Mitternacht  <Milminiren  und  der  Krde  am  Utlchsten  sind,  »Id 
mithin  alles  aufs  Vorthellhafleste  für  ihre  Sichtbarkeit  \ ereinigt:  dazwischen  ^ber  auch  ile 
<juadraturen,wenn  sie,  wie  der  Mond  im  ersten  und  letzten  Viertel,  UO"  von  der  Sonne  atistebesi« 
Abends  und  Morgens  um  ti  l.hr  cuiminiren :  endlich  für  alle  l^Ianeten  die  scheinbaren  lle> 
gt^gnnngren  unter  sich  und  mit  ansehnlicheren  Sternen. 

//.  Die  äusserst  intf'!r<'ssanten  Vorgänge,  welche  wir  mit  Fern  rühren  an  den  Trabanten  d« 
Jupiters  wahrnehmen:  ihr  Verschwinden  hinter  der  Scheibe  oder  in  dem  Schatten  ihres  PI  anctfi: 
ihrVVicderheraustrelen  aus  demselben;  Ihr  Vorübei'gang  vor  der  Scheibe  desselben,  wobei  mu 
freilich  nur  selten  das  Licht  ihrer  kleinen  Scheibe  vor  dem  Jupiter  unterscheiden,  wohl  aber 
fast  jedcts  Mal  bemerken  kann,  wie  ihr  Ii'ernschatten  als  ein  dunkler  trinkt  zu  einer  Zeit  ihre* 
Vorübergange  vorangellt,  zu  einer  andern  aber  nachfolgt. 

e.  Die  ungefähren  E)intritte  des  Lichtwechsels  der  bis  Jetzt  bekannten  voriinderiictari 
Sterne,  insoweit  es  dem  l^rofessor  Argelander  in  Bonn  bisher  noch  gelungen  i^t,  sie  elvas 
nllher  festzustellen. 

62.  Von  allen  diesen  genannten  Erscheinungen  sind  die  Momente  ebenfalls  in  Breslaner 
mittlerer  und  Sternzeit  ausgedrückt.  Bei  denen,  wo  ein  Anfang  und  ein  Ende,  oder  ein  Ciitiltt 
und  ein  Austritt  Statt  findet,  ist  nur  eine  von  diesen  beiden  i'liasen,  udnilich  die  wichtigste 
oder  bemerkenswertheste,  angegeben,  jedoch  die  Dauer  der  ganzen  Erscheinung  in  Slenzclt 
beigefügt. 

63.  Die  Angaben  bei  den  absfduten  Erscheinungen  sind  ebenfalls  In  neun  Sp«i]ten  \ertbellL 

64.  Die  erste  Spalte  enth.'ilt  wieder  den  Monats-  und  Wochentag. 

65.  Die  zweite  Spalte  giebt  den  Zeitmoment  in  mittlerer  Breslaucr  Zelt  bis  aufZeitmlBOlei; 
die  dritte  die  Breslauer  Sternzeit  bis  zu  Zehntel-Zeitniinuten ;  die  vierte  die  Dauer  des  gauci 
Vorganges  in  Sternzeitminuten  bis  «nf  ein  Zehntel  dersellK'n  an. 

66.  Die  fihtfte  breitere  Spalte  gl(>bt  den  Vorgang  so  ausführlich  an,  wie  der  bescbrflnkle 
Raum  es  gestajlel,  und  ausserdem  die  Grössen  der  dabei  vorkonmienden  Sterne,  so  wie  endiicft 
noch  das  langsamer  sich  bewegende  (acstim,  auf  welches  bei  V  orübergjingcn  der  in  der  achtel 
Spalte  angegebene  Abstand  vom  Mittelpunkte  des  vorübergehenden  schneiieren  sicli  bezieht. 
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67.  Die  sechste  und  siebente  Spalte  bezeichnet  durch  Angabe  des  PosiUonswinkels  vom 
Mittelpunkte  des  Mondes  aus  die  Punkte  am  Mondrande,  wo  hei  Sternhedeckungen  die  Eintritte 
und  Austritte  erfolgen,  oder  wo  bei  VorUbergänffen  der  Stern  dem  Mondrande  am  nächsten  stehL 
Bei  den  Verfinsterungen  der  Jupiterstrabanten  ist,  wenn  sie  zu  Breslau  sichtbar  sind,  derjenige 
Punkt  In  Bezug  auf  die  Jupitersscheibe  (eventuallter  auf  den  Mittelpunkt  derselben)  angegeben, 
ifo  der  Trabant  t>ei  den  Eintritten  verseil  windet,  bei  den  Austritten  wieder  sichtbar  wird. 

C8.  Die  achte  Spalte  glebt  an,  um  wieviel  und  in  welcher  Richtung  hei  VorUbergilngen  das 
langsamere  Gestirn  geocentrisch  gesehen  von  dem  schnelleren  nordwärts  oder  südwärt«  zur 
Seite  gelassen  wird. 

6<.i.  Die  neunte  Spalte  drückt  aus,  um  wieviel  Bogenminuten  bei  Vorübergängen  eines  Ge- 
stirns dasselbe  noch  vom  nächsten  Mondrande  entfernt  bleibt,  und  nimmt  die  kleinen  Illustra- 
tionen auf,  welche  zu  verschiedenen  passenden  Zeiten  die  verhältnissmässige  scheinbare  Gr<(sse 
denfPlanetenscheiben  (0.  U5  Par.  Linie  =  1  Bogcnsecunde)  und  Ihre  jedesmalige  Phase  darstellen. 

70.  Die  Stellung  der  Jupiterstrabanten  zu  einer  bestimmten  passenden  Stunde  der  Nacht 
oder  des  Abends  bildet  alle  fünf  Tage  den  dritten  Abschnitt.  Näher  wird  davon  erst  weiterhin 
die  Rede  sein. 

UrirlLuns  des  Merldtanmiterseliiedes. 

71.  Wie  die  Benennung  „absolute  Erscheinungen '^  schon  andeutet,  ereignen  sich  dieselben 
für  alle  Orte  auf  der  Erde  ganz  streng  zu  einer  und  derseil^en  Zelt,  woraus  folgt,  dass  nach 
drtlieher  Zeit  darin  gerade  dieselbe  Verschiedenheit  Statt  findet,  wie  der  Meridian unterscliied 
mit  sich  bringt,  und  dass  der  Breiten  unterschied  hierbei  ganz  ohne  Einfluss  ist.  Alle  von  Breslau 
in  Bezug  auf  den  Meridian  nach  Osten  zu  gelegenen  Orte  haben  den  Mittag  früher,  als  Breslau, 
weshalb  auch  zu  irgend  einem  bestimmten  Augenblicke  Ihre  Uhrzeiten  um  den  Betrag  des 
Merldianunterschledes  weiter  vorgeschritten  sind,  als  zu  Breslau.  Unter  den  von  Breslau  nach 
Westen  zu  gelegenen  Meridianen  linden  die  entgegengesetzten  Verhältnisse  Statt.  Hiernach 
ereignet  sich  die  Jupiterstrabanten -Verfinsterung  am  2.  Decbr.  1848:  der  Eintritt  des  ersten 
Trabanten  in  den  Schatten,  der  für  Breslau  um  10^  12?.^  mittlerer  Zeit  angesetzt  ist,  in  Greenwich 
nach  dortiger  mittlerer  Zeit  um  10^  12.1'  —  1^  8^  =  9^  4Ü?;  auf  der  Haupt-Sternwarte  zu  Pul- 
kowa  nach  dortiger  mittlerer  Zeit  um  10^»  12'.'i  +  53°*=  11^  5V). 

72.  Für  Sonm^^nfinstemisse  und  Sternhedeckungen  vom  Monde  gilt  diese  Regel  nur  zum 
Thell,  weil  nicht  der  absolute  Theil  der  Erscheinung  dabei:  d.  1.  der  Hauptvorgang  für  die 
^anze  Erde,  sondern  allein  der  örtliche  t'erlavfjür  Breslau  als  Gegenstand  der  Beobachtung, 
und  daher  nur  uneigentlich  unter  den  absoluten  Erscheinungen  Im  Jahrbuche  aufgeführt  steht. 
In  einem  kleinen  Umkreise  dürfte  er  sich  auch  nahezu  so  verhalten,  in  weiterer  Entfernung  aber 
wird  die  Veränderung  der  Parallaxe  nach  Maassgabe  des  Längen  -  und  Breitenunterschiedes 
«ehr  bald  kelnesweges  unbedeutend.  Wie  dann  zu  verfahren  Ist,  wird  In  der  Folge  angegeben 
«rerden. 

J9er  Hmrmmmgm^mr» 


TK.  Andenlnngeii 

znr   Benntznng   des   J'ahrbnches. 

t«    Im  Allscm^liieii* 

\ .  Bei  der  gesteigerten  und  immer  noch  steigenden  Regsamkeit  des  geistigen  wie  des  mate- 
riellen Verkehrs  tritt  immer  entschiedener  die  Zeit  als  Hauptmoment  und  als  Hauptcapital  auf. 
Daraus  muss  Immer  dringender  das  Bediirfniss  sich  entwickeln,  recht  viel  Mittel  zu  kennen  und 
zu  besitzen,  die  Zelt  aller  Orte  zum  öltera  mit  Leichtigkeit  und  Sicherheit  bestimmen  zu  können. 

2.  Die  Uhrmacherkunst  Ist  in  dieser  Aufgabe  der  Zelt  keineswegs  zurückgeblieben.  Zu 
sehr  massigen  Preisen  werden  seit  Kurzem  Dnplexuhren  geboten  mit  schon  so  weit  hin- 
reichender Compensation  (fast  nach  Art  der  Chronometer  und  -/s  einer  Secunde  schlagend  und 
selgend,  wie  dieselben),  dass  sie  sogar  zu  schärferen  astronomischen  Beobachtungen  an- 
gewendet werden  können,  wenn  die  Reihe  derselben  nicht  zu  umfassend  ist,  und  unmittelbar 
vorher  und  nachher  Vergleichnngen  mit  einer  sicheren  Pendeluhr  vorgenommen  werden, 
welche  in  solcher  Qualität  ebenfalls  Jetzt  viel  leichter  als  sonst  zu  erlangen  Ist,  wenn  an  ein 
Werk  von  sonst  preis^ürdigem  Bau,  wie  es  in  der  That  keine  Seltenheit  mehr  Ist,  mit  geringen 
Kosten  ein  Pendel  mit  Quecksilber-Compensatlon  angebracht  wird.  Solche  Duplex-  und  Pendel- 
abren,  welche  sogar  Uiellwelse  dem  Bedürfblsse  der  Astronomen  zu  genügen  Im  Stande  sind, 
werden  um  so  mehr  Im  Verkehre  des  OlTentlichen  Lebens  vollkommen  Ihre  Dienste  leisten, 
wenn  man  nur  Im  Stande  ist,  von  Zelt  zu  Zelt  Ihren  Gang  und  Ihren  Stand  zu  prQfen. 
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3.  ErschelnuDipcn  der  tJif^llclipn  Brwofcimg  «im  HiiiiiiKtl  Kind  die  vorzilgllchslen  Mittel  dazu: 
besonders  der  Durrli|;nni;  der  Sonne  durcli  den  Meridian,  wenlj^er  üir  l  nlergan^  oder  Aaff^ai^ 
Den  ersteren  beobaelitet  man  am  ielelitesten  an  einer  mit  Genaul;;lveil  ^ezogrenen  Mittagslloie 
oder  an  einer  ricbtif; und  fest  nuff^esteilten  Sonnennlir.  Sonnen-  Inier-  und  Auf^än^e  kann  na 
aber  nur  dann  dazu  benutzen,  wenn  der  Horizont  in  der  bi'lreirenden  \Veitge|;en(t  s<i  frei  mi 
eben  ist,  dasü  man  mit  Sielierlieit  den  Auf^enbllek  srlijitzen  kann,  an  welchem  der  MIttelpaifct 
der  Sonne  sieh  im  Horizonte  lieflndet.  Das  Jalirbueli  ;;iebt  an.  was  zu  solcher  Zell  eine  ud 
niiltlerer  Zell  f^^ehende  Uhr  zei|;en  soll:  z.  B.  am  1.  Januar  zu  Breslau  0^  3?,  wenn  die  Som 
MitLa{;s  (gerade  im  Süden  steht,  i''  1'",  wenn  ilir  Mittelpunkt  Abends  unter  den  Horizont  hlMk- 
8inkt,  ^0''  ti'",  wi'uii  derselbe  wieder  sieh  über  denselben  erhebt. 

4.  Auch  der  Auf- und  l'nler^anfif  des  Mondes  und  der  helleren  Planeten  ki^nnen  allenftli 
zu  Zeiten  auf  «fhnliche  Weise  zur  Prüfung  der  Ihr  benutzt  wenlen,  bequemer  aber  und  sichenv 
die  Dureh);Unge  auch  dieser  Hlmmelskön)er  wie  der  meisten  kenntlichen  Fixslerne  durch'  4ei 
Meridian. 

T).  Zu  den  Beobaehtuuf^en  dieser  Erschein unp;en  bedarf  es  nichts,  als  dass  man  Aber  jeta 
der  beiden  Endpunkte  einer  Mittatst inie  nach  >ord  und  Süd  ein  Loth  aufliiingt,  und  den  Ange»- 
blick  wahrnimmt,  wenn  der  betrelTende  Stern  die  Stellung;  tTrelcht,  dass  beide  K.1dea,  vü 
einem  Standpunkte  in  der  verlilnf^erlen  Mltta^slinie  aus  p'Sfhen,  sich  f;ef;enseili^  and  znglcfci 
aucli  den  Stern  verdecken.  Bei  flnstn^r  .\aclit  niuss  mau  die  Kiiden  der  beiden  Lothe  so  «dl 
schwacli  beleuchten,  dass  sie  so  eb«Mi  erkannt  werden  kihim-n. 

0.  Ausserdem  bedarf  man  der  Kenntnlss  der  Zeit  des  l>nter-  und  Auf^anp's  der  Sonae  ai 
deren  weiterer  Phasen,  besonders  des  luides  und  des  Anfanges  des  Zwielicliles,  ja  selbst  im 
Endes  und  des  Anfang^es  der  astronomischen  Diimmerun^  h:iuli^er.  als  man  glaubt,  besonidi 
auch  des  Aufganges  oder  L'nterpinKes  des  Mondes,  um  ül)t'r  dit*  Dauer  oder  die  ThunlicbM 
eines  Gesch.ins  oder  einer  Verrichtung;  im  \oraus  ein  l  rthell  zu  haben,  im  ölTenlllchen  sowsU, 
wie  im  Privatleben,  in  dieser  Beziehung;  winl  auch  hjiull^  auf  die  Mondwechsel  Kücksieht  9^ 
nommen.  Die  Kalender  enthalten  gewöhnlich  Einiges  zu  diesem  Zwecke,  werden  sich  altf 
gewiss  in  dieser  Hinsicht  vervollstiindi^en,  sobald  sich  nur  herausp\stelit  liaben  wird,  dHI 
mehr  wirklich  noth  thut,  daher  verlangt  wiinl,  und  auch  geboten  werden  kann. 

tm  FAr  Freunde  der  filtemkunde  überbnnpf. 

7.  Xach  dem  Untei*gange  der  Sonne  und  vor  ihrem  Aufgange  wenlen  sie  durch  die  j 
In  Bezug  auf  Ende  und  Anfang  des  Zwielichts  im  \oraus  wissen  können,  wann  die  Bähae  < 
Himmels  ihren  auniierksamen  Blicken  sich  ölfnen  und  wIciIit  schliessen  wenle,  und  dann 
erfahren,  in  welchen  Stunden  die  Sonne  liefer  als  18"  untrr  dem  Horizonte  stehe,  kein  Ditt- 
merungsslrahl  von  ihr  mehr  die  Atiriosphäre  über  uns  erreiche,  mn\  bei  klarem  ilinimei  aac^ 
die  kleinsten  Sterne  uns  sichtliar  wtM'deii  können.  \iir  dann,  wenn  man  sieh  über  die  Gegea* 
wart  oder  Abwesenheit  der  n.'ichtlichen  Diimmening  Hechrnschan  ablegen  kann,  wini  man  M 
beurlheilen  vermögen,  ob  ein  Schimmer  am  Abendhirnmci  im  Frühjahre  oder  am  herbstlicbct 
Morgenhimmel  dem  Zodiakallichte,  ob  ein  leichler  Schimmer  über  einer  dunkeln  Wolkenschlcll 
im  Norden  wirklich  einem  Nordliehle  zugescliriebcn  wenlen  müsse  «nler  nicht.  Wie  oft  liat  mu 
die  bl(»sse  Dämmerung  für  solche  Erscheinungen  gehaltrn.  wie  viel  öfter  Zodiakallichl  nii 
Nordschein  ganz  übersehen?  Lud  doch  sind  ^ie  für  alle  Freunde  d<'r  \atur  und  Sternkunde  der 
ernstesten  B<'achtiing  werlh. 

8.  Ebenso  niuss  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  dass  schon  lange  nicht  mehr  die 
Aufgabe  bearbeilrl,  geschwelge  denn  zur  Erledigung  gebracht  worden  Ist,  bri  welcliem  DÄm- 
merungsstadiiim  die  Fi\sterne  verschiedener  Grösse  slciilhar  wri'den,  und  wh'der  versi^hwindn. 
Es  fehlte  dazu  gewöhnlich  die  Angabe  in  iji'zug  auf  dasZwiriicIit  als  \orzugliehrn  AnhaUspnokL 
Auch  die  Wirkung  des  Mondsclieins  in  .'ihnlichcr  Hinsicht  \rrdienl  eln<'  solche,  //orh  nir  rar' 
A'-eAo;;i/;/e//e  L'nlersuchung,  und  zwar  in  Re/ug  auf  den  Mond  mit  Berücksichtigung  seines  Alters, 
seines  Abstandes  voniAequator  und  der  Zeit  si*Ines  Auf-  und  Lnlerganges.  [Nebenbei  Hesse  sich 
auch  vielleicht  noch  die  keinesweges  unwichtige  Frage  erledigen,  b«*i  w<»lcheni  D.'linmerungs- 
stadlum,  oder  aber  unter  welchen  Verh.'iltnissen  in  Bezug  auf  das  Mondliclit,  die  cüTenUicke 
Strassenbeleuchtung  beginnen  müsse,  oder  wiederum  aufliöi-en  könne?  Alle  dazu  erforderiichei 
Daten  giebt  das  Jahrbuch  an  die  Hand. 

y.  Ferner  erhiilt  der  Freund  des  gestirnten  Himmels  bei  den  Erscheinungen  der  tiiglichei 
Bewegung  noch  manclu'rlei  Fingerzeige.  Er  sielil  z.  B.  am  27.  Decbr.  l8iS,  dass  von  allen  IMaoetei 
Saturn  allein  Nachmittags  noch  vor  Sonnenuntergang  culminlrt,  mithin  Abends  nach  itm 
Dunkelwerden  am  Weslhlmmei  slelirn  müsse;  ja  er  kann  s«»gar  ermitteln,  in  welcher  Gegn< 
des  Himmels.  Denn  aus  der  Declination  des  Planeten  kann  man  entnehmen,  an  welchem  Tag* 
die  Sonne  einen  ähnlichen  Weg  am  Himmel  nimmt.  Die  Declination  Saturns  10  ~  14'  am  27.Be- 
cember  z.  B.  weist  darauf  hin,  dass  die  Sonne  am  'ii.  Oclober  bei  ahnlicher  Declination  aack 
eine  .'ihnliche  lilgliche  Bewegung  am  Himmel  habe,  wie  Saturn  am  27.  December.  l'm  5*»  nacfc 
dem  Ende  des  Zwielichtes  am  27.  Decemlier  30  Minuten  nach  der  Culmination  wird  demaacfc 
Saturn  sicher  an  der  Stelle  des  Himmels  sichtbar  werden,  wo  die  Sonne  am  20.  October  ■■ 
()*"  15"»  gestanden  hatte. 


zor  BeBBtEOBd^  ie$  Jaiirbnches. 
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10.  Auf  die  GegensUlnde  Veraicht  leistend,  welche  nnr  durch  Fernrohre  am  Himmel  auf- 
gesneht  werden  können,  wie  die  Planeten :  Pallas  und  Uranus,  wird  er  dagegen  an  demselhen 
Tage  den  Mars  um  7^  44??  im  Meridiane  in  einer  HOhe  aufsuchen  kOnnen,  welche  die  Sonne  hei 
14'*'  12'  Declinatlon  am  13.  August  Mittags  ehenfalls  einnimmt. 

Den  schonen  Planeten  Jupiter  darf  er  versichert  sein  nach  dem  Jahrbuche  um  \i^  49  -  ge- 
rade In  Süden  hei  einer  Declinatlon  von  2!&'^34'..  In  der  Mittagshöhe  zu  finden,  welche  die  Sonne 
am  8.  Juli  einzunehmen  pflegt.  Will  derselbe  endlieh  die  beiden  Planeten  Mercur  und  Venus  aU 
Morgensterne  am  27.  December,  noch  vor  Anfang  des  Zwielichts  am  Morgenhimmel  aufsuchen, 
so  findet  er  im  Jahrbnche,  dass  gegen  Beginn  des  Zwielichts,  etwa  um  19^  lO'^,  Mercur  3^  35*^ 
vor  seiner  Culminatlon  bei  22  ~  26'..  Declloatlon  allerdings  noch  sehr  niedrig  am  Horizonte  stehen 
werde,  etwa  da  wo  die  Sonne  December  5  um  20^  6*^,  etwa  nur  16'°  nach  dem  Aufgange,  in  SOdosten 
am  Horgenhimmel  stehen,  mithin  kaum  zu  erblicken  sein  werde.  Venus  dagegen  wird  um  dieselbe 
Zelt,  nm  19^»  10",  nur  1^  38"*  vor  ihrer  Culminatlon  bei  14'  47'DecIlnation  da  am  Morgenhimmel 
Ihren  Stand  haben,  wo  die  Sonne  am  2.  November  um  22^  5"  (nach  bürgerlicher  Zeit  um  10*»  5"^ 
Morgens)  sich  gezeigt  hatte,  mithin  auch  noch  eine  Zelt  lang  das  Morgenzwielicht  durchbrechen. 

11.  So  kann  man  an  jedem  Tage  verfahren,  und  auch  die  Sichtbarkeit  der  Fundamental- 
slerne  ermitteln,  wobei  die  Tafeln  S.  151  n.  152  (erläutert  I..  43,  44)  sehr  wesentliche  Dienste 
leisten  werden.  Zur  Kenntnlss  des  Fixstemhimmels  führen  auch  noch  andere  HÜIfsmittel,  von 
denen  weiterhin  die  Rede  sein  wird. 

12.  Wenn  man  die  Aufsuchung  und  Wahrnehmung  der  Planeten  nnr  eine  kurze  Zelt  fortsetzt, 
wird  man  sehr  bald  die  Veränderungen  bemerken,  welche  mit  Ihnen  vorgehen.  Entweder  treten 
sie  immer  mehr  aus  den  Strahlen  der  Sonne  hervor,  nehmen  an  Sichtbarkeit  zu,  welche  bei  den 
oberen  Planeten  bis  zur  Dauer  der  ganzen  Nacht  anwachsen  kann ;  oder  aber  Jene  vermindert  sich 
fortwährend  und  endet  damit,  dass  solche  sich  ganz  in  die  Strahlen  der  Sonne  versenken; 

13.  Abgesehen  davon  gewahrt  man  auch  noch,  dass  mit  der  Zeit  eine  oft  bedeutende 
Aenderung  In  Hinsicht  ihrer  scheinbaren  Helligkeit  mit  ihnen  voi'geht :  Abstand  von  der  Sonne 
und  Abstand  von  der  Erde  wirken  beide  In  umgekehrtem  (juadratischen  Verhältnisse  darauf  ein. 
Bei  den  Planeten  Ist,  ihrer  fast  kreisrunden  Bahn  halber,  der  erste  nicht  sehr  bedeutend  ver- 
änderlich ;  die  Entfernung  von  der  Erde  aber  wechselt  oft  sehr  ansehnlich,  Je  nachdem  Erde 
und  Planet  auf  einander  zu,  oder  beide  nach  entgegengesetzter  Richtung  aus  einander  gehen. 
Diese  Ab-  und  Zunahme  der  Entfernung  von  der  Erde  wird  am  sprechendsten  durch  die 
Aberration,  d.  I.  durch  die  Zeitsecundenzahl  ausgedrückt,  welche  das  Licht  gebraucht,  um 
von  dem  Weltkörper  bis  zur  Erde  zu  gelangen. 

14.  Man  übersieht  dadoiTh  mit  einem  Blicke  die  Verschiedenheit  der  Abstände,  ja  selbst 
nahezn  das  Verhältniss  darin  unter  einander.  Will  man  jedoch  die  Entfernung  lieber  in  einer 
gebräuchlichen  Meilenzahl  ausgedrückt  haben,  so  darf  man  sich  lediglich  erinnern,  wie  viel  das 
Licht  nach  der  nelfesten  Ermittelung  StniTe*8  (und  nahe  auch  mit  der  Richard80n*8  überein- 
stimmend) nach  den  verschiedenen  Mellenmaassen  In  einer  Zeltsecunde  zurücklegt,  wie  nach- 
stehende kleine  Tabelle  zeigt : 

15.  Geschwindigkeit  des  Lichts  in  einer  Zeitsecnnde,  ausgedrückt  in  Yerschiedenen  Heilen- 
maass«!  uid  durch  die  für  dasselbe  erforderliche  Zeit  in  Secunden,  nm  eine  Million  dieser 

Heilen  znrflckzulegen. 


Meilen 

In  einer 

Logarithmus 

1  Mill.  Meilen  durch- 

Zeltsecunde 

der  Meilenzahl 

läuft  das  Licht  in 

nach  englischen  Mlles 

191187.  1 

5.  2814586 

5*231.. 

„      französischen  Lieues 

60109.  1 

4.  8395352 

14.  470 

„      geographischen  Meilen 

41465.  4 

4.  6176865 

24.  119 

„      itaUenischen  Miglien 

165861.  8 

5.  2197465 

6.029 

„      russischen  Wersten 

28841U.  4 

5.  4600245 

3.467 

16.  Verlangt  man  dagegen  nur  ganz  beiläufig  In  Millionen  eines  dieser  Meilenmaasse  die 
Entfernung  zu  wissen,  so  zeigt  diese  Tabelle,  dass  ungefähr  yL  Zeltsecunden  einem  Lichtwege 
von  einer  Million  Miles,  14  Vi  See.  einer  Million  Lieues,  24%  See.  einer  Million  geographischer 
Meilen,  6  See.  einer  Million  Miglien  und  3^2  See.  einer  Million  W^erste  entsprechen. 

Auf  diese  Weise  findet  man  schnell  die  beiläufige  Entfernung  von  der  Erde  In  Millionen  Meilen, 

z.  B.  1848  November  11  bei  der  Sonne  ^^^!k  =  nahezu  20*/.  Millionen  Meilen;  bei  $  -^^^ 
=  29«AM.M.;  bei-?  lifll«  =:60%M.M.;  bei  ^   *^?^  =  616  M.  M. ;  bei  $  ''''''' 


24.12 
=  187M.M.;belö^  =  37y.M.M.;bel5?|}?li^ 


24.12 


:396y3M.M.;bei| 


über  24  M.  M. :  bei  2^ 


2615.  00 


24.12 
=  53  M.  M. ;  und  endlich  bei  $ 


=  109M.  M.;  bei  ^ 
346. 80 


318.  50 


582.  50 
24.12 


=  l3y4M.  M.;  bei  </« 


24.12 


24.12 
=  etwas  über  14*/j  Millionen  Meilen. 


24.12 
=  etwas 

1270.  00 
24.12 
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17.  Der  Mond  verlang  wep;cn  selnirr  fn^ssern  ISJIhe  jedenfalls  eine  etwas  i^enauere  Rfrt- 
niin^,  welche  seinen  Abstand  von  der  Erde  zu  481il  geographiselien  Meilen  angiebt,  derUcUr 
alierratlon  von  W  161  entspn>rliend. 

18.  Diircli  die  Anjirabe  drr  ahsoUitvn  Krsehediungen  wird  das  Hild  von  dem  Immer  wech- 
srinden sclielnharen  Laufe  der  Planeten  nocti  einigemiassen  vervoll  st  iindlgt.  Die  Bemerkni, 
wann  und  wie  dleselbi'n  bei  kenntlichen  Sternen  mehr  oder  minder  nahe  vorübergehen,  Ist  ek 
Mittel  mehr,  sie  aufzusuchen  oder  im  Auge  zu  behalten. 

19.  Der  Voriiberganii:  des  Mondes  bei  den  Planeten  dient  gleichfalls  dazu,  ja  erHrcBlM 
gewiss  Immer  noch  grösserer  Heachlung:  verlangt  jedoch  dabei  die  BerücksielillgUDg,  wie  tfl 
ParallaAc  des  Mondes  die  Erscheinung  nach  Maassgabe  der  geographischen  Orlslage  bedevicid 
modincirt.  Im  Allgemeinen  muss  man  annehmen«  dass  der  Mond  der  llöhenparallaxe  halbff 
viel  tiefer  erblickt  wini,  als  er  vom  Mittelpunkte  der  Enle  aus  erscheinen  würde,  wie  doch  ab 
(Grundlage  zur  sp<*clellen  Berechnung  für  jeden  einzelnen  Ort  angegeben  werden  maute. 

20.  Bei  weitem  aber  am  Interessantesten  von  allen  Erscheinungen  für  den  Frenad  4v 
Astronomie,  der  nicht  mit  Pernn'lhren  versehen  ist,  sind  die  deutlichen  ManlfeslaUoDni 
l^ebens  auch  aus  weiten,  ungemessenen  Fernen  heriiber:  der  periodische  Liclitwcebsel 
namhafter  Fixsterne.  Es  ist  eigentlich  das  ihm  ausschliesslich  vorbehaltene  Feld,  auf  welctaii 
er  in  derThat  allein  im  Stande  ist,  für  die  Wissenschaft  mit  Erfolg  zu  wirken,  und  wahiM 
nützliche  Beobachtungen  in  n^icher  Zahl  zu  erlangten.  Mit  gewöhnlichen  Ferurcüiren,  selbst  tfa 
vollkommensten,  ist  hierbei  gar  nichts  auszurichten,  nur  \on  der  Anwendung  des  Ilelionclai 
und  des  von  Steinheil  erfundenen  Photonieters  dabei  lassen  sich  Erfolge  erwarten.  IndcaH 
können  diese  beiden  Instrumente  ihrer  Natur  nach  immer  nur  in  den  H«'lnden  Weniger  miiL\ 
Der  merkwürdige  Lichtwechsel  aller  dieser  Sterne  ist  daher  grösstentheils  immer  nur  ans  dtf 
Vergleichung  ihn^r  Helligkeit  mit  der  in  ilin*r  Nachbarschaft  stehender  Sterne  erkannt  worddi 
einer  Operallnn,  die  nie  anders  als  mit  blossen  Augen  vorgenommen  wei*den  niusste,  weÜ  a 
selten  passende  Vergleichssterne  mit  dem  verilnderliehen  Sterne  zugleich  im  Felde  eines  Fo» 
n>hnfs  stehen.  Darum  konnten  auch  in  neuerer  Zeit  A.  VOn  Humboldt  und  Sir  Johm  linili 
bei  Ihren  Forschungen  In  dieser  Hinsicht  nicht  anders  verfahren,  und  darum  hatte  ArgclttlV 
wiihrend  des  Baues  seiner  neuen  Sternwarte  zu  Bonn  seine  Aufmerksamkeit  vorzni 
diesem  reichen  und  dankbaren  (gegenstände  gewidmet.  Er  hat  dadurch  unsi*rt;  Kunde 
nierkwürdlgf*n  Ers<iieinungi'n  sehr  ansehnlleli  erweitert,  sieht  sich  aber  doch  ven 
Immer  wledf*r  zu  neuen  und  fortgesetzten  Beobachtungen  auTzufordern  und  taufauuiMlIi 
jVatürlich  ist  es  unter  diesen  Umstünden  durchaus  gerat lien,  ausschliesslich  nach  seinen  IlMi 
diese  L'nlersuchungen  fortzusetzen  :  nicht  bloss  weil  dieser  als  im  höchsten  Grade  erfoIgliJS 
sich  b(^w.1hrt  hat,  sondern  auch  weil  mit  dem  Schwierigsten,  mit  den  nach  Maassgatie  desseMl 
bereits  übf^ni'undenen  Vorarbeiten  die  weiteren  Forschungen  unterstützt  Verden. 

21.  Er  hat  seine  Operallonsweise  dabei  und  die  bis  jetzt  damit  gewonnenen  Resnilaleli 
den  AsIromMuischen  Nachrichten  (seil  1821  heran. ^gegeben  von  Herrn  ('(»nferenzrath  SchnuAff 
in  Altona)  Band  \VI  No.  377,  Band  \MI  >o.  3118,  Band  Will  No.  410  und  417,  Band  MX  "Sf^&k 
Band  W  .\o.  \Vi\  ferner  In  einer  Gratulationsschrlft  zur  dreiliundertjifhrigen  Jnbelfelfr  iv^ 
l^niversitjit  zu  Königsberg  Im  Jahiv  1844,  besimders  aber  In  dem  asliimomischen  Jahrbnchevtf 
Schumacher  für  184i  \on  S.  2U7  bis  zu  Ende  S.  254  verön'entllcht.*) 

22.  In  dem  letztgenannten  Werke  üiiden  diejenigen,  welche  sich  für  dies«  so  QberMf 
merkwürdigen  Norg.'inge  am  Sterntmhluiniel  InttTressIren,  ausser  der  Anleitung  zur  Reoliachluf 
des  JVordllchies,  des  Zodiakallichtes,  der  Sternschnuppen,  der  Uämwt'vuni/rxfthascN^  der  Gr6.ssei 
und  Farben  der  Sterne,  auch  Über  18  ver.'inderllche  Sterne  alle  von  Ihm  gesammelten  ul 
VfTvoIlst.1ndiglen  Nachrichlen,  so  wie  eine  Anleitung,  wie  man  am  besten  diese  Beobachüufet 
noch  fortfühn^n  kann. 

23.  Dreizehn  davon  können  tiegensland  der  Beobachtung  mit  blossen  Augen  sein,  und  zw«: 
u  der  Wassersrhlanf^p  wochselt  innerhalb  494  T.  v.  d.4.f!r.  /ur  [Jnsicbtbarkeil  u.  wieder  zur 4. Gr. 
X  im  Schwnn  **  m  406  n  n  ^,  n  *>  »*  -  «  «r  5.  • 
o  f  Wallflsch  (Mira)  »  n  332  n  **  1.  ^  n  -  »  «  n2.  • 
19«'  Löwen  n  »  3ll<»w5.  »w  "  -  >»  »j.  # 
a  »  Orion  *»  *»  199  »«  1.  »»  znr  1.  2.  Grösse  "  f  -  1.  •• 
«  "  Hercules  «  »  95  »  "  3.  //  "  3.  4.  n  w  #.  »  3.  • 
rt  in  der  Cnssinpeja  «  »  79 "  *>  %  h  n  2.-3.  w  u  „  *  2.  * 
/  im  Sobieslcisrhen  Schilde "  «  60 »  »  5.  *»  "  7.  f^  w  »*  »•  5.  • 
ce  in  d.  Wnsserschlanf^e  (?)  «^  «  (55)?/»  w  2.  "  »  2.-3.  t  *»  ##  «  2.  • 
fi  in  der  I^eyer  »»  »  12.9«  «3.-4."  «  4.-5.  *»  #»  „  *3.-4.» 
fj  im  Adler  (Antinous)  »  "7.18«  »/ 3.-4.  "  "  4.-5.  "  #»  -  *3.-4,» 
9  it  Opkeus  "  f  5.37»  "3.-4.«  "  4.-5.  "  #-  r.  '3.-4.* 
(i    rr    Perseiif:  (AI|;ol)         «  "       2.87»       w  2.-3.  «      "         4.       »  »•  «-  i»2..3.' 

')  Herr  Hr.  tJ.  .•/.  JnAn  in  li^ipzi^  hal  in  Nn.  36  (1847  Srpt.  4)  iseinor  wörhenllirhen  CotrrlialiDiifcn  lir 
DileUantnii  und  Frcundo  der  Aslniuomie  u.  s.  w.  «iiinn  Auszug  aas  dem  lelzlern  üb4>r  Gr5ssen ,  Farbn  ■i' 
Vrranderllrhkeil  ilvr  Fixslcrnc  vun  S.  187  ao  zu  geben  begonnen,  und  in  den  ^aIume^u  40,  41  und  weiter  4m^ 
/ori^efahrco. 
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24.  Der  letzte  dieser  veränderlichen  Sterne  mit  der  kürzesten  Perlode  unterscheidet  sich 
auch  noch  in  andern  Stücken  wesentlich  von  don  voranstehenden.  Er  allein  von  diesen  gliinzt 
mit  -weissem  Lichte,  die  andern  samnitlich  mit  rothem.  Bei  allen  übrigen  geht  zugleich  die  Ver- 
ifndernng  immer  mit  einer  gewissen  Stetigkeit  vor  sich ;  bei  jenem  geschieht  es  auf  die  Weise, 
dass  er  während  des  längern  Theils  der  Periode  von  genau  2^  20^  48*^  58'.  seine  grösstc  Hellig- 
keit unverändert  beibehält,  hierauf  gegen  4  Stunden  lang  bis  zur  4.  Grösse  abnimmt,  um  dann 
elienfalls  in  4  Stunden  wieder  die  nachher  bleibende  Helligkeit  zu  erreichen. 

25.  Von  den  vier  zuletzt  angeführten  veränderlichen  Sternen  sind  die  Phasen  ihres  grössten 
und  kleinsten  Lichtes  im  Jahrbuche  angegeben,  wenn  sie  so  trelTen,  dass  sie  beobachtet  werden 
können. 

26.  Bei  a  Hydrae  ist  die  Veränderlichkeit  noch  immer  nicht  ganz  entschieden. 

27.  Bei  den  Fixsternen  ist  im  Jahrbuche  überall  die  lateinische  Benennung  beibehalten 
worden,  weil  sie  nur  unter  dieser  in  den  Stemenverzeichnissen  aufgesucht  werden  können, 
nach  Analogie  der  gleichen  Weise  in  der  Botanik  überall  Gellung  haben,  und  bei  der  weiteren 
Bearbeitung  der  Beobachtungen  allen  Verwechselungen  vorbeugen. 

28.  Wenn  die  Angaben  des  Jahrbuches  mit  Sternkarten  verglichen ,  oder  mit  grossem 
Nutzen  in  dieselben  eingetragen  werden  sollen,  so  kann  dies  ohne  Weiteres  in  diejenigen  ge- 
schehen, welche  die  Sternörter  auf  die  neueste  Zeit  redacirt  darstellen.  Dazu  gehören  jedoch 
voriäuflg  nur  die  beiden  Atlanten: 

1.  G.  Sohwlnok:  Mapifa  coelestls  (5  Karten  in  gr.  Folio  vom  Nordpol  bis  zum  30.  Grad 

südlicher  Declinalion).   Leipzig  1843  bei  Köhler.   Preis  e'/s'lhlr. 

2.  F.  Arfl^lander:  Neue  Uranometrie  (17  Karten  in  quer  ^s  Folio,  enlh<altend  die  im 

mittleren  Europa  mit  blossem  Auge  sichtbaren  Sterne,  und  ihrer  Grösse  nach  am 
Himmel  selbst  geprüft)  nebst  Erläuterung  und  Sternverzelchniss  auf  Xl\  u.  119  S. 
Berlin  1843  bei  Scbropp  9*  Comp.   Pr.  4ThIr. 

29.  Es  wii-d  dazu  im  Laufe  des  Jahres  1848  noch  ein  Atlas  von  5  Himmelskarten  in  gross  4. 
treten,  welcher  alle  Sterne  bis  einschliesslich  li^r  Grösse  (ihrem  Orte  nach  von  H.  V.  Rothkirch 
auf  das  Jahr  1850  reducirt)  zwischen  dem  Nordpol  und  dem  Parallelkreis  von  45'  südlicher  De- 
cllnaUon,  nach  dem  Maassstabe  von  h^/^  Pariser  Linien  =  5^  des  grössten  Kreises  eingetragen, 
enthallen  und  zu  einem  sehr  massigen  Preise  (ohne  das  Sternverzelchniss  4  —  5  Sgr.  die  ein- 
zelne Karle)  dargeboten  werden  wird.  Der  von  dem  Geiste  Olbers  im  Jahre  1838  zu  denselben 
gcfassten  Idee  zu  Folge,  sollen  diese  Karten  hauptsächlich  dazu  dienen,  dass  Sternschnuppen- 
beobachlungt^n  leicht  und  genau  in  dieselben  eingezeichnet,  und  dann  die  Hauptpunkte  der 
dadurch  erhaltenen  scheinbaren  Bahnen  wiederum  auch  leicht  und  genau  nach  Rectascenslon 
und  DecUnatlon  aus  denselben  entnommen  werden  können;  so  wie  darum  nach  Möglichkeit 
einen  niedrigen  Preis  haben,  dass  man  weniger  Bedenken  tragen  darf,  ein  Blatt  oder  mehrere 
mit  eingezeichneten  Sternschnuppenbahnen  zu  den  Acten  zu  nehmen. 

Der  in  Breslau  im  Auftrage  des  Hrn.  Dr.  Olhers  damals  entworfene,  hier  durch  Reducirung 
der  Sternöiler,  In  Bremen  durch  Slelnzeichnung  auch  zum  grossen  Theil  ausgeführte  Plan 
(vergl.  Uebersicht  der  Arbeiten  und  Veränderungen  der  schlesischen  Gesellschan  u.  s.  w.  Im 
Jahre  1839  S.  49  u.  50,  und  im  Jahre  1840  S.  4G)  war  nur  darum  einstweilen  wieder  zurück- 
gelegt worden,  well  gewünscht  wurde,  auf  den  Karten  auch  das  Grössenverhältnlss  der  Sterne 
möglichst  in  genauer  Ueberelnslimmung  mit  dem  Himmel  anzugeben,  während  die  Lösung 
mehrerer  Zweifel  und  eine  endliche  Feststellung  In  dieser  Beziehung  bei  den  meisten  Sternen 
damals  schon  in  baldiger  Aussicht  stand. 

30.  Will  man  dagegen  hierzu  die  allen  wohlbekannten,  aber  noch  für  das  Jahr  1800  ge- 
zeichneten Sternkarten  von  Bode  und  V.  Littrow  anwenden,  so  muss  man  dazu  erst  die  gegen- 
wärtigen Positionen  der  Fixsterne,  Planeten  u.  s.w.  auf  das  Jahr  1800  reduclren,  was  geschieht, 
wenn  man  die  gerade  Aufsteigung  im  Mittel  um  2°'.  5  vermindert,  in  DecUnatlon  aber  bei  6^  bis 
18^  Rectascenslon  die  Stellung  In  nördlicher  Richtung,  von  18>*  bis  24^  und  von  0^  bis  6^  dagegen 
in  südlicher  Richtung,  nach  Maassgabe  nach.«iteliender  kleiner  Tafel  verändert. 

31.  Präcession  in  Declinatioa  von  1848—1800  rückwärts. 


Rectascenslon 

Präcession  in  DecUnatlon 

Rectascenslon 

6»'       18^ 

nördlicher  0'  südlicher 

18»»         6»» 

7         17 

oder 

+  4  oder  - 

19          5 

8         1f> 

8 

20          4 

y        15 

lt.. 

21          3 

10         14 

14 

22          2 

11         13 

15.. 

23          1 

12H       12h 

16 

24»»        0»» 

32.  Will  man  z.  B.  die  Stellung  des  Encke'schen  Kometen  am  22.  October  1848  um  12^  16*" 
mittlerer  Zeil  (9  Stunden  vor  dessen  Culmination  um  21^  16^),  zur  Aufsuchung  am  Himmel,  in 
die  kleinen  Sternkarten  von  Bodo  oder  T.  Uttrow  eintragen,  so  findet  man  zuvörderst  die 
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belUuAge  RedncUon  der  Rectascenslon  11>»23":V  zur  CnlmlnaUoDSzeU  auf  IS^  I6>»  mlULZdl 

=  +  lO'? 98  X  —  ^=  —  4"It,  und  der  DecHnallon  38  +  42'  =  —  139'. 5  X  —  ^  =  +  5f^,  «1 

daraus  den  uDgeHIhren  Ort  des  Kometen  auf  einer  Sternkarte  fUr  18i8  =  11*'  IV'^S  Red  nrn^ 
und  39+  34'..  Decllnntion.  Zur  ReducUon  auf  eine  der  beiden  oben  f^nannten  Himnelskailtt 
für  1800  muss  dann  die  Rectascension  beiianuf?  um  2"!  5  vermindert,  und  die  IleclinatioB  WKä 
der  gegebenen  iLleinen  Tafel  (wegen  11'/»**  Rectascension)  um  15'  vermehrt  werden.  Dies  |^ 
11^  17"!  3  Rectascension  und  39'*'  49'..  DecUnation  zur  Eintragung  in  diese  Sternkarten,  an  If  j 
Hinternjss  des  grossen  Baren. 

33.  S.  I^ie  Benntxuns  de«  ilahrbuchcs  bei  Besiis  eines  B*erai 

ist  noch  viel  umfassender  und  belohnender,  ganz  besonders,  wenn  dieselbe  aiisaerden  i 
durch  Hinzuziehung  von  speciellen  Himmelskarten  unterstützt  wird. 

34.  Eigentlicli  haben  wir  jedoch  bis  Jetzt  nur  einen  Atlas  dieser  Art,  welcher  den  \ 
bei  uns  sichtbartm  Theil  des  Himmels,  und  bis  zur  9.  Grösse  abwArts  den  bei  weitem 
Theil  aller  Sterne  enthalt.    Glücklicherweise  hat  die  Wittwe  des  verstorbenen  Auton,  ( 
Professors  Harding  zu  Göttingen,  sich  entschlossen,  die  Anschaffung  dieses  Werkes, 
^7  Himmelskarten  in  gross  Folio  umfasst  und  ein  wahres  Ehrendenkmal  des  zo  früh 
geschiedenen  Astronomen  bildet,  durch  abermalige  Herabsetzung  des  Preises  zu  eriek 
und  für  12Thlr.  dasselbe  abzulassen*). 

35.  24  Karlen  In  halb  Folio,  übrigens  nach  demselben  Maassstabe  wie  Harding^  .Atlas,  t 
nur  die  Zone  zwischen  15  Grad  nördlicher  und  15  Grad  südlicher  DecUnation,  Indess 
vollständig  mit  Sternen  besetzt  darstellend,  werden  unter  den  Auspicien  der  König].  Ali 
der  WIssenschaflen  in  Berlin  bearbeitet,  und  gehen  jetzt  ihrer  Vollendunfc  ent^j^en. 

36.  Beide  Werke  enthalten  die  mittleren  Stemörler  für  das  Jahr  1800.  Will  man  sich  I 
bedienen,  um  mit  ihrer  Hülfe  die  teleskopischen  Planeten :  Vesta,  Astraea,  Juno,  Ceres,  Pallatl 
die  im  Jahre  1847  entdeckten,  dann  Uranus  und  Neptun,  endlich  auch  den  Encke'schen  Ko 
nach  den  Angaben  des  Jahrbuchs  aufzusuchen,  so  muss  man  ebenfalls  die  icerade  An 
und  Abweichung  dieser  Wandelsterne  jedes  Mal,  so  wie  kurz  vorher  gezeigt  worden,  aaf  f 
reduciren,  jedoch  noch  in  folgender  Weise  etwas  mehr  Genauigkeit  anwenden. 

37.  Zuvörderst  muss  man  die  scheinbare  (d.  h.  absichtlich  mit  Einwirkung  der  I 
angesetzte)  DecUnation  in  wahre  verwandeln,  dadurch,  dass  man  sie  wieder  von  der  \ 
brechung  befreit,  was  im  Meridiane  nach  beifolgender  Tafel  geschieht,  welche  za  diesen  3 
für  die  Polhöhe  von  Breslau  berechnet  worden  ist. 

38.  Ref^aciioiL8taf)Bl  zur  Befreiung  der  scheinbaren  Abst&nde  ▼om  Zenith  und 
bei  der  Culmlnation  von  der  Reftraction. 


Südwärts 

vom  Zenith. 

•Nordwärts  vom  Zenith. 

— 1 

Scheinbare  Abstünde 

Refraclion 

Scheinbare  Abstände 

1 

vom 

Zenith 

vom  culminircnden 
Punkte  des  Aeqaators 

vom  culuiinirendco 
Punkte  des  Aequators 

vom  Zeailk      1 

90 -» 

r.. 

.38 "        54'.. 

36'.  5 

ur        8' 

90" 

*'••  - 

89 

45 

38           38 

32.  5 

140          52 

89 

*»  ■■ 

89 

34.. 

38           17.. 

28.  5 

140          31.. 

89 

34..  '' 

88 

59 

37           52 

24.  5 

140            6 

88 

59      ' 

88 

25 

.37           18 

20.  5 

139          32 

88 

n 

87 

37 

36          30 

16.5 

138          44 

87 

37    ': 

86 

20 

35           15 

12.5 

137          29.. 

86 

3« 

85 

2f» 

3i           19 

10.  5 

136          33 

85 

2« 

84 

7 

33            0 

8.5 

135           14 

84 

7       1 

82 

2 

30           55 

6.5 

133            9 

8•^ 

S 

78 

16 

27            9 

4.5 

129          23 

78 

■|    '■ 

«9 

9 

18"         2 

2.  5 

120           16 

69 

51 

7 

Aequator 

1.2 

102           14 

51 

39 

57 

11+       16 

0.8 

Pol 

39 

57 

27 

32 

23          35 

0.  5 

78+       39 

27 

32 

0  + 

0' 

51  +      r 

O'.O 

51+        r 

0" 

0" 

39.  Die  Refraction  verkleinert  jederzeit  den  wahren  Abstand  vom  Zenith,  sei  es  vom  ZeiM 
nach  Norden,  sei  es  von  demselben  nach  Süden.  Daher  wird  im  Meridiane  südwflrts  vom  Zfifl 
der  südliche  Abstand  vom  Aequator  um  den  Betrag  der  Refraction  vermindert,  der  nörÄkhe 

*)  Sehamacher''8  aslronomiscbe  Nachrichten  Bd.  XXIII.  No.  545. 
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vergrOssert;  im  MerldiaBe  bMUIcIi  vom  Zenlth  dagegen  der  wahre  Abstand  vom  Aeqnator 
immer  am  die  WirlEung  der  Reft*actlon  verkleinert.  Will  man  daher  die  im  Jahrbache  immer 
mit  dem  Einflösse  der  Reflraetion  behafteten  Declinatlonsangaben  mit  HUlfe  der  vorstehenden 
Tafel  davon  befkvien,  so  mnss  man  die  vorgedachte  Operation  zu  diesem  Zwecke  hmgekehrt 
anwenden. 

40.  Ist  die  Verwandlang  der  scheinbaren  Declination  in  wahre  erfolgt,  so  glebt  die  fHlber 
gegebene  kleine  Tafel  die  Präcession  in  Declination,  von  1848  bis  1800  rückwärts,  aasgedrQckt 
in  Bogenminuten,  noch  immer  mit  hinreichender  Genauigkeit  zu  dem  beabsichtigten  Zwecke. 

41.  Um  aber  die  Präcession  in  gerader  Anfisteigpoog  von  1848  bis  1800  rflckwärts  dann  anch 
noch  etwas  genauer  zu  erhalten,  bedarf  die  angegebene  mittlere  Präcession  von  genau  —  2".H.. 
noch  einen,  wenn  aneh  In  den  meisten  Fällen  nur  kleinen,  Zuwachs  oder  Abzug  /S  9  der  von 
der  Rectascension  und  Declination  abhängt,  im  Aeqnator  aber  jederzeit  z=  0  ist. 

42.  IL  TheU  der  Prlcessioa  In  Rectaacension  tob  1848  rtckw&rts  Ms  1800  bei  45  ^  Declination. 


Rectascension 

A 

Rectascenslon 

0*    n^ 

—  0«0  + 

n^ 

24«^ 

1      11 

0.3 

23 

t      10 

0.5 

22 

3       9 

0.  7.. 

21 

4       8 

0.9 

20 

5        7 

1.0.. 

19 

6^      %^ 

-1.1  + 

18»> 

iS^ 

43.  Die  Werthe  sind,  wie  man  sieht,  von  0^  bis  i2^  Culminatlonszeit  in  Sternzeit  subtractiv, 
von  12^  bis  24^  aber  additiv,  (wohlgemerkt  indess  nur  so  lange  die  Declination  eine  nördliche 
ist,  wogegen  die  Zeichen  der  Tttfel  umgekehrt  genommen  werden  müssen^  sobald  das  be- 
tr^ende  Gestirn  südwärts  vom  Aequator  steht).  Diese  Tafel  gilt,  so  wie  sie  ist,  nur  fQr  die 
Declination  von  45*.  Bei  kleinerer  Declination  (mag  sie  nOrdlich  oder  südlich  sein)  muss  nach 
Maassgabe  derselben,  wie  nachstehende  kleine  Tabelle  zeigt,  /[^  noch  durch  eine  Zahl  dividlrt, 
bei  grösserer  Declination  aber  als  45*,  multiplieirt  werden. 

44.  Tafiel  sur  Redvetloi  des  Torstehend  für  die  Deelination  you  45*  gegebenen  IL  Theils  der 
Präcession  in  Rectascension  (von  1848  bis  1800)  auf  den  Betrag  bei  Jeder  andern  Abweichrag. 


Declin. 

Reductions  - 

Declin. 

Declin. 

ReductioDS- 

Declin. 

2 
3 

4 
5* 

Divisor  57.  3  Factor 
28.6 
19.1 
14.4 
11.4 

89» 

88 

87 

86 

85* 

10* 

15 

25 

35 

45* 

Divisor  5.  7  Factor 
3.7 
2.1 
1.4 
1.0 

80* 

75 

65 

55 

45» 

45.  Nach  dieser  Tafel  müssen  demnach  die  Angaben  A  des  vorhergehenden  kleinen  Täfel- 
chen  z.  B.  bei  5°  Declination  erst  noch  durch  ll^idividirt,  bei  85*  Declination  dagegen  erst 
noch  mit  11.4  mtt<//jpUc/r^  werden,  was  Im  ersteren  Falle,  ja  selbst  noch  bei  etwas  grösserer 
DecUnalion,  jederzeit  einen  hier  gar  nicht  zu  beachtenden,  im  andern  Falle  aber  meist  einen 
sehr  bedeutenden  Zuwachs  oder  Abzug  der  Präcession  in  Rectascension  angiebt. 

46.  Hierzu  möge  als  Beispiel  die  Aufgabe  gelten :  den  Ort  des  Neptun  am  11.  October  1848 
In  eine  Karte  zu  verzeichnen,  die  (wie  die  von  Bodo,  Llttrow,  Harding  u.  a.)  fOr  das  Jahr  1800 
entworfen  Ist. 

Das  Jahrbuch  giebt  am  7.  Octbr.  Culmination  in 

Stemzeit  oder  Rectascension 22^  9'^7,  scheinbare  Declination  12  ~   2'.. 

tägliche  Verändening  In  Rectascension —  0.06  in  Declination —0.3 

demnach  Veränderung  in  4  Tagen —  0.24  „         „         —1.2 


12 


14' 


—  2' 


fQr  1848  Octbr.  11  Rectascension  des  Neptun 22^  9'?4  Declination 

mittlere  Präcession  in  Rectascension  auf  1800  rück- 
wärts  —  2.4..  in  Declination.... 

Abzog  der  Refk*actlon,  um  die  wahre  Declination  zu 

erhalten „  „        

Verbesserung  der  Präcession  in  Rectascension  auf 

1800   =  —  »5:4. 9 =  —  0.  1 

Auf  1800  reducirte  Rectascension     22^6*^8..  DeclinaUon 12""  20 

47.  Neptun  wird  hiernach  nahezu  in  der  Bfitte  zwischen  den  Sternen  38  und  54  im  Wasser- 
mann sich  finden. 


Uraniu  1848. 


26 
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48.  Aaf  diese  Welse  Ist  Jeder  In  den  Stand  ^setzt,  mit  Hfllfe  des  Jabrbnches,  einer  ricbUgei 
Sternkarte  nnd  eines  Femrohres  auch  die  kleinsten  Gegenstände  am  Himmel  aalinflndob 
Bei  den  kleinen  Planeten,  welclie  In  der  Regel,  selbst  zur  Zeit  ihrer  Erdnähe,  nnr  ^ie  SIcfM 
9.  oder  8.  Grösse  sich  zeigen,  kann  dann  freilich  keine  andere  Karte  gebraucht  werden,  all 
eine  solche,  welche  (wie  die  Hardlng'sche  und  die  der  Berliner  Akademie)  Sterne  bis  IV 
9.  Grösse  abwärts  enthält. 

49.  Bei  den  Planeten  Ist  schon  oft  die  Kenntnlss  Ihrer  scheinbaren  Grösse  vod  IttteraHb 
Dazu  verhiin  die  Angabe  der  Aberratlonszeit  bei  den  Weltkörpern  des  Sonnensystems.  Woi 
man  die  Zahlen  nachstehender  Tafel  durch  die  Aberration  des  betreffenden  Weltkörpers  aada^ 
bestimmten  Tage  dividirt,  so  erhält  man  für  diesen  Zeitpunkt  den  scheinbaren,  äquatoriale 
Halbmesser  desselben  In  Bogensecunden ;  ebenso  wenn  von  den  Bahnen  der  Trabanten  die  BbÜ 
Ist,  den  scheinbaren  grössten  Abstand  eines  Satelliten  vom  Mittelpunkte  seines  Planeten,  ( 
ähnlich  beim  Ringe  des  Saturn  die  Länge  der  halben  grossen  A.\e  seines  äusseren  Ua  ~ 


50.  TafiBl  zur  Berechnung  der  Bobeinbtren  Halbmesser  der  PUneten,  Trabanten  ind  ihrer  BalML. 


Welt- 
körper 


Zahl 


Logarith- 
mus 


Welt- 
körper 


Zahl 


Logarith- 
mus 


Bahnen 


Zahl 


Log^~' 


© 

I 


478922 
1609.  8 
4269.  9 
2210.  4 

49693.. 

40i24 

18565 


5.68026.. 

3.20678.. 

3.63041.. 

3.3i4i8 

4.69630 

4.6U664 

4.26870.. 


2k    I 

2k  n 

2k  I" 

2k  IV 

äusserer 

T)RIng 


1165.0 
1316.0 
1181.1 
1929.3 
1583.5 

95323 


3.06632 

3.11925., 

3.07231 

3.28539.. 

3.19962 

4.97919.. 


2k  I 
2k  " 
2k  HI 

2k  IV 

r)C  VI 

BCVII 

sc  VI 


300593 

4782U0 

762794 

1341622 

83742.3 

2601657 

1689604 


Bei  den  kleinen  Planeten  sind  die  Grössen  Verhältnisse  noch  nicht  genau  genag  bek 

51.  Der  Sachverständige  Übersicht  sogleich,  dass  die  Zahlen  der  vorstehenden 
nichts  anderes  sind,  als  die  Tangenten  der  scheinbaren  äquatorialen  Halbmesser  der  Welt] 
nnd  der  Satellitenbahnen,  gesehen  aus  der  Entfernung,  In  welcher  die  Aberration  nnr  t*  j 
trägt,  dividirt  durch  die  Tangente  einer  Bogensecunde.   Auch  Ist  es  klar,  dass  alle  die 
latlven  Zahlen  im  Vcrhältniss  der  wahren  Grösse  der  Halbmesser  oder  Durchmesser  Jener  1 
körper  zu  einander  stehen,  so  dass,  wenn  die  wirkliche  Grösse  des  einen  In  einem  1 
Maasse  ermittelt  ist,  auch  die  der  anderen  daraus  hergeleitet  werden  können.   Als  V( 
ständigung  gehört  dazu  auch  noch  für  den  Halbmesser  der  Mondbahn  die  Zahl  257772  nnd  < 
Logarithmus  5.411236..  und  für  den  Aequatorlal-Halbmesser  der  Erdkugel  4275.  i,  Loga 
3,6309525. 

52.  Als  Beispiel  diene  die  Berechnung  des  scheinbaren  äquatorialen  Halbmessers 

49693 
Juni  19,    kurz  zuvor,   ehe  Jupiter  unsichtbar  wird.    Aus  -»^r..—  erhält  man  für  den  Hd^' 

messer  des  Jupiter  16".  18,  mithin  fiir  den  Durchmesser  32".  36;  hingegen  am  6.  Januar, 

49603 
Jupiter  der  Erde  am  nächsten  Ist,  glebt  ^\^f-  =23".  59..  als  Halbmesser  und  47".  19  lA 

scheinbaren  Durchmesser  des  Jupiter  *).  Der  scheinbare  Abstand  des  äussersten  (4.)  Jupitef»- 

trabanten  beträgt  im  ersten  Falle  -^/J^  =  436".  9=7'  16".  9 ;  im  2.  Falle  -^}q?-  =  63^1* 

=  10'  37".  1,  d.i.  über  den  dritten  Thell  des  scheinbaren  Sonnendurchmessers. 

53.  Bei  den  absoluten  Erscheinungen  Ist  der  Wechsel  der  scheinbaren  Grösse  der  Planelei 
(hauptsächlich  bei  den  Hauptepo<*lH*n  ihres  scheinbaren  Laufes),  bei  einigen  auch  mit  den  jedi^ 
maligen  Lichtphasen,  so  durch  Zeichnung  dargestellt,  dass  immer  20  Bogensecunden  den  Batf 
einer  Pariser  Linie  elnnelin^en,  und  man  so  von  Zeil  zu  Zeit  die  scheinbare  Grösse  der  Plaadci 
Im  richtigen  Verhältnisse  zu  einander  übersehen  kann.  Zur  bessern  Versinnlichung  kann  mn, 
ohne  viel  zu  fehlen,  annehmen,  dass  das  Stück  jeder  (juerlinie  im  Jahrbuche,  welches  innerbaft 
der  beiden  äussersten,  zur  Rechten  und  zur  Linken  der  L«'inge  nach  herabgehenden  Linie  IkA 
weil  dasselbe  gerade  4  Pariser  Zoll  oder  48  dergleichen  Linien  lang  ist,  ungefähr  die  Hallte  10 
scheinbaren  Durchmessers  der  Sonne  oder  des  Mondes  repräsentlrt. 

5i.  Die  kleinen  Jupitersscheiben  bei  den  Darstellungen  des  täglichen  Standes  seiner  Tn- 
banten  und  des  Ortes,  wo  sie  bei  den  Verünsterungen  ein-  und  austreten,  haben  jedoch  dleiei 
sonst  durchgehende  Verhältniss  nicht  beibehalten  können.  Ihr  kleiner  Durchmesser  roA  cü* 
stant  einer  Pariser  Linie  dient  lediglich  zur  Vorgleichung  des  Abstandes  der  Trabanten  !•■ 
Mittelpunkte  des  Jupiter  und  unter  einander.  In  eben  diesem  Verhältniss  zu  dem  Durcbmcflitf 


*)  Die  Angaben  des  Darchniesscrs   des  Jnpiler  und  der  übrigen  Planeten  im  Jahrbuche   tind   dit 
niUiia  von  den  auf  obige  Weise  berechneten  Iquatorialen  immer  etwas  Yersebiedeo. 
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4er  Jopiterssctaeibe  Ist  denn  anch  In  nachfolgender  Welse  die  Fortbewegung  des  ersten  Tra- 
banten von  einer  Stande  zur  anderen,  die  des  zweiten  von  zwei  zu  zwei  Stunden,  die  des  3. 
Id  Je  drei  Stunden ,  und  endlich  vom  vierten  die  Ortsveränderung  Immer  In  Zwischenrflumen 
von  vier  Stunden  metrisch  dargestellt. 

55.  Wenn  im  Anfange  des  Jahres  IS48  die  seit  4  Jahren  ohnedies  nur  als  ziemlich  schmale 
Ellipsen  erschienenen  Bahnen  der  4  Jupiterstrabanten  noch  weniger  geölTkiet  sich  zeigen,  so 
sieht  man  diese  nach  dem  Wiederanstritt  des  Jupiter  aus  den  Strahlen  der  Bforgensonne  gegen 
das  Ende  des  Monats  August  sich  nur  in  fast  geraden  Linien  hin  und  her  bewegen.  Die  Er- 
klärung davon  Ist  S.  177  u.  178  gegeben  worden.  Am  23.  October  sind  diese  scheinbaren  Bahnen 
völlig  geradlinig.  Wenn  bis  dahin  seit  sechs  Jahren  der  jenseits  des  Planeten  liegende  Thell  der 
vier  Trabantenbahnen  uns  nordwärts  (in  einem  umliehrenden  Fernrohre  unterhalb)  des  Mittel- 
punktes der  Jupitersscheibe  zu  liegen  schien,  wird  dies  von  dem  genannten  Tage  an  bei  den 
ons  zugekehrten  Hälften  der  Bahnen  der  Fall  sein,  wenn  es  auch  zu  Anfange  wenig  merklich 
sein  sollte. 

56.  Um  die  Zeit  Ihrer  geocentrlschen  Zusammenkunft,  in  der  oberen  Jenseits  der  Scheibe, 
In  der  unteren  diesseits  derselben,  ist  die  Bewegung  aller  Trabanten  am  grössten,  vor  und  nach 
der  oberen  Zusammenkunft  rechtläuflg,  d.  1.  von  West  nach  Ost  (im  umkehrenden  Femrohre 
von  links  nach  rechts);  vor  und  nach  der  (diesseitigen)  unteren  Zusammenkunft  rfickläuflg, 
d.  I.  von  Ost  nach  West  (im  astronomischen  Fernrohre  von  rechts  nach  links). 

57.  Weiterhin  wird  die  Bewegung  wieder  langsamer  und  immer  langsamer  bis  zum  SUll- 
Stande  In  der  grössten  östlichen  odef  westlichen  geocentrlschen  Digrcssion  vom  Planeten,  welche 

beim  ersten  Trabanten  0  Tag  10  St.  37  M. 
„     zweiten      „         0   „    21  „    19  „ 
„     dritten       „         1    „    19  „      0  „ 
-    „     vierten       „  4    „      4  „    31.. 

nacli  der  geocentrischen  oberen  und  unteren  Zusammenkunft  stattfindet. 

58.  Jeder  Trabant  kehrt  dann  um,  und  erreicht  mit  beschleunigter  Bewegung  In  den  oben 
angegebenen  Zeiträumen  die  andere  geocentrische  Zusammenkunft,  um  dann  nach  eben  dem 
Zeltverlauf  wieder  seine  grösste  Dlgression  auf  der  entgegengesetzten  Seite  zu  erreichen,  und 
endlich  nach  der  Zusammenkunft  wie  Anfangs  den  geschilderten  Lauf  von  Neuem  zu  beginnen. 

59.  Die  Stadien  derselben  sind  fOr  Jeden  einzelnen  dieser  vier  Trabanten  In  Abscissen  der 
Zelt  graphisch  dargestellt,  so  dass  man  mit  diesen  Zeitmaassstäben  an  jedem  Tage  aus  der  ge- 
gebenen Stellung  der  Jupiterstrabanten  zu  einer  bestimmten  Zelt,  die  Constellatlon  auch  zu 
Jeder  andern  Zeit,  vorher  oder  nachher,  mit  Leichtigkeit  finden  kann. 

öO.  Abstände  der  Jupiterstrabanten  von  den  Punkten  Ihrer  oberen  und  unteren  geocentrlschen 
Zuammenkunft  mit  dem  Hanptplaneten  in  ihrer  Bahn,  angedeutet  in  Stunden  und  in  Tagen 
ihrer  mittleren  Bewegung  von  der  Erde  aus  gesehen  (mit  Angabe  der  Richtung),  den  Halb- 
messer der  Jupitersscheibe  0. 5  Par.  Linien  angenommen. 
Trabant  I  •■ 
diesseits  des  %    ^    10^.  6     m  i  ?  i  m     ^    \(S\  6    Jenseits  des  % 
Trabant  11  i- 
diesselU    ^    21\  3    tTiV  i*  t  'm?     2i^  3    ^    Jenseits 
Trabant  III  •• 
\^  0  \^ 

diesseits    ^    I*    19»».  0     n  i  i  ?  i'  i    i    i  7  7  mu     l«*    19^0    ^   Jenseits 

Trabant  IV  >♦ 
111     II  I^         0  I*        II      111 

Jil^mti  ^  1\IA      Xh      K  16A0  16  8   0168      Ol6     8      O      816O      8l«0   8I6O816  rtM        <k      »  1     ^ 

diess.    -^    IV*  4»».  5        .Hii  M   I    I    I    i    I    I    I    I    t    I    I   i  I  ||||.      IV*    4»».  5    ♦-►    Jens. 
61.  Man  beabsichtige  z.  B.  1848  Januar  11  aus  der  für  9»"  berechneten  Stellung 

der  Jupiterstrabanten  solche  fUr  5^,  d.  1.  4  Stunden  früher  zu  finden ;  so  fasst  man  zu  diesem 
Behufe  den  Abstand  eines  Jeden  der  vier  Trabanten  vom  Mittelpunkte  der  Scheibe  des  Planeten 
fa  den  Zirkel,  und  trägt  ihn  auf  den  Maassstab  des  betrelTenden  Trabanten,  um  nach  Maass- 
g^be  der  Richtung  der  Bewegung  des  Trabanten,  durch  Zusammenziehung  oder  weitere  OefThung, 
des  Zirkels  für  den  Betrag  von  vier  Stunden,  sogleich  zu  entnehmen,  wo  der  Trabant  um  h^ 
seinen  Stand  hat. 

69.  Die  so  gefundenen  Stellungen  sind  dann  leicht  wieder  auf  beiden  Seiten  einer  kleinen 
Japitersscheibe  von  1  Par.  Linie  Im  Durchmesser  verzeichnet,  z.  B.  wie  oben  verlangt  um  h^ 
Abends,  4  Stunden  vor  der  Im  Jahrbuche  verzeichneten  Stellung : 

63.  Und  eben  so  auch  um  19^  oder  10  Stunden  nach  der  Angabe  Im  Jahrbuche: 
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64.  Um  auf  diese  Welse  za  jeder  Zeit  die  ConflgnratloD  dieser  kleinen  Welt  Imniff  rm 
Neuem  constniiren  und  die  in  derselbtfn  so  rasch  vor  sieh  gehenden  Veränderungen  mit  4m 
grtfssten  Leichtigkeit  verfolgen  zu  iLöniien  —  ein  Vergnügen,  welches  bisher  entbehrt  weria 
niusste  —  erschien  es  zweckmüssig,  in  Colllslousrflllen  die  kleine  Scheibe  des  Planeten  ühmt 
hinwegzulassen  und  nur  deren  Mittelpunkt  anzudeuten,  well  es  am  meisten  darauf  ankam,  da« 
die  Stelle  jedes  Trabanten  genau  bezeichnet  war. 

65.  Man  wird  sich  nm  desto  eher  angi*regt  fühlen,  die  speclellem  Vorgänge  dabei 
tend  zu  ^-erfolgen,  z.  B.  die  Eintritte  oder  Austritte  der  Trabanten  bei  den  Verdeckungen 
die  Scheibe  (Occultnllonen),  oder  bei  deren  Vorübergingen,  well  diese  ebenfalls  schon, 
besser  aber  die  VerlliisteruDgen ,  in  Ermangelung  anderer  Mittel,  sehr  füglich   dazu 
köiinrn,  die  Zeit  der  t'hr  am  Orte  zu  bestimmen,  indem  man  die  beobachtete  Zeil  mit  der  kl 
Jahrbnche  angegebenen,  unter  Berücksichtigung  der  MerldiaudifTerenz  von  Breslau,  vergteteH 

G6.  Bei  den  Verünsternngen  der  Jupiterstrabanten  hat  man  die  Vorstellung:  festzuhaRcai 
dass  der  Keruschatti^u  des  Planeten  vor  seiner  Opposition,  d.  i.  wenn  Jupiter  in  den  StanM 
nach  Mitternacht  cuhuinlrt,  einen  Tliell  der  Bahnen  der  drei  Innern  Trabanten  von  der  ErdeM; 
gesehen  rechts  (Im  astronomischen  Fernnihre  also  Itnks)  bedeckt,  mithin  auf  der  Seite,  vü 
welcher  her  die  Trabanten  in  den  Schatten  treten.  Nach  der  Opposition  (wenn  Jupiter  W 
Mllternacht  und  in  den  Abendstunden  culminirt),  füllt  der  gedachte  Schatten  aaf  die  aadot 
Seile  (im  astronomischen  lYrnrolire  rechts  von  der  Jupitersscheibe).  Daraus  Ist  zu  fol8Cl% 
dass  mau  vor  der  Opposition  des  Jupiter  vorzüglich  /////'  ilie  Eintritte  der  Trabanten  in  iill 
Schalten,  nacfi  der  Opposition  aber  besonders  nur  die  Austritte  daraus  zu  Gesicht  bekouMti 
werde.  Beim  ersten  Trabanten  sieht  man  stets  nur  eine  dieser  beiden  Phasen,  beim  zwdkft' 
nur  selten  auch  die  andere,  was  beim  dritten  und  \ierten  fast  Immer,  wenigstens  sehr  htat%^- 
möglich  ist. 

G7.  Zum  Thcil  .'ihnllche  Erscheinungen  sind  die  Stembedeckungen  durch  den  Mond,  iwa 
letzterer  Fixsterne,  zuweilen  auch  I'laneten,  ja  sogar  thellwelse  wohl  die  Sonnenscheibe  flrf 
si^lnem  Wege  für  einige  Zelt  verdeckt;  sie  werden  s«immtllch  von  den  Astronomen  fOr  für 
schützbare  Beobaelilungen  angesehen,  weil  sie,  vou  mehreren  Obsenatorien  ans  beobachü^ 
ein  ausgezeichnetes  Mittel  sind,  die  gegenseitigen  Meridlauuntei*schiede  zu  bestimmen.  NatflriMi 
setzt  dies  eine  sehr  genaue  Zeilbestimmung  an  jedem  Orte  voraus.  Wer  nicht  die  Mittel  dtfl 
besitzt,  kann  freilich  mit  ihrer  Beobachtung  keinen  Zweck  weiter  erreichen,  auch  nicht  elutfl' 
den  einer  Zeitbestimmung  für  den  Ort,  weil  man  viele  andere  Beobachtungen  bat,  welche J^^ 
weniger  Itechnung  und  obenein  genauer  zu  diesem  Ziele  führen.  Nichts  desto  weniger 
diese  Vorgiinge  immer  im  hüiiisten  Grade  interessant  und  wohl  des  Anschauens  werth,  W^\ 
sonders  wenn  sie  Planeten  oder  hellere  Fixsterne  betreuen.  Beachtenswerth  sind  aber  voril^j 
lieh  nur  die  Eintritte  und  Auslrllte,  wenn  sie  am  dunkeln  Mondrande  erfolgen,  weshalb  Uv' 
immer  nur  diejenige  Phase  angegeben  ist,  hei  welcher  dies  der  l'ali  is»t:  vor  dem  Vollinoalk: 
Eintritte^  uiivti  dem  Vollmonde  Austritte,  Die  dabei  gesetzte  Dauer  giebt  ohnedies  das  IBIkl' 
an  die  Hand,  den  Zeitpunkt  der  andern  Phase  mit  Leichtigkeit  herzuleiten. 

OS.  In  vielen  Füllen  —  wenigstens  bei  den  Austritten  immer,  und  für  kleinere  Sterne  aath 
heim  Hin! rille,  ist  es  wünsehenswerlh,  den  Punkt  des  Mondrandes  im  Voraus  zu  wissen,  H 
welchem  der  Slern  verscliwinden,  oder  plötzlich  wieder  zum  \oi-sclieiu  koniiut*n  werde.  Ibl 
denkt  sieh  zu  diesem  Bfhufe  den  .Mondraiid.  wie  jeden  andern  Kreis,  In  360  Grade  frei  hellt,  aii 
zwar  von  einem  Pnnkle  ans.  welchen  der  Mondradius  bestimmt,  der  in  der  Richtung  nach  de« 
Nordpole  zu  liegt.  N  nii  diesem  aus  w<>rden  die  (2rade  zunächst  durch  Ost,  dann  durch  Sud  ul 
West  !U(»\  ISO»,  'iToo^,  bis  wieder  nach  Nord  herumg«'Ziililt.  Alil  blossen  Augen  geseheo  lif|l 
der  0  Punkt  oben  nach  dem  Pole  zu,  in  einem  astronomischen  Fernrohre  gerad«?  auf  der  eil- 
ge;;engeselzlen  Seile  nach  unten.  Von  diesem  Punkte  aus  werden  die  Grude  In  unigekehricr 
Ordnung  der  Stunden-  und  !Miiiiitenzalilen  auf  dem  ZiHerblatle  einer  thr  herumgezüblt.  k 
diesem  Sinne  ist  der  ,,  Po>ilionswinkel  des  Mondradius  zum  Stern ^*  beim  Eintritte  und  bdH 
Austritte  zu  nehmen.  VVenn  wir  den  0 Punkt  im  astronomischen  Fernrohre  unten  nennen  (wai 
ganz  eigentlich  nur  im  Meridian  der  Fall  ist),  ^o  liegt  scheinbar  4;V'  nichts  unten,  90*^  recbli» 
i;(5*'  rechts  oben,  ISO'*  oben,  riT  links  oben,  *270"  links,  i^tj''  links  unten  und  dGÜ"*  wieder  =  t 
unten.  Wi?nn  man  einen  Slern  mitten  dureti  das  (iesietitsfeld  des  Fernrohivs  ziehen  lässt,  » 
bezeichnet  sein  eintritt  ganz  genau  den  Punkt  90^  und  sein  Austritt  270.  Selbst  der  Mond  gieWv 
wenn  er  langsam  durch  das  Feld  zieht,  nahezu  die  HIchtung  UO''  zu  270**  an. 

61>.  Bei  den  Sonnenllnslernissen  wird  dieser  Positionswinkel  nicht  vom  Mittelpunkte  d6i 
Mondes,  sondern  der  Sonne  aus  gerechnet. 

70.   Für  die  mit  AMtroitoiiilfiicIien  Beobarliliinir^n  Vertrantea 

bedarf  es  natürlich  aller  solcher  Auseinandersetzungen  nicht  erst,  höchstens  vielleicht  nur  4i 
einer  Bemerkung,  wo  die  l  eherschrifteu  nicht  voilstUndig  genug  angegeben  werden  kounleOi 
z.  B.  bei  der  Dcciinalion  der  <>ulminireuden  Gestirne.  da<s  sie  die  scheinbare  ist,  d.h.  mit  Hinza- 
ri'clinun^  der  \\  irkung  der  Parallaxe  und  der  Kefradion.  Dass  auch  die  Aberration  QberdI 
////■/  i;riiiok sich I igt  worden  ist.  wird  kaum  erst  einer  ErinneruDg  bedürfen. 


zur  Benotsmig  des  Jahrbuches.  205 

71.  Bei  den  4  Polarsternen  weicht  die  scheinbare  Culmlnatlonszelt  von  der  angegebenen 
mittlem  für  gewöhnlich  noch  nm  keine  volle  Zeitmlnute  ab.  Nur  bei  a  Ursae  mlnoris  Ist  die 
scheinbare  In  den  letzten  6  Monaten  des  Jahres  nm  etwas  mehr  als  1™  grosser,  bei  X  Ursae  ml- 
noris Im  letzten  Monate  des  Jahres  um  mehr  als  eine  Minute  kleiner.  Bei  51  Cephci  allein  Ist  vom 
Februar  bis  zum  Mal  die  scheinbare  Declination  um  eine  ganze  fiogenmlnute  grösser,  als  die 
mittlere.  Eine  so  grosse  Differenz  kommt  sonst  nirgends  vor.  Für  den  beobachtenden  Astro- 
Bomen  ist  auch  diese  Bemerkung  eigentlich  überflQsslg,  weil  derselbe  die  Beobachtung  der 
Polarsterne  wohl  kaum  anders,  als  an  der  Hand  der  scbSrfsten  Ephemeriden  (wie  die  im  Ber- 
liner Jahrbuche  oder  im  Nautical  Almanac)  vornehmen  wird.  Die  Beifügung  der  Secante  der 
Declination,  von  welcher  alle  Correctlonen  beobachteter  Culminatlonen  abhängig  sind,  wird 
vielleicht  Manchem  willkommen  sein. 

72.  In  Bezug  auf  den  Auf-  und  Untergang  der  Fundamentalsteme,  so  wie  auf  die  Durch- 
singe der  südwärts  vom  Zenith  culminirenden  nördlichen  Sterne  durch  den  ersten  Vertical 
(S.  151  n.  152)  ist  deren  Anwendung  allgemein  bekannt;  weniger  dagegen  die  Benutzung  der 
ebendaselbst  aufgeführten  grösslen  Digressionen  nördlich  vom  Zenith  culminlrender  Funda- 
mentalsterne vom  Meridiane. 

Sind  es  Circumpolarsterne,  welche  {merklich  lange  in  Jedem  der  beiden  Verticale  Ihrer 
inrössten  Digression  vem-eilen,  so  gewähren  sie  ein  vortreiniches  Mittel,  den  Collimationsfehler 
drehbarer  Passageinstrumente  zu  prüfen,  so  wie  auch  Azimuthaikreise  aufs  Genaueste  zu 
orlentlren. 

73.  Ausserdem  sind  die  Beobachtungen  der  Durchgänge  anderer  Fundamentalsteme  von 
nicht  so  grosser  Declination  durch  die  scharf  bezeiclineten  beiden  Verticale  der  grössten  Dl- 
pession  eines  CIrcumpoIarsternes  vom  Meridiane  für  Zeitbestimmung  fast  einer  Culmlnations- 
beobachtung  gleich  zu  achten. 

Denn  wenn  <p  die  bekannte  PolhOhe  bezeichnet,  D  die  Declination  des  Circumpolarstemes, 
T  den  Stundenwinkel,  wenn  er  sein  grösstes  Azimuth  H  in  der  Zeulthdistanz  L  erreicht,  so  Ist 

,    „       cos  D  \ 
sin  H  =  I 

^®*  9 1  ostwärts   vom  Meridiane 

t  sin  tp  \  Im    vierten  ,     westwärts 

sin  D  /  von  demselben  Im  ersten 

"tg^/ 

Beobachtet  man  dann  den  Durchgang  eines  südlicheren  Sternes,  dessen  Rectascenslon  =  a 
nnd  dessen  Declination  =  d  ist,  durch  einen  der  beiden  Verticale  des  Azimuths  II,  so  ist 

tff  d 
cos  (r — a)  =  1^9  ^^^  ^^^  Durchgang  des  sOdllcheren  Sternes  in  Sternzeit  a  =  t  +  T  1»  der 

Zenithdistanz  A  =  1  +  L,  wenn  cos  1  =  -r— =r  ist.  Man  erhält  zwei  Durchgänge  zur  Beobachtung, 

hei  dem  ersten  Durchgange  mnss  T  und  L  'im  vierten,  bei  dem  zweiten  im  ersten  Quadranten 

genommen  werden.  In  beiden  Fällen  aber  Ist  der  parallacllsche  Winkel  einer  und  derselbe, 

„    ,  cos  D  ,  , 

well  sin  p  =-  -  -r  ist. 
cos  d 

74.  Noch  wichtiger,  wiewohl  in  anderer  Hinsicht,  sind  die  Beobachtungen  nahe  nordwärts 
beim  Zenith  vorbeigehender  Sterne  von  wohibesUmiiiter  Declination  in  ihren  beiden  grössten 
Digressionen  vom  Meridiane.  Ein  ganz  kleines  dreh-  und  tragbares  Passage- Inst rament  hat 
bereits  seit  1836  wiederholt  vorirefTlich  übereinstimmende  Reihen  von  Polliöhenbestimmungen 
der  Breslauer  Sternwarte  damit  geliefert,  deren  Gesammtresultat  die  Angabe  im  Jahrbuche  ist. 

Diese  Methode  ist  insofern  einlgermaassen  eine  Ergänzung  der  BesseVschen  im  ersten 
Verticale  zu  nennen,  weil  diese  letztere  gegen  den  Aequator  zu  au  Brauchbarkeit  abnimmt, 
-jene  dagegen  dort  immer  schärfere  Resultate  liefert. 

75.  Die  Ausdrücke  in  Art.  73  deuten  schon  vollständig  die  Theorie  dieser  empfchlungs- 
werthen  Methode  an.  Indess  wird  dennoch  eine  nächstens  erscheinende  vollständige  Aus- 
einandersetzung derselben  vielleicht  Viicht  überflüssig  sein,  wäre  es  auch  nur,  um  zu  zeigen, 
dass  zu  gleicher  Zeit  auch  der  Collimationsfehler  des  Instrumenls  daraus  hervorgeht,  wenn, 
wie  ohnedies  nothwendig,  ein  sorgfältiges  Nivellement  der  horizontalen  A.xe  damit  verbunden 
wird,  wodurch  dann  zugleich  auch  alle  übrigen  erforderlichen  Correctlonen  gewonnen  werden. 
Haben  dabei  in  beiden  Einstellungen  die  Ablesungen  eines  Azimuthalkrelses  erlangt  werden 
können,  so  finden  die  oben  gedachten  Corrections-Constanten  auch  hier  ihre  Anwendung, 
wonach  dann  der  Nullpunkt  des  Azimuthalkrelses  und  ebenfalls  noch  einmal  die  Polhöhe  mit 
der  wünschenswerthesten  Schärfe  gefunden  wird,  und  zwar  nach  dem  Pole  zu  mit  steigender 
Genauigkeit. 

76.  Wegen  der  Angaben  der  Aberration  in  Zeit  (=z  a)  möchte  es  noch  erlaubt  sein.  In  vor- 
kommenden Fällen,  deren  Constante  (A)  =  498'.  41  L.2. 697586..  und  die  SonnenQacaUA3&  <^N 


cosT: 
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r=  S".  5776  [_0.93S366  anzngeben,  am  allenfalls  aach  la  der  ScbMlUgkeil  den  AtaUnd  ttam 

der  vorkommenden  Weltkörper  von  der  Erde  In  Halbmessern  der  Brdbahn  =  ^  =  — ,  io  wk 

P       A.  P 

die  Horizontalparallaxe  desselben  In  Bogensecnnden  r=  p  =  -^  =  -'  -  berechnen  zn  kOuei.^ 

L^        a 
A.  P  Ist  aber  die  bereits  oben  angegebene  Z^il  4275.1,  und  deren  Logarithmus  3.6309SSI. 
Auch  ist,  wenn  A  r  in  der  Tafel  für  die  scheinbaren  Halbmesser  die  Zahl  für  den  betrefTeniM 
Weltkdrper  bedeutet,  und  ^a  die  Bewegung  desselben  in  Rectascension  in  Zelt  in  1%  die  Gpl- 

minatlonsdauer  desselben  in  Stemzeit  -  Secunden  =  c*  =  =^  -  —  "-3-9  worin  tofiif 
=  9. 12494  ist.  15      a       cos  J  || 

77.  Die  angegegebenen  täglichen  mittleren  Veränderungen  bei  Jeder  der  vorkomraoiiMi 
Bewegungen  in  den  Pentaden  geben  noch  ein  sehr  leichtes  Mittel  ab,  schnell  sich  die  Frage  tf| 
beantworten:  um  welche  Zeit  ein  im  Umkehren  begrilTiRner  Planet  oder  Komet  In  Rect; 
zum  StillsLinde  gelangt^  und  in  welchem  Punkte  derselben;  oder  ebenso,  wann  elo  la 
cllnation  umkehrender  Planet  u.  s.  w.  seinen  grOssten  Abstand  vom  Aequalor  erreicht, 
welches  diese  grOsstc  Declination  ist ;  endlich  auch  die  Frage  wegen  des  Zeitpunktes,  In  weM^t 
ein  in  der  grOssten  Annäherung  zur  Erde  begriffener  Himmelskörper  den  kürzesten  Ahttaim 
von  derselben  erreicht,  und  wegen  dieser  kOrzesten  Entfernung  selbst?  "*  ; 

78.  Es  treten  bekanntlich  diese  Momente  in  dem  Augenblicke  e  (in  Tagen  des  sldi  Ijg  ' 
wegenden  Himmelskörpers  ausgedrückt)  seit  dem  Anfangsmomente  In  der  Pentade  ein,  in  1M^-J 
chem  die  Bewegung  oder  Aenderung  =  0  wird.  Nach  der  I.  50  angenommenen  BezelchHtfj 
findet  man  die  mittlere  tägliche  Bewegung  bis  zu  dem  Wendepunkte  =  ^s  v  +  V*  (^  —  ^*)  ^#  1 

nnd  die  Zeit  d=i—      ^ ;  folglich  sodann  die  Bewegung  noch  bis  dahin  =  0 1».  j 

79.  Man  verlange  z.  B.  die  höchste  nördliche  Declination  zu  wissen,  welche  der  Encke^icll 
Komet,  dem  Wechsel  des  Zeichens  der  täglichen  Bewegung  in  Declination  zn  Folge,  mA 
October  7  erreichen  wird,  sowie  den  Zeitpunkt  davon,  so  giebt  das  Jahrbuch : 

October  7  17^  A1^  mittlerer  Breslauer  Zelt  die  scheinbare  Declination  S  des  RoaMM 
=  53+  39'.. ,  die  mittlere  tägliche  Veränderung  von  3  im  Laufe  dieser  Pentade  z=  v  z=  -f  l\% 
dieselbe  in  der  darauf  folgenden  =  v*  =  —  60'.  1,  mithin  (v  —  v*)  =  +  61'.  1.  Daraos  flndel  MM 

of  sogleich  =  '/.!;+  «/i  (v  —  vO  =  +  0'.  50  +  15'.  27..  =  +  15'.  77..,  nnd  $  =-^'^ 

4-157   7^  •— ^ 

=   T^jj—  =  +  2. 583  Tagen  des  Kometen  zu  24»»  14"!  4,  d.  I.  2  Tage  14>»  23«  nach  Oclir.f 

17^  47??,  mithin  Octbr.  IG  8*'  11°';  und  die  Zunahme  In  Declination  bis  dahin  noch  =§m 
=  2*1 583  X  15'.  77..  =  +  40'.  7..  .  Die  höchste  Declination,  welche  der  Komet  bis  zn  JoC^. 
Zeit  erreichen  wird,  steigt  hiernach  auf  54  '^  20'.  / 

80.  Bald  darauf  In  der  Prnlnde  von  Octbr.  17,  in  deren  Anfange  der  Lichtweg  von  linit;*^ 
Kometen  zur  Erde  nur  noch  182*.  9  beträgt,  schon  aber  wieder  im  Mittel  um  +  0*.  10  (=z  «)iN^ 
in  der  folgenden  Pentade  um  +  3'.  08  (=  v*)  täglich  grösser  wird,  muss  die  grösste  AnnäbcffliVr 
zur  Erde  erfolgen.    Da  hiernach  v  —  v*  =  —  2'.  98,  so  ist  cr>  z=  Vs  v   +   y»   {v  — f*j1 

=  +  0».05  — 0'.74..  =  — 0'.69..,  und  ö  = -^^,  =  =441  =  + ^- 332  Tage  des  Rometa 

ZU  24^  12"*  (als  von  einer  Culmlnatlon  desselben  zur  andern)  =  56.  44  Stunden  mittlerer  ZflO^ 
und  ö  w  =  +  2.  332  X  —  0*.  69  =  —  I*.  6. 

Folglich  ündet  die  Erdnähe  des  Kometen  staU  1848  October  17  20^  16!?  miUl.  BrcsI.Zci 
+  2<*  8^'  26?.',  d.  i.  October  20  4^'  43<^  in  einer  Entfernung  von  7518000  geogr.  Meilen  von  dtf 
Erde,  entsprechend  dem  Lichtwcge  von  182».  9  —  1*.  6=  181*.  3. 

81.  Unter  den  absolnlen  Erscheinungen  sind  auch  die  Sternbedeckungen  vom  Monde  aft 
aufgeführt,  welche,  gleichwie  die  sparsam  vorkommenden  Sonnenflsternisse,  ganz  eigentlkk 
nicht,  sondern  nur  g(;wlssermaassen  dazu  gerechnet  werden  können,  weil,  wegen  der  Nähe  dcf    1 
Mondes,  durch  welchen  dieselbe  verursacht  werden,  ihr  Verlauf  In  jedem  Horizonte  ein  etwas   , 
verschiedener  ist,  und  ihre  Zeltmoinenle  nur  theilweise  dem  Meridianunterschiede  derselbn 
folgen.  Will  man  daher  an  irgend  einem  Orte  die  Vorgänge  derselben  Im  Voraus  kennen,  soM    i 
dies  nur  durch  Anstellung  einer  besondern  Rechnung  zu  erlangen.   Unter  den  mancherlei  Vor-   j 
Schriften  dazu  Ist  für  Deutschland  besonders  die  Besselsche  Methode  zu  empfehlen.  Man 
Ihre  vollständige  Entwickelung  in  S.  Astr.  Nachr.  Bd.  VII.  No.  145,  und  demnächst  auch 
Berliner  Astr.  Jahrbuche  für  1831  von  S.  257  —  274,  mit  einem  Zusätze  In  demselben  llT 
1834.  S.  248. 

Ausserdem  wird  In  jedem  einzelnen  Jahrgange  desselben  Jahrbuches  nicht  allein  dae 
Znsammenstellung  der  Formeln  dieser  Methode  und  die  Ausführung  eines  Rechnungs-Belsplekf 
als  Erläuterung  dazu  wiederholt,  sondern  auch  von  den  für  Berlin  zahlreich  berechneten  Ste«- 
bedeckungen  eine  Zusammenstellung  der  Position  des  betreffenden  Sternes,  der  in  der  Rechnaif 
angenommenen  Zeit  T,  des  Stundenwinkels  h  in  Berlin,  und  der  vier  Resultate  der  geocen- 
trischen  Rechnung  p,  q,  p',  q'  gegeben,  um  demjenigen,  welcher  die  Rechnung  für  seinen  Olt 
darcbiühren  will,  schon  einen  bedeutenden  Thell  derselben  zu  ersparen. 
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ftK.  Bei  dem  grosseren  Thefle  der  für  Breslau  berechneten  Stembedeckongen,  nflmHch  bei 
denen,  welche  sich  auch  im  Berliner  Jahrbuche  finden,  sind  diese  gebotenen  Vorthelle  von 
dem  Rechner  benutzt  worden.  Allein  die  65  römisch  bezifferten  Bedeckungen  kleinerer  Sterne 
vom  Monde  sind  vollständig  von  Anfang  an  berechnet  worden.  Statt  nun  aber,  wie  es  Im  Jahr- 
buche  für  1847  geschehen  war,  diejenigen,  welche  gesonnen  sein  möchten,  Sternbedeckungeu 
Ifir  ihren  Horizont  zu  berechnen,  in  Hinsicht  der  grösseren  Sternbedeckungen  auf  die  im  Ber» 
Uner  Jahrbuche  gegebenen  Besselschen  Conslanten  zu  verweisen,  und  letztere  nur  wieder  noch 
von  den  kleineren  Sternbedeckungen  hinzuzufügen,  erschien  es  zweckmässig,  den  Rechnern 
noch  einen  Schritt  Arbeit  mehr  zu  ersparen,  und,  statt  geocentrische  Grössen,  topocentrische 
fQr  Breslau  denselben  zu  bieten,  damit  solche  von  letzteren  aus  nur  noch  durch  eine  leichtere 
Differenzen-Rechnung  schneller  zu  den  Resultaten  für  Ihren  Ort  gelangen  können. 

83.  Diese  letztere  geht  von  der  Ansicht  aus,  dass  durch  vollständige  Angaben  des  Verlaufs 
einer  Sternbedeckung,  wie  sie  für  einen  bestimmten  Ort  (z.  B.  für  Berlin,  Breslau,  Greenwich) 
durch  Berechnung  geftinden  worden  sind,  der  Verlauf  auch  für  jeden  andern  Ort  durch  eine 
leichte  Rechnung  gegeben  sei,  wenn  die  Rectascension  und  Decllnation  des  Sterns,  so  wie  die 
Längen-  und  Breitenunterschiede  vom  ersten  Orte  bekannt,  und  letztere  nicht  allzugross  sind. 

84.  Der  ganze  Vorgang  bei  einer  Sternbedeckung:  (die  Zelt  des  nächsten  scheinbaren  Vor- 
Qberganges  des  Mondcentrums  beim  Sterne  =  T  +  A  "^i  der  kürzeste  Abstand  des  letztem  vom 
erstem  zu  dieser  Zeit  (nordwärts  +,  südwärts  —)=:ß;  die  halbe  Dauer  der  Sternbedeckung 
=  T,  mithin  Eintritt  und  Austritt  =  T  +  AT  T  t  und  endlich  die  (PosiUons -) Winkel  der 
Moudradien  zum  eintretenden  und  austretenden  Stern  =  Q  und  Q')  ist  allemal  gegeben,  wenn 
man  für  einen  Zeitmoment  T,  welcher  nicht  allzu  entfernt  vom  Momente  der  nächsten  Zu- 
sammenkunft Ist,  nachstehende  vier  Grössen  in  Bezug  auf  den  scheinbaren  Ort  des  Mond- 
mlltelpunktes,  und  von  diesem  ausgehend,  kennt: 

m  den  scheinbaren  Abstand  des  Sterns, 

M  den  Winkel,  welchen  dieser  Abstand  mit  dem  durch  das  Moudcentram  gehenden  Decll- 
nationskreise  macht  (den  Positionswinkel  dieses  Abstandes), 

n  die  Länge  des  scheinbaren  Mondpfades  in  einer  Stunde  mittlerer  Zeit  (m,  n  und  ß  in 
irgend  einer  passenden  Einheit  genommen,  wozu  Bessel  sehr  bequem  die  Grösse  der 
jedesmaligen  Horizontal-Parallaxe  des  Mondes  gewählt  hat), 

N  den  Positionswinkel  dieses  scheinbaren  Mondweges. 

85.  Denn  dann  ist,  wenn  y  =z  —  (um  die  Zeittheile  in  Zeltmlnuteu  zu  erhalten) : 

^  =  msin(N  — M);  ATrsvmcos  (N  —  M) 

sin  (N  —  Q)  =  ^  ;     t  =  y  k  cos  (N  —  Q), 

Q'  =  180*  +  2  N  —  Q  oder  ISO»  +  N  +  (N  —  Q) 
worin  k  der  scheinbare  Halbmesser  des  Mondes  Im  constanten  Verhältnisse  zur  Horizontal- 
parallaxe des  Mondes,  =  dem  wahren  Halbmesser  der  Mondkugel,  dividirt  durch  den  äqua- 
torialen Halbmesser  der  Erde,  z=  0. 2725,  mitbin  log.  k  =  9. 43537  Ist,  und  (N — Q)  nur  immer 
im  vierten  oder  ersten  Quadranten  liegt. 

86.  Ans  solchen  In  dieser  oder  ähnlicher  Welse  vorausberechneten  Angaben  des  VerlauCs 
der  Stembedeckungen,  wie  sie  in  bedeutender  Anzahl  der  NauUcal  Almanac,  noch  mehr  das 
Beriiner  Jahrbuch,  und  in  noch  grösserer  Zahl  dieses  Breslauer  Jahrbuch,  jedes  für  seinen 
Horizont,  enthält :  mithin  aus  jeder  dieser  Epbemerlden,  lassen  sich  (s.  Schum.  Astr.  Nachr. 
Bd.  XXI.  No.  502.  S.  345)  wieder  umgekehrt  die  vier  den  Verlauf  der  Erscheinung  für  den  Ort 
der  Ephemeride  bestimmenden  Grössen,  und  zwar  fürP*,  den  Moment  der  scheinbaren  nächsten 
Zusammenkunft  oder  die  Mitte  zwischen  Eintritt  und  Austritt,  herleiten. 

Werden  diese  für  den  genannten  Zeltpunkt  mit  m°  und  M%  n®  und  N*  bezeichnet,  so  ist 
IT  die  nächste  Mitte  zwischen  Q  und  Q',  und  N»  =  M*»  :;:  90*  (so  dass  N*  nur  Im  l«*«n  oder  2»« 

Quadranten  liegt).  Ferner  ist  /?•  =  k  sin  (N*  —  Q),  und  m«  =  ,    .^ — =jöt  (^^11  m*quantiUUv 

sin  \yi  —  M  ;    qq  |- 

xwar  immer  =  /9*  ist,  qualitativ  aber  nur  positiv  sein  kann) ;  endlich  n*  =  —^  cos  (N*— Q), 
wenn  t*  in  Zeitminuten  ausgedrückt  ist. 

87.  Vervollständigt  man  diese  Data  noch  durch  die  Angabe  der  Decllnation  des  Sternes  und 
durch  die  Berechnung  seines  Stundenwinkels  h®  zur  Zeit  T*,  welcher  =  S* — A  ist,  wenn  A  die 
Rectascension  des  Sternes  und  S®  die  Sternzelt  zur  mittleren  ZeitT^  bedeutet,  so  kann  man  sehr 
leicht  die  vier  Bestimmungsstücke  m,  M,  n  und  N  für  jeden  andern  nicht  allzuweit  entfernten 
Ort  finden,  sobald  man  ein  für  alle  Mal,  aus  den  Lungen  -  und  Breitenunterschieden  desselben 
vom  Orte  der  Ephemeride,  nachstehende  drei  erdsphäroidlsche  constante  DilTerenzen  in  Theilen 
des  äquatorialen  Erdhalbmessers  berechnet  hat,  und  zwar  vom  Orte  der  Ephemeride  ausgehend : 

b  den  Unterschied  der  beiderseitigen  Abstände  von  der  Ebene  des  Aequators,  oder  den 

Abstand  der  Ebenen  beider  Parallel  kreise  von  einander; 
B  den  Unterschied  der  Halbmesser  beider  Parallkreise ; 
L  das  Mittel  der  zwei  Sehnen  beider  Parallelkreise,  welche  zwischen  den  Meridianen  der 

beiden  Orte  liegen.* 
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88.  Auf  dem  zweiten  Titel  des  Bretlaner  Jahrbochs  S.  1  fvor  dea  HimmeisersekeimMMga^ 
ilaa  dessen  geoceutriscbe  Decllaation  =  50*  55'  40  .  5,  =  ^,  der  tfrtliche  Erdradta 


sind  fQr  Breslau  ( 

r*  r=  0.997981,  der  Abstand  Breslaues  von  der  Ebene  des  Aeqnators  =  r*  sin  6*  =  0.774711, 
und  der  Halbmesser  seines  Parallelkrefses  =  r*  cos  d*  =  0. 629025  angegeben.  Der  Astronta 
kennt  dieselben  analogenCoordlnaten  fOr  seinen  Ort,  oder  kann  sie  lelcbt  ans  der  astronomlicbsn  ; 
Breite  seines  Ortes  tp  und  der  Excentricität  des  Erdspbifroldes  e  berechnen,  dessen  Log.  mA 
BesteFs  neuester  Feststellung  (Schuni.  Astr.  Nachr.  Bd.  XIX.  !Vo.  438.  S.  116)  =  8.912205  M. 

Wenn  sin  yr' =  e  sin  9  und  «  =  1.0067101  (log  k  =  0. 002908..)  die   Immer  coutarfiij 
Beziehung  der  beiden  örtlichen  erdsphäroldlschen  Krümmungshalbmesser  zu  einander 
drückt,  so  Ist  a.  a.  0. 

lg  (r^  sin  8')  =  lg  sin  9  —  lg  cos  y/  —-  log  «• 
lg  (r  cos  ^')  =  lg  cos  <p  —  lg  cos  y/. 
Hiermit  findet  dann  Jeder  Ort  ein  für  alle  Mal : 
sein  b  =  r'  sin  d'  —  r*  sin  S* 
„    B  =  r'  cos  S'  —  r*  cos  S\  nnd 

„    L  =  »/i  (r  cos  ^  +  I*  cos  ^•)  sin  A/*»  worin  A/*  *«r  2telt-ünlenclilcd 
Meridiane  Ist. 

89.  Dann  ist  für  einen  solchen  Ort  ohne  Weiteres : 

T  =  T  +  Af*"  («n  Z«H) 

b  =  b*  +  Af**   («n  Bogen) 
and  wenn  man  H  =  >/i  (h*  -f  b)  =  h*  +  Vi  Am  >«^^  *o  erbUt  man : 

X  =  L  cos  II  -f  B  sin  H 

y  =  L  sin  H  —  B  cos  U 

z  =b 
nnd  mit  diesen  Grössen : 

m  sin  M  =  m*  sin  M^  +  x 

m  cos  M  =  m*  cos  M*  +  y  sin  D  +  z  cos  D 

n   sin  N  =  n*  sin  N«  +  ly 

n  cos  N  =  n*  cos  N*  —  Xx  sin  D, 
worin  X  das Verhaitnlss  von  1^  mlUlcrer  Zelt  (='  1 5*  2'  tf.  84  =  5414r.  84)  zn  dem  Ha 
des  Kreises  ausdrückt,  wenn  beide  auf  der  Peripherie  desselben  berumgemessen  werden,  y 

der  Halbmesser  206264'. 81  umfasst,  X Ist  daher  =  2^62^4.81  "  (54147". 84)  sin  l"  =  0. 
sehr  nahe  =  »A  +  «/«o,  oder  log  X  =  9.419156. 

90.  Hierauf  werden  mit  Hülfe  der  oben  angegebenen  Formeln  alle  bei  der  Ersehe 
einer  Stembedeckung  vorkommenden  Verhältnisse  sehr  leicht  und  schnell  gefunden. 

Wer  den  in  Irgend  einer  Ephemeride  angegebenen  Verlauf  einer  Stembedeckung  auf  1 
Ort  reduciren  will,  hat  demnach  dies  durch  folgende  Operationen  zu  bewirken,  wobei 
Buchstaben  die  oben  angegebene  Bedeutung  haben. 

91.  I.  Bestimmung   der  DlfTercnzen  der  beiderseitigen  Ortsconstanten  nach  (88.)  log.  9. 
=  8.912205,  und  log  k  =  0.002908.. 

1.)  sin  v®  =  e  sin  y* 

2.)  lg  (r®  sin  ^)  =  Ig  sin  9®  —  lg  cos  y^  —  log  « 

3.)  Ig  (r**  cos  ^)  =  Ig  cos  y®  —  Ig  cos  y® 

4.)  Ig  sin  if/  =  e  sin  (p 

5.)  Ig  (r'  sin  ^)  =  Ig  sin  <p  —  Ig  cos  ^'  —  log  n  I 

6.)  lg  (r'  cos  ^)  =  lg  cos  tp  —  lg  cos  y^' 

7.)  b  =z  r'  sin  d*  —  r"  sin  ^ 

8.)  B  =  r  cos  J*  — .  r**  cos  S^ 

9.)  L  z=  »/s  (r'  cos  ^  +  r'*  cos  J*)  sin  Aa** 

92.  II.  Herlellung  der  Grössen,  welche  für  den  Ort  der  Ephemeride  den  Verlauf  dir 
Stembedeckung  bestimmen,  aus  den  Angaben  der  Ephemeride  und  den  Positionen  des  bt*.- 
deckten  Sternes  nach  (SO). 

1.)  T  =  Mittel  zwischen  Eintritt  und  Austritt  in  mitUerer  Zeit, 

2.)  S""  =  MiUel  zwischen  Eintritt  und  Austritt  in  Sterazelt, 

3.)  h^  =  S»  —  A, 

4.)  T®  =  halbe  Dauer  der  Bedeckung  In  Zeitminuten, 

5.)  M®  =  nächste  Mitte  zwischen  Q'  und  Q, 

6.)  N®  =  M®  q:  90*^  (nur  im  ersten  oder  zweiten  Quadranten) 

7.)  /?•  =  K  sin  (xV  —  Q)  (lg  K  =  9.4353..) 


zur  BeoHUuiig  4to  JalMbnche«. 
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8.) 
9.) 


(lg  60  k  =  1.2135).*) 


93.  UI.  Reduciruog  dieser  fttr  den  Ort  der  Ephemeride  gültigen  Grössen  auf  den  andern 
Ort  and  auf  die  Zeit  desselben  mittelst  b,  B  und  L  nacb  (89). 
1.)  D  =  Declination  des  Sterns, 
2.)  T  =  T*  +  Am"* 
3.)h  z=h^+A/*S 
4.)H  =  V4  (h  +  li')=h«+  »AAa*% 
5.)  X  =  L  cos  H  +  B  sin  H 
6.)  y  z=  L  sin  H  —  B  cos  H 
7.)  z  =  b 

8.)  m  sin  M  =  m»  sin  M«  +  x 
9.)  m  cos  M  =  m*  cos  M®  +  7  sin  D  -f  z  cos  D 
10.)  n  sin  N  =  n«  sin  !!•  +  iy    flog  A  =  9.4!91..) 
II.)  n  cos  N  =  n*  cos  PI*  — ilx  sin  D. 
Woraus  endlich: 

12.)  M  nnd  m;  N  nnd  n 
ftO 

II.)  v=i —     (log  60  =  1.7781..);  um  AT  ond  t  In  Zeitminuten  za  erhalten. 


94.  IV.  Berechnung  des  Verlaufes  der  Stembedeckung  nach  (85). 
I  sin  (N  —  M) 
:  V  m  cos  (N  —  M) 


i.)  ^  =  m  sin  (N  —  M) 
20  AT  =»'111  cos  (N 

3.)  sin  (N  -  Q)  =  |- 

4.)  T  zzzvkcos  (N  — Q) 
5.)  T«  =  '-^  *  "   - 


(lg  k  =  9.4353..) 


^T^  +  A/'-^-AT 
6.)  Eintritt  =T"*-*r 
7.)  Austritt  =T«  +  r 
8.)Q=N-(N-Q) 
9.)  Q'=180'>  +  W  +  (M-Q) 
oder  =  180*  +  2  N  -  Q. 
95.  Es  sei  nun  auch  gestattet,  dfese  Rechnung  zur  Erläuterung  an  einem  Beispiele,  van  den 
Angaben  für  Breslau  ausgehend,  f&r  Berlin  und  Greenwich  auszuführen,  und  zwar  fOr  die  Be-» 
deckung  von  aTauri  durch  den  Mond  1848  Januar  16,  um  die  erhaltenen  Resultate  mit  dem  Ber- 
liner Jahrhuche  und  dem  Nautical  Almanac  vergleichen  zu  können. 


96    L  BeitUAmuHg  der  D(ffcrehzen  der  Ortseonstanten 


(88) 


für 
Am*  ^^^  Breslau 

log  sin  if 

log  e     (const.) 

(91.2)     log  sin  v' 

—  log  cos  V 

—  log  n  (const.) 
+  log  sin  y 

log  f  sin  y 


88. 


(91.5) 


(91.  7) 


r'  slDa* 
r^sin^ 
b 
log  b 


Berlin 
3"  38'.  6 
52+30.27 
9.89949.. 
8,91220.. 
8.81170 
3*  42.9 

—  9.99909 

—  0.00291 
+  9,89949.. 

9.89749.. 
+0,78975 
+0,77478 

+0.01496.. 
8.17507.. 


und 


Greenwlch 
17"  2*.6 
51  +  28.65 
9.89341 
8.91220.. 
8.8056K. 
3*  39'.  9 

-  9.9991t 

—  0.00291 
+  9.89341 

9.89139 
+0.77873 
+0.77478 
+0.00394.. 

7.59606 


(91.6) 


+  log  cos  y; 
—  log  cos  y 


+  9.78440 
—  9.99909 


log  v\  CO«  J' 
r  cos  9 
r*  COS  ^ 


9.78531 
+0.60997 
+0.62902.. 


I  +  9.79436.. 

1  —  9.99911 
9.7952S.. 
+0.62410 
+0.62902. 
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li.  Andeatiiiigeii 


97.  II. 
darch  den 
S.  8  a.  9. 


Herieltnog  der  GrSsseo,  welche  zu  Breslau  den  Verlanf  der  Bedectaoff  to»  «M 
Mond  1848  Januar  16  bestimmen  aus  den  Angaben  der  ErscbelDOog  In  dem  Jabrta^t 


(92.  1.2.) 
(92.  3.  4.) 


(92.  5.6.) 

7.) 

(92.  7.9.) 

(92.  8.  9.) 


A  und  D  des  bedeckten  Sterns 

RIntriU  In  Stemzelt  und  mitUerer  Zelt 

Austritt  „         „  „        „         „ 

S»  und  T* 

h»  und  T* 

b*  in  Bogen 

Q*  beim  Austritt,  Q  beim  Eintritt 


S.' 


(N*-Q) 
log  sin  (N  —  Q) 
log  k  (const.) 

log/?* 

log  sin  (N*  -  !!•) 

log  m*i 


log  cos  (N  —  Q) 

log  60  k 

logy» 

logT* 

log  n* 


ih  27-2 

0  49.2 

1  18.4 

16+    12-. 
5       37.. 

1*     3-8 
—  3»»  23-4 
50-51' 
193».  6 
167.  3.. 
296.  2.- 
9.9527 n 
9.4353 

5*     23»       * 

+  14-       ^ 

141*.  1               J 

77.  3..            ^ 

63.  7..            ,i 

9.6457          i 

1.2t35..      ^J 

9.3880n 
O.OOOOn 


0.6592 
1.1614 


9.3880 


9.6978 


log  sin  M* 
log  cos  M* 


log  sin  N* 
log  cos  W 


9.3404. 
9.98931 


9.9893 
9.3404. 


log  (m«"  sin  W) 
log  (m*  cos  M*) 


log  (n<»  sin  IV) 
log  (n^  cos  N*) 


8.7284.. 
9.3773 


9.6871 
9.0382. 


m^  sin  M^ 
m*  cos  M* 


jln^N» 

cos  N® 


98.  111.  Redncirung  der  die 
Coordinaten  auf  die  Erscheinung 
(93.  1.)   D 


+0.0535  +0.4865 
—0.2384                  +0.1092 

Stembedeckung  zu  Breslau  bestimmenden  top 

zu  Beriin      und      Greenwich 

16+  12'..  16+  12'.. 


5h    ;^itt 

—     14'^6 

5h    i^m 
—     68-> 

(93.  2.)  T^ 

5»^     8-4 
50  "  51' 
l"  49.3 

A^    14-»' 
50  -  51' 
8-31.3      , 

(93.4.)    H 

52"  40.3 

59-22.3      ^ 

lg  cos  H 

8.5949  n 
9.7827.. 

9.2639..  B 
9.7071 

lg  (L  cos  H) 
+   L  cos  H 

8.3776..  n 
—  0.0238.. 

8.9710..m.- 
—  0.0935.. 

lg   B 
lg  sin  H 

lg  (B  sin  H) 
+   B  sin  H 
(93.5.)    X 

ig  X 

8.2800  n 
9.9004..  n 

8.1804.. 
+0.0151.. 
-0.0087 

7.9395  n 

7.6924  n 
9.9347..  n 
7.6271.. 

+0.0042.. 

—0.0893 
8.9509..  ■ 

IgL 
lg  sin  H 

8.5949  n 
9.9004..  n 

9.2639..  B 
9.9347..  B 

lg  (L  sin  H) 
+   L  sin  H 

lg   B 
lg  cos  H 

8.4953.. 

+0.0313 

8.2800  n 

9.7827.. 

9.1987 
+0.1580 
7.6924 n 
9.7071 

lg  (B  cos  H) 
—  B  cos  H 

8.0627..  n 
+0.0115.. 
+0.0428.. 

8.6319 

7.3995 n 
+0.0025 

(93.6.)   y 

igy 

+0.1605 
9.2054 

(93.  7.)   lg  z  =  lg  b 

8.1751 

7.5960 

lg  sin  D 
lg  cos  4) 
lg  A  (const.) 

9.4456 
9.9824 
9.4191.. 

9.4456 
9.9824 
9.4191.. 

lg  (y  sin  D) 
Ig  (z  coi  D) 

Jg  (f  7) 
Ig-iLx  sInD) 

8.0775 
8.1575 

8.6510 
7.5784 
8.6245.. 

j 


-    4 


.4i 
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m«  sin  M* 

+  x 


+  0.0535 
—  0.0087 


+  0.05SS 
—  0.0893 


(93.  8)    m  sin  M 

+  0.0448 

—  0.0358 

m*  cos  M« 
+  r  sin  D 
+  z  cos  D 
(93.  9)    m  cos  M 

—  0.2384 
+  0.0119.. 
+  0.0143.. 

—  0.2121 

-0.2384 
+  0.0447.. 
+  0.0038 
—  0.1908.. 

0«  sin  N"» 

+  iy 

(93.  tO)    ■  Sin  N 

+  0.4865 
+  0.0112.. 
+  0.4977.. 

+  0.4865 
+  0.0421 
+  0.5286 

n»  COS  N^ 
—  X.  X.  sin  D 

(93.11)    ncosN 

+  0.1092 
+  0.0006.. 

+  0.1098.. 

+  0.1092 
+  0.0065.. 

+  0.1157.. 

%  (m  du  M) 

8.6513 

8.5539  n 

IS  (m  cos  M) 

9.3265..  a 

9.2806  n 

IgtgM          [=lg(lI18lllll)- 

\g(meo8K)] 

9.3247..  n 

9.2733 

M 

11 :    55'.. 

10"   38' 

~^ 

168^      4'.. 

190*     38' 

(93.  12) 

I|r"      [=l«(«,cosM)- 

-lg  COS M] 

9.9905..  n 
9.3360 

9.9924.. 
9.2881.. 

Ig  (n  sin  N) 

9.6970 

9.7231.. 

Ig  (n  cos  N) 

9.0408 

9.0635 

lg.  tg.  N      [=Ig(asinN)- 

Ig(ncosN)] 

0.6562 

0.6595.. 

N 

77  +  33'.. 

77  +  38'.. 

(93.  12) 

jgsiBN       [=ig(B8lnN)- 

-  Ig  sin  N] 

9.9897 

9.9S98.. 

9.7073 

9.7333 

Ig  60 

Ig..             [=lg60-lgn] 

1 

1.7781.. 

1.7781.. 

(93.  13) 

2.0708.. 

2.0448.. 

(93.  14) 

269«  29' 

247«  0-.. 

= 

89  .••29' 

67"    0-. 

»». 

IV.  Berechnang  des  Verlaufes 

fOr 

Beriln       on^ 

\     Greenwicb. 

^y 

2.0708.. 

2.0448.. 

Igm 

9.3360 

9.2881.. 

Ig  cos  (N  —  M) 

7.9551 n 

9.5887..  n 

et».  2) 

lg  At 

9.3619..  n 

0.9217..  n 

Igm 

9.9360 

9.2881.. 

Ig  sin  (N  -  M) 

0.0000  n 

9.9640 n 

(94.  1) 

Ig  k  (const.) 

9.3360  n 

9.2521..  n 

9.4353.. 

9.4353.. 

(94.  3) 

Ig  sm  (N-Q) 

9.9006..  n 

9.8168  n 

(N-Q) 

52-42'.. 

40  -  58'.. 

307*  ir.. 

319»  1'.. 

Igcos(N-Q) 

9.7824 

9.8776.. 

Ig  k  (const) 

9.4353.. 

9.4353.. 

Ig» 

2.0708.. 

2.0448.. 

(94.  4) 

Igr 

1.2886 

1.3578.. 

(98.  93.  2)  T 

5»»  8"J4 

4^  14».8 

AT 

—  O.2.. 

—    8.3.. 

(94.5) 

5^"  8. 1.. 

A^    6'».4.. 

TT 

q:l9.4.. 

T  22.8 

(94.«) 
(94.7) 

BlBtritt 

4*  48™.7 

Z^  43"J6.. 

Aastritt 

5  27.6 

4    29.2.. 

(94.8) 

0=N-(N-Q) 
§=180«  +  N  +  (N-(i) 

130*  16' 

118*  37' 

(94.  9) 

204«  51' 

216»  40* 

100. 

Angaken  des 

Berl.  Jahrb. 

Nant  Alm. 

Eintritt 

4»»48'^7 

3'»  44* 

AnstriU 

6  27.7 

4   29 

?• 

130* 

119* 

205« 

216» 
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IL   Andentwigea  sur  B^nalraig  des  Jabrbaches. 


101.  Man  kann  demnach  anf  diese  Welse  eben  so  genau,  als  wenn  man  DrspffHagHch  na 
dem  geocentrf sehen  Orte  des  Mondes  und  des  Sternes  selbst  ausgegangen  wAre,  Ja  dabei  fclM 
mit  etwas  minderem  Zeitauflrande,  aus  den  Angaben  der  Erscheinung  eiaer  SCembededuni 
für  den  Ort  einer  Ephemeride,  den  Vorgang  für  jeden  andern  Ort  herleiteo.  Nor  dann, 
wie  Im  Berliner  astronomischen  Jahrbuche,  fOr  jede  der  berechneten  Slemliedeckungen 
noch  die  Hauptresultnte  der  geoccn Irischen  Rechnung  gegel>en  sind,  und  dadurch  ein  ~ 
der  Theil  der  Rechnung  nach  der  ursprünglichen  BessePschen  Methode  erspart  wird,  steht 
ZuendefUhrung  nach  dieser  letzteren  In  offenbarem  Vorthelle  gegen  die  volistAndlge 
fUhrung  der  oben  angegebenen  abgeleiteten  Methode,  wenn  gleich  diese  ancli  wieder  als  c 
blosse  DifTfrenzen-Reclinung  weniger  leicht  ein  bedeutendes  Versehen  zuMsst,  und  zugleich 
Annehmlichkeit  gewährt,  den  EinHuss  des  geographischen  Langen-  und  BreileouatertcT 
und  die  Einwirkung  des  Stundenwiulcels  dabei  deutlicher  Übersehen  zu  kOnnen. 

iü2  Will  man  diese  nicht  unwesentlichen  Vorthelle  festhalti^n,  und  zwar  bei  ITi  1 1 1  bim, 
von  mehreren  Sternbedeckungen,  so  kann  man  sich  die  Rechnung  noch  sehr  bedeDteal  9^ 
leichtem,  wenn  man  nicht  allein  nach  (91;  7.  8.  9)  die  Constanlen  b,  B  und  L  ein  für 
berechnet,  sondern  auch  fOr  H  etwa  nur  von  Stunde  zu  Stunde  (d.  I.  von  15*  so  15*)  xu 
nach  (93;  5. 6),  und  X  x  und  X  y  nach  (93  ;  5.  6.  7),  so  wie  endlich  auch  z  cos  D  fiir  D  von  f 
zu  Grad,  um  sich  daraus  ein  klein«*s  Tiirelchen  susammenzustelien.  Es  täUl  dano  nicht  I 
die  Rechnung  wie  die  im  Artikel  90  in  allen  weiteren  F«1llen  gänzlich  hinweg,  sondere  auch 
llaupttheil  der  langen  Rechnung  von  Art.  98. 

lO:).  Wenlen  dazu  noch  von  den  Rechnern  der  Ephemeride  aus  den  nusgerOhrten 
nungen  m*  sin  M%  m""  cos  M%  n*  sin  N%  n*>  cos  N"*  für  ihren  Ort  und  die  Zelt  T*  des  n; 
topocenlrIsch«*n  Abstandes  des  Mondmittelpunktes  vom  Sterne,  so  wie  von   lelzterea 
Stunden  Winkel  h**  zu  dieser  Zeit  und  seine  Decllnation  D  angegeben,  wodurch  man  auch  i 
die  ganze  Herlritung  wie  in  Art.  97  erspart,  so  wird  diese  anscheinend  so  langwierige  R< 
in  solcher  Weise  abgekürzt,  dass  man  leicht  und  schnell  nur  noch  eine  kleine  Rechnung  wia 
Art.  9*1  auszurflhn*n  hat,  um  die  gewünschten  Resultate  zu  erhalten. 

104.  Von  den  sämmtlichen  190  fllr  Breslau  Im  Jahrbuche  von  1848  berechneten 
bedeckungen  und  nahen  VorUbergängen  sind  diese  bei  der  Rechnung  erhaltenen  topocentriiehil 
Grossen  S.  160  —  103  zu  diesem  Behure  aus  der  Rechnung  ausgezogen,  also  noch  etwas 
angegeben  worden,  als  es  bei  der  Ableitung  aus  den  Resultaten  m^llch  ist. 

105.  Ein  Beispiel  möge  obigen  Vorschlag  erläutern. 
Für  AUona  unter  53'*'  32*.  7..  der  Breite,  von  dessen  Meridiane  der  von  Breslau  VF 

=  V  5'.  9  =  A."  nach  Osten  zu  liegt,  wird   nach  (91)  lg.  b  =  8.4134,  lg.  B  =  8.  5357« 
und  lg.  L  =  8.8783..n  gefunden.  —  Damit  Ist  sehr  leicht  nachstehendes  Täfelchen  nach 
Vorschrift  von  (93)  berechnet,  welches  x,  y-,  Xx  und  Xy  enthält,  und  zwar,  wie  es  nur 
derlich  ist,  für  II  von  Stunde  zu  Stunde  oder  von  15^  zu  15%  und  dann  noch  fUr  die  Decllnal 
0  ±  bis  27  ±  :  sin  D  und  z  cos  D. 

100.  Tafel  zur  Reducimng  der  topocentrlschen  Goordinaten  bei  den  Stembedecinpi 
im  Jahre  1848,  in  Bezug  auf  den  Decllnationskreis  des  Mondes  von  dessen  Mittelpinkta 
zur  Zeit  T*  zu  Breslan  auf  dieselbe  zu  Altona  zu  eben  derselben  absoiaten  Zelt. 


H 

X 

+  0.0009 
520 
335.. 

+      0128 

y 

Xx 

iy 

D 

i 

1  sInD 

z.  cosD 

oder 

—8»«    120- 
7      105 
0        90 
5        75 

+  0.0487 
Q4i 

730.. 
817.. 

+  0.0175.. 

130.. 

088 
+  0.0034 

+  0.0128 
109 
198.. 
2K.. 

0  + 
4 
8 
12 

±0,00 
0.07 
0.14 
0.21 

+0.02  Jfc. 
358 
2S&. 
2SS. 

\        00 
3        45 

2        30 

—  0.0088 
298 
487 

823 
772 
009 
520 
335. 
+  0.0128 

—  0.0023 
078 
128 

1            109 
198.. 
2U.. 

210 
203 
175.. 

14 
10 
17 
18 
19 
20 

0.24 

0.27.. 

0.29 

251.. 

249 

247- 

-1         15- 
TO          0* 
+  1         15  + 

Oii 

750.. 

817.. 

130.. 

088 
+  0.0034 
-0.0023 

078 

128 

0.31 

0.32.. 

0.34 

241.. 
24i. 
141. 

2  30 

3  45 

4  00 

823 
772 
009 

—  0.(1088 

298      1 

487       ' 

210 
203 
175.. 
130.. 
088 
—  0.0034 
+  0.0023 

21 
22 
23 

0.36 

0.37.. 

0.39 

24f 

23S 

5        75 

0        90 

7       105 

+8       120  + 

.%20 
33.1.. 
—  0.0128 
+  0.0088 

Ali 

75h.. 
817.. 
—  0.0823 

109 
198.. 
214.. 
—  0.0210 

24 
25 
20 

27  ± 

0.40.. 
0.42., 
0.44 

±0.45 

234. 

m 

+0.0231- 

107.  In  der  (104)  nachj;ewlcsenen  Zusammenstellung  Ondet  man  fllr  die  oben  schon  alsBeft 
spiel  angenommene  Bedeckung  des  Aldebaran  vom  Monde  1848  Jan.  16  zuvttrderst 
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(91 


S.  109 

D  und  T^ 

16+ ir. 

1          b^  23-.0 

99 

li« 

50".  8.. 

—  3»».  39 

(1Ü5) 

H 

3".  5.. 

-  ÜK  23 

(93;  4) 

54-3 

—  Z\  62 

S.  109 

m*  sin  M^  m^  cos  M«" 

+  0.0535 

—  0.2385 

(106) 

+  X               -f  y  sin  D 

-0.0168 

+  0.0225 

99 

+  Z  GOSD 

+  0.0249 

(93;  8.9) 

m  sin  M;  m  cos  M 

+  0.0367.. 

-0.1911 

]g(m  sin  M);  Ig.  (m  cos  M) 
lg.  tg.  M;  lg.  cos  M 

8.5646.. 

9.2812..  n 

9.2834  n 

U.9922..  n 

M 

10:  52'.. 

=     169«  7'.. 

S.  100 

n«  cos  JV*;  n*  sin  iV 

+  0.1085 

+  0.4852 

(106) 

—  XxslnD;     +  ky 

+  0.0012 

+  0.0211 

(93;  lU.  11) 

n  cos  N;  n  sin  N 

+  0.1097 

+  0.5063 

deren  Logarithmen 

9.0402 

9.7044 

lg.  Ig.  N;  lg  sin  N 

0.6642 

9.9900.. 

N 

77*46'.. 

=     77*  46'.. 

Ig  ßo 

1.7781.. 

N-M 

88-.  39* 

=     268*  39- 

lg  ni 

9.2890 

9.2890 

lg  sin  (N~M);   Ig  cos  (N  -  M) 

9.9999  n 

8.3722  n 

;  3)  (93;  13) 

Igk                   ;    Igr 
Ig  sin(N-Q);  lg  AT 

9.4353.. 
9.8535..  n 

2.0638 

(94;  3.2) 

9.7250  n 

(N-Q) 

45  -  33' 

=      314*27' 

lgcos(i\-Ö);        AT       . 

9.8453.. 

—    0«5.. 

Igk                   ;        A/*~ 

9.4.153.. 

—  28.4 

S.  109 

\«y                ;       T* 

2.0638 

5»»  23.  0 

(94;  4) 

Igr                    ;         (180»  +  2  N; 

1.3i4i.. 

335  •  33' 

(94;  4.5) 
(94;  6.7) 

qp  T                   ;        T"' 

X     22"I0 
4»*    32.0.. 

4»»  54".K).. 

Eintritt              ;        Alistritt 

5»»  16.  0.. 

(94 ;  8.  9) 

Q                    ;       Ö' 

123'    19'.. 

212<»  13'.. 

108.  Es  bedarf  wohl  nicht  erst  der  Erwähnung,  dass  diese  Methode  auch  bei  Ben;clinnng 
von  Sonnenflnstemissen  ähnliche  bequeme  Dienste  leistet. 

100.  Erscheint  in  der  Ausführung  dieser  Rechnungen  sin  (N  — (j)  >±1,  d.  i.  unmöglich, 
so  geht  der  Stern,  well  ß  quantitativ  >k  ist,  nördlich  oder  südlich  vom  Mondrnnde  um  so  viel 
vorbei,  als  ^  >  k  in  Theilen  der  Horizontalparallaxe  des  Mondes  ist,  deren  Grüsse  nach  (76) 
S.  205.  206  leicht  gefunden  werden  kann. 


TBL.    Blick 

anf  den  Wechsel  der  Erscheinmigen  an  der  nächtlichen  Bflhne  des  Himmels 
am  6.  December  1848  nach  den  Angaben  des  Jahrbuches  S.  138. 

Wenn  an  diesem  Tage  um  3*'  52"^  mittl.  Breslauer  Zeit  die  Sonne  untergegangen  ist,  und 
bei  heiterem  Himmel  y»  Stunden  spater  um  4^  36??  auch  das  Zwielicht  aufgehört  hat,  strahlt 
bereits  in  Südwesten  das  helle  und  ruhige  Licht  der  Venus  als  Abendstern  uns  entgegen,  de» 
einzigen  Planeten  an  der  Westseite  des  Himmels.  Das  Jahrbuch  belehrt  uns,  dass  sie  bereits 
nm  ^  13*"  unter  den  Horizont  hinabsinken  werde,  177?  nach  dem  Aufliün^n  der  astronomist^hen 
Dämmerung.  Wollen  wir  zugleich  erfahren,  welches  die  helleren  Sterne  sind,  die  auch 
noch  die  westliche  lläifle  des  Himmels  schmücken  helfen,  wenn  um  21^*  39'"  Sternzeit  auch 
das  hindernde  Zwielicht  aufgehört  hat,  so  linden  wir  S.  152,  dass  der  weiss  leuchtende  Stern, 
welcher  um  21''  51"'  Sternzeit,  mithin  12'"  nach  dem  Ende  des  Zwielichts,  und  daher  um  4^  48?> 
nach  mittlerer  Zeit,  In  einem  Abstände  von  36^  38'..  vom  Zenith  (oder  63**  21'..  über  dem  Hori- 
zonte) gerade  im  Westen  fdnkelt,  a  Lyrae  (Wega)  *)  sein  müsse ;  dass  der  schöne  hellröthliche 


*)  Die  AofnUiniog  derjcuigcu  FaDdaBMOtalslenic,  welche  besondere  .\ameu  eriialten  h&beu^  Wi<^  \A8^vev>^v^< 
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Stern,  welcher  Id  W.  N.  W.  *)  bis  22i'  (H?  Sternzelt  (4*>  58""  m.  Zt.)  dem  Horizonte  sich  nikert, 
Arclurutf  (a  Bootls)  sei,  und  endlich,  dass  bis  um  23^  4"*  Sternzeit  a  Cygnl  (Deneb)  den  erfifi 
Verlical  (gerade  In  Westen)  64*  AV  hoch  erreichen  werde. 

Haben  wir  vorher  schon  einmal  einen  Augenblick  unsem  Blick  nach  Süden  gewendet,  m 
hat  uns  das  Htthllch  funkelnde  Licht  des  Fomalhaut,  a  Im  Fisch  der  stidlichen  HemisphJire,  lor 
:i8"  53'  —  30"*  19'  =  H""  3i'  über  dem  Horizonte,  wenn  er  um  22>*  4«J»  St.  Zt.  oder  5>>  46!?  a.ZL 
im  Meridiane  steht,  nicht  entgehen  können. 

33  Minuten  später  stehen  wir  auch  den  Saturn  sich  dem  Meridiane  nilhem,  welchen  er  HCh 
dem  Jahrbuche  um  ti*»  1 9?J  mittlerer  oder  23*»  22'"  Sternzelt  erreicht. 

Um  6*"  57'.?  niiltl.  Zeit  g(*lit  ferner  dann  der  Frühlingspunkt  durch  den  Meridian,  welcher 
ungesehen  uns  hilft,  mit  Leichtigkeit  Sternzeit  In  mittlere  Zelt  und  umgekehrt  zu  verwanddii 
(Vergl.  S.  190  ArL  31.) 

Nur  >/.  Minute  spJIter,  d.  I.  um  6'»  58"'  ni.Zt.  geht  a  Andromedae  durch  den  MlttaicskRi^ 
welcher  uns  dadurch  nach  Sllden  zu  bezeichnet  wird.  Um  1*>  4?  Stemzeit,  d.  I.  um  %^  V^m^WL 
erhallen  wir  auch  die  Lage  des  Meridians  nach  Norden  zu  durch  den  Polarstern  a  Ursne  mlnoill  ' 
angedeutet,  welcher  In  einem  Abstände  von  88+  29'  —  51**  7'  z=  37^  22*  vom  Zenlth  oder  ^VW4 
über  dem  Horizonte,  äusserst  langsam  durch  denselben  sich  bewegt.  «^J 

wahrend  der  Astronom  inzwischen  das  Jahrbuch  benutzt,  um  sich  zur  rechten  Zeil  aa  hIk  * 
Meridlaninstrument  zu  begeben,  und  an  demselben  die  erforderlichen  Einstellungen  zi  itf  3 
beabsIchUgten  Beobachtung  der  Culminatlon  der  Vesta,  dann  zu  denen  der  Mondsteme,  dp  j 
Mondes  und  inzwischen  auch  des  Iranus  zu  bewirken,  ruht  unser  Blick  draussen  mit  VergnInJ 
eine  Zell  lang  auf  dem  Monde,  der,  hell  genug,  um  uns  den  Pfad  zu  erleuchten,  doch  noch  mIK 
zu  glanzvoll  Ist,  um  uns  den  Anblick  vieler  Sterne  zu  entziehen. 

Wir  wissen  aus  dem  Jahrbuche,  dass  um  9^  17"'  mittl.  Zeit  oder  2*'  20"*  Sternzeil  der  Ji 
Ober  den  östlichen  Horizont  heraiifstefgi'U  werde.   In  seiner  Erwartung  erfk'euen  wir 
zwischen  des  Anblicks  der  schönen  Gestirne  am  östlichen  und  südostlichen  Hinimel.  .3. 

Von  den  Sternen  des  Orion   sind  nach  S.  1 52  n  (Betelgeuze)  schon  um  23^  6*"  Stemid|k' 
S  um  23>*  22V.',  t  um  23^'  Sl""  und  /^(Kigel)  um  23.^  43:v  aufgegangen.  Alcyone  (lyTauri)  in  Müw 
der  Plejaden  —  noch  bei  vollem  Tageslicht«^  aufgegangen  —  In  sehniger  Richtung  flher  a1w|2 
(Aldebaran),  dem  hellsten  Sterne  der  llyaden,  welcher  schon  kurz  vor  Sonnenuntergang  rici 
über  den  Horizont  erhoben  g(*habt  hat,  scheint  das  herrliche  Sternbild  des  Orion  am  HIbumI 
heraufzu fuhren,  wJilirend  In  Nonlost  tief  unter  Capella  (a  Aurlgae)  die  Köpfe  der  beiden  Zwft» 
linge  {a  und  ri  (■emlnorum)  Castor  und  PoIIiix  (ebenfalls  noch  vor  Ende  der  Diimmening  mf^ 
gegangen)  fast  senkrecht  über  einander  stehend  ergänzen. 

Um  0''  59r.'  Sternzelt  geht  dann  noch  Procyon  (a  Canis  nilnorls)  in  0.  !V.O.  und  um  Ji^fF 
Sternzelt  auch  das  funkelnde  IJcht  des  Sirius  \a  Canls  niajoris>  auf,  so  dass  Jupiter,  wenn  er 
um  «J^  17">  mlltlenT  oder  2^  20'"  Sli^mzelt  sieh  in  0.  N.O.  erhebt,  schon  die  östliche  IlSinedrt 
Himmels  gljinzend  geschmückt  vorüiidet,  aber  doch  auch  wieder  mit  seinem  ruhigen  PlanciW*- 
lichte  als  eine  neue  Zierde  dess<rlben  auftritt. 

Wollen  wir  am  darauf  folgenden  Morgen,  well  die  Gelegenheit  günstig  dazu  int,  ui 
Keniitniss  der  helleren  Planeten  noch  durch  Mereur  und  Mars  vervollständigen,  so  sehen  wir      .. 
vörderst  bei  Anfang  der  Morgendämmerung  um  17'*  48"*  mittlerer  oder  10*'  52'.'.'  Sternzelt  dit'' 
Stellung  des  Stenienhimmels  gegen  die  am  Abend  vorher  gänzlich  verändert.  Wir  finden  da 
Sirius  und  die  Sterne  des  Orion  im  Untergänge  begrifTen,  hoch  über  Ihnen  Caslor  und  POlliZi  ^ 
so  wie  In  W.  N.W.  auch  die  Plejaden  und  llyaden  nunmehr  neben  einander^   beide  letzten  \ 
Sterngruppen  nur  noch  in  gleicher  Höhe  mit  den  nördlichen  Sternen  des  Orion,  mit  denen  rie^  1 
um  1 1^  55'"  bis  5G'"  Stemzeit  oder  IS*"  50"'  bis  51'"  mittl.  Zeit,  gerade  eine  Stunde  vor  SoBna- 
anfgang,  zugleich  unter  den  Horizont  hinabsinken. 

Nach  Süden  zu  geht  über  dem  Aequator  das  Sternbild  des  Löwen  durch  den  Aleridian,  ui  : 
hoch  oben,  vom  Zenilh  etwas  nach  Norden,  die  Sterne  des  grossen  Btlren.  1 

In  0.  S.  0.  linden  wir  den  Arctnr  schon  wieder  hoch  oben  am  HInimeK  denn  er  Ist  nm  6^  1^*  ^ 
Stemzeit,  um  13''  13'"  mittl.  Zelt,  schon  wieder  aufgegangen.   Ausser  Ihm  und  Wega  (a  Lyrae 
in  NO)  erblicken  wir  nur  noch  einen  Stern  erster  Grösse  am  östlichen  Himmel:  SpIca  (a  Virgtib) 
In  S.  0.,  etwa  in  gleicher  Höhe  mit  Wega. 

Es  darf  aber  die  Zeit  nicht  verloren  werden,  den  Mercnr  nach  seinem  Aufgange  um  18^13? 
mittlerer  Zeit  oder  11*'  18"'  Sternzeit  In  0.  S.O.  am  Horizont  aufzusuchen,  ehe  die  Dammeraif 
noch  welter  vorselireitet  und  das  Zwielicht  seinen  Anfang  nimmt.  Das  lebhafte  feurige  LM 
dieses  Planeten  wird  es  vielleicht  möglich  machen.  Ihn  noch  tief  am  Horizonte  senkrecht  nalcr 
Aretur,  links  unter  den  Sternen  der  Waage,  links  neben  /9Scorpli,  auf^uflnden,  welcher  letzte» 
18™  nach  dem  Mereur  aufgeht.  Gelingt  es,  seiner  ansichtig  zu  werden,  dann  wird  es  \iellelell 
auch  noch  möglich,  den  Mars  vor  Beginn  des  Zwielichtes  etwa  2*^  unter  dem  Mereur  im  Beul 
des  Schlangentriigers  als  ein  kleines,  stark  röthliches  Stemohen  aufKuflnden. 

Bald  aber  zieht  dann  die  Morgenröthe  einen  purpurnen  Vorhang  vor  die  diesmalige  BOhne  da 
Fimiaments,  auf  welcher  dann  um  1 0^  5 1 '.'.'  mittl.  Zelt  die  Sonne  Hir  winterliches  Tagewerlt  heginAi 

*)  Will  man  rfii;  K.  1.11  a.  152  angeführten  AzimulhalwiDkcl  in  rine  einfache  Benconnni;  der  Wellgrgeiid  ttv» 

setzen,  5o  darf  man  sich  nur  crinniTU,  dasa 

0  0  mit  Süd,  UO«  mit  West,  180«  mii  >'ord,  370»  mil  0«L, 

32^/i  „    SSW  112 Vi  ^1  WKW  202'/,  „    NNO  202»/»  „    OSO 

43      „    SW  IM     '„   T^W  %5      ,,    NO  St5      „    SO 

07*/t  „    WSW  l57Va  „  T^NNV                     V^VK  ,,  ^^^  M7Vi  „  SSO 

ubcrciusümmca,  ^ 
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WW.   BTaclitrase 

SV    den   Fnndamentalsternen. 


Um  die  Rectascension  nod  Decllnatlon  der  KOolgsberger  uod  Greenwlcher  Fundamentalsterne 
ubersicbtliclier  auf  einer  Seite  bei  einander  za  haben,  mossten  die  sonst  gebräueblichen,  aus 
alter  Zeit  stammenden  Namen  dabei  weggelassen  werden.  Es  wird  vielleicht  einmal  an  der  Zeit 
sein,  in  Bezug  auf  diese  Benennongen  noch  eine  definitive  Revision  vorzunehmen,  wie  Ideler 
vor  einiger  Zeit  schon  eine  vorlSuflge,  um  dann  durch  eine  Autoritfll  im  Gebiete  der  Astronomie 
und  der  Spraehkunde  nur  einen  einzigen  Namen  für  einen  Jeden  der  PundameDtalsterae  aus 
der  Zahl  der  Synonymen  fiir  die  Folge  festgesetzt  zu  erhalten. 

FQr  den  praktischen  Astronomen  Ist  dazu  freilich  nichts  weniger  als  ein  Bedfirfniss  vor- 
handen, weil  die  in  den  Stemkatalogen  gebräuchliche  Bezeichnung  nach  Sternbild  und  Buch- 
slaben oder  Nummern  bei  den  grösseren  Sternen  fQr  ihn  höchst  zweckmässig  Ist.  Allein  die 
Astrognosle  hat  auch  eine  poetische  Seite,  welche  nicht  gering  geschätzt  werden  darf. 

Wir  kennen  zu  diesem  Behuf  in  Deutschland  noch  sehr  wenig  die  langjährigen  Sludien  des 
Captain  H.  Slliyth  (Präsidenten  der  Königlichen  Astronomischen  Gesellschaft  In  London),  deren 
Früchte  er  in  dem  trefflichen  Werke :  a  Cycle  of  celestial  objets,  und  namentlich  in  dessen  zweitem 
Bande,  den  Bedford-Catalog  enthaltend  (s.  Uranus  1S46  S.  159),  niedergelegt  hat.  Auszugswelse  aus 
diesem  reichen  Schatze,  welcher  bei  der  oben  angedeuteten  Revision  nicht  unbenutzt  bleiben 
kann  und  darf,  sind  In  nachfolgendem  Verzeichnisse  derFundamentalslerne  den  bereits  gewöhn- 
lichen Namen  der  Sterne  zu  dem  angedeuteten  Zwecke  noch  die  minder  bekannten  beigesetzt, 
und  Ist  zugleleh4)och  daneben  der  Platz  benutzt  worden,  um  für  184H  die  Verhältnisse  der  Fun- 
damentalsterne als  Doppel-  und  mehrfache  Sterne  anzuführen,  wie  sie  von  diesem  Astronomen 
mit  seinem  parallacUsch  montirten  Reli*actor  von  S^/2  Fuss  Brennweite  und  5,9  engl.  Zoll  Oeffbung 
zu  Bedford  In  den  beiden  letzten  Decennien  anfgeftanden  und  beobachtet  worden  sind. 

HachweisaBg  der  FnndameBtalstenie,  welche  in  alter  Zeit  eigene  Hamen  erhalten  haben,  so  wie 
ihrer  Verhältnisse  als  Doppelsteme  oder  mehrfiiche  nach  dem  Bedfbrd-Catalog. 


AslroBomiscbe 
Bezeichnang 


Eigene  Namen  oder  Benennungen 
der  Sterne 


Haopt- 

Stern, 

Grösse 

I  U.Farbe 


Abstände 

ID 

Bog.-Sec. 


Positioos- 
WlDkel 

io 
Graden 


Be- 
gleiter, 
Grösse  a. 
Farben 


a  Andromedae 
y  PegasI 
a  Cassiopeae 

a  Ursae  minorls 

a  Arietis 

Y  €eU 

aCetI 

a  Persei 

17  TaurI 

'/  Eridaoi 

a  TaurI 

a  Aurlgae 
ß  Orionis 

ß  TaurI 
S  Orionis 
ee  Leporfs 
e  Orionis 
a  Orionis 

ft  G«mlttorum 
a  Canis  msOorls 
«  Canis  mayorls 
S  Gemioorum 

a*  Gemioorum 


(SIrrah)  (Alpherat)  (Ras-al-marat) 
Algenlb  Im  Pegasus,  (Jenah-al*faras) 
Schedir  (Dhat-al-knrsu) 
Deneb  Raltos  (Diphda) 
Polarstern,  Cynosura,  Alrucaba 
(Al-nathi)  (Hamal) 
(El  rischa)  (Kaff-al-jidhmä) 
Menkar  (al  minkhir) 
Algenlb  Im  Perseus  (Mirfac) 
Alcyone  (Jauza)  (Neyyir) 
(Zanrak) 

Aldebaran ,     Palillelnm     (Tallyn-1- 
nejm)  (Ain-al-thaur) 

Capeila,  Alhiyoth  (EP-ayynk) 

Rigel  (Rljl-al-jauza)  (Ra*l-al-jaaza) 

(Algebar) 
(Nath)  (Al-nätih)  (Rab'dhi-r-lnan) 
(Mintakah-al-jäuza)  (Al-lekat) 
(Arneb) 
(Mintakab) 
Beteigeuze  (Ibt-al-j  auza)  (Menklb-al- 

jauza)  (Al-mlrzam) 
(Pischnal)  (Tejat) 
Sirius  (ShlVa) 
(Adara) 
(Wasat) 

Castor  (Ras-al-tawum-al-mokaddem) 


ri 
Sh 

gbl 

9 

or 

I 

gr»i 

gh 

«1 


I       gb 


w 
w 
Sh 
w 
or 

gb 
w 
or 


Ol", 
181 
105 
542 

10 
287 

2.. 
452 

75 

113.. 
454 
112 

164 
442 
10.. 

270 

53.. 
251 
1«0 
159.. 

1108 

150 

318 

7 

5 

73 


268« 
300 
279 
221.. 
211.. 
107 
284.. 
258.. 
206 
289 
286 
35.. 

151 
345 

199 

225 

0.. 
261 
68 
155.. 

89 

45 

84.. 
198.. 
247.. 
162 


11 
13 
10.. 
12 

9.. 
II 

7 
10 

9 

7 

10 
12 


r 
b 
b 
b 
a 
r 
b 
a 
a 
w 
a 
b 


2   bn 

9     «t 
9       b 


10 

7 

9.. 
10 
11 

11 
10 

7 

9 


a 

V 

a 
b 
b 

b 
gb 

V 

r 


3..w( 
11     aj 
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IV.   Nachlrige  wa  dca  Fondaiiieatajstaniea. 


AjtfoooiDtichß 
Bezeicbouiif 


Eiirene  Naniefi  oier  Iten^iiiiiiogeft 
di;r  Sterne 


Haapt 
«lern« 


PnsLUt»n»> 


4batiindr  '    Winkel 

Id        ,         iü 
Bof  .-See.  i    Gradeti 


ß  Gemittoram 

15  Navu 
s  Hydrae 

B  Hydrae 

«  LeoDiüi 
tt  Leojila 

a  IJrsa«  m^arli^ 

^tfydf.etCraterJs 

fi  Vlrflül)4 

/  Ursae  majoris 

ß  ConJ 

12  Canum  vcnat. 
A  Virt^nls 

17  Ursaf  niagorifl 

y  BiiOll» 

oBooll» 

«  B£M)tIa 
Ä»  LIbrNff 

^  Ursae  nilnorls 

d  Ci>r>  iMirealb 

A  SerpeoU» 
C  (Jr§af^  nilnorJi 
ß'  Srnrplf 
^  OpUtuclil 
A  St'orpil 

1^  Dracoolä 

a  lleiTHllH 

y  Dracunls 

^i  Saifiltarü 

S  IJrsae  mlnorU 
a  Lyrae 

ß  Lyrac 

C  Aquilae 

^Aquikte  , 

/"  Aquilae  1 

a  Aquilae 


PracyoD     ( AI  -  shrra  - 1  -  «haoily ah ) 
al-mniklibbar) 


i{E\  ii£iph^.'ih)  (AI  plilkra-af*lliaUUi&) 

(Sehr  it^nalTitVücli) 
{ÜAi  al  3s^r'td-al-JL*jiiilil) 

^Kalb  uhaAf&dl  MiMItl 
Dubhu  (l)Uulir  dubliHiUakbar) 

(llhuUr  eJ  asad)  (Zosjua) 

Il€nf1i5la  (Serptia) 
(Zawfyah)  tMJn-ar-atiwd) 
(Pbagd  odf^r  Pheeda)  (Pekhali-al- 
dabii-al-akliar) 


{Kabd-al-asad) 

SpIcn»  ^ritjrff,  (As-snmbolelj)  (As- 

simat)  (Bleajtekt) 
B^Mieinaüi'h  (AUajd) 
(Muphjid)  (Saak) 
Arclnrufi,  (SJmak-at-rdmJh)  (Ara- 

njecli)  AÄfmeeh 
Mtf  ar  od  IT  Mlrnc^  Mij'.ar«  Izar 
Zuteil  d  icenabi  (Al-kifDili-al-Jen6- 

bfyab) 
Koch  ab,  Relrchaba,  (Anwar-al-fer^ 

kadeVn) 
Zubeo  es  .^cUemall  (AI-kitTab-srl}«^- 

it]al[yiih> 
(leiiiina  (AsliianUb)  (AHadrif)  Cuoh- 

sla  »trtia  (AUela)  (Alfecca) 
tJfluk(Alya10(Maögi]e)(Kas-alau^<?) 
{Aopb») 

DAcbelibaU  el  akrab(lkUL-al-Jel>hali) 
Yrd 
AntarfiiS»  ( A^a^d/a  JfWo^^of^)  (Ci^r  Scor- 

pü>(Kalb-«l-akrab} 
(Al-auhakan) 

Has-al-f^elht 

(El  awald) 

Ha^-al-lingue  (AUrÄy!)  (AsaJaage) 

EtamJn 

(Al-beldali) 

Kleiner  Polamtem  (lilduo) 
Wega  (Al-near-al-waki) 

(Sbellak) 

(Dheoeb  el  okab) 

(Tarazed) 
Altair 


1 

ffb 

2 

er 

3.. 

L 
l 

l 

KD 
Kb 
«r 

w 

Sb 
w 

L, 

ffb 

3 

Kb 

ii: 

or 
b 

f.. 

"1 

2» 
1 

w 
w 

% 

\ 

w 
or 

3 
3 

or 
ffbl 

3 

ri 

.. 

b 

2 

w 

2- 

i 

2 

3 

1 

gbl 

rst 
wl 
«b 

r 

a 

2 
2 

Rb 
sb 
«r 

Rb 
b 

3-- 

\ 

? 

wbl 

3 

w 

3 
3.. 

gnl 
w 

tir  ! 

I3i.. 
212.- 

zn 

3.. 

2^5 

tÜ4 
J77.. 

379 
«9„ 

2B« 
798 
203 
231 

m 

4S3 

19 

310 

AU 
!22 
280 

3 
229 

tG5 

riH* 

273 

»0 
31U 

13 
310 

378 

100 
41 

277*. 

tos 

10 

40 

4» 
933 

43.. 

46 

60 

71 
123 

96.. 
136 


S5» 


a5 
I   2U. 
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1  Uaapl- 

PositioDs- 'Bereiter 

•tern 

Abitäade 

Winkel 

und 

AstrooomUche 

Eigene  Namen  oder  Benenanogen        und 

io 

io 

deren 

Bezeichnaog 

der  Sterne                          Farbe 

Bog.  See. 

Graden 

Farben 

ß  Aquilae 

(Alshaln)                                              3       or 

175" 

343* 

10        a 

{ 

373 

291.. 

4  gb^ 

16     bf 

9     a( 

9..   l) 

«^  Capricorni 

Dsabeh  (einer  der  beiden  Sa'd-adh-   3   gbl  { 
dhabib)                                      1            | 

5 

198 
390.. 

145 

135.. 

285.. 

a  Cygnl 

Deneb   (Deneb  Edegige)  (Al-Ridf)    1        w 
(El-Rided) 

108.. 

102.. 

12..      b 

61'  Cygni 

15..     «b 

17.. 

102 

6     gb 

C  Cygni 

3      gbl 

103 

52 

10       b 

a  Cephe! 

Alderamin  (al-dliiri-al-yemin) 

3        w 

130 

36 

10       b 

a  Aquarli 

(Sad-as-u'süd)  (Kalpeny) 

3      gbl 

23 

318.. 

15       b 

ß  Cephei 

(El  Pbirk)  (Ficares)  (Kawaklb-al-flrk) 

3        w 

13.. 

251 

8       b 

«  Pegasl 

Enif(Fom) 

2..  gb| 

83.. 
138 

328 
324.. 

14     b) 
9     v( 

a  Aquarli 

(Sad-al-melik)  Sadalmelik 

3      gbl 

116 

44 

13       a 

CPcgasI 

(Sad-al-bomdm)  (Sa'd-al-nu'ani) 

3      gbl 

65 

15 

13       d 

a  Pisc.  aiutr. 

Fomalhant  (Fom-al-biit-al-Jenubi) 

1        rl 

2:i9 

195 

9..     b 

aPegasl 

Markab  (MaUs-al-faras) 

%        w 

305 

305 

II       a 

*  Pisciuin 

4..     gb 
3       gb 

199 

39 

12      bl 

y  Cephei 

(Er-ral) 

X 

270 

14       a 

Anmerkung.  Bezeiehnang  der  Färbung  der  DoppeUterne:  w:  weiss;  r:  rotb  ;  rl  uder  rs:  röthlich 
oder  rosa ;  or :  orange ;  gb :  gelb ;  gbl :  gelblich ;  gngb :  grüngelb  ;  gn  :  grün  ;  b :  blau  ; 
I:  lila;  v:  violet;  a:  aschgrau,  grau;  d:  dunkel. 

Es  erglebl  sich  aus  dieser  Zusammenstellung,  dass  von  den  89  Fundamentalslemen  des 
Nautlcal-^manac  nur  dreizehn  noch  eigener  Namen  entbehren,  und  zwar  ^*  Ceti,  a  Columbae, 
51  Cephei,  15  Navis,  b  und  9  Hydrae,  ß  Corvl,  c  Ursae  minorls,  9  Aquilne,  k  Ursae  roinoris, 
61'  und  ^  Cygni,  endlich  « PIscIum.  Von  diesen  sind  nur  vier:  ö^  Ceti,  a  Columbae,  51  Cephei 
and  l  Ursae  minorls  auch  ohne  Begleiter ;  alle  übrigen  85  Fundamentalsterne  sind  dagegen  als 
Doppel-  oder  mehrfache  Sterne  erkannt  worden.  —  Von  diesen  Ist  einer:  a*  Capricorni,  sogar 
fOnfTach ;  zwei  slod  vierfach:  /&*Sagittarll  und  /^Lyrae;  sechs  sind  dreifach  :  a  Aurlgae,  a*  und 
ß  Gemlnorura,  B  Leonis,  ß  Corvl  und  6  PegasI ;  alle  übrigen  75  Fundamentalsterne  sind  als 
doppelt  beobachtet  worden.  Vom  llauptsterne  ausgehend  Ist  für  das  Jahr  1848  der  Abstand 
jedes  Begleiters  von  demselben  in  Bogeusecunden,  so  wie  der  Positlons winke!  In  ganzen  Graden 
angegeben  worden,  welchen  die  kleine  Abstandsllnle  mit  dem  Decllnationskreise  des  Haupt- 
stemes  macht,  und  der  deuinach  ganz  in  dem  Sinne  genommen  werden  muss,  wie  Q  und  Q' 
bei  den  Sternbedeckungen  auf  8.  204  (II.  86)  erklflrt  worden  ist. 

Hiernach  wird  man  bei  jedem  Fundamentalsterne  die  Begleitung  mit  einem  guten  Fernrohre 
leicht  aufilnden  können,  wenn  die  optische  Kraft  desselben  es  gestattet.  Denn  je  kleiner  und 
lichtschwächer  ein  Nebenstern  ist,  und  je  näher  er  dem  Hauptsterne  steht,  um  desto  vorzüg- 
licher muss  ein  Fernrohr  sein,  wenn  es  einen  so  feinen  Gegenstand  am  Himmel  mit  Deutlichkeit 
zeigen  soll.  Abgesehen  von  der  Wichtigkeit  der  Beobachtung  der  cosmischen  Verbältnisse  bei 
den  Doppelsternen  (vorläufig  wenigstens  Messung  des  Abstandes  und  Bestimmung  des  Positlons- 
Winkels),  gewähren  die  Doppelsterne  demnach  auch  noch  das  vortrelTllchste  Mittel,  zwei  nahezu 
gleiche  Fernrohre  mit  einander  vergleichen,  oder  den  Grad  der  Leistung  eines  Fernrohres  über- 
haupt erkennen  zu  können.  Je  grösser  die  optische  Stärke  eines  Fernrohres  Ist,  desto  kleiner 
kann  der  Begleiter  sein  und  desto  näher  dem  Hauptsterne  stehen,  und  doch  noch  deutlich  wahr- 
genommen werden. 

Wird  dabei  unter  allen  Umständen,  selbst  wenn  der  Hauptstem,  oder  noch  besser  beide 
SIeme,  schon  zu  den  bedeutenderen  Grössen  gehören,  auch  noch  eine  grosse  Schärfe  und  Nettig- 
keit der  Bilder  wahrgenommen,  so  kann  man  daraus  zugleich  auf  eine  vollendete  Gestallung  des 
Objectlvs  schliessen,  und  auch  unter  den  Ocnlaren  das  vollkommenere  herausfinden. 

Die  verschiedene  Färbung  der  Doppelsterue,  In  sehr  vielen  Fällen  gegenseitig  complementär, 
l6t,  als  ein  noch  nicht  gelöstes  Räthsel,  In  hohem  Grade  Interessant.  Wir  finden  von  den  84  mehr- 
fachen Sternen  des  vorstehenden  Verzeichnisses  das  Licht  des  Hatiptstemes  bei  37  gelb  oder 
leiblich,  bei  23  weiss,  bei  12  orange,  bei  6  roth  oder  röthlich,  bei  4  blau  und  bei  2  grün.  Die 
Farbe  Ihrer  97  IVebensterne  dagegen  Ist  bei  38  blau  oder  bläulich,  bei  26  grau,  bei  9  rolh  oder 
rOtbllch,  bei  7  violet,  bei  6  gelb,  bei  4  unbestimmt  dunkel,  bei  3  grün,  bei  3  wels&  ^^oA  t^>^\  ^«^ 
einem  orange.  £s  ist  dabei  zu  beachten,  dass,  wenn  ein  Neben«lem  ^^\%%  c^^^t  %i^  \«^<e>c\^> 
er  In  der  Regel  keine  geringfügige  Grösse  hat.  Es  Ist  Aartü  üö^ä  ^\\l^^\\fc%^t\^N«^V«^Ä^ 
ganten  Comblnatlooen. 
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ITK.  Coplaneteng^mppe 

xwiseheii  Man  nrf  Jvpiter. 

Za  den  erst  seit  Anf&ng^e  dieses  Jahrhunderts  bekannten  Coplaneten  . 

^    Ceres,  entdeckt  1800  Januar  1  durch  Piaixi  zu  Palermo, 

t    Pallas,        „        1802  März  %$       ,,  Olbers  zu  Bremen, 

I    Juno,         „       1604  Septbr.  1     „  Harding  zu  Lfllentbal, 

ä  Veata,         „        1807  März  29       „  Olbers  zu  Bremen, 

sind  hn  Verlaufs  der  letzten  zwei  Jahre  neu  entdeckt  noch  Tier  hinzugetreten : 

^  Astraea,  1845  Decbr.  18  durch  Hencke  in  Driesen, 

Y    Hohe,  1847  Juli  1  „      Denselben, 

iSi  Iris,  „     August  13     „      J.  R.  Hiftd  In  London, 
f    nora,         „     Octbr.  18      „      Denselben. 

Eine  äefiniNve  Einreihung  der  drei  im  Laufe  dieses  Jahres  dazu  gekommenen  kleinen  Co- 
planeten in  die  Zusammeuslellung  der  früheren  fUnf  im  Jahrbuche  für  1847  S.  190  und  191  Ut 
darum  noch  nicht  möglich,  weil  die  aus  den  bis  jetzt  erlangten  Beobachton^reihen  berechneten 
Elemente,  der  Natur  der  Sache  nach,  noch  nicht  auf  die  dazu  erforderitche  Genauigkeit  An- 
spruch machen  können,  am  wenigsten  in  Hinsicht  der  Länge  des  Perihels  und  der  BxcentricItJtt, 
auch  selbst  noch  nicht  in  Bezug  auf  die  Länge  der  halben  grossen  Aehse  und  auf  die  UmhiBf^ 
zeit.  Dennoch  kann  man  bereits,  wenn  man  will,  eine  vorläuflge  Zusamroenslellung  In  naclH 
folgender  Weise  vornehmen,  ohne  zu  lllrchten,  dabei  bedeutend  zu  irren. 

L  Nach  der  mittlem  Entfernung  von  der  Sonne  (die  der  Erde  =  1)  und  ihren  Umlaufs- 
zelten : 

1.  Plora  %.%  Umlaufszeit  .?  Jahr    3  Monat 

2.  Vesta  :i.361..  „  3    „   230  Tage 

3.  Iris  2.3..  „  3    ,,       8  Monat 

4.  Hebe  2.4  «,  4    «,     — * 

5.  Astraea  2. 576..  „  4    „     49..  Tage 

6.  Juno  2.669..  ,,  4    „   132      ,, 

7.  Ceres  2.771  »,  4   ,,  222      „ 

8.  Pallas  2.772  „  4    „   225       „      ' 

11.  Nach  der  BeträchUichkeft  der  Bxcentricität  Im  Verhältnlss 

1.  bei  Ceres   zur  halben  grossen  Axe  0.  076.. ;  zur  halben  grossen  Axe  der  Brdbahn  0.  212 

2.  „    VesU     „  „  „  „    0.088  „ 

3.  „    Flora     „  „  „  „    0. 15..        „ 

4.  „   Astraea,,  „  „  „    0.188        „ 

5.  „    Hebe      „  „  „  „    0. 20          >, 

6.  „    Iris         „  „  „  „    0.22.. 

7.  ,»  Pallas     „  „  „  „    0.242 

8.  „   Juno       „  „  „  „    0.255.. 

Daraus  folgen 
in.  Die  Abstände  von  der  Sonne  Im  Orte  des  Perihels  und  die  2elt  der  Hchtstärksten  Oppo- 
sitionen Im  Jahre: 

1.  der  Iris         1. 84       in    42''     der  Länge  Novbr.  4 

2.  „  Flora  1.85..  „  32  „  „  Octbr.  26 

3.  „  Hebe  1.93..  „  15  „  „  Octbr.  8 

4.  „  Juno  1.987  „  54  17',,  „  Novbr.  16 

5.  ,,  Astraea  2. 092..  »»  135  2S  „  „  Febr.  4 

6.  ,.  Pallas  2. 101  „  121    5  „  „  Jan.  21 

7.  „  Vesta  2.117  „  249  12  „  „  Mal  31 

8.  „  Ceres  2. 554  „  147  41  „  „  Febr.  16 

IV.  Die  Abstände  von  der  Sonne  Im  Orte  des  Apheliums  und  die  Zelt  der  lichtschwAclislett 
Oppositionen  im  Jahre : 

1.  der  Flora      2.55    in  212"*        der  Länge  April  22 

2.  „  Vesta  2. 606  „  69  12*  „  „  Decbr.  1 

3.  „  Hebe  2. 90  „  195  „  „  April  5 

4.  „  Iris  ?.90  „  222  „  „  Mai  2 

5.  „  Ceres  2. 990  „  827  41  „  „  Aug.  20 

6.  „  Astraea  3. 06O  „  315  28  „  „  Aug.  8 

7.  „  Juno  3.352  „234  17  „  „  Mai  15 

8.  „  Pallas  3.444  ,.  301  5  „  „  Juli  24 
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V.  Refhenfolge  In  Bezog  auf  den  ansteigenden  Knoten  Ihrer  Bahnen : 
1.  Ceres      in    80*54' 


2. 

VesU      „   103  20.. 

3. 

Flora       „  110  20 

4. 

HelNs       „   138  40 

5. 

Astraea  „  141   28.. 

6. 

Jnno        „   178  5t.. 

7. 

P»Utt     „   172  38.. 

8. 

Iris          „  259   53 

Ii  der  Beträchtiichkelt  d 

1. 

Astraea  b"  19'.. 

2. 

Iris          5    28 

3. 

Flora       5    52 

4. 

Veste      7      8 

5. 

Ceres    10    37 

6. 

Jono      13      2 

7. 

Hebe     14    44 

8. 

Pallas    34    36 

Aas  dieser  Zusanimenstellong  lüsst  sieh  nit  Leichtigkeit  entnehmen,  oh  die  Verhältnisse 
M  einer  Torkommenden  Opposition  der  Sichtbarkeit  des  kleinen  Planeten  in  besonderer  Weise 
gPoitig  sind  oder  nmgekehrt. 

Ausser  den  vier  älteren  der  Cöplanetea :  Ceres,  Pallas,  Juno  und  Vesta,  Ist  auch  bereits 
Astraea  im  Jahrbnche  den  flbrigen  Planeten  angereiht  worden;  und  fOr  Hebe  hat  ebenfalls 
«cbon  eine  kleine  OpposlUons-Ephemeride  von  September  bis  elnscbliesslich  December  S.  167 
gegeben  werden  können.  Für  Iris  und  Flora  war  Indess  die  Zelt  dazu  nicht  mehr  vorhanden. 
8l8  die  erstere  im  December  1848  zur  Opposition  gelangt,  wird  gewiss  längst  in  Schomachar'f 
aatr.  Nachrichten  eine  hinlänglich  genaue  fiphemeride  geliefert  worden  sein,  und  zu  Ihrer  Auf- 
suchung und  weiteren  Beobachtung  leiten. 

Flora  dagegen,  welche  Anfangs  December  Im  Jahre  1847  zur  Opposition  kommt,  wird  zwar 
•och  einige  Monate  nach  derselben  im  Jahre  1848  am  Abendblmmei  beobachtet  werden  können, 
aber  sonst  Im  Laufe  des  Jahres  nicht  mebTi  und  dann  erst  wieder  nicht  lange  vor  Ihrer  Oppo- 
sition im  Mai  1849. 


VII.    Ycrbesserangen 

der 
nachträglich  aute^fkindenen  Fehler  in  den  Angaben  der  Stembedeckungeq. 

Bei  der  Bedeckung  von  87  a  Taori  Febr.  12  pag.  19  stehen  die  norichtigen  Aagabeo 

i7>  2(4)?1  m.  Zt.      9»»  5(2"J9)  St.  Zt.      5(5"J6)  Dauer      (98  •.  3  257*.  0)  Winkel 

und  sollen  Unten: 

12*' 25!«     m.  Zt.      91^54.0     St.  Zt.      54°!2     Daner     104^  4  250^  9     Winkel 
Bei  der  Bedeckung  von  70  Taari  Mai  4  S.  51 

sUtt  des  nnrichtigen  2^°  Winkels  (2)86.5  ist  zo  verbeMern  186.5 
Bei  der  Bedeekong  von  95  Piscinm  Octbr.  12  S.  117 

sind  onrichtig  die  Winkel  9(8*).  8  ond  2  (23)*.  2 

sie  sollen  beissen  92*.  8      und  230.2 

r*  JB 
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10.  Vollmond 

11.  C  »od  ^'Tauri  (3.  4)  sehr  aaber  Vorübergang 

11.  >  77ö»Taari 

12.  1^  ood/^Virgiais  (6)  «ehr  Baher  Vorübergaag  unter  dem  HorizoBt 

13.  21.  D  0 

13.   $  im  Peribelinm 

13.   $  Bad  0*  Ophiachi  (5)  Vorübergaag  aater  dem  Horizoat 

17.  2  im  Aphelium 

18.  S  stationär 

22.    t  sUlioaär 

22.    >  98  K  Virgiais  (4) 

24.  $  and  X  Sagittarii  (4)  aaher  Vorübergaag  am  Tage 

25.  Neamoad 

26.  9  grösste  westliche  Eloagatioa 

December  3.    >  73  i  AqBarü  (4) 

8.   2|.  statioaär 

8.  9  and /?*  Scorpii  (2)  sehr  aaber  Vorübergaag 

9.  >  77ö'Taori(5) ' 

9.    >  87  a  Tauri  (1) 

10.  Vollmoad 

10.  B  O  0 

12.  Mira  Ceti  Lichtmazimom 

13.  t  ./^  0 

17.  s  a  0 

18.  (£  aad  516  Virgiais  <A,  5)  sehr  aaher  Vorübergaag 

21.   0  ia  ^  ,  Wiaters  Aafaag 

25.   Neumood 

27.  5  stationär 

Annerkung.    Alle  hlufig  wiederkehrcndeo  Beobtchtongen  koanten  nicht  «ufgefBhrt  werden. 

n.  Erklärung  der  Zeichen  nnd  Abkürzungen  148. 

III.  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  von  89  FundamentalsteroeB  149 — 152. 

Co/jDiiiaCJonszeit  derselben II 

ErBcbeiaungen  ihres  Aaf-  nnd  AbaUV^M 151.  II 
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IV.  Tafeln  zur  Redpctlon  der  ErscheinaDgen  auf  einen  andern  HcNrizoot  153--163. 

Taf.     I.  1^4  AeaderiiDgeD  dar  halbe«  TagekvgMi  mit  der  PoUiSIm 154.155 

-  II.  1-^  Aeaderaaflfea  der  iMlIea  ZwieliebUbogen  aiit  der  PelbSba  .     .     .     .  156.  157 

-  III.  1 — 4  Aeaderuog  der  lalben  Dammemogfbogpen  mit  der  PolbSbe  .     •     .     .  158.159 

-  IV.  Oertliche  GröMCD  für  die  Sterobedeekangen  za  Breslav     ......  160 — 163 

V.   Uebersicbt  der  Hanptmoniente  In  den  Erscheinungen  der  Sonne  ^  des  Mondes  und 

der  flbrigen  Wandelsterne  unseres  Sonnensystems  Im  Jahre  184S  v.  B.  Sehaberl 
S.  165—169. 

1.  Sonaa. 

Scbeiabarer  Laaf  von  der  Erde  aus  gesebeo       165 

Rotation  derselben       165 

2.  Mond 

Lage  der  Knoten  der  Mondsbabn — 

Sonnen-  unb  Mondfinsternisse 166 

Die  Bedeckungen  voo  aTaari  dorch  den  Mond — 

3.  Mercur. 

Hanptmomente  seines  scheinbaren  Laufes 166 

Vorübergaog  desselben  über  die  Sonnensebeibe  November  9 — 

4.  Venus. 

Verlauf  ihrer  Sichtbarkeit 166 

5.  Mars. 

Geringe  Sichtbarkeit  im  Jahre  1848 166.167 

6.  Encke*s  Komet. 

Scheinbarer  Lauf  von  Anfang  des  Septbr.  bis  gegen  Ende  ffovbr 167 

7.  Die  Planetoiden. 

Entdeckung  deg  sechsten  1847  Juli  1  gleichfalls  durch  Hencke  ia  Driesen    ...  167 

A.   Beiläufige  Epbemeride  desselben  für  die  Zeit  der  (/^  1848 — 

Alle  sechs  Planetoiden  in  Opposition 168 

Scheinbarer  Lauf — 

R.   derVesta — 

C.  der  Astraea — 

D.  der  Juno — 

E.  der  Ceres — 

F.  der  Pallas — 

8.  Jupiter. 

Scheinbarer  Lauf 168 

9.  Saturn. 

Scheinbarer  Lauf 168 

April  %2  erstes  Verschwinden  des  Ringes 169 

September  3  erstes  Wiedererscheinen — 

September  12  zweites  Verschwinden .  — 

10.  Uranus. 

Scheinbarer  Lauf 169 

11.  Neptun. 

Dr.  Galle*s  Elemente  desselben 169 

Scheinbarer  Lauf — 

B«    Erlftutemnffeii  unsi  IVaclitrftire  iroa  «iena  Hemiuis^^^'* 

I.  Bemerkangen  zu  der  vorstehenden  Uebersicbt  S.  170—186. 

1.  Mondfinsternisse  1848  S.  170—171. 

Charakteristik  der  beiden  Mondfinsternisse  des  Jahres  1848 170 

Darstellung  der  von  März  19 170 

Abbildung  des  Vorganges  bei  derselben •     .  170 

Gegenstände  der  Beachtnag  dabei 171 

Die  kleinen  Sonnenfinstcrniüse  des  Jahres  1848 171 

2.  Mercars-Darchgang  t848November9  S.  171— 173. 

Bildliche  Darstellung  desselben  für  Breslau '•     •  172 

Beschreibung  des  Vorganges  daselbst 172 

Beachtcnswertbe  Wahrnehmungen       173 

Beiläufige  Berechnung  für  andere  Orte 173 

Noch  bevorstehende  Mercors-Durchgänge  im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  ....  173 

3.  Venus  und  Mars. 

Uubedeutendheit  ihrer  Erscheinungen  im  Jahre  1848 173 

Keine  Gelegenheit  durch  Venus  die  Sonnenpar^llaxe  nach  Ger1ing*s  Methode  zu  be- 
stimmen      . ' 173 

4.  Die  coordinirte  Planeten-  und  Kametengruppe  zwischen 
Mars  und  Jupiter  S.  174—176. 
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t.  Der  Eneke*iebe  Ronei lU 

BigeiibSmlicbe  Wichtigkeit  dieses  WelÜLSrpert 174 

Merenrs-Maite  «od  wideratebeBdet  Mittel  in  Rame  oeteret  Soeeeesysteme  174 

Aeboliehkeit  der  Bnebeioueg  von  1^48  mit  der  von  1805 171 

Verlauf  der  Sichtbarkeit  im  Jabre  1848 I7S 

b.  Botdeeknog  der  Hebe,  des  sechsten  Coplaaeten  1847  Jali  1  darch  Heaeke  17$ 

Biareihong  seiner  Bahaverhaltnisse 171 

Scheinbarer  Lauf  und  Lichtstärke 175.111 

c.  Astraea.  Lauf  und  LichtstMrke 171 

d.  Anm.  Entdeckung  des  siebenten  Coplaneten  der  Iris  1847  Augast  15 

durch  Hind 171 

e.  Vesta,  Lauf  und  Lichtstärke lH 

f.  Ceres,  Oppositions- Ort  und  Lichtstärke 171 

g.  Pallas,  deiSgleicben M 

h.  Juno,  desgleichen tji' 

Hoffnung,  noch  mehr  dieser  Coplaneten  entdeckt  zu  sehen  durch  Vervollstän- 
digung der  Siernkataloge  und  Specialkarten  des  Himmels Ifjl 

5.  Jupiter. 

Herbstäquinoctiom  auf  seiner  Nordhemisphäre llf 

Brde  in  der  Ebene  seines  Aequators  und  der  Trabanten  bah  neu        I1T 

Scheinbare  Gestalt  dieser  Bahnen  von  der  Brde  aus llf 

6.  Saturn  S.  177     180. 

Seine  Nordhemisphäre  hat  ebenfalls  Herbstäquinoctium llf 

Wechielnde  Phasen  des  Ringes  In  diesem  Jahre      «    •     .     * IIT 

Darstellung  des  scheinbaren  Laufes  der  Sonne  und  der  Brde  vom  Saturn  aus  ge- 
sehen im  Jahre  1848  .    , llf 

Erläuterung  dieser  Darstellung llf 

April  21  die  Erde  in  der  Ringebene , llt- 

der  Ring  verschwindet 11% 

September    3  die  Sonne  in  der  Ringebene 111' 

der  Ring  wird  wieder  sichtbar I1|^ 

September  12  die  Erde  rückkehreod  in  die  Ringebene jJBl 

der  Ring  verschwindet  abermals tj^ 

1849  Januar  19  die  Erde  geht  wieder  vorwärts  durch  die  Ringebene 1» 

Ring  wieder  sichtbar  bis  1861 119 

Augenmerk  bei  diesen  Erscheinungen        ,  119^ 

Lichtknoten  :  optische  Täuschung 119 

Beachtenswerthe  andere  Erscheinungen 179' 

Verfinsterungen  des  6*^"  Saturns-Trabanten       fl9 

Nachweisnog  der  Elemente  SU  ihrer  Berechnung 179.199'' 

7.  Neptuns.  180.  181. 

Entscheidung  über  seinen  Namen 181 

Frühere  Beobachtungen  desselben  1705  Mai  8  und  10        M 

Prof.  C.Walkers  Folgerungen  daraus  für  die  Bahnverbaltnisse  dieses  neuen  Planelen  IM 

Entdeckung  eines  Ringes  und  eines  Trabanten  beim  Neptun 181 

Vermuthung  von  Coplaneten  des  Nrptun 181 

8.  Vermuthung  der  Wiederkehr  desKomoten  von  1264und 
1556  im  Jahre  1848,  S.  181.  182. 

Die  früheren  Erscheinungen  dieses  Kometen 181 

Wiederkehr  1848  wahrscheinlich  zu  einer  ungünstigen  Jahreszeit 161 

Bezeichnung  der  beiden  günstigsten  Zeiten  im  Jahre  für  den  Oun'hgang  durch*s 

Perihel 181 

a)  wenn  die  Erdnähe  März     24  in  \*/i  Mill.  M.  Absland  v.  d.  Erde       ...  18t 

b)  wenn  die  Erdnähe  Angust  13  in  P/s  Mill.  M.  Abstand  v.  d.  Erde       ...  181 

Verhältnisse  bei  den  Erscheinungen  1264  und  1556 181 

Erscheinung  des  Kometen ,  wenn  sein  Perihel  zwischen  Mai  und  August  fällt    .     .  18t 

9.  Hauptlichtmomente     der    veränderlichen    Sterne     im 
Jahre  1848,  S.  182—186. 

•  a.  Sterne ,  welche  nicht  unsichtbar  werden : 

1.    /i?Periei              2— 4;  Periode  2*»     20^48"»  50'.  0 18t 

II.     S  Cepbei             3—5          „5          8    47      39.  5 18i 

III.  i7Aquilae            3-5          „7          4     13      53            183 

IV.  /JLyrae              3-5          „12       21     46      54           183 

V.     «Hydrae            2—3          „    (55?)                                   181 

V/.     ^ScntiSobiesii5— 7         „     ftO         9    29                   185 

VII.    aCassiopeae      2—3         „11         %                          t«4 

VIII.     aUerenliB          3—4          „     U       ^V                           «4 

IX.    aOrioiiis            1—2         ,,     V^^       4                          '«^ 
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b.  Sleroe^  welche  ^anz  oasiehtbar  werdea: 

X.  19  LeonisfSMm  Maximum;  Periode  etwa  311"^ 184.185 

XI.    oCett(l— 2)  im  Maximam;  Periode  33:2<l  044 185 

XII.    2  Cygoi  (5)  im  Maximum ;  Periode  4064  06 185 

XIII.     ti  Hydrae  (4)  im  Maximum ;  Periode  circa  494  ^ 185 

Veränderliche  Sterne  von  sehr  langer  Periode  ,  n.  a.  /?  Ursae  minoris    ....  186 

II.  Brläatemogeii  za  der  syncbronlsUschen  ZosammeiistelluDg.    S.  187 — 195. 

1—2    Form  der  Zusammenstellung 187 

3    PenUden 187 

4—9    Astronomische  Zeitrechnung        187.  188 

10—18  Zeichen  und  Abkürzungen 188.  189 

19— 45  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  an  jedem  fünften  Tage  ....  189—191 

46— 51  an  den  Zwisehentagen .     .w 191.192 

52 — 58  anter  andern  Meridianen  und  Polhöhen ' 192 — 194 

59—69  Absolute  Erscheinungen 194.  195 

70—71  Wirkung  der  Meridian  unterschiede       195 
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1.  Im  Allgemeinen  S.  195 — 196. 

1 — 2    Zu  Bestimmung  der  Zeit  u.  des  Ganges  der  Uhren  (Duplex-  u.  Pendeluhren)  195 

3 — 4    Vorgescblageoe  Beobachtongnn  dazu 195 

5  Mittagslinie 196 

6  Anwendung  der  Renntniss  mancher  Erscheinungen  am  Himmel  im  öffent- 
lichen und  Privatleben  . 196 

2.  Für  Freunde  der  Stern  künde  überhaupt.  S.  196—200. 

7.   8    Angaben  in  Bezug  auf  Dämmerung,  Zwielicht  und  Mondschein    ....  196 
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24—26  Bemerkungen  dazu 199 
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31  Tafel  für  die  Präcession  in  Declination  von  1848  auf  1800 i99 

32  Beispiel  einer  beiläufigen  Berechnung  der  Priicession 199.  200 
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